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Dormwort. 





ALS ich vor zwei Jahren mein „Handbuch für Schmetterlinge: 
ſammler“ ausarbeitete, ftellte ich mir die Aufgabe, nicht allein 
für alle Sammler ein brauchbares Werk zu bieten, fondern 
auch gleichzeitig jedem Anfänger einen Führer an bie 
Hand zu geben, welder dazu geeignet fei, ihn un— 
ſchwerin der Schmetterlingskunde fih zurechtfinden 
zu laſſen. Die berufene Kritik hat mich mit der Anerkennung 
geehrt, daß es mir gelungen ſei, dieſe Aufgabe gut zu erfüllen 
— und daher kann ich jetzt nur wünſchen, daß auch mein „Hand— 
buch für Käferſammler“, in welchem ich mir daſſelbe Ziel geſteckt, 
ebenſo tüchtig ſich zeigen und eine gleiche freundliche Aufnahme 
finden möge! 

Für dieſen Zweck habe ich es mir angelegen ſein laſſen, die 
Beſchreibungen möglichſt genau nach vorliegenden Stücken in 
meiner eignen Sammlung zu geben. Die Beſtimmungstabellen 
habe ich überſichtlich und deutlich aufgeſtellt. Hiernach dürfte das 
Handbuch jedem Liebhaber die Möglichkeit gewähren, ſeinen 
Fang ſelbſt leicht und ſicher beſtimmen zu können. 
Erleichtert wird dies weſentlich durch die vielen naturtreuen, nach 
Zeichnungen von Preiß in Koblenz beigegebenen Abbildungen. 

In der Anordnung des Stoffs bin ich dem „Catalogus 
Coleopterorum Europae“, von Dr. von Heyden, E. Reitter 
und J. Weije, gefolgt. Als Merkmale bei den Bejtimmungs: 
tabellen habe ich ſolche gewählt, die den Gegenftand recht Leicht 
und jicher erfennen lafjen, wobei ich die vorhandene Literatur, 
joweit es für dies Handbuch zweckdienlich erſchien, benußte, 


IV Rorwort. 


Jeder Art ijt außer dem wiffenjchaftlihen Namen audy eine 
deutjche, allgemein bekannte oder, two ſolche nicht vorhanden, eine 
neue, auf die Lebensweiſe oder die Körperbejchaffenheit fich beziehende 
Bezeichnung beigefügt wurden, 

Sp darf ich wohl hoffen, auch in diefem Handbuch wie er: 
wähnt einen praftifchen Ratgeber für jeden Naturfreund, der ſich 
mit dem Sammeln und Studium der Käfer bejchäftigt, geichaffen 
zu haben, zugleich aber auch durch dafjelbe der Yiebhaberei und 
dem wiſſenſchaftlichen Streben auf diefem Gebiet viele neue Jünger 
zuführen zu können. 


Berlin, im Mat 1888. 


Der Derfafier. 


Einleitung. 


a a a u 


Die Käfer oder Dedflügler (coleoptera) bilden eine Ord— 
nung der Inſekten und zeichnen fich durch die zum Beißen und 
Kauen eingerichteten Mundteile, durd vier Flügel, von denen 
die beiden vorderen —— ſind, ſowie durch die vollkommene 
Metamorphoſe oder Verwandlung ans. 

Der Körper der Käfer bejteht aus drei Hauptteilen, dem 
Kopf, Bruftjtüf und Hinterleib oder Stamm, 


1) Der Kopf. 


Derjelbe ijt meijtens von fejter, horniger Beſchaffenheit, 
rundlid, tugelförmig, oval, dreiedig, wieredig oder herzförmig. 
Er trägt die Augen, Fühler und Mundteile. Den obern Teil 
des Kopfes Hinter den Mugen bezeichnet man mit Scheitel 
(vertex ig. I, a), oder wenn diejer Teil groß und fchildförmig 
gebildet ijt, jodag er über den Mund vorjtehend erweitert ijt 
Kopfſchild (elypeus); der Teil zwijchen Augen und Mund (Ober: 
lippe) heißt Stirn (frons), die Unterjeite des Kopfes zwijchen 
Mund (Unterlippe) und Hals heißt Kehle (gula Fig. II, b). 

Die Augen (oculi Fig. I, ce) find meijtens ſchwarz, rund 
längli oder nierenförmig; fie liegen an beiden Geiten des 
Kopfes und find bei manchen Käfern durd eine hornige Leite in 
zwei Zeile geteilt. Auf der Stirn und dem Scheitel finden fich 
mitunter noch Kleine, erhabene, glatte Erhabenheiten, welche man 
Nebenaugen (ocelli) nennt. Neben oder vor den Augen find im 
zwei vertieften Gruben 

Die Fühler (antennae Fig. I, II, d, d) oder Fühlhörner 
eingelenft. Ihre Form und Länge ijt außerordentlich verjchieden; 
fie find aus 4 bis 12 Gliedern zufammengejeßt. Man kann fie 
in gleihmäßige und ungleihmäßige einteilen. Die gleihmäßigen 
jind ſolche, deren Glieder alle gleiche Form haben. Sie werden 
unterjhieden in fabenförmige (filiformes), wenn die lieber 

Bau, Die Käfer. 1 


2 Der Kopf. 


länglich walzen= ober Ffegelförmig und glei did jind (Ciein- 
dela sylvatica); borjtenförmige (setiformes), wenn die ſchwach 
fegelförmig verdidten Glieder gegen die Spite hin dünner wer: 
den (Carabus hortensis); ſchnurförmige (moniliformes), wenn die 
Glieder Fuglig find (Spondylis buprestoides); gejhuppte (imbri- 
catae), wenn die verkehrt fegelförmigen Glieder mit der Spibe 
in der ausgehöhlten Grundfläche des vorhergehenden liebes 
jteden (Prionus coriarius); gejägte (serratae), deren breitgebrüdte, 
dreiedige Glieder auf einer Seite wie die Zähne einer Säge er- 
weitert find. Fühler, deren Glieder auf einer Seite einen lan- 
gen Fortjab tragen, heißen gefämmte (pectinatae), wenn bie 
Fortſätze nicht dicht ameinanderliegen (Corymbites pectinicornis), 
oder fächerartige (Aabellatae), wenn die kurzen Glieder jehr 
lange, dicht fächerartig aneinanderliegende  Fortjäte tragen. Die 
ungleihmäßigen Fühler find ſolche, deren lieder verjchiebne 
Formen zeigen. Sit ein oder mehrere Wurzelglieder jtarf ver: 
größert, beißen fie unregelmäßige (irregulares) (Cerocoma Schre- 
beri); jpindelförmige (fusiformes), wenn die Mittelglieder ver- 
dit find und gegen die Wurzel und die Spite dünner werben 
(Orthocerus muticus); folbenfürmige (incerassatae), wenn bie 
Glieder gegen die Spite Folbenartig dider werden (Xylodrepa 
quadripunctata); gefnöpfte (clavatae), wenn nur die Endglieder 
jich plößlid zu einem Knopf erweitern. Der Endfnopf (clava) 
heißt blättrig, wenn die Glieder deutlich getrennt find (Necro- 
phorus vespillo), geipalten, wenn jie nad) einer Seite fägeartig 
erweitert find (Lucanus cervus), geblättert, wenn jie nad) einer 
Seite zu gebognen Blättern erweitert find (Polyphylla fullo) ; 
umbüllt, wenn die Glieder trichterförmig ineinanderjteden (Lethrus 
cephalotes); ungegliedert, wenn die Glieder nicht von einander 
zu unterſcheiden jind (Hister sinuatus); jteht das erjte, jtarf 
verlängerte Glied (Schaft) winfelfürmig zu den übrigen (Geißel), 
jo heißen die Fühler gefniet (geniculatae; 3. B. Otiorrhynchus 
niger, Lucanus cervus); das erſte, größere Glied heißt Schaft, 
die folgenden, bis zu dem vergrößerten Endfnopfe heißen Geißel. 


Die Mundteile*) liegen an dem vorderen oder unteren 
Teil des Kopfes und beſtehen aus Ober- und Unterlippe und 
je zwei Ober: und Unterfiefern. 


*) Um die Mundteile genau ftubieren zu können, trennt man ben Kopf los, führt 
in das Hinterhauptsloch die eine Spitze einer Kleinen, zweiipigigen Scheere ein und ſchneidet 
nun beide Geiten bis zur Mundöffnung durch, ſodaß man eine obere uud eine untere 
Hälfte erhält. Bei Pleineren Käfern bringt man den Kopf mit einem Tropfen Waſſer 
zwijchen zwei bünne Slasplatten und reibt dieje unter leichtem Drud aufeinander, bis der 
Kopf zerbrüdt ift und man die Mundteile mit der Lupe unterjuhen fann. für bie allerz 
kleinſten ift das Mifrojtop.und jehr große Uebung im Unterjuchen erforderlich. 


Der Kopf. 3 


a) Die Oberlippe (labrum, ig. I, e) bedeckt die Mund- 
Öffnung von oben und hat verjchiedene Geſtalt. Bei einigen 
Käfern liegt jie ganz verjtedt unter dem Vorderrande des Kopfes. 

b) Die Oberkfiefer oder Freßzangen (Mandibulae, ig. I, 
II, £, f) liegen unter der Oberlippe zu beiden Seiten der Mund— 
Öffnung. Sie jind bewegliche, hornartige, gefrümmte Hafen, 
weldhe auf der innern Seite oft gezähnt, gewimpert oder mit 
einer zarten Haut bekleidet find. 


Sig. I. fig. II. 





ec) Die Unterfiefer (Maxillae, ig. II, g), ebenfalls 
beweglich, beitehen aus 3 oder 4 Teilen und find unter fi) und 
mit dem Kopf durch ein weiches Band verbunden. Das an dem 
Kopf befindliche, quer liegende Stüd heift Angel, das an 
diejem rechtwinklig fißende Stiel, das innere, oft in zwei Teile 
geipaltene Kappen. An der Spite des Stieles find die Kie— 
ferntajter (palpi maxillares, ‘ig. IL, h) eingelenft, welche aus 
3 oder 4 Gliedern bejtehen und ähnlih den Fühlern verjchieden 
gefsrmt find. Auch ihre Yänge iſt verjchieden,; bei einigen 
Wafjerkäfern find fie jogar länger als die Fühler. 

d) Die Unterlippe (labium, Fig. II, i) bejteht aus 
einer hornigen, mit der Kehle (b) durch eine Haut zuſammen— 
hängenden Hornplatte, Kinn genannt, weldes auf der innern 

1* 


4 Das Bruſtſtück. Der Stamm. 


Seite eine mehr oder minder hervorragende Bildung, die Zunge 
Fig. I, II, k, k), trägt. An der Zunge find die Lippen: 
tajter (palpi labiales, Sig. I, II, 1, 1) eingelenft. Sie find 2: 
bi8 A:gliedrig und meijt den Kieferntaftern ähnlich. 


2) Das Bruſtſtück. 


Das Bruftftüd (thorax) beiteht aus zwei hornigen Platten, 
die untre, jtark gewölbte heißt Vorderbrujt (prosternum), die 
obere, weniger gewölbte heißt Borderrüden (pronotum) oder 
Halsſchild. Beide ftoßen an den Seiten zu jcharfen Kanten 
zufammen, die Seitenränder des Halsſchildes heißen, die vordere 
Kante des letztren Vorder-, die ihr a a Hinterrand; 
die Mittelfläche des Halsichildes heift Scheibe (discus). Die 
Vorderbruſt enthält beiverjeits eine Deffnung, worin die Vorder: 
beine eingelenft find; bei einigen Käfern ift ihre Mitte nad) 
hinten (gegen den Stamm) in einen fpißen Hornſtachel ver: 
längert, bei andern Arten trägt fie vorn jeichte Vertiefungen zur 
Aufnahme der Fühler. 


3) Der Stamm. 


Der Stamm (truncus) beſteht aus dem mittleren, dem hin— 
teren Bruftjtüf und dem SHinterleib. 

Das mittlere Bruſtſtück (mesothorax) ift der vordere, 
ichmaljte Teil. Es hängt mit dem Bruftjtüd durch ein häutiges 
Band, mit dem hinteren Bruſtſtück durd eine Naht zufammen. 
Sein oberer Teil heißt Mittelritden (mesonotum) und trägt 
an den Seiten, die bei den meijten Käfern bornartigen Vorder: 
flügel oder Flügeldeden (elytra), An diejen nennt man bie 
Wurzel (basis) diejenige Stelle, an weldyer fie an dem Bruft: 
ſtück befeftigt find; den der Wurzel gegenüberliegenden Zeil 
Spibe (apex), den äußeren Yängsrand Seitenrand (margo 
lateralis), den inneren, mit dem beide Deden zufammenftoßen 
Nahtrand (margo suturalis) oder dieje beiden Ränder zufam: 
mengenommen Naht (sutura),. Die Mittelfläche heißt Scheibe 
(discus),. Ueber Färbung und Bejchaffenheit der Flügeldecken 
(Siehe Seite 6). An der Stelle, wo beide Flügel mit ber 
Wurzel zufammenftoßen, befindet ſich eine mehr oder minder 
große hornige Platte, das Schil dchen (scutellum). Der untere 

eil heißt Mittelbruft (mesosternum). Ihre Geitenftüde 
find Heine, durch eine Naht getrennte Hornplatten, die Epiſter— 
nen (episternae), an bie nad) hinten ein jchmaler oder dreiediger 
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Anja, die Epimeren (epimerae) grenzt. BeiderjeitS am 
Hinterrande ijt die Mittelbruft zur Aufnahme der Gelenktpfannen 
der Mittelbeine ausgerandet. 

Das hintere Bruſtſtück (metathorax) zerfällt in bie 
Dberjeite, den Hinterrüden (metanotum) und die Unterfeite, . 
die Hinterbrujt (metasternum). Erſtrer enthält die Hinter: 
flügel, kurz Flügel genannt (alae), weldye häutig jind und 
dem Käfer als eigentliche Flugorgane dienen. Sie find meijtens 
jehr viel länger als die Flügeldecken und liegen in der Ruhe im 
zufammengefalteten Zujtande unter dieſen. Bei vielen Käfern 
fehlen die Flügel, bei den Weibchen mancher Arten fehlen die 
Tlügeldeden. Die Hinterbruft iſt am Vorderrande beiderjeits 
zur Aufnahme der Gelentpfannen der Mittelbeine ausgerandet. 
Diefe find daher je zur Hälfte in die Mittel und in die Hinter- 
bruſt eingelenft. Außerdem enthält die letstere beiderjeits eine 
Gelenkpfanne für die Hinterbeine. Sie hat, wie die Mittelbruft, 
Epijternen und oft auch Epimeren. 

Der Hinterleib (abdomen) bejteht aus mehreren, mehr 
oder weniger gewölbten Hornringen, welche an den Seiten ge: 
trennt find und bier, jowie unter einander durch ein häutiges 
Band zufammenhängen. Der obere, weniger hornige, oft ganz 
weiche Teil der Ringe heit Rüden (dorsum), der untere 
Bauch (abdomen, venter). An der Seite jedes Ringes, deren 
bis neun vorkommen, befindet ſich gewöhnlich in dem häutigen 
Berbindungsband ein Yuftlocd (stigma). Die Oberjeite des 
legten Ringes heißt Afterdede (pygidium), wenn jie frei 
liegt und von den Flügeldecken nicht mehr bevedt wird. Zwiſchen 
den beiden letten Bauchringen befindet fi) der After (anus). 

Die Beine (pedes), deren jeder Käfer drei Paare bejikt, 
find in den Gelenkpfannen der Vorder, Mittel: und Hinterbruft 


Fig. III. 
!b. 


Bein eines Laufkäfers. 


mit der Hüfte (coxa, ig. III, a), eingelenft. An der Hüfte 
ist ein mehr, weniger großes, meift länglich dreiediges Horn: 
jtüd, der Schenfelanhang (trochanter, Fig. III, b); mitunter ijt 
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auch noch ein Fleineres, der Hüftenanhang (trochantinus) vor: 
handen. An dem Scenfelanhang ift der Schenfel (femur, 
ig. III, c) befeftigt, an dieſen jchließt ih die Schiene 
(Schienbein, tibia, Fig. III, d) an, welde an ihrer Spitze 
meiftens ein oder mehrere Dornen trägt. In die Spibe ift ber 
Fuß oder die Tarje (tarsus, Fig. III, e) eingelenft. Sie be- 
jteht bei den verſchiednen Käfern aus zwei bis fünf beweglichen, 
verjchieden geformten Gliedern, deren letztes Klauenglied heißt 
und ein oder zwei gefrümmte Hafen oder Klauen trägt. Man 
unterjcheidet bei den Käfern Laufbeine (Fig. III), deren ein- 
zelne Zeile ſchlank, Tarſen einfach und Hüften Fuglic find; 
Schreitbeine, deren Tarjen eine breite Sohle haben und 
welche im ganzen Fräftiger gebaut find; Springbeine, beren 
Schenkel fehr ſtark verbidt find; Grabbeine, deren Hüften 
groß und länglid und deren Schienen der Vorderbeine breit und 
am Außenrande gezähnt find (Ateuchus pius); endlid 
Schwimmbeine, die in wagerechter Richtung beweglichen 
Hinterbeine dev Schwimmfäfer, deren zujammengedrüdte Tarſen 
beiderfeit8 dicht mit Haaren bejett find (Dytiscus latissimus, 
Hydrophilus piceus). 

Die Flügeldeden (aud das Halsichild und der Kopf) 
zeigen ſowohl verjchiedene Färbung, als auch Bejchaffenheit. 

Zur Bezeihnung der äußerſt mannichfaltigen Zeichnungen 
dienen folgende Benennungen. 

Flecke (maculae) heißen im allgemeinen diejenigen Flecke von 
unbeftimmter Form, welde ſich dur ihre Färbung von dem 
Grunde ſcharf abheben. Einen jehr Kleinen, punktförmigen led 
bezeichnet man mit Tüpfel oder Punkt (punetum), ein größerer, 
rundlicher, heller Fleden auf dunflerem Grunde heißt Tropfen 
(gutta), ein langer und großer led wird Flatichen (plaga) ge: 
nannt. Sit ein led am Rande wie verwijcht, jo nennt man 
ihn Wiſch (itura), ein fichelförmig gefrümmter led heißt 
Mondflef (lunula). Linien (lineae), Streifen (strigae), Bänder 
(vittae) und Binden (fasciae) find mehr oder minder breite 
Streifen, welche in Bezug auf ihre Lage als Längs-, Quer-, 
Wurzel:Streifen u. ſ. w., bHinfichtlich ihrer Form als Zacken-, 
Wellen-Bänder u. ſ. w. bezeichnet werben. 

Zur Bezeihnung der verſchiednen Bejchaffenheit der Ober: 
fläche dienen folgende Benennungen. 

Behaart (pilosa) nennt man fie, wenn fie mit dünnen, 
langen, aufrecht jtehenden Haaren bejett ijt; jeidenhaarig (seri- 
cea), wenn die Haare fehr Klein, anliegend, zart und glänzend 
find; jammethaarig (holosericea), wenn Die furze, anliegende 
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Behaarung jehr dicht iſt; filgig (tomentosa), wenn die Härchen 
jehr fein und dicht ineinander gefilzt find; feinhaarig (pubescens), 
wenn einzelne, Feine, weiche Härchen vorhanden find; borjtig 
(setosa), wenn die Haare furz, did und fteif find; rauh (hispida), 
wenn ſolche Haare zerjtreut jtehen; jtruppig (hirta), wenn bie 
Haare lang, jteif und dicht find; bebüfchelt (fasciculata), wenn 
ſolche Haare in Büjcheln zufammenjtehen; kraushaarig (villosa), 
wenn bie Haare lang, weich und raus durcheinander liegen. 

Die Oberfläche heißt bereift (pruinosa), wenn fie mit einem 
anders gefärbten, äußerjt zarte, abwijchbaren Ueberzug verjehen 
iſt; beitäubt (farinosa), wenn der Ueberzug- aus Fleinen, punkt: 
fürmigen Stäubchen bejteht, bejchuppt (squamosa), wenn bieje 
Stäubchen größer find und dicht neben: oder übereinander liegen. 

Die Oberfläche ijt gekörnt (granulata), wenn fie mit rund: 
lichen Körnchen bejäet iſt; Fettenftreifig (catenulata), wenn -läng- 
liche Erhabenheiten in Reihen darauf jtehen; höderig (gibbosa), 
wenn einzelne Stellen höher als die Fläche find; punktiert 
(punctata), wenn jie mit feinen, eingeftochnen Punkten verfehen 
it; gejtreift=punftiert (striato-punctata), wenn dieſe Punkte in 
Tängsreihen jtehen; punftiert=gejtreift (punctato-striata), wenn 
vertiefte Längslinien am Grunde punktiert find; geferbt=geftreift 
(erenato-punctata), wenn lettere Punkte groß, länglich und tief 
find. Xiniert (lineata) heißt die mit feinen, erhöhten Längslinien 
bejette Oberfläche; gerippt (costata), wenn diefe Linien jehr ſtark 
und durch breite Zwiſchenräume getrennt find; gefurdht (sulcata), 
wenn jie breite, tiefe Längsfurchen hat; geitreift (striata), wenn 
dieſe Furchen jehr fein find; narbig (variolosa), wenn auf der 
Fläche zerjtreute, flache Vertiefungen jtehen; durchlöchert (cribrata), 
wenn leßtere jehr tief jind;' grubig (foveolata), wenn bie Punkte 
groß, tief und nad) unten verengt jind; runzlich (rugosa), wenn 
die Punkte unregelmäßig ineinander fließen. 


Ueber das Sammeln und Aufbereiten der Käfer, die dazu 
erforderlichen Gerätfhaften, das Anlegen, Einrihten und Er: 
Baltung der Sammlung u. ſ. w. handelt ein befondrer Anhang 
am Schluffe diefes Buches. 


Tabelle 


zum Beftimmen der familien. 


Anleitung zum Gebraud der Tabelle. 


Um einen Käfer bejtimmen, d. 5. feinen Namen feititellen 
zu können, lefe man zunächſt die Einleitung Seite 1 u. ff., um 
die dort erklärten einzelnen Teile defjelben und ihre Bezeichnung 
fennen zu lernen. Nun vergleicht man die in der nachfolgenden 
Tabelle unter Nr. 1 gegebnen Gegenſätze. Trifft z. B. der 
zweite Gegenjat: „Flügel nicht feberartig gewimpert“ zu, jo 
wird man duch die am Schluß der Zeile ftehende Zahl 2 auf 
die neuen Gegenſätze unter Nr. 2 geführt. Hier vergleicht man 
wieder und fährt jo lange fort, bi8 man am Schluß der zu: 
treffenden Zeile den Namen der Familie findet. Diefen Namen 
ſucht man (fiehe das Inhaltsverzeichniß Nr. 1 am Schluß des 
Buches) im Tert des Buches auf und findet hier weitre Tabellen 
zum Bejtimmen der Unterfamilie und Gattung, ſowie die Be— 
jhreibung der Art. Wenn Tiere derjelben Familie Merkmale 
zeigen, die in ber Tabelle jelbjt als Gegenſätze aufgejtellt jind 
(3. B. vier- und fünfglievrige Tarſen), jo wird man dennoch 
beim Verfolgen beider Gegenſätze auf die richtige Familie ge: 
führt. Sind bei einem Käfer die angegebnen Merkmale nicht 
erkennbar, fo verfolge man beide Gegenjäte und wird dann durch 
die folgenden, zutreffenden Merkmale meiftens zum Ziel gelangen. 


In nachſtehender Tabelle, jowie in dem barauffolgenden 
Tert find folgende Abkürzungen gebraucht worden: 


F= Familie | Fld = Flügeldecken 
U-F = Unter-Familie 3 = Männden 


Hſch — Halsſchild 2 = Weibchen. 


10. 


11. 


in wenigen’ Sekunden. 
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Tabelle, 


Käferhen ſehr klein, punftförmig, ihre 
übler baarfein mit zwei ober brei größeren 
dgliedern, die Flügel) lang, feder— 

artig gewimpert . . 

Flügel nicht feberartig gewimpert ober fehlend, 
kleine bis größte Käfer . . 

Fld. fehr kurz mit gerader Naht, der Hinterleib 
von ihnen nit oder nur an der Wurzel be- 
bedt, die jylügel unter ben ld. verborgen . 

FId. den Leib voutommen bebedend; oder hinten 
abgejtußt, ſodaß nur bie letzten Hinterleibsringe 
bervortreten; ober verkürzt mit auseinander: 
ftehenden Nahträndern; oder verkürzt mit ba= 
runter hervorragenden ylügeln; ober ganz 
feblend . . . 

Hinterleib aus ichs oder ieben beweglichen Ringen 
beſtehend, meift jehr lang und ſchmal, Tarſen 
viers bis fünf-, felten breigliebrig; Fleine „bis 
größere Käfer are 

Hinterleib aus fünf wenig beweglichen Ringen be: 
ftehend ; Tarjen zwei: bis dreigliedrig, eine Käfer 

Fld. mit ſtark erhabnen Längslinien; Fühler 
neungliedrig mit großem, kugelförmigem End— 
glied; Tarſen 3:gliedrig . 

Fld. ohne ſtark erhabne Fängslinien ; "Fühler zehn⸗ 
oder elfgliedrig; Tarſen vier— oder fünf-, nur 
jelten breigliebrig 


. Fühler zehn: ober elfgliebrig, Hinterleibsringe 


oben nicht verwadien . » 

Fühler jechsgliebrig, die brei erften "Hinterleibss 

—* oben verwachſen . . 

Alle Beine mit fünfs oder bie Vorberbeine mit 
viergliedrigen Tarjen . . 

Vorder: und Mittelbeine mit fünf, die Hinterbeine 
mit viergliedrigen Tarſen 

Alle Beine mit viergliedrigen Tarſen Fa 

Porberbeine mit breis, Mittels und Hinterbeine 
mir viergliebrigen Tarjen — Fr 

Beine mit zwei ober breigliebrigen Tarjen. 

Die Hinterbeine find Schwimmbeine . 

Ohne Schwimmbeine . . . 

Fühler an der Spitze keulenförmig verdidt . . 

Fühler an ber Spike nicht feulenförmig verbidt 
Fühler lang, dünn, fabenförmig BR 

Fühler furz, zweites und brittes Glieb erweitert 
mit abftehendem Anhängjel. Augen durch einen 
breiten Rand im zwei ziemlich weit entfernte 
Teile getrennt, ſodaß jcheinbar vier Augen, zmei 
an ber obern und zwei an ber untern Kopf: 
feite entfiehen . . 

Fühler zehngliebrig, Hinterfgentel ı von dem er 
weiterten Hüften bebedt . 

Fable elfgliedrig . i 
übler faden⸗ oder ſchnurförmig, gejägt oder” ge: 
fümmt, ihre Gndglieber nie verbidt, jonbern 
meift dünner als bie vorhergehenden . ä 





XVIII. F. Trichopterygidae. 


2. 


3. 


IXXX, F. Micropeplidae. 


XI. F. Staphylinidae. 
XI. F, Pselaphidae. 
XIII. F. Clavigeridae. 
7 


50. 
68. 


XXVIII. F. Tritomidae. 
91. 

8. 

11. 

VI. F. Hydrophilidae. 

9 


10. 


V. F, Gyrinidae. 


III. F. Haliplidae. 
IV. F. Dyticidae. 


12. 


*) Um bie Flügel bei ganz einen, lebenden Käfern unterfuchen zu können, wirft 
man fie in ein Feines Reagens: (Probier) Glas und hält dieſes in beißen Waſſerdampf. 
Das Tier will der Hitze entgehen und breitet bie Fld. und Flügel auseinander, ftirbt jedoch 


die Flügel dann unterfucht werben. 


Todte Käfer müfjen aufgeweicht (f. Anhang), die Fld. gehoben und 


12, 


13, 


14. 


16. 


17, 


18, 


19, 


20. 


21, 


22, 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


Beftimmung der Familien. 


Fühler mit mehr ober weniger, meijt ftarf keulen— 
fürmig verdidten Endgliedern .. RE 
Bauch aus ſechs ober mehr Ringen gebildet 
Bauch aus fünf Ringen gebildet . . „ » 
Vorberhüften kuglig oder quer, meijt nur wenig 
aus ben Gelenfögruben hervorragend; Mund— 


teile jehr ſtark entwidelt, Oberkiefer und Tafter _ 


hervorragend; die brei irſen Bauchringe ver— 
wadjen . Ä 

Vorderhüften zapfen⸗ oder regelförmig hervor⸗ 
ragend, Mundteile nicht hervorragend . 

Fühler auf der Stirn über der Wurzel ber Ober: 
fiefer eingelenft, Tegtrer mit brei Zähnen; 
Augen ſtark vorgequollen ; Kopf breiter ald das 
Hſch. Beine jehr lang. . 

Fühler hinter der Oberkiefermurzel eingelentt ; 
Oberfiefer am Grunde mit einem Zahn ; Kopf 
entweder jchmäler als das Hſch., oder wenn er 
breiter, dann find die Beine a 


. Augen feblend . 


Augen vorhanden. . Dr 

Körper eiförmig ober länglid eiförmig; Kopf 
Heiner als das Hih.; Schienen mit —— 
Endfporen. . 

Körper walzenförmig; Kopf mit den Augen io 
breit als das Hſch.; Schienen undeutlich gejpornt 

Fühler auf der Stimm am vorderen Innenrande 
ber Augen eingelentt; Hinterhüften zapfenartig 
verlängert. (Wenn die Fühler vor den Augen 
eingelenft find, jo find die Fld. drei- bis vier: 
mal jolang, als breit) 

Fühler vor dem Vorderrand ber Augen eingelentt; 

interhüften nicht, ober wenn zapfenartig ver: 
längert, dann find die feld. fieben- bis achtmal 
jo lang, als breit. . 

Klauenglieb der Tarſen groß mit auffallend großen 
Krallen . 

Klauenglieb und Krallen "nicht auffallend groß : 

Alle fünf Tarjenglieber beutlih fihtbar. . . 

Erſtes oder viertes — ſehr klein und 
verſteckt 

Vorderbruſt nach hinten” mit einem Fortfag, der 
in F— entſprechende nn ber PERS 
paßt. . A 

Vorderbruft ohne Fortjag . 

Vorberhüften fuglig mit deutlichen Anhängen; 
die beiden erften Bauchringe — — 

Vorderhüften ohne Anhänge . . ; 
übler auf der Stirn — — 

Fühler vor den Augen unter dem ieiſtenartig vor: 
tretenben Seitenrand bed Kopfes eingefügt . . 

Körper länglich, oft u vie io breit 
oder breiter als bie . 

Körper gebrungen, ſeht kurz; 3; Sic. viel 
ſchmaler als die meift hochgewölbten Flügel— 
beden . . 

Fühler bicht bei einander auf der Stirn eingelentt 
übler beiberjeitö neben ber Stirn eingelentt . 
übler dicht vor den Augen eingelenkt, Vorder: 
hüften zapfenartig aus den nad hinten offnen 
Gelenktsgruben hervorragend. . 

Borberhüften kuglig ober oval, * ierrerieien⸗ 

Fühler gefniet . . x a 

Fühler nicht gefniet . 

Endglieder der Yühler nad innen Tamm: ober 


26. 
13. 
18. 


14. 


15. 
I. F. Cieindelidae. 


II. F. Carabidae. 

XV. F. Silphidae 

16. 

XLIII. F. Dascillidae, 


17. 


XLIV. F. Cantharidae. 


XLV, F. Cleridae, 
VIII. F. Dryopidae. 
19. 

20. 

XLVII. F. Byrrhidae. 
21. 

24. 

XL. F. Buprestidae. 
22. 

23. 

XLII, F. Elateridae. 
XLI. F. Eucnemidae. 
XLVI. F. Bruchidae. 


XLVI. F. Bruchidae, 
25. 


XLIII. F. Daseillidae. 
XLVII. F. Byrrbidae. 
27. 
29. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 
33. 


34. 


35. 


37. 


38, 


39. 


40. 


Letztes Tarjenglied jehr groß mit auf 


Beſtimmung der Familien. 11 


blattartig erweitert, ober Fühler mit umhülltem 
Endknopf (fiche ©. 2) . 

Endgliever ber Fühler einen geringelten ober 
berben Endknopf bildend; Fühler meiſt an die 
Unterfeite des Hſch's angelegt ; Fld. gewöhnlich 
abgeftußt . . 

Fühler zehngliebrig, die Endglieder nach innen 
blattartig erweitert; Bauch mit fünf Ringen; 
Vorderſchienen mit drei ober mehr jpißen 
Zähnen . 

Fühler acht⸗ bis elfgliebrig, die Endglieber nad) 
innen fächerartig erweitert ober bilden einen ge: 
lappten oder umhbüllten Endknopf; Bauch mit 
fünf oder ſechs Ringen; Vorderſchienen gewöhn— 
lid mit brei ober weniger ftumpfen Zähnen, 
wenn bieje ſpitz find, hat ber Bauch jechs Ringe 

Kiefertafter jo lang, ober länger als bie Fühler 

Kiefertafter kürzer als die Fühler. . . . 

Erjtes Tarjenglied kürzer als das zweite, oder 
jehr kurz und verftedt. . . P 

Erjtes Tarfenglied länger als das zweite . 

— — großen 
Krallen . 

Meder das lebte Tarſenglied noch die Krallen von 
befondrer Größe. . . —J 

Bauch aus ſechs oder fieben Ringen gebildet 

Bauch aus fünf Ringen gebildet. . . 

Körper walzenförmig, nebjt den Beinen vaubhaarig, 
lettre mit breiten, ſcwwammigen Tarjen . 

Körper nicht behaart, oder wenn er raubhaarig, 


dann find bie Fld. abgeftußt, ſodaß die Hinter: . 


leibipige etwas vorragt e 

Vorderhüften kegel- ober zapfenförmig aus den 
Gelentögruben vorragend. . 

Vorderhüften quer, die erjten drei ei Tarjenglieer 
gewöhnlich erweitert ; : 


interhüften genäbert . . 
interhüften weit von einander abfiehend . 


. Seitenftüde der Hinterbruft breit und deutlich; 


Körper meijt flach, felten unbehaartt . . . 

Seitenjtüde der Hinterbruft äußerft ſchmal Linien: 
förmig ober nicht fihtbar; Oberjeite faft immer 
kahl; Körper kuglig 


. Riefertafter jo lang als ber Kopf, Vorder: und 


Hinterhüften kegelförmig . . 

Kiefertafter kürzer als ber Kopf, Borberfüften 
kuglig, Hinterhüften halbwalzenförmig i 

Tarjen deutlich fünfglievrig . 

Erſtes Tarjenglied fehr Klein, meift in ber Schiene 
verfiedt. . 

Biertes Tarfenglieb” ſehr tlein, im dritten verſteckt, 
bie drei erſten breit mit ſchwammartiger Sohle 

Schenkel mit einer ARE BR —— der 
Schienen . . ; or 

Schenkel ohne Rinne. . . 

Borberhüften zapfenförmig aus ben Gelenksgruben 
hervorragend . . 

Vorberhüften quer, nicht vorragenb; Fühler und 
Beine fönnen meiftens in — Vꝛruefungen 
eingelegt werben. . . 

Stirn ohne Nebenauge; weites unb drittes Tarfen: 
glieb lappenförmig; h 
am Grunde . . 

Stirn mit Nebenauge: ober ohne Nebenauge "mit 
einfachen Tarjengliedern und Fußklauen. . . 


ußflauen mit einem Zahn 


28, 


XXXVII. F. Histeridae. 


XXXVIII. F. Lucanidae, 


XIL. F. Scarabaeidae. 
30, 
31, 


vl. F. Hydrophilidae. 
VII. F. Sphaeridiidae. 


VIII. F. Dryopidae. 
32. 

33. 

37. 

XLV. F. Cleridae. 


34. 

35. 
Nitidulidae. 
35a. 

36, 


XV. F. Silphidae. 


XXX F. 


XVI. F. Anisotomidae, 
XIV. F. Scydmaenidae, 
XX. F, Scaphidiidae. 
88, 


XLVIII. F. Bostrychidae. 
XXI, F. Phalacridae. 


39. 
41. 


40. 


XXXVI. F. Cistelidae. 


XXXIV. F. Byturidae. 
XXXYV, F, Dermestidae. 
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41. 
42. 


43, 


44, 


45. 


46, 


47. 
48, 


49. 


50. 


51. 


52. 


57. 


58. 


59. 


r Vorderhüften Pre 


. Kopf jhmäler als das Hſch., 


Beftimmung ber Familien. 


Vorberhüften genähert und zapfenförmig aus ben 
Gelentsgruben hervorragend . ; 

Vorderhüften fuglig ober quer, nicht hervorragend 

Tarjen einfach; Körper kahnförmig, glatt . 

Tarjen mit breiter, ſchwammiger ha u 
walzenförmig, rauhhaariq . . 

Border: und Hinterhüften quer 

Vorderhüften kuglig . . - 

Die erjten drei Tarjenglieder gewöhnlich erweitert, 
das vierte jehr klein; bie Fld. mitunter abgeſtutzt 

Tarjenglieder nicht ermeitert, das erfte Iehr klein; 
Fld. nicht abgeftugt . 

Vorderbruſt — * einem Fortſahe; Gelents 
gruben ber Vorderhüften nad hinten geöffnet . 
Borberbruft ohne Fortſatz; Gelenksgruben geichloffen 
Körper ſtark gemölbt; Hſch. mit aufgebognen 

Rändern und oft mit —— RER 


famm . 

Körper mehr ober weniger” flach gebrüdt; DER ge: 
wöhnlih ganz glatt . 

— Ale lang; Körper Tang "und ieht 

Erſier Bauchring länger als der zweite 

Viertes Tarjenglied jehr Hein, gewöhnlich im britten 
verjtedt. . 

Drittes und viertes Tarjenglied faft gleich Tang . 

Endglied der Kiefertafter ſpindel- oder walzen— 
fürmig; Körper ſtets behaart 

Endglied der Kiefertajter beilförmig; Körper nicht 
behaart. . 

Fühler faden-, fäge- "ober webelförmig. oder ge: 
fümmt, die Endglieber nicht verbidt . . 

Endglieber der a deutlich, oft keulenförmig 
verdickt. 

Hinterhüften durch einen dotiſe des eften Baud: 
tinges getrennt . . 

Hinterhüften nicht durch einen Fortjatz getrennt, 
gewöhnlich einander berührend .. 

Kopf vor den Augen nicht rüſſelförmig verlängert 

Kopf vor den Augen rüjlelförmig verlängert . 

fuglig, in ben Gelent⸗ 

gruben einge m vorlegter — der 
kürzeſte. . . 

Borderhüften genahert oder ſich berühren, gel 
oder zapfenförmig hervorragend 


; ——— einfach 


ußklauen in wei ungieiche Hälften geipalten 
oder gezähnt . 


. Gelentegruben ber Borderhüften hinten weit geöffnet 


Gelentögruben nit geöffnet . . 
in diefes eingezogen ; 
—* am Hinterrande meiftens jo breit als die 
lb. . 
en —— als das Sie. „nie in dieſes einge: 


Ps — — viel ſchmaler als die id, 

Sich. nie walzenförmig, meift dreiedig, der Hinter: 
rand jo breit oder breiter als bie Fldn. : 

Endglieb ber 


Enbglic ber 


Oberkiefer innen häutig BR 
Kiefertafter beilförmig. . 

Oberkiefer nicht häutig geläumt:; 
Kiefertafter nicht beilfjörmig . . 

Kopf hinter ben Augen eckig erweitert. ober mit 
hochgewölbtem Scheitel, dahinter eingeſchnürt 
oder durch einen Stiel mit dem Hi. verbunden 


42. 

43. 

XX. F. Scaphidiidae. 
XLV. F. Cleridae. 

44. 

45. 

XXX, F. Nitidulidae. 
XXXI. F, Trogositidaec. 
XLI. F. Eucnemidae. 
46. 

XLVII. F. Byrrhidae. 
47. 

XXXIII. F. Cucujidae. 
48, 


XXVI. P. RE 
XXV. F. Telmatophilidae. 
XXI. F. Erotylidae. 

51. 


53. 

LV. F. Anthicidae. 
LXI. F. Pythidae. 
L. F. Tenebrionidae. 
54. 

55. 


69. 
LIV. F. Pedilidae. 
66. 


LIII. F. Melandryidae. 


67. 
LII. F. Lagriidae. 


58. 
LYIl. F. Mordellidae. 


LVIII. F. Rhipiphoridae. 


60. 


50. rg am Hinterrande ſo breit als die Fon. . 
ih. am Hinterrande viel ſchmäler als die Fld.. 

61. Kopf hinter den Augen edig erweitert ; Fußklauen 
groß, an ber Wurzel zahnartig erweitert R 

Kopf mit hochgewölbtem Scheitel; Fußklauen in 
zwei ungleich dide Theile gefpalten 

%2. Hſch. am Hinterrande jo breit, ober nur wenig 
jhmäler als die Flon.; Körper meift oval . 
Hſch. am Hinterrande viel —— als die dn.; ; 
Körper walzenförmig . . . 
63. Fühler gefniet . 
ri nicht gefniet . . 
64. ten zapfenförmig aus den Öelentsgruben ber 
vorragend . . . 
Hüften nicht hervorragend ei 
65. Kopf in das pic. eingezogen, dieſes am Hinter: 
rande fo breit al3 die Fldn. . 

Kopf viel breiter als der orderrand bes Hſchs. 
dieſes viel ſchmäler als die Flbn. . 

66. Vorderhüften quer; die brei — Tarſenglücder 
gewöhnlich erweitert 

Vorderhüften kuglig . . 

67. Erfter Bauchring länger, als bie andern i 

Ale Bauchringe gleih lang; Körper lang und 
ſehr flah . 

68. Fühler boritenz, fadenförmig, gefägt oder gefämmt, 
ihre Endglieder nicht verdickt j 

Enbdglieber der Fühler mehr oder weniger verdici 

oder eine Keule bildend 
69. Kopf mehr oder weniger rüfſelförmig vertänget 

Kopf nicht rüfjelförmig . ; 

70. Fühler meiftens länger als der halbe Körper, 
Beine meiftens ſchlank gebaut und lang . 

Fühler Fürzer als der Halbe Körper, oder wenn 
länger, dann ift das Hſch. glatt ohne Höder 
und Spigen an den Seiten; Beine — 
kurz gebaut und Fräftig . . 

71. Kopf vorn mehr oder weniger vüffelförmig ver⸗ 
längert. . ; 

Kopf nit rüffelförmig verlängert 

72. Fühler gefniet, oder wenn nicht gefniet, dann iſt 
ber Kopf deutlich rüſſelförmig verlängert; Mund— 
teile Elein, Tafter kaum fichtbar; Hinterleibfpige 
von den Fon. meiftens bededt. . 

Fühler nicht gekniet, Kopf vor den Augen nur 
wenig rüffelförmig verlängert; Xajter deutlich 
fihtbar; Hinterleibjpige ftets unbebedtt — 

73. Fühler gekniet; wenn nicht gekniet, dann iſt der 
Rüſſel kurz und die Fld. bedecken die Hinter: 
leibsſpitze .. 

Fühler nit gefniet; Rüffel ſehr lang und dunn; 
Fld. den Leib mit umfaſſend. 

Bühler nicht gefniet; Hinterleibfpige von ben dion. 
unbedeckt . . 4 

74. Wie beiden erſten Bauchringe verwachſen ... 

Die Bauchringe nit verwachſen . . 

75. Drittes Tarſenglied jehr Hein, in dem zweiten 
verftedt.. . 

Drittes Tarfenglied deutlich, aus dem zweiten frei 
hervorragend . . 

76. 


Beftimmung der Familien. 


Kopf hinter den Augen nicht erweitert oder hals— 
förmig eingefhnürt, oft in das Hſch. zurückzieh— 
bar. . . 


Sale gefniet . 
übler nicht gefniet 
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62. 

58. 

61. 

LVI. F. Pyrochroidae, 
LIX, F. Meloidae. 

LI. F. Alleculidae. 

LX. F. Oedemeridae. 
XXXYVII F. Histeridae. 
64. 


65. 
66, 


LIII. F. Melandryidae. 
LIX. F. Meloidae. 

XXX, F. Nitidulidae. 
XXVL F, —— 
XXXIII. F. Cucujidae. 


60. 
71. 
LXVII. F. Mylabridae. 
70. 


LXXI. F. Cerambycidae. 


LXXIH. F. Chrysomelidae. 


72. 
76. 


73. 
75. 


LXI. F. 
LXII. F. Apionidae. 
74. 

LXV. F. Attelabidae. 
LXIV. F. Rhynchitidae. 
LXVI. F. Anthribidae. 
LXVII. F. Mylabridae. 


77. 
80. 


c urculionidae. 


92. 


93. 


k ie 


Beitimmung der Familien. 


. Erjtes Tarjenglieb jo lang als bie drei folgenden 


zufammen . 
Erites Tarjenglied viel kürzer, als die drei jofgenz 
ven zujammen 


R Sinne ichief abgeftugt 


interleib nicht —* rin | 


. Kopf vorgeftredt 


Kopf nicht vorgeftvedt, von "oben nicht fihtbar j 


. Die erjten drei oder vier Bauchringe verwadjlen . 


Die erften drei Bauchringe nicht verwadjen 


. BVorderhüften walgenförmig . . - 


Vorberhüften kuglig : 
Erſter Baudring der längite i 
Erfter Baudring nit am längften . i 


. XTarjen deutlich viergliebrig . . . 
Tarjen ſcheinbar breigliebrig, indem das dritte 


ſehr Flein und im zweiten verjtedt it . . 


Fühler auf der Stirn zwiſchen den Augen einge: 


lenkt gewöhnlid er. — 

Fühler vor den Augen eingelenkt, an die Unter: 
jeite des Kopfes zurüdlegbar; Körper gemölbt, 
halbkuglig oder eiförmig 


. Körper jehr klein, tugtis — eiförmig, Rop eins 


gezogen 
Körper mehr oder weniger langlich — 

Beine groß, an den Seiten des Körpers vorjtehend 
Beine nicht vorjtehend; he raft — 


. Körper kuglig 


Körper eiförmig ober € euliptiſch 


Tarſen mit breiter, ſchwammartiger Sohle 


Tarſen einfach ohne ſchwammige ar i 


. Hinterhüften EUREN. 


Hinterhüften quer . . 

an den Seiten der Stirn eingelentt ; 
Schenkel an der EP der Schenfelringe einges 
lenft . . 

Fühler am Vorderrande ber Augen eingelentt; 
Schenkel ſchief gegen die Schenkelringe befeitigt 


. Tarſen deutlich dreigliedrig . 


Tarſen jheinbar dreigliedrig, indem das Dritte, fehr 
Meine Glied in dem zweiten verjtedt it. 

Körper länglich; Tarjen einfach . 

Körper halbkuglig oder eiförmig, ſtart gewölbt:; 
Tarjen gewöhnlich breit mit ſchwammiger Sople 

Kopf vor den Augen in einen breiten, kurzen 
Rüſſel verlängert 

Kopf vor den Augen nicht rüffelförmig verlängert 


LXXI. F. Platypidae. 


78. 

LXIX. F. Scolytidae. 
79. 

LXVIII. F. Hylesinidae. 
LXX. F. Tomicidae. 

8. 

82. 

X. F. Heteroceridae. 
XXXII. F. Colydiidae. 


XXIV. F. Mycetaeidae. 
84. 
XXIII. F. Endomychidae. 


LXXIV. F. Coceinellidae. 


86. 

88. 

IX. F. Georyssidae. 

87. 

XVII. F. Clambidae. 

XIX. F. Corylophidae. 
LXXII. F. Chrysomelidae. 
89. 


XXVIII. F. Tritomidae.. 
90. 


XLVII. F. Byrrhidae. 
XLIX. F. Cisidae. 
92. 


93., 
Lathridiidae. 
F. Coceinellidae., 


Anthribidae.. 
84. 


XXVII. F. 
LXXIV. 
LXVI. F. 


Die Räfer. 


1. Fam. Cieindelidae, Sandläufer. 


Fühler elfgliebrig, borjtenförmig; Tarſen, wie aud) die Beine 
dünn und lang. Die SI haben an den Borderbeinen drei er- 
weiterte, mit Haaren bejette Tarjenglieder, gewöhnlich auch fieben 
Bauchringe. — Unterjeite der Käfer metallifh grün oder blau— 
grün glänzend. — Die Sandläufer find bunt gefärbte, auf bür- 
ren Pläßen, Sandwegen u. dergl. im Sonnenſchein hurtig ums 
berlaufende, aufgejcheucdht kurze Streden fliegende Käfer, welche, 
ebenfo wie ihre Larven vom Raube andrer Inſekten leben. Sie 
ericheinen Ende Sommers, überwintern (auch als Puppe) und 
jind dann im Frühjahr anzutreffen. 


1. Gattung. Cicindela, ©. 
a) Oberlippe jhwarz mit einem ſcharfen Längskiel in der Mitte, 
l. Sylvatica, L., jhwarzbrauner Wald-S. (jiehe Abbil- 


dung). — Oberjeite jeidenglänzend, jchwärzlich Fupferbraun; Id. runzlig, 
punftiert mit größeren, grubenartigen Vertiefungen; ein halbmond— 





förmiger Schulterfled, eine jchräge, wellige Querbinde hinter der Mitte 
und eine rundliche Makel am Außenrand, vor der Spite weiß. — Am 
April, Mai und von Mitte Juli ab auf jandigen Plägen in Kiefern: 
wäldern. — 16—17 mm.*) 


*) Dieje Zahlen geben die Länge des Käfers vom Mund bis After in Millimetern aır. 
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b) Oberlippe weiß, ohne ſcharfen Längskiel. 


1] Fb. förnig punftiert, mit zufammenhängender, weißer Querbinde hinter der Mitte, 

2. Hybrida, L., fupferbrauner Wald-S. — Hi. gleich 
breit; Dberjeite Fupferbraun oder grünlih; Fld. mit einem balbmond- 
förmigen Flecken an der Schulter und Spike, ſowie eine wellige Quer: 
binde hinter der Mitte weiß. Bei der Abart Riparia, Dej., ift der 
Sculterflet in der Mitte unterbrochen, die Mittelbinde ſchmal und 
wenig gemwellt. — Auf fandigen Haiden und — — häufig im 
April, Mai und vom Spätſommer ab. — 13—14 mm 


3. Maritima, Dej., Strand-S. — Don der vorigen, ſehr 
ähnlichen Art dadurch unterjchieden, daß die Mittelbinde von der Mitte 
ab ſcharf rechtwinklig nad) unten gebogen iſt. Jın Mai bis Auguft 
am Strande der Djtjee. — 14 mm. 


4. Literata, Sulz., weißrandiger ©. — Hi. gleicbreit; Ild. 
erzgrün, ber Seirenrand ganz weiß mit ähnlicher Zeichnung wie Nr. 3. 
(Nur in Südeuropa.) Bei der Abart Sinuata, F., ijt die weiße 
Seitenrandgzeihnung nnterbroden. — Legtere im Quli und Auguft 
bei Wien und am Dijtfeeftrande, — 8 mm. 


5. Sylvicola, Dej., großer graugrüner ©. — Hſch. vorn 
breiter; Fld. graugrün mit ähnlicher Zeichnung wie Nr. 2. — An 
age ED yangeR ſüddeutſcher Berggegenden und ber Alpen. — 
1 6 


: Soluta, Dej., gleibreiter S. — Hſch. vorn breiter; Fld. 
fupferbraun mit fait parallel laufenden GSeitenrändern und baburdh 
leicht kenntlich; — ähnlich wie bei Nr. 2. — Im Sommer in 
Ungarn, — 14-15 


2] Ild. ohne yafommenhängenbe Querbinde hinter der Mitte. 


7. Campestris, L., grüner ©, Jäger. — Hi. vor breiter; 
Fld. körnig punftiert mit fünf weißen Punkten am Seitenrande und 
einem joldhen, ſchwarzbraun eingefaßten neben der Naht hinter der 
Mitte. Dieje Zeihnung it jehr veränderlich, indem die weißen Punkte 
bald mehr oder weniger verſchwinden oder ſich zu queritehenden Flecken 
erweitern, auch erſcheint oft neben der Naht im erjten Drittel dev Länge 
noch ein ſchwarzer Flecken. Auf dieſe Abänderungen find viele Abarten 
begründet worden. — Häufig im pr, Mai auf dürren Haider und 
jandigen Waldplägen. — 11—13 m 


8. Germanica, L., fleiner graugrüner ©. — Sid. vorn 
und. hinten gleicjbreit; gid. nicht gekörnt, graugrün mit drei weißen 
Flecen am Seitenrande, von denen der an der Spitze halb— 
mondförmig ift. Abart Obscura, F., it fhwarz; Abart Coerulea, 
Herbst., ſchön blaugrün; Cuprea, Westh., fupferfarben. — Im 
Sommer x ol Stoppelfeldern nur an wenigen Orten Deutſchlands. — 
9—10 mm 
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II. Fam. Carabidae, Lauffäfer. 


Fühler elfgliebrig, borſten- ‚oder fabenförmig; die SS fehr 
oft mit erweiterten Vordertarfen. — Die Lauffäfer bilden eine 
große Familie von fehr Eleinen bis fehr großen Tieren, die wie 
ihre Larven von andern Inſekten leben. &s find meifteng Nacht: 
tiere, melde ſich bei Tage unter Steinen, abgefallnem Laube und 


vergl. verſteckt halten. 


el 


Epimeren der Hinterbruft mit ben Epijternen ver: 
wachſen, die ber BAUHERR bi3 an die Hüften 


Sie werden in folgende Unterfamilien 


erweitert. . 
Epimeren der Hinterbruft von den "Epiiternen burch 
eine Naht getrennt, die der Mitlelbruſt nicht 
erweitert; Vorderſchienen am Innenrande mit 
einem tiefen Ausihnitt . 7. 
1. Vorderſchienen am Innenrande nicht “ober nur 
fach ausgeſchnitten 8 
Vorderſchienen am Annenrande mit einem tiefen 
Ausjhnitt . 2 
2, Vorderſchienen der Spige ſtart fingerartig gezähnt 8. U. F. Scaritini. 
Vorderſchienen an der Spike nicht — ge⸗ 
zähnt; Fühler lang behaart i 9. U. F. Loricerini. 
3. Borderichtenen an der Spike mit zwei. Ende 
bornen ‚4. 
Vorderſchienen an ber Spitze mit einem Dam, ein 
zweiter oberhalb berjelben . — b. 
4. Dberlippe zweis oder breilappig . » » 2. 1. U. F. Carabini. 
Oberlippe abgerundet oder abgeftugt . . 2. U. F. Nebriini. 
5. Schildchen von Hſch. bebedt; Vorderbruſt mii 
einem breiten, die Mittelbruft bedeckenden Fort⸗ 
ſatz; Fld. hoch gewölbt; Körper rund . 4. U. F. Omophronini. 
Schildchen und Mitteldruft unbebedt; 30. Has; 
Körper länglich . . 6. 
6. FIld. mit grubenartigen Vertiefungen 5. U. F. Elaphrini. 
Fb: ohne Gruben, nur an der Sn mit Punti⸗ 
ſtreifen .. — SE 5 3. U. F. Notiophilini. 
7. Bauch mit ſechs Ringen 8. 
Bauch beim 2 mit acht, beim 2 mit fieben Ringen 19. U. F. Brachinini. 
8 Hi. und ld. durch eine halsförmige ——— 
mit einander verbunden, . . 7. U. F. Broseini. 
Hſch. und ld. nicht halsförmig eingejhnürt . A 9. 
9. Ild. hinten abgejtugt, die Hinterleibſpitze unbedeckt 18. U. F. Lebiini. 
[d. abgerumbet oder an der Seite ausgerandet, 
Die SOREEIINITERR gewöhnlich von den Ild. bes a 
— 0. 
10. Die eriten vier, oder das zweite "bis vierte Glieb 
ber Vordertarſen beim J ermeitert; Fühler mit 
Ausnahme der zwei erjten Glieder behaart . 14. U. 5. Harpalini. 
Die erjten zwei ober drei Ölieder der Vordertarſen 
beim Z ermeitert . 11. 
11. Die erweiterten Tarjenglieber find rundlich oder 
vieredig . 12, 
Die erweiterten Tarfenglieder find dreiedig ober 
berzförmig . . 15. 
12. Sid. am Hinterrande ebenjo breit als die gi. 11. U. F. Oodini 
Hſch. am Hinterrande ſchmaler als die Ild. . 15. 


Bau, Die Käfer, 


2 
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ih. faft.Freisrund . 

ih. mehr oder weniger herzförmig . x 

ſch. am Borberrande gerade oder nur ſeicht aus⸗ 

geſchnitten; Ausrandung des Kinnes mit einem 

einfachen oder geteilten Zahn . . N 
Hſch. am Vorderrande tief ausgejchnitten ; Auss 

randung bes Kinnes ohne Jahn . . 

15. Endglied der Kiefertajter jehr dünn und viel 
Heiner als das vorletzte Glied; oder die Vorder— 
tarjen haben —R8 zwei "erweiterte Glieder 

Endglied der Kiefertaſter wenigſtens ebenſo groß 
als das vorletzte Glied; Vordertarſen des G 
mit brei erweiterten Güedern ‚ 

16. Fußflauen gejägt, gezähnt ober geferbt;, wenn 
diejelben einfach find, dann find die erweiterten 
Vordertarjen des q ſchmal und gleihbreit. 

Fußklauen einfah; die erweiterten Glieder ber 
Vordertarſen breiedig oder herzförmig . 

17. Borberjhienen mit zwei oder drei Dornen an ber 

Spite der inneren Ausrandung . - 
Vorderſchienen nur mit einem Dorn an ber Spige 
der inneren Ausrandung u. 


1.1. %. Carabini, Lauffäfer. 


Vorberbruft Hinter ben Vorberhüften nicht ver: 
fängert ; ohne Flügel; Fld. den Hinterleib an 
den Seiten breit umfafjend; Endgtieder der Tafter 
Ihaufelförnfig . . 

Vorderbruft hinter den Borberhüften beuttich an: 
fapförmig verlängert. . . 

1. Körper geflügelt; brittes Fühlerglied an ber 
Wurzel flach zufammengebrüdt . 

Körper ungeflügelt; drittes Bühfergtie walgen: 

förmig . . 
2. Oberlippe zweimal gebucie, "daher breitappig; 
Käfer ganz jhwar; . 
Oberlippe einmal gebuchtet, zweilappig . F 
4. Käfer 40 mm lang oder länger; Vordertarſen 
beim Z einfach; Oberlippe in ber Mitte tief 
ausgehöhlt; Kopf oben ſtark gerunzelt j 

Käfer gewöhnlich viel fürzer ald 40 mm; wenn 
fo lang, dann ift der Kopf nicht gerungelt ; 
BVorbertarjen beim Z mit erweiterten Gliedern 


10. U. F. Panagaeini. 


“ 


12. U. F. Chlaenüini. 
13. U. F. Licinini. 


6. U. F. Bembidiini. 
16. 


17. U. F. Sphodrini. 
17. 

15. U. F. Zabrini. 

16. U. 5. Pterostichini. 


Cychrus. 
1. 
Calosoma, 
2. 
nen 


Procerus. 


Carabus. 


2. Sattung. Cychrus, Schaufelläufer. 


a) Geitenrand bes Hſchs. gerundet, nicht aufgebogen. 


9. Angustatus, Hoppe, länglider Sch. — Schwarz, Fb. 
Doppelt jo lang als breit, leberartig gerungelt, an der Spike geförnt. 

Sm Herbit bis Frühjahr in der Schweiz und Krain an jonnigen 
Bergabhängen unter Steinen, — 17—19 mm. 


b) Seiten des Hſchs. (befonders an den Hintereden) ſtark aufgebogen. 


10. Caraboides, L. (Rostratus, L.), gemeiner Sch. (jiehe 
Abbildung). — Schwarz; Hſch. ſchwach runzlig punftiert; Fid. dicht 
geförnt mit drei umdeutlien, oft kaum angedeuteten Längslinien und 
mit — erhöhtem Seitenrande; Beine ſchwarz. — Vom Juli bis 
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Frühjahr an Bergabhängen unter Steinen, auch in Laubmwäldern im 
alten Laube und in Baumftumpfen. — 16—18 mm. 





’ 
4 


11. Schmidti, Chd., Schmidt's-Sch. — Pechſchwarz, Hſch. 
ſtark us punktiert, FD. geförnt ohne Längslinien; Beine pehbraun, 
— Sn Krain. — 17—18 mm. 


12. Attenuatus, F .,‚ rotfhieniger Sch. — Pechſchwarz bis 
pechbraun; Fld. in der erſten Hälfte punktiert-geſtreift, in der Spitzen— 
hälfte gekörnt mit drei erhabnen Kettenſtreifen; Schienen braun bis 
rotgelb. — Vom Juli bis Frühjahr an Bergabhängen unter Steinen; 
in Sadjen, Schlefien und füdlicher. — 17—18 


3. Gattung. Calosoma, Raupentödter, Puppenräuber. 


a) Fld. flach, länglich vieredig, ihre Seitenränder mehr oder weniger gerabe. 


13. Sycophanta, L., goldgrüner R. (fiehe Abbildung). — 
Schmwarzblau, Beine, Fühler und Mundteile jhwarz; Fld. tief punktiert— 
geitreift, jchön dunkelgrün, an den Seiten ſchön goldrot glänzend. — 
Im Juni bis Augujt Tebhaft an Baumſtämmen laufend und nad 
Raupen, beren eifriger Vertilger er ift, ſuchend; in Naupenjahren jehr 
häufig, doch im norböftlihen Deutſchland feltener. — 22-—30 mm. 





14. Inquisitor, L., fleiner grünrandiger R. — Unterfeite 
metallifch grün oder bronzefarben; Fld. tief punftiert=geftreift, erz-, 
bronzefarben mit grünem oder rötlich bronzefarbnem Seitenrande. Die 
Abart Violaceum, Westh., ift unten ſchwarzblau, Fld. violettſchwarz. 
— In Eichenwäldern. — 16—20 m 


9%* 
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15. Auropunctatum, Payk. (Sericeum, F.), goldpunftierter 
R. — Unten jhwarz, Fld. ſchwarz oder erzfarben, ſehr feicht gejtreift 
und dicht und fein quergerunzelt, mit drei Reihen goldiger oder gold- 
grüner Grübchen. — Im Sommer bejonderd auf Zuderrübenfeldern. 
— 920-—28 mm. 


16. Investigator, Ill. (Sericeum, St.), erzfarbener R. — 
Unten ſchwarz; Ild. erziarben oder ſchwarz, mit drei Reihen kupfriger 
Grübchen; von der vorigen, ſehr ähnlichen Art beſonders dadurch 
unterſchieden, daß die ld. deutlich geſtreift und die Zwiſchenräume tief 
ſchuppenartig quergerungelt find. — Selten (in Pommern). — 24—26 mm. 


b) Fb. ftarf gemölbt, mehr ober weniger gerundet (Callisthenes). 


17. Reticulatum, F., braungrüner R. — Unterfeite ſchwarz, 
bie Seiten der Bruft und der umgejhlagne Rand ber Id. metallijch 
grün; Fld. punktiertgeftreift und tief negförmig quergerungelt, grün 
ober Bronzegrün. — Im Sommer, nur an wenigen Orten. — 18—20 mm 


4. Gattung. Procerus, Riejenläufer. 


18. Gigas, Creutz, R. (fiehe Abbildung). — Ganz ſchwarz; 
Kopf und Hich. ftark gerungelt; Fld. tief gerunzelt, die Zmwijchenräume 
grobförnig erhaben ; größter europäifcher Zauffäfer. — In Gebirg3= 
wäldern der Krainer:, Kärnthner= und Tiroler Alpen. — 40—50 mm. 





5. Gattung. Procrustes, Lederläufer. 


19. Coriaceus, L., 2. — Matti hwarz; Kopf und Hſch. fein, 
Fld. verworren gerungelt, Tegtre in der Struktur, wie auch die Form 
des Hichs. veränderlich, wodurch mehrere Abarten entjtehen. — Am 
Dee und Frühjahr, einzeln auch im Sommer an feuchten, —— 

rten unter Laub und Steinen, jedoch auch auf Feldern. — 30—38 m 
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6. Gattung. Carabus, Laufkäfer?). 


a) Fld. ſehr flach mit grubenartigen, meiſt metalliſch glänzenden Eindrücken, ihr Seiten— 
rand am Grunde gleichmäßig gerundet. 


1] Hſch. in oder vor der Mitte am breiteſten, ſein Hinterrand faſt gerade. 

20. Fabrieii, Panz., Fabricius'-Flach-L. — Fühlerwurzel 
rotbraun; unten ſchwarz, oben kupferglänzend; Fld. ſeicht kerbſtreifig 
mit je drei Reihen ſchön grüner Grübchen, ihr Seitenrand grün. — 
Vom Herbit bis Frühjahr in fübdeutichen Gebirgen. — 18—20 mm. 

21. Depressus, Bon., grünföpfiger 31. — Fühlerwurzel 
ſchwarz; Kopf und Sic. grün; 31d. ſchwärzlich Fupferglänzend, mit 
drei Reihen grüner Grübchen und rötlichen Seitenrändern, fein geftreift; 
Beine ſchwarz. Abart Bonelli, Dej., ijt fleiner; Hſch. am Hinterrande 
mehr verengt, Fld. mit grünem Seitenranbe. Adart Lucens, Schaum, 
vom Monte Bifo, bat fait glatte, pradtvoll goldgrüne ld. und in 
jeder Reihe nur 1 bis drei ſehr feichte Grübchen. — Bom Herbit bis 
Anfang Sommers in den Alpen. — 18—23 mm. 


22. Creutzeri, F., Creutzer's-Fl. — Fühlerwurzel fchwarz; 
Oberjeite ſchwärzlich fupferfarben mit purpurmen Seitenrändern; Fb. 
fein geftreift, die Zwiſchenräume durch feine Querrunzeln in Körner 
geteilt, mit je drei Reihen jeichter Grübchen. — In den Alpen Kärnthens 
und Krains. — 19—25 mm. 

2) Hſch. dicht binter dem Vorderrande am breiteften, binter ber Mitte ſtark verengt, fein 
interranb bogenförmig ausgeſchnitten. 

23. Irregularis, F., kupfriger Fl. — Fühlerwurzel rotbraun; 
unten ſchwarz, oben fupferfarben ; Id. ſchwach runzlig mit undeutlichen 
Längsftreifen und je drei Reihen tiefer Grübchen, ihr Seitenrand heller, 
an der Schulter grünli. Abart Bucephalus, Kr., iſt eine größere 
Form mit breiterem Hſch. und bejonders didem Kopf. — Im Herbit 
und Frühjahr im den Alpen Kärnthens und Krains. — 19—23 mm. 


b) Ild. gemölbt, fein gejtreift, jede mit 3 Reihen grubenartiger Punkte; Hſch. im erjten 
Drittel am breiteften; Käfer nie ganz jhmwarz. 


1) Fühlerwurzel und Schienen rotbraun, 

24. Linnei, Panz., Linne's-Punkt-L. — Eiförmig; oben 
fupferfarben, Kopf und Ränder des herzförmigen Hſchs. oft ſchön grün 
glänzend, bie letzteren jtarf aufgebogen. — In den Gebirgen Schlefiens, 
— — und den Karpathen unter Steinen, im Sommer. — 
16—17 m 
2) Füplerwurzel und Schienen ſchwarz. 

25. Hortensis, L., großer ®. (jiehe Abbildung ©. 22). — Ober: 
feite jchwärzlich oder erzfarben; die Grübchen goldig oder a 
Seitenrand der Id. Tupfrig, an der Schulter oft grünlich. 

Auli bis Herbft und im Frühjahr nicht felten in Wäldern unter Steinen. 


— 929-294 mm. 


*) Anmerlung. Zur Unterjheidung ber Untergattungen find bier, mie auch jpäter 
nur auf deutſche Formen bezügliche Merkmale angegeben, welde zur Beſtimmung zweckmäßig 
erſchienen. 
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26. Sylvestris, Panz., veränberlider P. — Hſch. jo breit 
als lang; herfeite ſchwärzlich, grünlich, bronze- oder erzfarben, oft 
mit grünen Rändern; Grübchen tief und glänzend. — Häufig in Berg: 
wäldern im Sommer. — 20—22 mm. 


27. Hoppei, Germ., Hoppe’5:P. — Hſch. breiter als lang; 
oben ſchwärzlich metallgrüin oder ſchwarz metallfarben; Id. wenig 
gewölbt, mit zufammenfliegenden Streifen und ſeichten Grübchen. — 
An den Alpen Oeſterreichs. — 18 mm. 

28. Alpestris, Sturm, erzgrüner P. — Durch meift ftarf 
gerungelten Scheitel, ftärfer gewölbte Fld., deren Grübchen tief und 
fajt vieredig find, von der vorigen Art unterfdjieben. — In Öteyer: 
marf und Tirol. — 17—18 mm. 

c) Fld. flach oder ſchwach gemölbt, mit ftarf gerundeten Schultern, ber Seitenrand vor 
der Spige jtark eingezogen; Hſch. hinter der Mitte ftark verengt, mit tiefer Mittel: 
rinne und breiter, tiefer Quergrube vor dem Hinterrande. 

29. Intricatus, L., dDunfelblauer L. — Unten ſchwarz, oben 
dunfel= bis ſchwarzblau, die Ränder heller, mitunter violettblau jcheinend; 
Fld. mit ſchwachen Längslinien und ftarken Längsrunzeln, melche drei 
mehr oder weniger erfennbare Kettenftreifen bilden. — Im Sommer 
im nicht zu feuchten Wäldern unter Moos und Steinen. — 25—30 mm. 

a) ld. gewölbt, gerunzelt, geförnt oder mit Längslinien, nie mit Kettenftreifen; Hſch. vor 
den verlängerten Hintereden mehr oder weniger verengt; Schildchen hinten flach gerundet, 

1] Ild. tief gerungelt. 

30. Caelatus, F., großer, ſchwarzer Rundſchild-L. — 
Ganz ſchwarz, mitunter an ben Rändern ſchwach bläulich ſchimmernd; 
Hſch. auf der Scheibe eingeſtochen, an den Seiten tief runzlig punktiert; 
Fld. gleichmäßig tief runzlig punktiert, die erhabnen Stellen ſtets 
unterbrochne Längslinien bildend. Eine blauſchwarze oder violettblau— 
ſchwarze, kleinere Abart (30 mm.) iſt Schreiberi, Kr., aus Kroatien. 
— In Kärnthen. — 85—40 mm. 


31. Dalmatinus, Dej., großer, violettblauer R. — Unten 
ſchwarz, oben violettblaufchwarz ; ähnlich der vorigen Art, jedoch find 
die Fld. nicht fo tief und regelmäßig gerungelt, indem die erhabnen 
Stellen längs der Mitte faft sujanmenhängenbe a bilden. 
— In Kärnthen und Dalmatien. — 32—35 


32. Croaticus, Dej., glänzender R. — Schwarz; Hſch. 
ihmarzblau, regelmäßig tief runzlig punftiert; Fld. fehr tief und uns 
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regelmäßig runzlig puuftiert, die erhabnen Stellen glänzend ſchwarz, 
die vertieften Stellen, ſowie die Geitenränder ſtark glänzend grünlich, 
violett: oder ſchwarzblau. — In Kroatien. — 28—32 mm. 


2) Ild. punktiert und gerippt ober fehr fein runzlig geförnt. 


33. Purpurascens, F., purpurrandiger R. — Schwarz; 
Hſch. runzlig punktiert, dieſes, jomwie die Fld. mit purpurnem oder 
violettem Geitenrande; jede ld. mit 14 feinen Längsrippen, bie 
Zwifchenräume eingeftochen punftiert, die vierte, achte und zwölfte Rippe 
durch größere Punkte unterbrochen. Bei der Abart Crenatus, St., 
find die Punkte der Zmifchenräume groß und quer und reichen bis in 
die Rippen. — Vom Herbit bis Anfang Sommers in bergigen Gegenden. 
— 992.96 mm. 

34. Violacens, L., violettrandiger R. — Schwarz, oben 
oft mit blauem Schimmer; Hi. fein runzlig punftiert, diejes, wie die 
Fld. mit violettem, veildenblauem oder goldrotem Seitenrande; Ib. 
ſehr dicht und fein runzelartig geförnt. — Vom Herbit bis Frühjahr 
überall häufig unter Steinen, altem Laub, in alten Baumjtumpfen 
u. f. wm. — 22—26 mm. 

35. Marginalis, F., goldgrünrandiger R. — Oben matt- 
ſchwarz oder bläulihihwarz, mit ſchönem goldgrünem oder grünem 
Seitenrande; Hi. hinter der Mitte jtarf verengt; Fld. dicht und fein 
geförnt. — Im Hochſommer im öſtlichen Nordbeutjchland in Nadel: 
bolzwaldungen. — 18—21 mm. 

e) ld. jehr ftark gemölbt, fehr fein gerungelt oder punktiert, mitunter mit je brei Reihen 
weititehender, ſehr flacher, größerer Punkte; Käfer ganz ſchwarz, höchſtens mit matt= 
bläulichem Seitenranbe. 

36. Hungaricus, F., punftierter Shwarz:t. — Ganz 
ſchwarz; Fld. kurz eiförmig, fein, aber nicht dicht punftiert mit ben 
Punftreiden. — In Defterreih und Ungarn. — 18—22 mm. 


37. Glabratus, Payk., glatter Schw. — Schmarz, glänzend, 
oft mit matt blaufchimmernden Rändern; Fld. lang eiförmig, in ber 
Mitte zufammengedrüdt, jehr fein und Dicht gerunzelt. — Bom Juni 
bis September in feuchten Wäldern unter Moos, bei Regenmetter aud) 
am Tage umberlaufend. — 25 mm. 


f) Fld. gewölbt, mit großen, länglichen, durch tiefe Gruben getrennten Hödern; Käfer 
ganz ſchwarz. 
88. Variolosus, F., (Nodulosus, Creutz), Höder:2. — Die 
Höder der Fld. find oben fielförmig erhaben und in je drei Längsreihen 
geordnet; neben dem Seitenrande eine Reihe flacher, runder Gruben. 
— An fumpfigen Stellen, felbit im Wafjer umberlaufend,. — 25—28 mm. 
ge) Fb. glängendgrün, golbgrün ober golbrot, glatt ober mit mehr ober minder erhabnen 


Längsrippen; Seitenrand des Hichs. vor ben Hinteredien verengt und hoch aufgebogen, 
daneben grubenartig vertieft. 


39. Auronitens, F., grüner Gold-L. — Länglich eiförmig, 
‘ oben bdunfel- oder goldgrün; Hſch. faft herzförmig, rauh punftiert; Id. 
mit je drei erhabnen Längsrippen, diefe und die Naht blaufchwarz, die 
Zwifchenräume raub punktiert; erſtes Fühlerglied rot, Schenkel und 
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Schienen rot bis ſchwärzlich, Tarſen ſchwarz. Abart Escheri, Plird., 
aus Ungarn iſt größer (bis 30 mm.), mit goldglänzendem Kopf und 
Hſch., letztres herzfürmig, Beine länger; Abart Zwicki, Heer, mit 
Herzförmigem Hſch. flacheren Rippen, ziemlich eben Zwifhenräumen ; 
Abart Nigripes, Ha., mit ganz jchwarzen Kühlern und Beinen; Abart 
Cupreonitens , Faur. „Oberſeite ganz Fupferrot oder violett: Diefe 
font in Frankreich vorfommende Abart erhielt ih auch aus Schlefien. 
— Vom Herbft bis Anfang Sommers im größten Teil Deutfchlands, 
doch in der Ebene weniger häufig, in Wäldern, unter Steinen, altem 

Laub, vermoderten Baumjtumpfen u. f. m. — 22—24 mm. 
h) Fld. mit deutlichen Kettenftreifen; oder Fld. nur mit erhabnen Pängsrippen, Hſch. 
nicht herzförmig, faft gleihmähig gerundet und vor dem Hinterrande nicht verengt 


und aufgebogen; ober Fld. punktiertzgeftreift oder fein gerungelt, Hih. vor dem 
Hinterrande nicht oder nur wenig verengt und aufgebogen; Schildchen dreiedig. 


3] Fld. mit je drei erhabnen Längsrippen, Zwiſchenräume punftiert. 

40. Auratus, L., goldgrüner &, Goldſchmied. — Rippen 
jehr breit und oben rund gewölbt, Zmijchenräume jehr fein gerunzelt; 
Dberfeite grün oder goldgrün, oft matt braungrün; die erjten vier 
Fühlerglieder rot, Beine rot bis pechbraun, Zarjen dunfler. — Im 
April bis Anfang Auguft befonders auf Lehm- und Kalfboden; felbft 
im Sonnenſchein umberlaufend. — 20—25 mm. 


41. Nitens, L., Goldrand=?. — Längsrippen, Fühler und 
Beine. ſchwarz, Zwifchenräume ber Rippen gerungelt; oben glänzend 
jmaragdgrün, der Kopf, Hich. und Geitenrand der Fld. goldig. - Abart 
Auromicans, Letzn., ift Kopf, Hich. und Seitenrand feurig goldrot. 
— Im Frühjahr und Sommer auf trodnen Waldpläten und jandigen 
Flächen. — 13—16 mm. 


2] Ild. mit, Längsrippen, zwiſchen dieſen folche, welche durch vertiefte Stellen im fettenartige 
treifen gefeilt find. 


42. Clathratus, L., Goldgruben=2. — Id. mit je drei 
ftarfen Rippen, deren erjte längs der Naht verläuft Zwijchenräume 
mit tiefen, großen gold= oder Fupfrig glänzenden Senken die zwilchen 
dieſen befindlichen Zeile der Klettenftreifen jehr wenig erhaben und kurz; 
die Oberjeite heller oder dunfler bronzefarben, oft grünichimmernd. — 
Am Frühjahr. auf Sumpfwiejen und am Gtrande Norddeutſchlands, 
geht oft tief ins Waſſer hinein. — 22—26 mm. 


43. Granulatus, L., geförnter L., Körnermwarze (ſiehe 
Abbildung). — Hſch. hinten fajt gerade, Oberfeite Ihwärzlich erzgrün 





ober bronze, Unterſeite wie Fühler und Beine ſchwarz (Abart Rufo- 
femoratus, Letzn., mit roten Schenken); Fld. wenig gemölbt, längs» 
lid mit fajt geraden Seitenrändern und je drei ftarfen Rippen, deren 
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erſte an der Naht verläuft, jedoch vor der Spitze aufhört; Zwiſchen— 
räume rauh gerunzelt, mit erhabnen Kettenſtreifen. Bei Abart Intersti- 
tialis, Dft., find Die Rippen nur wenig erhaben. — Häufig vom 
Herbit bis Ende Frühjahrs a Gärten, Feldern, bejonders —— 
Bergabhängen. — 15—20 m 


44. Ullrichi, Germ. EIERN Drap.), Höder:2. — 
Größer wie vorhergehender, eiförmig, Hſch. hinten bogig ausgerandet, 
3b. ftark gewölbt, die erjte Rippe läuft bis zur Spike, die Zwiſchen— 
räume höckrig gerungelt; Oberjeite kupfrig metallglängend, grünſchimmernd 
(Viridulus, Kr.), mit grünem Geitenrande (Viridilimbatus, Kr.), 
rotfupferglänzend (Cupreonitens, Kr.), auch dunkelgrün blau und 
violett vorfommend. Eine pradhtvolle Abart aus Serbien ift Arrogans, 
Schaum, Kopf, Hſch. und Wurzel der F1d. ſchön grün, dieſe dann 
goldig grün bis feurig gold- oder Fupferrot. — Außer dem nördlichen 
Deutichland faſt überall vorfommend, in Ungarn und am Main jehr 
häufig, unter Steinen. — 24—28 mm. 


45. Cancellatus, Ill., Gitter=2. — Von den beiden vorher: 
ehenben, ähnlichen Arten befonders durch das erjte rote Fühlerglied 
Ch bei Abart Nigricornis, Dej., aus Ungarn ſchwarz), ferner von Nr. 43 
durch eiförmige, jtarf gemwölbte Fld., von Nr. 44 durch die erite, vor 
der Flügelſpitze endigende Rippe leicht zu unterjcheiden. Oberſeite 
grünlich, erz- oder bronzefarben; beim 5 find die Ränder der Id. jehr 
jtarf ausgebuchtet; Schenfel oft rot; im übrigen ift die Färbung, Form 
und Sfulptur veränderlih, was zur Benennung zahlreicher Abarten 
Beranlafjung gab. — An trodnen Orten überall häufig unter Steinen 
von Herbit bis Ende Frühjahr. — 18—26 mm. 


46. Arvensis, Hbst., Feld=2. — Die Rippen nur wenig er= 
ur Zwiſchenräume körnig gerunzelt und neben den Rippen erhäbne 
ängsreihen bildend, die Kettentreifen dazwiſchen ebenfalls nicht jtarf 
erhaben; Fühler und Beine ganz ſchwarz oder die Schenfel rot (Abart 
Pomeranus, Oliv.); Oberfeite metalliſch erzfarben, grünlich, ſchwärzlich 
oder purpurviolett. Nach der mannichfachen Färbung find viele Ab- 
arten benannt. — Ueberall an trodnen Orten und in lichten Wäldern 
häufig vom Frühjahr bis Herbit. — 13—16 mm. 


47. Catenulatus, Scop., Fleiner, violettrandiger L. — 
Schwarz, Hſch. Rand und oft auch die Naht der Id. fchwarzpiolett. 
Jede Fld. mit drei Kettenftreifen, zwiſchen denen je drei gleichartige 
Rippen laufen, die Zwifchenräume oft bis in die Rippen geferbt; Hich. 
faft herzförmig, vor den Hintereden etwas verengt, hinten gerade mit 
ftarf verlängerten Eden und breit aufgebognem Rande, runzlig punftiert. 
— Bom Herbit bis Frühjahr in Gebirgsmwäldern, — 18—23 mm. 


48. Catenatus, Panz., großer, vinlettvandiger 8. — Bon 
ber vorigen, ähnlichen Art dur) das fat vieredige, kaum verengte 
Hſch., durch Größe und auch dadurch unterjchieden, daß die Rippen 
durch quer ausgedehnte Kerbung der Zwiſchenräume meift in regel» 
mäßige Abjchnitte geteilt find; Oberfeite oft ſchwarzgrün, jchwarzblau 
oder ſchwarzviolett. — In den öjterreichifchen. Gebirgen. — 25—29 mm. 
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49. Monilis, F., perlftreifiger 2. — Fld. lang eiförmig mit 
je drei Kettenftreifen, zwijchen diefen drei Rippen, von denen die mittlere 
ftärfer und erhabner it, die Zwiſchenräume geferbt punftiert; Hſch. 
breiter al3 lang, mit gerundeten Seiten, vorn und Hinten ausgerandet, 
tief runzlig punktiert. Färbung (wie auch Skulptur) veränderlich, 
erzfarbig, gold: bis dunfelgrün, violett oder blau. — Wenig häufig in 
Süd-, Mittel: und Wejtdeutjchland. — 22—26 mm. 

3] Id. ohne deutliche Kettenftreifen, punktiert geftreift oder runzlig punftiert. 

50. Scheidleri, F., veränderlider L. — In Bezug auf 
Färbung und Skulptur außerordentlich veränderlic und in viele Ab— 
arten geteilt. Hich. fo breit al3 lang, vor den Hintereden nur wenig 
verengt, dicht runzlig punftiert; Fld. lang eiförmig, mehr oder weniger 
regelmäßig punftiert geftreift, Zmijchenräume breit, glatt oder gerungzelt, 
oft durch tiefere Zwiſchenräume unterbrochen. Oberſeite erzbräunlich, 
erz: bis dunfelgrün, bronzefarben, jchwarzblau, violett, jchwarz mit 
violettem, goldigem oder purpurnem Seitenrande. — In DOejterreich 
und Ungarn. — 24—28 mm. 

51. Nemoralis, Müll, gemeiner Hain-L. — Hid. fait vier: 
edig, mit verlängerten Hintereden und blau= oder rotviglettem Schimmer, 
Fld. metalliſch bronzefarben oder ſchwärzlich mit rotviolettem Geiten: 
rande, runzlig, mit je drei Reihen flacher Grübchen. — Bon Ende 
Sommer bis Frühjahr überall, beſonders an Waldrändern, auch auf 
Seldern häufig. — 21—23 mm. 

52. Convexus, F., fleiner, ſchwarzer 8. — Schwarz, Hſch. 
und ld. mit jchwarzblauem Seitenrande, letztre punktiert gejireift, 
fur; eiförmig. — 13—15 mm. 


2.10. F. Nebriini, Dammläufer. 


Dberlippe abgeſtutzt oder ausgerandet, Außenrand 

ber Unterkiefer ungezähnt, Ausrandung des 

Kinnes mit zwei Zähnen, Junge abgerundet . Nebria. 
Dberlippe abgerundet, Nuhenrand der Unterkiefer 

gezähnt, Ausrandung bes Kinnes mit einem 

Zahn, Zunge breifpißig » © = 2 2 0 0. Leistus. 


7. Gattung. Nebria, D. 


a) Käfer geflügeli; Fld. mit vorftehenden Schultern. 
1) Ild. dunfel mit hellem Rande. 
53. Livida, L., ſchwarzköpfiger D. (fiehe Abbildung). — 
Unten pechbraun, Kopf und Scheibe der Fld. ſchwarz, das Uebrige blaß 
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gelbbraun. Bei Abart Lateralis, F. ſind die Fld. faſt ganz ſchwarz, 
nur mit hellem Rande. — Im Frühjahr bis Sommer an Flußufern 
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unter altem Schilf und Steinen, doch nicht überall vorfommend. — 
14—16 mm. 


54. Psammodes, Rossi, gelbföpfiger D. — Unten ſchwarz— 
His gelbbraun, Fld. mit Ausnahme bes Randes ſchwarz, diefer wie 
alles audre gelb bis rotbraun. — In wenigen Gegenden Deutſchlands. 


— 12—13 mm. 
2] Ild. ganz einfarbig. 


55. Pieicornis, Fabr., gelbbeiniger D. — Schwarz, Kopf 
und After rot:, Fühler und Beine gelbbraun; mitunter ift der Kopf 
ebenfalls ſchwarz; Fld. tief punftiert geftreift. — Häufig im Ober: 
en Rheinprovinz und Sübddeutichland, im Frühjahr bi8 Sommer. 
— — mm. 

56. Cursor, Müll. (Brevicollis, F.), furzhaljiger D. — 
Glänzend fchwarz, Fühler, Schienen und Tarfen rotbraun; Hſch. breiter 
als lang, vor dem Hinterrande breit eingebrüdt; Fld. Ferbitreifig, der 
dritte Streifen gewöhnlih mit größeren, eingebrüdten Punkten. — 
Nicht ſelten. — 11—13 mm. 

57. Jockischi, Sturm, Jockiſch's-D. — Ganz ſchwarz; Fld. 
Tänglih, an den Seiten kaum ermeitert, einfach tief geitreift; Sich. vor 
dem Hinterrande nicht breit und tief eingedrüdt. — Im Frühjahr und 
Sommer im Riefengebirge unter Steinen. — 10—12 mm. 


58. G@yllenhali, Schh., Gyllenhal's-D. — Bon der vorigen, 
ähnlichen Art unterfchieden durch kürzere, an den Seiten etwas bauchig 
erweiterte. Fld., auf denen der dritte Streif einige größere, eingedrüdte 
Punkte hat; Tarſen dunkel rotbraun. Abart Arctica, Dej., bat rot= 
braune Fld.; Abart Balbii, Bon., rotbraune Beine. — Ziemlich häufig 
im Riejengebirge und fübdeutjchen Alpen unter Steinen. — 10—12 mm. 


b) Käfer ungeflügelt, Fld. abgerundet, ohne vorjtehende Schultern, 


59. Hellwigi, Panz., Hellwig’s:D. — Hſch. breiter als lang, 
Herzförmig, vor dem Hinterrande jehr ftarf verengt; Käfer braunſchwarz 
wit rotbraunen Fühlern und Beinen; Fld. punftiert gejtreift. Abart 
Stigmula, Dej., aus Steyermarf ift oben ſchwarz, der dritte Streif 
auf ben Fld. mit eingebrüdten, größeren Punkten. — Häufig in den 
öfterreichifchen Alpen, im Frühjahr, unter Steinen an Bächen. — 1I—12 mm. 

60. Castanea, Bon., rotbrauner D. — Hſch. jo breit als 
lang, faſt gleihmäßig gerundet und nad hinten allmälig und mäßig 
verengt; Käfer rotbraun bis pechbraun (Abart Picea, Dej., in ben 
füdlihen Alpen), Fühler und Beine heller; Id. geferbt geitreift, ber 
dritte Streif gewöhnlich mit größeren Bunften. Abart Brunnea, Dft., 
Hat nur fein punftierte Streifen. 


. 


8. Gattung. Leistus, D. 


61. Spinibarbis, F., blauer D. — Oben ſchwarzblau; Yühler 
und Beine braunrot; Fld. punktiert geftreift. — Im Frühjahr bis 
Sommer unter Steinen, jedocd häufiger in Berggegenden. — 9 mm. 
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62. Rufomarginatus, Dft., rotrandiger D. — Glänzend 
Ihmwarzbraun, Seitenrand der Fld., des Hſchs., jowie Fühler, Mund: 
teile und Beine roftrot; Id. punftiert — mu faft parallelen 
Seitenrändern. — Am Öftlichen Deutſchland. — 

63. Ferrugineus, L., roftroter D. — —— Fühler und 
Beine gelbrot, Fld. ftart punftiert geftreift; Hintereden des Hſchs. recht: 
winflig. — Im Frühling unter Steinen und trodnem Laube. — 7 mm. 

64. Rufescens, F., ſchwarzſpitziger D. — Rotbraun; Ober: 
eite des Kopfes ſchwarz, Spitze der Fld. und des Hinterleibes pech- 
chwarz; Fld. punftiert geftreift. — Nur an wenigen Orten. — 6 mm. 

65. Piceus, Fröhl., pechſchwarzer D. — Glänzend ſchwarz, 
Fühler, Munbdteile und Beine rotbraun; ld. tief punftiert geftreift. — 
Am jüdlichen Deutjchland, — 8 mm. 


3.10. F. Notiophilini, Laubläufer. 


9. Gattung. Notiophilus, ®. 
a) Punktſtreifen ber ld. verjchwinden vor ber Spike. 

66. Aquaticus, L., ſchwarzbeiniger L. — Dunkel bronzes 
farben; Tajter und Beine ſchwarz. — Häufig im Frühjahr und Sommer 
an feuchten, fonnigen Pläben in Laubmwäldern, Gärten u. j. w. umher— 
laufend, — 4 mm. 

67. Palustris, Dft., gelbſchieniger &. — Ebenjo, Wurzel 
der Tafter, Fühler und die Schienen in der Mitte un — Wie 
vorige Art. — 4’; mm. 

b) Punktſtreifen der Fld. deutlich bis zur Spitze reichend. 

68. Biguttatus, F. hellfleciger L. — Oben bronzefarben; 
Fld. mit ſtarken, dicht punklierten Seitenſtreifen, an der Spitze (oft nur 
fleckenartig) gelb durchſcheinend; Schienen und Fühlerwurzel rötlich braun. 
— Häufig. — 4 mm. 

68a. Substriatus, Waterh. (Punctulatus, Wesm.), hell: 
fpißiger L. — Oben hell bronzefarben; Hſch. wie beim vorigen, 
dichter und feiner punftiert; Fld. mit fein punftierten, gegen die Spite 
ſchwächer werdenden Streifen, die Zwiſchenräume zwiſchen dem jeitlichen 
flad, ohne Glanz; Floſpitze gelbbraun, ebenjo die Mitte der Schienen. 
— Gelten, im weſtlichen Deutfchland, — 4 mm. 


4. U. F. Omophronini, Grundläufer. 


10. Gattung. Omophron, Gr. 


69. Limbatus, F., Gr. — Bräunlich gelb, der hintere Teil des 
Kopfes, ein großer Fleck am Hinterrande des Hſchs. und drei Flecken— 
binden auf den Fld. dunkelgrün. — An den Ufern von Seen und 
Flüffen im Sande, ſowie auch unter Steinen im Wafjer. — 5'/e—6 mm. 


5. U.%. Elaphrini, Uferläufer. 


Kopf mit den Augen viel jhmaler als das breite 
Hſch., diefes mit breit aufgebognem Seitenrande Blethisa. 
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Kopf mit den Augen fo breit ober viel breiter als 
das berzförmige, an ben Seiten nicht aufgebogne 
JJ TR RT Elaphrus, 


1l. Gattung. Blethisa, U. 


70. Multipunctata, L., großer U. — Schwärzlich erzfarben, 
Seitenrand der Fld. oft grünfhimmernd, diefe mit Punftftreifen und 
teihenförmig geftellten, eingedrückten, nicht ſcharf abgejegten Grübchen. 
— Am Sommer am Rande von Sumpfwäjjern und Tümpeln. — 11 mm. 


12. Gattung. Elaphrus, U. 


a) Tarjen ftahlblau; Dberjeite mit Ausnahme ber runden, augenartigen Gruben erz— 
ober bronzefarben. 

71. Uliginosus. F., blaugejhienter U. — Hſch. viel breiter 
al3 ber Kopf; Oberjeite dunkel bronzes oder erzfarben, Ränder und 
Gruben oft grünfchimmernd; Unterfeite metallifch grün; Schienen ftahl- 
blau. — Im Sommer an den Rändern von Pfügen im Schlamm. 
— 9 mm. 

72. Cupreus, Dft., gelbgejhienter U. (fiehe Abbildung). — 
Hi. viel jchmaler als der Kopf; Oberfeite dunfel Fupferglänzend, 





Nänder und Gruben oft grünfhimmernd; Unterfeite metallgrün; 
Schenfelmurzel und Schienen gelbbraun. — Im Frühjahr und Sommer 
überall häufig an Tiimpeln und Sumpfwäſſern. — 9 mm. 
b) Tarjen grün; Oberfeite grün, graugrün oder grau. 
73. Ullrichi, Rdt., fmaragdgrüner U. — Die augenartigen 
Gruben auf den Fld. von einander getrennt; Dberjeite, bejonders Die 
vertieften Stellen und der Seitenrand der Fld. prachtvoll jmaragdgrün; 


untre Schienenhälfte braungelb. — Nicht überall vorfommend, im 
füblihen Deutjchland häufiger. — 7! mm. 
74. Riparius, L., graugrüner U. — Gruben wie voriger; 


Dberjeite grünlich oder graugrün; Schenfelmurzel und Scienenmitte 
braungelb. — Ueberall häufig im Frühjahr und Sommer, — 7 mm. 

75. Aureus, Müll., erzgrauer U. — Gruben nicht fcharf ges 
trennt, jondern mehr oder weniger zuiammenfließend; Oberjeite erzgrau; 
Schienen rötlichgelb mit grüner Spige. — Selten, nur an wenigen 
Drten. — 6'/;, mm. 
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6. U.%. Bembidiini, Ahlenläufer. 
Enbglieb ber Kiefertafter fehr dünn, ablenförmig, 


das vorlegte Glied fehr di und groß . 1. 
Endglied ber Kiefertafter un —* und dick ats 

das vorlekte. . . 4. 

1. Oberſeite Ds behaart EINE A a ENTE 2. 

Oberſeite glatt . —F 3. 

2. Fld. deutlich geftreift, Käfer PUR mm fang — Perileptus. 


Ib. fein punftiert, Käfer —7 mm lang . . " Tachypus. 
3. Sb. neben dem Schilöchen mit einem kurzen Punkt⸗ 
ftreifen, der Streifen neben ber Naht iſt an ber 
Spitze nicht hakenförmig umgebogen . . Bembidion. 
Fb. neben dem Schildchen ohne kurzen Sireif, 
der neben der Raht iſt vor der mr — 


förmig umgebogen. . . » Tachys. 
4. Augen vorhanden. 2 2 2 nn nn B. 
Augen feblend, . Anophthalmus. 
5. Oberlippe ausgeranbet oder dreiecig aingeſchniuen 
Käfer 5 mm ober fürger . Trechus. 
Dberlippe abgeftugt oder ſchwach gebuchtet, Käfer 
6 mm oder länger . 6. 
.6. Hi. herzförmig, etwas länger als breit; die drei 
legten Kiefertafterglieder gleih lang . - .» Patrobus. 
Hſch. breiter als lang, an ben Geiten gerundet; 
bie drei legten Kiefertafterglieber ungleih lang Pogonus. 


13. Gattung. Tachypus, Haar=Ahlenläufer. 


76. Caraboides, Schrank, grünbhörniger H. — Unten, wie 
Fühler, Schenkel: und Schienenjpige nebjt Tarſen ſchwarzgrün, Schenfel= 
mwurzel und Schienen gelbbraun; Oberjeite Fupfrig metallglänzend mit 
grünfhimmernden Stellen. — Im Frühjahr an Fluß- und Badhufern, 
— 6—7 mm. 

77. Pallipes, Dft., grünſchenkliger 5. — Wie voriger, aber 
die Wurzel und erſten Fühlerglieder, jomwie die Beine, mit Ausnahme 
der grünen Oberjeite der Schenkel bräunlichgelb. — Im Frühjahr, nicht 
überall, — 5 mm. 

78. Flavipes, L., gelbbeiniger 5. — Von Nr. 77 durd) die 
ganz gelbbraumen Beine unterfchieden. — Ueberall häufig vom erften 
Frühjahr an. — 4'/ mm. 


14. Gattung. Bembidion, A. 


a) Jede Fld. mit 8 gleichen Runftftreifen, ber britte en breiter al3 die andern, 
mit zwei vertieften, vieredigen, grüns oder bronzefarbnen Fleden. 


79. Littorale, Oliv., Sumpf=%. — Unten ſchwarz metallgrün, 
oben grünlic) brongefarben ; Beine mit Ausnahme ber gelbbraunen 
Schenfelmurzel dunfel metallifch. — Häufig in der Ebne an Flußufern 
unter Scilf, Grad u. |. w. — 6 mm. 

80. Velox, L., grünflediger A. Ebenſo, die vertieften 
Flecken grün; Beine ganz gelb. — Im mittleren. Deutſchland. — 5'/; mm. 


b) Jede Fld. mit 7 oder weniger Bunktftreifen; der dritte Zwiſchenraum nicht breiter als 
die andern ohne Flecken. 


1] Hſch. hinten verengt, Hintereden rechtwinklig. 
I] Jede Fld. mit 7 gleihmähigen Streifen. 
81. Punetulatum, Drap., punftierter A. — Unten metallifch 
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ihmwarzgrün, oben erzfarben, — und Beine rotbraun; Kopf 
und Hſch. dicht punftiert. — Ueberall häufig. — 5 mm. 

82. Dentellum, Thbg., Meiulibrauner U. — Kopf und 
Hſch. glatt, nicht punftiert; Kopf und Sid. ihwarzgrün, Fühlerwurzel 
und Beine gelbbraun; Id. länglich eiförmig, ſtark punftiert gejtreift, 
metalliih braun, Schultern, Spige und eine zadige Binde hinter der 
Mitte bräunlichgelb. — 5 mm. 


83. Varium, Oliv., veränderlider A. — Kopf und Hſch. 
wie bei der vorigen Art; Oberjeite metalliih erzgrün; Punktſtreifen 
der Id. ſehr fein, letztere an der Wurzel mit gelbbrauner Mafel und 
Spitze, ſowie jolcher unregelmäßiger Binde hinter und oft einer zweiten 
vor der Mitte. — Ueberall jehr häufig. — 4!/; mm. 

84. Adustum, Schaum, grünbindiger A. — Kopf und Hſch. 
ebenjo, jedoch erziarben; Fld. furz eiförmig, tief punftirt gejtreift, gelb- 
braun mit drei jehr breiten, unregelmäßigen, ſchwarzgrünen Quer 
binden; Fühlerwurzel rorbraun, Beine blaßgelb. — Nicht überall 
häufig. — 4'/; mm. 

85. Ephippium, Marsh., blaßgelber A. — Kopf und Hi. 
wie bei Nr. 82; Unterjeite grün oder gelbbraun; Fühler und Beine 
rötlich gelbbraun; Fld. blahgelb, am Schildchen und je Hinter der 
Mitte ein verwaſchner, dunkel bräumnlicher Flatſchen. — Im füblichen 
Deutjchland. — 3’, mm. 

Il) Ild. mit ungleihmäßigen Streifen, dieſe abgekürzt ober nad ber Spike und dem 

Seitenrande ſchwächer. 
Stirnfurchen nach vorn zuſammenlaufend.) 

86. Tenellum, Er., kleiner ſchwarzer, rotgefleckter A. 
— Schwarz, mitunter oben ſchwarzblau oder -grün; FIld. mit ſtark 
punktierten, gegen die Spitze verſchwindenden Punktſtreifen, mit runder, 
gelbroter Makel vor der Spitze neben dem Seitenrande; — 
und Schienen rotbraun. — Nur an wenigen Orten. — 3 mm 


87. Gilvipes, Strm., [hmwarzer, gelbbeiniger U. — Oben 
glänzend einfarbig ſchwan lerwurzel und Beine rotgelb. — Nur 
an wenigen Orten. — 2'/, m 


88. Artieulatum, Panz., brauner, gelbflediger A. — 
Unterjeite, Kopf und Hſch. ſchwarz; Fühlerwurzel und Beine brauns 
gelb; Ild. in ber Wurzelhälfte gelb:, die Spigenhälfte dunfelbraun, 
Tettre mit einer gelben Mafel neben dem Seitenrande. — Ueberall 
Bar. an feuchten Plätzen. — 3'/s mm. 

. Doris, Panz., rotjpigiger U. — Glänzend ſchwarz; die 
Id. — ſechs "Bunftitveifen , eine Mafel am Geitenrande vor der 
Spite, ſowie diefe und oft ein Stüd der Naht gelbrot; Fühlerwurzel 
und Beine rotbraun. — Nur an wenigen Stellen. — 3; mm. 

90. Quadriguttatum, F., viertropfiger . — Start glänzend 
ſchwarz; Ild. fait glatt, die Runftitreifen nur dm Grunde erfennbar, 
an der Schulter eine dreiedige, am Geitentande vor der Spike eine 
runde, tropfenartige, gelbe Makel; Fühlerwurzel und Beine braungelb, 
Schenfeiipige dunkel. — Ueberall jehr Häufig an Flußufern. — 4! —5 mm. 

(Die beiden Yängsfurden neben der Stirn parallel laufend.) 


32 II. Fam. Carabidae, 2auffäfer. 


91. Lampros, Hbst., glänzend ſchwarzer A. — Glänzend 
ſchwarz; Fld. mit ſechs, gegen die Spike verjchwindenden Punftitreifen;; 
Fühlerwurzel auf der Unterfeite, ſowie die Beine bräunlich rot, Schenkel 
und Tarjen öfter dunkel. — Ueberall jehr Häufig im Frühjahr unter 
altem, feuchten Raub. — 3 mm. 


92. Quadrimaculatum, L., vierflediger 4. — Glänzend 
metallfhwarz, Kopf und Hſch. ſchwarzgrün; Fld. mit fieben feinen 
Bunftjtreifen und Fleden wie Nr. 90; Fühler braun mit rotgelber 
Wurzel, Beine rotgelb, — Sehr häufig. — 3—3!/, mm. 

93. Modestum, F., Großfled:A. — Glänzend ſchwarzblau, 
Fld. mit ſechs ftarfen Punftftveifen und einem großen, gelbroten 
Flatſchen beiderjeit3 hinter der Mitte; Fühlermwurzel und Beine rojt- 
braun, die Schenfel oben dunfler. — In Gebirgen. — 4; mm. 


94. Decorum, Panz., grünblauer A. — Unten ſchwarz, oben 

Ihwärzlih grünblau; Fld. flach, mit geraden Seitenrändern und ſechs 
dis fieben ftarfen Punktſtreifen; Taſter gelbrot; erjtes Fühlerglied, 
ſowie die Wurzel der beiden nächſten und die Beine roftrot. — Am 
jüdlichen Deutſchland. — 5—5'/, mm. 
95. Fasciolatum, Dft., braunfhimmernder X. — Unten 
ſchwarzgrün, Leib braunfdhimmernd; oben dunfel metallgrün; die Ib. 
in der Mitte der Länge nach braun durchicheinend; Taſter ſchwarz— 
grün, erſtes Fühlerglied, Schienen und Tarjen roſtbräunlich. Abart 
Coeruleum, Serv. (Riejengebirge) iſt oben einfarbig grünblau. — In 
Gebirgsſchluchten. — 6—7'/; mm. 

96. Tricolor, F., rotbindiger A. — Unten und oben ſchwarz— 
grün, leicht kenntlich an den Fld., welche in ihrer vorderen Hälfte 
gelbrot find; erjtes Fühlerglied und Schienen braun. — In ſüddeutſchen 
Gebirgen. — 5 mm. 


97. Testaceum, Dft., Dunkelnaht-A. — Schwarzgrün, FId. 
mit ſechs tiefen Punktſtreifen und geraden Seiten, rotbraun, vor der 
Spite heller, grünfchimmernd, der ſchmale Seitenrand und die Naht 
dunkelgrün, an der Wurzel und hinter der Mitte flefenartig erweitert; 
Fühler dunkelbraun, die drei Wurzelglieder und die Beine rojtgelb; 
Hſch. mit einer, bis an die vertiefte Quergrube verlaufenden Mittel: 
furde. — Im füdlicheren Deutjchland nicht felten. — 4'/; mm. 


98. Andreae, F., blafgelbgefledter A. — Bon der vorigen 
Art durch die Färbung der ld. unterfchieden. Dieje Hell bräunlich: 
gelb, der Geitenrand ſchmal und die Naht bis kurz vor der Spike 
breit, dunkelbraun oder bräunlichgrün, legtere hinter der Mitte beider: 
feit3 bindenarttg erweitert. — Ueberall jehr häufig. — 4'/a-—5 mm. 

99. Rupestre, L., dunfeljchenfliger, jchiefflediger A.— 
— Schwarzgrün oder grünblau; FIld. lang eiförmig, mit ſechs bis 
fieben (legtrer jehr fein) Punktſtreifen, ſchwärzgrün oder ſchwarzbraun, 
je eine längliche Schultermafel und eine ſchräge Hinter der Mitte rot: 
gelb; erites Fühlerglied, die Wurzel der folgenden, Schienen und Tarjen 
vötlihgelb, Schenkel dunkelbraun. — Sehr häufig in bergigen Gegenden. 


— 4'/a—5 mm, 
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100. Ustulatum, L., bellbeiniger, Ihiefflediger N. (jiehe 
Abbildung), — Von der vorigen, gleich gefärbten Art unterfchieben 
dur braune Fühler, deren drei Wurzelglieder roftgelb find, die Beine 


— ⸗ \ 


— 


ebenfalls ganz roſtgelb, ohne dunklere Schenkel; von den ähnlichen 
Arten Nr. 97 und 98 dadurch unterſchieden, daß die Mittelfurche des 
Hſchs. deutlich bis zum Hinterrande verläuft. 

2) Hſch. an ben Seiten gleihmäßig gerundet, viel breiter als lang, Hintereden ftumpf. 

101. Obtusum, Serv., fleiner, pechſchwarzer A. — Metalliſch 
pechſchwarz; Fld. mit ſechs liefen PAKETEN URGERAEE Fühlerwurzel 
und Beine roſtrötlich. — Sehr häufig. — 

102. Guttula, F., a ſechsſtreifiger A. — 
Glänzend ſchwarz; Fld. mit ſechs ſtarken Punktſtreifen und je einem 
kleinen, runden, tropfenartigen, rotgelben Fleck neben dem Seitenrande 
vor der, öfters ebenfalls rotgelben Spitze; Fühlerwurzel und Beine 
roſtrötlich. — Ueberall häufig. — 3'/; mm. 

103. Biguttatum, F., zweitropfiger, fiebenftreifiger 
A. — Bon der vorigen, gleich gefärbten Art durch Größe und dadurch 
unterjchieden, daß die Id. fieben Punktſtreifen Haben, auch iſt die 
Dberfeite ſchwarzgrün. — Ueberall jehr häufig, — 4 mm. 





15. Gattung. Tachys, Zwerg-A. 


104. Parvulus, Dej., länglicher Zw. — Metallihwarz; Ild. 
länglich, leicht gewölbt, mit vier feinen Punktſtreifen; Fühlerwurzel 
und Beine gelb; Hſch. breiter als lang, mit einer Grube in den Hinter— 
ecken; Vorberfüße des S einfah. — An Flußufern Süd: und Mittel: 
deutſchlands; nicht häufig. — 1'/; mm. 

105. Bistriatus, Duft., zweijtreifiger Zw. — Heller oder 
dunfler braun; ld. flah mit undeutlichen Streifen, von denen nur 
zwei deutlicher find; Kopf jchwarz; Fühlerwurzel und Beine bräunlidy- 
gelb; Vorderfüße des S mit zwei erweiterten Gliedern. — Häufig an 
Flußufern. — 1°/, mm. 


16. Gattung. Perileptus, Sand-A. 


106. Areolatus, Creutz, © — Pechſchwarz; Fld. flach, mit 
Bunftitreifen, gelbbraun mit mehr oder weniger breitem, dunfelbraunem 
Saum; Fühler rotbraun, ihre Wurzel und die Beine bräunlichgelb. — 
Im Sande einiger Flußufer Süd- und Mitteldeutichlands. — 2'/, mm 


17. Sattung. Trechus, Flink-A. 


107. Diseus, F., roter, fhmwarzgefledter Fl. — Kopf 
oben ſchwarz, hinten, jowie Hſch. und Fld. braunrot; Hich. herzförmig, 
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mit tiefem Quereindrud hinter dem Vorder: und vor dem Hinterrande 
und jpigen Hintereden; Fld. Tanggejtredt, jehr fein behart und fein 
punftiert geftreift; hinter der Mitte mit je einem .bindenförmigen, braun— 
ihwarzen Flatſchen; Fühler und Beine gelbbraun; geflügelt. — In 
Mitteldeutichland, unter Laub und Steinen, jelten, — 5 mm. 


108. Palpalis, Dej., pechbrauner, ſchwachpunktierter 
FL. — Behbraun, Hſch. und Fld. gewöhnlich fein heller geſäumt; 
Hſch. breiter als lang; Fld. länglich eiförmig, die Streifen undeutlich 
punftiert, der dritte mit zwei größeren Punkten; Fühler und Beine 
voftgelb; geflügelt. — Häufig au feuchten Orten unter Steinen und 
Laub. — Alle mm. 


109. Quadristriatus, Schrk., punftjtreifiger Fl. — Unten 
pehbraun, oben rötlich- oder dunfelbraun, Kopf ſchwarz; Hſch. viel 
breiter al3 lang, Hintereden ftumpf und in eine kleine Spite ausge— 
zogen; Fld. mit je vier punftierten Streifen, ber dritte mit drei größeren 
Punkten; Fühler und Beine roftgelb; geflügelt. — Sehr häufig an 
feuchten Orten unter Zaub, — 4 mm. Ä 

110. Secalis, Payk., ungeflügelter Fl. — Roflrot bis roſt— 
braun; Hſch. mit völlig abgerundeten Hintereden; Id. mit jtarf 
punftierten Streifen; Fühler und Beine rojtrot; ungeflügelt. — Unter 
vermobernben Pflanzenftoffen an Flußufern, nicht überall häufig. — 
3 fa mm. 


18. Gattung. Anophthalmus, Blind-A. 


111. Sehaumi, Schmidt, Schaum's-Bl. — Ganz gelbrot; 
Hſch. berzförmig, länger als breit; Fld. Jänglich oval, ſchwach gewölbt, 
mit feinen, undeutlih punftierten Streifen, 2'/; mal jo lang, als zu— 
jammen breit; Fühler länger als der Halbe Körper. — In einigen 
Felshöhlen Krains, jelten. — 5 mm. 


19. Gattung. Patrobus, Ohnflügel-A. 


112. Excavatus, Payk., rothörniger O. — Glänzend pech— 
braun; Hſch. jo breit ald lang, vor den Hintereden verengt, neben 
diefen mit breiter, tiefer Grube; Fld. punftiert gefireift; Fühler und 
Beine rotbraun; ungeflügelt. -- Unter Steinen an jchattigen Orten, 
bejonder auf Kalf: und Lehmboden, doch nicht überall. — 8 mm. 


113. Septentrionis, Dej., pehbraunbörniger DO. — Aehn— 
lich der vorigen Art; Hſch. breiter als lang, gegen den Hinterrand 
verengt; Fühler pechbraun. — Selten, — 8 mm. 


20. Gattung. Pogonus, Glanz-A. 


114. Luridipennis, Germ., hell metallgrüner Gl. — Unters 
jeite, Kopf und Hſch. ſchön metallgrün; Hſch. breiter als lang, hinten 
verengt; Fld. blaß bräunlichgelb mit Wetallglanz, jtarf punftiert ge= 
jtreift, der dritte mit drei größeren Punkten; Fühler und Beine roſt— 
gelb. — Selten, nur an wenigen Orten auf jalzhaltigem Boden. — 7 mm. 


II. Fam. Carabidae, Lauffäfer. 35 


115. Iridipennis, Nicol., dunfel metallgrüner GI. — Der 
vorigen Art ähnlich, dunkel metallgrün; die Fld. mit geraden Geiten, 
gelbbraun mit grünlichem Metallglanz und grünen Bunftftreifen. — 
Selten, wie voriger; bei Eisleben. — 6 mm. 

116. Chalceus, Marsh., bronzefarbner GI. — Bronzefarben 
oder dunkel metallgrün; Sic. breiter als lang, faſt gleichmäßig ges 
rundet, Hinten ſchwach verengt; Fld. gejtredt eifürmig, mie vorige ge: 
jtreift; Fühler dunkel metallgrün ; Beine braunrot. — Selten, wie 
voriger; bei Eisleben und an ber Weicſel. — 792 —8 mm. 


7. U. F. Broscini, Großkopfläufer. 
ih. herzförmig, Käfer über 10 mm. lang . . Broscus. 
Sich. kuglig, Käfer unter 10 mm. . . ... Miscodera. 


21. Gattung. Broscus, Gr. 
117. Cephalotes, L., großer, jhwarzer Gr. (jiehe Abbil- 


dung)” — Ganz jhwarz, wenig glänzend, lang geftredt; Kopf groß 
und die, Stirn punktiert; Fld lang, mit faft geraden Rändern und 





mehr oder minder deutlichen Punftreihen; Schienen und Tarſen mit 


rojtroten Borften. — Häufig vom Mai bis September auf jandigen 
Pläpen, am Tage unter Steinen in —— Löchern, gewöhnlich 
parweiſe beiſammen. — 17’; —-22 mm. 


22. Gattung. Miscodera, Gr. 


118. Arctica, Payk., glänzender Gr. — Dunfel erzfarben 
mit ftarfem Glanz; Fld. undeutlich punftitreifig; Fühler und Beine 
rotbraun. — Selten, an der Ditfeefüfte, ſowie in DOberjchlefien und 
Tyrol; im Frühjahr. — 7—8 mm. 


8. U. F. Scaritini, Zahnjhienenläufer. 


Sich. vieredig, Kopfihild ungezähnt . Clivina. 
Hſch. kuglig, Kopfſchild mit zwei oder drei Zähnen Dyschirius, 


23. Gattung. Clivina, Spreißläufer. 


119. Fossor, L., pehbrauner Spr. — Rot: bis pechſchwarz; 
Fld. lang walzenförmig, punftiert geftreift, dritter Streif mit vier 
größeren Punkten; Fühler umd Beine roftrot. — Häufig am Rande 
von Gewäſſern in jelbitgegrabnen Gängen. — 6—6!/; mm. 
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120. Collaris, Herbst, rotflügliger Spr. — Uhnterjeite, 
Kopf und Hi. pechſchwarz; Id. rotbraun, oft mit ſchwarzem Flatſchen 
an der Naht; das Uebrige wie bei voriger Art. — Ebenfalls häufig. 


— 6—61j, mm. 


24. Gattung. Dyschirius, Klumphandläufer. 


a) Vorberrand des Kopfihildes in der Mitte ausgebuchtet; Fld. am Rande mit einem 
jehr tiefen, bis an die Schulter reihenden Streifen? 


1] Die Punttftreifen der Fld. verſchwinden vor der Spike. 


121. Globosus, Herbst, ſchwarzer Kl. — Schwarz, oben 
grünlich oder bronzefhimmernd; ld. mit ftarfen, Hinter dev Mitte 
verſchwindenden Punftftreifen; Mundteile, Fühler und Beine rotbraun; 
Vorderichienen deutlich gezähnt. — Häufig im Frühjahr in Gärten 
unter Laub und Stein oder an Ufern von Gewäſſern in Gängen. — 
2—21/, mm. ü 
2) Die Punktſtreiſen ber Fld. erftreden ſich bis zur Spike. 


122. Salinus, Schaum, zahnſchieniger Kl. — Glänzend, 
dunfel erzfarben; Fld. mwalzenförmig, ſtark punftitreifig, der dritte 
Zwiſchenraum mit drei eingedrücdten Punkten; Vorderjchienen am Außen: 
rande mit zwei fpigen Zähnen, — Am Frühjahr an Ufern jalziger 
Gewäſſer in gegrabnen Gängen, — 4 mm. 

123. Nitidus, Dej., ſtark glänzender KI. — Stark glänzend, 
dunkel erzfarben, meift grünfchimmernd; Hich. fait freisrund mit tiefer 
Mittelfurche; Fld. länglich eifürmig, breiter als das Hich., fein punkt— 
ftreifig, dritter Zwijchenraum mit drei eingebrüdten Bunften; Mund: 
teile, Fühlerwurzel und Beine roftbraun, Vorderjchenfel dunkler; Vorder: 
ſchienen außen undeutlich gezähnt. — Sehr häufig im Frühjahr an 
Ufern von Gewäſſern. — 4’, —5 mm. 

124. Politus, Dej., bronzeglänzender KL — Glänzend 
erzgrün oder bronzefarben; Hich. länglich, vorn verengt; Fld. jo breit 
als das Hich., fait gleichbreit, fein punftitreifig, der dritte Zwiſchen— 
raum mit zwei Punkten; Fühler und Beine rotbraun; Vorderſchienen 
außen unbeutlich gezähnt. — Nicht jo häufig wie vorige Art. — 4'/, mm. 

125. Aeneus, Dej., erzgrüner Kl. — Glänzend, dunkel erz— 
grün; Hſch. gerundet, vorn verengt; Fld. wenig breiter als das Hſch., 
eiförinig, punftiert geſtreift; Munbteile, Fühlerwurzel und Beine dunkel— 
rot, die vorderen ſchwärzlich; Vorderſchienen deutlich gezähnt. — Häufig. 
— 3—3le mm, 

b) Vorderrand des Kopfichildes in der Mitte mit einem Zahn, der Ranbitreif der Fid. 
ift über die Schulter bis zum Schildchen verlängert; Punkiſteifen hinter der Mitte 
verſchwindend. 

126. Thoracicus, Rossi, erzglänzender Kl. — Glänzend 
erzfarben; Hſch. kreisrund mit hinten tiefer Mittelfurche; Fld. länglich 
eiförmig, fein punkiſtreifig; Fühlerwurzel und Beine rotbraun; Vorder— 
ſchienen außen deutlich gezähnt. — Häufig im nördlichen Deutſchland. 


4—4 Ug ınm. 
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9. U. F. Loricerini, Saarhornläufer. 


25. Gattung. Loricera, 9. 


127. Pilicornis, F., 9. — Dunfel erzgrün; Fld. punftftreifig 
mit drei eingebrüdten, größeren Punften auf bem vierten Streifen; 
leicht kenntlich an den erſten Fühlergliedern, die mit langen, abftehenden 
Borften befett find. — Meberall häufig im Frühjahr, Sommer und 
Spätherbit am Rande von Pfübten unter Moos und Steinen. — 
7—T!jg mm. 


10.U. %. Panagaeini, Scheuläufer. 


26. Gattung. Panagaeus, Sch. 

128. Crux major, L., Großkreuz-Sch. — Schwarz; Hid. 
an ben Seiten gleichmäßig gerundet, breiter als lang, grob punftiert; 
Fld. tief punftiert geftreift, eine jehr breite, Hinten gezadte Binde in 
der vordern Hälfte und eine jehr große, runde, bis an den Geitenrand 
reichende Makel jederjeit3 vor der Spite ziegelrot. — Vom Herbit bis 
Juni, unter Moos, Steinen und abgefallnem Laube an Grabenrändern. 
— Tu} BAM. 

129. Bipustulatus, F., z3weiflediger Sch. — Aehnlich der 
vorigen Art; Hich. freisrund, jo breit als lang; die runde Makel der 
Fld. iſt Feiner, rings von jchwarz umgeben und wie die Binde dunkel: 
rot. — Nicht jo häufig. — 6 mm. 


11. u. F. Oodini, Großhalsläufer. 


27. Gattung. Oodes, Gr. 


130. Helopioides, F., Gr. — Schwarz; Hſch. groß, fait ein 
Drittel des Käferd, Hinten jo breit als bie Fld., dieſe fein punftiert 
gejtreift. — Ueberall im Frühjahr unter Steinen und altem Laube. — 


7—8 mm. 
12. U. 5. Chlaeniini, Sammetläufer. 
5b. ziegelrot mit ſchwarzen Flecken, Kinnzahn 


Be re Callistus. 
Fld. grün, ſchwärzlich oder blau, ungefledt . . Chlaenius, 


28. Gattung. Callistus, Bunt-S. 


131. Lunatus, F., gefledter B. (fiehe Abbildung). — Schwarz; 
Hi. herzförmig, ganz rot; Fld. bünn behaart, punftftreifig, ziegel: oder 


& zT 


= 
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gelbrot, je mit einem ſchwarzen Fleck an der Schulter, großer, rund— 
licher Makel hinter der Mitte und bindenförmigem Flatſchen dicht vor 
der Spitze. — Im Sommer auf kalkigem Boden Mittel- und Süd— 
deutſchlands an ſonnigen Plätzen unter Steinen. — 6'/2---7 mm. 


29. Gattung. Chlaenius, ©. 


a) ld. grün mit gelben Saum. 


132. Velntinus, Dft., großer, behaarter ©. — Kopf und 
old. glänzend grün, Id. tief geitreift und fein gelblich behaart, Seiten: 
vand ſchwach gerundet; dunfelgrün mit gleichbreitem, gelbem Saum; 
Fühler und Beine gelb. — Im Frühjahr unter Moos und Steinen 
an wenigen fumpfigen Orten Süddeutſchlands. — 15—16 mm. 


133. Spoliatus, Rossi, großer, glatter ©. — Bon der 
vorigen, ähnlichen Art unterfchieden durch unbehaarte Fld. mit geraden 
Seitenrändern und durch dunfle, rotbraune Beine. — In Oeſterreich. 
— 14—15 mm. 


134. Variegatus, Fourer., fleiner, gelbrandiger ©. — 
Unten jhwarzgrün, der Hinterleib init gelben” Ceitenrändern, oben ſchön 
dunkelgrün, Hſch. mit feinem, gelben Eeitenrande; Fld. fein behaart, 
geitreift mit gleichbreitem, gelbem Saum, Fühlerwurzel und Beine roft- 
gelb. — Im Frühjahr an Flußufern im weſtlichen Deutſchland. — 
11—12 m 

135. Viridipunctatus, Goeze (Vestitus, Payk.), gelbſpitziger 
S. — Unten ſchwarzbraun, Kopf und Hſch. ſchön goldgrün, letztres 
fein gelb geſäumt; Fld. grün mit gelbem Saum, der an der Spitze 
über doppelt ſo breit iſt, als am Seitenrande; Fühler und Beine gelb. 
— Biemlih häufig im Frühjahr unter Moos und Steinen an Fluß: 
ufern und Sumpfmwiejen. — 10—11 mm. 

b) Ild. einfarbig grün ober blaugrün; Kopf und Hi. Eupfrig glänzend, letztres dicht 
punftiert. 

136. Nitidulus, Schrank, grüner, braunhörniger ©. — 
Unten ſchwarz, oben grün; Hſch. mit Iharfwinfligen Hintereden; Fühler 
ſchwarzbraun mit drei rotgelben Wurzelgliedern, Beine gelb, bei der 
Abart Tibialis, Dej., mit ſchwarzen Schenfeln. — Nicht haufig. — I1 mm. 

137. Nigricornis, F., grüner, jhmwarzbörniger ©. — Von 
der vorigen Art durch das Hich., deſſen Hintereden abgerundet find, 
unterschieden; auch find bie Taſter und Fühler jhmwärzlih und nur das 
Wurzelglied, ſowie die Beine roftrot oder pechbraun. Die Abart 
Melanocornis, Dej., hat die Wurzel mehrerer wüplerglicber, Tafter 
und Beine voftrot. — Häufig wie Nr. 135. — 11 


ec) Ild. ſchwarz. 
138. Tristis, Schaller (Holosericeus, F.), metallſchwarzer 
S. — Oben metallifch ſchwarz, fein behaart; Hſch. runzlig punttiert, 
mit feiner Mittellinie; Fld. geftreift, die Zmifchenräume gerötnt, — — 


le Häufig in Oftpreußen, fonft nicht überall vorfommend. 
10— 
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139. Suleicollis, Payk., furdenhalfiger ©. — Oben matt: 
ſchwarz; Hſch. mit drei tiefen Langsfurchen SI. geſtreift, die Zwiſchen⸗ 
räume gleichmäßig erhaben und bräunlich behaart, die Naht mattſchwarz. 
— In Norddeutſchland, jedoch nicht Häufig; in Mittel- und Süddeutſch— 
land nur an wenigen Orten. — 12 mm. 


"140. Caelatus, Weber, goldhariger, ſchwarzer S. — Bon 
der vorigen Art dadurch unterjchieden, daß die Fld. abmeshfetnb erhabne, 
fein ſchwarz behaarte und flachere, dicht goldbräunlich behaarte Zwifchen: 
räume haben, die Naht glänzend. — Im Frühjahr in Kiefermälbern 
unter Moos; felten und nur an wenigen Orten. — 13 m 


d) 1b. mit ftarf erhabnen Yängsrippen, grünlich fupferglängend. 


141. Quadrisuleatus, Ill., gerippter ©. — Unterfeite, Fühler 
und Beine ſchwarz, Kopf und Sich. fupfrig; jede Fld. mit drei er: 
babnen, breiten, Fupferroten, glatten Längsrippen, die Zwifchenräume 
grünlih, grob gekörnt. — Auf Sumpfwiejen unter Moos in Nord: 
oftdeutichland; auch bei Berlin vorfommend. — 11 mm. 


13. U. F. Lieinini, Budthalsläufer 


Einfarbig ſchwarz, Käfer über 9 mm lang . . Lieinus. 
Schwarz ober rot, Käfer unter 8 mm lang . . Badister. 


30. Gattung. Licinus, 2. 


142. Cassideus, F., mattihmwarzer B. — Oberfeite matt: 
ſchwarz; Hi. runzlig punktiert; Fld. fein punftiert gejtveift, die Zwijchen: 
räume dicht punktiert; ungeflügelt. — Nicht jelten im Frühjahr an 
Waldrändern unter Steinen; in Mitteldeutichland und Ungarn. — 
15—17 mm. 


142a. Depressus, Payk., ſchwach glänzender B. — Von 
der vorigen Art durch glänzenden, dicht punktierten Kopf und Hſch. 
unterjchieden. — Seltner ald voriger und nur an wenigen Orten. — 
9—10 mm. 


3l. Gattung. Badister, ®. 
a) Did. ganz rot, ld. gelbrot mit jhwarzen Flecken. 


143. Unipustulatus, Bon., einflediger®. — Leib und Kopf 
ſchwarz, Bruftjeiten und Hich., Beine, Mundteile, die erften und lebten 
Fühlerglieder jowie die ld. gelbrot, legtre mit breiter ſchwarzer Binde 
hinter der Mitte und länglichem ſchmalen Flatſchen vor der Spike. 
— Im Frühjahr unter Steinen und altem Laub; nicht Häufig. — 7 mn. 


144. Bipustulatus, Fabr., zweiflediger B. — Ron der 
vorigen, jehr ähnlichen Art durch geringere Größe, ganz ſchwarze Mittel: 
bruft, jomie dadurch unterſchieden, daß die Binde mit dem Flatſchen 


breit zufammenhängt, ſodaß eine Aufeijenförmige Zeichnung eniſteht. = 
5’ —6 mm. 
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14. U. F. Harpalini, Schnellläufer. 


Stirn gewöhnlich mit zwei roten Puntten . 1. 
Erftes Tarfenglied nur wenig länger als bas 
folgende; Stirn ſtets ohne rote Punkte. . 2. 
1. Stirn mit zwei roten Punkten ; Hi. glatt; Aus: 
randung des Kinnes ohne Jahn . Anisodactylus. 
Stirn ohne rote Punkte; Hſch. behaart; Aus: 
randung bes Kinnes mit einem Be — Diachromus. 
2. Leptes Tafterglieb jpig . . 3. 
Letztes Tafterglied abgejtußt . 4. 
3. Ausrandung bed Kinnes mit einem Kleinen Zahn; 
Vorderfüße bes I erweitert Bradycellus. 
Ausrandung des Kinnes ohne Zahn; Vorder⸗ und 
Mittelfüße bes | erweitert. . i Stenolophus. 
4. Hſch. ganz punktiert, Oberjeite fein behaart . Ophonus. 
Hi. glatt oder nur am Border: und Hinterrande 
punftiert. . » 6. 
5. Zwiſchenräume ber Streifen auf der FD. dicht 
punktiert; Fld. fein behaart . . Pseudophonus. 
Zwifcenräume glatt ober nur bie beiden äußeren 
punttiert 6. 
6. Hſch. vor bem Hinterrande mit einem breiten, 
tiefen, ſehr leicht" punttierten Quereindrud . . Platus. 
Hſch. ohne tiefen Quereindrud, nur an ben Sciten 
vor den Hintereden tief eingebrüdt . . Harpalus. 
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Erftes Tarfenglied Doppelt jo lang als das folgende; 


32. Gattung. Anisodactylus, 


Rotſtirn-Schn. 


a) Hinterecken des Hſch's. rechtwinklig; Oberſeite jchwarz. 

145. Signatus, Ill., ſchwarzhörniger R. — Ganz ſchwarz, 
die Fühler mit pechbrauner Spike; Fld. tief gejtreift, vor der Spike 
nur wenig oder nicht ausgebuchtet. — Nicht häufig, unter Steinen. — 
11-13 mm. 

146. Binotatus, Fabr., braunbörniger R. — Wie voriger, 
aber die Fühlerwurzel toitrot und die Fühler pehbraun oder ſchwärz— 
Ich; Fld. vor der Spite wenig ausgebuchtet. Abart Spurcaticornis, 
De;., hat rojtrote Beine. — Im Frühjahr und Sommer auf Wegen 
und Ardern überall häufig. — 10—11 mm. 

147. Nemorivagus, Duft., rotbeiniger R. — Durd) die vor 
bie Spiße tief ausgebuchteten Fib. von den beiden vorhergehenden leicht 


unterſchieden; Fühlerwurzel und Beine roſtrot. — Seltner als vorige 
Art. — 9 mm. 


b) Hintereden bes Hſch's. abgerundet, Oberjeite glänzent dunkelgrün. 


148. Pseudoaeneus, Dej., grüner R. — Unten jchwarzgrün; 
Fld. geftreift; Fühlerwurzel voftrot. — Öelten und nur an wenigen 
Orten. — 10—1% mm. 


33. Gattung. Diachromus, Blauhals-Sch. 


149. Germanus, L., BI. — Unten ſchwarz, Beine, Kopf und 
Fühler ſowie die Fld. roigeld, Hſch. und ein großer, an den Rändern 
verwaſchner Flatſchen vor der Spitze der Fld. ſchwarzblau. — Selten 
und nur an wenigen Orten unter Steinen. — 9 mm. 
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34. Gattung. Ophonus, Punkthals-Schn. 
a) ld. blau ober grün. 

150. Sabulicola, Panz., großer, blauer P. — Unten bunfel 
rotbraun; Kopf und Hich. oben glänzend ſchwarz, letzteres wach hinten 
ſtark derengt; 31d. dunkelblau oder grünblau; Fühler und Beine roſt— 
gelb. — Kr ben I ODE EIER ‚Gebivgen auf blühenden Dolden im 
Sommer und Herbftl. — 13—15 


151. Punetatulus, Duft, fhwarzgrüner P. — Unten 
ihwarzbraun, oben ſchwarzgrün; Hſch. nach hinten wenig verengt, die 
Hinterefen rechtwinklig und jcharfipigig; Fühler und Beine rojtrot. — 
Selten, meiſt auf Iehmigem Boden vorfommend, — 8—9 mm. 


152. Azureus, Fabr., blaugrüner P. — Aehnlich der vorigen 
Art; Oberfeite gewöhnlich dunkel blaugrün; Hſch. mit gerumdeten 
Hintereden. — Nicht jelten auf Kalk: und Lehmboden. — 7—8 mm. 

b) Id. braun ober ſchwarz. 

153. Rupicola, Sturm, rotbraunleibiger P. — Unten dunkel 
rotbraun, oben jchwarzbraun; Hich. gleihmäßig dicht punftiert; Fühler 
dunfelbraun; Beine roftrot. — Selten, im ſüdlichen Deutſchland. — 
7—8 mm. 

154. Puncticollis, Payk., braunföpfiger P. — Schwarz: 
braun; Kopf und Hi. oft rotbraun, letteres etwas breiter als lang, 
faft herzförmig mit ſcharf rechtwinfligen Hintereden, oben in der Mitte 
zerftreut punktiert; Fühler rotbraun, Beine roitrot. — Bon Frühjahr 
bis Herbit auf Lehmboden unter Steinen. — 7'g—8'/, mm. 


155. Brevicollis, Serv., kurzhalſiger P. — Von der vorigen, 
ähnlichen Art bejonders durch das Hich. unterjchieden, welches doppelt 
jo breit al3 lang und oben jparjamer punftiert it, feine Hintereden 
find ftumpfmwinflig. — Nicht Häufig, auf Lehmboden unter Steinen. — 

mm. 


85. Gattung. Pseudophonus, Punktflügel-Schn. 


156. Pubescens, Müller, großer P. — Pechſchwarz; Hſch. an 
allen Seiten punktiert, jeine Hintereden jcharfwinklig; Fld. fein und 
dicht gelblich behaart; Kühler und Beine roftrot. — Ueberall im Früh: 
jahr und Sommer unter Steinen häufig, — 14—15 mm. 


157. Griseus, Panz., Fleiner PB. — Bon der vorigen, ähn- 
lichen Art durch geringere Größe ſowie durch das nur am Hinterrande 
Hich., defjen Hintereden etwas OBEN find, unterjchieden. 
— Nicht häufig. — 11 mm. 


86. Gattung. Platus, Flachhals-Sch. 


158. Calceatus, Duft., 51. — Pedbraun oder fchwarz; Fld. 
tief gejtreift, der äußerfte Zwiſchenraum fein und Dicht punktiert; Taſter, 
Fühler und Tarjen roftrot, Schenkel und Schienen rotbraun. — Häufig 
unter Steinen, — 12—13 mm. 
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87. Gattung. Harpalus, Schnellläufer. 
a) gie. vor den Hintereden deutlich verengt, dieſe rechtwinklig mit meijt jehr ſcharfen 
den. 


1] Käfer ganz roftgelb. 

159. Rufus, Brügg. (Ferrugineus, F.,) roftgelber Shn. — 
Hſch. viel breiter als lang; Fld. geitreift, die Streifen beim 2 punftiert. 
— Gelten auf Sandboden. — 11—12 mm. 

2] Käfer grün, pech- bis ſchwarzbraun oder ſchwarz. 

160. Atratus, Latr. (Hottentotta, Duft), jhwarzer Schu. 
— Käfer jhwarz; Hſch. hinten in der Mitte nur undeutlic) punftiert; 
Fld. mit flachen Zwiſchenräumen; Säpler, Schienen und Tarſen roftrot. 
— Häufig unter Steinen. — 10—11 mm. 


161. Laevicollis, Duft., — pechbrauner Schn. — 
Pechbraun oder pechſchwarz, oben glänzend, die Ränder des Hſch's. 
und der Id. oft rotbraun durchicheinend; Hſch. fait herzförmig, an 
den Hintereden mit tiefem Längseindrud, der Hinterrand mit Ausnahme 
der Mitte dicht punftiert; Fühlerwurzel und Dane roſtret. — Häufig 
in bergigen Gegenden unter Steinen. — 7—8 m 


162. Rufitarsis, Dft. (Honestus. Duft.), grünblauer, rot: 
füßiger Schn. — Unten ſchwarz, oben jchwarz, dunkelgrün oder 
blau; Hſch. am Hinterrande neben den Eden mit einem tiefen, jehr 
ſchwach punftierten Längseindrud; Fld. tief gejtreift, der fünfte oder 
fiebente Zwijchenraum vor der Spike mit großen, tiefen Punkten; 
Taſter und Fühler rojtrot, Glied 2 bis 4 oder 5 ſchwärzlich; Schentel 
und Schienen pehbraun, Tarjen rotbraun. — Im Frühjahr ziemlich 
häufig unter Steinen. — 7—9'/; mm. 


163. Sulphuripes, Germ., Fleiner gelbbeiniger Shn. — 
Unten ſchwarz, oben ſchwarz, grün oder blau; Hſch. neben den Hinter: 
eden mit Fleinem, tiefem, dicht punftiertem Längseindrud; Fld. geftreift, 
am Rande vor der Spike ausgebudhtet; Tafter, Fühlerwurzel und 
Beine rojtgelb. — 


164. Distinguendus, Dft., metallgrüner Schn. — Unten 
ſchwarz, oben metallgrün, blau, fupferfarben, braun oder ſchwarz; Hſch. 
neben den Hintereden am Hinterrande mit einem ftarf punftierten 
Längseindrud, die Hintereden nicht ganz jeharfwinflig; Fühler dunkel— 
braun mit roter Wurzel; Schenfel ſchwarz, Schienen und Tarſen pech— 
braun. — Im Frühjahr häufig a Wegen und unter Steinen. — 
9—11 mm. 


b) Hid. vor den Hintereden nicht verengt, dieje mehr oder weniger abgerundet. 
1] Fld. an den Eeiten dicht punktiert und am Rande vor der Spitze ausgejchnitten. 

165. Aeneus, F.,erzgrüner Schn. (fiehe Abbildung ©. 43). — 
Unten ſchwarz- oder dunkelbraun, oben erzgrün, dunkelgrün, blau, rot 
ober jhwärzlih; Fühler und Beine rojtrot. Abart Confusus, Dei. 
bat pehichwarze Beine und Fühler, Tektre mit rotem Wurzelgliede. — 
Ende Frühjahr und Sommer überall fehr häufig unter Steinen. — 

] mm. 


II. Fam. Carabidae, Lauffäfer. 43 





2] Ild. an den Seiten nit punktiert. 
1] Dritter Zwiſchenraum ber Id. mit zwei oder drei eingeftohnen Punkten. 


166. Quadripunectatus, Dej., vierpunftierter Shn. — 
Schwarz; Hſch. an den Hintereden etwas verengt, diefe abgerundet, 
der Hinterrand punftiert, vor dieſem beiderjeit3 ein flacher Eindrud; 
Fld. tief geftreift; Fühler und Beine voftgelb. -— Selten, Anfangs 
Sommer und nur an wenigen Orten gefunden. — 9—11 mm. 


167. Autumnalis, Dft. (Impiger, Dft.), pehbrauner, rot= 
randiger Shn. — Pehbraun, die Ränder rot durchſcheinend; Hich. 
hinten ebenjobreit als wie in der Mitte, die Hintereden rechtwinklig, 
der Hinterrand nicht punftiert, vor demſelben beiderjeit3 ein gruben— 
förmiger Eindrud; Fld. gejtreift, der fiebente Zwiſchenraum öfters mit 
einigen Punkten vor der Spike; Fühler und Beine rojtrot. — Im 
Sommer nicht felten unter Steinen. -—— 8.—9 mm. 

Il] Dritter Zwiſchenraum der Ild. höchſtens mit einem Punkt hinter ber Mitte. 

* Der fiebente oder achte Zwiſchenraum ber ld. mit eingeftochnen Punkten. 

168. Smaragdinus, Dft., brongegrüner Schn. — Unten 
ihmwarzbraun; Hſch. mit vechtwinkfligen Hintereden, daneben mit flachen 
Längseindrud, dieſer, wie die Eden dicht punftiert; Id. jehr jeicht ge— 
ftreift mit flachen Zwijchenräumen, beim S glänzend dunkel bronze- 
grün, beim 2 pechbraun; Fühler und Beine rojtrot. — Nicht häufig. — 
9—11 mm. ; 


169. Rubripes, Dft., jhwarzblauer Schu. — Unten ſchwarz; 
Hſch. Hinten punktiert mit vechtwinfligen Hintereden und flachen, 
punftiertem Eindruck; Oberſeite des J jchwarzblau oder violettichwarz, 
des 2 mattichwarz; Fld. geitreift mit mäßig gewölbten Zmwijchenräumen ; 
Fühler, Tajter und Beine roftrot. — Häufig. — 8—11 mm. 


170. Latus, L., breiter, gelbſchieniger Schn. — Schwarz 
oder dunkelbraun mit hellerem Kopf; Hich. gegen die Hintereden faum 
verengt, letztere fait rechtwinklig abgerundet, hinten dicht punftiert mit 
flahem Eindrud, die Ränder rot durchſcheinend; Fld. ſtark geftreift mit 
wenig gewölbten Zmwijchenräumen ; Fühler und Beine roftgelb. — Ueberall 
aber nicht häufig. — 8--8'/, mm. 


171. Luteicornis, Dft., ſchwarzer, gelbbhörniger Schn. 
— Bon der vorigen Art durch geringere Größe, jowie durch das Hſch. 
unterjchieden, welches vechtwinflige, nicht abgerumdete Eden, einen 
flacheren Eindrud hat und in der Mitte des Hinterrandes nicht punftiert 
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iſt; Fld. mit gemölbten Zwifchenräumen. — Selten, an wenigen Orten. 
7 mm. 


** Siebenter ober achter Zwiſchenraum ohne Punkte. 


172. Fuliginosus, Dft., tiefſchwarzer Schn. — Ganz 
ſchwarz, etwas glänzend; Taſter, Fühler, Schienen und Tarſen rotbraun, 
Schienen mit ſchwarzer Spitze; Hinterrand des Hſch's. punktiert mit 
flachem Eindruck, dieſes vorn und hinten gleichmäßig verengt, vorn tief 
ausgeſchnitten, wodurch der Kopf groß erſcheint; Fld. tief EM — 
In der Ebene ſelten, häufiger in bergigen Gegenden. — 8-9 

173. Tardus, Pnz. (Fröhlichi, St.), breiter, —— 
Schn. — Glänzend ſchwarz, Fld. 2 mattf_hwarz; Hſch. fait gleich: 
breit, nur vorn verengt, der Vorderrand ausgerandet, die Hintereden 
rechtwinklig mit gerundeter Spike, Hinten nicht punftiert, beiberfeits mit 
flachem Eindrud; F1d. geftreift, vor der Spite ſchwach gebuchtet; Taſter, 
Fühler, Schentel: und Schienenmwurzel ſowie Tarſen vojtvot, S enkel 
und Schienen ſchwarz. — Häufig im Frühjahr unter Steinen und auf 
Wegen. — 8'/;—10 mm 

174. Serripes, EHE Ihwarzbeiniger Shn — Ron 
Nr. 173 dadurch unterjchieden, daß die Beine ganz pechſchwarz und 
nur die Tarſen rötlich ſind, die Taſterglieder, ſowie das zweite bis 
vierte Fühlerglied ſind an der Wurzel ſchwarz; Fld. gewölbt. — Auf 
Feldern und Sandboden im Frühjahr häufig. — 9 —11 mm. 


175. Hirtipes, Panz, großer, ſchwarzer Schn. — Größer 
als die verwandten Arten, fehr breit und flach, tiefſchwarz; Hſch. viel 
breiter al3 lang, hinten wenig verengt mit rechtwinfligen, etwas abge= 
rundeten Hintereden und flachen, gerungeltem Eindrud daneben; Fld. 
geftreift; Fühler braunrot mit ſchwarzen Wurzelgliedern, Vorderſchienen 
an der Spike jtarf verdidt, Tarjen rötlich. — Auf Sandboden nicht 
jelten. — 12—14 mm. 


176. Dimidiatus, Rossi (Semiviolaceus Dej.), endend 
Schn. — Schwarz, ‚Sig. oben fomwie oft auch die Wurzel der Fld. 
ſchwarzblau oder grün; Hſch. nur vorn verengt, der Hinterrand breit 
und dicht punftiert, beiderjeit3 mit ſchwachem Eindrud; Ild. ſtark ges 
jtreift; Fühler braun mit roter Wurzel, Beine pechbraun mit etwas 
helleren Tarſen. — Von Anfang Inhiahr bis Anfang Sommer im 
ſüdlichen Deutſchland. — 11—14 


177. Servus, Dft., Bogenhals— Schm. — Pechſchwarz, oft 
mit rotbraunſcheinenden Seitenrändern ; Hi. hinten bogenförmig aus— 
gejchnitten und daran Teicht Fenntlich, am Hinterrande am breitejten, 
nicht punftiert, beiderjeitsS mit ſchwachem Gindrud; Fld. fein gejiveift; 
Taſter und Fühler ganz roftrot, Beine jchwarz mit votbrauner Schienen: 
murzel und Tarſen. — Nicht felten. — 7'1/a—8"/; mm. 


178. Anxius, Dit, Fobljhwarzer Schn. — Kohlſchwarz, 
S glänzend, 2 matt; Hi. Hinten nicht, vorn ſtark verengt, am 
Hinterrande beiderſeits mit einem ftrichförmigen Längseindrud; Fld. 
jein geftreift, faft jo breit als das Hſch, vor der Spike ſchwach aus— 
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gerandet ; Tafter und Fühlerwurzel roftgelb, Fühler braun; Beine ſchwarz, 
Scienenwurzel und Tarjen gewöhnlich rotbraun. — Häufig. — 7— 8mm. 


179. Modestus, Dej. (Flavitarsis, Dej.), gelbfüßiger Schn. 
— Pechſchwarz, Hſch. gewöhnlich mit feinem, rotbraunem Rande, viel 
breiter ald lang, hinten wenig, am Vorderrande jtarf verengt; Fb. 
kurz, fein geftreift, vor der Spike feicht ausgerandet; Fühler roitgelb; 
Beine ſchwarz mit roten Tarjen. — Im eriten Frühjahr unter Moos 
und Steinen, vereinzelt, — 5'/,—6 mm. 


180. Pieipennis, Dft. (Vernalis, F.), fleiner, ſchwarzer 
Schn. — Braunfhmwarz oder ſchwarz; Hſch. kurz und breit, vorn und 
Hinten gleichmäßig abgerundet; hinten mit flachem Eindruck beider: 
ſeits; Fld. fein geftreift; Fühler, Schienen und Tarjen rojtbräunlichgelb. 
— Sehr häufig im eriten Frühjahr unter Steinen. — 5—6'/, mm. 


88. Gattung. Bradycellus, Kinnzahn-Schn. 
a) Fld. gelbbraun, in der Mitte mit einem ſchwärzlichen Strich oder led. 

181. Rufithorax, Sahlb., rothhalſiger K. — Schwarz; Kopf 
ſchwärzlich; Hſch. rotbraun mit vechtwinkligen Hintereden; Fld. geitreift, 
ſparſam behaart mit jchwarzer Scheibe; Fühlerwurzel und Beine rot= 
gelb. — Sehr jelten im nördlichſten Deutjchland unter feuchtem Moos, 
— 4 mm. 

182. Placeidus, Gyll., jhmwarzitrihiger K. — Bon der 
vorigen Art dadurch unterjchieden, Daß die Id. einen nur ſchwarzen 
Strid neben der Naht haben und nur am Seitenrande fein behaart 
find; das Hſch. Hat abgerundete Eden, iſt bräunlichrot, gewöhnlich mit 
ihmwarzer Scheide. — Nicht jelten und ſehr verbreitet an feuchten 
Orten unter Moo3 und Steinen. — 4 mm. 

b) Ild. einfarbig oder nur ihre Nänder mit hellem Saum. 


183. Collaris, Payk., rotrandiger 8. — bunfel, braunrot 
oder ſchwarzbraun; Hſch. und Fld. rötlich gerandet, ebenjo die Naht; 
Hſch. breiter ald lang mit gerundeten Hinterefen und daneben mit 
einer punftierten Grube; Id. gejtreift; Fühler und Beine roftgelb. — 
Nicht überall auf Grasplägen. — 4 mm. 


184. Similis, Dej., pechſchwarzer 8. — Bon der vorigen, 
ähnlihen Art durch pechichwarze Färbung, welche gewöhnlich nur die 
rötliche Naht frei läßt, ferner Durch das Hinten weniger abgerundete 
Hſch., welches deutliche Eden hat, ſowie durch ſtark geitreifte Fld., deren 
äußere Streifen punftiert find. unterfchieden. — Verbreitet, aber nicht 
Häufig in trocknen Wäldern unter Haidekraut. — 3!j, mm. 


39. Gattung. Stenolophus, Bunt-Schn. 
a) Biertes Glied der Vorderfüße des Z tief ausgejchnitten, zmeilappig; Kopf ſchwarz, 
Dich. gemwöhnlid- ganz rot oder gelbrot mit jtarf abgerundeten Hintereden. 
185. Teutonus, Schrank, rothalſiger, ſchwarzſpitziger 
B. — Kopf ihwarz, Hſch. ganz rot; Fld. gelbrot mit einem großen, 
glänzend blaujchwarzen Flatſchen, der die hintere Hälfte bis zur Spige 
einnimmt und nur die Seitenränder freiläßt; Fühlerwurzel und Beine 
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wie bei den folgenden Arten geld. — Im Herbft und Frühjahr unter 
feuchtem Laub und Moos. -- 6'/; mm. 


186. Skrimshiranus, Steph., rothalfiger, gelbbrauner 
DB. — Kopf ſchwarz; Hich. ganz rot; Id. gelbbraun oder gelb, mit- 
unter längs der Mitte in der zweiten Hälfte dunkler jcheinend. — An 
wenigen Stellen Süddeutſchlands. — 6 mm. 


187. Discophorus, Fisch., gelbroter, [hwarzflediger 8. 
— Kopf ihwarz; Hſch. gelblich rot; Fld. roftgelb, Hinter der Mitte 
an der Naht mit einer jehwärzlihen Makel, welche bie Spige breit 
gelb läßt. — In Oefterreih auf Salzboden, felten. — 6'/; mm. 


188. Elegans, Dej., fleiner, rothalſiger B. — Bon der 
vorigen, gleichgezeichneten Art dadurch unterjchieden, daß die ſchwarze 
Makel der Fld. bis über die Deitte reicht, durch die gelbe Naht geteilt 
. it und daß die Wurzel der Fld. am Schildchen ſchwarz ift. — Selten, 
in Süddeutſchland. — 4 mm. 

b) Viertes Glied ber Vorderfüße des S herzförmig, ſchwach ausgerandet; Kopf und öſch. 


gewöhnlich gleihfarbig dunkel, oder das leftere mit dunkler Scheibe und abgerundeten 
Hintereden. 


189. Dorsalis, F., bräunlichgelber, jhmwarzflediger B. 
— Kopf ſchwarz; Hfch. gelbbraun mit mehr oder weniger ausgedehnt 
ihmwärzlicher Scheibe; Fld. gelbbraun, auf der hintern Hälfte mit einem 
länglichen jchmwarzen led, der die Naht und Seitenränder nicht erreicht. 
— Im Frühjahr nicht felten unter Steinen. — 3!/, mm. 

190. Meridianus, L., jhwarzbalfiger, gelbbrauner 8. 
— Aehnlich der vorigen Art, aber das Hſch. meift ſchwarz oder nur 
mit gelblihen Rändern, die Fld. Schwarz, mit gelbbrauner Naht und 
Wurzel. — Sehr häufig im Herbit und Frühjahr unter Steinen. — 3'/, mm. 

191. Suturalis, Dej, jhwarzer, rotnahbtiger B. — Ganz 
pehihmwarz, Hſch. mit tiefer Mittelfurche und tiefer Grube in ben 
Hintereden, Fld. in der zweiten Hälfte mit rotbrauner Naht; Fühler: 
wurzel und Beine rotbraun. — Sehr felten im Oeſterreich. — 3 mm. 

192. Exiguus, Dej., fleiner, ſchwarzer B. — Ganz ped= 
ſchwarz; Fühlerwurzel und Beine braun, mitunter auch die Ränder 
der Fld. etwas Heller; Hſch. mit flachem Eindrud an den Hintereden. 
— Berbreitet. — 3 mm. 

e) Hſch. mit Scharf rechtwinkligen Hintereden. 

193. Consputus, Dft., e£baljiger 8. — Schwarz, Hi. rot 
oder mit mehr oder weniger dunkler Scheibe; Fld. bräunlichgelb, je 
mit einem großen, langen, ſchwarzen led, welcher die Wurzel, Seiten 
ränder und Naht frei läßt; Fühlerwurzel, Beine und Leibſpitze rotgelb. 
— Gelten und an wenigen Orten, — 4; mm. 


15. U. 3. Zabrini, Getreibeläufer. 


40. Gattung. Zabrus, ©. 


194. Tenebrioides, Goeze (Gibbus, F.), geflügelter ©. 
(fiehe Abbildung). — Unten jchwarzbraun, oben glänzend pechbraun 
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bis ſchwarz; Hſch. wenig breiter als lang, am Hinterrand punftiert ; 
31d. ſtark gewölbt, punktiert gefurcht mit charfedigen Schultern; Kühler 
. und Beine pechbraun; geflügelt. — Im Juni und Juli auf Getreide= 
feldern, nachts die Körner aus den Nehren frejjend und mitunter ſehr 
ihädlich auftretend. Die Larve nährt fi von den jungen Halmen. 
— 13—15 mm. 

195. Blaptoides, Creutz, ungeflügelter G. — Größer als 
vorige Art; tiefſchwarz; Hich. doppelt jo breit als Tang; Id. mit ab— 
gerundeten Schultern, ungeflügelt. — Seltner, im öftlichiten Deutſch— 
land. — 18—20 mm. i 


16. U. F. Pterostichini, Grabläufer. 
Erftes Fühlerglied feitlich flachgedrückt, oben jcharf- 


fantig . nr Poecilus. 
Erftes Füblerglied und » 2 2 2 — 1. 
1. Hſch. am Hinterrand halsförmig eingeſchnürt. Stomis. 
ſch. nicht halsförmig eingeſchnuͤrt...— 2. 
2. Letztes Kiefertaſterglied eiförmig; Körper eiförmig Amara. 
Letztes Kiefertaſterglied ſpindelförmig mit abge— 
düßerßß 0% wei 8. 
3. Zwiſchen dem achten, ſtark grubig punktiertem 
Sıreif der Fld. und dem Geitenrande befinden 
fi zwei, beſonders in ber zweiten Hälfte deut: 
lih ſichtbare Streifen — ee 4. 
Zwiſchen diefem Streif und dem Seitenrande bes 
findet fih nur ein Streifen. -. » » 2 2. Pterostichus.. 
4. Drittes Fühlerglied nur an der Spite mit einigen 
Baren Beiiebt .» - + «+ = u » 0.0 » Abax. 
Drittes Fühlerglied faſt ganz mit Vorjten bejegt Molops. 


41. Gattung. Amara, Kameelläufer. 
a) Hſch. am Hinterrande ebenjo breit als in der Mitte. 
1] Hinterſchienen des Z innen dicht behaart. 

I] Enbdorn der Vorderſchienen groß und dreijadig (Triaena). 

196. Trieuspidata, Dej., erzgrüner Haarſchienen-K. — 
Dben erz= bis ſchwarzgrün oder ſchwarzblau; Hich. 1Y/e mal jo breit 
al3 lang, mit vortretenden Hintereden und ſeichtem Eindrud daneben; 
Fld. mit undeutlih punktierten Streifen; die vier Wurzelglieder der 
Fühler rot; Schienen und Tarſen dunfelrot. — Selten, im füdlichen 
Deutfchland. — 7—8 mm. 

197. Plebeja, Gyll., gelbfdieniger H. — Erzfarben; Hſch. 
vorn ausgerandet, mit vechtwinfligen, dicht punktierten Hintereden und 
je zwei Eindrüden; Fld. fein geftreift, die Streifen gemöhnlich glatt; 
die drei Wurzelglieder der Fühler und die Schienen rotgelb. — Häufig 
im Frühjahr und Sommer an trodnen Plätzen unter Steinen. — 6'/a mm. 
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II] Endborn der Vorberjchienen einfadh (Amara). 


198. Similata, Gyll., braunfdieniger 9. (fiehe Abbildung). 
— Beim 5 biejer und der folgenden Art find auch die Mittelichienen 
dicht mit Borftenhaaren bejegt; bei dieſer und ben beiden folgenden 
entipringt der erfte Streif der Fld. aus einer Fleinen Grube neben dem 





Schildchen. Unten ſchwarz, oben dunfel ober grünlich erzfarben; Hſch. 
in den Hintereden mit Fleinen, punftierten Cindrüden; ld. einfach 
gejtreift; drei Wurzelglieber der Fühler rot, Schienen und Tarifen rot- 
braun. — Ueberall häufig unter Steinen im Herbit und Frühjahr. — 
8--9 mm. 

199. Ovata, F. (Obsoleta, Dej.), breiter H. — Größer und 
breiter als vorige Art; Hſch. hinten mit nur einem jehr flachen, nicht 
punktierten Eindrud; Beine ganz ſchwarz. — Häufig, — 8—10 mm. 

200. Montivaga, Strm., glänzend grüner H. — Aehnlich 
der vorigen Art, oben glänzend dunkelgrün, ftarf gemölbt; der Hinter: 
vand des Hſchs. geichweiit; die Fld. jeichter geitreift. — Selten, im 
inittleren und nördlichen Deutjichland. — 8“ —9 mm. 

201. Communis, Panz., rotjhieniger 9. — Streifen der 
Fld. bei dieſer und der folgenden Art nach dev Spike deutlich tiefer 
werbdend. Dben glänzend erzfarben; Hſch. mit vortretenden Vorder: 
und jpiken, fein punftierten Hintereden, der Hinterrand bogig ausge: 
jchnitten; fein geftveift; die drei Wurzelglieder der Fühler und Die 
Schienen gelbrot. — Im Frühjahr und Sommer häufig unter Steinen. 
— 6—7!le mm. 

202. Lunicollis, Schd. (Vulgaris, Panz.), jhwarzer 9. — 
Unten ſchwarz, oben ſchwärzlich erzfarben; Hich. wie bei Nr. 201, hinten 
glatt, beiderjeitd mit zwei furzen, eingedrüdten Strichen; bie zwei 
Wurzelglieder der Fühler nur auf der Unterfeite rot. — In bergigen 
Gegenden häufiger, ald in der Ebne. — 7'/;—8 mm. 

203. Aenea, Dej. (Trivialis, Gyll.), bunfel erzfarbner He 
— Gtreifen der Id. bei diejer und den drei folgenden gleihmäßig, 
nach der Spike nicht vertieft. Oben metallijch erzfarben oder brongze, 
jelten kupfrig, grünlich oder bläulih; Hſch. mit rechtwinfligen Hinter: 
eden, daneben einen äußerſt ſchwachen und neben legtrem mit einem 
tiefen, grubenartigen Eindrud; Ild. fein gejtreift, der erjte Zwiſchen— 
raum etwas erhaben; die Fühlerwurzel bis zur Wurzel des vierten 
Gliedes, ſowie die Schienen rot. — Sehr häufig im April, Mai, Juli 
und Herbil. — 6—6'/; mm. 
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204. Spreta, Dej., hell erzfarbner H. — Aehnlich dem 
vorigen; Hi. Hinten je mit zwei Eindrüden und. punftiert; Fühler 
nur mit zwei votgelben Wurzelgliedern. — Ueberall Häufig. — 7'/; —8 mm. 

205. Eurynota, Panz. (Acuminata, Payk.), großer, erz— 
farbner H. — Unten ſchwarz, oben grünlich erzfarben; jehr breit 
eiförmig: Hſch. am Hinterrande jederſeits ſchwach gebuchtet, mit je 
einem Fleinen flachen, und nad) innen einem tiefen, länglichen Eindruck; 
Id. gejtreift, mit ſchwach kielförmigen Zmwijchenräumen; Fühler mit 
-drei gelbroten Wurzelgliedern, Beine ſchwarz. — Meiſt häufig, im 
Frühjahr und Spätjommer, — 10—11 mm. 


206. Tibialis, Payk., Fleiner, glänzend ſchwarzer H. — 
Dben gemwölbt, glänzend erihwarz; Hi. hinten beiderſeits mit zwei 
tiefen Grübchen; F1d. deutlich punktiert geftreift. — In Norddeutſchland 
nicht ſelten. — 4’, mm. 

207. Familiaris, Duft., ſchwarzgrüner, rotbeiniger H. 
—-Oben ſchwarzgrün oder ſchwärzlich erzfarben; Hſch. hinten beider: 
ſeits mit zwei flachen, zerjtreut punftierten Eindrüden; ld. mit nad) 
hinten vertieften Streifen; Kühler biß zur Wurzel des vierten Gliedes 
rot; Beine ganz rot. — Sehr häufig. — 5’ja—6'/; mm. 

2] Hinterjhienen des Z innen nicht ober nur ſchwach behaart. 

D. Kinnzahn ausgerandet ; bie erweiterten Tarjenglieber bes Z länglich herzförmig (Celia). 

208. Ingenua, Dft., breiter, bräunlider Glattſchienen— 
K. — Oben metalbraun, Hſch. fait doppelt fo breit alö lang, hinten 
punftiert, jederfeit3 mit zwei Eindrücken; Fld. deutlich punftiert geftreift, 
der umgeichlagne Rand, jomwie die Fühler und Beine bräunlichrot. — 
Im Herbit und Frühjahr meift häufig. — 8—9 mm. 

209. Munieipalis, Dft., braunbhörniger Gl. — Schmaler 
als Nr. 208, oben dunkel erzbraun; Hſch. fait doppelt jo breit als 
lang, jeberſeits mit zwei tiefen Eindrücken; Fld. undeutlich punktiert 
geſtreift; Fühler bräunlich, — Wurzel und Beine braunrot. — Selten, 
an wenigen Orten. — 6 m 


210. Erratica, Dft., ra Gl. — Ganz ſchwarz, 
oder oben metalliſch (hmwarzgrün oder bronzeſchwarz; Hſch mit je zwei 
ſeichten, ſchwach punftierten Eindrüden; Fld. fein punftjtreifig; Fühler 
und Beine ganz ſchwarz. — Selten. 7 mm. 

211. Sylvicola, Zimm., faftanienbrauner Gl. — Dunfel 
fajtanienbraun, grünjchimmernd : Hſch. vorn jtarf verengt, hinten mit 
je zwei punftierten Eindrüden, die Ränder gewöhnlich rötlich jcheinend; 
Fld. punftiert gejtreift; Fühler und Beine ganz roftfarben. — Am Dit: 
jeeftrande nicht felten, jonjt nur an menigen Plätzen. — 6—7'j; mm. 

212. Infima, Dft., metallglänzender GI. — Schwarz, oben 
metalliſch bronzeglangend Hſch. hinten mit je zwei punktierten Gruben; 
Fld. gewölbt, punktiert geſtreift; Fühler und Beine rotbräunlich. — 
An wenigen Orten und jpärlid. — 4—4!/; mm. 

II) Kinnzahn ausgerandet, die erweiterten Tarjenglieder des g breit herzförmig (Percosia). 

213. Equestris Dft., (Patricia), breitfüßiger GI. — Ganz 
pechſchwarz; Hſch. hinten punftiert, mit zwei Meinen Eindrüden in ben 
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Hintereden, dieje rechtwinklig; Fld. punktiert geftreift; Fühler und Beine 
rot oder braunrot. — Selten. — 8—11 mm. | 


III) Kinnzahn einfach zugefpigt (Acrodon). 

214. Brunnea, Gyll., £leiner, brauner GI. — Oben glänzend 
dunkel faftanienbraun; Hſch. in den Hintereden ſtark punktiert, mit 
flahen Eindrüden; Fld. ſtark punktiert geftreift; Fühler und Beine 
rotbraun. — Selten. — 5—5'/, mm. 

db) Hi. Hinten verengt und neben ben Hintereden faltenartig emporgehoben. 
1) Hinterjhienen an der Innenſeite fiet3 glatt (Cyrtonotus). 

215. Aulica, Panz., großer, ſchwarzer K. — Oben pech— 
ſchwarz; Hſch. am Vorder: und Hinterrande dicht runzlig punftiert, 
mit je zwei Eindrüden; Fld. punktiert geftreift; Fühler und Beine rot 
oder braunrot. — Nicht häufig, im Sommer. — 11’; —13 mm. 


2] Hinterfdienen des Z an ber Innenſeite ftarf behaart (Bradytus). 


216. Consularis, Dft., Fleiner, pechſchwarzer K. — Breit, 
oben pechſchwarz; Hſch. breit, Hinten nur ſehr wenig ſchmaler, jederſeits 
mit zwei länglichen Eindrüden; Fld. kurz, tief punktftreifig; Fühler 
und Beine braunrot. — Nicht ſelten. — 71 —9 mm. 

217. Fulva, Deg., gelbbrauner K. — Glänzend gelbbraun; 
Hſch. Doppelt jo breit al3 lang, Hinten punktiert, mit je zwei flachen 
Gruben; Fld. tief und ſtark punftitreifig; Fühler und Beine roitgelb. 
— Auf Sandbboden häufig. — 8--9 mm. 

218. Apricaria, Payk., bunfelbrauner 8. — Oben glänzend 
dunkelbraun; Hſch. mit je zwei tiefen, punktierten Gruben; Fld. tief 
geftreift, Die Streifen bis über die Mitte ſtark punftiert; Fühler und 
Beine rot. — Sehr häufig. — 6—7 mm. 


42. Gattung. Abax, Breitbal3-Grabläufer. 


| 219. Striola, F., großer Br. — Vollftändig tief und glänzend 
ſchwarz, die Fld. des 2 mattſchwarz; Hſch. Hinten etwas verengt, 
neben den Hintereden mit je zwei tiefen Längseindrüden, Hinterrand 
in der Mitte tief außgejchnitten. — In Gebirgsmwälbern unter Steinen 
und Moos nicht jelten. — 17’ — 22 mm.; 6—7'/; mm. Breit. 

220. Ovalis, Dft., breiter Br. — Von Nr. 219 durch bie 
furze, gebrungne Form, ſowie durch das Hich., welches am Hinterrande 
am breiteften und in der Mitte nur ſchwach bogig ausgejchnitten ift, 
ſowie duch die Größe unterſchieden. — Ueberall in Gebirgsmälbern. 
— 13—15 mm.; 6—6'/,; mm. breit. 

221. Parallelus, Dft., ſchmaler Br. — Glängend ſchwarz; 
Hſch. an den Vordereden nicht jo ftarf verengt als bei den vorher: 
gehenden, fajt vieredig, nach Hinten ſchwach verengt, jebderjeitö neben 
den Hintereden tief eingedrüdt, mit zwei Längsftrihen; Fld. ſchmal 
und faft gleich breit; Tafter, Fühlerſpize und Tarſen bräunlic. — In 
waldigen Berggegenden nicht jelten. — 14—16 mm.; 5/6 mm. breit. 
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43. Gattung. Molops, Rundrüden:Gr. 


222. Elatus, F., ſchwarzer R. — Slänzend ſchwarz; Hic. faft 
herzförmig, an den Seiten gerundet, mit einer Grube in den abgerundeten 
Hintereden; Fld. tief geftreift; Beine pehbraun. — Im Frühjahr und 
Sommer in Bergmwäldern unter Moos und Steinen. — 15.—16'/, mm. 

223. Piceus, Panz. (Terricola, F.), pehbrauner R. — 
Glänzend pechbraun, unten rot: bis ſchwarzbraun; Hſch. Herziörmig 
nit ſcharfwinklig vorjpringenden Hintereden und neben dieſen je zwei 
Längseindrüden; Fld. jeicht geftreift; Fühler und Beine rotbraun. — 
Wie voriger. — 11’; —13 mm. 


44. Sattung. Pterostichus, Herzhals-Gr. 


a) Spige der Vorderbruſt hinten ohne erhabne Leijte; Hintereden bes Hſch's. ſcharfwinklig. 


1) Endglied der Tafter walzenförmig mit abgeftugter Spitze; Epimeren der Hinterbruft nicht 
länger als breit. 

224. Selmanni, Duft.. Selmann’3:H. — Unten ſchwarz, 
oben dunfel erz= oder Fupferglänzgend; Hſch. hinten etwas verengt; beider— 
jeit3 mit tiefer, langer Grube; Id. geftreift, dritter, fünfter und fiebenter 
Zwijchenraun mit flachen, grubenartigen Punkten; Fühler und Beine 
ſchwarz. — Anfang® Sommers auf hohen Alpen am Rande von 
Schneefeldern unter Steinen. — 14—16 mm. 


225. Fossulatus, Schh., Grubenpunft=H. — Unten ſchwarz, 
metallglänzend; oben glänzend Eupferrot, Kopf, Hſch. und Seitenränder 
oft goldarün; Hſch. Herziörmig, beiderjeit3 mit tiefem Längseindrud; 
Fld. flach, mit feinen, undeutlich punftierten Streifen; der zweite, vierte 
und ſechſte Streif mit tiefen, großen, meijt goldgrünglängenden Gruben: 
punften, oft noch ein jolcher Punkt auf dem dritten Streifen; Fühler 
ſchwarz, Beine rot, Tarjen und oft auch die Schenkel dunfler. Abart 
Klugii, Dej. aus Tranziylvanien ijt größer (16 —17 mm.), Fld. 
ftärfer geftreift und unvegelmäßiger, gewöhnlich auch auf dem erjten 
Streif grubig punftiert; Beine dunkler. — In den öjterreichijchen 
Alpen. — 13—15 mm. 

226. Jurinei, Panz., Jurine's-H. — Unten ſchwarz, öfters 
ſchwach metallifch, oben grünlich Fupferfarben; Hich. faſt Herzförmig, jo 
breit als lang; Fld. flah mit ſchwach punftierten, feinen Streifen, der 
dritte Zwijchenraum mit vier oder fünf tiefen Grübchen; Fühler ſchwarz, 
Beine pehbraun. — In den Alpen. — 11—12 mm. 

227. Maurus, Dft., flader, ſchwarzer H. — Ganz ſchwarz, 
etwas glänzend; Hich. jo lang als breit, Vorder: und Hinterrand gleich 
lang; Fld. flach, fein gefurcht, je mit zwei bis fünf unregelmäßig ein: 
gedrüdten Punkten; Schenfel mitunter rotbraun. — An Dejterreich. 
— 9-_10 mm. 

228. Multipunetatus, Dej., gefurdter, vielpunftierter 
H. — Oben metalliich fupferglänzend oder grünlich; Hfch. breiter als 
lang, hinten wenig verengt mit tiefem Quereindrudf und zwei tiefen 
Länggitreifen; Id. flach, geitreift, die abwechjelnden Zmwijchenräume 

4* 
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mit mehr oder weniger eingedrüdten Punkten. — In den Alpen. — 
11%/2-— 12%, mm. 


229. Metallieus, F., glatter, metallglänzender 9. — 
Unten pechſchwarz, die Ränder metallijch, oben jtarf glänzend tupfer— 
farben, die Ränder und das Hich. grünlich; letzteres viel breiter als 
lang, Hinterrand ebenjo breit als der Vorderrand, hinten mit flachen 
Quereindrud und jederjcitd mit zwei tiefen Längseindrüden; ld. 1°, 
mal jo lang, als zuſammen breit, ſchwach gewölbt mit jcharfen, vecht: 
winfligen Schultern, äußerſt undeutlich gejtreift mit zwei Punkten im 
dritten Zwijchenraum; Beine dunfel rotbraun. — Im Herbit und Früh— 
jahr in Gebirgswäldern unter Steinen. — 11'e—12'/, mm. 


230. Melas, Creutz., großer, rundhaljiger H. — Schwar;, 
oben etwas glänzend; Hich. breiter als lang, Seiten ftarf gerundet mit 
zahnförmig vortretenden Hintereden, Eindrüde wie Nr. 229; Fld. jtarf 
gefurcht, der dritte Zwijchenraum nad innen mit zwei eingeitochnen 
Punkten; Taiter, Fühler und Beine pehbraun. — Im ſüdlichen Deutſch— 
land im Frühjahr, Spätjommer und Herbjt. — 15—17 mm. 


231. Cristatus, Duf. (Parumpunctatus, Gm.), Kammbaud- 
H. — Glänzend ſchwarz; Hi. etwas breiter als lang, berzförmig, 
hinten je mit tiefem Längseindrud und einen Fleineren daneben; Id. 
tief gejtreift, dritter Zwijchenraum mit drei bis vier Punkten; Beine 
pehbraun; dad S auf dem legten Bauchringe mit einer fammförmigen 
Zängsleifte. — In Gebirgägegenden, beſonders Weſtdeutſchlands; im 
Spätjommer, Herbjt und Frühjahr. — 13—16 mm. 


2] Endglied der Tajter walzenförmig; Gpimeren ber Hinterbrujt deutlich länger als breit. 


232. Niger, Schaller, großer, ſchwarzer H. (jiehe Abbildung). 
— Tiefijhwarz, etwas glänzend; Sich. vor den Hintereden jehr wenig 
verengt mit je zwei tiefen Längseindrücden, von denen der innere viel 





länger als der äußere iſt; Fld. tief gefurcht, Die Zwiſchenräume gemölbt. 
S auf dem Tegten Bauchring mit einer fielförmigen Längsleiſte, bie 
auch bei dem 2 ſchwach angedeutet iſt. — Häufig | in waldigen Gegenden 
unter Steinen, Laub u. j. w. — 16—20 m 


233. Vulgaris, L., gemeiner, jhwarzer 9. — Von der 
vorigen ähnlichen Art unterjchieden durch geringere Größe, jtärfer ges 
wölbtes, nach Hinten gleichmäßig verengtes Hſch., deſſen Längseindrüde 
jajt gleich. Fang find; beiden Gejchlechtern fehlt die Längsleijte auf dem 
legten Bauchringe; der zweite Streif der Fld. zeigt oft zwei Punfte. 
— Im Sommer und Herbjt überall jehr häufig unter Steinen. — 
l4— 16 mm, 
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234. Nigritus, F., tiefſchwarzer 9. — Glänzend tiefſchwarz; 
Hi. Hinten jederfeitS mit einer runzligspunftierten Grube, in der nur 
der äußere Längseindrud tief und deutlich, der innere kaum angedeutet 
iſt; Fld. tief gejtreift, Die Spike abgerumdet; $ mit Furzer Längsleiſte 
auf dem legten Bauchring. — Ueberall ſehr häufig. 10-12 mm. 

235. Anthraeinus, Ill, Zahnflügel:H. — Bon Nr. 234 
unterjchieden dadurch, daß der innere Längseindrud auf dem Hſch. 
ſehr deutlich ift; die Fld. haben ein jcharfes Zähnchen an der Spitze; 
der letzte Bauchring hat beim S einen großen, flachen Eindrud. -- 
Ueberall jehr haufig unter Steinen u. j. wm. — 10—11 mm. 

236. @raeilis, Dej. (Güntheri, Sturm), Günther’8:9. — 
Schwarz; Hſch. hinten jederjeitS mit dicht punftiertem Eindrud, worin 
zwei deutliche Längsftrichel, Hſch. unten (Vorderbruſt) viel feiner als 
Mittele und Hinterbruft punktiert; Fld. fein punktiert geftreift mit 
flachen Zwifchenräumen; Fühler und Beine pechbraun, ebenjo der legte, 
bei beiden Geiäleihtern flach gewölbte Bauchring. — Selten, in Wäldern. 
— 8-9 m 

237. Minor, Gyll., fleiner, pechbrauner 9. — Unten 
ſchwarz, oben pechſchwarz oder pechbraun; von Nr. 236 unterſchieden 
dadurch, daß der äußere Eindrud des Hſch's. viel Fürzer it, als der 
innere; das Hſch. ift unten ebenjo jtarf punftiert als die Mittel: und 
Hinterbruft und ber legte Bauchring hat beim 5 einen deutlichen Längs— 
fiel. — Häufiger al3 vorige Art. — 7 mm. 

3] nun der Tafter eiförmig, wenig abgeftußt; Epimeren der Hinterbruft beutlih länger 
a reit. 

238. — Strenuus, Panz., kleiner, pechſchwarzer H. — 
Pechſchwarz; Hſch. ziemlich herzförmig, vor den ſcharfſpitzigen Hinter— 
ecken verengt, hinten an den Seiten dicht punktiert mit einem tiefen 
Längseindruck, die Unterſeite punktiert; Fld. ſtark punktiert geſtreift; 
Taſter, Fühler und Beine roſtbraun. — lage ſehr häufig unter 
Steinen im Sommer und Herbſt. — 51a —6 


239. Diligens, Sturm, fleinfter H. — Bei Nr. 238 unter- 
ichieden dadurch, dag das Hich. auf der Unterfeite (Vorderbruft) nicht 
punktiert und vor den ſtumpfſpitzigen Hinterecken kaum verengt iſt, 
auch find die Fld. ſchmaler; Fühler und Beine pechbraun. — Stellen: 
weiſe ebenjo häufig als voriger. — 5'/; mn. 


240. Negligens, Sturm, fleiner, punftierter H. — Bon beiden 
vorhergehenden Arten beſonders dadurch unterſchieden, daß ihm der ab— 
gekürzte Streif auf den Fld. neben dem Schildchen fehlt; das Hſch. iſt 
herzförmig, vor den ſcharfſpitzigen Hinterecken verengt, beiderſelts mit 
einem gerunzelten Eindruck, Unterſeite nicht punktiert; Fld. gefurcht, 
dritter Zwiſchenraum mit zwei oder drei eingeſtochnen Punkten; Fühler 
und Beine dunkel rotbraun. — In den ſchleſiſchen Gebirgen. — 8 mm. 


241. Oblongopunctatus, länglich-punktierter H. — Oben 
metallglänzend erzfarben oder ſchwarzgrün; Hſch. herzförmig, hinten 
beiderſeits mit punktierten Ecken und darin nur einem Längseindruck; 
Fld. ſtark geſtreift mit je vier bis ſechs gewöhnlich etwas länglichen 
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Punkten; Schienen und Tarſen dunkelbraun. — Im ser und Früb- 
jahr in Gebirgswäldern unter Moos. — 9—1I1 m 

242. Angustatus, Dft., jhmwarzer, enghalfiger H. — 
Slänzend ſchwarz; Fld. mit fein punftierten Streifen und je zwei oder 
drei. eingeftochnen Punkten, ſonſt wie Nr. 241. — Selten. — 9 mm. 
4) Endglieb der Tafter eiförmig, wenig abgeftugt; Epimeren ber Hinterbruft nicht länger 

als breit; Hſch. nach hinten nicht verengt. 

243. Unetulatus, Dft., fleiner, breithalfiger 5. — Bed: 
braun; Hich. Hinten jo breit als die Fld. und an dieje feft anfchließend, 
der Seitenrand mit den Schultern zufammenftoßend, die Hintereden 
mit wenig abgerundeter Spite, rechtwinflig, hinten beiderfeit3 punftiert 
mit einem Länggeindrud; Fld. fein punftjtreifig mit zwei eingebrüdten 
Punkten auf dem dritten Zwiſchenraum; Fühler und Beine braunrot. 
— In den ſchleſiſchen Gebirgen, felten. — 6 mm. 

b) Spitze ber Vorberbruft hinten ohne erhabne Yeifte; Hintereden des Hſch's. abgerundet 
mit tiefen, rundlichen Gruben. 
I] Epimeren der Hinterbruft länger als breit; Flügel vorhanden. 

244. Aterrimus, Payk., rein ſchwarzer, ſtark glänzender 
H. — Sehr ſtark glänzend, rein ſchwarz; Hi. breiter als lang, ziem— 
lich vieredig mit aufgebognem Seitenrande, tiefer, durch einen Quer— 
eindrud begrenzter Mittellinie und breitem, punftiertem Eindrud in den 
Hintereden; ld. länglich, fein punktiert gejtreift, im dritten Zwiſchen— 
raum mit drei tiefen, eingeftochnen Gruben. — Ueberall, aber jelten. 
— 12 mm, 

2] Epimeren der Hinterbruft nicht länger als breit; Flügel verfümmert. 

245. Madidus, F., walzenförmiger H. — Glänzend ſchwarz; 
die Gruben des Hſch's. mit je zwei Längseindrüden; ld. gewölbt, 
lang eiförmig, gejtreift, die Streifen ſehr fein punftiert, neben dem 
zweiten hinten ein eingejtochner Punkt; Beine ſchwarz, ſeltner bie 
Schentel rotbraun; S auf dem legten Hinterleibsring mit einer jcharfen 
Querleijte und dahinter mit einer runden, tiefen Grube. — In Ges 
birgögegenden. — 12—15 mm 


246. Aethiops, Panz., braunijhwarzer, rundbalfiger 9. 
— Glänzend braunjchwarz oder ſchwarz; die Längseindrücke erjcheinen 
nur am Borberrande der Gruben des Hichs.; ld. nach Hinten ver- 
breitert, tief gejtreirt, der dritte Zmwijchenraum an der Innenſeite mit 
zwei bis drei eingejtochnen Punkten; das Z auf dem legten Hinter: 
leibring mit einem Höcker und dicht an der Spite mit einer Fleinen 
Grube. — Im Herbit und Frühjahr in Gebirgswäldern. — 12—13 mm. 


247. Illigeri, Panz., Illiger's-H. — Unten dunkel rotbraun, 
oben pehbraun; Hſch. in den Gruben mit einem ftarfen Längseindrud; 
Fld. eſtreift mit ſchwachen Zwiſchenräumen, der dritte hinten mit 
zwei Punkten; der umgeſchlagne Rand der Fld., Taſter, Fühler und 
Beine rot; 5 auf dem letzten Hinterleibsring mit einer flachen Läng8: 
grube. — Ziemlich häufig in den öfterreichifchen Gebirgen. — 9— 10 mm. 

248. Cylindrieus, Herbst, cylindrijder H. — Durd) bie 
lange; cylindriſche oder walzenförmige Geftalt leicht Fenntlih. Glänzend 
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tief ſchwarz; Hich. fein quer gefurdht, jo lang als breit, nach Hinten 
ſchmaler, die Seiten fjaft gerade, die Grube am VBorderrande mit jehr ' 
ſchwachem Eindruck; Fld. tief geftreift, mit zwei grubigen Punkten im 
zweiten Streifen, doppelt fo lang, als zufammen breit, ftarf gewölbt; 
3 an der Spike bes legten Hinterleibsringes mit einer flachen, vunzligen 
Grube und erhöhter Längslinie darin. — In Ungarn. — 16-18 mm. 
c) Spite der Vorberbruft zwijchen den Borberhüften hinten mit einer erhabnen Leiſte. 
3) Fld. mit kurzem Streif neben dem Schildchen (Adelosia). 

249. Macer, Steph. (Pieimanus, Dft.), glanzbaljiger 9. — 
Unten dunkel kajtanienbraun, oben pechbraun oder pechſchwarz; Hſch. 
jehr ftarf glänzend, herziörmig, hinten mit je einem tiefen Längseindruck 
und oft einem Fleineren daneben; Fld. fait gleich breit, lang und flach, 
fein gejtreift, der dritte Zwiſchenraum mit ein bis drei eingejtochnen 
Punkten; Beine rotbraun. — Auf Falfhaliigem Boden. — I1--13 mm. 


2] Hd. ohne Furzen Streif neben dem Schilbchen (Lagarus). 

250. Vernalis, Panz., Randbrujt:H. — Tiefſchwarz; Hſch. 
hinten wenig verengt, in den Hintereden grob punktiert, mit ſchwachem 
Längseindrud; Fld. tief punftiert geftreift, die Streifen fein punktiert; 
& auf den erweiterten Tarjengliedern mit einer deutlichen Längsfurche. 
— Häufig unter Steinen. — 6 mm. 


45. Gattung. Poecilus, Bunt:&r. 


a) Fühler ganz jchwar;. 

251. Punetulatus, Schall., mattſchwarzer B. — Ganz ſchwarz; 
Fld. sehr fein und undeutlich punftiert geftreift, die Zwiſchenräume 
ganz flach; geflügelt. — Am Frühjahr und Sommer, nicht häufig und 
meift vereinzelt. — 12—13 mm. 

252. Lepidus, Leske, jhwarzhörniger B. — Unten jchwarz, 
oben erzfarben, bronze, Fupferrot, grün, violett, blau oder fchwarzlich, 
etwas glänzend, die Fld. des 2 matt; Sich. Hinten etwas gebuchtet, 
beiderſeits mit zwei tiefen Längseindrücken; Fld. tief geftreift; Flügel 
meift verfümmert. — Ende Frühjahr und Anfang Sommers bejonders 
auf Sandboden ziemlich häufig. — 11—13 mm. 

b) jyühlerwurzel rot. 

253. Dimidiatus, Oliv., zweifarbiger 8. — Unten ſchwarz, 
oben Kopf und Hſch. ſchön Fupferrot oder goldglänzend, Fld. ſchön 
grün; Hſch. breiter als lang, an den Seiten bis zu den SHintereden 
gerundet, nach hinten nur wenig verengt; Fld. punftiert geftreift; Beine 
ihmwarz; geflügelt. — Frühjahr bis Herbit, vereinzelt. — 13—14 mm. 

254. Cupreus, L. (Puncticeps, Thoms.), Stirnpunft:®. 
Färbung veränderlich wie bei Nr. 252; Stirn und Wurzel bes Hſchs. 
deutlich punftiert, dieſes ſchmaler als die Fld., der äußere Eindrud (an 
den Hintereden) liegt nahe am Seitenrande; Id. breit eiförmig, ſtark 
geftreift, die Streifen fein punftiert; Beine jchwarz oder pechbraun, 
manchmal die Schenkel rot, Hinterjchienen innen mit 8 biß 10 Boriten; 
geflügelt. — Im Frühjahr und Sommer überall jehr häufig. — 10-- 12 nm. 
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255. Coerulescens, L. (Versicolor, St.; Pauciseta, Thms.), 
regenbogenfarbner B. — Färbung ebenjo veränderlich, oft bunt 
regenbogenfarbig jchillernd; Stirn und Hichmwurzel nicht oder höchſt 
undeutlic) punftiert; Sich. jo breit als die Fld., der äußere Eindrud 
in der Mitte wiſchen dem innern und dem Seitenrand; Fld. ſchmal, 
geſtreift; Beine ſtets ſchwarz, Hinterſchienen innen mit 5 oder 6 Borjten ; 
geflügelt. — Häufig wie der vorige. — 9—10'/,; mm. 


46. Gattung. Stomis, Schnürhals-Gr. 


256. Pumicatus, Panz., Schn. — Pehbraun oder pechſchwarz; 
Hd. in den Hintereden mit einen tiefen, grob punftierten Längsein— 
druck, Unterſeite grob punktiert; Fld. ſtark punktiert geſtreift, Taſter, 
Fühler und Beine gelbrot. — Im Frühjahr nicht häufig in feuchten 
Wäldern unter Steinen. — 6—7'/; mm. 


17. U. F. Sphodrini, Flachläufer. 


Hſch. am Hinterrande am breitejten ober doch 
faum verengt; Kinnzahn zweiſpihig; Klauen 


innen geſägt . - ; Calathus, 
Hſch. nah hinten ſtark verengt } 1. 

1. Hſch. an den Hinterecken gleichmäßig gerundet 
der Geitenrand nit aufgebogen . . . 92, 


Hſch. herzförmig oder wenn hinten gerundet, io 
jind die Hintereden deutlih erfennbar und feit: 
lich aufgebogen . —TF 3. 
2. Endglied der Appeniaſter faſt beilförmig; Hſch. 
hinten gerundet, ee mit tiefem Längs— 
eindrud . . SE ee a Synuchus. 
Endglied der Lippentaſier walzenförmig; Hſch. 
hinten faſt kreisförmig — — 


punktiert ohne Eindruck. . Olisthopus. 
3. Drittes Fühlerglied viel länger” als die beiden 
erjten zufammen ; Käfer wenigitens 18 mm. lang Sphodrus. 


Drittes Fühlerglied höchſtens jo lang, als die bei: 


den eriten zufammen; Käfer unter 18 mm. lang 4. 
4. Klauen gejägt oder geferbt a 5. 
Klauen einfach 6. 
5. Klauen innen auf der hinieren Hätfte "zahnartig 
geterbt; Dintereden des vis. 's rechtwinklich Laemostenus. 
Klauen innen fein gejägt; Sintereden des Hic.’s 
abgerundet . Dolichus. 
6. Hſch. hinten ftark verengt, dergförmig, die Hinter: 
eden ſcharfwinklig 7 
Hſch. hinten wenig verengt, die Hintereden hart 
abgerundet . 8. 
7. Hintereden als Hleines Zähnchen vortagenb; 
Oberſeite einfarbig . Platynus 
* — Bintereden rechtwinklig; Oberfeite mehrfarbig Clibanarius. 
8. Fld. am Geitenrande vor ber * —— aus⸗ 
gebuchtet .. Agonum. 
ld. nicht ausgebuchtet, gewölbt . a er Europhilus. 


47. Gattung. Sphodrus, Groß-Fl. 


257. Leucophthalmus, L., Gr. — Unten pech:, oben tiefſcharz; 
Fld. fein punftiert geftreift, Tafter und Fühler pechbraun, Beine ſchwarz. 
— leberall in Kellern und Etällen, aber nicht häufig. — 18—24 mm. 
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48. Gattung. Laemostenus, Höhlen-Fl. 


258. Janthinus, Dft., flacher H. — Unten pechſchwarz oder 
violettihwarz; oben gleichfarbig ſchwarzviolett oder ſchwarzblau; Fld. 
flach, breit. fein punftiert geſtreift; Mittelichienen gerade. -— In Fels: 
höhlen Defterreihs. — 15-—17!/; mm. 

259. Inaequalis, Panz. (Terricola, Hb.), ſchmaler H. — 
Unterjeite nebjt dem umgejchlagnen Rande der Fld., Tajter, Fühler und 
Beine pehbraun; oben das Hſch. ſchwarz: ld. etwas gewölbt, fein 
punftiert geftreift, wenig erweitert, violettſchwarz; Mitteljchienen ge: 
bogen. — Ueberall vom Herbit bis Sommer in Kellern, doch auch im 
Freien vorfommend. — 14—16 mm. 


49. Gattung. Calathus, Breithals-Fl. 
a) Dritter und fünfter Streif der Fld. mit eingebrüdten, größeren Punkten, 


260. Fuseipes, Goeze (Cisteloides, Panz.; Flavipes, Payk.), 
ftarf punftierter Br. (ſiehe Abbildung). — Unten pechichwarz ; 
oben Hi. jtarf glänzend ſchwarz, mitunter mit rot durchſcheinenden 
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Seitenrändern, die Hinterecken ſtets ſchwarz; Fld ſchwarz, fein punktiert 
geſtreift; Beine rot- bis ſchwarzbraun. Abart Punctipennis, Germ., 
it etwas größer und breiter, mit fchwarzen Beinen. — Im Sommer 
und Herbit unter Steinen überall fehr häufig. — 9-—12'/, mm. 

b) Rur ber dritte Streif der ld. mit größeren Punkten. 
1) Hintereden des His. ſcharfwinklig. 

261. Erratus, Sahlb. (Fulvipes, Gyll.), [hwarzediger Br. 
— Schwarz; Hſch. fait vieredig, oft mit rötlichen Seitenrändern, vor 
den Hintereden jehr ſchwach verengt; Fld. ſtark geitreift; Fühler und 
Beine rot; nur jelten geflügelt. — Im Sommer und Herbſt überall 
häufig unter Steinen. — 9—1I mm 

262. Ambiguus, Payk. — F.), roteckiger Br. — Braun: 
ſchwarz; Hſch. am Hinterrande breiter als vorn, die Ränder und be— 
ſonders die Hinterecken breit rot durchſcheinend; Fld. fein geſtreift; 
Fühler und Beine gelb; ſtets geflügelt. — Bejonbers auf Sandboden, 
jtellenmeije jehr häufig (Berlin). — 9—11m 
2] Hintereden des Hichs. abgerundet. 

263. Melanocephalus, L., rothalfjiger Br. — Pechbraun 
ober pechſchwarz, Kopf meiſt ſchwarz; Hich. ganz gelbrot, feine Hinter: 
eden faſt rechtwinklig mit abgerundeter Spike; Id. braun bis jchwarz, 
fein geftreift; Fühler und Beine rötlichgelb. — Sehr häufig im Herbit 
und Frühjahr unter Stein, Laub u. ſ. w. — 61/—7'j, mm. 
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264. Micropterus, Dft., Fleiner, ſchwarzer Br. — Pech— 
ſchwarz; Hſch. mit abgerundeten Hintereden, an den Rändern oft röt— 
lich durchſcheinend; Fld. fein geftreift; Fühler und Beine rötlich gelb. 
— Zerſtreut und nicht häufig. — 7—7’/; mm. 


50. Gattung. Dolichus, Zahnklauen-Fl. 


265. Hallensis, Schall. (Flavicornis, F.), 3. — Mattſchwarz, 
Hſch. oben etwas glänzend, mit rotgelben Seitenrändern; Fld. geitreift, 
jhmarz oder an der Wurzel längs der Naht mit großer, breiediger, 
roter Mafel; Fühler und Beine gelb. — Nicht überall, meijt in 
bergigen Gegenden unter Steinen, — 15—17 mm. 


51. Gattung. Synuchus (Taphria), Rundhals-Fl. 


266. Nivalis, Panz., R. — Pehbraun oder fchwarz; Id. ge— 
jtreiit; Fühler und Beine rot. — Im Sommer in Gebirgsmäldern 
unter Moos und Steinen, nicht häufig, — 6—7 mm. 


52. Gattung. Platynus, Enghals-Fl. 
a) ld. flach; Käfer über 8 mm. lang. 

267. Serobieulatus, F., flader, rotbeiniger E. — Braun 
bis pechſchwarz; Hich. Herzförmig, Seitenränder ftarf aufgebogen; Ib. 
mit ftarf gerumbdeten Schultern, jehr flach, geftreift, der dritte Zwiſchen— 
raum mit einigen größeren Punkten; Fühler und Beine rot oder 
bräunlichgelb. — Selten, in den öfterreichifchen Gebirgen. — 81/; — 10 mm. 


268. Assimilis, Payk. (Angusticollis, F.), pedbrauner €. 
— Pehbraun, etwas glänzend; Hſch. vor den Hintereden kaum vers 
engt, die Eden fcharf, aber nicht vorgezogen; Fld. mit wenig gerumderen 
Schultern, geftreift, die Streifen punftiert, dritter Streif gewöhnlich 
mit drei größeren Punkten; Fühler und Beine pechbraun. — Vom 
Herbit bi8 Ende Frühjahrs in Wäldern unter altem Laub. — I1 mm. 

269. Longiventris, Mhm., pechſchwarzer E. — Pechſchwarz, 
etwas glänzend; Hſch. vor den Hinterecken verengt, dieſe in eine kleine, 
ſcharfe Spitze vorgezogen; Fld mit wenig gerundeten Schultern, geſtreift, 
die Streifen undeutlich gekerbt, dritter Zwiſchenraum mit drei größeren 
Punkten; Fühler und Beine dunkel pechbraun. — Im nordöſtlichen 
Deutſchland. — 13—14 mm. 

270. Krynickii, Sperk., Krynick's-E. — Bon dem vorher- 
gehenden durch tiefihmwarze Färbung unterjchieden; Hſch. gegen die 
Hintereden gleichmäßig verengt, dieſe in eine Fleine Spike ausgezogen; 
Fld. mit jehr wenig abgerundeten Echultern, geitreift, die Streifen ſehr 
fein punmftiert, der dritte mit ein ober zwei größeren Punkten; Fühler 
und Beine ſchwarz. — Eelten, in Laubmwäldern unter altem Laub; bei 
Berlin. — 11 11946 mm. 

b) Ild. gemölbt ; Käfer unter 8 mm, lang. 

271. Ruficornis, Goeze (Albipes, F.), fleiner, ſchwarzer 

E. — Unten pechbraun, oben ſchwarz, glänzend; Hſch. am Hinterranbe 
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punftiert; Fld. fein geftreift, mit votbraunem Eeitenrande; Fühler und 
Beine gelb; geflügelt. — Im Frühjahr nicht felten unter Moos und 
Steinen an feuchten Plätzen. — 6'/—7 mm. 

272. Obscurus, Hbst., gelbbrauner & — Unten ſchwarz— 
braun, oben gelb- bis dunfelbraun, Kopf und Hich. ſchwärzlich, letztres 
hinten neben dem Seitenrande grob punftiert; Fld. grob punftiert ge- 
itreift; Fühler und Beine bräunlichgelb; ungeflügelt. — Selten, im 
Frühjahr auf Sumpfwiefen. — 5—5'/, mm. 


53. Gattung. Agonum, Glanz:$l. 
a) Hih. und Fld. gleichfarbig. 

273. Marginatum, L., gelbrandiger GI. — Unten ſchwarz— 
grün, oben glänzend grün; Hſch. mit fehr feinem, Id. mit breitem, 
gelbem Eeitenrande; Fld. geftreiit; Fühler, Schenkel und Tarjen oliven- 
braun, Schenfelmurzel und Echienen bräunlichgelb. — Im Frühjahr 
an feuchten Stellen nicht jelten. — 8--9 mm. 


274. Impressum, Panz., grobpunftierter Gl. — Unten 
metalliſch ſchwarzgrün, oben glänzend fupferbraun, der Kopf und mit- 
unter auch das Hi. ſchwarzgrün; Fld. punktiert geftreift, der dritte 
Zwiſchenraum mit vielen, breiten, eingebrüdten Grübchen; Fühler und 
Beine ſchwarz oder ſchwarzgrün. — Nur an wenigen Stellen an Fluß: 
und Eeeufern. — 8—9 mm. 

275. Ericeti, Panz., [hwarzbeiniger, fupferglänzender 
SI. — Unten nebjt den Beinen und Fühlern grünlich metallſchwarz, 
oben goldig Fupferglänzend, mejlingglänzend oder dunkelgrün; Hich. 
auf der Scheibe neben der Mittelfurche gewöhnlich mit je einem flachen 
Srübchen; Fld. fein punftiert gejtreift, der dritte Zwifchenraum mit 
fünf bis ſechs flachen, eingedrüdten Punften. -- Im Frühjahr auf 
Wieſen unter Moos; nördlich) bis Schweden. — 6 mm. 

276. Mülleri, Hbst. (Parumpunctatus, F.), Müller's-Gl. 
— Unten jhwarzgrün, oben dunfel erzgrün oder bronze; Hſch. gemöhn- 
li etwas heller grün; Ib. fein geftreift, mit flachen Zwiſchenräumen, 
die Etreifen undeutlich punftiert, der dritte Zwiſchenraum mit breit 
größeren Bunften; Fühler und Schenfelmurzel, Schienen und der um- 
geihlagne Rand der Id. gelbbraun. — Im Frübjahr überall häufig 
unter Steinen und Laub. — 6'/—8 mm. 

277. Graeilipes, Dft., braumbeiniger, fupferbrauner 
SI — Unten ſchwarzgrün, oben Fupferbraun; Hſch. mit ftumpfen 
Hintereden; Fld. einfach geftreift mit ebnen Zwiſchenräumen, dritter 
Raum mit fünf eingedrüdten Punften, von denen Die drei vorderen 
nah außen, die beiden Hinteren nach innen ftehen; Fühlerwurzel und 
Beine rotbraun. — In Gebirgmwälbern unter Moos und an der Oftjee 
unter alten Pflanzenftoffen. — 7—8 mm. 

278. Lugens, Duft., mattfäwarzer GI. — Mattſchwarz; 
Rand bes Hſchs. in der Mitte der runden Hintereden durch eine Fleine 
Bertiefung zahnartig abgejett; Id. geftreift, mit flachen, Außerjt fein 
lederartig gerunzelten Smwijchenräumen, ber dritte mit drei Punkten, 
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ebenfo bei den beiden folgenden. — In feuchten Wäldern unter Laub 
und Moos. — 7a —8'/, mm. 


279. Viduum, Panz., grünlih erzjhwarzer Gl. — Erz: 
ſchwarz mit grünlichem Echein, oder (Abart Moestum. Dft.) glänzend 
tiefſchwarz; Hich. breiter als lang, hinten ganzrandig; Id. tief geftreift, 
die Etreifen oft undeutlich punftiert, die Zwiſchenräume gemölbt. — 
Im Frühjahr und Eommer auf Sumpfmwiejen häufig. — 7—8 mm. 

280. Versutum, Stm., breithalfiger, bronzegrüner Gl. 
— Unten jchwarz, oben jchwärzlich bronzegrün; Hſch. viel breiter als 
lang; Fld. fein geftreift, mit flachen Zwijchenräumen; Fühlerwurzel, 
Echienen und Tarjen mitunter ſchwarzbraun. — Nicht überall häufig. 
— 7! —8 mm. 

281. Quadripunetatus, Deg., vierpunftierter Gl. — 
Schwarz, oben metallijch grünlich oder fupfrig; Fld. geftreift, der dritte 
Zwiſchenraum mit vier tiefen Grübchen. — Sehr jelten und nur au 
wenigen Orten. — 4-—4'/; mm. 

b) Hih. grün; Fb. goldig, oder umgekehrt. 

282. Sexpunetatum, L., rotflügliger Gl. — Unten metalliſch 
erzgrün, oben ſtark alänzend; Kopf und Hich. ſchön grün, Fld. feurig 
goldrot, mit jchmalem grünen Seitenrande und 6 Punkten im dritten 
Zwiſchenraum. — Im Frühjahr bis Anfang Eommers häufig unter 
Steinen, — 8 mm. | 

283. Viridieupreum, Goeze (Modestum, St.), goldhalfiger 
SI. — Unten metalliich ſchwarzgrün; oben Kopf und Hſch. goldglänzend; 
Fld. grün. — Nicht jo häufig ald vorige Art, 8 mm. 


54. Gattung. Europhilus, Rundrücken-Fl. 


284. Micans, Nie., glänzender R. — Unten fchwarz, oben 
glänzend, dunkel erzgrün; dritter Zwiſchenraum ber Fld. mit drei oder 
vier Punkten; Fühlerwurzel, Beine, jowie der umgejchlagne Rand ber 
Fld. gelbbraun. — Eelten. — 6! mm. 

285. Piceus, L. (Picipes, F.), hellbrauner R. — Unter, 
ſowie Kopf und Hich. Schwarz, letzteres mit deutlichen Gindrüden, Fld. 
mehr oder weniger hell gelbbraun, fein geftreift, dritter Zwiſchenraum 
mit 4 oder 5 Punften; Fühler pechſchwarz, Beine hell bräunlich. — 
Nicht jelten im Echilf. — 6 mm. 

286. Fuliginosus, Panz., pechſchwarzer R. — Pechſchwarz; 
Eindrüde des Hſchs. ſchwach; die Fld. gewöhnlich dunfelbraun, eiförmig ; 


Beine dunkelbraun. — Nicht fjelten an Sümpfen und Flußufern. 
— 5a —6 mm, 


55. Sattung. Clibanarius, Bunt-Fl. 


287, Dorsalis, Pont. (Prasinus, Thbg.), B. (fiehe Abbildung ©. 
61). — Unten ſchwarz oder ſchwarzgrün, Kopf und Hſch. Schön dunkelgrün; 
Fld. roftfarben, hinten mit einem großen, Die Seitenränder nicht erreichen: 
den, jchmwarzgrünen oder jchwarzblauen Flatſchen; Fühlerwurzel und 
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Beine rojtgelb. — Im Herbit, Frühjahr und Sommer, bejonderd am 
trodnen Bergabhängen nicht jelten unter Steinen. — 6'1/;—7 mm. 


—— 
56. Gattung. Olisthopus, Kreishals-Fl. 


288. Rotundatus, Payk., Kr. — Stark glänzend, bräunlich 
bronzefarben; Fld. gefurcht mit drei Vunkten; Fühler und Beine gelb. 
— Zerſtreut, Anfang Sommers in Gebirgswäldern unter Steinen. — 
62-7 mm. 





y 


18. U. 5. Lebiini, Shmalläufer. 
—8R blau, ſehr lang und viel ſchmaler, als der 


KRe re Odacantha. 

Hſch. rot bis ʒ oihwann ſo breit ober viel breiter 
als ber Kopf . 1. 

1. Viertes Tarjenglieb an der Spipe ausgeranbet 
oder zweilappfig . . 2. 
Viertes Tarjenglieb einfad) . R 3. 

2. Biertes. Tarjenglieb wenig breiter als das” britte, 
Fld. ſehr breit; Hſch. viel breiter als lang . Lebia. 

Viertes Tarjenglied jehr groß und breit, viel 

breiter al3 das dritte; ld. lang und ſchmal; 
Hſch. etwas länger als breit . . Demetrias. 

3. Ausrandung bes Kinnes in ber Mitte ohne Bahn; 
Fld. jehr dünn, flah und jhmal. . Dromius. 

——— des Kinnes in der Mitte mit. einem 
ahn f 4. 
4. Letztes Glied ber Zippentafter ftart beilförmig . Cymindis, 
Letztes Glied der Lippentafter eiföürmig . - - « . 6. 
5. Kinnzahn an der Spike — er . Metabletus. 
Kinnzahn einfah. - - — — Lionychus. 


57. Gattung. Lebia, Moos-Schm. 
a) Fld. einfarbig blau oder grün. 

289. Cyanocephala, L., blauer, jhwarzfnieiger M. — 
Blau- ober blauarün; Hſch. ganz rot; Schildchen ſchwarz; erftes Fühler— 
glied und die Schenkel mit Ausnahme ihrer Spitze rot, lettre wie 
Schienen und Tarſen blauſchwarz. — Beſonders auf Falfhaltigem 
Boden unter Moos; auch auf blühenden Gefträuchern. — 6'/—7 mm. 

290. Chlorocephala, Hoffm., blauer, rotbeiniger M. — 
Aehnlich dem vorigen, aber die beiden erjten Fühlerglieder und die 
Wurzel des dritten, die Beine mit Ausnahme der jchwarzbraunen 
Tarjen, jowie dad Schildehen rot. — Häufig, im Sommer, — 62 —7 mm. 

b) Fb. mehrfarbig, gelb mit ſchwarzen Flecken oder ſchwarz mit roter Spike. 

291. Crux minor, L., jhwarzbindiger M. — Unten ſchwarz, 

Did. ganz rot; Fld. rötlich gelb, an der Wurzel um das Schildchen 
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ſchwarz, eine breite, ſchwarze Binde Hinter der Mitte, hinter biefer ber 
Seitenrand bis zur Spige und die Naht ſchwarz; Die drei erften Fühler— 
glieder und Beine rot, legtre mit ſchwarzen Knieen und Tarjen. — 
Nur vereinzelt, im Sommer. — 5—b mm. 


292. Marginata, Fourer., rotfpigiger M. — Unten nebit 
Kopf und Hi. rot; Augen, Bruft und ld. jchmarz, Iektre mit roter 
Spite. — Ende Frübjahrs und im Sommer auf Gejträuchen, jelten, 
im füdlihen Deutſchland auf Kalkboden. — 5’/e—6 mm. 


58. Gattung. Cymindis, Wald: I. 
a) Fld. mit rötlihgelber Schultermalel und mehr oder minder gleichgefärbtem Seitenrand. 
1) Hſch. ſchwarz. 

293. Humeralis, Fourer., ſchwarzhalſiger W. — Unten 
ſchwarz oder ſchwarzbraun; Fld. glatt, gejtreift, die Schultermafel 
fließt nur an der Wurzel mit dem Seitenrand zufammen; Fühler und 
Beine roſtgelb. — Am Frühjahr und Sommer am Rande fonniger 
Kieferwälder, nicht häufig. — 8—10 mm. 

2) Hſch. rot ober dunkelbraun. 

294. Axillaris, F., rothalfiger W. — Unten ſchwarz, Hſch. 
ganz dunfelrot; Fld. geitreift, glatt, die Zmijchenräume feinpunftiert, 
der ganze Seitenrand und die mit ihm nur an der Wurzel zufammen« 
fließende Schulterinafel, die Munbdteile, Fühler und Beine roftgelb. — 
Nicht häufig. — 8—9 mm. 

295. Macularis, Dej., zweiflediger ®. — Schmarzbraum, 
HH. ganz, Fühler und Beine ganz rot; Schultermafel mit dem Seiten 
rand ganz zujammenfließend, oft eine zmweite, Fleinere Mafel an der 
Spitze. — Selten, vom Spätherbit bi8 Ende Frühjahr. — 9 mm. 

296. Vaporariorum, L., behaarter ®. — Schwarz; oben 
ihmwarzbraun, grob punftiert; Fld. behaart, fein gejtreift, ihre ganze 
Wurzel, Fühler und Beine dunfel rojtrot. — Nicht jelten. — 8—8'/; mm. 

b) ld. einfarbig ſchwarzblau. 

297. Variolosa, F. (Miliaris, F.), blauer W. — Unten ſchwarz⸗ 

braun, Kopf und Hſch. ſchwarz, dicht und grob punftiert; Fld. punftiert 
eitreift, fein behaart; Fühler und Beine roftrot. — Sehr jelten im 
öftlihen Deutſchland und Defterreih. — 9—10 mm. 


59. Gattung. Demetrias, Schilf-Schm. 


298. Atricapillus, L., ungefledter Sch. — Blaßgelb; Kopf 
ſchwarz, Hſch. Fühler und Beine gelbrot; Fld. blafgelb, mitunter mit 
dunkler Naht. — Im Frühjahr und Sommer unter feuchten Laube 
und auf Gefträuchen oder Schilf. — 4" —5'/; mm. 

299. Monostigma, Saml., einflediger Sch. — Von voriger 
Art unterfchieden, daß Hich., Fühler und Beine roftgelb find, die Fld. 
vor der Spite auf der Naht eine große, gemeinjchaftliche, ſchwärzliche 
Makel haben, und die Klauen in der Mitte einzähnig find, während 
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fie bei Nr. 298 drei Zähne haben. — Im Frühjahr im Schilf und 
alten Rohr. — 4 mm. 

300. Imperialis, Germ., ſchwarzgezeichneter Sch. — 
Färbung wie Nr. 298, die Fld. mit fehwarzer, ſich Hinter der Mitte 
breit, fledartig ermweiternder Naht, ſowie einem ſchwarzen, fich mitunter 
mit dem Mittelfled berührenden Fleck am Seitenrande. — Vom Herbft 
bis Frühjahr an Fluß: und Seeufern, im alten Schilfrohr überwinternd 
und ftellenmweife jehr häufig. — 41a —5'/, mm. 


60. Gattung. Dromius, Rindenläufer. 


a) Fld. einfarbig oder nur mit bunflem Rande. 

301. Linearis, Oliv, ungeflügelter R. — Lang und jehr 

ihmal, Kopf dunfelvot, Hi. dunkel gelbrot, Fld. punftiert geftreift, 
eld, Naht und die Spike bunfel; Fühler gelbrot, Beine gelb; unge: 
ügelt. — Selten, am Fuße und unter der Rinde von Bäumen im 
Winter bi3 April. — 4'g—5 mm. 

302. Marginellus, F., dunfelrandiger R. — Unten rotgelb, 
Bauch pehbraun; Kopf ſchwarz; Hich. dunfel rotgelb, die Scheibe 
dunfler; Fld. fein punftiert geftreift, bräumlich gelb, Seitenrand be— 
ſonders gegen die Spike breit ſchwärzlich; Mundteile, Fühler und Beine 
rörlichgeld. — Am Winter und Frühjahr unter Lofer Kiefernrinde, 
häufig. — 6 mm. 

303. Melanocephalus, Dj., fleiner, ſchwarzköpfiger R. 
— Die Nr. 302, ld. blaßgelb ohne dunklen Rand; Hinterleibsfpige 
gelb. — Selten. — 3 mm. 


304. Agilis, F., braunflügeliger R. — Unten bräunlichrot, 
Hinterleibijpige jhwarzbraun; Kopf jhmwarzbraun; Hich. dunkelrot; Fld. 
dunfelbraun, gejtreift; Munbteile, Fühler und Beine roftgelb. — Im 
‚Winter und Frühjahr am Fuße von Bäumen, nicht felten. — 5’/; mm. 

b) Fb. ſchwarz ober braun mit gelben Flecken; oder gelb mit dunkler Binde. 

305. Fenestratus, F., zweiflediger R. — Unten ſchwarz— 
braun; Kopf ſchwarz, Hſch. ſchwarzbraun mit helleren Rändern; Id. 
geſtreift, ſchwarz, ein rundlicher led beiderjeit3 dicht vor der Mitte 
gelb; Mund, Fühler, Beine gelb. — Unter Rinde. — 6 mm. 

306. Quadrimaculatus, L., großer, vierflediger R. — 
Bon Nr. 305 dadurch unterſchieden, daß der led auf den Fldn. beider: 
jeit3 groß ift und fich im erften Drittel befindet, ferner daß die Spigen 
der Id. flatjchenartig gelb find. — Im Frühjahr nicht felten in Laub— 
wäldern unter Rinde. — 5—6 mm. 

307. Quadrinotatus, Panz., fleiner, vierflediger R. (fiehe 
Abbildung ©. 64). — Bon dem vorigen durch geringere Größe, dunfleres 
Hſch., jowie befonder8 dadurch unterfchieden, daß die Spige ber ld. 
ftetö ſchwarz ift und vor derjelben, neben der Naht ein gelber led 
ſteht; auch ift der Wurzelflefd an der Seite bis zur Schulter ausge— 
dehnt. — Am Winter und Frühjahr häufig unter Kiefernrinde. — 
3 —4la mm. 
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308. Nigriventris, Thms., ſchwarzbauchiger R. — Vaud) 
pech:, Kopf tiefſchwarz; Bruſt toftgelb; Hſch. dunkel rojtgelb, Fld. 
ihmutiggelb, die Naht, und eine breite, ausgezadte Querbinde hinter 
der Mitte fchwärzlich oder jchwarz; dieje Binde ijt längs bes Geiten- 
vande3 nach Hinten verlängert; Fühler und Beine gelb. — Selten unter 
Rinde von Nadelholz und Weiden. — 3!/g—4 mm. 

309. Sigma, Rossi, braunbindiger R. — Röthlichgelb, Kopf 
tiefſchwarz; Fld. blaßgelb, der hintere Teil der Naht ſowie eine zadige, 
oft in der Mitte unterbrodhne Duerbinde dunkelbraun; Fühler und 
Beine rojtgelb. — Unter Kiefern, Pappel- und Weidenrinde; jelten. 
— 392 -4 mm. 


6l. Gattung. Metabletus, Wurzel-Schm. 
a) lb. gefledt; geflügelt. 

310. Obseuro-guttatus, Dft., düjter gefledter W. — Ganz 
ſchwarz, oben metallglängend; Fld. Hinter der Schulter und vor der 
Spige mit einem jehmugiggrauen led; Fühlermurzel und Beine pech— 
braun. — Am Frühjahr unter Moos an Baummurzeln und unter 
Haidefraut. — 3 mm. 


b) Fb. einfarbig; ungeflügelt. 
311. Truncatellus, L., glatter, ſchwarzer ®. — Ganz ein- 
farbig ſchwarz, oben glänzend: Fühlerwurzel, Schienen und Tarjen 
Ihwarzbraun, Fld. feicht geftreift ohne Punkte. — Häufig vom Herbſt 


bi8 Frühjahr unter Baummoos und Steinen. — 2", mm. 

312. Foveola, Gyll., punftierter W. — Oben metalliſch, 
jonit ſchwarz; Fld. mit zwei punftjörmigen Grübchen am dritten Zwiſchen— 
raum. — Wie Nr. 311, häufig. — 2°/, mm. 


62. Gattung. Lionychus, Ufer-Schm. 


313. Quadrillum, Dft., vierflediger U. — Glänzend ſchwarz; 
Fld. feicht geitreift, jede mit einer blaßgelben Mafel an der Schulter 
und ebenfolder vor der Spitze; letztere fehlt bei der Abart Bipunctatus, 
Heer; die Abart Unicolor, Heyd. ift ganz ungefledt. — Selten im 
jüblichen Deutjchland, im Uferjande fließender Bäche, — 3'/; mm. 


63. Gattung. Odacantha, Langhals-Schm. 


314. Melanura, L., L. — Gelbrot, Kopf und Hſch., ſowie bie 
Kniee blaugrün, Spive der Fld. und der Hinterleib (hwarzblau: Fühler: 
wurzel gelbrot. — Im Scdilfrohr an Gewäſſern, ftellenmweije jehr häufig 
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in ben alten Rohrſtengeln übermwinternd, doch einzeln au im Sommer. 
— 6!/, mm. 


19. U. 5. Brachynini, Stußflügelläufer. 


Kinn in ber Mitte mit einem deutlichen Zahn . Aptinus, 
Kinn ohne Zahn . 2 2 nennen Brachynus. 


64. Gattung. Aptinus, ©t. 


315. Bombarda, Ill. (Mutilatus, F.), St. — Schwarz, Fb. 
tief gefurcht, gegen die Spige ftarf erweitert; Tafter, Fühler und Beine 
voftrot. — Vom Herbit bis Mai und im Juli unter Steinen in füb- 
deutichen Gebirgen; ftellenmweife und nicht haufig. — 10—13 mm. 


65. Gattung. Brachynus, Bombardierläufer. 


316. Crepitans, L., großer B. — Hinterleib bräunlich ſchwarz; 
Kopf, Hſch., Beine und Fühler roftrot, an legteren das britte und vierte 
Glied ſchwärzlich; Fld. ſchwarzblau, matt, fein punftiert, mit breiten, 
flachen Längsfurden. — Vom Herbft bi April und im Sommer meijt 
gejellichaftlih unter Steinen; ftellenweife außerordentlich häufig. — 
7a—9 mm. 

317. Explodens, Duft., Fleiner 8. (fiehe Abbildung). — 
Kleiner als Nr. 316, jonft demfelben ſehr ähnlich, drittes und viertes 





ühlerglied ſchwarz; Id. dunkel blau oder blaugrün, ſchwach glänzend, 
glatt oder mit ganz ſchwachen Längsfurchen. — In Mittel: und Süd— 
deutſchland, Defterreih; häufig wie Nr. 316. — 4'/a— 6’, mm. 
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Fühler zehngliedrig; die Vordertarjen der SI find erweitert. 
— Kleine, im Waſſer vom Raube andrer Inſekten lebende Käfer: 
hen, welche ſich befonders in ruhigen Gewäſſern an den Wafler- 
pflanzen aufhalten und zur Athmung, welche durch Luftlöcher 
(Stigmen) auf dem Rüden geſchieht, an die Oberfläche bes 
Waſſers kommen. 
Bau, Die Käfer. 5 
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Endglieb der Kiefertafter viel größer ala bas vor: 
(+ "> De er a Peltodytes. 
Endglied der Kiefertafter Meiner und dünner 
old bad vorlebte -. » » 2 2 2 0 00. 1. 
1. Hſch. ungefurcht, vorn ſtark verengt; Hinterbruſt 
flach, Schienen ſo lang als die Tarſen, dieſe 
mit Heinen Klauennnn. 00. Haliplus. 
Hſch. an jeber Seite mit tiefer Längsfurche; Hin: 
terbruft mit tiefer Grube: Schienen fürger als 
die fabenförmigen Tarſen, diefe mit großen 
at ee Brychius,. 


66. Gattung. Peltodytes (Unemidotus), Kleinfopf-Shm. 


318. Caesus, Duft., Kl. — Eiförmig, ſtark gewölbt, blaßgelb; 
Id. mit jtarfen, Dunklen Punktreihen, einem größeren, bunflen, rund: 
lichen led auf ber Naht und je einem Tleineren vorn neben berjelben. 
— Ueberall in fleinen Zümpeln und Gräben ebner Gegenden im 
Frühjahr und Herbit. — 4'/, mm. 


67. Gattung. Haliplus, Schw. 


a) Hſch. am Vorderrand ohne Eindruck. 


1) Hſch. neben dem Hinterrande mit einer Reihe tiefer, grober Punkte; die erſten Zwiſchen— 
räume ber Fld. fein reihenförmig punttiert. 


319. Variegatus, Sturm, veränderlider Schw. — Roitrot; 
Fld. gewöhnlich mit einigen dunklen Flecken, einer größeren Makel 
mitten auf der Naht und dieſe jelbjt dunfel. — Nicht jelten. — 3 mm. 

8320. Fulvus, F. (Ferrugineus, Gyll.), dunfel roftroter 
Schw. (fiehe Abbildung). — Dunfel roftrot; Hſch. vorn ftarf punktiert; 





\ 


Fld. mit dunflen, ftrihartigen Längsflefen. — Ueberall in Gräben 
und Fleinen Zeichen an Wafjerpflanzen im Frühjahr häufig, — 4 mm. 

321. Impressus, F. (Flavicollis, Sturm), gelbhalſiger Schw. 
— Hell gelbbraun; Hi. vorn punftiert; Id. tief, ſchwarz punftiert, 
ungefledt. — Selten. — 


2) Sid. am Hinterrande ohne grobe Punktreihe; Zwiſchenräume ber Fld. nur jparfam umb 
zerjtieut punktiert. 


322. Cinereus, Aub., braun punftierter Shmw. — Stroh: 
gelb; Hi. vorn und hinten dicht punktiert; Fld. mit dunfelbraunen, 
braun punftierten Linien. — Selten. — 3", mm. 

b) Hſch. hinter dem Borberrande beiberjeit3 mit ftrihförmigem Eindruck. 
1) Hſch. vorn und hinten dicht, auf der Scheibe zerjtreut punktiert; bie Eindrücke gerade. 

323. Ruflcollis, Deg., rothalfiger Schw. — Hid. roftgelb; 
Ild. gelbbraun mit ſchwärzlichen Flecken und — — — In 
Waſſergräben im Frühjahr und Herbſt häufig. — 8"/, mm 
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324. Fluviatilis, Aub., Hellgelber Schw. — Hellgelb; Fb. 
ungefledt, mit dichten, im Reihen ftehenden, jhwärzlihden Punkten. — 
Häufig in Flüffen und bemachfenen Bächen. — 3'/; mm. 


325. Fulvicollis, Er., voftgelbhalfiger Schw. — Oben 
roftfarben; Hſch. an jeder Seite des Hinterrandes mit tiefen Längs— 
ftrihen; Fld. mit dunfler Naht und je drei oder vier dunflen Mafeln. 
— Nicht häufig. — 2°/, mm. 

2) Sid. nur vorn dit, das Uebrige jehr zerfireut und ſparſam punftiert, die Einbrüde 
gebogen. 

326. Lineatocollis, Marsh., linienhalfiger Schw. — Gelb; 
Hi. am Vorderrande mit einem Quereindrud und ſchwarzer Mittel- 
linie; Ild. mit Reihen ſchwarzer Punkte und einigen ſchwarzen Mafeln. 
— Ziemlich häufig in Wafjergräben. — 3 mm. 


68. Sattung. Brychius, Langklauen-Schw. 


327. Elevatus, Panz., L. — Hell gelbbraun; Fld. mit dunflen 
Punktreihen, der dritte Zwiſchenraum fcharf Fielfürmig erhaben. — Nur 
an wenigen Orten im Mooje an Bachrändern. — 4 mm. 


IV. Fam. Dytieidae, Zaudjläfer. 


Fühler elfgliedrig, die Vordertarſen der SG find erweitert 
und bilden oft eine runde, mit Saugnäpfen bejette Scheibe. — 
Kleine bis jehr große, in jtehenden und fließenden Gewäffern 
vom Naube andrer Inſekten lebende Käfer, welche wie die der 
vorigen Familie athmen. Die größeren Arten find wie ihre 
Larven arge Räuber, welche befonders durch DVertilgen von Fijch- 
eiern großen Schaden anrichten; die großen Arten greifen jelbjt 


Fiſche an. 


Viertes Tarſenglied der Worberbeine ſehr klein 
und in dem dritten verborgen . . — 1. 
Viertes Tarſenglied ſo groß als das dritte. are 5. 
1. Hintertarjen mit zwei ungleihen Klauen; Körper 
rund⸗eiförmig, ſtark gemölbt, beiſondeis unten . Hyphydrus, 
Hintertarfen mit zwei gleihen Klauen; Körper 
rundlih ober länglich eiförmig, unten ._. 
nicht auffallend ſtark gemölbt . . 2. 
2. Stirn vorn meiſt mit erhöhtem Rande; der um: 
geihlagne Rand der ld. hat vorn unter ber 
Schulter eine ſchwach vertiefte Grube zur Aufs 
nahme der Spite ber Mitteljchienen; Käfer . 
runblicheiförmig, oben und unten ſtark gemölbt Coelambus, 


Stirn ohne Rand; der umgejhlagne Rand ber . 
Fld. ohne Grube oa 3. 


3. sie. beiderjeit3 am Öinterrande mit” einem tiefen 
Längsgrübchen, welches u bis auf bie a 
ber Sid. foriicHt - -» = 2 02 0 0a. Bidessus. 


5* 


[1 


11. 


12, 
13. 
14, 


15. 


16, 


dicht punktiert, 


IV. Fam. Dyticidae, Tauchkäfer. 


Hſch. mit oder ohne Grübchen, di nie bis auf 
bie Fid. verlängert 


« Did. ohne Längsgrübchen; Fb. a am " Seitenrande 


vor der Spige mit einem tleinen Zöhnden . 
* ganzrandig, ohne Zähnden . 
opf mit den halbkugligen Augen aus dem Sic. 
weit vorgeftredt. . 
Kopf bis zu ben wenig gemölbten Augen in das 
Did. eingezogen 


. Die drei erſten lieber ber Tordertarfen des g 


erweitert, jedoch nie jcheibenförmig; Tarſen ber 

Sinterbeine innen glatt ober doch nicht jehr 
dicht behaart . 

Die drei erften Glieder der Borbertarfen find beim 

zu einer breiten, runden Scheibe erweitert; 

arjen ber Hinterbeine innen jehr — und 

fehr dicht behaart -. ». . 2 2 2. .. 

Schildchen nicht ühtbar. - » 2 2 2 2 0. 

Schildchen deutlih . . .. A 
intertarjen mit zwei gleichen Klauen u. 
intertarfen mit ungleihen Klauen . . 2... 
intertarjen mit zwei aleihen Klauen . . . » 
intertarjen mit ungleichen Klauen . . 

Die erweiterten Tarjenglieder mit großen Saug⸗ 
näpfen beſetzt; Fld. lang und wat, binten 
zugejpigt . . . 

Die erweiterten Tarfenglieber haben nur Kleine 
Saugnäpfhen; ld. eiförmig gerundet . . 
Die Klauen ber "Hintertarfen find glei did, bie 
obere nur wenig -länger, als bie untere. . 
Obere Klaue der Hintertarjen ift viel bider und 

dreimal jo lang als die untre . . 
Id, eiförmig, fehr fein und verworren gerungelt 
Id. lang und jhmal, fein querrifig - - » » 

Hintertarſen nur mit einer Klaue . . 2... 

Hintertarjen mit zwei Klauen . ea le 

Klauen ber Hintertarjen gleihgroß - - » + «» 

Klauen ber Hintertarjen ungleich groß . .. 

Die Scheibe der Vorbertarjen des J hat an ber 
Wurzel eine auffallend große Saugjcheibe; bie 

(db. des 2 mit vier ftark behaarten, breiten 
urchen; Fld. jehr flach und breit 

Die Scheibe der Vordertarjen des Z hat an "ber 
Wurzel mehrere glei große Saugiheiben; bie 
Fld. ungefurdt, unbehaart, mehr ober weniger 
gewölbt . . 

Mitteltarjen des Q ftart erweitert und mit vier 
Reiben Saugnäpfchen bejekt ; —* — der 
Mitte nicht erweitert. . 

Mitteltarjen des Z nicht ober nur wenig erweitert 
und bann nur mit zwei Reihen Saugnäpfchen 
bejegt; Fld. hinter der Mitte erweitert . . » 


4. 


Deronectes. 
Hydroporus. 


Hygrobia. 
6. 


7. 


8. 

9. 

Noterus, 
Laccophilus, 
10. 

11. 


Copelatus. 
Agabus. 
Ilybius. 
12. 
Rhantus. 


Colymbetes. 
Cybister. 


Acilius. 


16. 


Hydaticus. 


Graphoderes. 


69. Gattung. Hygrobia (Pelobius), Großkopf-T. 


328. Tarda, Hbst. (Hermanni, auct.), Gr. — Roftrot, bie 
Hinterleibjpige, Bruft, Kehle und Ropf oben neben den Augen ſchwarz; 
Hſch. am Vorder: und Hinterrande jchwarz und dicht punktiert, Fld. 


der Seitenrand und die Wurzel zadig rojtrot, das 


Uebrige mattihwarz; ZTafter, Fühler, Beine roftgelb. — Vom Herbit 
bis Ende Frühjahrs in Eleinen Seen auf lehmigem Boden. — 9— 10 mm. 
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70. Gattung. Noterus, Kleinſchild-T. 


329. Crassicornis, Müll., punftiert gejtreifter Kl. — 
Roftfarben; Borderbruft nicht gefielt; Id. braun mit groben, reihen- 
förmig geftellten Punkten. — Im Frühjahr Häufig in ftehenden Ge— 
wäfjern. — 4 mm. 

330. Clavicornis, Deg. (Semipunctatus, F.), fielbrüftiger 
Kl. — Etwas größer ald Nr. 329, ebenjo gefärbt; die Vorderbruſt 
it vorn jcharf und fein gefielt; Die Puntie auf den Fld. bilden keine 
Reihen. — Wie voriger. — 443, mm. 


71. Gattung. Laccophilus, Scheden-T. 


331. Hyalinus, Deg. (Minutus, F.), gelbrandiger &d. — 
Eiförmig; gelb; Hſch. Hinten in der Mitte zu ciner ftumpfen Spike 
erweitert; Fld. gelbbraun, ihr Seitenrand, der nad) innen an vier 
Stellen fledenartig erweitert ift, fowie zwei mehr oder minder deutliche 
Flecke vorn neben der Naht gelb. — Sehr häufig im Frühjahr im 
itehenden Gewäſſern. — 4!/, mm. 

332. Obscurus, Panz. (Hyalinus, Er.), durchſcheinender 
Sch. — Etwas länglicher als voriger; grünlich gelb; das Hich. iſt 
hinten in der Mitte zu einer ziemlich ſcharfen Spitze erweitert; Fld. 
durchſcheinend gelbbraun, der fleckig erweiterte Seitenrand gelb. — Wie 
voriger. — 4'/, mm. 

333. Variegatus, Sturm, geflefter Sch. — Bräunlich gelb; 
Hi. am Vorder: und Hinterrande ſchwarz, an Tegterem nur wenig, 
zu einer fehr abgerundeten Spite erweitert; Fld. dunfelbraun mit . 
gelbem GSeitenrand, ber vor der Mitte und Spitze oft fledenartig er: 
weitert iſt; jede Fib. hinter der Wurzel und Mitte mit einem ſchrägen, 
bindenartigen, gelben led. — Nicht häufig. — 3°/, mm. 


72. Gattung. Bidessus, Zmwerg:T. 


334. Minimus, Scop. (Geminus, F.), Streifilügel:3m. — 
Flach, eiförmig, fein behaart; Kopf bräunlich; Hſch. roitfarben mit 
dunklem Border: und Hinterrand; Fld. neben der Naht mit tief ein- 
gebrüdtem, biß zur Spitze verlaufendem Streifen, gewöhnlich gelb mit 
ſchwarzbrauner Wurzel, Naht und ebenſolchem großen, ſich über Die 
ganze Hintere Hälfte mehr oder weniger ausbehnenden Flatſchen. — 
Häufig in Wafjergräben. — 2'/, mm. 

335. Parvulus, Müll. (Pusillus, F.), bindenhalfiger Zmw- 
— Oben ſchwarz, fein behaart; Hſch. mit breiter, roftgelber Querbinde ; 
Fid. mit eingedrüdtem Streifen, der Hinter der Mitte allmälig ver: 
jchwindet, entweder ganz ſchwarz, oder mit einigen rojtfarbnen Flecken 
am Geitenrande. — Nicht jelten. — 124 mm. 


73. Gattung. Hyphydrus, Ei-T. 


336. Ferrugineus, L. (Ovatus, L.), E. — Roftrot mit braunen 
Fld.; Diefe beim 5 kahl, dicht punftiert, beim 2 jeidenartig, fein 
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punftiert. — Im Frühjahr überall in Wafjergräben der Ebne jehr 
häufig. — 5'/; mm. 


74. Gattung. Coelambus, Grubenjhulter:%, 
a) Stirn vorn mit erhöhtem Rande. 


337. Inaequalis, F., randhaljiger Gr. — Roſtrötlich; Hſch. 
vorn und Hinten jchwarz gerandet; Fld. jchwarz, der an der Schulter 
und hinter der Mitte mehr oder weniger fledenartig ermweiterte Seiten— 
rand gelb, beide Flecken find innen oft mit einander verbunden, — 
Ueberall im Frühjahr in Teichen und Gräben. — 3'/, mm. 

338. Versicolor, Schall. (Obliquus, F.), rofthalfiger Gr. 
— Roftgelb; Hſch. am Hinterrande ſchwarz gerandet; Fld. ſchwarz, ber 
Seitenrand, ſowie zwei mehr oder weniger zufanmenfließende Längs⸗ 
ſtreifen auf jeder Fld. roftgelb. — Nicht jo häufig ald vorige Art, — 3 mm. 

b) Stirn vorn ohne Rand. 

339. Impressopunctatus, Schall. (Picipes, F.), grob punk— 
tierter Gr. — Brujt und Bauch ſchwarz; Kopf roftgelb mit ſchwarzem 
Scheitel; Hſch. roftgelb mit jchwärzlichem Border und Hinterrande; 
Fld. dunfelbrauı, grob punftiert; Beine rojtgelb. — Häufig im Früh— 
jahr in Gräben, — 4°, mm. 


75. Gattung. Deronectes, Zahnflügel-T. 


340. Latus, Steph. (Ovatus, Sturm), breiter 3. — Gedrungen 
eiförmig, fein behaart, oben jhmwarzbraun, Außerft fein gerungelt und 
“mit flachen, großen, zerjtreuten Punkten verjehen; Id. in der Mitte 
baudig erweitert, mit rojtbrauner Wurzel; Fühler und Beine bräunlich- 
rot. — In Bergſeen. — 4 mm. 


341. Brevis, Sturm (Elegans, Panz.), gelbgefledter 3. — 
Länglich eiförmig, roftgelb; Hſch. mit ſchwarzem Vorder und Hinter: 
rande und zwei runden Mateln an Tegterem neben der Mitte; Id. 
ihwarzbraun, vier mehr oder weniger zufammenhängende Flecke am 
Seitenrand, einige feine Längsſtriche und Fleinere Flecke neben der Naht 
gelbbräunlich. — Un wenigen Orten und nicht häufig, — 10 mm. 


76. Sattung. Hydroporus, Klein-T. 


a) Hih. am Hinterrande beiberjeits mit einem graben, tief eingebrüdten Längeſtrichchen. 

342. Minimus, Scop. (Granularis, L.), Fleiner, gelblinierter 
Kl. — Schwar:, flach gewölbt, elliptiſch; Fld. fein behaart, punftiert, 
jede mit zwei dunfelgelben Längslinien und ſolchem Seitenrande; 
Fühlerwurzel und Beine voftrot. -— Häufig. — 2 mm. 

343. Bilineatus, Sturm, zweilinierter Kl. — Schwarz, 
längli eiförmig; Seiten des His. oft rötlich; Fld. fein behaart, 
dicht punftiert, wie Nr. 342 gezeichnet, aber die Linien ſind blaßgelb 
und die innere iſt an beiden Euden verkürzt; die Klauen der Vorder— 
tarfen find beim S ungleich lang. — Häufig, in Norbdeutichland 
jeltner. — 3 mm. 
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344. Pictus, F., fleiner, gelbgezeihhneter FI. — Roſtrot; 
gedrungen eiförmig; Sic. braunfchwarz ; Fld. fein punftiert, braun- 
ſchwarz mit blaßgelbem Seitenrande und jede mit jolchem Längsitreifen, 
der, vorn fledenartig ermeitert, bis zur Schulter reicht und fich hinter 
der Mitte flefenartig mit dem Geitenrande verbindet; Beine roftbraun, 
— Häufig in Wafjergräben. — 2'/, mm. 

b) Hſch. am Hinterrande beiderjeit3 mit einem gebognen Strichel oder ohne ſolchen. 
1] Fld. mit dunklen oder lichten Längslinien längs der Mitte. 

345. Halensis, Fabr., jwarzgefledter Kl. - Gejtredt 
eiförmig, flah; unten dunkelbraun oder rotbraun; Kopf rojtgelb mit 
einer ſchwarzen Mafel am Innenrande jeden Auges; Hi. voftgelb mit 
zwei breiedfigen, jehwarzbraunen Mafeln vor dem Hinterrande des Hſchs.; 
Fld. fein en Ihmugiggelb mit je vier oder fünf an ben Enden 
verkürzten, ſchwarzen Längslinien, am Seitenrand einige ſchwarze Flecke. 
— Faſt überall — — 54 mm. 

346. Lineatus, F., rojtgelb gejtreifter Kl. — Unterjeite, 
Kopf und Hfch. vötlichgelb; Sb. dicht und fein punktiert und behaart, 
braun mit vojtgelbem Rande und ‚je drei mehr oder weniger Rn ent 
Längsſtreifen. — Ueberall häufig in Gräben und Tümpeln. — 3'/, m 
2] Fld. einfarbig, gefledt, oder mit hellem Seitenrande, 

TI] Fld. mit breitem, hellem Seitenrande, heller Wurzel oder einem Fleck an derjelben. 

347. Planus, F., flacher, dichthaariger Kl. — Eiförmig, 
flach, glänzend ſchwarz; Kopf vorn und hinten rotbraun; Hich. ein- 
farbig ſchwarz; Fld. lang und dicht behaart, dicht punftiert, jede mit 
drei Reihen größerer Punkte, jchmarzbraun, die Wurzel und der Seiten- 
vand rötlich; Fühlerwurzel und Beine roftbraun. — Sehr häufig. — 
3’, -4. mm. 

348. Striola, Gyll., dichthaariger, braunföüpfiger KL. 
— Gejtredt eifürmig, binten ſpitz, etwas gemölbt, braunſchwarz; Kopf 
und Hſch. dunkelbraun, letztres mit hellen Seitenrändern; Fld. lang 
behaart, fein punftiert, braunjchwarz mit gelblidem Eeitenrande, je 
jolhem Wurzelfled und kurzem Strichel hinter deinfelben; Vorderbruſt 
in der Mitte dunkel; Beine roſtrot. — Im nördlichen Deutjchland 
häufig, im Süden, Oefterreich u. ſ. w. weniger verbreitet. — 3'/, mm. 


349. Palustris, L., vierflediger Kl. — Geſtreckt eiförmig, 
braunſchwarz, dicht grau behaart; Kopf und Hi. roſtbraun, letzteres 
mit helleren Seitenrändern ; Fib ſtark punktiert, ſchwarzbraun mit 
roſtgelbem Seitenrande und je zwei mit demſelben zuſammenfließenden 
Makeln an der Schulter und hinter der Mitte; Vorderbruſt roſtrot. — 
Häufig. — 3lfe mm. 

350. Dorsalis, F., breitgejäumter Kl. — Geftredt eifürmig, 
flach, oben anliegend ftrohgrau behaart und Dicht punktiert; Unterjeite, 
Kopf und Fühler bräunlichrot; Hſch. ſchwarz, der nach innen jtark 
bindenförmig ermeiterte Seitenrand bräumlichrot; Fld. braunſchwarz 
mit rofteoten, buchtig erweiterten Seitenrändern und einem queren Fleck 
J — —— Surzel. — Beſonders auf Sumpfwieſen häufig, nicht 
überall. — 
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II) Ip. einfarbig ſchwarz ober braunſchwarz, höchſtens mit ſchmalem, lichtem Seitenrande. 

351. Nigrita, F., jhmwarzer, rotſcheitliger Kl. — Schwach 
gewölbt, elliptifh, ganz ſchwarz mit rötlichem Scheitel, Fühlern und 
Beinen; oben mäßig dicht punktiert; Fld. fein behaart, mit zwei Reihen 
größerer Punfte. — Häufig. — 3'/,; mm. 

352. Angustatus, Sturm, ſchwarzer, rothalfiger Kl. — 
Geftredt eiförmig, flach ſchwarz; Kopf und Hſch. rojtrot; Fld. Dicht und 
lang behaart und dicht punftiert, glänzend braun; Wurzelhälfte der 
Fühler und die Beine rojtrot. — Meberall nicht jelten, in bergigen 
Gegenden meijt jehlend. — 3'/; mm. 


353. Erythrocephalus, L., jhwarzer, braunrotföpfiger 
KL. — Eiförmig, gemölbt, ſchwarz; Kopf bräunlichrot, neben den Augen 
dunkler; Hi. an den Seiten heller durchicheinend; Fld. dicht punktiert 
und behaart, ſchwarzbraun, mitunter an den Seiten und an der Wurzel 
etwas heller gerandet; Fühler und Beine wie bei Nr. 852. — Sehr 
häufig und überall. — 4 mm. 


77. Sattung. Agabus, Scheitelfleck-T. 


a) Fld. glatt, punktiert oder gerungelt, heil gefledt oder mwenigjtens an den Seitenränbern 
heller durchicheinend. 
1) Hi. dunfel ober nur an den Seiten heller durchſcheinend. 
I) ;5lb. einfarbig mit bellerem Seitenvande oder Wurzel, ungefledt. 
*Hſch. dunkel mit hellerem Seitenrande. 

354. Paludosus, F., faftanienbrauner Sch. — Schwarz, 
glatt und ftarf glänzend, eiförmig, flah; Fld. dunfel Faftanienbraun 
mit beller Wurzel und bellen Geitenrändern; Fühler, Mund, zmei 
Sceitelflede, Schienen und Tarfen roftrötlih. — Ziemlich Häufig im 
Frühjahr in Gräben, Teichen und langſam fließendem Wajjer. — 7!) — 8 mm. 

355. Uliginosus, Lrerzbrauner Sch. — Schwärzlich erzbraun, 
ſtark glänzend und gewölbt, fein punftiert; Kopf am Vorderrande, zwei 
Sceitelflede, Seiten des Hſchs. und der Fld. roftrötlich; ebenjo Fühler 
und Beine. — Selten. — 7 mm. 


356. Femoralis, Payk., erzglänzender Sch. — Geftredt 
eiförmig, unten ſchwärzlich, oben erzbräunli, glänzend; Kopf vorn, 
2 Sceitelflefe, Seiten des Hſchs. und der ld. heller, leßtere fein 
punktiert; Fühler und Beine rotbräunlich. — Ueberall Häufig. — 6°/,— 7 mm. 

357. Sturmi, Gyll, Sturm’8:5d. — Schwarz, ebenjo Kopf 
und Hſch., Mundteile, zwei Scheitelflede, Fühler und Hfchjeiten hell 
gelbbräunlich: Kid. kaum glänzend, wie Kopf und Hſch. Auferft fein 
neßartig geitrichelt, braun mit bellerem Seitenrande und oft heller 
Wurzel; Beine mit Ausnahme der fchwarzen Hinterfchenfel roftfarben ; 
die Hinterleibringe hell gerandet. — Zerjtreut und nicht Häufig. — 7; mm. 

* Sich. einfarbig ſchwarz oder erzfarben. 

358. Congener, Päyk., metall[dwarzer Sd. — Metall: 
glänzend ſchwarz; Dberfeite fein nekartig geftrichelt; Kopf und Hſch. 
ihwarz; Fld. dunfelbraun mit gelbbrauner Wurzel und Eeitenrand 
und deutlichen Punftreihen; Mundteile, Fühler, zwei Scyeitelflede, 
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Schienen und Tarjen roftrot, ebenjo der Rand der Hinterleibringe. — 
Nicht häufig. — 7—7'/; mm. 

359. Chalconotus, Panz., erzfarbuer, bunfelhaljiger 
Sch. — Geſtreckt eiförmig; Unterfeite ſchwarz; Oberjeite ganz erzfarben, 
etwas glänzend, fein netartig geitrichelt; der umgejchlagne Rand der 
Fld. rotbraun; Mumbteile, Fühler, Scheitelfledte, Beine und Ränder 
der Hinterleibringe voftrot. — Berbreitet, aber nicht zu häufig. — 8'/, mm. 


II) ‚Ib. mit einem ober mehreren hellen Flecken. 


360. Guttatus, Payk., gelbtropfiger Sch. — Geſtreckt 
eiförmig, jehr ſchwach gewölbt; unten pechbraun, oben glänzend ſchwarz, 
fein und dicht Tederartig gerungelt, mit deutlichen Punftreihen und je 
einem bellgelben, runden leden neben dem Rande hinter der Mitte 
und einem Fleineren vor der Spite; Mumdteile, Scheitelflede, Fühler 
und Tarjen roftrot, Schenfel und Schienen braun oder pechbraun. — 
Häufig im Frühjahr bis Juli in Teichen und Seen. — 8 mm. 

361. Hermanni, F. (Abbreviatus, F.), Hermaun's-Sch. — 
Eiförmig; unten pehbraun; Kopf rot, hinten ſchwarz; Hſch. ſchwarz 
mit rojtroten Seitenrändern; ld. glänzend erzichwarz mit einer an 
der Naht unterbrochnen, blaßgelben Zadenbinde hinter der Wurzel und 
je einer Quermafel hinter ber Mitte neben dem Seitenrande; Fühler 
und Beine rotbraun. — Ueberall in Wafjergräben und QTümpeln im 
Frühjahr häufig. — 7 mm. 

2) Hi. gelb oder mit roftgelber Querbinde. 


362. Nebulosus, Forst. (Bipunctatus, F.), gelbhaljiger, 
ihmwarzpunftierter Sch. (Siehe Abbildung). — Unten pehichwar;, 
die Hinterleibringe roftrot gerandet; Kopf jchwarz mit gelbem Munde 





und roten Scheitelfleden; Hſch. und Fld. ſtrohgelb, erſteres mit zwei 
runden, jchwarzen Flecken vor der Mitte des Hinterranded, lektere 
mehr oder weniger mwolfig ſchwarz gefledt; Fühler und Beine gelb. — 
Im Frühjahr, befonders in Pfügen auf Iehmigem Boden, doch nicht 
überall. — 8'/, mm. 

363. Maculatus, L., jtarf gefledter Sch. — Unten roftrot 
oder roftgelb; Hinterleibfpige meift ſchwärzlich; Kopf und Hich. roftrot, 
eriterer hinten ſchwärzlich mit zwei, oft zuſammenfließenden Scheitel— 
flecken, letzteres mit ſchwärzlichem Vorder- und breitem, ſchwärzlichem 
Hinterrande; Fld. glänzend erzbraun; der Seitenrand, eine durch die 
Naht getrennte, ſich hier flatichenartig erweiternde Wurzelbinde, mehrere 
mehr oder weniger mit dem Geitenrande verbundene Schrägflatjchen 
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oder Linien, fowie öfter einige Längsſtreifen gelb; ebenfo die Beine. 
— Nicht felten in fließenden, flaren Gewäſſern. — 7 mm. 


b) Käfer oben und unten ganz einfarbig jhwarz, nur die Scheitelflede vot; lb. ber 
Länge nad fein nadelriſſig. 


364. Bipustulatus, L., reinfhmwarzer Sch. — Dberjeite 
etwas metallglänzend, Fld. neben dem Seitenrande zumweilen mit einem 
ganz schwach rötlich jcheinenden Längsſtreif; Taſter, Vorderrand des 
Kopfes, Fühler, Kniee und Tarfen der Vorder: und Mittelbeine voftrot. 
— Im Frühjahr überall jehr haufig. — 9—9'/, mm. 


78. Gattung. Ilybius, Schwarz-T. 


a) ld. dunkel oder nur an ber Schulter etwas heller jcheinend, jede mit einem oder 
zwei durchſcheinenden Flecken. 


365. Ater, Deg., großer, ſchwarzer Schw. — Länglich ei— 
förmig, hochgewölbt; unten pechbraun, oben ſchwarz, ſchwach metall— 
glänzend, dicht und fein netzartig geſtrichelt; Fld. vorn am Seitenrande 
ſchwach braun fcheinend, ebenjo der umgefchlagene Rand; Fühler und 
Borderbeine rotbraun. — Vom Herbft bis Frühjahr; überall häufig. 
— ]4 mm. 

366. Obscurus, Marsh., ſchwarzbrüſfiger Schw. — Hod)=. 
gewölbt; Unten pechbraun mit jchwärzlicher Brust; oben tief ſchwarz; 
Mundteile, Fühler, zwei Stirnpunfte und Beine rotbraun. — Häufig. 


— 11 mm. 


867. Guttiger, Gyll., jhwarzbaudiger Schw. — Unten 
pechſchwarz, oben tieffehwarz, mäßig gewölbt; Munbteile, Fühler, zwei 
Stirnpunfte und Vorderbeine rotbraun. — Im nördlichen Deutichland 
nicht jelten. — 9 mm. 

368. Aenescens, Thoms., dunkel erzfarbner Schw. — Von 
dem vorhergehenden durch geringere Größe, erzglängende, Schwarze oder 
grünlichſchwarze Färbung und pechbraune Beine unterjchieden. — In 
Norddeutichland, — 8 mm. 


b) Hſch. und Ild. hell gerandet; Fld. mit oder ohne burchicheinende Flecken. 


869. Subaeneus, Er., erzfarbner, ſchmalrandiger Sch. 
— Eiförmig, hinten fpis, in der Mitte am breitejten, ftarf gemölbt; 
oben erzſchwarz; Hſch. und Fld. mit ſchmalen, rotbraunen Seitenrändern. 
— Beritreut, häufiger in Norddeutſchland. — Il mm. 

370. Fuliginosus, F. (Uliginosus, L.), gelbgejäumter Sc. 
— Länglich elliptiich, wenig gemwölbt; unten rotbraun, oben dunkel erz= 
braun; Hſch. und Fld. mit breiten, bräunlich voitgelbem Saume; Beine 
rotbraun. — Sehr häufig. — 10—11 mm. 

371. Fenestratus, F., braungejäumter Sch. — Eiförmig, 
hinten ſpitz, ſtark gemölbt; unten rotbraun, oben dunkel erzfarben; 
Hſch. und Fld. rotbraun gefäumt; Beine rotbraun. — Sehr häufig. 
— 10!g—11 mm. 
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79. Gattung. Copelatus, Spitzflügel-T. 


372. Ruflcollis, Schall. (Agilis, F.), Sp. — Lang geftredt, 
Fld. Hinten zugeſpitzt; unten ſchwarz; Kopf und Hſch. braunrot, erjterer 
hinten ſchwarz, leßteres mit jehr ſchmalem, ſchwarzem Vorderrande, in 
der Mitte oft mit einer wenig bunfleren Querbinde; Id. ſchwarzbraun; 
Fühler brauntot, Beine gelbbraun. — Sehr Häufig in Wafjergräben 
und Tümpeln im Frühjahr. — 7'/; mm. 


80. Gattung. Rhantus, Runzelflügel:T. 


a) — ganz mattſchwarz, höchſtens der äußere Seitenrand ber Fld. ſchwach rotbraun 
einend. 

373. Grapei, Gyll, Grape's-R. — Länglich eiförmig; Fld. 
mit zwei deutlichen Punktreihen, fein runzlig; Mundteile, Fühler, 
Vorderbeine und Tarſen der Mittelbeine braunrot. — Nicht häufig und 
nur an wenigen Orten. — 11-12 mu. 

b) Oberſeite roftgelb, die Fld. mit Nuänahme des einfarbig gelben Seitenrandes äußert 
dicht und fein ſchwarz punttiert. 
1] Sid. in der Mitte mit einer jhwarzen Mattel. 

374. Punctatus, Fourer. (Pulverosus, Steph.), halsflediger, 
ſchwarzbäuchiger R. — Länglich eiförmig. kaum gemölbt; unten 
‚ganz ſchwarz; Kopf Hinten jchwarz, ebenjo zwei halbmondförmige Flede 
an der innern, hintern Seite der Augen; Hich. in der Mitte mit ſchwarzer 
Quermafel; die vier vordern Beine rojtgelb, die hintern mehr oder 
weniger bunfel. — Ueberall jehr häufig. — 12 mm. 

375. Suturalis, Lac., hHalsflediger, gelbbäudiger R. — 
Bon Nr. 374 unterjchieden Durch die gelbe Borderbrujt ſowie die Bauch- 
ringe, welche beim 5 ſchwarz mit gelben Rändern, beim 2 gelb, oft 
mit ſchwarzen Seitenflecken find; die Mondflede fließen auf dem Kopfe 
mit dem jchwarzen Hinterrande zujammen. — Häufig. — 11 mm. 

2] Hſch. in der Mitte ungefledt. 

376. Exoletus, Forst. (Collaris, Payk.), vofthalfiger, gelb= 
baudiger R. — Geftredt eiförmig, flach gewölbt; unten ganz roſt— 
gelb oder gelbbraun; hintere Hälfte des Kopfes und oft auch der 
Hinterrand des Hſch's. in der Mitte ſchwarz. — Häufig. — 11 mm. 

377. Bistriatus, Bergst. (Adspersus, F.), rofthaljiger, 
ihwarzbaudiger R. — Eiförmig, ſchwach gemölbt, unten ganz, 
ſchwarz, höchftens die Bauchringe rotbraun gerandet; zwei mehr oder 
weniger zujammenfließende Mondflefe und der Hintere Teil des Kopfes 
ſchwarz, ebenfo der ſchmale Vorberrand, oft auch der Hinterrand des 
Hſch's. in der Mitte, oder das Hi. ganz roſtgelb. — Häufig. — 
10—11 mm. ' 


81. Gattung. Colymbetes, Schmal-T. 


378. Paykulli, Er., Paykull's-Schm. — Lang gefiredt eis 
jörmig, Unterjeite und ber umgeſchlagne Rand der Fld. ganz ſchwarz; 
Kopf ſchwarz, Vorderrand und Dberlippe roftrötlih, Hſch. voftbräuns. 
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lich, auf der Scheibe ausgedehnt ſchwarz; Fld. dunkelbraun mit hellerem 
Seitenrande; Tafter, Beine und Fühler ſchwarz, lektere mit roftroten 
Wurzelgliedern. — Im nördlichen Deutjchland nicht ſelten. — 19 mm. 


379. Striatus, L., halsfleckiger Schm. — Unterfeite ſchwarz, 
der umgejchlagne Rand der Fld. gelb; Kopf wie Nr. 378, auf dem 
Scheitel mit zwei roten Punkten; Hſch. gelbbräunlich in der Mitte mit 
dunfeler Quermakel; Tafter, Fühler und Beine roftgelb. — Wie 
Nr. 378, — 18 mm. 

380. Fuseus, L., jhmwarzföpfiger Schm. (fiehe Abbil—⸗ 
dung). — Unten ſchwarz, der umgeſchlagene Rand der Id. roſtgelb; 
Kopf ſchwarz mit roftfarbnnem Sorderrand v8. dunfel= bis (chwarz- 





braun mit rojtbräunlichen Seitenrändern; Fld. dunkelbraun mit helle: 
ren Seitenrändern; Munbdteile, Fühler, Schienen und Tarſen der vier 
vorderen Beine roftrot, Schenkel und Hinterbeine ſchwarzbraun. — 
Ueberall jehr häufig. — 16-—17!/, mm. 


82. Gattung. Dyticus, Groß-T. 
a) Seitenrand ber ld. nicht, oder nur wenig erweitert. 
ı] Hinterbruft ift hinten in zwei auseinanberftehenbe Lappen verlängert, welche ftumpf und 
abgerundet find; Hſch. nur an den Seiten breit gelb geſäumt. 

381. Punetulatus, F. jhwarzbaudiger Gr. — Unten 
ſchwarz, oben jchwärzlich olivenbraun, oft grünſchimmernd; Fld. mit 
breiten, voftgelben Geitenrändern, die des 5 glatt, de8 9 °, ihrer 
Länge tief gefurcht. — Nicht jelten, wie die übrigen Dyticus-Arten von 
Ende Auguft bis Frühjahr in jtehenden oder ruhig ID Denen Gemäjjern ; 
fliegen in Krühjahrsnächten weit umher. — 32—34 

382. Dimidiatus, Bergst., dunfelhalfiger * — Unten rot: 
braun; oben dunkel olivengrün; Hſch. und Fld. mit breiten gelbbraunen 
GSeitenrändern; die legteren beim Q bis etwas über die Mitte gefurcht. 
2} Hinterbruftlappen deutlich zugeſpitzt; Hſch. an allen Seiten breit hell gejäumt. 

1] Schildchen ſchwarz; Unterſeite gelb oder roftgelb. 

383. Marginalis, L., Gelbrand-Gr. — Breit eiförmig, oben 
Dunfel olivengrün; alle Ränder des Hſch's. und die Seitenränder ber 
Fld. breit gelb, lettere mitunter olivenbraun, beim 2 felten glatt, oder 
bis ®%, tief gefurcht, Die Furchen am Grunde gelb; Hinterbruftlappen 
furz und breit, jtumpfipigig. — Ueberall jehr häufig. — 26—30 mm. 

384. Circumeinetus, Ahr., Randhals-Gr. — Aehnlich der 
vorigen Nrt, etwas gejtredter; Hinterbruſtlappen fchmal, lang und 
ſcharf zugeipiet; die 2 2 find meift glatt, bei den gefurchten reichen 
die Furchen nicht bis ®/, .der Länge und find am Grunde dunfel; der 
Hinterrand des Hſch. ift etwas ſchmaler gefäumt. — An ben meiften 
Drten häufig. — 28—32 mm. 


IV. Fam. Dyticidae, Taudfäfer. 2 


II] Schildchen gelb oder roftjarben; Unterjeite ebenjo, jeitlih mit ſchwarzen Flecken 
Hinterbruftlappen lang und (harfipigig. 

385. Circumflexus, F., großer, gelbjhildiger Gr. — 
Dben dunkel olivengrün; Sich. gelb gerandet mit geraden Seiten 
rändern; Fld. mit gelben Seitenrändern, die der PP nur mitunter 
gefurdt. — Selten. — 28—30 mm. 

386. Lapponicus, Gyll., fleiner, gelbjdildiger Gr. — 
Dben dunfelbraun, Hſch. mit gebognem Seitenrande und jehr breit 
roftgelb gejäumt; Fld. mit feinen rojtgelben Längsftrihen und ſolchem 
Seitenranbe, die des 2 a ihrer Länge tief gefurcht, die Furchen 
am Grunde vofigelb, ſelten die 2 2 glatt. — Im nördlichen Deutſch— 
land. — 26—29 


b) Seitenrand ber Fld. ſehr breit jeitwärts erweitert. 


387. Latissimus, L., breitejter Gr. (fiehe Abbildung). — Der 
breitefle, europäijche Käfer; unten rojtgelb oder roftrot, oben ſchwarz; 
Hſch. an allen Seiten gelb gefäumt, Id. vor dem erweiterten Seiten 





rande mit gelben GStreif; PP ftark, biß gegen die Spike gefurdht, 
bie erften Furchen neben ber Naht am Grunde gelb. — Nur ftellen- 
weiſe, dann oft häufig; auch in Flüffen, wird im Winter beim Eis- 
fiiden oft in großer Menge erbeutet. -— 36-—40 mm. [ang; 23 bis 
25 mm. breit. 


83. Gattung. Hydaticus, Saugfuß:T. 


388. Seminiger, Deg. (Huebneri, F.), einfarbiger S. — 
Unten ſchwarz, oben dunfel olivenbraun; Seitenränber be3 2 3. und 
der Fld. breit gelb gefäumt. — Häufig im Frühjahr. — mm. 

889. Stagnalis, F., gelblinierter ©. — Bie * * aber 
das Hſch. auch vorn "breit roftgelb geſäumt und bie Fld. mit folchen 
feinen Längslinien. — Nicht überall und nicht Häufig. — 12 mm. 

390. Transversalis, Pont., gelbbindiger ©. — Wie Nr. 889, 
aber die Fld. nicht liniert, Sondern. dicht hinter der Er mit ſchmaler. 
gelber Querbinde. — Ziemlich häufig. — 11'%—13 mm. 
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84. Gattung. Acilius, Flach-T. 


391: Sulcatus, L., jhwarzbaucdiger Fl. — Sehr flach und 
breit, eiförmig; unten ganz jchwarz, die Hinterleibringe feitlich gelb 
‚gefledt und fein gerandet; oben gelb, alle Ränder des Hſch's. und eine 
an den Seiten ermweiterte Querbinde in der Mitte gelb; Id. mehr oder 
weniger dicht ſchwarz punftiert, jodaß oft die ganze Fld. ſchwärzlich 
erjcheint; 2 mit jehr breiten, flachen, dicht gelb behaarten Furchen. — 
Ueberall in Wafjergräben und Zümpeln im Frühjahr häufig. — 15 
bi3 16 mm. 

392. Fasciatus, Deg., gelbbaudiger Fl. — Etwas fFleiner 
und ſchmaler ald Wr. 391; Bauch ganz gelb oder die Ringe nur an 
der Wurzel ſchmal ſchwarz gerandet, oft die ganze Unterfeite gelb. — 
Seltner als voriger, — 14 mm. 


85. Gattung. Graphoderes, Breitflügel:T. 
a) Hih. am Vorder: und Hinterrande bindenartig ſchwarz. 

393. Austriacus, Sturm, gelbbindiger Br. — Eirund; 
wenig gewölbt; unten und oben gelb; die ſchwarzen Ränder des Hſch's. 
breit; Fld. ganz dicht ſchwarz punftiert, die Punkte feitlich zujammen 
fließend, doc den Grund bejonders gegen den einfarbig gelben Seiten: 
vand hin deutlich frei lafjend; Mitteltarjen des 5 nicht ermeitert. — 
Nicht häufig. — 12—13 mm. 

394. Cinereus, L., breitbindiger Br. — Breit eirund ge— 
wölbt; Hich. mit breiten jchwarzen Binden; die Fld. nach Hinten wenig 
erweitert, dichter punftiert als bei Nr. 393, die Punftierung gleich: 
mäßig bi8 an den gelben Geitenrand; Mitteltarfen des 5 erweitert. 
— Gelten. — 14 mm. 

395. Bilineatus, Deg., [hmalbindiger Br. — Von Nr. 394 
unterjchieden durch die jchmalen, jchwarzen Binden des Hſch's. und 
durch die Hinter der Mitte ſtark erweiterten Fld. — Selten, häufiger 
im füdlichen Deutjchland. — 14 mm. 

b) Hſch. neben dem Vorder: und Hinterrande mit ſchwarzen Querbinden, welche ben Rand 
ſelbſt frei laſſen. 

396. Zonatus, Hoppe, gelbrandiger Br. — Eiförmig, gelb; 
Fld. wie bei Nr. 394. — Häufig. — 12—14 mm. 


86. Gattung. Cybister, Einklau-T. 


397. Laterimarginalis, Deg. (Roeseli, Füssl.), &. — Ei— 
förmig; Fld. hinter der Mitte fiark erweitert, flach; unten gelb, oben 
olivengrün; Hſch. an den Seiten breit gelb gefäumt; Fld. neben dem 
Ceitenrande mit an der Wurzel breitem, gegen die Spiße jchmaler 
werdendem gelbem Streifen; Oberfeite des Z glatt und glänzend, Ober: 
jeite des 2 fein nadelrijlig und zwar das Hſch. runzlig, die Fld. der 
Länge nad; Mundteile, Vorderrand des Kopfes, Fühler und Schenkel 
roſtgelb, Schienen und Tarſen rojibraun. — Häufig vom Auguſt bis 
Mai. — 29—34 mm. 
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V. Fam. Gyrinidae, Tummelkäfer.“ 


Fühler fürzer als der Kopf, das britte Glied mit einem 
ohrförmigen Anhange, in welchem die übrigen Glieder als Fleine, 
jpindelförmige Keule eingelenft find; Mittel- und SHinterbeine 
jind Schwimmbeine, die Vorderbeine fehr lang. — Kleine, im 
Sonnenſchein fih auf der Oberfläche des Waſſers hurtig tum— 
melnde*), glänzende Käferchen, welche blißjchnell kreis- und 
jpiralförmige Bewegungen ausführen und ſich gejellig, oft in 
jehr großer Menge beifammen finden; im Frühjahr und Herbit 
ſchon auf den Eleinjten Tümpeln und Gräben. 

Legter Bauchring an der Spite gerundet; oben 
gleihmäßig gewölbt; lb. gefurcht oder glatt . 
mit deutlihen Punktſtreifen. Gyrinus. 
Letzter Bauchring lang breiedig, kegelförmig zu— 
geſpitzt; Fld. unregelmäßig punktiert, fein be— 
haart, in der Mitte ſtark buckelförmig gewölbt Orectochilus. 


87. Gattung. Gyrinus, Tummelfäfer. 
a) Id. mit tiefen Yängsfurden. 

398. Coneinnus, Klg., gefurdter T. — Elliptiſch, wenig ge: 
wölbt; oben grün, fupfrig fchimmernd; unten gelb; Kopf, eine Quer— 
binde auf dem Hi. und die Furchen broncefarben, die Seitenränder 
und Beine gelb. — Nur an jehr wenigen Orten in Deutjchland ges 
funden (Stettin, Danzig, in Weitfalen). — 5'/ mm. 

b) Fid. glatt mit Punkiftreifen. 
1] Unterjeite mit den Beinen und dem umgeſchlagnen Fldrande ganz rojtgelb. 

399. Minutus, F., fleiner T. — Schmal elliptifch, oben ſchwarz— 
grün oder «blau; die Seitenränder ſchmal Fupfrigglänzend. — Ueberall 
nicht jelten. — 3'/;—4 mm. 

400. Urinator, Ill., gelbbaudiger T. — Eiförmig, oben ftarf 
glänzend metallſchwarz oder blauſchwarz; die Punktſtreifen buntjchillernd, 
gegen die Naht verfchwindend. — Mehr im Süden, von mir bei Berlin 
gefunden. — 5'/a—6'/,; mm. 

2] Unterjeite ganz oder größtenteils ſchwarz; der umgeſchlagne Fldrand und die Beine roftrot. 

401. Natator, L.,(Mergus, Ahr.), gemeinerT. (fiehe Abbildung). 
— Eiförmig, oben ſchwarz oder ſchwarzblau, jpiegelglatt. Abart Natator, 








*) Daher Tummel: und nit Taumelkäfer, wie in den meiften Büchern jteht. 
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Ahr. hat oben wenig Glanz, ſchwarz, bie Punktitreifen an der Naht 
verſchwindend. — Ueberall außerordentlich häufig. — 5/6 mm. 

402. Bicolor, Payk., lang gejtredter T. — Geftredt, ziemlich 
walzenförmig, 2’/s mal jo lang als breit; oben jchwarz, jtarf glänzend 
mit blauem Schimmer, der Seitenrand metalliid. — Selten, nur am 
wenigen Orten. — 7'/; mm [ang. 


83] Unterfeite nebft dem umgejhlagnen Rande ber Fld. ſchwarz, mitunter bie Hinterleibſpitze 
rojtfarben; Beine ebenjo. 


403. Dorsalis, Gyll., braunflügliger T. — Oben ftarf glänzend, 
bläufich oder grünlich ſchwarz; Fld. nad) Hinten braun. Abart Marinus 
Gyll., mit einfarbigen, am Seitenrande metallifh glänzenden, grob: 
punftitreifigen Fld.; Abart Opacus, Sahlb., etwas Fleiner mit feinen, 
an der Wurzel nächſt der Naht verjhwindenden Punttftreifen. — Die 
Stammform jehr jelten; die Abarten überall recht häufig. — 5--6 mm. 


88. Gattung. Orectochilus, Budel-T. 


404. Villosus, Müll., 8. — Unten nebjt den Beinen ganz roſt— 
gelb; oben fein punktiert und behaart, erzfarben, etwas glänzend, — 
Nicht felten in fließenden Gemwäfjern, am Tage gewöhnlich unter Steinen. 
verborgen. — 6'/; mm. 
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Fühler ſechs bis neungliebrig, Feulenförmig; Kiefertafter ges 
wöhnlic länger als die Fühler; Hinterbeine find bei einigen 
Schwimmbeine. — Kleinſte bis größte Käfer, welche meift an 
Waſſerpflanzen umberklettern; die mit Schwimmbeinen verjehenen 
ihwimmen jchwerfällig mit abwechjelnder Bewegung der Beine. 
Die großen Arten find nebit ihren gefräßigen Larven der Fiſch— 
brut überaus jchädlich. 


Erites Tarfenglied viel kürzer als das zweite; 
legted Glied der Hintertarien am längften; 


Fühler 7: bis Begliedrig. » - 2 2 0 0. * 
Die erſten vier Tarſenglieder kurz; Fühler 
s⸗gliebriiinn ee. Spercheus. 
Zweites Glieb der Hintertarjen am längſten; 
Hſch. am Hinterrand fo breit als bie Fld.. . 4. 
1. Vorletztes Kiefertafterglieb kürzer als bas Ießte, 
Hinterleib mit fünf Ringen . . 2 2... 2. 
Vorletztes Kiefertafterglied länger als das legte; 
interleib mit jehs Ringen . » 2 2.0. 3. 
2. Hſch. länger als breit; Fühler fiebengliebrig; 
Käfer lang und hmal - » 2 2 2 2 2. Hydrochus. 
ſch. viel breiter ald lang; Fühler neungliebrig Helophorus. 
3. Borberhüften getrennt; Fühler fiebengliedrig . . Hydraena. 
Borberhüften nicht getrennt; Fühler neungliebrig Ochthebius,. 


4. Die vier hinteren Beine find Schmwimmbeine; 
Mittel: und Hinterbruft kielförmig erhaben und 


nad hinten dornartig verlängert . .» 2... b. 
Die vier hinteren Beine find feine Schwimms 

beine; bie Hinterbruft nicht Fielförmig und in 

keinen Dorn auögezogen . » 2 2 2 20. 6. 
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5. Dorn ber Hinterbruft nad hinten fehr lang und 


fpig, Käfer über 30 mm lang. . 2. 2... Hydrophilus. 
Dorn ber Hinterbruft jpig, Käfer unter 20 mm. 
n '..* p Hydrocharis. 
6. gäpler neungliedrig; Bauch mit vier Ringen i Chaetarthria. 
übler adtgliedrig; Bauch mit fieben ann ; Limnebius. 
uch mit Fünf 1 7. MP 2 7. 
7. Galler 2 ee 8. 
ühler neungllebrig - - © = 2 2 02 0a“ 9. 
3. Augen jeitlih ſtark vorfpringend; Fld. grob 
BENEIBENBE 2 5. Ss 0 & Berosus. 
Augen nicht vorjpringend; Ild. fein punktieri Laccobius. 
9. —— ee fürzer als das End: 
glied; Käfer jhwarz . Hydrobius. 
Borlepies Kiefertafterglied Länger als das End— 
glie 10. 
10. lo. * einem vertieften Streifen neben der Naht Philhydrus. 
‚ld. ohne vertieften Streifen neben der Naht . Helochares, 


89. Gattung. Hydrochus, Schmal-W. 


a) Zwiſchenräume ber Punktjtreifen auf den lb. wenig erhaben. 


405. Angustatus, Germ., langer, metallgrüner Shm. — 
Lang geftredt, ſchwarz oder metallgrün; Hſch. länger als breit, Hinten 
verengt, grob punftiert und mit einigen Gruben verjehen; Fld. tief 
punftiert=geftreift; die Zwiſchenräume ſchmal. — Selten. — 3 mm. 


b) Zwiſchenräume ber Punttftreifen ſtark, meiſt kielförmig erhaben. 


406. Elongatus, Schall, grünfdimmernder Schm. — 
Metalligwarz, grünſchimmernd; Hſch. mit fünf großen Gruben; Naht, 
zweiter, dritter, vierter, jechiter und achter Zwijchenraum der Fid. fiel: 
förmig erhaben. — Ziemlich häufig, am Rande ruhiger Gewäſſer unter 
Steinen, — 4'/; mm. 

407. Carinatus, Germ., ſchwarzer Shm. — Schwarz; Hid. 
hinten ſchwach verengt mit 7 grubenförmigen Eindrüden; Fld. ſchwach 
gewölbt, der zweite, vierte und ſechſte Zwiſchenraum kielförmig erhaben. 
— Selten. — 3 mm. 


408. Brevis, Herbst, furzer Shm. — Gedrungen eilörmig, 
ſchwarz; Hſch. jo lang als breit, hinten etwas verengt mit jieben zu— 
jammenhängenden Grübchen, Fld. jtarf gemölbt. breiter ald das Hſch., 
die Naht und abmwechjelnde Zwiſchenräume kielförmig. — Stellenweiſe 
ziemlich häufig, — 3 mm. 


90. Gattung. Ochthebius, Klein-W. 


409. Marinus, Payk., grünbalfiger Kl. — Kopf und Hſch. 
metallgrün; letztres mit jeichter, undeutlicher Mittelrinne, ſchwachen Quer: 
furchen und undeutlichen Längsjtreifen, fein punktiert; Fld. punftiert= 
geitreift; jtrohfarben. — In Oeſterreich. — 1'/; mm. 

410. Impressus, Marsh (Pygmaeus, auct.), braunhalſiger 
KL. — Oberſeite metallbraun; Kopf tief punftiert mit zwei Grübchen; 
Hich. zerjtreut und grob punktiert mit tiefer Mittelrinne und feichter 
Grube am Seitenrande; Fld. punktitreifig; die Spite etwas heller. — 


Bau, Die Käfer. 6 
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Nicht jelten am Rande von ruhigen Gewäſſern unter Steinen. — 
11, —1!/e mm. 


91. Gattung. Hydraena, Zwerg:®. 


411. Riparia, Kugelann, zehnjtreifiger Zw. — Schwar 
Hi. mit einigen flachen Grübchen, die Seiten ſtark punftiert; 51h 
braun mit 10 PBunftitreifen; Tafter, Fühler und Beine roftrot. — Am 
Rande von Bächen und Flüffen unter Eteinen; liberal ziemlich häufig. 
— d mm. 

412. Gracilis, Germ., jeh3ftreifiger Zw. — Glänzend ſchwarz; 
Hſch. mit Längseindrüden, an den Seiten dicht punktiert, Vorder- und 
Hinterrand mitunter braun; Fld. braun, gleichbreit, doppelt jo lang 
als breit mit ſechs Bunktftveifen, Taſter gelbrot, Fühler und Beine roſt— 
rot. — Biemlih häufig, — 1°, —2 mm. 


92. Helophorus, Furchen-W. 


a) ld. an der Wurzel zwifchen dem erjten umd zweiten Punftitreifen mit einer ganz 
furzen Punktreihe. 
413. Costatus, Goeze (Nubilus, F.), ftarfgerippter F. (fiehe 
Abbildung). — Eiförmig, unten ſchwarz, oben dunkel graubraun, wicht 
metalliſch; Hſch. mit tiefer Mittel: und je zmei wenig gebognen Seiten— 





furchen; Fld. grob punftiertzgeftreift und ſchwarz gefledt, die abmech- 
jelnden Zwiſchenräume Fielfürmig erhaben; Beine roſtgelb. — Sehr 
häufig. — 3”, mm. 
b) —* ohne kurze Punktreihe am der Wurzel zwiſchen dem erſten und zweiten Bunft- 
ſtreifen. 

414. Aquaticus, L. (Grandis, 111), großer F. — Länglich— 
eiförmig; Kopf und Hſch. metallgriin. oder erzfarben; Hſch. narbig 
punftiert, mit tiefer Mittel- und je zwei tiefen, gezadten Seitenfurchen ; 
Fld. ſchmutzig gelbbraun, oft jchwärzlich gefledt und metallifch, grob 
punftiertzgejtreift, die Punkte quer, die Zwiſchenräume faft gleichmäßig 
erhaben; Tajter, Fühler und Beine rojtgelb. — Häufig an Waffer: 
pflanzen. — 44—6} mm. 

415. Aeneipennis, Thoms. (Granularis, Gyll.; Aquaticus, 
Er.), metallbrauner F. — Länglicheiförmig; Kopf und Hſch. 
metalliich braun, dicht förnig punftiert, die Furchen zadig; ld. me 
talliich braun, bie Seitenränder etwas heller, tief punktiert— geftreift, die 
Zwiſchenräume erhaben, mitunter ſchwarz gefledt. -— Häufig. — 3 mm. 
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416. Granularis, L. (Griseus, Herbst), vandhaljiger 5. — 
Länglich; Kopf und Hi. erzgrün, Vorder- und oft-auch bie Seiten: 
ränder des letzteren ſchmal gelb geſäumt; Fld. graubraun mit dunklen 
Makeln; tief punktiert-geſtreift, die Zwiſchenräume flach. — Ziemlich 
häufig. — 3 mm. 


93: Gattung. Spercheus, Budel:®. 


417. Emarginatus, Schall., 8. — Hoch budelförmig: gemölbt; 
oben etwas glänzend, braun; Kopf und Hi. punktiert; Fld. ſchwarz 
gefledt; Beine gelbbraun. — Nur an wenigen Orten am Rande von 
Tümpeln an Grasmurzeln. — 6’; —7 mm. 


94. Gattung. Berosus, Grofaugen:®. : 


418. Spinosus, Stev., dornflügliger Gr. — Braungelb, 
Hoch gewölbt; Scheitel und zwei Flecke auf dem Hſch. dunfel; Id. 
ferbjtreifig, dunkel gefiedt, an der Spike mit zwei Dornen. — In 
jtagnierenden Gemwäfjern an Pflanzenmwurzeln, jelten. — 4°,,—5', mm. 


419. Signatieollis, Charp. (Aericeps, Curt.), großer Gr. — 
Zänglich, gewölbt; oben ſchmutzig gelbbraun, die Ränder etwas heller; 
Hſch. punktiert, längs der Mitte mit einer breiten Makel, die in der 
Witte durch eine braune Pinie geteilt iſt; Kopf erzgrün oder regenbogen= 
tarbig; Fld. tief punktiert geitreift, dunkel gefledt, an der ers ohne 
Dornen. — Nicht häufig. — 5 mm. 


‘420. Luridus, L., fleiner Gr. — Hocdgemölbt, ſchmutzig gelb⸗ 
braun, Kopf und ein großer, breiter Flatſchen längs der Mitte des 
Hſchs. erzgrün oder regenbogenfarbig ſchimmernd, Hſch. grob punktiert, 
längs der Mitte des Flatſchens eine glatte, glänzende Linie; Fld. tief 
punktſtreifig, dunfel gefleft, au der Spike ohne Dorn. — Häufig. — 
3a—4 mm. 


95. Gattung. Hydrophilus, Rieſen-W. 


421. Piceus, L, pechſchwarzer R. (jiehe Abbildung). — Pech— 
ſchwarz, mitunter grünlich; 10. Hinten an der Spite mit einem fpigen 
Zähnchen; Bauchringe in der Mitte jcharf fielfürmig erhaben. — Häufig 
in ruhig fließenden und ftehenden Gewäſſern unter den Pflanzen, vom 
Herbjit bis Mai. — 38-45 mm. 
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422. Aterrinus, Eschsch., tieffhwarzer R. — Etwas Fleiner, 

reinfhwarz; Fb. an ber Spitze ohne Zähnen; Bauchringe dachförmig, 

doch in ber Mitte vollkommen gerundet, nicht ſcharf kielförmig. — Mit 

vorigem zufammen, fiellenmweije auch allein vorfommend; ebenjo häufig. 
5 mm. 


96. Gattung. Hydrocharis, Stadel:®. 


423. Caraboides, L., jhwarzbeiniger St. — Eiförmig, rund 
gewölbt, ſchwarz, ſchwach grünlich glänzend; Id. Hinter der Mitte er: 
mweitert, mit einigen ſchwachen Punktreihen; Fühler roftrot mit Dunkler 
Keule, Vorderbeine rojtbraun. — Ueberall jehr häufig. -— 16—18 mm. 


424. Flavipes, Stev., gelbbeiniger St. — Kleiner als 
Nr. 423; pechbraun, unten dunkel rotbraun; Beine rofigelb, Schenkel: 
und Schienenwurzel dunkler. — Selten, an der Oſtſee. — 14—15 mm. 


97. Gattung. Hydrobius, Shmwarz:®. 


a) Käfer bit punktiert; Ib. punktiert geftreift, bie abmechjelnden Zwiſchenräume mit 
einer Reihe größerer Punkte. 

425. Fuscipes, L., gejtreifter Schw. — Eiförmig, gemölbt, 
pehbraun; Fld. mit jtarken, Ferbig punftierten Streifen; Fühler wie 
bei Nr. 423; Beine roftgelb. — Ueberall jehr Häufig in ſtehendem 
Waſſer. — 67 mm. 

426. Oblongus, Herbst, ſchwarzbeiniger Schw. — Länglich 
gerundet eiförmig, glänzend ſchwarz; Fld. mit feinen Punktſtreifen; 
Beine ſchwarz. — Selten. — 8 mm. 

b) Obeıfeite verworren punktiert; Fld. ohne Punktſtreifen, nur ein ganz kurzer Wurzel= 
ftreif neben der Naht (Creniphilus). 

427. Globulus, Payk., fugliger Schw. — Eiförmig, glänzend 
dunkelbraun, budlig gewölbt; Kopf Schwarz; Hſch. mit hellen Seiten— 
rändern; Endglied der Kiefertafter 1’/s mal jo lang als das vorlegte, die 
Spike dunfel. — Häufig in feinen Tümpeln. — 27/3 mm. 

428. Limbatus, F., bellrandiger Schw. — Etwa Feiner 
und heller ald Nr. 427; länglich eiförmig gleihmäßig gemölbt; Kopf 
ihwarz; Hſch. und ld. mit helleren Rändern, die Naht der legteren 
in der Mitte ſchwarz; Endglied der Kiefertafter zweimal fo lang als 
das vorlette, dunfelbraun, — Häufig. — 1°/,—2 mm. 

429, Bipustulatus, Mrsh., fopfflediger Schw. — Bon ben 
ähnlichen, vorhergehenden beiden Arten durch zwei roftgelbe Flecke 
vor den Augen leicht zu unterjcheiden. — Selten; im füdlichen Weit: 
beutichland. — 2 mm. 


98. Gattung. Philhydrus, Nahtſtreif-W. 


430. Melanocephalus, Oliv., jhwarzföpfiger N. — Läng— 
lich elliptijch, gewölbt; unten fchwarz, oben heller oder dunkler gelb» 
braun ; Kopf und Scheibe des Hſchs. ſchwarz; Beine roſtgelb, die Schenkel 
unten ſchwarz. — Häufig in Waſſertümpeln. — 5'/; mm. 
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431. Testaceus, F., gelbbrauner N. — Etwas länger und 
heller ald Nr. 430; mäßig gewölbt; Scheitel ſchwärzlich, Hſch. nur in 
der Mitte etwas dunfler; Oberfeite dicht, fein punftiert; Schienen und 
Tarſen dunkel roftrot. — Ziemlich häufig. — 5’/;—6 mm. 

432. Minutus, F. (Affinis, Thbg.; Marginellu, F. Th.), 
fleiner NR. — Kleiner als die beiden vorigen, ſchmal, gemölbt; 
glänzend ſchwarz; Seitenrand des Hichs. und der Id. gelbbraun, letztre 
oft dunfelbraun, dicht punktiert. — Sehr häufig. — 3'/; mm. 


99. Gattung. Helochares, Rundhals-W. 


433. Lividus, Forst., R. — Geftredt eiförmig, gewölbt, punktiert; 
unten jchwarzbraun, oben gelbbraun. — Nicht häufig, in ftehenden 
Gewäſſern. — 5'/, mm. 


1006. Gattung. Laccobius, Kugel:®. 


434. Sinuatus, Motsch., glatthaljiger K. — Schwarz, Hſch. 
ipiegelglänzend, an den Seiten gelb, grob punftiert; Fld. graugelb, 
dunfel gejprenfelt, unregelmäßig punftiert gejtreift. — Häufig, am 
Rande ruhig fließender und in jtehenden Gewäſſern. — 31/g-—4 mm. 

435. Bipunctatus, F., gelbflediger K. — Schwarz, Hſch. 
an den Seiten breit buchtig, jowie der Hinterrand gelb; Fld. ſchmutzig 
gelb, dunfel geiprenfelt, vor der Spike mit einer gelben Mafel, punftiert 
gejtreift. — Ziemlich häufig in Nordoftdeutichland. — 2'7/—3 mm. 

436. Minutus, L., ungefledter, graugelber K. — Bon 
Nr. 435 bejonders dadurch unterjchieden, daß der Hinterrand des Hſchs. 
in der Mitte ſchwarz ift und die gelbe Makel vor der Spike der Ib. 
fehlt. — Ziemlich felten. — 2'/;—3 mm. 

437. Alutaceus, Thoms., breitrandiger K. — Schwarz; 
Kopfſchild beiderfeit3 gelb gerandet, Hſch. beiderjeit3 3, nad innen 
buchtig gelb, fein und zeritreut punftiert; Fld. jchmußiggelb, dunkel 
geiprenfelt, die Punftitreifen nicht ganz regelmäßig. — Am Rande 
von Bächen unter Steinen, — 3 mm. 


101. Gattung. Chaetarthria, Zwerg: Kugel:®. 


438. Seminulum, Payk., Zw. — Kugelrund, glänzend fchwarz; 
Seitenränder des Hich3. und der Fld. braunrot durchſcheinend; Fld. 
fein punftiert, mit je einer vorn abgefürzten Längslinie neben der Naht; 
Beine rotbraun. — Ueberall häufig in ftehenden Gewäſſern. — 1'/, mm. 


102. Gattung. Limnebius, Siebenring-W. 


439. Truneatellus, Thbg., punftierter ©. — Länglich, 
glänzend ſchwarz, oben punktiert; Hinterecken des Hſchs. und Seitenrand 
der Fld. gelbbraun jcheinend, — Häufig in Fleinen Tümpeln. — 1°, —2 mm. 

440. Picinus, Marsh., glatter ©. — Gejtredt eiförmig, glänzend 
ſchwarz, höchſt fein und undeutlich punftiert; Hich. und Fld. mit braun 
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ſcheiuenden Rändern, Spitze der Eon. heller durchicheinend. -— Ziemlich 
häufig in Defterreih. — °ı m 


VII. Fam. Sphaeridiidae, Dung-Nugelfäfer. 


Fühler acht: oder neungliedrig, am Ende Feulenfürmig; 
Körper kuglig oder kuglig-eiförmig, hochgewölbt. — Kleine Käfer: 
hen, welde im friſchem Dünger oder an feuchten Orten unter 
Steinen leben, die Gattung Coelostoma in jtehendem Wafler. 


Borderbruft hinten ausgerandet; Geitenrand bes 


. Dich.'s dreiedig umgeihlagen . » 2 2.2. Cryptopleurum. 
Borderbruft hinten zugeipißt - = > 2 20. 1. 
1. Fühler achtgliedriggg. — Sphaeridium. 
Fühler neungliebrig - - >» 2 2 2 22 0° 2. 
2. Wintelhüften durch einen jpigen Fortſatz der Din: 
terbruft getrennt > > 2 2 2 0 000. Coelostoma. 
Hinterbruft ohne ſpitzen Fortſatz zwiſchen den 
Mittelhüften. Cercyon. 


103. Gattung. Sphaeridium, Fleden:D. 


I. Scarabaeoides, L., jhmwarzhaljiger Fl. (fiehe Abbil- 
— — Schwarz; Hſch. mit ſtumpfwinkligen Hinterecken; Fld. hinter 
der Wurzel mit je einer mehr oder minder großen, blutroten Mafel 





und je einer breiten, querbindenartigen, gelben Mafel vor dev Spike, 
welche mitunter fehlt; Beine gelbbraun. — Ueberall häufig auf Vieh- 
weiden in friihem Kuhdünger. — 6', mm. 

442. Bipustulatum, F., gelbrandiger Fl. — Schwarz, wie 
voriger ſtark gewölbt; Hſch. mitunter jein gelb gerandet; Fld. ſchwarz, 
fein gelb geſäumt, mitunter mit je einer kleinen blutroten Makel an 
der Wurzel und gewöhnlich je einer breiten, queren, gelben Makel vor 
der Spitze; Beine gelbbraun mit ſchwarzer Schenkelbinde. — Ebenſo 
häufig. — 49, mm. 


104. Gattung. Coelostoma, Dorubruſt-D. 


443. Orbieulare, F., D. — Glänzend ſchwarz, dicht punktiert; 
Ild. neben der Naht mit einem eingebrüdten, vorn abgefürzten Streif; 
Beine bunfelbraun. — Sehr häufig in fleinen Tümpeln, — 3'/, mm. 
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105. Gattung. Cerceyon, Klein-D. 


a) Ild. zwilchen den Punktſtreifen mit deutlich punktierten Zwiſchenräumen. 
1] Binterrand des Hichs. nicht erhaben gerandet. 


444. Ustulatus, Preyssl. (Haemorrhous, Gyll.), votjpigiger 
KL. — Eiförmig, jtarf gewölbt, glänzend ſchwarz; Kopf und Hſch. dicht 
und fein punftiert, leßtres in der Mitte ftarf gewölbt; Fld. tief punfts 
jtreifig, Schwarz mit dunfelvoter Spige; Beine rotbraun. — Häufig an 
feuchten Orten unter Steinen und alten Blättern; im Frühjahr. — 2"/, mm. 


445. Haemorrhoidalis, F. (Flavipes, F.), braunflügliger 
Kl. — Eiförmig, ſtark gemölbt, glänzend ſchwarz; Hſch. mit den Fld. 
gleihmäßig gewölbt; Fld. tief punktſtreifig, ſchwarzbraun mit vötlicher 
Spite oder rotbraun mit dunfleren Rändern oder dunflerer Mitte; 
Beine rotbraun. — Sehr häufig auf Viehweiden im Kuhdünger; Juni. 
22 27,—3 mm. 


446. Obsoletus, Gyll..votbeiniger Kl. — Gedrungen eiförmig, 
glänzend pechbraun bis ſchwarz; fein und dicht punftiert; Fld. fein 
punftiert gejtreift, vierter und fünfter Streif an dev Wurzel ſich von 
einander entfernend, die Spite verwaſchen braumrot; Beine rot. — 
Nicht jelten im Dünger. — 3'/; mm. 


447. Lateralis, Marsh., gelbflügliger KL. — Kurz eiförmig, 
ſchwach gemölbt, glänzend ſchwarz, dicht punktiert; Sich. an den Seiten 
roftfarben; Fld. feicht punftiert gejtreift, bräunlich roitfarben mit hellerer 
Spiße; Tafter, Fühler und Beine vojtgelb. — Nicht Häufig. — 3", —3"/; mm. 


2] Hinterrand des Hihs. am den Hinterecken fein leiftenförmig gevandet. 


448. Unipunetatus, L., jhwarzgefledter Kl. — Giförmig, 
ſchwarz; Hich. mit gelblichen Seitenrändern; Fld. gelb mit einer jchwarzen 
Makel auf der Naht; Taſter, Fühler und Beine roſtbräunlich. — 
Ziemlich häufig vom Herbit bis Früdjahr in trodnem Dinger, — 2 mm. 


449. Quisquilius, L., gelbbeiniger Kl. — Eiförmig, ſchwarz; 
Hi. an den Seiten gelb gevandet oder einfarbig; Fld. blaßgelb, mit: 
unter am Schildchen dunkler; Beine gelb. — Häufig. — 1”, .-2 mm. 


b) Ild. zwiſchen den Punkiſtreifen nicht oder nur an der Wurzel deutlich punftiert. 


450. Pygmaeus, Ill., fleiner, vojtbeiniger Kl. — Eiförmig, 
gewölbt, jhwarz ; Fld. fein punktſtreifig, ſchmutzig gelbbraun mit dunklerer 
Wurzel; Tafter, Fühler und Beine roſtbräunlich. — Häufig. — 1'/, mm. 


451. Granarius, Er., tieffhwarzer KL. — Kuglig eiförmig, 
ſtark gemölbt, glänzend tiefſchwarz; Kopf und Hſch. dicht punftiert; Fld. 
mit tiefen, Dichten Punktjtreifen, die Zwiſchenräume breit und flach; 
Taſter, Fühler und Beine roftbräunlid. — Selten. — 2 mm. 


452. Tristis, Ill, braunfpigiger Kl. — Gedrungen eiförntig, 
gewölbt, mattſchwarz; Hfch. mit bräunlichem Seitenrand; Fld. fein 
punftitreifig, die Streifen gegen die Spitze verworren, letztre braun; 
Tajter, Fühler und Beine roftbräunli. — Häufig. — 2 mm. 
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106. Gattung. Cryptopleurum, Buchtbruſt-OD. 


453. Minutum, F. (Atomarium, Ol.), B. — Rundlich eiförmig, 
ſchwarz, ſtark punftiert; Fld. Ferbftreifig mit rötlicher Spike; Fühler 
und Beine roftfarben, — Sehr häufig in trodnem Miſt. — 2 mm. 


VIII. Fam. Dryopidae, Hafenfäfer. 


Fühler elfgliedrig, kurz, unregelmäßig, fabenföürmig oder 
gegen die Spitze verdidt; Tarſen fünfgliedrig mit auffallend 
großen Klauen; Körper mit dichten, filzartigem Haarüberzuge. — 
Kleinere Käfer, welche in fließenden und ftehenden Gewäfjern 
leben, mitunter auch am Tage über dem Wafjer ſchwärmen. 


Vorberhüften walzenförmig; Hinterhüften groß 


mit Schenfelplatte; Körper langgeſtreckt. . . 1. 
Vorberhüften kuglig; Hinterhüften ein, ohne . 
Schenkelplatte; Körper fu. » » 2 2 0. 8. 


1. Unterſeite des Kopfes von der nach vorn ermeiter- 
ten Borberbruft bevedt . . » . — 


Unterſeite des Kopfes freee.... 2 2. Potamophilus. 
2. Hſch. neben dem Seitenrande mit tiefer Zängslinie Dryops. 

Sich. ohne Längslinie - >» > 2 2 2 22. Potaminus. 
3. Schildchen groß und gerundet. ». ». 2» 2... Limnmius. 

Schildchen länglih und Flein . —— 4. 
4. Hſch. ohne Längslinien. 20. Riolus. 

Hſch. beiderſeils mit einer Laͤngslinie Ba 5. 
5. Die "Längslinien find vor dem Hinterrande mit 


einander verbunden. - 2 2 2 2 2 20. Elmis. 
Die Längslinien find nicht verbunden . . . . i 

6. Zwiſchenräume der Punktftreifen auf ben Flbn. 
A: a er Latelmis. 

Der jchite Zwifhenraum ſtark erhabn . . . Esolus. 


107. Gattung. Dryops (Parnus), Haar-H. 


a) Fld. mit bis zur Spige reichenden, regelmäßigen Punktiſtreifen. 

454. Lutulenta, Er., gelbjeidiger H. — Flach, ſchwarz mit 
Dichten, gelblichjeidigem KHaarüberzuge, aus welchem aufrechte Haare 
vorftehen; Fühlerfeule gelb; Beine braun oder gelblich mit helleren 
Tarfen. -— An Rändern von Pfützen unter Steinen und an Waffer: 
pflanzen; verbreitet. — 4'/, mm. 


b) Fb. verworren punftiert, bie Streifen höchſtens In ber Wurzel angebeutet. 
1) ld. faum fihtbar punktiert. 

455. Prolifericornis, F., hHöderjtirniger H. (fiehe Abbildung 
©. 89). — Walzenförmig, dicht grau- oder grünlich- gelbjeidig be- 
baart mit abjtehenden Haaren gemijcht; der umgeſchlagne Rand des 
Hſch's. und der ld. roftbraun; Stirn höderartig zufammengedrüdt, 


Fühler dicht neben einander eingelenft. — Sehr häufig an Pfützen— 
ränbern. — 5'/, mm. 
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2] Fld. tief und deutlich punktiert. 

456. Pilosella, Er., votbeiniger H. — Mit feidigem Haar: 
überzuge und daraus hervorragenden, —— — Ei Fühler Dicht 
zufammenftehend, rotbraun; Beine rot. — 4 m 


457. Auriculata, Dann, braunjfeidiger H. — Gemölbt, ei- 
fürmig mit braunſeidigem SHaarüberzuge und daraus vorjtehenden 
ſchwarzen Haaren; Fld. tief punktiert mit angedeuteten Streifen; Fühler 
ziemlich dicht zufammenftehend; Beine ſchwarzbraun mit rotbraunen 
Zarjen. — Nicht jelten. — 4'/,; mm. 

458. Nitidula, Hr., goldjeidiger H. — Gemwölbt mit golb- 
gelbem KHaarüberzuge und dunflen Haaren; Fühler entfernt von ein— 
ander, rotbraun; Beine rot. — Zerſtreut und jelten, — 4 mm. 


108. Gattung. Potaminus, Rundhals-H. 


459. Substriatus, Müll, R. — Geftredt, braun mit Dichten, 
gelblihem KHaarüberzuge; Fld. ſchwach punktitreifig; Beine Dunfelbraun 
mit rojifarbnen Schienen und Tarſen. — Selten, in vafch fließenden 
Bächen unter Steinen, — 5 mm. 


109. Gattung. Potamophilus, Dornflügel: 9. 


460. Aeuminatus, F., D. — Unterfeite mit filberglängendem 
Haarüberzuge, oben punftiert; dunfelbraun; Hſch. in den Hintereden 
ausgejhnitten, Fld. an den Nahtwinfeln mit kleiner Spite. — Selten, 
an Badhufern. — 6'1/—7 mu. 


110. Gattung. Limnius, Rundſchild-H. 


461. Dargelasi, Latr., R. — Berfehrt eiförmig, metallglänzend 
dunkelbraun; Hſch. vorn verengt, ſchwach punftiert; Ild. reifartig be— 
baart, flarf ala Frag Fühler rofigelb; Beine rotbraun. — Sn 
Bächen. — 1’ —1°/,; mm. 


11l. Gattung. Elmis, Furchenhals-H. 


462. Latreillei, Bedel, (Maugeti, Müll.), Latreille's-F. — 
Schwarz metallglänzend; Id. tief punktſtreifig mit je drei ftarf erhabnen 
Zmifchenräumen; Fühler rofigelb; Beine braun. — Unter Steinen in 
fließenden Gemälern. — 1°, mm. 

463. Maugei, Latr. (Aenea, Müll.), Mauge's-F. — Schwarz, 
erzglänzend; Id. far punftitreifig, nur der vierte und ſechſte Zwiſchen— 
raum erhaben; Fühler voftfarben; Beine jchwarzbraun. — Ueberall in 
Bächen. — 21, mm. 
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112. Gattung. Riolus, Glatthals-H. 


464. Subviolaceus, Müll, Gl. — Glänzend erzfarben, blaus 
ihimmernd mit dichtem, weißlichem Haarfilz; Hſch. an den Hintereden 
mit einem nach innen gebognen Strichchen; Fühlerwurzel und Tarſen 
rojtgelb. — Selten. — 1°, mm. 


113. Gattung. Latelmis, Slattflügel:$. 


465. Volkmari, Panz, SI — Schwarz, glänzend; Hſch. mit 
zwei jeitlichen, ſich nad) vorn nähernden Längslinien, Dicht fein punftiertz 
Sb. ——— say und Tarjen rojtfarben. — Stellenmweije Häufig 
in Bächen. — 


114. Gattung. Ba Leiſten-H. 


466. Parallelopipedus, Müll., — Ziemlich flach, glänzend 
ſchwarzbraun; Hich. mit zwei —— Laͤngsſtreifen; Fld. punkt— 
ſtreifig, die Streifen bis zur Spitze deutlich, ſechſter Zwiſchenraum leiſten— 
erhoben; Fühler und Beine roſtbraun. — Nicht überall. häufig. 


IX. Fam. Georyssidae, Klauenkäfer. 


Kleine, Fugelige Käferchen mit neungliedrigen, feulenförmigen 
Fühlern und viergliedrigen Tarjen. Die Familie enthält nur 
eine Gattung mit jehs europälfchen Arten. — Sie leben am 
Rande von Pfützen und Seen und find meijt durch eine Schmutz— 
kruſte bededt. 


115. Gattung. Georyssus, Kl. 


467. Crenulatus, Rossi (Pygmaeus, F.), Kl. (fiehe Abbildung). 
— Kuglig, ſchwarz, glänzend; Hſch. vorn unten glatt, oben mit runz— 


& 


ligen Längsſtreifen; Fld. tief reihenförmig punftiert mit vorjtehenden 
Schultern; ohne jcharferhabne Rippen. — Ziemlich häufig am Ufer 
von Seen, Flüſſen und Gräben. — 11g—1?/, mm. 
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X. Fam. Heteroceridae, Sägetäfer. 


Kleinere, meiſt flache, längliche, dicht filzartig behaarte 
Käfer mit elfgliebrigen Fühlern, welche eine nad innen ſäge— 
artig gezähnte Keule bilden; mit viergliedrigen Tarfen und be- 
dornten Schienen. Sie find gelb gefledt. — Die Familie ent- 
belt nur eine Gattung mit 34, meiſt dem Süden Europa's 
angehörenden Arten. Sie leben am Rande von Gewäſſern in 
gegrabnen Gängen. 


116. Gattung. Heterocerus, ©. 
a) Hinterecken des Hſch's. nicht gerandet. 


468. Parallelus, Kryn., Gelbrand-S. (jiehe Abbildung). — 
Braun, fein behaart; Hich. alljeitig gelb gerandet; Fld. geitredt mit 





parallelen Seiten, gelben Geitenrande und gelben Mafeln auf ber 
Scheibe; Fühler und Beine gelb. — Häufig am Rande von Gewäſſern 
in der Erde. — 6--6'/,; mm. 

469. Fossor, Kiesw., reifhbaariger ©. — Braun, fein reif— 
artig behaart; Hih. ſchwarz, nur mit gelben Seitenrändern oder ein» 
farbig; Fld. fein punftiert, ihre Wurzel, Seitenränder, zwei zadige 
Querbinden und einige Flecke an der Spike gelb; Fühler und Beine 
ebenjo, legtere mit dunflen Knieen. — An Ufern im Sande. — 6", 
bi3 6 mm. 


b) Hintereden des Hſch's. ſcharf geranbet. 


1] Jede Id, mit zwei vom Seitenrand bis dicht an die Naht reichenden, bindenförmigen 
Zackenmakeln. 


470. Marginatus, F., hakenfleckiger S. — Schwarzbraun, 
dicht behaart; Hſch. fein punktiert; Fld. mit bogig gekrümmter Wurzel: 
makel, beiderſeits derſelben ein länglicher und Hinter der Mittelmakel 
zwei Flecke an der Spitze; alle Makeln von roſtgelber Färbung; unten 
ſchwärzlich mit gelblicher Hinterleibſpitze, Beine dunkel. — Häufig im 
Mai und Juni an Pfützenrändern im Sande. — 4!/, mm. 

471. Hispidulus, Kiesw., borſthaariger S. — Schwarzbraun, 
dit graugelblich behaart; Fld. dicht punftiert, reihenförmig borjtig 
behaart; Wurzelmafel nicht bogig gefrümmt, die Mafeln, ſowie ein mit 
dem Seitenrande zujammenfließender Fleck an der Spike gelb; Beine 
dunfel. — Ziemlich felten, im Juli. — 3'/, mm. 
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2] Jede ld. mit zwei großen Makeln am Seitenrande. 

472. Fenestratus, Thbg. (Laevigatus, Panz.), gelbſchenk— 
liger ©. — Flach, geitredt, jeidig grau behaart. Fld. außer dem 
Seitenrande und Mafel mit einer länglihen Mafel oder zwei Längs— 
ftriden neben dem Schildchen, ſowie ein oder zwei Flecke auf der Scheibe 
und an der Spike gelb; Beine gelb mit ſchwarzen Gelenken oder ſchwarz 
mit gelben Schenfeln. — Sehr häufig im Juli an Pfüßenrändern. — 
31, —4 mm, 

473. Fusculus, Kiesw., glattflügliger ©. — Bon der vorigen 
Art unterfchieden durch ganz jchwarze Beine und jparfam behaarte 
Fld., welche feine Spur von Streifen zeigen, während fie bei Nr. 472 
an der Wurzel deutlich geftreift jind. — An lehmigen Pfügen, — 3 mm. 


XI, Fam. Staphylinidae, Haldflügler, Kurzflügler. 


Die Halbflügler bilden eine ſehr große Yamilie von kleinſten 
bis mittelgroßen Käfern. Fühler meift elf-, ſeltner zehngliedrig ; 
Tarjen dreis bis fünfgliedrig. Der Körper ift gewöhnlich lang: 
geitredt, der Hinterleib von den ſehr kurzen Flügeldeden nicht 
bebedt. Letztrer befteht aus ſechs bis fieben hornigen, frei be- 
weglichen Ringen. Die eigentlichen Flügel befinden fi, mehr: 
fah zujammengelegt, unter den kurzen Flügeldecken. — Die 
Halbflügler leben in faulenden, thierifchen oder pflanzlichen 
Stoffen, in Mift, Erkrementen, Aas, unter faulen Blättern und 
dergl. Sie laufen meijt jchnell umher und tragen dabei bie 
Hinterleibipite in die Höhe gekrümmt. Sie werden in folgende 
Unter-Familien eingeteilt: 

Hſch. auf der Unterfeite hinter den Hüften ber 


Borderbeine hautarig » 2 2 2 2 0 0. 1. 
Hſch. ebendafelbft Homarig » »- » 2 2... 3. 
1. Fühler vorn neben dem Innenrand ber Augen 
engeleni -» - 0 a 0 000 00 1. U. $. Aleocharini. 
Fühler vor den Augen unter dem Seitenrand ber 
Stirn eingelentt er 2. U. F. Tachyporini. 
Fühler am Vorderrande der Stirn innerhalb der 
berkiefer eingelenk.. a a. 2. 


2. Der umgeſchlagne Seitenrand des Hſch.'s iſt klein 
und bildet mit den Seiten des Hſch.'s ſcheinbar 

eine Linee ne 0. 3. U. F. Quediini. 
Der umgeihlagne Seitenrand bes Hſch.'s bildet eine 
deutliche, jchiefe, von zwei feinen Linien be: 


grenzte Flächhee. at an a a 4. U. F. Staphylini. 

3. Hinterhüften Pegelfürmig - » 2 2 2 0 0. 4. 
interhüften quer ftebend . . » 2 2 2 0. 5. 

4. Fühler unter dem Geitenrande der Stirn ein yo 
BEIEBEE u ea 5.1. J Paederini. 
übler auf der Stirn eingelnlt . . » 2...» 6. U. F. Stenini. 

5 re an ben Hinterbeinen einfach und J 
— Eee ee A ae 7. U. F. Ozxytelini. 
Schenkelringe langg.. dee 6. 


6. 


12. 


13. 


14. 


- Zunge geipa 
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Vorberhüften vorragend, Fegelförmig ; Nebenaugen 
vorhanden . . .. 

BVorderhüften nicht vorragenb, walzenförnig . 

— — Be: — 
ehlen —* 


U. F. Aleocharini, Augenhorn-H. 


Letztes Kiefertaſterglied ſtark angeſchwollen, wenig 
— als das — Zunge gerundet, nicht 
eipalten . 

gedtes. Kiefertafterglied nicht angeſchwollen oder 
viel kürzer als das vorletzte 


. Nebenzungen bie — weit ü überragenb 


Nebenzungen die SJungenmwurzel nicht ober nur 


wenig überragend 


. 2ippentafter bünn, verlängert; Zunge in ber 


Mitte erweitert, — * Air 
Lippentafter kurz . R 


i June vierteilig . 


unge gejpalten ; Obertiefer einfag 
unge lang geftreckt R 

Zunge kurz 

Die erften zwei Glieder der Lippentafier gleich bie 

Die Glieder gleichmäßig an Dide abnehmend. . 

ten mit ſtumpf zugejpitten — 

drittes Kiefertaſterglied kurz . . 

Zunge ganzranbig; Kopf ſchmaler als das 10; R 
Nebenzungen vorragend . 


. Kieferntajter fünf, gippentafter viergliedrig 


Kieferntaſter vier-, Lippentaſter zwei— * — 
gliedrig 


. Innerer Untertieferlappen fe fein. behaart . 
Innerer Unterkieferlappen an ber Spige jparfam 


bebornt . 


. Aeußerer Unterfieferlappen fang geftredtt j 


Aeußerer Unterfieferlappen wi: 


. Körper geflügelt . 


Körper ungeflügelt ober mit ſehr verfümmerten 
Flügeln . . 

Zunge furz, breit, ausgerandet; erites gippenz 
tajterglied ein und einhalb mal jo lang als 
das zweite . . 

Zunge ebenfo; erftes Sippentgfterglie nicht. länger 
als das zweite — 

Zunge bis zur Mitte geipalten, gegen bie Wurzel 
verjchmälert, ihre beiden Lappen zugeipibt . 
unge ebenfo, ihre beiden Lappen abgerundet . 

dung bis zur Wurzel gejpalten ; Oberkiefer ungleich 
ordertarjen nur viergliedrig . . 

Vordertarſen fünfgliedrig; erftes Tafterglied kürzer 
als die beiden folgenden zufammen . 

Erſtes Tafterglied jo lang als beide folgende zufammen 

Erſtes Tafterglied fürzer als beide folgende zufjammen 


8. U. I Homaliini. 
9. U. F. Protinini. 


10. U. F. Phloeocharini.. 


132. ©. Gyrophaena.. 


1. 
2. 


d.. 
119. ®. Stenusa. 


3. 

117. G. Autalia. 

4. 

118. G. Bolitochara. 
128. ©. Falagria.. 

6. 

7. 


121. G. Thiasophila. 


120. ©. Leptusa. 
122. ©. Aleochara. 


. 125. ©. Myrmedonia. 


126. G. Astilbus, 


123. G. Lomechusa. 
124. ©. Atemeles.. 


13. 

14. 

133. ©. Oligota. 
127. &. Chilopora. 


131. G. Oxypoda. 
129. G. Tachyusa, 
130. & Homalota.. 


117. Gattung. Autalia, Spaltzungen-A. 


474. Impressa, Ol, Sp. — Rötlich-gelbbraun, fein behaart, 
glänzend; Kopf und Hinterleibsmitte dunkel; Hſch. mit ſchwacher, nur 
vorn deutlicher Mittelfurdhe, neben ben Hintereden mit je zwei Ein— 
drüden. — Häufig im DOftober und November in Pilzen. — 2’/, mm. 
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118. Gattung. Bolitochara, Langzungen-A. 


475. Lunulata, Payk., L. (fiehe Abbildung). — Roſtbräunlich; 
Kopf, Fühlermitte, F1d. (ausgenommen die Schultern und ber Spitzen— 
rand), ſowie der fünfte Hinterleibzring und die angrenzenden Ränder 





des vierten und fechiten ſchwärzlich; Hſch. und Fld. dicht punktiert; 
Beine roftgelb. — Häufig im Herbit in Pilzen; übermwintert unter Moos. 
— 3°/, mm. 


119. Gattung. Stenusa, Punktbruſt-A. 


476. Rubra, Er., B. — Rotbraun, grau behaart, grob und dicht 
runzlig punftiert; Kopf und Hinterleib vor der Spike ſchwärzlich; 
Fühler und Beine roſtbräunlich. — Stellenweiſe nicht felten in Pilzen. 


— 3"a mm. 


120. Gattung. -Leptusa, Schmalkopf-A. 


477. Ruficollis, Er., Schm. — Glänzend ſchwarz; Hich., Fühler, 
Beine umd After roſtrot; Hinterleib oben zerſtreut punftiert, feine Spike 
glatt. — Nicht jelten unter Ahornrinde, — 3'/; mm. 


121. Gattung. Thiasophila, Gabelzungen-A. 


478. Angulata, Er., G. — Matt rotbraun; Hſch. mit jeichter 
Rinne, Fürzer als die Fld., fein Hinterrand beiderjeits ſchwach gebuchtet; 
Kopf und Hinterleib vor der Spike ſchwärzlich, letzterer vorn ziemlich 
dicht, hinten zerjtreut punftiert, goldgelb behaart; Fühlerwurzel und 
Beine braunrot. — Vom April bis Oktober in ben Neſtern der roten 
Waldameije. — 3'/, mm. 


122. Gattung. Aleochara, Aas-A. 


a) Hſch. überall gleihmähig punftiert. 
1] Ild. ganz oder teilweije roftfarben oder gelb. 

I] Kühler ober Fühlerwurzel rojtrot oder rotbraun. 

479. Fuseipes, Grav., voftbeiniger A. — Schwarz, fein gelb: 
lich behaart, dicht punftiert; Fld. braun mit dunklen Seiten oder ganz 
dunfel, fürzer als das Hſch.; Fühler rotbraun, drittes Glied ein und 
einhalb nial jo lang als das zweite; Beine rotbraun. — Häufig an 
Aa. — 5°/,--6'/, mm. 

480. Lateralis, Heer., jhildflediger U. — Glänzend ſchwarz, 
dicht gelbgrau behaart; Hſch. dicht punktiert, doppelt jo breit als lang; 
Fld. bräunlichgelb mit dunflem Seitenrand und jchmwärzlicher, breiediger 
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Makel am Schilvchen; Kühlerwurzel und Beine rotbraun; brittes Fühler: 
glied jo Taug al3 das zweite. — Nicht häufig. — 4 mm. 

II] Kübler ganz ſchwarz. 

481. Bipunetata, Ol., zweiflediger U. — Slänzend ſchwarz, 
grau behaart, Fld. dicht punftiert, fürzer als das si ſchwarz, ihre 
Spigen rot; Beine roftbräunlid. — In Sandgegenden unter Miſt. — 
41 mm. 

2) Fb. ganz ſchwarz. 

482. Fumata, Grav., tieffhwarzer A. — Glänzend jchmarz, 
dit grau behaart, Seiten des Hſch's. und der Id. braunlich, dieſe 
fat jo lang als eriteres und etwas ftärfer punftiert; Hinterleib zer: 
ſtreut aber tief punftiert; Fühlermwurzel und Beine gelbbraun. -- Nicht 
häufig unter Mift. — 2’, mm. 

483. Brevipennis, Grav., rundbaljiger A. — Bon ber vorigen 
Art unterjchieden durch tärferen Glanz, fact” gemölbtes Hſch. anliegen: 
der, Ichwächerer Behaarung und metallihimmernde Fld. ohne helleren 
Rand. — Häufig im April, Mai. — 4'/, mm. 

b) = mit zwei Längsreihen grober Punkte, in der Mitte nicht punttiert. 
484. Bilineata, Gyll., zweilinierter A. — Glänzend ſchwarz, 
fein und. ſpärlich behaart; Fld. ſtark punktiert, ſchwarz oder mit bräun— 
licher Spitze; Tarſen rotbraun. — Ziemlich Häufig. — 4'j, mm. 


485. Nitida, Grav., ſpitenfleckiger A— Bon der vorigen 
Art bejonderd duch eine rote Mafel an der Spike der Fld. unter: 
ſchieden; Tarſen pehbraun. — Sehr Häufig im Juni im Mift. — 2% 
bis 3", mm. 


123. Sattung. Lomechusa, Bogenleib=-X. 


486. Strumosa, F., U. — Roftbraun, Kopf, Bruſt und Hinter— 
leibsmitte ſchwarz; Hich. fiach zerſtreut punktiert mit aufgebognen Seiten— 
rändern und ſtark gerundeten Hinterecken; Hinterleib breit, flach, nach 
oben gekrümmt, ſeine Seiten aufwärts gebogen, die erſten Ringe mit 
Haarquaſten. — Nicht häufig, in Ameiſenneſtern. — 5—5'/, mm. 


124. Gattung. Atemeles, Zahnhals-A. 


487. Emarginata, Grav., Br. — Roftrot; Kopf, Bruſt, Mitte 
des Hſch's und des Hinterleibes dunfelbraun; Hich. mit ſpitzen, zahn— 
artigen Hintereden; Fühler in der Mitte mit verdidten Gliedern; 
Hinterleib breit, an den Seiten aufwärts gebogen, die erjten Ringe 
mit Haarquajten. — Ziemlich häufig in Ameijenneftern. — 31/ —4 mm. 


125. Öattung. Myrmedonia, Ameiſen-A. 


a) Kopf ſchwarz; Hſch. rotgelb. 

488. Collaris, Payk., rothaljiger A. — Kopf, Bruft, Fühler— 
mitte und FIld. ſchwarz; Sic. rotgelb, fein zerſtreut punktiert, ſo breit 
als lang; Sp, tief punftiert; Hinterleib roſtrot mit jchwarzer Spike; 
Fühlerjpige und Beine gelb. — Ueberall unter Steinen. — 2°/, mm. 
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b) Kopf und Hſch. von gleicher Färbung ober das letztre wenig Heller. 
1] Hi. ein und ein Drittel mal jo breit als lang. 

489. Humeralis, Grav., roftfäultriger U. — Dunfelbraun, 
fein punftiert; Hſch. vorn gebuchtet, beiderſeits mit einem bogigen Ein- 
drud und einem Grübchen vor dem Schildchen; Fld. mit rojtbräun: 
lihen Schultern, Fühlermurzel, Beine und die erjten Leibringe bräun— 
lih roftfarben; Hinterleib oben nicht punktiert. — Im April und Mai 
häufig in den Neftern der gelben Ameiſe. — 5'/,--6 mm. 


490. Limbata, Payk., punftleibiger 9. — Dunfelbraun, 
dicht punktiert;z Kopf, Scheibe der Fld. und der Hinterleib vor ber 
Spige pechbraun, legtrer oben ganz punktiert; Fühler und Beine roſt— 
farben. — Ziemlich häufig vom März bis Juni. — 4'/, mm. 

2) Hſch. doppelt fo breit als lang. 

491. Lugens, Grav., jeidenhaariger U. — Schwarz, dicht 
punftiert und feidenglängend behaart; Hſch. am Hinterrande flach ein= 
gedrüdt; Fld. braun, mitunter mit hellerer Wurzel; Fühlerwurzel und 
Beine roſtrötlich; Hinterleib oben nicht punktiert. — Nicht häufig, im 
Sommer. — 4 mm. 


126. Gattung. Astilbus, Ohnflügel-A. 


492. Canaliculatus, F., O. — Rofigelb, ftarf und Dicht punftiert, 
Kopf pehihmarz; Hich. länger als breit mit deutlicher, beim Z etwas 
erweiterter Mittelvinne; Fld. breiter als das Hich., viel kürzer als zu— 
fammen breit; Hinterleib oben ſparſam punftiert, die beiden letten 
Ringe ſchwärzlich. — Vom April bis Auguft häufig an fandigen 
Plätzen unter Steinen. — 4'/, mm. 


127. Gattung. Chilopora, Kurzhand-A. 


493. Rubicunda, Er., 8. — Rotbraun, fein punftiert und be- 
baart; Kopf ſchwärzlich; Hſch. jo lang als breit nach Hinten verengt 
mit einem Grübchen vor dem Schildchen; Fld. etwas breiter als das 
Hich., jo breit wie lang; Hinterleib oben dicht und fein punftiert, vor 
der Spike ſchwärzlich; Fühlerwurzel und Beine roftgelb. — Nicht 
häufig. — 4’, mm. 


128. Gattung. Falagria, Kurzzungen-A. 
a) Hi. mit tiefer, bis über das Schildchen verlängerten Mittelfurche, 
494. Sulcata, Payk., punftierter 8. — Braunſchwarz; Hſch. 


und Fld. fein punftiert; Beine braun. — Im März bi Mai und 
Detober, November häufig. —— 2/, mm. 

495. Suleatula, Grav., glatter K. — Hſch. und Fld. nicht 
punftiert; Beine roftgelb. — Häufig wie voriger, — 2 mm. 

b) Hſch. undbeutlih oder nur vor dem Schildchen feicht gefurdt. 

496. Obscura, Grav., rojtbrauner 8. — Roſtbräunlich, fein 
und dicht behaart; Kopf und Hinterleib vor der Spitze dunkel; Hſch. 
fürzer als breit, fchmaler als die Fld., fein punftiert; Fld. fein punftiert, 
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länger als das Hſch. — Sehr häufig vom Dftober bis April. — 


— 21, mm. 


129. Sattung. Tachyusa, Schlamm-A. 


a) Hinterleib lang, gegen die Spike verbreitert; die erſten Ringe länger als die übrigen. 
497. Balteata, Er., rotgeringter Sch. — Pechfarben, 
glänzend, fein behaart; Hich. jo breit als lang, id. gewölbt, an ber 
Spipe flach ausgerandet, breiter als das Hſch.; Hinterleib an der Wurzel 
mit zwei roten Ringen; Fühlerwurzel, bie vorderen Schienen und Die 
Tarjen roftfarben. — An Ufer von Salzjeen im Schlamm. — 2'/, mm. 
498. Constrieta, Er., rotbeiniger Schl. — Durch rote Beine 
und Fühlerwurzel, ſowie einfarbigen Leib von dem vorigen unterjchieden. 
— Biemlih häufig im Schlamm von Bad: und Flußufern. — 3 mm. 
b) Hinterleib lang, gleihbreit mit ziemlich gleihlangen Ringen. 

499. Leucopus, Marsh., gelbfüßiger Schl. — Schmarz, 
blaufhimmernd, fein behaart und punftiert; Hich. jo lang als breit, 
vor dem Schildchen mit jeichtem Eindrud; Fld. an der Spike ausge— 
randet; Hinterleib länger als der übrige Körper; Fühler pechbraun; 
Schhienenjpite und Tarfen gelb. — Selten, bei Wien. — 2'/; mm. 

e) Hinterleib kurz, an der Spite verfehmälert, die Ringe glei Tang. 

500. Atra, Grav., ſchwarzer Shl. — Mattſchwarz, jehr fein 
jeidig behaart unb faum jichtbar Sunttiert; Hi. vorn abgeftugt, hinten 
abgerundet; mit feichter Mittelrinne; Fld. breiter als das Hich., fo 
lang als zuͤſammen breit, hinten rechtwinklig abgeſtutzt; Fühler länger 
als Kopf und Hſch., zweites und drittes Glied gleich lang; Beine pech— 
farben mit gelben Tarſen. — Selten, an Flußufern. — 2'/,; mm. 


130, Gattung. Homalota, Schmal-A. 
a) ‚id. länger als das Hſch. 
1] Hinterleib gleichbreit. 
I) Hſch. quadratiſch. 
(Alle Fühlerglieder länger als breit.) 

501. Debilicornis, Er, braunhörniger Schm. — Flach, 
glänzend, ſchwarz, fein punktiert und behaart; Hſch. ſchmaler als die 
Fld., dieſe braun; Hinterleib oben fein zerſtreut punktiert; Fühler braun. 
-- Am Rheinufer. — 2°), mm. 

(Die vorlegten jehs Fühlerglieder nicht länger als breit.) 

502. Nitidula, Kr., glänzender Schm. — Glänzend ſchwarz; 
Sich. ſchmaler als die Fib. dieſe pechbraun; Hinterleib oben zerſtreut 
punktiert mit glatter Spibe; Beine roſtbraun. — Unter Moos und 
Laub. — 3'/,; mm. 

-(Bie vorlegten ſechs Fühlerglieder wenig breiter als Lang.) 

503. Puneticeps, Kr., punftföpfiger Schm. — Schwarz, 
glänzend, linienförmig, dicht punktiert, grau behaart; Kopf deutlich 
punftiert; Sich. Hinten mit einem Grübchen; Hinterleib vorn auf ber 


Bau, Die Käfer. 7 
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Oberjeite punktiert, hinten glatt; Fühler, Beine und After pechfarben. 
— An der Oſtſee. — 3 mm. 


(Die vorlehten ſechs Fühlerglieber viel breiter als lang.) 


504. Immersa, Er., Rinden:Shm — Schwarz, glänzend, 
Iimienförmig, flach; Hſch. mit leichter Mittelrinne: Fld. braun; Hinter: 
leib oben vorn jparjam punftiert, hinten glatt; Fühlerwurzel und Beine 
gelbbraun. — Unter Baumrinden. — 1'/; mm. 


11] Hſch. wenig querjtehend. 
(Die vorlegten ſechs Fühlerglieder jo lang als breit.) ” 


505. Vilis, Er., punftleibiger Shm. — Schwarzbraun, flach, 
linienförmig, ſchwach glänzend; Hſch. Hinten mit ſeichtem Grübchen; 
Hinterleib oben fein und dicht punftiert; Fühler und Beine roſtbräun— 
ih. — Bei Berlin. — 1’, mm. 

(Die vorlekten ſechs jFühlerglieder viel breiter als lang.) 


506. Validiuseula, Kr., gelbaftriger Shm. — Wie voriger; 
Hſch. und Fld. heller braun; Hinterleib vorn oben Außerft fein punftiert, 
hinten glatt; Fühlerwurzel, Beine und After roſtbräunlich. — In der 
ſächſiſchen Schweiz. — 2mm. 

III] Sid. stark querftehend. 
Grüblerglieder 5—10 wenig breiter als lang.) 


507. Nigricornis, Thms., Jh warzbörniger Schm. — Matt: 
ſchwarz, fein punftiert; Hich. mit breiter Mittelrinne oder Grube; Hinter: 
leib vorn fein und dicht punftiert, hinten glatt; Kühler und Schenfel 
pechſchwarz, Schienen und Tarjen gelbbraun. — Im Juni am aus— 
fliegenden Saft der Eichen. — 2'/, mm. 

(Fühlerglieder 5—10 viel breiter als lang.)' 


508. Subtilis, Kr., punftflügliger Shm. — Tief jchwarz, 
flach, linienförmig, matt glänzend; Hſch. hinten mit einem flachen Grüb— 
hen; Fld. pechbraun, Dicht punftiert; Hinterleib vorn oben punftiert, 
hinten glatt; Weine gelbbraun. — An Aas. — 1; mm. 


2] Hinterleib allmälig zugeſpitzt. 
1] Hſch. quer rechteckig. 


509. Cadaverina, Bris., ftarfpunftierter Schm. — Glänzend, 
ſchwarz; Hich. jehr dicht punkftiert, ſchmaler als die Fld. gleichbreit, 
ern und einhalb mal jo breit als lang, gewölbt; ld. braunjchwarz, 
eh punftiert; Hinterleib oben vorn punftiert, hinten glatt. — An 

a8. --- 3 mm. 


11) Hſch. ftark querſtehend. 


510. Nigerrima, Fairm., didhörniger Shm. — Glänzend, 
ſchwarz, gedrungen, fein behaart; Hich. doppelt jo breit ald lang; fein 
punftiert; Fld. dunkelbraun, ſtark punktiert, jo breit wie das Hſch.; 
Hinterleib punktiert; Fühler ſchwarz, did und Fürzer ald Kopf und 
Hſch.; Beine bräunlid. — Im Dünger. — I mn. 
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b) FIld. nur fo lang oder kürzer als das Hſch., diejes jo breit als lang. 
511. Flava, Kr., gelber Shm. — Glänzend, gelb, linien— 
förmig; Hſch. länger als die Fld.; Hinterleib vorn etwas verengt, oben 
glatt. — l’/a mm. 


131. Gattung. Oxypoda, Laub-⸗A. 
a) Körper breit; Hinterleib zugeipigt. 
1] Körper größtenteils ſchwarz oder ſchwärzlich mit helleren Fld. und Beinen. 

512. Luteipennis, Er., gelbflügliger &. — Schwarz, fein 
grau behaart und punftiert; Sich. nach vorn verengt unb gerundet mit 
jeihtem Grübchen und Mittelrinne, doppelt jo breit als lang; Ild. 
wenig breiter als das Hſch., an der Spike tief außgebuchtet, hell braun= 


gelb mit dunklerem Rande; Fühlerwurzel und Beine hellgelb; Hinter: 
leibsringe hell gerandet. — In faulen Schmämmen. — 3'/; mm. 


2] Körper größtenteild® oder wenigftens das Hſch. Fld. und Beine hell rot: oder gelbbraum. 

513. Abdominalis, Sahlb., hellgeringter 2. — Roſtgelb 
bräunlich, glänzend, fein grau behaart; Hſch. breiter alö lang und 
breiter alö die Fld., dieje wie erjtered und der Kopf gelbbraun; Hinter: 
leib ſchwarz mit hellen Rändern; zweites und brittes Fühlerglied gleich 
lang. — Unter faulendem Laube. — 2°, mm. 


b) Körper lang geitredt, ſchmal mit gleichbreitem Hinterleibe. 

514. Formiceticola, Maerk., furzleibiger L. — Rotbraun, 
fein behaart und dicht punftiert; Kopf ſchwärzlich, Hſch. breiter als 
lang, vorn verengt; Fld. fürzer als zujammen breit, jo lang und breit 
als das Hſch.; Hinterleib nicht länger als der übrige Körper, bie 


Wurzel der mittleren Ringe ſchwärzlich, die Spite heil; Fühler und 
Beine hellbräunlich. — Häufig. — 2'/, mm. 


132. Gattung. Gyrophaena, Dickpalpen-A. 


a) Hſch. mehr oder minder deutlich veihenförmig ober jehr wenig punktiert. 

515. Affinis, Sahlb, rothalfiger D. — Pehbraun; Kopf 
ihwarz; Sich. gelbrot, doppelt jo breit als lang, wenig punftirt; Id. 
grob punftiert mit jchwarzem Spitenmwinfel; Fühlerwurzel und Beine 
gelb; Hinterleib vor der Spike jhwarz. — Häufig in Pilzen im Mai 
und Juni. — 2 mm. 

516. Nana, Payk., vandhaljiger D. — Pechbraun, Kopf und 
Hi. ſchwarz, dieſes mit hellen Rändern, doppelt jo breit als lang, 
grob aber vereinzelt punktiert; Fld. dicht punftiert, gelbbraun mit dunkler 
Wurzel und Spite; Kühler, Beine und Hinterleib gelbbraun. — Häufig 
in Shmwämmen im Juni bis Auguſt. — 2 mm. 

517. Gentilis, Er., blaßgelber D. — Blaßgelb; Kopf ſchwärz— 
lich; Hſch. noch nicht halb jo lang al3 breit mit zwei feichten Längs— 
eindrüden, rotgelb; Id. breiter als das Hſch. mit jchwarzer Spike; 
Hinterleib in der Mitte rotgelb, die vorlegten Ringe ſchwarz; Fühler 
amd Beine gelb. — Im Juni in Baumfhmwänmen — 2'/; mm. 
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b) Hi. zerftreut punttiert. 

518. Boleti, L., J— — Glänzend ſchwarz; Hſch. faſt 
doppelt ſo breit als lang; Fld. länger als daſſelbe, dunkelbraun: Fühler 
und Beine gelb; Hinterleibsjpige hellbraun. — In Bann hwänmen 
im Juli. — 1’, mm. 


133. Gattung. Oligota, Zwerg-A. 


519. Pusillima, Grav., glänzend ſchwarzer Zw. — Glänzend 
ihwarz, fein und jpärlich behaart; Hſch. Doppelt fo breit als lang, 
gerundet, Hinterrand gebuchtet; Fld. dicht punftiert, an der Spike aus— 
gerandet, länger ald das Hſch.; Fühler, Beine und Hinterleibipige rot= 
braun; Fühler mit drei größeren Endgliedern. — Unter faulenden 
Blanzenitoffen. — | mm. 

520. Granaria, Er., mattſchwarzer Zw. — Nicht jo glänzend 
als voriger, fein behaart, dicht punktiert; Hſch. nach vorn ftarf verengt, 
am Hinterrand gebuchtet mit vechtwinkfligen Eden; Fld. an den Seiten 
erweitert; Kühler mit vier größeren Endgliedern, wie die Beine rojtrot. 
— Häufig in Dunghaufen. — 1 mm. 


2.0. F. Tachyporini, Kegel-H. 


Fühler zehngliedrig, Tarjen viergliedrig . . . Hypocyptus. 
übler elfgtiebrig, Tarjen fünfgliedrig . 1. 


1. Ild. länger als die Bruft, verworren punktiert . . 2 
id. jo lang als bie Bruit, glatt mit drei Bunftreihen Bolitobius. 
2. Hinterleib an den Seiten gerundet . . . . . Conurus. 
Dinterleib an den Seiten jharf gerandet . . . 3. 

3. Fld. am binteren Afterwintel gerundet, glatt; 
Körper flach.. 8 Tachinus. 

Fid. am hinteren Afterwinkel gerade ebeeſenbi. 
fein behaart; Körper ſtark gewölbt . . Tachyporus. 


134. Gattung. Hypocyptus, Dickhorn-K. 


521. Laviusculus, Manh., D. — Glänzend ſchwarz, fein behaart; 
Hſch. fein punftiert, an den Geiten bräunlich gerandet; Id. jtärfer 
punftiert, jo breit ald das Hſch.; Beine pechſchwarz mit helleren Tarſen; 
Hinterleibringe mit gelbbraun gerandeter Spitze. — An Gräſern. — 


] mm. 


135. Gattung. Tachinus, Blüten-K. 
a) Dich. ſchwarz oder nur mit feinem, gelbem Beitenranbe. 

522. Rufipes, L., votbeiniger Bl. — Pechſchwarz, glänzend; 
Hſch. ſchwarz, nad vorn verengt, Seitenrand gelbbraun durchicheinend; 
ld. geibbraun mit belleren Schultern und Epige, dicht punftiert; 
Tühlerwurzel und Beine rotbraun; Hinterleibringe gelblihbraun. — 
Häufig. — 5’/e--6 mm. 

b) Hſch. breit gelb gejäumt ober rot mit dunkler Scheibe. 

523. Collaris, Grav., rothaljiger Bl. — Pechbraun, glänzend, 

grob punftiert; Hich. rotbräunlich mit dunkler Scheibe, oder einfarbig 
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rojtbraun; Fld. ftarf punftiert; Fühler, Beine und die Ränder ber 
Hinterleibringe rojtgelb. — An naſſen Pläßen unter Steinen, vom 
Dftober bis Mai. — 3 mm. 


524. Marginellus, F., gelbrandiger BI. — Glänzend ſchwarz; 
Hich. fein punktiert, gelbbraun gerandet; Id. fein punftiert, Spiten- 
rand und ein Streifen neben dem Geitenrande gelbbraun; Fühlerwurzel, 
Beine und Seitenrand der Hinterleibringe roſtbräunlich. — Auf blühen: 
den Geſträuchen. — 3 —4 mm. 

525. Fimetarius, F., ſchwarzhörniger Bl. — Glänzend 
ſchwarz; Hſch. nicht punftiert, mit breiten, gelben Rändern; id. rot— 
bräunlich oft mit dDunflerer Scheibe; Fühler jo lang ala Kopf und Hſch., 
ganz jchwarz, Beine rotbraun. — Am Frühjahr haufig auf blühenden 
Gefträuchen. 4’/; mm. 


136. Gattung. Tachyporus, Glatthals-K. 


a) Der vordere Teil des Hinterleibes gelbbraun; Kopf vot. 


526. Obtusus, L., rotföpfiger GI. — Ganz rotgelb; Wurzel: 
Hälfte der Fld. glänzend ſchwarz; Hinterleib vorn gelbbraun, gegen die 
Spitze dunkler, dieſe ſchwarz; Bruft und Fühlerjpigen fchwarz. — Sehr 
Häufig unter Steinen im Frühjahr. — 3'/; mm. 

b) Der vordere Teil bed Hinterleibes ſchwarz oder nur hell gerandet; Kopf jhwarz. 


527. Chrysomelinus, L., votdediger Gl. — Glänzend ſchwarz; 
Kopf ihmwarz; Hſch. und Fld. gelbrot, dieje am Echildchen und neben 
dem Seitenrande ſchwärzlich; Fühlermurzel und Beine gelbrot. — Sehr 
Häufig überall im Herbit und Frühjahr. — 3"; mm. 

528. Hypnorum, F., vandhaljiger GI. — Glänzend ſchwarz; 
Hſch. gelbbräunlich gerandet; Fld. rotgelb, am Scildchen und neben 
dem Seitenrande ſchwarz; Fühler, Beine und die Ränder der Hinter: 
leibringe roftbräunlich. — Sehr häufig im Mai unter abgefallnem Laub. 


— 3'a mm. 


137. Gattung. Conurus, Rundleib-K. 


529. Pubescens, Payk., dihtbehaarter R. — Schmwarzbraun; 
Hſch. etwas breiter als lang, fehr dicht und fein punftiert mit hell 
braunem Hinterrande; Id. dicht grauhaarig, braun, ſchmaler als das 
Hſch.; Fühler, Beine und: Ränder der Hinterleibringe rotgelb, oft auch 
eine Makel an der Flügelmurzel. — Sehr Häufig unter altem Laube. 
— 41 mm. | 

530. Pedieularius, Grav., glänzend jhmwarzer K. — 
Glänzend pehichwarz, fein behaart; Hſch. vorn verengt mit ſtark vor: 
ipringenden Hinterwinkeln, breiter als die Fld.; dieſe fein punktiert, 
an der Spitze ſchief abgeftugt, Hinterleib dicht punftiert; das Uebrige 


u. 


zwie bei Nr. 529. — Häufig unter altem Laube, — 17;,—2 mm... 
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138. Gattung. Bolitobius, Schwamm-K. 
a) Id. ſchwarz mit bellgelber, mundförmiger Matel an ber Wurzel und oft mit joldem 
Spitzenrande. 
531. Lunulatus, L., (Atricapillus, F.), mondförmiger Schw. 
— Glänzend gelbrot; Kopf, Fühlermitte, Bruft, Fld. und Hinterleib- 
ſpitze ſchwarz; Beine rotgelb, ebenjo der Hinterrand des ſechſten Leib- 
ringes. — Sehr häufig in Schwämmen. — 5'/a—6'/; mm. 
b) Ild. rot⸗ ober gelbbraun. 


532. Trinotatus, Er., dreiflediger Schw. — Glänzend 
fhwarz; Hſch. rotgelb, oft mit dunkler Scheibe; Fld. hellgelb, der 
Spitenrand in größerer oder geringerer Ausdehnung, ſowie neben ihm 
eine größere und neben dem Schildchen eine Fleinere Makel ſchwarz; 
Fühler braun mit heller Wurzel, Beine rotgelb; Hinterleib rotbraun, 
feine Ringe an der Wurzel oft dunkler. — Ziemlich häufig in Pilzen. 
— 3l/a-—A'la mm, 

533. Pygmaens, F., jpitenflediger Schw. — Stark glänzend 
dunfelgelb; Kopf jhwarz; Sich. oft auf der Echeibe dunkler; Fld. an 
der Epite mit einem dunklen, oft verwaſchnem led; Hinterleib braun 
lich. -- Häufig in Pilzen und faulen Baumſchwämmen. — 2°, bis 
3le mm. 


3.10. 3. Quediini, Glanz-H. 


Fühler geknier Acylophorus. 
ühler geraddee...... 1. 

1. Die ſechs vorlegten Fühlerglieder nach innen ſtark 
ſägeartig erwWeltett . . u 0 “0.2. . 0“ Velleius. 
Fühler fadenförmig oder allmälig verdidt . . Quedius. 


139. Gattung. Acylophorus, Sumpf-Gl. 


534. Wagenschieberi, Ksw., S. — Glänzend ſchwarz; Hſch. 
mit vier eingedrüdten Punkten; IFld. ſtark punftiert, Tafter, Fühler: 
mwurzel und Beine rötlich-gelbbraun. — Im Juni unter Sumpfmoos 
bei Berlin. — 9—10 mm. 


140. Gattung. Velleius, Sägehorn-Gl. 


535. Dilatatus, V. ©. — Mattſchwarz; Kopf Fleiner ald das 
Hich., Diefes gerundet mit erweitertem und aufgebognem Rande, breiter 
als Tang; Fld dicht und fein punftiert, vieredig; Vordertarjen erweitert. 
— Gelten, im Juni und Juli in den Neftern der Horniffe. — 18 bis 
9] mm. 


141. Gattung. Quedius, Gl. 
a) Stigma hinter den Vorberhüften von einem breiedigen, hornigen Fortſatz bedeckt, Ober- 
lippe in ber Mitte geipalten ober ausgerandet. 
1] Hi. oben ohne Punftreihen, Körper gedrungen.- 
536. Brevis, Er., furzer Gl. — Glänzend pechſchwarz; Hſch. 
mitunter rotbraun, breiter als lang; Id. etwas jchmaler als das Hſch., 
fein und fparjam punftiert, roftbräunlich; Fühler, Beine und Ränder 
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der Hinterleibringe rötlich gelbbraun; Vordertarſen erweitert (beim J 
ftärfer). — Zienlih häufig. — 4’ —6'/, mm. 
2] Hi. vorn beiderjeits mit drei veihenförmig geftellten Punkten. 

3] ld. verworren punftiert. 

537. Lateralis, Grav., gelbrandiger GI. — Schwarz; Fl. 
mit umgejchlagnem, gelbem Seitenrande; Kopf jchmaler als das Hſch., 
diejes breiter als lang, gerundet; Fld. vieredig, dicht punktiert; Taſter, 
Fühlerwurzel und Tarjen roftfarben. — Ziemlich häufig in Pilzen. — 
9—10 mm. 

538. Fulgidus, F., glänzender Gl. — Glänzend ſchwarz; Kopf 
fo breit als das Hſch.; Fld. ziegelrot, jeltner dunkel; Fühler und Beine 
pehbraun; Hinterleib dicht punfktiert. — Häufig an Pilzen. — 7 bis 
10 mm. 

Il] Fld. undeutlich punkftiert oder mit drei Punktreihen. 

539. Laevigatus, Gyll., glattjlügliger &I -- Behidhwarz; 
Hih. manchmal rotbraun; Fld. jehr undeutlich punftiert; Fühlerwurzel, 
Beine und Ränder der Hinterleibringe bräunlich vojtgelb. — In Wäldern. 
— 7-6 mm, 

540. Cinetus, Payk., metallſchimmernder Gl. — Schwarz, 
ſtark glänzend mit Metallſchimmer; Fld. mit ſtarken Punktreihen, alle 
Ränder mit Ausnahme der Wurzel bräunlich; Fühler mit bräunlicher 
Spitze; Beine mit gelbbraunen Knieen und Tarſen; Hinterleib regen— 
bogenfarben ſchillernd. — An Pilzen. — 7—8 mm. 

b) Stigma hinter den Vorderhüften von einem dünnen, häutigen Fortſatz bedeckt; Ober— 
lippe vorn gerundet. 
1] Beine ſchwarz oder pechbraun. 

541. Tristis, Grav., rothörniger, ftirnpunftierter Gl. — 
Slänzend Schwarz; Kopf mit einer Querreihe von ſechs Punkten; Id. 
dicht und fein punftiert, anliegend jchwarzgrau behaart; Fühler roſt— 
rot, Schienen und Tarſen rojtbraun, — 9—11’/; mm. 

54%. Molochinus, Grav., braunbörniger Moos-Gl. — 
Glänzend ſchwarz; ld. ſchwarz oder Faftanienbraun; Kopf nur mit 
einem Punkt beiderjeitS neben den Augen; Fühler und Beine pech— 
farben. — Im Sommer in Bergmwäldern unter Moos. — 9—10 mm. 
2] Beine nebjt den Hüften rotgelb ober roſtbraun. 

543. Alpestris, Heer., blauflügliger Gl. — Glänzend ſchwarz; 
Augen jehr groß; ld. tief punktiert, erzfarben blau oder grünlich; 
Fühler und Beine rötlich gelbbraun, die Hinterfchienen und Tarſen 
dunkler. — Selten, in Gebirgsmäldern unter Steinen. — 3'/a—4 mm. 


4.U. F. Staphylini, Groß-H. 


Fühler in einer Linie mit ber Oberkieferwurzel 


eingelentt.. are a 1. 
übler vor der Oberkieferwurzel eingelenft . 6. 
etztes ———— kürzer als das vorlegte; 

ld. rauh behaart. - » 2 > 2 0 0. 2. 


Letztes Glied fo ver ober länger als das vorlepte; 
Id. anliegenb behaart oder glatt. . - 4, 
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Be Creophilus. 
Hſch. Dicht Bebastt . 22 3. 

3. Fühler gegen die Spike ftarf verbidt, die en 
Glieder ftart quer. . x 2... Emus. 

Fühler kaum verbidt, drittes Glied länger "ala 
DaB WERDE u «0 ne am Leistotrophus, 
4. ni ausgerandette. Staphylinus. 
unge GONITOHBÜR >» » > 2 ren Pbilonthus. 

6. Fühler ftart und deutlich gefniet; Hſch. Hinten 
verengt; Tafter fadenförmig. » -» 2 2 +. Xantholinus. 
Fuͤhler ihwadı gefniet; Sich. länglich . - » Othius, 


142. Gattung. Creophilus, Weißhaar-Gr. 


544. Maxillosus, L., W. (jiehe Abbildung). — Glänzend ſchwarz; 
Fld. mit einer breiten, ſchwatz punktierten, grob graufilzig behaarten 





Binde, die mittlern Leibringe ebenſo — — Sehr häufig im Sommer 
an Aas und im Miſt. — 16—20 m 


143. Gattung. Emus, Goldhaar:Gr. 


545. Hirtus, L., G. — Schwarz, Id. ähnlich wie bei Nr. 544; 
Kopf, Hi. und die lebten Hinterleibringe ſchön goldgelb zottig behaart. 
— Nur an wenigen Orten; am Rhein, im Elſaß. — 18—23 mm. 


144. Gattung. Leistotrophus, Grauhaar-Gr. 


546. Nebulosus, F., braunbeiniger Gr. — Schwarz, dicht 
fledig braungrau oder grünlich filzig behaart; ZTafter, Fühlerwurzel 
und Beine gelbbraun. — Ziemlih häufig im Mift vom Herbit bis 
Frühjahr. — 12-—16’/,; mm. 

547. Murinus, L., fhwarzbeiniger Gr. — Bon vorigem 
Durch geringere Größe, ſchwarze Tafter und Beine umnterjchieden. — 
10-—12'/; mm. 


145. Gattung. Staphylinus, Gr. 
a) Mittelhüften von einander entfernt, Hinterleib gedrungen, nah hinten zugejpigt 

(Staphylinus). 

1] Fb. ſchwarz. 

548. Rubescens, Deg., jhwarzflügliger Gr. — Schwarz; 
eben fledig braungrau, unten ſilberweiß dicht filgig behaart; Fld. mit 
gelblichen Schultern; die Hinterleibringe in der Mitte mit einem drei— 
edigen, goldgelben, beiderſeits ſcharf ſchwarz begrenzten led; Beine 
ihwarz, die Schenfeljpigen mit gelbem Ring. — Sehr häufig vom 
Herbſt bis Frühſahr. — I1—13 mm. 
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2) Fld. grün ober bfaugrün. 


549. Chloropterus, Panz., grünflügliger Gr. — Schwarz; 
Kopf und Hſch. fupferglängend, jeibig behaart; Fühlerwurzel und Beine 
rötlich gelbbraun, die Schenkel in der Mitte mit ſchwarzem Ring. — 
Selten unter altem Laub; in Defterreih und Ungarn. — 8—9 mm. 


3] ld. anliegend behaart, gelbrot oder braum. 


I] Kopf und Hi. dunkel braunrot. 


550. Fossor, Scop., rotföpfiger Gr. — Schwarz; Id. gelb: 
jeidig behaart, braumrot, gegen die Spibe heller, Schildchen ſammet— 
Ihwarz; Schienen und Tarſen branngelb; die Hinterleibringe oben an 
ber Wurzel mit einem Ffleinen, goldgelben led. — Nicht ſelten von 
Ende Frühjahr bis Sommer in Laubwäldern. — 13—15'/j; mm. 


II) Kopf und Dich. erzfarbig. 


551. Lutarius, Grav., erzbhalfiger, rojtbörniger Gr. — 
Kopf und Hi. Tang gelb behaart; Fld., Schenfelipigen, Schienen, Tarjen 
und Fühler rötlich braungelb, lettere mit dunkler Epite; Unterjeite 
und Hinterleib ſchwarz, die erften drei Ringe bes letzteren mit je brei 
filbrig behaarten Makeln, die andern mit einer glänzend behaarten 
Querbinde — Nicht häufig. — 13—14 mm. 


552 Chalcocephalus, F., erzbaljiger, ſchwarzhörniger 
Gr. — Schwarz; Kopf dreiedig, diefer und Hſch. oben dunkel erz— 
grünlich, dicht punftiert, gelb behaart, an der Wurzel mit einer unbe- 
haarten Stelle; Fld., Schienen, Tarſen rotbraun; Schildchen ſammet— 
ſchwarz; Fühler ſchwarz; die drei erjten KHinterleibsringe, jomwie bie 
folgenden wie bei Nr. 551. — Am ſüdlichen Deutjchland, nicht Häufig. 
— 11-—12'/, mm 


III] Kopf und Sid. ſchwarz. 


553. Caesareus, Ced., goldhaariger Gr. — Mattſchwarz; 
Kopf jo breit ala das Hſch.; Hich. an den Vordereden und am Hinter: 
rande goldgelb behaart; zIb. gelbrot, Schildchen jammetihmwarz; erſte 
Fühlerhälfte und Beine gelbrot; der zweite Hinterleibring oben, auf 
den folgenden beiderjeitö oben und unten eine dreiedige Makel goldgelb 
behaart. — Ueberall häufig vom Sommer bis Frühjahr. — 13—15 mm. 


554. Erythropterus, L., gelbgejhildeter Gr. — Matt: 
ſchwarz; Kopf breiter als das Hſch.; Fld. rot; Fühlerwurzel und Spige 
nebſt den Beinen gelbrot; Schildchen dicht feidig gelb behaart; Hinter- 
feib auf dem erften und den drei letzten Ringen beiderjeit3 mit einer 
gelb behaarten Makel. — In fandigen Wäldern nicht jelten. — 11-— 13 mm. 


655. Stereorarius, Ol., rotflügliger, A 
Gr — Schwarz;-Kopf fait dreiedig, jo breit ala dag Hſch.; Schild— 
hen ſchwarz; FId. braunrot; Fühlerwurzel und Beine gelbrot; Hinter: 
leibringe oben beiderjeits mit filbrig behaarter Mafel. — Nicht häufig; 
im Sommer und Herbjt. — 13 mm. 
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b) MWittelhüften aneinanberjiehend; Hinterleib geftredt, gleich breit (Ocypus). 
1) O:berkiefer in der Mitte des Annenrandes mit einem Zahne; Endglied der Lippentafter 
walzenförmig. 

I) Beine ſchwarz; Fld. jo lang als das Hſch. 

556. Olens, Müll., großer, ſchwarzer Gr. — Schwarz, fein 
ihwarzbraun behaart und dicht punftiert; Fühlerſpitze braun oder rojt- 
farben; Fld. ganz ſchwarz; geflügelt. Abart Curtipennis, Mot., ijt 
ungeflügelt; die Fld. etwas kürzer ald das Hſch. — Häufig bejonders 
in Gebirgsmwaldungen im Sommer und Herbſt. — 24—30 mm. 

557. Ophthalmieus, Scop. (Cyaneus, Payk.), dunfelblauer 
Gr. — Kopf, Hi. und Fld. ſchön dunfelblau. — Ueberall in Deutjch- 
land, bejonders in Gebirgswäldern vom Juni bis September. -- 16— 22mm. 

I1] Beine ſchwarz oder pehbraun; Fld. kürzer ala das Hſch. 

558. Nitens, Schrank (Similis, F.), glanzhalfiger Gr. — 
Mattichwarz, fein behaart, Kopf vieredig, etwas breiter als das Hſch., 
nebſt diejen glänzend, tief punktiert; Scheitel und Hſch. mit wenig 
erhabner Mittellinie; Fld. jo breit als das Hſch., jehr dicht und fein 
punftiert, ebenjo der Hinterleib; Fühleripite rojtfarben behaart. — Vom 
Juni bis Dftober, überwintert im April. — 13—19 mm. 

559. Macrocephalus, Grv., großföpfiger Gr. — Pechſchwarz, 
matt, jehr dicht gelbgrau, anliegend behaart, Dicht und fein punftiert; 
Kopf vieredig, viel breiter al3 das Hich., diejes länger als breit, oben 
jehr fein punftiert, vor dem Schildchen mit glatter, furzer Linie; Fld. 
Ihwärzlich rotbraun; die letten Fühlerglieder bräunlich. — Nicht häufig, 
im Riejengebirge und in Defterreich. — 17-19 mm. 

560. Alpestris, Er., graubaariger Gr. — Vom vorigen 
durch geringere Größe und durch Fleineren Kopf, welcher kaum breiter 
ift als das Hſch. unterjchieden, gewöhnlich pechſchwarz oder die Fld. 
pehbraun. — In den ſchleſiſchen und öfterreichifchen Gebirgen. -- 
13—-16 mm. 

111] Beine rötlich gelbbraun. 

561. Brunnipes, F., ungeflügelter, gelbbeiniger Gr. 
— Matıfhwarz; Kopf und Hi. glänzend, dicht punftiert; Fld. zwei— 
drittel jo lang als das Hich., Dicht punktiert; Fühlerwurzel rotgelb. — 
Nicht häufig vom Auguft bis April. — I1—15 mm. 

562. Fulvipennis, Er., geflügelter, gelbbeiniger Gr. — 
Schwarz, Kopf und Hich. erzglänzend; Ild. rotgelb, jo lang und breit 
als das Hich.; Fühler und Beine rotgelb. — Selten, in Gebirgswäldern 
Süddeutjchlandg. — 10-12 mm. 

2] Oberkiefer in der Mitte des Innenrandes mit einem Zahne; Endglied der Lippentafter 
beilförmig. 

563. Ater, Grav. (Morio, Sahlb.), glänzend ſchwarzer Gr. 
— Glänzend ſchwarz; Kopf wenig breiter al3 das Hfch., wie diefes nicht 
dicht punktiert; Hich. mit rechtwinkligen Vorder: und gerundeten —— 
ecken, hinten etwas verengt, vor dem Hinterrande mit glatter Mittel⸗ 
linie; Fld. länger und breiter ala das Hich., dicht punftiert; Fühler- 
ſpitze und Tarjen rofigelb; geflügelt. — Nicht überall. — 13--16 mm. 


X]. Fam. Staphylinidae, Halbflügler, Kurzflügler. 107 


3) Oberkiefer ungezähnt. 

564. Edentulus, Block. (Morio, Grav.), mattihmwarzer Gr. 
— Mattihwarz; Kopf und Hich. ſchwach glänzend, dieſes ſchmaler als 
erjterer, Dicht punftiert mit glatter Mittellinie; Fld. matt, Dicht punktiert, 
wenig breiter als das Hich.; Fühlerfpige und Tarſen roftrot. — Sehr 
häufig vom Juli bis Dftober. unter Steinen. — 12—14 mm. 


146. Gattung. Philonthus, Moos-Gr. 


a) Hih. vorn ohne Punkte oder beiberjeits neben dem Nüden drei Puntte. 
565. Splendens, F., glatthaljiger, glänzend ſchwarzer 
M. — Glänzend jhwarz; Fld. metallgrün, etwas breiter als das Hſch., 
dicht punktiert. — Nicht jelten. — 12—14 mm. 


566. Intermedius, Lac., glatthaljiger, grün jhimmern= 
der M. — Schmarz; Kopf, Hſch. und Fld. metalliich grünſchimmernd; 
Kopf jo breit als das Hſch., mit tiefen Punkten zwijchen und hinter 
den Augen; Hid. vorn faum verengt, jederjeitS mit drei Punkten; 
Fld. dicht ſchwarzbraun behaart, nicht Dicht punftiert. — Ziemlich haufig 
unter Moos, — 8—9 mm. 

b) Hſch. jederjeit3 mit einer Reihe von vier Punkten. 
1] Beine größtentheild pechbraun oder ſchwarz. 

I] Kopf und Hi. glänzend jchwarz. 

567. Atratus, Grav.,f[Hwarzer,breitfüßigerM. -- SHlänzend 
ſchwarz; Kopf jchmaler als das Hich., hinter den Augen mit einigen 
größeren Punkien; Hſch vorn verengt, beiderjeit3 außer der Punttreihe 
noch mit fünf Bunften; Fld. metalliich ſchwarzgrün, punftiert; Vorder— 
tarjen ſtark erweitert. — Sehr häufig im Dünger ; im Sommer. — 79mm. 

568. Cyanipennis, F., blauflügliger M. — Schwarz; Kopf 
jo breit als das Hich.; dieſes vorn verengt; Fld. Schön Fornblumenz 
blau; Bordertarjen nur beim 5 jehr ſchwach erweitert. — Selten, in 
Deiterreih und Ungarn in Schwämmen. — 10'1/,—12 mm. 

II] Kopf und Hſch. nebft den Fld. bronzefarben. 

569. Aeneus, Rossi, bronzefarbner M. — Glänzend jchwar; ; 
Kopf und Hich. ſchwärzlich-, Fld. grünlichebronzefarben; Kopf binter 
den Augen mit jtarfen, zwijchen ihnen mit fünf Punkten; Fld. etwas 
breiter als das Hſch., dicht punftiert; Wordertarjen des 5 ſiark ent— 
widelt. — Unter Moos und altem Laube überall jehr häufig. — 1O— 13 mm. 
2] Beine gelb ober gelbbraun. 

1] F1d. ſchwarz oder grün; Vordertarſen einfach. 

570. Fimetarius, (Grav., gelbbeiniger, grünflügliger 
M. — Glänzend ſchwarz; Kopf jo breit als das Hich., letztres Tänger 
als breit mit geraden Rändern; Fld. metallgrün, breiter ala das Hſch.; 
Beine gelb. — Unter Moos. — 5 mm. 

571. Nitidulus, Grav., glänzend ſchwarzer M. — Glänzend 
—— Kopf ſchmaler als das Hſch., dieſes vorn verengt; Fld. breiter 
als das Hſch, ſtark und tief puntuert; Beine und Sehr voß« 
bräunlid. — Sehr häufig unter altem Laub und Moos. — 3'/,„—4 mm 
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II] Fld. bräunlich voftgelb; Vorbertarjen beim [Z erweitert. 

572. Lepidus, Grav., Tleinföpfiger M. — Glänzend jchwarz; 
Kopf viel jchmaler und Fleiner ald das Hi; Fld. roftgelb, jo breit, 
aber kürzer als das Hſch.; an der Nahtjipike tief außgerandet; Fühler: 
mwurzel und Beine rojtgelb. — Ueberall häufig, — 5 mm. 

c) Hſch. auf dem Rüden beiderſeits mit fünf Punkten. 

573. Ebeninus, Grav., dornjchieniger, grüngeflügelter 
M. — Glänzend ſchwarz; Hi. aufer den Punktreihen beiderjeits noch 
mit je vier Punkten; Fld. metallgrün; Vordertarſen ermeitert; alle 
Schienen mit Dornen bejegt; Hinterleib fein punftiert. — Sehr häufig 
vom Herbjt bis Mai unter Moos und Steinen. — 6—8 mm. 

574. Sanguinolentus, Grav., rotflediger M. — Schmarz; 
Fld. dicht punkliert mit einem dunkelroten Schulterflet und einer jolchen 
länglihen Mafel auf der Naht; Vorderhüften gelbrot, Vordertarſen 
erweitert. — Ziemlich häufig an Woldrändern. -- 6'/,—8 mm. 

d) Hſch. beiderjeits mit einer Nüdenreihe von je jehs Puntten. 

575. Tenuis, F., gelbrothaljiger M. — Schwarz; Hſch. und 
Fld. gelbrot, Tegtere mit ſchwarzer Wurzel; Vordertarfen erweitert, 
Beine gelbrot. — Im Frühjahr unter angeſchwemmten Pflanzenjtoffen; 
ziemlich häufig. — 4a —5 mm. 

576. Micans, Grav. (Truqui, Peyr.), Truqui's-M. — 
Schwarz, kaum glänzend; Hſch. außer den Punftreihen beiderjeit3 noch 
mit vier Punkten; Fld. fein und ſehr dicht punftiert, dicht grauhaarig. 
— Im Herbit unter Moos. -- 5 mm. 

e) Hſch. mit Neihen von mehr als ſechs Punkten. 

577. Puella, Nordm., punfthaljiger M. — Glänzend ſchwarz; 
Kopf Hinter und zwiſchen den Augen punktiert; Hſch. mit einer 
Rüdenreige von acht Punkten, die Seiten zerjtreut punftiert; Fld. mes 
talliich glänzend; Vordertarſen erweitert. — In Gebirgsmäldern unter 
Moos. — 8 mm. 


147. Gattung. Othius, Rinden-Gr. 


578. Fulvipennis, F., R. — Glänzend ſchwarz; Hſch. mit einigen 
zerjtreuten Punkten; Fld. braunrot, zerftreut punktiert; Fühler und 
Beine roftgelb; Afterfpige roftrot. — Unter abgejtorbner Baumrinde. 

mm. 


148. Gattung. Xantholinus, Kniehorn-Gr. 


a) Hſch. an den Seiten verworren punftiert, neben ber Mitte beiderſeits mit einer 
Punttreibe. 


579. Tricolor, F., dreifarbiger Kn. — Roftbraun; Kopf und 
binterer Teil des Hſch's. ſchwärzlich, dieſes hinten ſtark verengt, bie 
Punftreihe mit zwölf oder mehr Punkten; Fld. fürzer ald das Hſch. 
tief zerjtrent punftiert; Hinterleib oben ſchwarzbraun. — Zerjtreut. — 
7'a—8 mm. 

580. Linearis, Ol, lang geftredter Kn. — Glänzend ſchwarz, 
metallihimmernd; Hich. hinten etwas verengt, Punkte wie bei Nr. 579; 
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Fld. tief punftiert, pechbraun, Fühler und Beine ebenjo. — In Laube 
wäldern unter altem Laube häufig. — 6-—7 mm. 
b) Hich. beiderjeits mit zwei Punftreiben. 

581. Glaber, Nordm., glatter, rofthörniger Kn. — Glänzend 
ſchwarz; Hi. mit 6 oder 7 Punkten in den Geiten:, und 8 oder 9 
Punkten in den Rüdenreihen; Fld. mit undeutlichen Punktreihen, rot: 
braun, ebenjo Fühler, Beine und Ränder der Hinterleibringe.. — 
leberall Häufig unter Moog. — 3 mm. 

582. Ochraceus, Gyll., braunflügliger Kn. — Schmar;z; 
Kopf dicht runzlig punftiert; Hfch. mit 8 oder 9 Punkten in den Seiten 
und Rückenreihen; Id. dunkelbraun, an den Seiten unbeutlich veihen- 
förmig punftiert; Fühler und Beine bräunlich roſtfarben. — Sehr 
häufig im Herbit und Frühjahr. — 61/7 mm. 

c) Hſch. oben fpiegelglatt. jeitlich mit einer feihten, gebognen Furche. 

583. Fulgidus, F., rotflügliger Kn. — Glänzend ſchwarz; 
Fld. und Tarſen ziegelrot; Fühler braun. — Unter Waldmoos, nicht 
häufig, — 8—9 mm. 


5. U. F. Paederini, Lang-H. 


Viertes Glied der Hintertarfen einfah . . . . 1. 
Daſſelbe zweilavppig..— de a 5. 
1. Oberlippe ungezäbnt, zweilappig -. . » » » .» 2. 
Dberlippe an der Spige gegähnt - » . 2 2. 3. 
2. Fühler Bein ee Cryptobium. 
‚sühler gerade . . - 2 2 2... — — Lathrobium. 
3. Zunge breijpigig, honig » » » 2 20. Scopaeus. 
unge zweilappig, häutig -. » 2 = 2 2 2. 4. 
4. Kiefertaſter ſcheindar dreigliedbtiig - » » - . > Stilicus, 
Kiefertafter deutlich viergliedrig - - . 2. Medon. 
5. Viertes Tarjenglied einlappig; Oberlippe mit zwei 
Bölmn . 2 2 2 0 02 an een“ Sunius, 
Viertes Tarfenglied zmweilappig: Oberkiefer auss 
anti . oo 002 0 ren rne Paederus. 


149. Gattung. Cryptobium, Kniehorn=t, 


584. Fraeticorne, Payk., Kn. — Glänzend jchwarz, Kopf zer— 
ſtreut punktiert; Hich. ebenfo mit glatter, von einer Punktreihe jeder: 
jeitS eingefaßter Mittellinie; Fld. tief punftiert, an der Spike ausge— 
randet; Hinterleib dicht punktiert, die Ringe braun gerandet ; Beine bräun— 
lich rojtfarben. — In feuchten Wäldern unter Laub und Steinen; 
häufig. — 4! mm. 


150. Gattung. Lathrobium, Gradhorn-vL. 
a) Hſch. mehr als ein Drittel länger als breit. 
1) Fid. braum oder gelbrot, mit ſchwarzer Wurzel? oder ſchwarz mit roter Spige. 
1] Fb. lebhaft rot mit ſchwarzer Wurzelpälfte. 
585. Elongatum, L., rotgelbflügliger G. (ſiehe Abbildung 
S. 110). — Glänzend ſchwarz; Kopf fein punftiert, Stirnmitte glatt; 
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Hſch. tief und dicht punktiert mit glatter Mittellinie; Fld. fein punftiert; 
Beine rotgelb. — Sehr häufig im Herbit und Frühjahr. — 8—9 mm. 
II] Fld. dunfelrot mit jhwarzer Wurzel. 
586. Fulvipenne, Grav., rotbraunflügliger G. — Ebenſo; 
Fld. dunkel- oder braunrot mit ſchwarzer Wurzel, drittes Yühlerglied 
länger al3 das zweite. — Häufig. — 8 mm. 
2] ld. ganz ſchwarz oder jhwarzbraun. 


587. Brunnipes, F., gelbbeiniger ©. — Glänzend ſchwarz; 
Kopf und Hich. pumftiert, diejes länger ald breit mit glatter Mittel: 
linie; Fld. fein punftiert, breiter ala das Hſch.; Fühler rojtrot, drittes 
Glied viel länger als das zweite; Beine bräunlich roſtgelb. — Häufig 
unter feuchten Laube. — 8—9 mm. 


588. Longulum, Grav., pechſchwarzer, roithörniger G. — 
Bon der vorigen, ähnlichen Art außer der geringeren Größe unterfchieden 
dadurd, dat das dritte Fühlerglied Fürzer ift als das zweite; Mund— 
teile roftrot. — In Saubmwäldern ziemlich häufig. — 392 —4 mm. 

3) Der Körper ganz rotgelb. 


589. Testaceum, Kr., rotgelber G. — Ganz lebhaft rotgelb 
mit ſchwarzen Augen; Kopf dreiedig; FIld. halb fo lang als das Hſch.; 
ungeflügelt. — In Defterreih, — 5'/; mm. 

b) Hſch. kaum länger als breit, oder Fürzer. 


590. Quadratum, Payk., idwarzflügliger G. — Schwarz; 
Hſch. dicht punftiert mit glatter Mittellinie, Fld. ganz ſchwarz, länger 
und breiter al3 das Hich.; Kühlerwurzel gelbbraun; Beine pechbraun; 
Hinterleib mattichwarz, feidig behaart. — Häufig unter Laub. — 7e mm. 

591. Terminatum, Grav., rotflediger G. — Bon ber vorigen 
Art durch votgelbe Flügeljpigen, Fühlerwurzel und Beine unterjchieden. 


— 6 mm, 


151. Gattung. Medon, Ameijen=f, 


592. Brunmeus, Er., brauner U. — Roftbraun; Kopf edig, 
breiter als das Hſch.; dieſes Hinten verengt, dicht punktiert mit glatter 
Mittellinie; Beine gelbbraun, — Unter Steinen, auch in Gejelljchaft 
von Ameijen. — 3’/—4 mm. 

593. Melanocephalus, F.’ihmwarzföpfiger A. — Pechſchwarz; 
Kopf gerundet, jo breit ald das Hich.; diejes wie bei Nr. 592, bräun— 
lich rojtgelb; Fld. braun; Fühler und Beine roſtgelb. — Sehr häufig 
‚unter Steinen und bei Ameijen. — 392 —4 mm. 
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152. Gattung. Scopaeus, Sumpf-v. 


594. Laevigatus, Gyll., furzbalfiger ©. — Schwarz, fein 
punfttert, fein feidig behaart; Kopf gerundet; Hich. Fürzer und fait Halb 
fo breit al3 die Fld. vorn verengt, vor dem Schildchen mit zwei Grüb- 
hen; Fld. mit rötlich braunem Spikenrande; Fühler und Beine gelb: 
braun. — Ziemlih häufig auf fumpfigen Stellen unter Moos und 
Steinen. — 2°, —3'/, mm. 

595. Suleicollis, Steph. (Minutus, Er.). langhalſiger ©. 
— Behbraun, fein punftiert, ſeidig behaart, gejiredt; Kopf länglich; 
Hi. jo lang und kaum ſchmaler als die Fld., vorn ſtark verengt und 
mit einem furzen, eingebrüdten Strichel, hinten mit zwei Grübchen; 
Fühler und Beine gelb. — Selten. — 2°, mm. 


153. Gattung. Stilicus, Wald-L. 
a) Hüften ftets dunkel. 

596. Subtilis, Er., jhwarzflügliger ®. — Schwarz; Kopf 
jo breit als die Fld., fein punftiert; Hich. halb jo breit ala die Fld., 
fein punftiert; Fld. einfarbig pechſchwarz; Fühler roitgelb, Beine blaß- 
gelb, die hinteren mit jchmarzen Knien. — In Laubwaldungen, mehr 
im ſüdlichen Deutſchland. — 5 mm. 

597. Similis, Er., gelbipigiger, rojthbörniger ®. — Schwarz; 
Kopf ebenfo, runzlig punftiert; Hich. ebenjo mit fein gefircchter Mittel: 
linie; Fld. mit gelbbräunlicher Spitze; Fühler und Beine rojtgelb. — 
Häufig in Laubwäldern unter altem Laube. — 5 mm. 

598. Ruflipes, Germ., roftbeiniger W. — Schwarz; Kopf jo 
breit als die Fld., dicht runzlig punftiert; Hſch. zwei Drittel jo breit 
als die Fld. punftiert mit glatter Mittellinie; Fld. mit bräunlicher 
Spige; Fühler und Beine roſtbraun. — Häufig unter alten Laube und 
Steinen. — 5'/; mm. 


b) Hüften wie bie Beine roftgelb. 

599. Orbiculatus, Payk., gelbbeiniger ®. — Schwarz; 
Kopf breiter als die Fld. jehr Dicht punftiert mit glatter Mittellinie; 
Hſch. Halb jo breit al3 die ld. mit breiter, von einer feinen Rinne 
durchzognen Mittellinie; Fld. fein punftiert mit gelblihem Spipenrande. 


— 4! —4!g mm, 


154. Gattung. Sunius, Zahnmund-vL. 


600. Filiformis, Latr., breitföpfiger 3. — Meattichwarz, 
dicht und ſtark runzlig punktiert; Kopf breiter als das Hſch. Diejes 
wenig fürzer als die Fld.; letztre mit roftgelber Spike; Fühler, Beine 
und Be rojtgelb. — Im erjten Frühjahr unter Steinen. 
— e} mm. 

601. Angustatus, Payk., jhmalföpfiger 3. — Kopf jo breit 
ald das Hſch., diejes viel fürzer als die Fld., letztre mit rojtgelber 
Spike; „Fühler, Beine und Ränder der Hinterleibringe roftgelb. — 
Häufig unter Steinen. — 3; mm. 
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155. Gattung. Paederus, Ufer-L. 


a) Hſch., die erften vier Hinterieibringe und der größte Zeil der Beine roftrot, 
1] Körper ungeflügelt, Sich. nicht länger als breit. 

602. Brevipennis, Lac., furzflügliger U. — Schwarz; Fb. 
tief punftiert, grünlichhlau; Fühler roftgelb, Spitze der Hinterjchenfel 
Ihwärzlihd. — An Ufern unter Steinen. — 6 mm. 

603. Gregarius, Scop. (Littoralis, Grav.), ſchwarzgeknieter, 
ungeflügelter U. — Von dem vorigen dadurch unterjchieden, daß 
die Fühler in der Mitte braun und alle Schenfeljpigen ſchwarz find. 
— An Flußufern, in den Rohrhalmen überwinternd, — 71/,—8 mm. 
2] Körper geflügelt; Hſch. viel länger als breit, 

604. Riparius, L., jhwarzgefnieter, geflügelter U. 
(Siehe Abbildung). — Schwarz; Hih., Vorder: und Mittelbruft und 


ln 
die erjten vier Hinterleibringe roftrot; Fld. blau; Beine mit jchwarzen 
Knieen. — Sehr häufig vom Herbit bis Frühjahr im Rohr. — 8 mm. 
b) Hi. gelbrot; alles Uebrige dunkelblau. 

605. Ruficollis, F., dunfelblauer U. — Ganz dunfelblau; 
Hi. fein punftiert, gelbrot; Unterfeite der beiden erften Fühlerglieder 
gelblich; Hinterleib an den Seiten ftärfer ald in der Mitte punftiert. 
Abart Gemellus, Kr., hat gleihmäßig punftierten Hinterleib und die 
“ beiden erften Fühlerglieder unten braunlich. — Wie voriger jehr häufig, 
doc) mehr in bergigen Gegenden, — 8 mm. 


6. U. F. Stenini, Düſter-H. 
Tarſen viergliedrig, Dberlippe gezähnt . . . . Euaesthetus. 
Tarjen fünfgliebrig, Oberlippe ungezähnt . . 1. 
1. Augen halb jo lang als der Kopf, OÜberlippe vier 


mal jo breit ald land . 2» 2 2 2 20. Dianous,. 
Augen jo lang als der Kopf, did und ſtark vor: 
gequollen, Oberlippe drei mal jo breit als lang Stenus. 


156. Gattung. Dianous, Strand-D. 


606. Coerulescens, Gyll., Str. — Schwarz, bläulich jhimmernd, 
weißlich behaart; Fld. tief punftiert, hinten mit je einer runden, roten 
Makel. — Im März, April am Seejtrande unter Seetang, aud) ftellen= 
weije jehr häufig an Bachufern. — 5’, mm. 


157. Gattung. Stenus, Grofaugen=:D. 
A. Borlegtes Tarſenglied einfach. 
a) Hinterleib mit aufgebognem Rande. 
1] ld. mit je einer roten, runden Mafel, 
607. Biguttatus, [., dicht punftierter, rotflediger Gr. 
— Schwarz metallichinmernd, dicht punftiert, fein weißlich behaart; 
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Fld. mit einer roten Makel näher dem Seitenrande; erites und bie 
Hälfte des zweiten Kieferntafterglieded gelbbraun. — Häufig unter Moos 
an jumpfigen Orten und Flußufern wie die folgenden. — 5'/, mm. 


608. Bipunetatus, Er., punftierter, zweifleckiger Gr. — 
Aehnlich dem vorigen, nicht jo Dicht punftiert; die Makel der Fld. in 
der Mitte zwijchen Naht: und Seitenrand; nur das erite Kiefertafter- 
glied gelbbraun. — 5'/, mm. 

2] Fld. einfarbig. 

I] Beine teilweije rojtbräunlid. 

609. Humilis, Er., ungeflügelter, rojtbraunbeiniger 
Gr. — Schwarz, tief und ſtark punftiert, dicht weißgrau behaart; Kopf 
mit zwei Stirnfurcdhen; Hſch. halb fo breit als die Fld., in der Mitte 
gerundet erweitert, ohne Mittelrinne; Hinterleib dicht und tief punktiert, 
breit gerandet; ungeflügelt; Beine und Die beiden erjten Zajterglieder 
roſtbraun. — Sehr häufig. — 3'/, mm. 

610. Providus, Er., jhwarzgefnieter Gr. — Mattichwarz, 
dicht punftiert, fpärlich weißgrau behaart; Kopf ebenjo; Sich. mit 
feichter, kurzer Mittelrinne, vorn ſchwach erweitert; Hinterleib oben an 
der Wurzel mit Furzer, erhabner Mittellinie; Kiefertafter und Beine 
gelblih dunfelbraun, letztre mit jchwärzlichen Knien, Schienenjpigen 
und Tarjen. — Ziemlich Häufig. — 5 mm. 

II] Beine ganz ſchwarz. 

611. Juno, F., Juno-Gr. — Sparjanı weißlich behaart; Kopf 
mit zwei tiefen Stirnfurchen; Hſch. tief und dicht punftiert, vor ber 
Mitte gerundet erweitert, oben mit jeichter Meittelrinne; Fld. Dicht 
punftiert, die Zwiſchenräume gerungelt; Kiefertajter rojtbraun. — Ueberall 
ſehr häufig. — 5'/, mm. 

612. Morio, Grav., ſchwarzer, bleijhimmernder Gr. — 
Schwarz, etwas glänzend bleigrau behaart, dicht und tief punftiert; 
Stirn mit undeutlichen Längsfurchen; Hich. oben ohne Rinne, vor der 
Mitte ſchwach erweitert; Kiefertajter mit bräunlicdem Wurzelgliede. — 
Häufig. — 3.4 mm. 

b) Hinterleib ohne aufgebognen Rand. 

613. Opticus, Grav.,rotbraunmbeiniger Gr. — Mattſchwarz, 
fein weißlich behaart, dicht punftiert; Stirnfurchen undeutlich ; Hich. ohne 
Mittelrinne, halb jo breit als die Fld.; erjtes Kiefertafterglied rojtbraun; 
Beine rotbraun. — 2 mm. 

614. Nigritulus, Gyll., bleigrauer, ſchwarzbeiniger Gr. 
— Schmarz, bleigrau glänzend, dicht und tief punftiert, Furz weißgrau 
behaart; Stirnfurchen jeicht; Hich. vor der Mitte wenig erweitert, tief 
punftiert, ohne Mittelvinne; erſtes Kiefertajterglied gelbbraun, Beine 
ſchwarz. — Ziemlich häufig. — 2, mm. | 
B. Vorletztes Tarjenglieb zweilappig. 

a) Hinterleib ohne aufgebognen Geitenrand. 


615. Tarsalis, Ljungh, gelbfüßiger Gr. — Schwarz, dicht 
punftiert, weißlich behaart, bleijchimmernd; Hſch. vor der Mitte etwas 


Bau, Die Käfer. 8 
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gerundet erweitert, beiderſeits oben hinter der Mitte mit einem feichten 
Eindrud; Tafter, Fühlermitte und Tarſen rotgelb. — Häufig. —- 
4u—5'], mm. 

616. Cieindeloides, Schall., gelbbeiniger, ſchwarz ge- 
ſchienter Gr. — Glänzend ſchwarz, grob punftiert; Kopf mit flacher, 
breiter Stirnfurche, viel breiter ald das Hſch.; Tafter und Fühler roft- 
gelb, dieje mit bräunlicher Spike, Schenfelmurzel und Tarjen gelb, das 
Uebrige ſchwarzbraun. — Im Frühjahr im Anfpühlicht nicht ſelten. 
— 5°; mm. 

b) Hinterleib mit aufgebognem Seitenrande. 
1] Beine ſchwarz. 

617. Binotatus, Ljungh, ſchwarzbeiniger, rothörniger 
Gr. — Schwarz, ftarf und dicht punftiert, fein grau bleiſchimmernd 
behaart; Stirn jeicht gefurdt; Hſch. mit Eindrüden wie Nr. 615; FId. 
jtarf punftiert; Fühler dunfel rotbraun mit jchwarzem Wurzelglied; 
Kiefertafter jchwarzbraun mit gelbem Wurzelglievde. — Im Frühjahr 
nicht felten. — 5 mm. 

2] Beine gany ober teilweije gelblich. 

618. Impressus, Germ., grünfhimmeruber Gr. — Schwarz 
mit grünlichem Metallihimmer, dicht punftiert, fein behaart; Kopf mit 
zwei tiefen, breiten Stirnfurchen; Hſch. mit undeutliher Mittelrinne; 
Tafter, Fühler und Beine roftgelb, die Hüften ſchwarz. — Ziemlich 
häufig unter Moos. — 4 mm. 

619. Genieulatus, Grav., gelbhörniger, ſchwarzfüßiger 
Gr. — Tief und dicht punftiert, fein weißlich behaart; Stirn breit 
und jeicht gefurcht; Hſch. vor der Mitte etwas ermeitert mit feichter 
Mittelrinne; Fühler in der Mitte gelbbraun, an den Enden dunfler; 
Beine gelbbraun mit ſchwarzen Hüften und Tarſen. — Nicht felten. 
— 4 mm. . 

620. Erichsoni, Rye (Flavipes, Er.), Erichſon's-Gr. — 
Von Nr. 618 unterjchieden durch geringere Größe, fehlenden Metall- 
jhimmer, flacher gefurdhter Stirn und hinten ftarf verengtes Hſch. — 
Ziemlich häufig. -—— 3'/; mm. 


158. Gattung. Euaesthetus, Kurzfuß-D. 


621. Bipunetatus, Ljungh, 8. — Schwarzbraun, dicht punftiert 
und fein behaart; Kopf roſtrot; Hich. oben Hinter der Mitte mit zwei 
feinen Längslinien; Fühler und Beine roftrot. — Unter faulenden 
Pflangenteilen. — 1'/, mm. 


7.0. 3%. Oxytelini, Kleinring-H. 


Mittelgüften weit von einander getrennt; Körper 
kurz und breit; Kopf jehr groß mit ftarken 


KIERRIEREEE cu. me Oxyporus, 
Mittelhüften zufammen ober nur wenig aus 

einanderſtehend. em 1 

1. Tarſen dreiglieerig - - > 2 2 0 20 . 2. 

Tarſen fünfgliebrig - > > 2 0 2 00. . b. 
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2. Vorderſchienen mit zwei Dornreiben- . .» . .» Rledius. 
Vorderſchienen mit einer Dormreibe . . » . . 3. 
Vorderſchienen unbebotnt . . 2 2 220. > Trogophloeus. 

3. Schildchen groß, dreiedig, vorn beiderjeits mit 

einer vertieften Rinne ". -.. . 2 2 20. Platystethus. 
Schildchen jehr Hein . >» 2 2 2.2. a 4. 

4. Müttelhüften getrennt - 3 2 02 2 nd Oxytelus. 
Mittelhüften genäbett & 2 2 2 2 2 na. ‘Haploderns. 

5. Mittelhüften getrennt «© 2 2 2 2 2 na Coprophilus. 
Mittelhüften genähert, Körper flach und breit . Deleaster. - 


159. Gattung. Oxyporus, Großkopf-Kl. 


622. Rufus, L., ſchwarzer Gr. — Glänzend ſchwarz; Hſch., 
die erften vier Hinterleibringe und Beine rot, Schenfelmurzel ſchwarz; 
Fld. mit großer, rotgelber Schultermafel. — Häufig im Juni, Auguft 
und Herbit, oft an Grashalmen figend. — 6'/—8’j; mm. 

623. Maxillosus, F., gelbbrauner Gr. — Rötlich gelbbraun; 
Kopf, Hi. und Bruft pechſchwarz; Fld. gelbbraun mit ſchwarzer Spike. 
— Am Frühjahr, Juli und Herbit auf Pläben, an denen Champignons 
wachjen, welche den Larven ald Nahrung dienen. — 6'/a—8'j, mm. 


160. Gattung. Bledius, Dornſchienen-Kl. 
a) Hi. mit einer vertieften Mittelrinne. 
1) Stirn bei beiden Gejchlechtern beiberjeitS über der Fühlerwurzel mit einem Höder ober 
Horn; Borberrand bes Hſchs. beim JI gewöhnlih nah vorn in ein Horn auslaufend. 

624. Trieornis, Hbst., dreihörniger D. — Schwarz; Stirn 
beim S mit zwei breit gebrüdten, langen Hörnern, beim 2 mit 
Hödern; Hich. breiter als lang, nach hinten ftarf verengt, dicht punftiert 
mit tiefer Mittellinie, welche beim S bis zur Spike des Hornes reicht; 
Fld. rot mit dunkler, dreiediger Makel am Schildchen, feltner rotbraun 
mit dunkler Spike; Fühler und Beine rotbraun. — Bom Mai bis 
September an jalzigen Seen in jelbit gegrabnen Gängen. — 5’/,—6 mm. 

625. Unicornis, Germ., einhörniger D. — Schwarz; Stirn 
bei beiden Gejchlechtern mit Höckern, Hſch. jo breit als lang, mit ge 
raden Seiten, dicht punftiert, mit feiner, nur bis zum Horn (beim $) 
reichenden Mittellinie; Fld. dicht punftiert, oft mit roſtbraunem Spiken: 
rande; Fühler, Beine und Hinterleibjpige roftbraun. — Am Sommer 
an Salzjeen. — 3’ —4 mm. 

626. Bicornis, Germ., zweihörniger D. — Schwarz; Stirn 
beim & mit jpigen, beim Q mit abgeftugten Hörnern; Hſch. pechfarben, 
lederartig gerungelt mit tiefer Mittellinie; Fld. rot mit ſchwarzer Naht; 
Mund, Fühler und Beine rot. — Lebensweije ebenjo. -— 4; —5 mm. 
2) Stim und Hſch. bei beiden Geſchlechtern ohne Höder ober Horn. 

627. Opacus, Block, {Hwarzer,gelbbeiniger D. — Schwarz; 
Hſch. fein und feicht punftiert mit feiner Mittelrinne, breiter als lang; 
Fld. braunrot mit dunkler Naht, länger als das Hſch., tief und dicht 
punftiert; Fühlerwurzel und Beine gelbbraun. — Am Rande von 
Lehmpfügen und Salzſeen. — 3'/; mm. Br 

8* 


116XI. Fam. Staphylinidae, Halbflügler, Kurzflügler. 


628. Femoralis, Gyll., rotgeſchienter D. — Pechſchwarz; 
Stirn beiderſeits über den Augen mit einem Eindruck; Hſch. breiter 
als lang, hinter der Mitte ſtark verengt; Fld. ſchwarz, länger und 
breiter als das Hſch. dicht und tief punktiert; Fühler mit roter Wurzel; 
Mundteile und Beine rojtrot, legtre mit dunklen Hüften und Schenkeln. 
— Biemlih Häufig auf Lehmboden im mittleren Deutſchland. — 
3'!/,—3!jg mm. 

b) Hſch. mit glatter, nicht vertiefter Mittellinie. 

629. Cribricollis, Heer (Rufipennis, Er.), hellvotjlügliger 
D. — Glänzend ſchwarz; Hſch. jo lang als breit, tief punftiert mit 
glatter Mittellinie; Fld. hellrot, um dag Schildchen dunkler, nicht dicht 
aber tief punktiert, breiter und länger als das Hſch.; Fühler und Beine 
lebhaft rot. — Im mittleren und füdlichen Deutichland, im uni. — 4 mm. 


630. Pygmaeus, Er,‚fleiner,braunflügliger®d. — — Glänzend 
ſchwarz; Hſch. mit glatter "Mittellinie, ſchwach punftiert, nad hinten 
allmälig verengt; Fld. gelbbraun, ebenjo Fühlerwurzel und Beine; 
Hinterleibfpike unten rotbraun. — Nicht haufig auf Lehmboden. — 
1 31,—2 mm. 


161. Gattung. Platystethus, Großſchild-Kl. 
a) Scheitel mit einer deutlichen, vertieften Querlinie. 

631. Cornutus, Gyll., gehörnter Gr. — Glänzend ſchwarz; 
Stirn dicht punftiert; Sb. fein hautartig gerungelt mit Eleinen, höder: 
artigen Zwijchenräumen, ſchwarz mit ——— Spitze; Beine pech— 
braun, Schienen und Tarjen heller. — Abart Alutaceus, Thoms., hat 
wenig punftierte Fld., dunkle Schienen und Tarſen. — In Dinger und 
unter faulenden Bilanzen. — 3—3!/, mm. 


632. Arenarius, Fourer. (Morsitans, Payk.), fladjtirniger 
Gr. — Glänzend ſchwarz; Fld. jehr fein Tängsgeftrichelt und zerjtreut 
grob punktiert; Stirn flach mit tiefer Mittelfurche; Mundteile, Schienen 
und Tarſen bräunlich roſtgelb. — Sehr häufig im Dünger. — 31 —4 mm. 

b) Scheitel ohne Querlinie, 

633. Nodifrons, Sahlb., höderftirniger Gr. — Glänzend 
ſchwarz; Stirn beiderſeits mit einem Höder über der Fühlerwurzel; 
Hſch. halb jo lang als breit; Schienen und Tarjen gelbbraun. — Nicht 
überall. — 2’/; mm. 

634. Laevis, Kiesw., rinnenhaljiger Gr. — Ebenſo; Stirn 
ohne Höder; Sic. mit feiner Mittelrinne; Schienen und Tarjen gelb- 
braun. — Im Sommer auf den Alpen in Kubfladen. -— 2—2'/), mm. 


162. Gattung. Oxytelus, Kleinſchild-Kl. 
a) Seitenrand des Hichs. geferbt. 

635. Rugosus, Grav., runzelbaljiger Kl. — Schwarz; Sid. 
tief runzlig punftiert mit Drei Längsfurchen, von denen ſich die äußeren 
nach vorn verſchmälern; Fld. dicht und tief punkiert, fein gerunzelt; 
Beine rötlich pechbraun. — Im Herbſt und Frühjahr über — 
ſchwärmend, ſehr häufig. — 4 mm. 


XI. Fam. Staphylinidae, Halbflügler, Kurzflügler. 117 


636. Opacus, Kr., mattihmwarzer Kl. — Mattſchwarz; Stirn 
und Hi. mit Längsrunzeln, welche von feinen, erhabnen Linien be- 
grenzt find; Fld. dicht lederartig gerunzelt; Beine roftfarben. — In 
Dejterreih und Ungarn. — 4°, mm. 


#37. Inseeatus, Grav., grubenjtirniger Kl. — Glänzend 
ſchwarz; Stirn beiderjeitd grubig vertieft; Hſch. Hinten ſchwach verengt, 
ftarf und Dicht punftiert, mit drei Längsfurchen, von denen jich die 
außeren voru erweitern; Fld. braunrot, am Schildchen dunkler, dicht 
und tief punftiert; Weine roſtrot. — Nicht häufig. — 4 mm. 


b) Seitenrand des Hichs. ganzrandig. 
1) Etirn punftiert, die Punkte nur ſtellenweiſe zufammenfließend. 

638. Piceus, L., pehfarbner Kl. — Glänzend ſchwarz; Stirn 
punftiert, vorn mit glattem Eindrud, Hinten mit einer Mittelfurdhe; 
Hſch. mit drei Yängdfurchen, von denen Die äußeren gebogen find; Ib. 
gelbbraun, dicht punftiert und fein gerungelt, länger und breiter als 
das Hi. ; Fühlerwurzel und Beine gelbbraun. — Sehr häufig. — 4'/, mm. 

639. Seulptus, Grav., glattleibiger Kl. — Ebenjo; Stirn 
wie beim vorigen; Sich. mit gleichen Furchen, hinten verengt; Fld. fein 
und dicht längsrunzlig; Fühlermurzel und Beine gelbbraun; Hinterleib 
auf der Oberjeite glatt. — Nicht häufig. — 4 mn. 

640. Inustus, Grav., ſchwarzhörniger KI. — Ebenjo; Stirn 
über dem Munde glatt, beiderfeits flach eingedrückt; Hſch wie bei Nr. 639; 
Fld. pechbraun; Beine gelbbraun; Hinterleib oben fein zerſtreut punktiert. 
— Nicht häufig, — 4 mm. 

2] Stirn dicht längs gerunzelt. 

641. Nitidulus, Grav., glänzender Kl. — Glänzend ſchwarz; 
Stirn über dem Munde eingedrüct, glatt, beiderjeits breit und kurz 
gefurcht; Hſch. mit Iharfwinfligen Vorder: und ftumpfen Hintereden, 
dicht und tief punftiert mit drei Längsfurchen, von denen Die mittlere 
tief, die äußeren etwas undeutlich find; Fld. dunfelbraun, Beine gelb: 
braun. — Am Sommer und Herbit gemein in Kubfladen, — 2—2'/, mm. 


642. Tetracarinatus, Block (Depressus, Grav.), flader, 
dicht gerumzelter Kl. — Mattſchwarz, flach, oben, mit Ausnahme 
des dicht punftierten Hinterleibes, jehr dicht längs gerunzelt; Stirn 
nur beiderjeits mit jeihtem Eindrud; Vorder- und Hintereden des Hſchs. 
abgerundet; Fld. breiter und länger als das Hſch.; Beine gelbbraun. 
— Wie der vorige jehr häufig. — 1’; —2 mm. 


163. Gattung. Haploderus, Dung: RI. 


643. Caelatus, Grav., budtidhieniger D. — Glänzend 
ſchwarz, fein behaart; Kopf auf der Stirn grubenartig vertieft, nahe 
der Fühlerwurzel mit kleiner Furche; Hich. mit fcharfwinfligen Vorder 
und gerumbeten Hintereden; Ild. zerſtreut punftiert, gelbbraun; Beine 
roftgelb; Vorderſchienen vor der Spike ausgeſchnitten. — Häufig über 
Dünger oft ſchwärmend. — 4'j; mm. 
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644. Caesus, Er., glattjhieniger D. — Vom vorigen durch 
ftumpfediges Hſch. und nicht ausgefchnittene Vorderſchienen unterjchieden. 
— In Mitteldeutfchland und Oeſterreich. — 4'/; mm. 


164. Gattung. Trogophloeus, Glattſchienen-Kl. 


645. Cortieinus, Grav., [hwarzbeiniger GI. — ein grau 
behaart, ganz ſchwarz mit pechbraunen Knieen und Tarjen; Hſch. breiter 
als lang, vor der Mitte jtarf gerundet erweitert, dicht punftiert, oben 
mit zwei ſchmalen, ſchwach gefrümmten Bertiefungen; Kopf Dicht 
punftiert, an den Fühlerwurzeln mit fleinen Grübchen; Fld. Dicht 
punftiert. — Sehr häufig in feuchten Graſe. — 1'/—1?j, mm. 

646. Pusillus, Grav., gelbbeiniger Gl. — Fein grau be= 
baart, ſchmal, ſchwarz; Hſch. beiderfeitS leicht gerundet, undeutlich 
punftiert, oben mit zwei jehmalen Längseindrüden; Fld. gelbbraun, 
breiter und länger als das Hich., fein und Dicht punktiert; Fühlerwurzel 
und Beine gelb. — Ziemlich häufig. — 1’; mm. 


165. Gattung. Coprophilus, Laub-Kl. 


647. Striatulus, F., 2. — Glänzend ſchwarz, unbehaart; Kopf 
zerſtreut punftiert mit je einem Eindruck über den Fühlerwurzeln; Hſch. 
mit ſcharfem Seitenrande, hinten verengt, breiter als lang, mit zwei 
Bertiefungen vor dem Hinterrande und oben mit einem Längseindrud; 
31d. pehbraun, länger und breiter als das Hſch., punftiert gefurcht 
mit glatten Zwiſchenräumen; Fühler pechbraun, Beine rojtrot; ungeflügelt. 
— Im April, Mai, Juli und Auguft ımter altem Laube und auf 
Dünger. — 6"; mm. 


166. Gattung. Deleaster, Flach-Kl. 


648. Dichrous, Grav., 31. — Rojtbraun, flach, Kopf und Hinter: 
leib braunfchwarz; Kopf dreiedig mit großen Augen, breiter als das 
Hſch.; diefes mit gerundeten Vorder: und jcharfen Hintereden, vor ber 
Mitte rund ermeitert, oben beiderjeit3 neben der Witte und vor dem 
Schildchen eingedrüdt; Fld. doppelt jo breit und lang als das Hſch.; 
Borbertarjen beim S etwas erweitert. Abart Leachi, Curt. ſchwärz- 
liche Flügeljpigen ; geflügelt. — Im mittleren Deutfchland, nicht überall. 
— 8 mim, : 


6%) 


— 


8. U. F. Homalini, Flach-H. 


Entweder ein ober beide Oberkieſer gezähnt . . I: 
—— ungezähntttt... ae 3. 
1. Oberkieſer an der Spitze ſcharf ameigähnig PR Anthophagus. 
Oberkiefer mit einem Say in der Mitte. . . 2. 
2. Beide Oberkiefer in der Mitte mit einem Zahı . Lesteva. 
Nur ein DOberkicfer in der Mitte mit einem Zahn Homalium. 

3. Zunge an ber Spibe fanft ausgebuchtet, Schienen 
ohne Dornen. RER Lathrimasum. 
gunge tief zweilappiggg.. 4. 
4. Vorderſchienen fein beborn... 22. Ampbichroum. 


Borberjhienen unbevornt . . . . .» EN Anthobium., 
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167. Gattung. Anthophagus, Zahn: Fl. 
a) Hinterleib ſchwärzlich, höchſtens die Spike oder die Geitenränber heller. 

649. Alpinus, Payk., ſchwarzhalſiger 3. — Pechſchwarz; 
Hſch. mit rechtwinfligen Hintereden, vor der Mitte gerundet erweitert ; 
Fld. dicht punftiert, blaß gelbbraun; ebenjo die Fühlerwurzel, die Beine 
dunkler; S auf der Stirn beiderjeit3 mit je einem jpigen Horn. — 
Am Sommer häufig auf Blüten, im Riefengebirge und den Alpen. — 
3 mm. 


650. Omalinus, Ztt., rothaljiger 3. — Pechſchwarz; Hſch. 
rotbraun mit vechtwinfligen Hintereden, a hinten ſchwach verengt; 
Fld. gelbbraun, breiter und viel länger ald das Hich., Dicht punktiert; 
Fühler und Beine gelbbraun, Kopf rotbraun. — Wie voriger, — 
28/. 8 mm. 

b) Hinterleib rot⸗ oder gelbbraun, höchſtens vor ber Spitze etwas dunkler. 
1] Kopf pechbraun. 

651. Abbreviatus, F. (Caraboides, R.), ſchwarzköpfiger 3. 
— Roftbräunlid; Kopf ſchwärzlich; Hſch. herzförmig, ſpärlich punftiert 
mit rechtwinkligen Hintereden; Fld. doppelt fo breit und lang al3 das 
Hſch., ſtark punkriert, oft mit einer dunkleren Binde Hinter der Mitte; 
Beine gelb, Hinterleib vor der Spite dunfel. — Sehr häufig im Spät 
berbit. — 392 —4 mm. 

2] Kopf rotbraun. 

652. Caraboides, L. (Testaceus, Grav.), roſtköpfiger, lang» 
börniger 3. — PBräunlich roftgelb; Kopf und Hſch. dunkler; erfterer 
zwifchen den Augen mit zwei tiefen Strichen; Hſch. oben dicht und 
tief punftiert, vor der Mitte erweitert, Hintereden rechtwinklig; Id. 
doppelt jo breit und lang als das Hich.; Fühler länger als der halbe 
Körper. — Sehr häufig im Spätherbit, verfriecht fich oft in Spinnen 
nejter. — 4'/; mm. 

653. Praeustus, Müll., [hwarzflediger 3. — Aehnlich dem 
vorigen; ld. mit je einer großen, runden, ſchwarzen Mafel vor der 
Spige, Hinterleib ſchwärzlich. — Lebensweife ebenſo. — 4’; mm. 


168. Gattung. Lesteva, Sumpf:$l. 


654. Longelytrata, Goeze (Bicolor, F.), S. — Schwar;, fein 
behaart, dicht punftiert; Hſch. vor dem Schildchen mit einer Fleinen 
Grube und ſcharfwinkligen Hintereden, vor der Mitte ſtark gerundet 
erweitert; Fld. viel breiter und doppelt jo lang als das Hſch., Dicht 
punftiert, pechbraun; Fühler braunrot; geflügelt. — Sehr häufig auf 
Sumpfmwiejen unter Steinen und Moos. — 3°/,—4 mm. 


169. Gattung. Lathrimaeum, Schwamm-Fl. 


655. Atrocephalum, Gyll., Schw. —- Roftgelbbräunlic; Kopf 
pechſchwarz; Bruft ſchwärzlich; Hſch. an der Spike ſchwach auögerandet 
mit abgerundeten Vorbereden, oben mit feichter Mittelrinne, neben dem 
Seitenrande mit einem Grübchen; Fld. breit, den Hinterleib zum größten 
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Teil bedeckend, dicht und ſtark punktiert. In faulen Baumſchwämmen. 


— 2!/, mm. 


170. Gattung. Amphichroum, Dornfhienen: Fl. 


656. Canaliculatum, Er., D. — Schmarz, fein behaart; Hſch. 
roftgelb; Fld. gelb, ſtark punktiert; Mund, Fühlerwurzel und Hinter: 
Ieib des 2 vojtgelb; Borberjchenfel des S bedornt. — Im Sommer 
auf blühenden Gefträuchen, häufig. — 5 mm. 


171. Gattung. Homalium, Rinden-Fl. 


a) Fld. glatt, verworren oder runzlig punktiert. 
1] Sid. auf der Echeibe mit zwei deutlichen Yängseindrüden. 

I] Oberſeite des Körpers deutlich punftiert. 

657. Rivulare, Payk., dickhörniger R. — Schwarz, glänzend; 
Hſch. vorn erweitert mit gerundeten Border: und jcharfen Hintereden; 
F1d. braun; breiter und doppelt jo lang als das Hich.; Fühler allmälig 
verdicdt, ihre Wurzel, wie die Beine gelbbraun. — Gemein unter Rinden, 
auch an faulenden Stoffen, — 3 mm. 


658. Caesum, Grav., grubenhalfiger R. — Ebenjo; Hſch. mit 
helleven Rändern und einem Grübchen am Borberrande außer den 
Längseindrüden; Fld. dunfelbraun; Fühler pechſchwarz; Beine gelb: 
braun. — Nicht jelten auf Blüten. — 2°, —3 mm. 

II] Oberjeite des Körpers kaum jihtbar punktiert. 


659. Pusillum, Grav., flacher, glatter R. — Mattſchwarz; 
Hſch. doppelt jo breit al3 lang, vorn gerundet, hinten verengt, Hinter- 
eden rechtwinklig; Hich. außer den Yängseindrüden noch am Seitenrande 
mit einer Vertiefung, Fühler und Beine gelbbraun. — Nicht jelten 
unter Baumrinden. — 1’ mıa. 

2) Hſch. auf der Scheibe glatt ober mit jehr jeichten Längseindrüden. 

I] td. jehr fein und verworren punftiert. 

660. Deplanatum, Gyll., geſtreckter R. — Pechſchwarz, glänzend, 
lang gejtredt; oben fein umd dicht punftiert; Hich. vor der Mitte er: 
weitert, vorn abgerundet, hinten rechtwinklig. die Ränder heller gefärbt; 
Fld. roftgelbbraun, viel länger als breit; Fühler und Beine rötlich 
gelbbraun. — Nicht felten im Frühjahr unter Rinden und auf Blüten. 
— 92°%,—3 mm. 

II] Ild. dicht punttiert, an ber Naht ſchwach gerungelt. 

66!. Rufipes, Fourer. (Florale, Payk.), rotbeiniger R. — 
Glänzend ſchwarz; Hſch. vorn und hinten verengt, vorn gerundet, hinten 
rechtwinklig; Fld. breiter und länger als das Hſch., pechſchwarz; Beine 
und Fühlerſpitze rotbraun; Hinterleib fein punftiert. — Im Frühjahr 
häufig unter Baumrinde und auf Blüten, — 4 mm. 

b) lo. reihenförmig punftiert. 

662. Striatum, Grav., geftreifter R. — Schwarz; Hſch. halb 
fo lang als breit mit jcharfen Hintereden, oben dicht punftiert mit zwei 
flachen Längseindrüden; Fld. jhmwarzbraun, doppelt jo lang als das 
Hſch.; Beine gelbbraun. — Nicht jelten. — 2 mm. 
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172. Gattung. Anthobium, Blüten-Fl. 


663. Abdominale, Grav., ſchwarzleibiger BI. — Bräunlich 
roftgelb; Hich. breiter als lang, deutlich punftiert, mit ftumpfen Hinter: 
efen, oben mit zwei Grübchen und ſchwacher Mittelrinire; Fld. breiter 
und viel länger ald das Hich., dicht punftiert, gelb; Hinterleib ſchwarz. 
— Sehr häufig im April und Mai auf Blüten. — 3'/,; mm. 

664. Minutum, F., ſchwarzer BI. — Schwarz, glänzend; Hſch. 
fein und fparfam punftiert, am Seitenrande ſchwach eingebrüdt; Fld. 
braun, dicht punktiert, jehr lang; Fühlerwurzel und Beine roftgelb; 
Hinterleib fein behaart. — Häufig im Juni. — 1'/; mm. 

665. Ophthalmieum, Payk., punfthalfiger BI. — Rötlich 
gelbbraun ; Sich. Dicht und gleihmäßig punftiert, breiter als lang, vorn 
und Hinten abgeſtutzt mit gerundeten Eden und feichter Mittellinie; 
Fld. doppelt jo lang ald das Hich., rojtgelb; Hinterleib fein punftiert. 
— Nicht fellen auf Blüten. — 1’/a—1?,, mm. 


9. U. 5%. Protinini, Klein-H. 


ühler mit drei vergrößerten Endgliedern . . . Protinus. 
übler mit nur einem vergrößerten Endgliede . Megarthrus. 


173. Gattung. Protinus, Kl. 


666. Brachypterus, F., glatthaljiger Kl. — Schwarz; Hid. 
halb jo breit als lang, glatt, nach vorn verengt, am Hinterrand zwei— 
mal gebuchtet; Fld. dicht punftiert, breiter und über doppelt jo lang 
als dad Hſch.; Fühlerwurzel und Beine roftgelb. — Ziemlich häufig 
auf Blüten. — 1’/; mm. 


174. Gattung. Megarthrus, Kl. 


667. Affinis, Mill, ſchwarzhörniger Kl. — Mattſchwarz; 
Hih. mit rötlichen Seitenrändern; Fld. dicht punftiert mit rötlichem 
Epitenrande; Kniee, Schienen und Tarjen roftrot. — In faulenden 
Pflanzenſtoffen. — 2 mm. 


10.10. F. Phloeocharini, Zwerg:S. 


175 Gattung. Phloeocharis, Zw. 


668. Subtilissima, Mann. Zw. — Schmwarzbraun, fein grau 
behaart; Hſch. ſehr jein punkftiert, vorm verengt, breiter als lang; Ild. 
fein punftiert, jo breit und viel länger als das Hih.; Mundteile, 
Fühler und Beine roftgelb. — 1’, mm. 
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XII. Fam. Pselaphidae, Zajtfäfer. 


Kleine zierlihe Käferhen mit elfs(jeltner zehn-Igliedrigen, 
gewöhnlich keulenförmig verdidten Fühlern, verkürzten Fld., 
roßen Kiefertaftern und zwei- oder breigliedrigen Tarſen. — 
Sie leben in und bei Ameifenfolonien, unter Yaub, Moos, 
Steinen u. ſ. mw. 


Endglied der Tarfen mit zwei Klauen . — 1. 
Endglied ber Tarſen nur mit einer Klaue . 8. 
1. Fühler an ber Wurzel nahe ——— die 
beiden Klauen gleich groß . 2. 
übler getrennt, die Klauen ungfeic N Batrisus. 
2. Kiefertajter breiglievrig. . . nr ae Chennium,. 
Kiefertafter viergliebrig . . Tyrus. 
3. „Fühler an der Wurzel zufammenftehend —— 4. 
ühler getrennt . b. 
4. Letztes Kiefertaftergtich eiförmig; Kopf mit tlei⸗ 
Fr Höder, auf welchem bie BR —— 
Pselaphus. 
Snptes Kiefertafterglied beilförmig ae fl Tychus. 
5. Letztes Kiefertafterglied beilförmig . i Bythinus. 
Letztes Kiefertafterglied ſpindel- ober eiſdemiig 6. 
6. — mit fünf Ringen . . R Bryaxis. 
interleib mit jech® Ringen . ——— 7. 
7. Körper länglich — —— Trimium. 
Körper flach gedrückt . . Zr ah oh Euplectus. 


176. Gattung. Chennium, Zweiflau:T. 


669. Bituberculatum, L., ftirngefurdhter Zw. — Kaſtanien— 
braun, fein graulich behaart; Stirn mit einer Mittelfurcdhe und beiber- 
jeit3 einem Höderchen; Hſch. fegelfürmig, vorn verengt mit einem 
Grübchen; Beine lang, dickſchenklig. — Im mittleren und weltlichen 
Deutjchland in Ameifennejtern. — 2°/, mm. 


177. Gattung. Tyrus, Zweiflau:T. 


670. Mucronatus, Panz., nabtjtreifiger Zw. — Schwarz, 
bräunlich behaart; Hſch. hinten mit zwei, Durch eine feine Linie ver- 
bundnen Gruͤbchen; Fld. rot, fein punktiert mit einem vertieften Streifen 
neben der Nabt; Fühler und Beine rot. — Ziemlich felten, unter Moos 
und Steinen. — 29. mm. 


178. Gattung. Batrisus, $ladftirn. 


671. Delaportei, Aub., Delaporte’3:%1. — Glänzend roft: 
tot, gelbgrau behaart; Kopf dicht runzlig punftiert, Scheitel ftark ges 
wölbt mit einem länglichen Grübchen; Hſch. vor dem Hinterrande mit 
drei durch eine Querfurdhe verbundnen Grübchen, mit ftarf vertiefter, 
erhaben gerandeter Dittelrinne; Hinterleib ſchwarzbraun, der erſte Ring 
mit drei tiefen Grübchen. — Eelten, im füblihen Deutſchland. — 


2! mm. 
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672. Venustus, Reichb., flahjcheiteliger Fl. — Ebenfo; 
Scheitel flah; Mittelrinne des Hſch's. fein, nur bis zur Mitte -reichend; 
Hinterleib pehbraun. — Selten; in Bergmwäldern im Frühjahr in 
Ameijennejtern, — 2 mm. 


179. Gattung. Bryaxis, Dickſchenkel-T. 


a) Der umgeihlagne Rand der Fld. ohne Längslinie; die drei Grübchen auf dem Hſch. 
nicht verbunden. 


1] Die drei Grübchen find von gleicher Größe. 

673. Fossulata, Rchb., faftanienbrauner D. — Glatt, 
fajtanienbraun, äußerſt fein behaart; Fühler‘ und Beine roftbraun; die 
vorderen Schenfelringe bei dem Z mit einem Zahn; erſter Hinterleib: 
ring bei beiden Gefchlechtern einfah. — Im Frühjahr oft jehr häufig 
unter Steinen auf Graspläten. — 2 mm. 

674. Helferi, Schmidt, Helfer's-D. — Glänzend pehichmwarz ; 
Fld. blutrot; Fühler und Beine roftrot; die vorderen Schenfelringe 
des 3 ſpitz gezähnt; erfter Hinterleibring groß, beim S an der Spike 


mit einer Halbmondförmigen Grube. — Auf Salzboden, — 1!/; mm. 
2) Das mittelfte der drei Grübchen ift jehr Mein. 
675. Iuncorum, Leach, hell votbrauner D. — Glänzend 


bel rotbraun, fein graubaarig, Kopf und Hſch. dicht punftiert; Id. 
nach hinten erweitert, mit einem geraden Streifen neben der Naht und 
einem gebognen daneben; erjter H.nterleibring länger als die andern. 
— Im Frühjahr nicht jelten unter Steinen. — 1°/, wm. 

676. Impressa, Panz., ſchwarzer D. — Glänzend ſchwarz, 
fein behaart; Hſch. glatt, fuglig; Fld. dunkelrot, mit Streifen wie 
voriger; Tafter gelbbraun, Fühler und Beine braunfchwarz; Hinterleib- 
ringe gleih lang. — Bom April bis Juni, nicht häufig. — 1%, mm. 

b) Der umgeihlagne Seitenrand der Fld. mit einer vertieften Fängslinie ; die drei Grüb— 
hen des Hſch's durch eine Furde verbunden. (Rybaxis). 

677. Sanguinea, L., blutroter D. — Glänzend ſchwarz; 
Fld. mit Streifen wie Nr. 675, blutrot; Fühler und Beine braun; 
dad 5 hat Tängere Fühler und ein Zähnchen an den Vorberjchienen. 
— Im März bis Juni häufig unter Steinen auf Grasplägen, — 2 mm. 


180. Gattung. Bythinus, Zahnhorn-T.. 
a) Hſch. nicht, höchſtens am Hinterrande undeutlich punktiert. 


678. Bulbifer, Rehb., gelbbeiniger 3. — Glänzend pech— 
braun, fein behaart; Fld. ſtark behaart; Fühler und Beine gelbbraun; 
J mit zwei dicken Wurzelgliedern ber Fühler, deren erſtes ein kleines 
Zähnden trägt. — Am Frühjahr unter Moos und Steinen; nicht 
jelten. — 1. —1!/, mm. 

679. Seceuriger, Rchb., roftbeiniger 3. — Bon vorigem 
unterſchieden durch rojtrote Fühler und Beine, das zweite Fühlerglied 
des J nur an der Spike mit einem Zähndhen. — Unter Steinen, aud) 
bei Ameijen. — 1’/, mm. 
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b) Hi. deutlich punktiert. 

680. Puncticollis, Denny, punfthalfiger 3. — Glänzend 
rotbraun, fein behaart; Hſch. vorn und Hinten verengt; ld. braun: 
ſchwarz; Fühler hellbraun, beim SZ das erjte Glied an der Spike 
ſchwach erweitert. — Ziemlich häufig. — 1’/; mm. 


181. Gattung. Pselaphus, Keulen-T. 


681. Heisei, Herbst, Heiſe's-K. (jiehe Abbildung), — 
Glänzend roftrot, fein grau behaart; Hi. am Hinterrande ohne ver- 


Mar E 
— 
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tiefte Bogenlinie; Ild. nach Hinten gleichmäßig erweitert mit einem vers 
tieften Nahtitreifen; WVorderjchenfel beim 5 verdidt. — Am April und 
Mai häufig unter Steinen und bei Ameijen. — 2'/; mm. 

682. Dresdensis, Herbst, brauner 8. — Glänzend Fajtanien- 
braun; Hich. mit einer vertieften Bogenlinie am Hinterrande, fonft wie 
der vorige. 


182. Gattung. Tycehus, Langhorn-T. 


683. Niger, Payk.,2. — Glänzend pechſchwarz, fein grauhaarig ; 
Kopf dreiedig mit höderartig erweiterter Stirn; Hſch. ganz glatt, vorn 
und hinten verengt; Fld. mit einem Naht: und abgefürzten Rüden: 
ftreifen; Fühler und Beine voftgelb, exitere jo lang als der Halbe 
Körper. — Im April und Mai häufig unter altem Laube. — 1’, mm. 


183. Gattung. Trimium, ®alzen:T. 


684. Brevicornis, Reichb., W. — Glänzend rotbraun, fein und 
dünn behaart; Id. mit einem Nahtitreifen und zwei Fältchen an ber 
Schulter; Fühler und Beine gelbbraun. — Nicht häufig unter Moos 
und vermodertem Laube. — 1 mm. 


184. Gattung. Euplectus, Furchenſtirn-T. 


685. Karsteni, Reichb., Karſten's-F. — Rötlich gelbbraun; 
Stirn fein und dicht punftiert, mit zwei, vorn zufanımenjtoßenden 
Furchen; Hſch. Dicht punftiert mit vier tiefen Grübchen; Id. mit einem 
vertieften Naht: und abgefürztem Rüdenjtreifen. — Häufig im Herbit 
und Frühjahr unter altem, vermodertem Laube. — 1''; mm. 

686. Nanus, Rchb., pehbrauner %. — Glänzend pehbraun, 
faum behaart; Scheitel mit einem Fleinen Grübchen; Stirn wie vorher; 
Hi. nicht punktiert, die drei Hintern Grübchen durch eine tiefe Quer: 
furche verbunden; Fld. mit tiefem Rücdenftreifen, heller braun; Fühler 
und Beine rojtbraum. — Häufig. — 1’/; mm. 
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XIII. Fam, Clavigeridae, Keulentäfer. 


Kleine, blinde Käfer mit jechsgliedrigen, feulenförmigen 
Fühlern, jehr kurzen, den Hinterleib nicht bededenden, in einen 
Haarbüſchel endigenden Fld. und dreigliedrigen Tarſen, von denen 
die erſten beiden Glieder ſehr klein ſind, das dritte hat nur eine 
Klaue. — Sie leben in den Neſtern der kleinen, gelben Ameiſe, 
von denen ſie, wie auch ihre Larven gefüttert werden. 


185. Gattung. Claviger, K. 


687. Testaceus, Preyssl., kurzhörniger K. (fiehe Abbildung). 
— Glänzend roſtbräunlich, fein behaart; Fühler jo lang als der Kopf, 


* 


ihr drittes Glied jo lang als das folgende, wie dieſes breiter als lang. 
— ‚Häufig. — 1°, —2 mm. 

688. Longicornis, Müll., Tanghörniger K. — Keller; Fühler 
länger al3 der Kopf, ihr drittes Glied mwalzenförmig und viel länger 
als beide folgende zujammen. — In Mitteldeutichland. — 2"); mm. 


XIV. Fam. Seydmaenidae, Ameijenfäfer. 


Sehr kleine Käferhen mit elfgliedrigen Fühlern, fünf: 

liedrigen Tarſen, den Leib bededenden Fld. und fehlenden 

Hügeln. — Gie leben in den Nejtern der Ameifen, auch unter 
Rinden und vermodernden Pflanzen. 


Hſch. wenigftens jo breit als die Flo., nad bins 
Ka WE a a en Cephennium. 
Hſch. jchmaler als die ld. » 2 nn 1 

1. Viertes Kiefertafterglied kaum Be: ‚Fühler mit 
A drei größeren Endgliebern . . Eumicru®, 
Viertes ——— jein und ipig, aber deutlich 2. 

2. Kopf dur einen dünnen, kurzen Bald von dem 
Hſch. getrennt, Mittelbruft jtark kielförmig . Euconnus. 
Kopf dicht an das Hi. angrenzend } 8. 

3. Sich. faſt vieredig; Oberfiefer mit kurzer Spitze 

zweites Appenaſtergued viel länger als die 
beiden andennn. Neuraphes. 

Hſch. herzförmig; Oberkiefer mit ſtart gebogner 

Spitze; zweites Yippentafterglied kaum länger 
als EEE: ee a ee Scydmaenus. 
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186. Gattung. Cephennium, Breithals-A. 


689. Thoracieum, Müll, Br. — Glänzend pechſchwarz, fein 
grauhaarig; Hſch. ftarf gemölbt; Fld. an der Wurzel mit je einem 
Grübchen, äußerjt fein punftiert; Fühler und Beine bräunlich rojtfarben. 
— Nicht häufig; unter Ameijen. — 1 mm. 


187. Gattung. Neuraphes, Eckhals-A. 


690, Elongatulus, Müll., E. — Ebenſo; Hſch. am Hinterrande 
mit vier Grübchen und einer feinen, furzen, erhabnen Mittellinie; Id. 
punftiert, furz grau behaart, die Naht am Scildchen erhaben; Fühler 
und Beine hellbraun. -— Unter altem Laube und bei Ameifen; ziemlich 
felten. — 1’/; mm. 


188. Gattung. Scydmaenus, Herzhals-A. 


691. Collaris, Müll., H. (fiehe Abbildung). — Glänzend ſchwarz, 
fein behaart; Hſch. glatt; Fld. undeutlich punktiert; Fühler ünd Beine 


= > 3 
+4 


braun mit belleren Tarſen. — Nicht felten im Frühjahr unter vers 
moderten Pflanzen u. dergl. — 1!/; mm. 


189. Gattung. Euconnus, Dünnhals-A. 


692. Hirticollis, Ill, D. — Glänzend pechſchwarz; Sich. vorn 
verengt, dicht abjtehend gelbgrau behaart, am Hinterrande ınit einem 
Duereindrud; Fld. breiter ald das Hich., punfiiert, fpärlich lang be— 
baart; Fühler, Schienen und Tarjen gelbbraun. — Häufig im Früh: 
jahr unter Moos und altem Laub. — 1'/,; mm. 


190. Sattung. Eumicrus, Dickhorn-A. 


693. Tarsatus, Müller, D. -- Glänzend pechbraun, fein behaart ; 
Hi. walzenförmig, Hinten kaum verengt mit einer Reihe Fleiner Grüb- 
hen; Fld. eiförmig, hinten erweitert; Fühler und Beine vötlichgelb. — 
Nicht jelten unter Moos und dergl. — 2 mm. 


XV. Fam. Silphidae, Aastäfer. 


Kleine bis mittelgroße Käfer mit zehn: oder elfgliebrigen, 
gegen das Ende verdidten Fühlern, zapfenförmigen Vorberhüften 
und fünfglievrigen (manchmal vorn viergliebrigen) Tarſen. — 
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Sie leben wie ihre Larven von Aas und todten Inſekten, haben 
einen feinen Geruch und fondern, wenn fie berührt werben, 
meift einen ftinfenden Saft ab. Die Arten der Gattung Todten- 
räber verjcharren todte Tiere und legen daran ihre Eier ab. 
Einige Gattungen find augenlos und leben in Felshöhlen. 


Tajter mit —— — oder ahlenförmi⸗ 


gem Endgliede. . 1. U. F. Cholevini. 
Tafter mit eiförmigem oder ovalem Endgtiede; 
Hinterhüften genähert, einfah . . u 2. U. F. Silphini. 
1. U. F. Cholevini, Grotten: 4. 
RL. 1. 
Augen vorhanden 8. 
1. Sid. ſchlank, ſeine dinterwinte die "Schultern 
nicht umfaffend . 2. 


Hſch. breit, nad Born verengt, feine. Hinterwintel 
ipig, die Schultern umfaſſend, Vordertarſen des 

g erweitert. fünfglievrig . . Bathyseia. 
2. Kiel der Mittelbruft vorn ungezähnt, nicht ſent⸗ 
recht abfallend; Schildchen nicht ſichtbar; Kör— 

per ſpinnenariig mit langen Beinen .. Leptoderus. 
Kiel der Mittelbruſt vor dem Vorderrande fteit 
abfallend, zahnförmig voriretend;. Fld. ohne 


Längsfalten und Gtreifen . Pholeuon. 
3. Hinterleib mit ſechs Ringen; Fuhlerteule fünf: 
gliedrig . 4. 
Hinterleib mit. fünf oder beim 2 vier Ringen; j 
Fühlerkeule vieraliedrig . . . Colon. 
4. Mitteltarjen des einfach Fe u Choleva. 
Mitteltarjen des 1 Pr er Ptomaphagus. 


191. Gattung. Leptoderus, Spinnen:Gr. 


a) ld. glatt, zweites Fühlerglied länger als das dritte. 

694. Hohenwarti, Schmidt, Hohenwart's-Sp. — Glänzend 
kaſtanienbraun; Fld. heller, durchſcheinend kuglig. — Im Sommer in 
den Krainer Grotten, ſelten. — 6—7 mm 

b) Id. behaart, zweites Fühlerglied kürzer als das dritte (Propus), 

695. Sericeus, Schmidt, behaarter Sp. — Länglich, pehbraun; 

ar punftiert; Vorbertarjen des 5 ſchwach erweitert. — In Felsgrotten 
ain's und Kroatien's. — 5 mm. 


192. Gattung. Pholeuon, Scharfkiel-Gr. 


696. Gracile, Friv., Sch. — Braungelb; Kopf und Hſch. fein 
punktiert und behaart, dieſes länger als breit, ſchmaler als die Fld.; 
letztere ſtärler punktiert, lang rauh behaart; Fühler länger als der 
halbe ——— — Selten; im Biſarer Comitat Ungarn's in Felsgrotten. 

4 mm 
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193. Gattung. Bathysecia, Breithals-Gr. 
(Viele Bathyseia-Arten leben auch unter abgefallnem Yaube.) 
a) Erites Fühlerglied halb fo (ang als das zweite (Sophrochaseta). 
697. Paveli, Friv., Pavel's-Br. — Halbfugelförmig, kaſtanien— 
braun, jehr fein anliegend behaart; Fühler kaum länger als das Hid)., 


dieſes nad) vorn jtarf verengt, jehr fein punktiert. — Selten; unter 
altem Laube am Domoglet bei Mehadia in Ungarn. — 1°, mm. 


b) Erjtes Fühlerglieb jo lang ober länger als das zweite (Bathyscia). 
698. Freyeri, Mill., Freyer's-Br. — Elliptijch, gewölbt, fajtanien- 
braun; briıtes Füplerglieb länger al3 das vierte; Sıb. ohne Nahı= 
ftreifen. — Selten in den Grotien Krain's. — 2—2'/, mm. 


194. Gattung. Choleva, Schmalfuß-Gr. 


a) ld. geftreift; Fühler lang und bünn; das 8. Glied länger als breit; größere, lang⸗ 
geſtreckte Arten (Choleva). 


699. Angustata, F., gelbhaariger Shm. — Pechſchwarz, 
gelblich, fein anliegend behaart; Eeitenrand des Hſch's. und Fld. rot= 
braun; Hinterjchenfel des S nich: verbreitert; Nahwinkel der Fld. beim 
2 in eine Heine Spite ausgezogen. — Ueberall, aber nicht häufig; 
im Mai an Aas und faulenden Stoffen. — 5 mm. 

700. Cisteloides, Fröhl., braunbhaariger Shm. — Bom 
Vorhergehenden unterjchieden durch graubraun behaarte Fld., deuilich 
verbreiterte Schenfel beim Z und einfachen Nahtwinfel beim 2. — 
Bom Frühjahr bis Herbft in Süddeutſchland häufig, im Norden jeliner, 
wird auc in Felsgrotten gefunden. — 5 mm. 

b) Fld. nicht oder undeutlich geftreift; das 8. Fühlerglied breiter als lang, Fühlerſpitze 
ſchwach verdidt; Kleinere länglich eiförmige Arten. 

701. Badia, Strm., hellbrauner Shm. — Hell pechbraun; 
Hſch. vorn verengt mit rechtwintligen Hintereden; Fld. fein punktiert; 
ſechſtes Fühlerglied känger als breit. — Nicht häufig. — 21 —-2* mm. 


195. Gattung. Ptomaphagus, Breitfuß-Gr. 
a) Hſch. nach vorn bogenförmig verengt, faſt BETEN. 

702. Watsoni, Spence, Watſon's-Br. — Länglid eiförmig, 
Ihwarzbraun; Hſch. mit rechtwinkligen Hintereden, kaum jo breit als 
die Fldß dieje roftbraun; Fühler ſchwarz mit gelbem Wurzel: und End: 
gliede, Glied 8--10 nicht länger als breit, Glied 4--6 quer, mit deut— 
lih abgejerter Keule; Beine roftrot. — Vom Frühjahr bis Herbit 
überall häufig an Aas. — 2'/,—3'/; mm. 


b) Hid. an den Seiten gerundet, nur von der Mitte an entweder nad) vorn ober nad) 
vorn und hinten verengt. 


1] Hi. neben den Hinterwinfein nicht auägejchweift. 

703. Pieipes, Fbr., pechſchwarzer Br. — Pechſchwarz, fein 
punftiert, kurz anliegend gelblich behaart; Hſch. mit ſtumpfen Hinter: 
eden; Fld. jeitlich ſtark bauchig erweitert mit tiefen Streifen; Fühler 
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und Beine rojtrot, erjtere mit dunkler Keule. — Im Frühjahr — 
Sommer an faulen Pilzen und Baumſaft; nicht ſelten. — 5—5!/, mm 


704. Fuscus, Panz., ſchwarzbrauner Br. — a: 
Hi. mit tehtwinfftgen Hintereden und oft hellen Seitenränbern; Ib. 
nicht bauchig erweitert, länglich eiförmig, faum geftreift, roftbraun; 
Fühler einfarbig roftrot, jelten mit angebunfelter Keule. — An faulen- 
den Stoffen, Ende Frühjahr’. — 3°, —4'/; mm. 

705. Nigricans, Spence, ſchwärzlicher Br. — Von Nr. 704 
durch ſchwärzere Färbung, dunkle Fühlerkeule und fpigediged, vorn und 
hinten gleihmäßig verengtes Hſch. ; unterkhieben; Beine roftrot. — Am 
Frühjahr, nicht haufig. -— 4—5 mm 
2] Hi. dit neben den Hintereden ausgejchweift, letztere ſpitzwinklig. 

706. Affinis, Steph., bogenhalfiger Br. — Länglich eiförmig, 
ſchwarz; Hi. fein gelb behaart, um bie Hälfte breiter als lang; Ild. 
faum geftreift, reifartig blauſchwarz behaart; Fühler roftrot mit Dunkler 
Keule und gelbem Endgliede. — Ziemlich häufig im Frühjahr in 
Wäldern an faulenden Stoffen und Erfrementen. — 3! —4'/; mm. 


196. Gattung. Colon, Kurzleib-Gr. 


707. Fuseicorne, Kr., 8. — Länglich walzenförmig, ſchwarz— 
braun, matt, bicht vaub behaart; Hſch. matt, jehr dicht und ftarf 
punftiert; Fühler roftrot mit dunkler Keule; Borbertarfen und «Schienen 
erweitert. — Nicht häufig. — 2—2°/, mm. 


2. U. F. Silphini, Aaskäfer. 


interleib mit fünf Ringen . 

tirn ee dem Sinterranbe ber Augen mit 
zwei Nebenaugen, Hi. jhmal herzförmig; ld. 
tief punktiert geftreift. - » 2... 

Stirn ohne Nebenaugen; ld. ohne tiefe Puntt⸗ 
ſtreifen, meiſt mit drei Rippen. . 

. Zweites Fühlerglieb außerordentlich verkürzt, daher 
die Fühler fcheinbar zehngliebrig . . 

Zweites Fühlerglied nicht verfürzt; Fühler deutlich 
elfglebig - - 0 2 0 0 2 000. 

. Kopf ihnauzenförmig, viel Tänger als breit . 

Kopf fajt breiter als lang. 

.Ild. ungerippt; Vorberrand bes Hide. nicht aufs 
gebogen ; jmeites WTühlerglied länger als das 
dritte; Vordertarſen beim JS ftark erweitert . 

Fb. gerippt ; Vorderrand des His. ſchmal auf: 
— ; zweites Fühlerglied kürzer als das dritte; 

ordertarjen beim JS faum erweitert 

. Mittelhüften genähert . . . 

Mittelhüften entfernt . . 

. Kopf hinter den Augen verengt oder eingeſchnurt 

Kopf hinter den Augen verdickt, kurz und groß 

. Schienen gerade; Fühlerkeule undeutlich abgejegt; 
Borbertarjen beim Z erweitert . 

Schienen gebogen (beim ZZ jtärker); Fühlerkeufe 
ſtark abgeſetzt; — beim 22 — 
erweitert .. 


Bau, Die * 


J— mit ſechs Ringe. 2 0.“ 


1. 
10. 


Pteroloma. 
2. 

Silpha. 

3. 

4. 
6. 
Ablattaria. 
Peltis. 
6 ” 
9. 
7. 

8 
Parasilpha. 


Deudroxena. 


130 XV. Fam. Silphidae, Aaskäfer. 


8. Fühler allmälig verbidt; Kopfidild ſtark ab —9* Aclypea. 
ühler mit ring, abgejegter Keule; Kopfſchild 
nicht abge > > > Re Blithophaga. 
9. Augen Mein, — vorſtehend; Hſch. fein toment⸗ 
artig behaart > ! 0 2 02 0 0 000 a Pseudopelta. 


Augen groß, fuglig, vorftehend; Hſch. glatt, kreis— 
örmig 


ee ——— Asbolus. 
10. Fühler mit dreigliedrigem Endknopfe; Hi. dicht 
an die Fld. anſchließend. 2 2. Sphaerites. 
Fühler allmälig verbidt ober mit fünf größeren 
Endgliedernn. 11. 
11. Nahtwinkel der Fid. zahnförmig vortretend . . Necrophilus. 
Nahtwinkel ber Fld. einfach; ae der — 
taſter verdickt, eiförmig . . Agyrtes. 


197. Gattung. Pteroloma, Herzhals-A. 


708. Forsströmi, Gyll., 5. — Glänzend ſchwarzbraun, glatt; 
Kopf und Hſch. tief zerftreut punftiert; Fld. tief furchenartig punft- 
ftreifig; Fühler und Beine roſibraun. — Im Juni an Gebirgsbächen 
unter Moos und unter Steinen in unmittelbarer Nähe des Waſſers; 
nur an wenigen Orten bisher aufgefunden; in den Sudeten, Glatzer, 
Erz: und Rieſengebirge. — 6—7 mm. 


198. Gattung. Ablattaria, Glattflügel-A. 


709. Laevigata, F. (Polita, Sulz), Gl. — Schwarz; Hſch. 
und Ild. ftarf punftiert; mitunter mit zwei ſchwach angebeuteten Längs— 
rippen. Abart Gibba, Kr., aus Dalmatien find große Stücke mit 
jehr ftarf punktierten Fld. — Am Frühjahr, nicht Häufig und nicht 
überall. — 12—18 mm. 


199. Gattung. Peltis, Langkopf-A. 


710. Atrata, L., 2&. — Schmarzbraun oder ſchwarz, glänzend; 
Fld. runzlig punftiert, an ben Seiten wenig gerundet; Fühler lang 
und bünn, länger als Kopf und Hſch. Abart Brunnea, Hrbst., Tleiner, 
rotbraun, in Gebirgen; Abart Cassidea, Kr., groß und breit, SID. 
ftarf gerumbet, in Südungarn. — Ueberall ſehr Häufig von Ende 
Auguft biß zum Mai. — 12—16 mm. 


200. Gattung. Parasilpha (Silpha), Geradfhienen: A. 
a) Achtes Fühlerglied viel länger ala das neunte; Hih. vorn audgefchnitten. 


711. Carinata, Ill. (Lunata, F.), ftarf gerippter ©. 
Schwarz; Fb. dicht punftiert, breit gerandet. — Nicht häufig. — 

12 — mm. 
b) Achtes Fühlerglieb nicht länger als das neunte; Hſch. vorn abgejtugt. 
1] lb. mit einfachen, vieredigen Punften, ohne deutliche Beule hinter der Mitte. 

712. Obscura, L., edig punftierter A. — Matiſchwarz, Hſch. 
gedrängt punktiert; Fld. fein linienförmig gerippt, die drei innern 
Zwiſchenräume dicht und fein punftiert. — Ueberall gemein; im April, 
Mai und Juli bis Herbfl. — 13—15 mm. 
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2} Die Punkte der Fld. haben vorn an ihrem Innenrande Heine glänzende Erhabenheiten. 

713. Tristis, Ill., förnig punftierter A. — Glänzend ſchwarz; 
die ld. matt mit glänzenden Rippen, gejtredt, überall gleichinäßig 
Dicht und fein punftiert. — Nicht überall häufig. — 13—16 mm. 


201. Gattung. Dendroxena (Xylodrepa), Bogenjhienen- X. 


714. Quadripunetata, L., B. (fiehe Abbildung). — Glänzenb 
ſchwarz; Seitens und Hinterrand des Hſch's. und Fld. gelb, dieſe je 
mit zwei runden, fchwarzen Mafeln; Unterjeite fein gelb behaart. — 





Ziemlich häufig im Frühjahr auf jungen Bäumen, Tebt von Raupen, 
während die andern Aasfäfer bei Aas und Mift anzutreffen find. — 
12—14 mm. 


202. Gattung. Aclypea, Großſchild-A. 


715. Undata, Müll. (Reticulata, F.), Gr. — Schwarz, matt; 
Fld. quergerungelt, fein punftiert mit drei erhabnen Längslinien. — 
Im Frühjahr auf Wegen und Feldern, zerfrißt die Blätter von Ges 
treidearten. — 11—-15 mm. 


203. Gattung. Blithophaga, Dornſchienen-A. 


716. Opaca, L., D. — Geftredt, flach, ſchwarz, dicht goldbräun— 
Lich behaart; Scheitel hinter den Augen mit einer Querfurche; Hſch. 
mit glatten Erhabenheiten; Fld. parallel mit jehr ftarfer Außenrippe. 
— Ueberall, aber nicht häufig. — 10—12 mm. 


204. Gattung. Pseudopelta, (Thanathophilus), Haarhal3:N. 
a) Hich. rot mit aufgebognem Borberrande. 

717. Thoraeica, L., rothalfiger H. — lad, eifürmig, 
ſchwarz mit rotem Hſch. — Im April bi8 Sommer in Wäldern am 
Aaje häufig. — 12— 16 mm. 

b) Hſch. ſchwarz, vorn einfach ausgerundet. 
1) Zwifhenräume der Rippen auf ben Fld. runzlig ober gehödert. 

718. Rugosa, L., gelbföpfiger 5. — Schwarz; Kopf gelb; 
Hi. Furz grau behaarı mir groren, ſammetſchwarz behaarten Mafeln; 
Fld. mit abgerundetem Schulterwinkel, jehr grob quergerungzelt, ihre 
Unterjeite ſchön blau. — Sehr häufig am Aaſe. — 10-12 mm. 

9* 
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2] — der Rippen auf ben Fld. eben; Nahtwinkel ber Fld. beim 2 lappig 
verlängert 

719. Sinuata, F., jpitjhultriger 9. — Schwarz; Id. auf 
der Unterfeite blaugrün; Sqhuliern nach innen ſcharf zugeſpitzt. — 
Sehr häufig, — 9—12 m 

720. Dispar, F., ftumpfjäultriger H. — Gejtredt, ſchwarz; 
Kopf, Hi. und Echiidchen fein gelblich behaart; Sänlien ı a innen 
‚abgerundet. — An wenigen Orten, im Juni. — 9—1I1 m 


205. Sutians, Asbolus (Necrodes), Glatthals-A. 


721. Littoralis, L, Gl. — Glänzend jchwarz, Tanggeftredt; 
Kopf vorgeitredt; Sic. jeibenförmig, fein, feitlich jtärfer punktiert; 
Id. geſtreckt, nach hinten etwas erweitert, mit drei Längsrippen, deren 
außere ftarf erhaben ift, neben dieſer nach innen Hinter der Mitte eine 
glänzend ſchwarze, erhabne Beule; die letzten dee Fühlerglieder roſtrot. 
— Nicht überall, an Tierleichen. — 15—25 m 


206. Gattung. Silpha (Necrophorus, Nicrophorus), Todten= 


gräber, 
a) Hinterbruft braun behaart; Fb. ſchwarz, nur felten mit Meinen, blutroten Makeln. 
722. Germanicus, L., großer, [hwarzer T. — Ganz 


ſchwarz; der umgejchlagene Rand der Fld. voft- — braunrot; Fühler— 
keule ganz ſchwarz; Hinterſchienen ſtark verdickt. Abart Speciosa, 
Schulze, bat auf jeder Fld. einen blutroten Fleck vor der Spike und 
einen ober zwei Fleinere vor ber Mitte; Abart Bipunctata, Kr., Fld. 
nur mit je einem Fleck vor der Mitte: Apicalis, Kr., Fld. nur mit 
je einem led vor der Epike. — Nic häufig, aber überall an Tier- 
leihen; im Sommer. — 20—30 


723. Humator, F., fleiner, ſchwarzer T. — Außer geringerer 
Größe vom vorigen unterfchieben durch toftrote Fühlerkeule; jchwarzen 
oder braunſchwarzen umgeichlagnen Rand der XId., durch fchlanfe, nur 
an der Spike eiwas erweiterte Schienen. — Ueberall im Sommer am 
Aafe, ziemlich häufig, — 20—25 mm. 


b) Hinterbruft gelb behaart; ld. gelbrot mit zadigen, breiten, ſchwarzen Querbinden. 
1] Hi. unbehaart, Eeitenrand des Bauches und Hinterjchentel nicht gelb behaart. 

1] Fühlerkeule gelb; Hſch. nad hinten etwas verengt. 

724. Interruptus, Steph. (Fossor, Er.), gelbhaariger I. — 
Fld. mit ſchwarzer Wurzelbinde, welche bis auf die Hälfte des umge— 
ſchlagnen Randes veicht, dicht hinter der Mitte mit einer zweiten, bis 
an den umgeſchlagnen Rand veichenden Binde, an der Spitze mit einer 
dritten, faum bis zur Rlügelhälfte veichenden Binde, der anſchließende, 
äußere Spitzenrand jehr fein ſchwarz; Afterflappe und ber vorhergehende 
Leibring oben gelb behaart. — Nicht häufig, im Sommer am Aaſe. 
— 14-17 mm. 

725. Investigator, Zett, (Ruspator, Er.), Furzbindiger T. 
— Vom vorigen dadurch unterjchieden, daß auch die Wurzelbinde ber 
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Fld. nur bis an den umgefchlagnen Rand reicht und die Afterflappe 
allein gelb bewimpert if. — Im Sommer in Wäldern ad felten. — 
14—17 mm. 

726. Sepultor, Chrp., ſchwarzrandiger T. — Aehnlich der 
Nr. 724, der äußerſte Seitenrand der Fld. ſehr fein ſchwarz, die 
Rurzelbinde ganz über den umgejhlagnen Rand reihend und an ber 
Schulter nur eine runde, rotgelbe Makel freilaffend, die äußere Hälfte 
des Epikenrandes breit ſchwarz; Afterflappe oben wie unten ſchwarz 
behaart und bewimpert. — Nicht häufig. — 14—18 mm. 


II] Fühlerkeule ſchwarz; Hſch. nicht verengt. 

727. Vespilloides, Herbst, (Mortuorum, F.), ſchwarzkeuliger 
T. — Beide ſchwarze Binden reichen bis über den umgeichlagnen Seiten: 
zand ber Fld., die Mittelbinde vereinigt fich mit dem ſchwarzen Epiken- 
rande, fo daß von ber Grundfarbe Bier nur ein großer, rundlicher 
Flaiſchen übrig bleibt, Afterklappe gelb bewimpert. — In Wäldern 
von Ende Frühjahr's bis Oftober häufig, auch an fauligen Pilzen. — 
12—15 mm. 
2] Vorderrand bes Hſch's., Seitenrand des Bauches und Hinterfchenkel außen dicht gelb behaart. 

I] Hinterfchienen gebogen; Hſch. nur vorn gelb behaart. 

728. Vespillo, L., krummſchieniger T. (fiehe Abbildung). — 
Beide ſchwarze Binden "reichen nur bis an den umgejchlagnen Rand 





der Fld., die Binde an der Spike wie bei Nr. 724; nr gelb. 
— Veberall häufig von Anfang Mai bis September. — 12—20 m 


II] Hinterfdienen gerabe; der ganze Umkreis des Hſch's. gelb behaart. 

729. Vestigator, Herschel, haarhalſiger T. — Binden ber 
Id. wie vorher, Spikenbinde wie bei Nr. 726; die drei Endglieber 
der Fühlerfeule voftgelb; Nfterflappe und vorleßter ——— * gelb 


besimmpert, — Ueberall, ziemlich häufig, ſchon vom erften Frühjahr an. 
14—20 mm. 


207. Gattung. Sphaerites, Stußflügel-N. 


730. Glabratus, F., St. — Gedrungen eiförmig, gemölbt, glatt; 
Unterfeite ſchwarz, Oberfeite metallgrün; Hſch. undeutlich punfiiert; 
Rd. ſehr fein punktiert mit feinen Punktftreifen; Fühlerkeule roftbraun; 
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Beine ſchwarzbraun. — In Laubwäldern an ausfließendem Baumfaft. 
Sinfong ‚Sommer?, bejonder8 in Berggegenden, jedoch nicht häufig. — 
6—7 m 


208. Gattung. Necrophilus, Zahnflügel-A. 


731. Subterraneus, Dahl., 3. — Gedrungen eiförmig, glänzend 
ſchwarz, unten dunfelbraun; Hſch. Flach, punftiert mit rofibraunem 
Seitenrande; Id. gemölbt, vief punftitreifig, die Zmwifchenräume glatt, 
der Seitenrand heller, aufgebogen; Fühler und Tarfen roftrot. — Im 
Harz und den Alpen im Mai bis Auguft, frikt todte Echneden. — 
6—7 mm. 


209. Gattung. Agyrtes, Dicktaſter-A. 


732. Castaneus, Payk., D. — Rotbraun; Kopf und Hſch. 
dunkler, diefes mit abgerundeten Hintereden; Kühler hellbraun mit fünf 
größeren Endgliedern; Beine yerbraun. — Im März, April auf Wegen 
und unter Steinen. — 4-5 m 


XVI, Fam. Anisotomidae, Shwammtugeltäfer. 


Kleine oder jehr Fleine, Fuglige ober halbkugelförmige Käfer- 
den mit feulenförmigen, elfgliebrigen Fühlern und vier: bie 
fünfgliedrigen Tarjen; der Hinterleib mit ſechs, beim 2 mit 
fünf Ringen. — Sie leben in Shmwämmen und faulenden 
Nflanzenftoffen; viele Arten können ſich zufammenfugeln. 


Kopf auf der Unterjeite ohne Fühlerrinne; Fld. 
mit deutlihen Punftitreifen; Schienen bebornt 1: 

Kopf unten mit deutlichen Fühlerrinnen; Fld. ohne 

oder mit kaum angebeuteten Punftjtreifen; 
Schienen fein bebornt oder fein behaart. . . 3: 

1. Mitteltarfen mit vier Gliedern ; Fühlerkeule dreis 

gliedrig; Fld. dicht quergeftrichelt und kaum 
ſichtbar geſtreiftt. Colenis. 

Mitteltarjen mit fünf Gliedern; Fühlerkeule fünf: 
gliedrig; Zwiſchenräume der Ein. punktiert. . Liodes. 

2. Kopf Bein mit großen Augen; Fld. mit ange 


beuteten Runktreiben. . . . . 3. 

Kopf groß mit kleinen Augen; Fid. ohne Puntt 
reihen; Fühlerkeule dreigliebrig Agathidium. 
8. übterfeule fünfglierg . x 2 2.0. Pe Anisotoma, 
üblerkeule viergliedrig. » 2: 2 2 2 2 0a Amphicyllis. 


210. Gattung. Liodes (Anisotoma), Bunftflügel-:Schm. 


733. Dubia, Kugelann, P. — Roſtgelb, roft: oder ſchwarzbraun, 
furz eiförmig, gewölbt; Hſch. vorn verengt mit flumpfen Hinterecken; 


Seitenrand der Id. unbewinpert. — In Baumfhwämmen. — 2!/, biß 
3% mm. 
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211. Gattung. Colenis, Strichelflügel-Schw. 


734. Immunda, Sturm, Str. — Roftrot oder gelbrot; gebrungen 
eiförmig, ftarf gewölbt; Hinterſchienen gerade; Hinterſchenkel des 5 
gezähnt. — 1'/;—2 mm. 


212. Gattung. Anisotoma, Shwanmfugelfäfer. 


735. Axillaris, Gyll., Shw. — Glänzend ſchwarz, kuglig 
eiförmig; Fld. unbehaart mit einer queren, roten Schultermafel, an 
der Spige mit deutlihem Nabtjtreifen. — 3 mm. 


213. Gattung. Amphicyllis, Großaugen-Schw. 


736. Globus, F., Sr. — Glänzend ſchwarz, halbfuglig; Hſch. 
rotgelb; Fld. Dicht punktiert; Beine rotbraun. Abart Ferrugineum, 
Sturm, it ganz rojtrot. — 21a —3 mm. 


214. Gattung. Agathidium, Kleinaugen-Schw. 


737. Atrum, Payk., Kl. — Schwarz; Hſch. Hinter der Mitte 
am breiteiten, fein "punftiert; Fld. mit flach abgerundeten Schultern; 
Fühler und Beine braun, — Unter fauler Baumrinde und in Schwimmen. 
— 2 -3. mm. 


XVII. Fam. Clambidae, Buntttäfer. 


Kleinfte, punktförmige Käferhen von kugliger Gejtalt mit 
acht: bis elfgliedrigen, keulenförmigen Fühlern. — Sie leben in 
verfaulenden Pflanzenjtoffen; einige Arten können ſich zuſammen— 
fugeln. 

Fühler elfgliedrig; bie vier Vorbertarjen ſchwach 


erweiterrr..... Cybocephalus. 
Fühler neungliebrig*); Tarjen einfach; DARIRE 
mit fünf Ringen; VWittelbruft gelielt. . Clambus. 


215. Gattung. Cybocephalus, P. 


738. Politus, Gyll., ſchwarzer P. — Glänzend ſchwarz; Kopf 
des S gelb; Hich. mit ihmalem, gelbem Vorderrande; Fld. ſehr fein 
ſtrichelig puntuert; Vorderbeine rotbraun. — 10 mm. 


216. Gattung. Clambus, P. 


739. Pubescens, Rdt., ſchwarzbrauner P. — Schwarzbraun, 
ſehr fein anliegend faubartig behaart; De und Fldſpitze heller 
gelärht; Fühler und Beine gelbbraun. — ®ıo bis 10 mm. 


*) Bei Loricaster acht-, bei Calyptomerus zehngliebrig. 
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XVIII. Fam. Trichopterygidae, $ederflügler, 
Biwergfäfer. 


Allerkleinfte, oft punktförmige, glänzende Käferchen mit elf- 
gliebrigen, an ber Spitze verbidten Fühlern; SHinterleib mit 
fünf bi8 fieben Ringen; die eigentlichen Flügel beiderfeit8 lang 
franfenartig behaart oder fehlend; Tarſen dreigliedrig, die erften 
beiden kaum erkennbar, das Klauenglied mit einer Haftborfte. — 
Die Eleinen Tierchen leben in trodnem Mift, faulenden Pflanzen: 
ftoffen und unter altem Laube. 


Hinterleib mit fünf Ringen; Kopf faft fo breit 

als das Hſch.; Fld. in ber Mitte baudjig erweitert, 
hinten einzeln zugeipißt- » = 2 2 2 0. Ptenidium. 
interleib mit ſechs biß fieben Ringen. . . . 2; 

1. Hinterhüften breiedig ‚erweitert; Hinterwinkel bes 
Hſchs. Iharfwintlig - » > 2 en 2: 


Hinterhüften nicht erweitert. - » 2 2 22 .. 8. 
2. Schildchen groß; Fld. wenig verfürit . . ... Trichopteryx. 
Schildchen mäßig groß; Fld. ein Drittel bes 
Hmterleibes unbededt lallend -. » . 2...» Pteryx. 
3. Hſch. hinten verengt; Hinterleib ſpitz, vier ober 
fünf Ringe unbevedt. . » 2 2 2 2 0. Ptinella. 
Hſch. quer vieredig; Hinterleib bebedt . . . . Ptilium. 


217. Gattung. Ptenidium, Spitzflügel-Zw. 

740. Evanescens, Marsh., Sp. — Pechſchwarz, eiförmig; punftiert, 
gelblich behaart; Schildchen groß und deutlich; Floſpitze gelb; Fühler 
und Beine gelbbraun. — Unter moderndem Laube. — io mm. 

218. Gattung. Ptilium, Eckhals-Zw. 


741. Spencei, Allib., €. — Braun, punftiert; Hſch. ohne Mittel: 
rinne und ohne Grübchen; Fühlerwurzel, Fldfpige und Beine gelbbraun. 
— Unter Laub und trodnem Mift. — ıo biß *,, mm. 

219. Gattung. Trichopteryx, Stutzflügel-Zw. 


742. Atomaria, Deg., St. (fiehe Abbildung). — Schwarz, dicht 
anliegend braun behaart; Hſch. mit ftarf vorftehenden Hintereden, dieſe 


* 





bräunlich durchſcheinend; Fld. ſchwarzbraun mit hellerem Spitzenſaum, 
ſehr fein punktiert; Fühler und Beine roſtgelb. — Häufig unter ver— 
moderten Pflanzen. — Ro mm. 
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220. Gattung. Pteryx, Großſchild-Zw. 


743. Suturalis, Heer, Gr. — Länglih eiförmig, rotbraun, 
gelblih behaart, punftiert; alle Ränder des Hſchs., ber Naht: und 
Spivenrand der Id. gelblich; Fühler gelbbraun. — Unter alter Baum— 
zinde und Moos, auch bei Ameifen. — 7/0 mm. 


“21. Gattung. Ptinella, Nadtleib- Zw. 


744. Aptera, Guer., N. — Blaß gelbbraun, fehr fein behaart, 
punftiert; Hintereden des Hſchs. ſpitz; Fld. ftarf verfürzt. — Lebens: 
weiſe wie bei voriger Art, — e mm. 


XIX. Fam. Corylophidae, Schimmeltäfer. 


Kleinjte Käferhen von eiförmiger Geftalt, welche an ver: 
Keen Stellen im Keller, im Moder alter Bäume u. ſ. w. 
leben. 


222. Gattung. Orthoperus, Sch. 


745. Brunnipes, Gyll., ſchwarzer Sch. (fiehe Abbildung). — 
Glänzend jchwarz, gedrungen eiförmig, unbehaart; Spige der Fld. meift 


m, 


o© 


roftrot, ebenjo Fühler und Beine. — Ziemlich häufig im Baummobder. 
] mm. 


746. Punetum, Mrsh., gelbbrauner Sch. — Starf gewölbt 
und glänzend, ganz gelbbräunfich. — Nicht jelten in Kellern. — */ıo mm. 


XX. Fam. Scaphidiidae, Kahnfäfer. 


Sehr Kleine Käferhen mit elfgliebrigen Fühlern, fünf: 
gliebrigen Tarjen und Hinterleib mit fünf bis fieben Ringen; 
der Heine Körper ift fahnförmig, glatt und glänzend, — Gie 
leben in Baumſchwämmen. 


Schildchen ſichtbar, Fühler keulenföürmg. . . » Scaphidium. 
Schildchen verftedt, Fühler haarfürmig . . .» - Scaphosoma. 


138 XX. Fam. Scaphidiidae, Kahnkäfer. 


223. Sattung. Scaphidium, Keulhorn-K. 


747. Quadrimaculatum, Ol., K. (ſiehe Abbildung). — Schwarz; 
Fld. unregelmäßig punftiert mit je zwei queren, vorn audgerandeten, 





gelbroten Mafeln; Fühler rotbraun mit ſchwärzlicher Keule; Tarſen 
rofirot. — Verbreitet, doch nicht zahlreih. — 5—6 mm. 


224. Gattung. Scaphosoma, Haarhorn-K. 
a) Hſch. faum fihtbar punktiert. 

748. Agarieinum, ]., jhmwarzer H. — Schmar;, Fld. am 
äußerften Spigenrand jchmal gelb gefäumt, neben der Naht mit einem 
Streifen, welcher vor dem Hſch. undeutlich wird; Fühler blaßgelb, 
achtes Fühlerglied Halb jo lang als das fiebente oder neunte, viertes 
und fünftes viel länger als das dritte; Beine roftgelb. — Ziemlid) 
häufig an modrigem Holze. — 1°; —2 mm. Ä 

749. Boleti, Panz., rotbrauner H. — Rotbraun; Id. ftarf 
punftiert mit einem bis an das Hich. deutlichen Nahtjireifen und heller 
Spike, die Naht dachförmig erhaben; achtes Fühlerglied fo lang als 
da3 fiebente oder neunte. — Nicht jelten. — 2 mm. 

b) Hſch. deutlich, Fld. ftarf punktiert. 

750. Limbatum, Er., punftbhalfiger H. — Schwarzbraun; 
Fld. mit tiefem Nabtitreifen, die Naht kaum dachförmig erhaben, Spipen- 
vand hell gefärbt; Fühler wie bei Nr. 749. — Nicht felten. — 2°/, mm- 


XXI. Fam. Phalacridae, Glattfäfer. 


Sehr Eleine, glatte, glänzende, eirunde Käferchen mit elf- 
gliebrigen, Feulenförmigen Fühlern, fünfgliebrigen Tarfen, deren 
erite drei Glieder breit und unten ſchwammig behaart find, 
einem Borjtenfranze um die Schienen und fünf Leibringen. — 
Sie leben auf Blüten und Gräfern und überwintern theilmeije 
unter Rinden und Baummoos. 

ER in. We 7 1 ee Phalacrus. 


Hintertarfen verlängert, das erſte Glied kürzer 
als das zweitee. —. 1. 
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1. Hinterbruft nad vorn zwifhen ben Mittelhüften 
verlängert, ld. mit zwei vertieften. Streifen 


neben der Na >» Ge * Olibrus, 
Hinterbruft nicht verlängert, Fld. nur mit einem 
Nahtſtreifen. Stilbus. 


225. Gattung. Phalacrus, Gleichfuß-Gl. 


751. Corruscus, Payk., GI. (fiehe Abbildung). — Stark glänzend, 
ſchwarz, gedrungen eiförmig; ld. äußerſt ſchwach punftftreifig, bie 


m. 





* 


Zwiſchenräume ſehr fein punktiert; Fühler und Beine mitunter braun. 
— Sehr häufig auf blühendem Riöpengras, — 1®/4-—2°/, mm. 


226. Gattung. Olibrus, Zweiſtreif-Gl. 
a) DOberfeite jpiegelglängend gelbbraun ober erzgrün. 
752. Corticalis, Panz., gelbbrauner Zw. — Oben gelb= 


bräunlich; Kopf, Hſch. und Ränder der Ild. dunkler. — Häufig; über— 
wintert unter Baumrinde, — 2'/, mm. 


753. Aeneus, F., erzgrüner Zw. — Grünlich erzfarben; ID. 
ſchwach punftftreifig ; — ſchwarz mit heller Wurzel, Beine braun. 
— Sehr häufig. — 

b) Oberſeite ſchwarzbraun ober ſchwarz. 

754. Bicolor, F., zweifarbiger Zw. — Schwarz, unten rot— 
braun, ftark glänzend; Hih mit flumpfen Hintereden; Fld. mit einer 
ſehr feinen Bunftreibe neben jedem Streifen und großer, rotgelber 
Mafel vor der Spike; Fühler und Beine gelb. Abart Flavicornis, 
Sturm bat ungefleckte Fld. — Im Mai häufig auf Graspläßen. -— 
21/,—3 mm. 

755. Millefolii, Payk., ſchwarzer 8w. — Schwarz, ſtark 
glänzend, gedrungen eiförmig: Hſch. mit rechtwinkligen Hinterecken; 
Fld. ſehr fein punktſtreifig; Fühler gelb, Beine ſchwarzbraun. — Ziem: 
Tich ſelten auf Kornblumen. — 1'/; mm. 


227. Gattung. Stilbus, Einſtreif-Gl. 


756. Testaceus, Panz. (Geminus, Ill.), gelbbrauner E. — 
Slänzend braun, gemwölbt; Fld. nur mit Spuren von Punktſtreifen, an 
der Spike mit großer, gelbbrauner Makel; Beine roftgelb. — Häufig 
im Mai auf Blumen, — 1%/,—2 mm. 

757. Atomarius, L. (Piceus, Steph.), pedbrauner €. — 
Glänzend pechbraun, unten ſchwarz; Id. mit ſtroͤtlicher Spitze; Beine 
braun. — Seltner als voriger. — 12.-2 


140 XXI Fam. Erotylidae, Faulholzkäfer. 


XXIl. Fam. Erotylidae, $aulholztäfer. 


Kleine Käfer mit elfgliedrigen Fühlern, deren drei End— 
glieder feulenförmig verbidt find, fünfgliebrigen Tarfen, deren 
viertes Glied oft fehr Klein ift, und fünf Leibringen, von denen 
die beiden erjten verwachjen find. — Sie leben in morſchem 
Holze und unter Baumrinden, aud in Baumfhwämmen. 

Tarſen ſcheinbar viergliebrig, das vierte Glied 
nebjt der Wurzel bes Klauengliedes im britten 
WERTIEIER u ei aa ee ee 1: 


Tarjen deutlich fünfgliebrig, das vierte Glieb jehr 
flein, Rlauenglied jo groß als bie anbern zu— 


BORRERER 2.0 9a ao ec Ka Te Dacne. 
1. Fühlerkeule mit loje aneinander gereihten Gliebern ; 
unge lang bebaatt . . » 2: 2 2 2 0. Tripolax. 
Fühlerkeule mit eng aneinander ftehenden Gliebern ; 
unge nur am Rande kurz behaart . . . . Cyrtotriplax. 


228. Gattung. Dacne (Engis), Großflauen:M. 


a) Hſch. ſchwarz ober braunſchwarz. 

758. Notata, Gml., ſchulterfleckiger Gr. — Glänzend 
ſchwarz; eine Makel auf der Schulter, Fühler und Beine roftgelb. — 
Nicht Häufig im Juni in Baumſchwämmen. — 3", mm. 

759. Ruflfrons, F., rotftirniger Gr. — Glänzend pechſchwarz, 
Kopf, Schultermafel, Flügeljpige, Fühler und Beine roftrot. — Nur 
an wenigen Orten, — 2'j; mm. 

b) Hſch. roftrot ober roftgelb. 

760. Bipustulata, Thunb. (Humeralis, F.), zmeipunftierter 
Gr. — Glänzend ſchwarz; Kopi, Hſch. ein Punft auf der Schulter, 
Fühler und Beine roftgelb; mitunter ber Käfer ganz einfarbig gelb- 
braun. — Im Mai und Juni häufig in Baumſchwämmen und modrigem 
Holze. — 3'/,; mm. 


229. Gattung. Triplax, Haarzungen:M. 
3) Fühler ganz ſchwarz. 

761. Russica, L, jhwarzflügliger 5. — NRotgelb, Ib. 
punktſtreifig, dieſe wie das Schildchen und die Bruft ſchwarz. — In 
faulem Weibenholz und ben daran figenden Schwämmen, im Juni. 
— mm. 

762. Aenea, Schall., blauflügliger 9. -— Id. reihig punftiert, 
blau oder grünlich, fonft wie voriger. — Seltner, in Baumſchwämmen. 
— mm. 

b) Fühler rotbraun mit dunkler Keule, 

763. Rufipes, F., rotbeiniger 9. — Schwarz, Hſch. und 
Beine roftgelb; Kopf rot; drittes Fühlerglied länger ald das zweite. 
— In Buchenwäldern an Shwämmen. — 3—4'/; mm. 


XXI Fam. Endomychidae, Puffpilzkäfer. 142 


764. Collaris, Schall, rothalfiger 9. — Durch ſchwarzen 
Kopf und Fühler, deren zweite und britte® Glied gleich lang find, 
vom vorigen unterfchieden. — Selten. — 4 mm. 


230. Gattung. Cyrtotriplax, M. 


765. Bipustulata, F., M. (fiehe Abbildung). — Glänzend ſchwarz 
mit großer, roter Schultermafel und voftroten Tarſen. — Vom Herbit 





bis Frühjahr in Buchenwäldern an morſchem Holze und den daran 
figenden Pilzen. — 3°/, mm. 


XXIIL Fam. Endomychidae, Buffpilzkäfer. 


Kleine, flache Käfer mit vorgeftredten, elfgliebrigen Fühlern, 
diefe länger ald Kopf und Hſch. zufammen; Tebteres jchmaler 
al8 die Fld.; Tarſen viergliedrig mit fehr verftedtem, kleinem 
vierten Gliede; Hinterleib mit fünf oder ſechs freien Ringen. — 
Sie leben nebſt den Larven in Pilzen und hinter Baumrinden. 


Borberhüften aneinander fiehend; Hſch. von ber 


Mitte nad hinten verengt » » » 2 2.» 1. 
Vorderhüften durch einen Bruſtfortſatz getrennt; 
Hſch. nah hinten nicht verengt. » : 2.» 2. 
1. Drittes Fühlerglied viel länger ald bad zweite; 
Körper behaartftt. — Dapsa. 
Zmeites und brittes Fühlerglied faſt gleich lang; 
Körper — unbehaatt . » x 2 20. Lycoperdina. 
2. Hih. am Vorderrande mit einer Fleinen glafigen 
ober pergamentartigen lähe » » - . . .« Mycetina, 
Hſch. ohne dieje Fläche, Hinterleib mit jehs Ringen Endomychus,. 


231. Gattung. Dapsa, Haar-P. 


766. Denticollis, Germ., G. — Roſtrot; Hſch. vorn mit hakig 
verlängerten VBordereden; Fld. zuſammen mit drei, häufig, zufammen= 
gefloßnen, ſchwarzen Flatſchen. Abart Nigricollis, Marsh., aus Ungarn 
bat ein ſchwärzliches Hſch. — An Pilzen. — 4—4!/; mm. 


232. Gattung. Lycoperdina, Langhorn-P. 


a) Borberfchienen des Z innen in der Mitte mit einem Zahn, bie des 2 mit kurzen Borjten. 


767. Suceineta, L., zahnſchieniger L. — Dunfelrot; Ild. 
ohne Nahtſtreifen, dunkel voftrot mit einer breiten, fchwarzen Querbinde; 
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zweites Fühlerglied jo lang al3 breit. Abart Fasciata, F., bat eine 

an der Naht unterbrochne Binde. — Vom Herbit bis Frühjahr, in 

Buffpilzen überminternd, dann wieder im Juni und Juli. — 4!/, mm. 
b) Vorderſchienen einfach. 

768. Bovistae, F., glattſchieniger L. — Schwarz, fein ftaub- 
artig behaart; Hich. auf dem Rüden mit jeichten, vor dem Hinterrande 
grübchenartig vertieften Zurchen; Fld. vorn an der Naht niedergebrüdt; 
Fühler und Beine roftrot. — Lebensweije wie beim vorigen, — 5 mm. 


233. Gattung. Mycetina, Glasfleck-P. 


769. Cruciata, Schall., Gl. — Rot; Kopf, ein Kreuz auf den 
Fld., Hinterbruft, Fühler und Beine ſchwarz. — An Baumſchwämmen. 


234. Gattung. Endomychus, Glatthals:%. 


770. Coceineus, L., Gl. (fiehe Abbildung). — Schön rot; Hſch. 
in der Mitte mit breiter, jchwarzer Längsbinde, ld. mit je zwei 





Ihmarzen, großen, runden Makeln; Kopf nebft Fühler und Beinen, ſowie 
‚ bie Bruftfeiten ſchwarz. — An Eleinen Baumpilzen und Rinden. — 5'/; mm. 


XXIV. Fam. Mycetaeidae, Kellerpilztäfer. 


Sehr kleine Käferhen mit zehn: oder elfgliedrigen Fühlern 
und abgejegtem Kopfichilde; Kopf ohne Rinnen für die Fühler; 
Zarjen vier-, feltner dreigliedrig. — Sie leben meift an dum— 
pfigen Orten, in Kellern u. ſ. w. an Schimmelpilzen. 

Hſch. mit Längseindrüden, vorn und hinten gleich: 
mäßig verengt; Fühler eligliebrig; Fld. reihig 
ZUBEIMEI. 2 0 2 0m ae Mycetaea. 


Hſch. ohne Längseindrücke, jeitlich einfach geranbet ; 
Fühler zehngliebrig; Körper halbkugelförmig Alexia. 


255. Gattung. Mycetaea, &. 


771. Hirta, Marsh., 8. (fiehe Abbildung ©. 143). — Glänzend 
rojtrot, lang und fein, aber nicht dicht behaart; Id. grob reihenförmig 
punftiert. — Häufig in dumpfigen, feuchten Kellern. — 1!/; mm. 
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+] 


> 





236. Gattung. Alexia, Kugel:k. 


772. Globosa, Sturm, unbebhaarter K. — Roftrot, roft: bis 
ſchwarz- oder gelbbraun; glänzend, faſt unbehaart; Fld. faum punftiert; 
Schildchen nicht fihhtbar; Fühler und Beine gelbrot. — An faulendem, 
ſchimmligen Holz und Schwämmen, nicht felten. — 1—1'/j,; mm. 

773. Pilosa, Panz., behaarter K. — Gelb: ober Faftanien- 
braun; Fld. mit heller Wurzel und Naht; Schildchen Flein, aber 
deutlich; Oberfeite behaart; Fühler und Beine gelbrot. — Nicht felten, 
in den öjterreihijchen Alpen. — 1!/; mm. | 


XXV. Fam. Telmatophilidae, Sumpffäfer. 


Sehr Eleine Längliche, ftetS fein graubehaarte Käferchen mit 
elfgliedrigen feuligen Fühlern und fünfgliebrigen Tarjen, melde 
meift auf naſſen Wieſen leben; einige finden ſich aud unter 
Baumrinben. 


Tb. punktiert geftreift; Fühlerkeule breigliebrig Diplocoelus. 
fd. nit punktftreifig © » = 2 2 2 0. Telmatophilus. 


237. Gattung. Diplocoelus, Streifflügel:©. 


774. Fagi, Guer., Str. — Oben pech-, unten roftbraun; oben 
fein grau behaart; Hſch. beiderſeits mit zwei parallelen Längsleiſten, 
zwijchen diefen grob punftiert; Fld. dreimal jo lang als das Hſch., 
reihenförmig punftiert; Fühler und Beine voftrot. — Unter Buchen: 
rinde. — 3 mm. 


238. Gattung. Telmatophilus, ©. 
a) Hſch. jo breit als Tang. 
775. Sparganii, Ahr., Schilfkolben-S. (fiehe Abbildung). — 
Oben braungelb, unten roftrot; Fld. mit ſchwärzlicher Naht und Seiten- 


rändern. — Vom April bis Juli in Sümpfen an Scilffolbenpflanzen, 
ſehr vereinzelt. — 2°/; mm. 
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776. Carieis, Ol, Seggen:&. — Schwarz, fein gelbgrau be= 

baart. — Häufiger, an Sumpfgräfern. — 2'/,; mm. 
b) Hi. breiter als lang. 

777. Typhae, Fall, Schilfrohr-S. — Schwarz oder roftbraun; 
Hi. neben dem Seitenrande mit ber Spur einer feinen Sängslinie, 
um ein Drittel breiter al3 lang; Fühler und Deine einfarbig roſtrot. 
— Im Juni häufig am Schilfrohr. — 1°4—2 
778. Schönherri, Gyll., Shönherr’3: — — Schwarz; Hſch. 
vor der Mitte am breiteſten; Fühler und Schienen braungelb, Schenkel 
Ihwärzlid. — Im füblichen Deutſchland. — 2 mm. 


XXVI. Fam. Cryptophagidae, Pilzfreffer. 


Kleine Käfer mit elfgliebrigen, an der Spige keulig verbid- 
ten Fühlern, queren Hinterhüften, fünfgliedrigen Tarſen, von 
denen bie Hintertarjen beim 5 auch viergliebrig fein können, 
und Hinterleib mit fünf Ringen, deren erjter länger ift als die 
übrigen. — Sie leben auf Blumen, in Ameiſenneſtern und an 
fauligen, dumpfigen Orten von Schimmelpilzen. 


Tarjen fünfgliebrig, das vierte Glied viel Heiner 


RD: ee N Er Cryptophagus. 
Tarſen fünfgliedrig mit ziemlih glei großen 
Gliedern; Hintertarjen oft viergliebrig . - 1. 
1. Fühler vor "den Augen an den Seiten des Kopfes 
eingelnt . 0 2 2 00 2. 
gu. auf der Stirn eingelentt . re 4. 
2. Vorderbruft mit einem Keinen Yortjaß . Antherophagus. 
Vorderbruſt ohne Fortiag ; ——— viergliebrig 3. 


3. Letztes Kiefertajterglied faum länger als das vor: 
legte; Vordertarjen des Z mit einem erweiterten 
Gliede . Emphylus,. 
Letztes Kiefertaſterglied io fang als beide vorberz 
gehende — Vordertarſen des O mit 
drei erweiterten Glidern . . 2... Cryptophagus. 
4. Körper eiförmig; Hſch. an der Wurzel gerandet Atomaria, 
Körper kuglig; Hſch. nicht gerandet. . . Ephistemus. 


239. Gattung. Antherophagus, Höderbruft:%. 


779. Nigricornis, F., braunbhörniger H. — Rojtgelb, fein 
behaart; Fld. dunkler, Wenſo die Mitte der Fühler; Hſch. vorn verengt 
mit ſpiven „Hintereden, — Auf Blüten im Juli, Auguft ziemlich häufig. 
— 44, 

780. Silaceus, Herbst, zahnſchieniger H. — Rojtbräunlid; 
Hſch. mit faſt rechtwinkligen Hintereden; Vorderjchienen an der Spite 
zahnartig vorjpringend; Kopf, Hſch. und — oft dichter behaart. 
— Im Sommer auf Blüten. — 39 —4 m 
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240. Gattung. Emphylus, Ameiſen-P. 


. 781. @laber, Gyll., A. — Roftrot, höchſt fein behaart; Hſch. 
breiter als lang; Fld. braunrot, undeutlich punktiert mit jehr feinem 
Nabtftreifen. — Selten, in Ameijenneftern. — 2'/; mm. 


241. Gattung. Cryptophagus, Breitfuß-P. 
a) Viertes Tarjenglied jo groß als das britte, 
1] Oberfeite des Hſchs. mit vier fchwielenartigen Höderden. 


782. Lycoperdi, Herbst, dunfelrotbrauner Br. (jiehe Ab- 
bildung). — Länglih, gemölbt, dunfelrotbraun, Yang abftehend rauh 





behaart, ftarf und tief punftiert; Hſch. am Seitenrande dicht vor der 
Mitte mit einem Zähnen. — Im Herbft in Schwämmen, ziemlich 
häufig. — 2°, —3'/, mm. 

2] Oberfeite des Hihs. ohne Höderhen und ohne Fältchen. 

783. Cellaris, Scop., bräunlicher, reihig behaarter Br. 
— Länglich, flach, rofibräunlich, fein punktiert, dicht anliegend, auf den 
Fld. reihenförmig behaart; Hich. viel breiter als lang, die Vordereden 
al3 Fleines, ftumpfes Zähnchen vortretend, der Seitenrand jehr fein 
geferbt, in der Mitte mit einen Zähnchen. — In feuchten Keliern im 
Frühjahr häufig. — 2'/; mm. 

784. Acutangulus, Gyll., großzahniger Br. — Länglich, 
wenig gemölbt, dicht und fein punftiert, rötlichgelb, dicht, Furz, anliegend 
behaart; Hſch. viel breiter ald lang, Hinten verengt, die Vorbereden 
mit einem großen, bafenförmig nach hinten gefrimmten Zahn, Seiten— 
rand jehr fein geferbt. — Sehr häufig. -— 2'/o—2°/, mm. 

3] Oberfeite des Hſchs. ohne Höckerchen, mit einem Meinen, erhabnen Fälthen am Schildchen. 

785. Scanicus, L., rotfhultriger Br. — Länglich eiförmig, 
gewölbt, dicht, furz, anliegend, gelblich behaart, braunrot; Hſch. mit 
einem beutlihen Zähnchen in der Mitte und dahinter deutlich geferbt; 
Fld. ſchwärzlich mit roten Schultern. — Häufig in Kellern, Pilzen und 
unter modrigen Baumrinden. — 2 mm. 

b) Vierte Tarjenglied viel Heiner als das dritte, 

786. Villosus, Heer (Pilosulus, Er.), voftroter, reihig be— 
baarter Br. — Rofirot, fein behaart; Hſch. mit geferbtem Seiten— 
vande und fcharfen Zähnchen, viel breiter als lang; Fld. mit Haarreihen. 
— Nicht jelten in Käufern, — 1°/, mm. 

787. Abietis, Payk., Nadelholz-Br. — Aehnlich dem vorigen, 
jedoch mit anliegender, gleichmäßiger Behaarung; die Zähnchen des 
His. ſtumpf. — Auf Nadelhölzern, jtellenmeije häufig. — 2 mm. 

Bau, Die Käfer, 10 


146 XXVI. Fam. Lathridiidae, Moderfäfer. 
242. Gattung. Atomaria, Zwerg-P. 


a) Fühler einander näher als ben Augen eingelentt. 
1] Hſch. mit rechtwinkligen Hintereden. 

788. Umbrina, Gyll., raudbrauner Zw. — Raudbraun, 
fein grau behaart; Hſch. Hinten in der Mitte mit einem von zmei 
Fältchen begrenzten Eindruck; Fld. mit helleren Schultern, reihig punktiert; 
Fühler und Beine hellbraun. — Nicht jelten in Baumſchwämmen. — 1'/; mm. 
2) Hſch. mit ftumpfen Hintereden. 

789. Nigriventris, Steph. (Nana, Er.), ſchwarzbauchiger 
Zw. — Glänzend jchwarzbraun, grob grauhaarig; Hſch. breiter als 
lang, vorn verengt mit jtumpfen Hintereden, grob und weitläufig 
punftiert; Fld. mit heller Schulter und Spite. — Sehr häufig. — 1'/, mm. 

b) Fühler von einander meiter ald von den Augen eingelenft. 
1) Hinterrand bes His. gleihmäßig geranbet. i 

790. Zetterstedti, Zett. (Salieicola, Kr.), Zetterſtedt's— 

w. — Eiförmig, ſchwach gemölbt, glänzend braunrot, fein graubaarig; 
Hſch. viel breiter ald lang, vorn mehr, hinten weniger verengt; Schild- 
chen rotgelb, ebenjo Fühler und Beine; Unterjeite vojtgelb. — Nicht 
häufig. — 1’/; mm. 
2) Hinterrand bes Hſch's. in der Mitte aufgebogen. 
. 791. Atra, Herbst, ſchwarzer Zw. — Gemölbt, breit eiförmig, 
glänzend ſchwarz, fein punftiert und behaart; Hich. wenig breiter als 
lang, oben ſtark gewölbt; Ild. mit rotbrauner Spitze; Fühler und 
Beine bräumlich rojtgelb. — Ziemlich häufig unter faulen VBaumrinden. 
— 1'e mm. 
3) Hinterrand des Hſch's. zweimal gebuchiet. 

792. Ruflcornis, Marsh. (Terminata, Com.), rotbörniger 
Zw. — Länglich eiförmig, glänzend fchwarz, fein punftiert und behaart; 
Hſch. jo lang als breit; Fld. mit gelber Schulter und Spike; Fühler 
rojtrot; Beine roftgelb. -—- Selten. — 1'/; mm. 


243. Gattung. Ephistemus, Kugel-P. 


793. @lobulus, Payk., K. — Eiförmig, gemwölbt, ſchwarz oder 
ſchwarzbraun, glänzend glatt; Hich. mit fpiken, die Schultern umfaſſenden 
Hintereden; Fld.jpige braun, Fühler und Beine bräunlid) gelb. — 
Häufig unter altem Laube und faulen Pflanzenftoffen. — I—1’/, mm. ° 


XXVII. Fam. Lathridiidae, Modertäfer. 


‚Kleine, eiförmige, oft fein behaarte Käferchen mit zehn: bis 
elfgliebrigen, keulenförmigen Fühlern, kugligen Vorderhüften, 
drei⸗, ſeltner viergliedrigen Tarſen und Leib mit fünf Ringen. — 
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Sie leben in mobrigem Holze, an Schimmel und unter faulen: 
den Pflanzen. | 


Borberhüften getrennt; Kopf mit Furden; Hſch. 


an ben Seiten ganzrandig; Körper meiſt glatt 1. 
Vorberhüften aneinanderfiohend; Kopf ungefurdt; 
Hſch. an den Seiten geferbt ; Körper behaart . 8. 
1. Hid. oben mit zwei feinen, erhabnen Längslinien 2. 
ih. mit einer Pängsturde - » 2» 2 202. Enicmus, 
= Vehlerfeute almälig verbidt -. - » x 2... Lathridius. 
üblerkeule ſehr ftark abgelegt; Hſch. hinter der 
Mitte tief eingefhnärtt . » 2 2... — Coninomus, 
3. Hſch. an den Seiten fein gezähnt; Hinterleib des 
mit fechs, des 2 mit fünf ingen . » » Corticaria. 
Hſch. an den Seiten fehr fein geerbt; Hinterleib 
ſtets mit ſehhs Ringen . » > 2 2 0 e. Melanophthalma. 


244. Gattung. Lathridius, Linienhals-M. 


794. Lardarius, Deg., jpipflügliger 2. (fiehe Abbildung). 
— Glänzend rotbraun; Fo. ferbitreifig, Hinten in eine Spitze ausge— 





zogen. — Ziemlich Häufig vom uni bi8 Spätjommer unter mobrigem 
Taube. — 2'/,—3 mm. 

795. Angulatus, Mannh., glatter, rotbrauner 8. — Läng— 
lich, rotbraun, unbehaart; Hich. länger als breit, nad hinten verengt; 
Fld. hinten wicht zugeſpitzt, mit veihenförmigen Börjtchen bejekt. — 
Unter modrigem Laube und Rinden, nicht jelten. — 2 mm. 


245. Gattung. Coninomus, Shnürhal3-M. 


- 796. Constrietus, Hummel (Carinatus, Gyll.), Sch. — Ge: 
ſtreckt, unbehaart, glänzend vojtrot oder bräunlichgelb; Id. ohne Höder, 
Punftjtreifig; Fühlerkeule zweigliedrig. — An ſchimmelnden und vers 
wejenden Pflanzen. — 1’/- -1?/, mm. 


246. Sattung. Enicmus, Furchenhals-M. 
a) Borderbruft zwifchen ben Vorberhüften micht Fielförmig erhaben, Fld. vertieft geftreift. 
797. Hirtus, Gyll., behaarter %. — Schwarzbraun; Hſch. mit 
tiefer Mittelmurche, faft quadratiſch; Fld. mit aufrecht ſtehenden Haar— 
reihen; Fühler rojtgelb; Beine braun. — In Norddeutſchland unter 
Weidenrinde. — 2 mm. 


798. Minutus, L., veränderliher F. — Schmwarzbraun oder 
ſchwarz, unbehaart; Hſch. mit ſchwacher Längsfurche oder L ngsgrübchen; 
Fld. kerbſtreifig; Fühler und Beine roſtbraun. Seine Größe, Geſtalt 
und Färbung ſehr veränderlich. — Faſt auf der ganzen Erde das ganze 
Jahr hindurch überaus häufig an Schimmel und dumpfigen Orten. 
— 1!/4--2!/g mm. 


10* 
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b) —— zwiſchen den Hüften kielförmig erhaben, Fld. reihenförmig, meiſt zark 
punktiert. 

799. Transversus, Oliv., roſtroter F. — Unbehaart, roſtrot, 
oder bräunlich gelb, glänzend; Hſch. viereckig, nur mit ſehr ſeichter 
Mittelfurche. Wie der vorige ſehr veränderlich und ebenſo verbreitet, 
unter modrigem Laube. — 11% —2 mm. 


800. Rugosus, Herbst, jhmarzer 5. — Mattſchwarz: Hi. 
mit deutlicher Mittelfurdhe; Fühler braungelb, fo lang als Kopf und 
Hih.; Beine braungelb; erjter Bauchring mit feinem Längseindrud. 
— Ziemlich häufig. — 1—1?/, mm. 


247. Gattung. Corticaria, Zahnhals-M. 
a) Fld. ohne regelmäßige Zwiſchenräume in unregelmäßigen, dichten Reihen punktiert. 

801. Puhescens, Gyll., langhaariger 3. — Braun, lang 
behaart; Hſch. viel jchmaler als die FId., tief runzlig punftiert; Fühler 
und Beine hellbraun, die Glieder der Keule länger als breit. Abart 
Piligera, Mannh., hat ein fürzeres Hſch. — Sehr häufig unter Moos, 
aud in Nordamerifa. — 2", —3 mm. 

b) lb. mit beutlihen Punktreihen und fihtbaren Zwiſchenräumen, fein anliegend, gleich— 
mäßig behaart. 
1] Borderbruft vor den Vorberhüften ohne quere, ſtärker behaarte Linie, 

802. Serrata, Payk., gezähnter 3. — Roſtrot bis rojtbraun ; 
Hſch. faft Herzförmig, ftarf runzlig punftiert, vor dem Schildchen mit 
tiefem Grübchen; Fld. eiförmig, ſchwärzlich mit roſtfarbner Schulter. 
— Häufig und über Die ganze Erde verbreitet. — 11/,— 2’), mm. 

2] Vorberbruft vor den Vorderhüſten mit einer queren, jtärfer behaarten Linie; Hſch. quer 
vieredig. 

803. Elongata, Hummel, reihig behaarter 3. — Rotgelb; 
Fld. reihenförmig behaart, die Wunftreihen bis zur Spige deutlich. — 
Sehr häufig im Juli, Auguft unter Heden. — 1'/; mm. 

804. Fenestralis, L., unbebaarter 3. — Roſtbraun mit 
dunklem Kopf oder ganz braunrot oder ſchwarzbraun; die Bunftreihen 
der Fld. Hinter der Mitte verſchwindend. — Nicht jelten, mandmal 
in Häufern; auch in Amerifa. — 1’’;—1?/, mm. 


248. Gattung. Melanophthalma, Kerbhal3:M. 
a) Eriter Bauchring mit zwei jhrägen Schenfellinien. 

805. Transversalis, Gyll., rojthörniger K. — Schwärzlich— 
braun; Sich. breiter als lang; Fühler roftrot mit bunfler Keule. 
Abart Hortensis, Mnh. mit helleren, an der Naht dunflen Fld.; 
Wollastoni, Waterh. ebenjo mit getrübtem Seitenrande; Suturalis, 
Mnh., helle, große Stüde mit dunfler Fldnaht; Crocata, Mnh,, ein: 
farbig hell rojtrote Stüde. — Nirgends fehlend, doch nicht häufig. — 
1!’ —2 mm. 

b) Erjier Baudring ohne Schenfellinien. 
- 806. Gibbosa, Herbst, budliger 8. — Braun; Kopf dicht 
und ſtark punftiert; Sich. jchmaler als die Fld., diefe reihig behaart. 
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— Häufig .auf Wiefen an Gräfern, über die ganze Erde verbreitet. 
— 1'/; mm. 


807. Fuscula, Hummel, gelbbrauner K. — Braun ober gelb- 
braun; Kopf jehr fein punftiert; Hſch. quer, feitlich ftarf gerundet, mit 
tiefem Grübchen vor dem Scildchen ; Fld. mit gleichmäßigen Zwifchen- 
räumen; Fühler mit dunkler Keule. Abart Trifoveolata, Redt. bat 
auf dem Hſch. noch beiderjeitS ein Grübchen. — Im Sommer an 
Gräſern nicht jelten. — 1°, —2 mm. 





XXVIII Fam. Tritomidae, Baumihwammtäfer. 


Kleine, länglich eiförmige, fein behaarte, meift dunkle, hell- 
gefledte Käfer mit elfgliedrigen Fühlern, viergliebrigen Tarfen 
Vordertarſen des S bdreigliedrig) und fünf frei beweglichen 
Xeibringen. — Sie leben meift in faulen Baumſchwämmen, 
auch unter Rinden und im Baummoder. 


—8 ohne Spuren von Punktreihen oder Streifen 1. 
Id. mit Punktſtreifen oder Runttreiben . . . 2. 
1. Kopfihild durch eine tiefe Querfurche zwiichen den 
Augen deutlich abgejegt; Seiten des Hſchs. fein 
geferbt; Körper ſtark punktiert und behaart. . Triphyllus. 
Kopfibild nur mit feiner, erlojchner Linie; Hinter: 
winkel bes Hſchs. edig, die Schultern umfaſſend, 
bie Seiten nicht geferbt; Körper fein punktiert . 
und befnatt. - o 2 2 2 2 2 200. Litargus. 
2. Fühler allmälig verbidt, Hſch. jeberfeits Hinten mit 


einem Grübden; Augen nierenförmig Tritoma. 
Fühler mit breigliedriger Keule; Fld. mit Haar— 
reiben; Augen rund - 2 2 2 2 0 0. Typhaea. 


249. Sattung. Triphyllus, Kerbhals-B. 


808. Punctatus, F., K. — Braunrot, ſtark punftiert und lang 
behaart; Fld. dunfler mit heller Wurzel und einer Makel an der Spite. 
— Nicht jelten in Baumjchwämmen. — 4 mm. 


250. Gattung. Litargus, Ganzhals-B. 


809. Bifaseiatus, F., G. — Länglich eiförmig, ſchwarz, fein 
roftrot behaart, dicht punktiert; Hſch. mit hellen Hintereden; Fld. je 
mit einer gelbroten Fledenbinde Hinter der Wurzel, einem folchen lat- 
ſchen hinter der Mitte und einem kleinem Fleck vor der Spihe, ber 


Seitenrand heller. — Häufig im Sommer unter trodner Birfenrinde. 
— 3 mm. 
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251. Gattung. Tritoma, Buntfled-®. 


a) Hi. nad vorn ftark verengt, die Seiten ganzrandig ; Fühler allmälig verbidt. 
2) Letztes Fühlerglieb Länger als bie beiden vorhergehenden zufammen, kegelförmig zugeipißt. 
810. Quadripustulata, L., vierflediger B. (ſiehe Abbild.). 
— Bräunlich roſtrot; Hſch. und Std. Ihwarz, dieje je an der Wurzel 
mit einem bis zum Seitenrand reichenden, ziegelvoten Querflatichen und 


— 
& 
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einer den Rand nicht berührenden Quermafel Hinter der Mitte; Fühler 
in dev Mitte IGmärzlid. - — — Häufig im Sommer und Herbit unter 
morſcher Rinde. — 5—6 

811. — . zehnfleckiger B. — Schwarz, 
unten braunſchwarz; jede Ild. mit großer, gelber Schultermakel und 
feinem led daneben an der hinteren Innenecke, mit gelbem Punkt 
neben der Mitte des Seitenrandes und einer Fleckenbinde hinter der 
Mitte, gewöhnlich auch noch einem kleinen Fleck vor der Spitze; Beine 
rotbraun. — Sehr ſelten. — 32 —4!/a mm. 

2] Letztes Fühlerglied wie 1] eiförmig. 

812. Picea, F., pechbrauner B. — Braunrot, Kopf ſchwarz, 
Hſch. ſchwarz; Fld. mit bindenförmigem, totgelbem Schulterflatſchen 
und bindenförmiger, meift in zwei Flecke aufgelöfter Makel hinter der 
Mitte. Abart ‚Histrio, Sahlb., hat braunrotes Hich.; Abart Undulata, 
Marsh., hat eine bis zur Naht. reichende Schulterbinde. — Im Sommer 
unter morfcher Rinde. — 4'/,; mm. 

3] Letztes Fühlerglied wentg länger als das vorhergehende, eiförmig. 

813. Atomaria, F., vielflediger B. — Schwarzbraun, Kopf 
chwarz; Hich. hinten in der Mitte mit einem Grübchen; Fld. jchwarz, 
wie bei Nr. 811 gefledt, doch außer dieſen noch mehrere gelbe Flecke 
neben dem Geitenrande; Fühler mit vier größeren Gndgliedern; Beine 
braungelb. — Im Juni bis Dftober in Buchenwäldern unter Rinde 
und in Schwämmen nicht jelten. — 4—4'/, mm. 

b) Sid. von hinten nad) vorn ſchwach verengt, die Seitenränder faum fichtbar gekerbt; 

Fühler mit vier größeren Endaliebern. 

814. Quadriguttata, Müll, viertropfiger B. — Dunfelbraun, 
glänzend, jtarf gemölbt; Hſch. dicht runzlig punftiert; Fld. mit deut— 
lichen Haarreihen, jede mit einer großen roſtgelben Schulter: und einer 
Quermafel hinter der Mitte. — Nicht jelten. — 3—4 mm. 


e) Hih. vom und hinten gleihmäßig verengt, der Seitenrand fein geferbt; Fühler mit 
fünf größeren Endgliebern. 

815. Multipunctata, Hellw.,vielpunftierter®. — Schwärz- 

lichbraun; Hich. gedrängt punftiert; Fld. mit fehr vielen, größeren und 
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Hleineren, oft zufammenfließenden gelben Flecken: Kübler und Beine 
rötlich. — Ziemlich häufig im Juni bis Herbit an Weiden: und Pappel⸗— 
ſchwämmen. — 4’, mm. 

816. Fulvicollis, F., rothalfiger B. — Schwarz; Sid. 
beiderjeit3 rot, ftarf und meitläufig punftiert; Fld. tief punftftreifig 
mit faft glatten Zmifchenräumen, je einer jchiefen, gelben Wurzelmafel 
und einer queren Hinter der Mitte, mitunter auch noch ein Fleck am 
Seitenrande; Fühler roſtgelb. — Selten, an morjchen Kaftanien. — 4 mm. 


252. Gattung. Typhaea, Rundaugen=®B. 


817. Fumata, L., R. — Bräunlich roſtrot, Fld. mehr gelblich; 
Hſch. vorn verengt, fein und dicht punktiert; Fld. veihenförmig behaart. 
— Im Sommer, Herbſt und übermwintert im Frühjahr, häufig. — 2'/, mm- 


XXIX. Fam. Micropeplidae, Rippentfäfer. 


Eine jehr Kleine Familie von Eleinen, ſchwarzen Käfern mit 
neungliebrigen Yühlern, welche ein fugliges, in eine Furche am 
Hſch. einl’gbares Endglied haben, mit, den Hinterleib nicht be: 
deckenden, ſtark erhaben, rippenartig linierten Fld. und drei— 
gliebrigen Tarſen. — Sie leben an Auskehricht und verwejenden 
Stoffen. 


253. Sattung. Micropeplus, R. 


818. Porcatus, F., vierrippiger R. (ſiehe Abbildung). — 
Ganz mattichwarz, Fühlerwurzel und Beine rot; Fld. mit erhabner 





= 
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Naht und je vier jtarfen Rippen, die Zwifchenräume jtarf punktiert. — 
Nicht ſelten. — 2 mm. 

819. Tesserula, Curt., dDreirippiger R. — Ebenfo; Fld. nur 
mit je drei Rippen; Fleiner al3 vorige Art, jeltner. — 1'/, mm. 

820. Fulvus, Er., brauner R. — Schwärzlich oder jchwarz: 
braun, Seiten des Hſchs. und ber Fld. gewöhnlich heller braun, letztere 
mit je drei Rippen, die Zmwijchenräume jehr grob punktiert. — Selten, 
bei Erefeld gefunden, — 2 mm. 
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XXX. Fam. Nitidulidae, Glanztäfer. 


Kleine und Kleinere, oft ziemlich flache Käfer mit zehn: bis 
elfgliedrigen, keuligen Fühlern, walzigen Vorderhüften, fünf: 
gliebrigen (jelten die Hintertarjen viergliedrig) Tarſen und fünf 
frei beweglichen Bauchringen. — Sie leben auf und von Blüten 
und Blumenblättern, in Pilzen, unter Rinden u. ſ. w. 


Fühler elfglievrig, viertes Tarjenglied Flein, die 

drei eriten meijt erweitert . . 1. 
Fühler zehnglied: ig mit jehr großem, fugelförmigem, 

an der Spitze eingejhnürtem Endgliede; Tarjen 

nicht erweitert, die Hintertarjen beim Z' nur 


mit vier Gliedern; Körper jehr jhmal und lang 6. U. F. Rhizophagini. 
1. Unterkiefer zweilappig ; ld. den vorletten Yeibring . 
freilaffend; Fühlerkeule allmälig abgeſetzt . . 1. U. F. Brachypterini. 


Unterkiefer blos mit einem inneren Lappen; ld. 
ben Leib ganz bedeckend oder nur einen Teil des 


vorlegten Ringes fretlajiend . 9. 

2. Fld. den vorlekten —— teilweife feitaffenb; 
Fühlerkeule jtarf abgejekt . 2. U. F. Carpophilini. 
1d. laſſen höchſtens bie Sinterleibfpige frei . 8. 
3. Oberlippe frei und hornig. . oo... 4. 
Oberlippe unter dem Kopfrande verſieck F 5. U. F. Ipini. 

4. Der Hinterrand bes Hſchs. greift 2. über die 
Flowurzel . 3. U. F. Nitidulini. 


Der — des Side. greift bis über bie 
Ildwurzel — — und 916. — unten 
geneigt . . 4. U. F. Strongylini. 


1.U.%. Brachypterini. 


Klauen einfah; letztes Yippentafterglied eiförmig 1. 
Klauen an der Wurzel mit einem Zahne; lettes 
Lippentafterglieb tuglig . . . Brachypterus. 


1. Hi. mit abgerundeten Sintereden; Fühler mit 
brei erweiterten Endgliedern; äußerer Unterkiefer 
mit einem häutigen Bläshen . . Cercus. 
Sich. mit rechtwinkligen Hinterecken; Fühler beim 
2 nur mit zwei erweiterten Gliedern; äußerer 
Unterkiefer an der Spite mit einem Haten. . Heterhelus. 


254. Gattung. Cercus, Blüten-Gl. 


821. Pedieularius, L., vundhaljiger BI. — Hell roftgelb, 
grob pumnftiert, fein behaart; Stirn mit einer feinen Querlinie zwiſchen 
den Fühlern; ein led vorn auf der Naht und die Bruft ſchwärzlich; 
Fühler jo lang als Kopf und Hſch. zufammen; beim 5 die beiden 
erften Tarienglieder erweitert. — Sehr häufig im Juni und Juli auf 
blühenden Sträuchern. — 2—2'/, mm. 


255. Gattung. Heterhelus, Bl. 


822. Solani, Heer (Sambuci, Er.), efhalfiger Bl. — Braun 
oder gelbbraum, dicht und fein punftiert und behaart; Hſch. Bruft und 
Bauch ſchwärzlich; Fühler und Beine rojtgelb. — In Gebirgägegenden 
im Mai auf blühendem Hollunder, häufig. — 2—2'/; mm. 
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256. Gattung. Brachypterus, Kurzflügel-Gl. 
a) Dintereden des His. ſcharf vortretend. 

823. Gravidus, Ill, eckhalſiger K. — Mattſchwarz, fein an 
liegend behaart; Fühler und Vorderbeine rot. — Im Auli häufig auf 
blühendem Leinfraut. — 3—3'/, mm. 

b) Hintereden des Hſchs. abgerundet. 

824. Glaber, Newm. (Pubescens, Er.), erzſchwarzer 8. — 
Erzihmwarz, dünn graulich behaart; Fühler und Beine brauu. — Anfang 
Sommers auf Nejjeln. — 2 mm. 

825. Urticae, F., metallbrauner K. — Metallglänzend braun, 
dünnhaarig; Mundteile, Fühler, Beine roftrot. — Sehr häufig im Juni, 
Juli auf blühenden Nefjeln. — 1'%—2 mm. 


2. U. %. Carpophilini. 
?57. Gattung. Carpophilus, Nadtleib- Gt. 


826. Hemipterus, L., gelbjpitiger NR. — Schwarzbraun, 
anliegend behaart; Fld. wenig länger ald das Hich., ganz braungelb 
oder dunkel mit gelbem Echulterfleden und gelber Spige; Fühler und 
Beine roftrot. — Unter Baumrinden. — 2'/; mm. 

827. Sexpustulatus, F., jehöflediger N. — Ebenio; Id. 
Doppelt jo lang als das Hſch., mit je einer gelben Mafel an der 
Schulter, vor der Mitte neben dev Naht und einer (manchmal fehlender) 
am Außenrande ; Fühler und Beine rotbraun. — Unter Rinden. — 2%, mm. 


3. U. F. Nitidulini. 


Vorderbruſt einfach 1. 
Vorderbruſt gegen die Mittelbruft vorragenb . 8. 
1. Vorderecken des Hſchs. ſtark vorgezogen, die Seiten: 
ränder ebenjo mie die der Fld. jehr breit jchild- 
förmig abgeſetzt . 2. 
Seiten der Fld. nicht oder nur äußert jömat abgefept 8. 
2. Dintereden des Hihs. abgerundet Soronia., 
Hintereden bes Hſchs. iharfipigig. — Amphotis. 
3. Rinnen zum Einlegen der Fühler parallel; Sid. 
breiter als die F1d.; Körper (anggeitredt — Ipidia. 
Rinnen der Fühler nicht gleichlaufend; Sich. nicht 
breiter als bie Fld.; Körper meift gebrungen 4. 
4. Fühlerkeule länglich, nicht ganz ſcharf abgejegt; 
bie erjten drei Tarjenglieder erweitert. ö b. 
üblerfeule rund, plöglih und ganz jcharf abgejegt 7. 
5. Seitenrand des Hide. faum abgejeßt, dieſes gemölbt Micruria. 
Eeitenrand des His. — un — und 
breit abgejegt . . 6. 
6. Hinterbeine getrennt . Omosiphora. 
interbeine genäbert . Epuraea, 
7. Dintereden des Hichs. abgerundet . Nitidula. 
intereden des His. jharfmwinklig . Omosita. 
8. Die erjten drei Tarjenglieder einfach Pocadius. 
Die eriten drei Tarjenglieder erweitert . . ’ 9. 
9. Borberibienen am Außenrande nicht gezäßnt . . Meligethes. 
Vorderſchienen am Außenrande gezähnt. . 10. 
10. Hinterjhienen außen unbedornt . Pria. 
interjhienen am Außenrande mit rieinen Dornen Thalycra. 
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258. Gattung. Omosiphora, Flach-Gl. 


828. Limbata, F., Fl. — Roftrot, fein punftiert und behaart, 
gewölbt, eirund; Hich. und Id. flach gerandet, Tettere hinten auf der 
Naht mit großem, ſchwarzem Fleck, der öfter auch fehlt. — Häufig 
unter faulen Baumrinden. — 2—2’/, mm. 


259. Gattung. Epuraea, Blumen-Gl. 


a) Alle Schenkel verbict, bie hinteren bes SZ mit einem ftumpfen Zahn. 


829. Decemguttata, F., zehnflediger BL. (fiehe Abbildung). 
— Oben braun, unten gelb; der Seitenrand des Hfchs. breit, der der 


Fld. fchmal gelb, auf letzteren je fünf gelbe Fleden, ſowie ein ſolcher 
auf dem Hich. vor dem Schilöchen. 
b) Schenfel nicht verbidt. 

1] HH. nad) vorn ſtark verengt. 

I] Seitenrand des Hſchs. breit abgejekt. 

830. Rufomarginata, Steph. (Parvula, Sturm), rotrandiger 
BL. — Flach, ſchwarzbraun, der abgejeßte Rand rötlih; Fühler und 
Beine hellbraun. — Nicht jelten auf Blüten. — 2'/; mm. 

II] Seitenrand bes Hichs. ſchmal abgejeut. j 

831. Aestiva, L., jhmalrandiger Bl. — Flach, bunfel 
odergelb; Fld. hinten gerundet. -— Häufig vom Mai bi Oftober in 
Blüten. — 21% —3'/; mm. 
2] Sid. fast gleich breit, in ber Mitte wenig erweitert, fein Vorderrand gerade. 

832. Florea, Er., bellgelber Bl. — Flach, hell odergelb; 
fein behaart und punktiert; Seitenrand des Hichs. ſchmal abgeſetzt. — 
Im März und April jehr häufig an Weidenblüten. — 21/, mm. 


260. Gattung. Micruria, Rundhals-Gl. 


833. Melanocephala, Marsh., R. -- Graufchmarz, dicht grau 
behaart; Fld. braunrot; Mund, Fühler und Beine rotgelb. — Selten. 


— 21), mm. 


261. Gattung. Nitidula, Slanzfäfer. 
&) Fld. rot gefledt. 

834. Bipustulata, L., zweiflediger GI. — Mattſchwarz oder 
ſchwarzbraun, fein jchwarz behaart; Hſch. mit roftrotem Seitenrande; 
Fld. hinter der Mitte mit je einen 'roten led; Beine roftrot. — Am 
Frühjahr am Aaſe. — 3'/,—4°/,; mm. 
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835. Carnaria, Schall., vierflediger Gl. — Jede Fld. mit 
zwei Fleden; Beine rotbraun. — Selten, im Mai. — 3'/,; mm. 
b) Fb, einfarbig. 
836. Rufipes, L., rotbeiniger Gl. — Mattſchwarz, grau bes 
baart; Fühlermwurzel und Beine roftrot. — Sehr häufig an faulenden 
Stoffen. — 21, —4!/,; mm. 


262. Gattung. Omosita, Aas-Gl. 


837. Depressa, L., roftroter A. — Roftrot; Seiten des Hi. 
breit und flach abgeſetzt; Fld. ſchwarz gefledt. — Nicht felten. — 
4—4'lg mm. 

838. Colon, L., ſchwarzbrauner A. — Schwarzbraun; Hſch. 
Ihmwärzlich mit rojtrotem Seitenrande; Fld. ſchwärzlich, ihre Spike und 
mehrere oft breit zufammenfließende Flecken roſtrot; Fühler rojtrot mit 
dumflerer Keule. -— Vom März an, jehr häufig an verweſenden, ani— 
malijhen Stoffen, — 21/,—3 mm. 

839. Discoidea, F., ſchwarzer A. — Schmarz, ähnlich dem 
Borigen; Fld. mitten auf der Naht mit fehr großem, roftgelbem Flatjchen; 
Fühler und Beine roftrot. — Ziemlich häufig, — 3'/; mm. 


263. Gattung. Soronia, Schild-Gl. 


840, Punetatissima, Ill., ſtark punftierter Sch. — Rot: 
braun mit hellerem Rande des Hich’3. und ber Fld.; Hſch. nad) Hinten 
gleihmäßig bis zum Hinterrande gerundet; Fld. ftarf punftiert mit je 
fünf abmwechjelnd ſchwächer erhabnen Längslinien; Sich. und Fld. mit 
Ihmwarzen Flecken, Tetsteres auch mit Furzen Längsitreifen und einigen 
helleren Fleden. — Im Mai, Juni an ausfließendem Eichen: und Birfens 
jaft, nicht häufig. — 5—6 mm. 

841. Grisea, L., graubaariger Sch. — Kleiner al3 vorige 
Art, grau behaart; Hintereden des Hſch's. dicht am Hinterrande jchrag 
abgejtugt. — Am April und Mai an ausfließendem Saft der Eichen 
und Weiden. — 3"/,—-5 mm. 


264. Gattung. Amphotis, Sch. 


842. Marginata, F., breitrandiger Sch. — Rotbraun, der 
breite Rand rojtrot; Fld. mit erhabner Naht umd je fünf erhabnen 
Längslinien, ſchwärzlich mit je zwei gelblichen, Tänglichen Wurzelfleden 
und gemeinjchaftlicher, unterbrochner, gelber Fleckenbinde Hinter ber 
Mitte. — Am April und Mai an ausfliegendem Eichenſafte. — 4'/a 
bis 5!/, mm. 


265. Gattung. Ipidia, BreitHals: Gt. 


843. Quadrinotata, F., Br. — Glänzend ſchwarz, glatt; Ild. 
punftjtreifig, der jiebente Zwiſchenraum erhaben, jede mit zwei großen, 
runden, roten Mafeln; Kühler roitgelb; Beine braun. — Selten, unter 
Eichenrinde, — 392 —4 mm. 
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266. Gattung. Pria, — Gl. 


844. Dulcamarae, Scop., B. — Seidig glänzend, gewölbt, 
Tänglich eiförmig, olivenbräunlich; Unterſeite und Schildchen ſchwärzlich; 
Fld. roſtgelb, oft mit dunkler Naht. — Bom Mai bis Herbit an Nachi⸗ 
ſchatten und Schlehdorn häufig. — 2. mm. 


267. Gattung. Meligethes, Blütenſtaub— Gl. 


a) Klauen ungezähnt. 
1] Vorderſchienen, am Außenrande fein gekerbt; Hinterecken des Hſch's. ſcharf rechtwinklig. 

845. Rufipes, Gyll., rotbeiniger Bl. — Mattſchwarz, breit, 
gemwölbt; Außerft dicht und fein punfriert, Iymarıgiau behaart; Fühler: 
Ipiße und Beine rot. — Ziemlich jelten. — 3; m 

846. Brassicae, Scop. (Aeneus, F.), Rapskäfer. — Schwarz, 
Oberjeite jhwarzgrün oder blau; dicht anliegend graulich behaart, dicht 
punftiert; Hi. vorn faum verengt; Fühler und Beine ſchwarzbraun, 
Vorderſchienen heller. — Aeußerſt häufig, oft ſchädlich an Raps und 
Leinſamen, deren Blütenfnospen die Larven freſſen; Käfer vom Herbit 
bis Mai, im Juli und Auguft. — 2'/ mm. 

2] Vorderjhienen oben am Außenrande geferbt, Hinterrand des Hſch's. neben dem Schild: 
hen ausgerandet und dann jchräg abgefchnitten; Hintereden ftumpfwinflig. 

847. Symphyti, Heer, Shwarzwurz: Bl. — Schmarz, oben 
blaufhimmernd, eirund, glänzend, ſtark gemölbt und ftarf punftiert; 
Fühler bräunlich, Beine vojtgelb. — In den Blüten der Schwarzwurz, 
nicht jelten. — 3 mm. 

848. Difficilis, Heer, Taubneſſel-Bl. — Eiförmig; ſchwach 
gemwölbt, glänzend ſchwarz, Kopfihild ſchwach ausgebuchtet; Kopf und 
Hi. grünſchimmernd; Fühler und Beine roſtrot. — Nicht felten im 
Taubnejjelblüten. — 2'/, mm. 

849. Viduatus, Sturm, Weidenröshen:Bl. — Eiförmig, 
ftarf gewölbt, ſchwarz; Sich. mit deutlich aufgebognem Geitenrande; 
Vorderſchienen an der Spike mit großen, jcharfen Zähnen — An 
Weidenröschenblüten auf Bergmwiejen, ziemlich häufig. — 2 mm. 

850. Tristis, Sturm, Natterfopf:Bl. — Eiförmig, ſchwach 
gemwölbt, jhwarz, dicht pumftiert und grau behaart; Vorderſchienen am 
Außenrande mit langen, fpiten Zähnen; zweites Fühlerglied rotbraun. 
— Häufig in den Blüten des Natterfopfes. — 2—2'/, mm. 

b) Klauen an der Wurzel gezähnt. 
851. Solidus, Sturm, gezähnter BI. — Stark gemwölbt, ei: 


förmig, ſchwarz, fein behaart; Fld. mit feinen Querſtricheln; Border: 
Ächienen außen mit vier größeren Zähnen. — Selten. — 2'/, mm. 


268. Gattung. Thalyera, Dornſchienen-Gl. 


852. Fervida, Oliv., D. — Roſtrot, furz anliegend feidig behaart, 
Fer und ſtark punftiert; Fld.ſpitze dunkler. — Auf Blüten. — 3. 
i3 4 mm. 
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269. Gattung. Pocadius, Dick-Gl. 

853. Ferrugineus, F., D. — Glänzend rojtgelb, gelblich behaart; 
Kopf in der Mitte mit einem queren Grübchen; Hich. ſeitlich aufge— 
bogen, Hinten beiderjeit8 ausgebuchtet, Doppelt fo breit als lang; ld. 
gejtreift punftiert und reihig behaart. — Am April bis Juni auf Vieh: 
meiden in Staubpilzen. — 3!/;-—4'/, mm 


4. U. %. Strongylini. 


Vorbderbruft nur etwas nad hinten verlängert ; 


Hſch. hinten breiter ala bie Fld. . ». . . . Cychramus. 
Vorderbruft nah hinten in eine breite Spige auss 
gezogen; Hſch. hinten jchmaler als bie ld. . Strongylus. 


270. Gattung. Cychramus, Großſchild-Gl. 


854. Fungicola, Heer, roftroter Gr. — Roftrot, gelb behaart ; 
Hi. einfarbig; Fld. an den Seiten mit länglichem, braunem Fleck. 
— Häufig in Staubpilzen. 3—4 mm. 

855. Luteus, F., bräunlih gelber Gr. — Bräunlichgelb, 
behaart; Hſch. und Flo. einfarbig. — Im Juni und Juli auf blühenden 
Gefträuchen, im Herbſt in Puffpilzen; haufig. — 3"; —4!/; mm. 


271. Gattung. Strongylus, Gr. 


856. Ater, Herbst, ſchwarzer Gr. — Glänzend ſchwarz, fait 
halbfuglig; Fld. gejtreift punftiert. — Selten, in Schmämmen. — 


3! —4 mm. 


5. 1. $. Ipini. 


Vorderbruft nach hinten mit einem breiten Fort— 
Tau EHEDEE TEE: a 20 0 ae re Cryptarcha. 
Vorderbruſt hinten nur etwas über den Border: 
rand der Mittelbruft reichend ; Körper langge— 


Bet: te Ips. 


272. Gattung. Cryptarcha, Dornbruſt-Gl. 


857. Strigata, F., breiter D. — Breit eiförmig, ſchwarz oder 
dunkelbraun mit hellen Rändern; gelblich feidenartig behaart; Fld. mit 
zweizadigen, hellgeiben Querbinden, welche weder die Naht noch den 
Seitenrand berühren. — Im Mai, uni nicht häufig unter Eichenrinde. 
— 3", —4', mm. 

858. Imperialis, F., ſchmaler D. — Schmal eiförmig, dicht 
punftiert, fein behaart und mit einzelnen, emporjtehenden. Borjten be: 
jeßt; Kopf braun; Hich. mit Helleren Rändern und ausgedehnt ſchwärz— 
licher Scheibe; Fld. braun, auf der Scheibe ausgedehnt mweißgelb mit 
je zwei ſchwarzen Mafeln neben der Naht, einer länglichen nad außen 
daneben und mit einer gemeinjchaftlichen, großen, halbmondjörmigen, 
ſchwarzen Mafel vor der Spike. — Selten. — 3 mm. 
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273. Gattung. Ips, Flecken-Gl. 
a) Fld. ſchwarz, je mit zwei gelben oder roten Mafeln. 
1] Hſch. nad hinten nicht verengt. 

859. Quadripunctatus, Ol, rundflediger FI. -— Glänzend 
ſchwarz, jede Fld. an der Wurzel und hinter der Mitte mit einer runde 
lichen, gelbroren Mafel. — Am Frühjahr und Auguft unter der Rinde 
von Laubbäumen. — 4'/,—6!/, mm. 

860. Quadriguttatus, F., gelbflediger Fl. — Ebenfo; bie 
Mafeln mweißgelb, die vordern breifledig mit einem nach der Wurzel 
gerichteten Fortfag, die Hintern quer. Abart Decemguttatus, Ol. hat 
die Wurzelmafel in drei, die hintere in zmei Flecke aufgelöft. — Im 
Mai und Juni unter Eihenrinde und am ausfließenden Safte. — 

1s—h mm. 
2) Sid. nah hinten deutlich verjhmälert. 


861. Quadripustulatus, L., edflediger Fl. (fiehe Abbildung). 
— Gbenjo, Mafeln wie bei Nr, 859, jedod die Wurzelinafel nad) 


—- j “ 
vorn verlängert. — Im Frühjahr nicht jelten unter Baumrinden. — 
41,—6!/, mm. 
b) ld. einfarbig roftrot oder voftbräunlid. 
862. Ferrugineus, L., rojtroter Fl. — Lang und ſchmal, faft 
walzenförmig, einfarbig roitrot oder bräunlich; Kopf meift dunkler. — 


Im Frühjahr unter Eichen: und Kiefernrinde; nicht häufig. — 4’), 
bis bij, mm. 


6. U. F. Rhizophagini. 


274. Gattung. Rhizophagus, Rinbenfrefjer. 
a) Ild. einfarbig braun, roſtrot oder gelblich. 
1] Did. vorn deutlich ſchmaler als in ber Mitte, 


863. Depressus, F., flader R. — Glänzend roftgelb; Hſch. 
feiht punktiert; Fld. punkliert geftreift, der erjte Zwifchenraum mit 
einer Reihe feiner Punfte, der zweite breiter ald die andern und vorn 
unregelmäßig punftiert. — Vom Herbit bis Frühjahr unter der Rinde 
abgejtorbner Kiefern. — 2'7/,—4'/, mm. 

864. Cribratus, Gyll., tiefpunftierter R. — NRojtbraun, 
glänzend; Hſch. tief punktiert; Fld. in der Mitte erweitert, ſtark punfiiert 
geitreift, nur der erite Zwifchenraum punftiert. — Vorkommen ebenjo, 
unter Eichen: und Tannenrinde. — 3'/, mm. 
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865. Ferrugineus, Payk., roftroter R. — Glänzend roftrot, 
walzenförmig; Sich. tief _puntuerk; FD. ftarf punftitreifig. — An Rot— 
tannen. — 3"/,--4'/, mm 


2] Hſch. gleihbreit, vorn nicht ſchmaler, nur hinten abgerundet. 


866. Parallelocollis, Gyll., breithaljiger R. — NRoftrot; 
Hi. grob und tief punftiert; Fld. punktiert geftreift; Hſch. und Fld. 
manchmal in der Witte etwas dunkler. — Selten. — 8'/,—4 mm. 


b) Fb. bunfel oder en an ber Wurzel und Spike heller. 

867. Nitidulus, F., rotjpigiger R. — Glänzend braunrot, 
fang gejtredt; Hich. länger als breit, fein pumftiert, oben auf ber 
Sceibe angedunfelt; Fld. ſchwarz mit breiter rotbrauner Wurzel und 
— Igmalem Spikenrande. — Selten, unter Buchenrinde. — Bon 
37/,.—6 

868. Dispar, Payk., jhwarzbindiger R. — Aehnli dem 
vorigen, rötlichgelb; Fld. mit einer breiten, dunflen oder ſchwärzlichen 
Binde über die Mitte. — Ziemlich felten. — 3"/;—4'/); mm. 


869. Bipustulatus, F., zweijlediger R. — Glänzend bunfel- 
braun; %d. vor der Spike mit je einer roftroten Makel; Fühler und 
Beine rojtrot. — Sehr häufig im Frühjahr unter Buchenrinde. — 
2'4—3 mm. 


XXXIL Fam. Trogositidae, Fladhläfer. 


Kleinere bis faft mittelgroße Käfer mit zehn: oder elf: 
gliedrigen, am Ende verdidten Fühlen; queren Hüften; fünf- 
gliedrigen Tarjen (mit erſtem, kleinen Gliede) und Bauch mit 
fünf Ringen. — Sie leben unter Baumrinden. 


Körper lang und ſchmal cylindriſch; Kopf ſo groß 
wie das Hſch., dieſes mit abgerundeten Vorder— 
ecken; Augen rund; Fühler zehngliedrig. .. Nemosoma. 
Kopf jhmaler und kleiner als das Hſch., diejes 
gemöhnlih mit vorgezognen Vorderecken, viel 
breiter ala lang; Augen quer . . 1. 
1. Hſch. vorn ſo breit als lang, die Seiten von vorn 
nach hinten gleichmäßig gerundet und — 
Körper ſchmal und lang. ., Tenebrioides, 
Hſch. viel breiter als lang, gewöhnlich vorn mit 
einem tiefen, edigen Ausſchnitt, — den Kopf 
aufnimmt; Körper breit. . j 2. 
2. Hſch. an den Seiten gleichmäßig gerumbet, ftart 
gezähnt, am den Hintereden mit einem größeren 
ftumpfen Zahne; Fld. vorn gteig breit mit — 


gezähnten Seitenrändern. . Nosodes. 
Hſch. hinten am breit:ften, nad) vorn derſchmaiert; 
Seitenränder nicht gezähnt . 8. 


3. Kopf vorgeftredt; Körper flach, (änglid; Fühler 
mit loje geglieberter Keule, das erjte Glied mit 
einem Budel . Ostoma. 
Kopf Hein, teilweiſe unter das dich. zurüdtgezogen:; 
Körper ftarf gewölbt, faft halbkuglig; Kühlerfeule 
mit dicht an einander jtehenden Gliedern . « Thymalus, 
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275. Gattung. Nemosoma, Linien-Fl. 


870. Elongatum, L., 2. — fünfmal fo lang als breit, glänzend 
ſchwarz; Fühler, Beine, Fld.wurzel und ein led. vor der Spike roftgelb. 
— Unter Baumrinden in den Gängen der Borfenfäfer. — 4 mm. 


276. Gattung. Tenebrioides, Schmalhals-Fl. 


871. Mauritanicus, L, Schw. — Glänzend ſchwarzbraun, 
unten rotbraun; Fld. punftftreifig, die Zwiſchenräume mit feinen Punft- 
reihen neben den Streiien; Hintereden des Hſchs. und Schultern jcharf: 
efig voripringend. — Häufig in Baummoder, auch an Getreide und 
Brotvorräten; über die ganze Erbe verbreitet. — 6—10 mm. 


277. Sattung. Nosodes, Zahnrand-Fl. 


872. Scabra, Thb., 3. — Schwarz, raub behaart; Kopf und 
Hſch. mwarzenartig punftiert; Hfch. oben mit zwei höderigen Längs— 
ſchwielen; Fld. reihig punftiert, dritter und fechfter Zwiſchenraum mit 
dichten Haarbüfcheln; Fld. an der Seite gegen ben flachen, breiten 
Rand fait jenfrecht abjallend. -—— Selten, auf Alpen unter morſcher 
Baumrinde. — 8—12 mm. 


278. Gattung. Ostoma, Breithals-Fl. 


873. Grossum, L., großer Fl. — Breit eiförmig, heller ober 
dunfler braun; Hſch. über dreimal jo breit als lang, von hinten nach 
vorn ſehr ſtark und ſchräg verengt; Fld. grob förnig punftiert, bie 
Naht und je drei Längslinien kielförmig erhaben, — Selten im öftlichen 
Deutihland im Sommer unter Eichenrinde. — 11—19 mm. 

874. Ferrugineum, L., brauner Br. (fiehe Abbildung). — 
Braun mit hellerem Seitenrande; Hſch. dreimal jo breit als lang, von 





hinten nach vorn gerundet jtark verengt; Fld. mit regelmäßigen Punkt— 
reihen und dazwiſchen erhabnen Längsrippen. — Unter alter Rinde. 
— mm. 


875. Oblongum, L., ſchwarzer Br. — Schwarz oder ſchwarz— 
braun; Hſch. doppelt jo breit als lang, hinten wenig, nad) vorn jtarf 
verengt; Fld. mit groben Bunftreihen, die acht Zwiſchenräume abwechjelud 
jtärfer Fielförmig erhaben. — Am Mai bis Juni in morjchen Weiden 
und deren Schwämmen. — 5—8 mm. 


XXXI. Fam. Colydiidae, Rindenfäfer. 161 


279. Gattung. Thymalus, Kleinfopj:$l. 


876. Limbatus, F., Kl. — Glänzend erzbraun, ber Seitenrand 
des Hſchs. und der Fid rötlich, letztere reihig punktiert mit einem 
ſchimmelartigen Ueberzuge, der ſich bei den lebenden Tieren erneuert, 
wenn er abgewiſcht wird. — In Berggegenden, beſonders unter Eichen— 
und Buchenrinde. — 6'/; mm. 


XXXII. Fam. Colydiidae, Rindentäfer. 


Kleine Käfer mit geraden, meijt Feulenförmigen, acht: bis 
elfgliedrigen Fühlern, Eugligen Vorder: und queren Hinterhüften, 
viergliedrigen Tarſen und NHinterleib mit fünf Ningen, von 
denen die erjten brei oder vier unbeweglich find. — Sie leben 
in Baumſchwämmen, unter Baumrinden, aud im faulen Holze 
und in den Gängen der Borkenkäfer. 

Die Einlentungsftelle ber Fühler ift von bem er: 
meiterten Seitenrande ber Stirn bebedt, erjter 
Leibring nicht jehr verlängert . . 1. 


Fühler zehngliedrig, am oberen Stirnrande frei 
eingelentt, erjter Bauchring lang; letztes Taſter⸗ 


glied pfriemenförmig; Fld. mit Punktſtreifen Cerylon. 
1. Fühler did, von ben Augen entfernt 2. 
übler dünn, nahe den Augen eingelenft . . . 4. 
2. Schienen unbebornt; Körper rauhhaarig . - 3. 
Schienen mit Endbornen; Körper unbehaart; Fühler 
elfglievrig . . Pycnomerus. 
3. Fühler did, ipindelförmig, dicht behaart, obne 
Endteufe, —— Hſch. mit Mittelfurche Orthocerus. 
Fühler dick und rauh, kurz behaart, vom dritten 


liede gegen die Spitze verjchmälert, elfgliebrig, 
Augen Elein, rundlich. Corticus. 

4. Hinterhüften entfernt; Fühler elfgliedrig. mit zmweiz 

gliedriger Keule; Fühlerrinnen des Kopfes * 
innen gerichtet; Schultern abgerundet . . Coxelus, 
Hinterhüften genähert 5. 

5. Erſtes Tarſenglied nicht fänger als das weite; 


Oberjeite behaart . . 6. 
Erites Tarjenglied viel länger als das "zweite, 

Oberſeite unbehaart . . 8. 
6. dr — mit eingliedrigem Endtnopfe; 
opf mit ſchmalen Fühlerfurchen; Hſch. mit 
nun — Seilen-⸗ und Be Border: 

.. Ditoma. 

äbfer Afgüedrig "mit weigliedriger Keule .. 7. 
7. Did. ohne Fängslinie neben dem Geitenrande; 
drittes Fühlerglied ſtark verlängert; Hſch. an 

ben Seiten gerundet . . Colobicus, 
Hſch. mit — amnselinien neben dem Seilen⸗ 

rande. . Synchitodes, 

8. Augen vorhanden ; 83 gefurcht; Shhildchen ſicht⸗ 

bar; Fld. mit Rippen Colydium. 
Augen fehlen; 99 umgefutcht; Ssirögen night 

fihibar . . . Aglenus, 


Bau, Die Käfer. 11 
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280. Gattung. Orthocerus, Spindelhorn-R. 


877. Muticus, L., Sp. (fiehe Abbildung). — Matt grauſchwarz; 
HH. auf der Mitte mit zwei nad innen eingeengten, fielfürmigen 
Erhabenheiten, welche eine tiefe Rinne einjchließen; Fld. dicht reihig 





punftiert, die abmwechjelnden Zwifhenräume und die Naht erhaben; 
Fühler an der Wurzel grau,. vom dritten Gliede an abitehend, lang 
ſchwarz behaart. — Auf Kalfboden und in Sandgegenden im Mai 
unter Steinen, — 4—5'/; mm. 


281. Gattung. Corticus, Kolbenhorn=R. 


878. Diabolicus, Schauf., K. — Gelblidgrau; Hſch. an den 
Seiten mit großen, Iappenartigen Bühnen, oben mit zwei von budligen 
Wülften vorn begrenzten Gruben; Fld. mit groben Bunftreihen, der 
zweite, vierte und fechite Zwifchenraum mit Hödern; zehntes Fühler— 
glied Fleiner ald das vorhergehende. — In Ungarn. — 3—3'/; mm. 


282. Gattung. Pyenomerus, Dornſchienen-R. 


879. Terebrans, Ol. D. — Roftrot oder braun, glänzend; Kopf 
vorn mit zwei Grübchen, nebjt dem Hſch. dicht punftiert, dieſes breiter 
als lang, am Rande aufgebogen, mit vechtwinfligen Hintereden; Fld. 
tief punftftreifig. — Unter Eichenrinde. — 3—5 mm. 


283. Gattung. Coxelus, Kerbhals:R. 


880. Pictus, Sturm, R. — Schwarzbraun; Hſch. fait berzförmig, 
Seiten geferbt; Fld. mit roftfarbner Wurzel, Igedig | Khmwarz und weiß: 
grau behaart. — An morſchem Holze. — 2’ —3 


284.Öattung. Ditoma, Herbst (Synchita, Hellw.), ęnopfhorn-R. 


881. Juglandis, F., Kn. — Dunfel rotbraun, matt; Kopf unb 
Hſch. dunkler, dieſes breiter als lang mit gerunbeten Geden, oben dicht 
borjtenartig behaart; Fld. punktſtreifig. Abart Obscura, Redt., ift 
Heiner und ſchwärzlich. — Unter morjcher Baumrinde. — 2/4 mm. 


285. Gattung. Colobicus, Glatthals-R. 


882. Emarginatus, Latr., Gl. — Flach, eiförmig, — 
mit roſtbraunen Rändern, fein. anliegend dunkel und ſcheckig hell be= 
haart; FIld. punktſtreifig, die Zwifchenräume leicht gerungelt; Fühler 
und Beine rotbraun. — Im Frühjahr unter Baumrinden. — 3—5 mm. 
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286. Gattung. Synchitodes, Linienhals-R. 


883. Crenata, F., 2. — lad, ſchwarz; Hſch. breiter als Tang, 
jeberjeit3 mit zwei erhabnen Laͤngslinien; Fld. mit je zwei großen, 
zoten, an der Naht getrennten Querflatjchen, mitunter ganz rot; Fühler 
und Beine rot. — Unter der Rinde abgeftorbnier Bäume fehr häufig. 


287. Gattung. Colydium, Furchenhals-R. 


884. Elongatum, F., jhmwarzflügliger %. (fiehe Abbildung). 
— Schwarz; Hſch. ein und einhalb mal jo lang als breit; Id. manch— 
mal mit heller Wurzel ober jeltner ganz roftbraun, ihre Spige zufammen 


.\ . = 
ea R_ 

— 
abgerundet; Fühlerkeule dreimal fo breit als die vorhergehenden Glieder; 
Fühler und Beine rojtrot. — An Eichen im Juni in den Bohrlöchern 
andrer Käfer. — 5—7 mm. 

885. Filiforme, F., buntflügliger F. — Bon ber vorigen 
Art unterſchieden — breiteres Hſch.; einzeln an der Spitze abgerundete 


Fld., welche roſtrote Wurzel haben, und der ———— De nur doppelt 
fo breit iit, al die vorhergehenden Glieder. — 5—6 


288. Gattung. Aglenus, Blind-R. 


886. Brunneus, Gyll., BI. — Glänzend roftrot; fehr fein punftiert; 
Hſch. faſt quadratiſch; Fld. ſchwach — punktiert. — Nicht ſelten 
unter faulenden Pflanzenftoffen. — 1! m 


289. Gattung. Cerylon, Freihorn-R. 
a) Fühler dünn, zweites Glied brei mal jo lang als breit. 

887. Evanescens, Rttr., rojtroter Fr. — Gemölbt, roſtrot; 
Hi. Hark punftiert, Hinten iederfeitg mit einem beutlichen, fchrägen 
Eindrud; Fld. an der Spitze mit vertieftem Nahtjtreifen. — In Ungarn. 
— 9 mm. 

b) Fühler gebrungen, zweites Glied boppelt jo breit als lang. 

888. Histeroides, F., jhmwarzer, rothörniger Fr. — 
Schwarz oder dunfelbraun; Hſch. fo breit als lang, nad) vorn verengt, 
. an den Seiten gerade; Id. Hinter den Schultern erweitert, ſehr fein 
punftiert mit PBunftftreifen; Fühler und Beine rot, — Bom Herbit 
bis Mai unter Baumrinden. — 2—2'/, mm 


11* 
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XXXIII. Fam. Cueujidae, Blattläfer. 


Kleine, meijt fehr flache, lange Käfer mit elfgliebrigen 
Fühlern, getrennten, kugligen Vorberhüften, vier: oder fünf: 
gliebrigen: Tarjen und fünf Bauchringen. — Sie leben meijt 
a. DBaumrinden, doh auch in ©etreidevorräten und auf 

iejen. 


Mandibeln groß und ftarf; Marillen durch einen 

Fortſatz des Kehlkopfrandes bebedt; Schienen 

mit zwei großen Enbbornen ; Gelenfgruben ber 

Vorderbeine nad) hinten geihloilen ; Fühler ſchnur⸗ 

förmig, mit drei dickeren Endgliedern, — be⸗ 
haart, Kopf hinten mit he Aare .. . Prostomis. 
Marillen frei; Enddornen der Schienen Hein. 1. 

1. Vordere Gelentgruben hinten offen; erjtes Tarjen= 


glied jehr Fein. . 2. 
Vordere Gelentgruben hinten geiöteffen, Tarjen 
ſtets deutlich fünfgliebrig b. 
2. Erjtes Fühlerglied wenig verlängert; Hintertaen 
bed mit vier Gliedern: . . 8. 
Erftes Fühlerglied fehr itarf verlängert; Sich. 
länger als breit, an den Seiten gezähnt Hyliota. 
3. Fortjag der Vorberbruft ſchmal; Hſch. ohne Langs⸗ 
linien, an den Seiten gezähnt; Fuͤhlerkeule nicht 
abgejeht —F Cucujus. 
Fortſatz der Vorderbruft breit; "sie. jederſeits mit 
einer erhabnen Längslinie 4. 
4. Fühler jo lang ala Kopf und Sic.; bie "Linien 
bed letzteren find bis auf ben Kopf verlängert Laemophloeus. 
Fühler Fürzer als Kopf und Hſch.; die Linien nur 
auf dem leßteren . . Lathropus. 


5. Erſtes Tarjenglieb kurz, das dritte lang und wei⸗ 

lappig; erſtes Fühlerglied viel länger als das 
dritte; Hſch. breiter als lang . . Psammoecus, 
Viertes Tarjenglied jehr Fein, das dritte ausgerandet 6 

6. Fühler gegen die Spitze verbidt; erſter Bauchring 
jo lang als die beiden nächiten zufammen . . Airaphilus. 

Fühler mit viergliedriger, ſtark verdickter Keule; 

Schenkel ſehr ſtark verdickt; Fldwurzel in der 
Mitte tief ausgerandet . . Nausibius. 

Fühlerkeule mit drei ſtark verbidtten, "gleich breiten 
Gliedern; Schenkel mäßig verridt . . Silvanus. 


290. Gattung. Prostomis, Grofzahn: Pl. 


889. een F., Gr. (fiehe Abbildung). — Hell roftgelb, 
ge breit; Hich. mit Fängsrinne; Fld. ſchwach BURN geftreift. — 
elten unter Baumrinden, — 5'/; mm. 
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291. Gattung. Cucujus, Blut= Bl. 


890. Haematodes, Er., 3. — Blutrot mit etwas helleren Id. ; 
Spige ber Oberfiefer, Brujtfeiten, Bauch und Beine ſchwarz oder pech— 
braun. — Gelten, in Echlefien unter Nadelholzrinde. — 14 mm. 


292. Gattung. Laemophloeus, Leiſtenkopf-Pl. 
a) Kopfſchild vorn dreibuchtig ober ausgerandet; Stirn mit feichter Längslinie. 

891. Denticulatus, Preissl, gezädnter &. — Unten voftrot, 
oben gelbbraun, glatt; Kopf und Hi. mit ſchwärzlicher Quermafel, 
legtere8 an den Seiten ftumpf gezähnt; %1d. jhmwarzbraun, je in der 
Mitte mit eiförmigem, roftgelbem led. — Selten, unter Rinden. — 4 mm. 


892. Testaceus, F., gelbbrauner 2. — Glänzend rojtgelb oder 
gelbbraun, fein behaart; Hſch. an den Seiten ungezägnt, quadratijch ; 
Stirn zwiſchen den Fühlern mit .tiefer Querlinie. — Ueber die ganze 
Erde verbreitet. — 2'/; mm. 

b) Kopfihild vorn faft gerade abgeftugt; Stirn ohne Längslinie und Querlinie. 

893. Ferrugineus, Steph., votgelber L. — Rotgelb, Hſch. 
mit jcharfedigen Hinteıwinfeln, jo lang als breit; Fld. mit je vier 
feinen Streifen und einer erhabnen Längslinie neben dem vierten 
Streifen; Fühler länger ald Kopf und Hſch. — An Getreidevorräten ; 
auch in Amerifa. — 2 mm. 

894. Clematidis, Er., Waldreben=:2. — Schmal ınıd lang, 
braunrot; Kopf und Hſch. gedrängt punftiert; Fld. gleichmäßig geftreift, 
ihre Spike zuſammen halbfreisjörmig abgerundet; Hinterwinfel des 
Hſchs. ſtumpf. — Vom Herbit bis Frühjahr unter der Rinde ber 
Waldrebe. — 2'/— 3 mm. 


293. Gattung. Lathropus, Leiſtenhals-Pl. 


895. Sepicola, Müll., 2. — Mattſchwarz, fein behaart; Hſch. 
oben mit vier feichten Eindrüden, ftumpf gezähnten Seitenrande und 
punftiert geftreiften Fld. — Unter alter Eichenrinde. — 1’; mm. 

294. Gattung. Hyliota (Brontes, Fabr.), Langhorn-Pl. 


896. Planatus, L., 2. (fiehe Abbildung). — Mattſchwarz ober 
ſchwarzbraun, fein behaart, jehr ftarf punftiert; Vorderecken bed Hſchs. 


— 


4 
“ f ⁊ j 
— 


doppelſpitzig vorragend; Fühler und Beine roſtgelb. — Nicht ſelten im 
Juli unter der Rinde abgeſtorbner Bäume. — 5 mm. 
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295. Gattung. Psammoecus, Rohr-Pl. 


897. Bipunetatus, F., R. — Rotgelb mit helleren Fld.; Kopf 
ſchwarz; Fld. tief punfiftreifig mit je einem ſchwarzen, runden Fleck 
hinter der Mitte; die vorletzten duhlergueder ſchwärzlich. — Selten, 
an Rohr in ſumpfigen Gegenden. — 2’/; mm 


296. Gattung. Airaphilus, Wiejen- Bl. 


898. Elongatus, Gyll., W. — Schwarz, fein und Dicht behaart ; 
Kopf länger als breit; Hich. länger als breit, fo breit als die Fld., 
diefe parallel, viermal jo lang als zulammen breit; Fühler und Beine 
dunfel roftbraun. — Selten, im Dünenjande der Oft: und Nordfee, 
auch auf feuchten Wiejen im März und April. — 3—31/,; mm. 


297. Gattung. Nausibius, Dickſchenkel-Pl. 


899. Dentatus, Mrsh., D. — Schwarzbraun, fein behaart; Hſch. 
vor dem Hinterrande mit zwei quer ineinander geflognen Grübchen ; 
31. fein punkttreifig, die abwechſ jelnden Zwifchenräume an der Außen 
Tante erhöht. — An Reisvorräten, auch im Freien jehr jelten unter 
Buchenrinde. — 31 —4 mm. 


298. Gattung. Silvanus, Getreide: Pl, 


a) Hihjeiten mit jehs Zähnen. 

900. Surinamensis, L. (Frumentarius, F.), ſechszähniger 
G. — Schmal, braun; Kopfidild vorn ohne deutliche Bühne; Sid. 
dicht punktiert, vorn verengt, oben mit zwei tiefen Längsfurchen; Fld. 
punftiert geftreift. — Ueber die ganze Erde verbreitet, an Neid: und 
Getreidevorräten. — 3 mm. 

b) Hſchſeiten fein geferbt. 

901. Unidentatus, Ol., einzäbniger ©. — Glänzend rojtrot, 
Hſch. länger als breit, Hinten verengt, oben mit zwei jeichten Längs— 
eindrüden; Fld. etwas breiter ald das Hſch. — Vom ea bis Früh— 
jahr unter alter Eichen: und Buchenrinde. — 2—3 m 

902. Bidentatus, F., zmeizähniger ©. — Dunkel rotbraun, 
ähnlich dem vorigen, aber die Bordereden in eine lange, | arfe Spitze 
ausgezogen. — Im Frühjahr unter Kiefernrinde. — 3 m 


XXXIV. Fam. Byturidae, Himbeerfäfer. 


Kleine, grob anliegend behaarte Käfer mit elfgliebrigen, 
feulenförmigen Fühlern, jehr Eleinem erjtem und viertem Tarſen— 
gliede und breitem Zahne an den Klauen. — Ihre Larven leben 
in den Blüten der Himbeeren. 
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299. Gattung. Byturus, 9. 


903. Rosae, Scop. (Fumatus, F.), großaugige* H. — Braune 
rot, oft jhwärzlich, dicht punktiert, lang und dicht behaart; Augen groß, 
wenig gewölbt; Dberlippe deutlich fihtbar. — Im Mai und Juni 
häufig auf blühenden Gejträuchen. — 4!/; mm. 

904. Sambuei, Scop. (Tomentosus, F.), fleinaugiger 9. 
— Kleiner, meift rotbraun, fürzer grau behaart; Augen Flein, ftarf 
gewölbt; Oberlippe kaum fichtbar. -—— Sehr häufig auf Blüten im Mai 
und Juni. — 3'1/g—4 mm. 


XXXV. Fam. Dermestidae, Spedtäfer. 


Kleinere Käfer mit feulenförmigen, zehn: oder elfgliedrigen 
Fühlern, fünfgliedrigen Tarſen, hohen zapfenfürmigen Border: 
hüften, walzigen Hinterhüften und Bauch mit fünf Ringen. — 
Sie leben wie ihre Larven von todten, tieriihen Stoffen, aud) 
an Aeſern, und werden in Naturalienfammlungen durch Ber: 
frefjen der troden aufbewahrten elle, Inſekten u. j. w. äußerſt 
ihädlih. Die Larven der Flach-Speckkäfer (Anthrenus) vernid): 
ten bei ungenügender Aufjicht oft ganze Inſektenſammlungen. 
Wenn die Käfer berührt werden, ziehen fie dühler und Beine 
an und ſtellen ſich todt. 


Stirn ohne Auge; Oberſeile dicht behaart; gewölbt Dermestes, 
Stirn mit einem Eleinen Auge . 1. 
1. Mittelbruſt länger als breit; Mittelbeine genäßert 2. 
Mittelbruſt breiter als lang, mit einer re : 
Mittelbeine getrennt . 4. 
„2. Vorderbruft nah vorn nicht erweitert ; Schienen 
fein bedornt; Hintertarjen kürzer als die Schienen Megatoma, 
Vorderbruſt gegen den Mund —— er⸗ 
weitert; Schienen. unbebornt . 3. 
3. Fühler eligliebrig.. ee ee nat erere Aprogramme. 
Fühler zehngliedrig .. a Hadrotoma. 
4. Fühlerfurchen vorhanden; Sic. an ben Seiten ohne 


Längsfalte; Fld. dicht punktiert . 5. 
Füplerfurden fehlen; Hſch. hinten an den "Seiten 
miteiner ielförmigen Längäfalte ; Körper —— 


punktiert, lang und dünn behaart . . » Prinodes. 

5. Körper behaart . 6. 
Körper mit Schuppen beffeibet; Körper kurz und 

fla ze Anthrenus. 

6. Hſch. dicht punktiert . a ee Ze ra Me Trogoderma. 

Hſch. weitläufig punttiert eg ber er Tiresias. 


300. Gattung. Dermestes, Spedfäfer, 


a) Unterjeite weiß behaart, meiſtens ſchwarz gefledt. . 
1] Nahtwinkel der Fld. in Heine Spige ausgezogen, 
905. Vulpinus, F., zahnflügliger Sp — Mattihwarz; 
Fühler rotbraun; der letzte Leibring längs dev Mitte breit ſchwarz. — 
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Selten, meift in Käufern, doch auch im Freien beobachtet; iiber bie 
ganze Erde verbreitet. — 8—10 mm. | 
2] Nahtwinkel der Fld. ohne Spike. 

I] Seitenrand bes Hſchs. weißlich behaart. 

906. Frischii, Kugel, Friſch's-Sp. — Mattſchwarz; Hic. 
in den Hintereden jeitlich mit ſchwarzem Punkt; letzter Bauchring mit 
weißem Vorderrande und mit gleichem led mie vorher, der jedoch 
faum bis zur Mitte reicht. — Häufig an Aefern in fandigen Gegenden, 
— 7—9!/, mm. - 

II] Seitenrand des Hſch's. nicht weiß behaart oder das ganze Hi. einfarbig weißgrau. 

(Fühlerkeule tiefſchwarz.) 

907. Murinus, L., ſchwarzkeuliger Sp. — Oben ſchwarz, 
ſchwarz behaart und bläulichgrau geſcheckt; Schildchen gelblich behaart; 
are dunkelbraun mit jchwarzer Keule; letter Bauchring ſchwarz. — 

om April bis Anfangs Juli an Xejern und alten Knochen. 7—9 mm. 
(Fühlerkeule rot oder rotbraun.) 

908. Laniarius, Ill, blaugrau behaarter Sp. — Starf 
gewölbt, oben ſchwarz und ſchwarz behaart, mit blaugrauen Haaren 
gemiſcht; Hinterrand des Hſch's. und dad Schildchen gelb behaart; 
zweiter, dritter und vierter Bauchring jederſeits am Hinterrande mit 
— ſchwarzen Punkt, letzter Bauchring ſchwarz. — Nicht ſelten. — 
—$ mm. 

909. Undulatus, Brahm, rofthalfiger Sp. — Mattſchwarz; 
Hi. und Flomwurzel wellig roftgelb und ſchwarz behaart; Scildchen 
gelb behaart; Fld. bläulichgrau gejchedt; eriter Yauchring feitlich ganz 
ſchwarz behaart, zweiter und dritter ohme jchwarze Flecken, der lekte 
Bauchring ſchwarz, jederjeitS vorn mit weißem Punkt und feiner, weißer 
Längslinie. — Vom April bi8 Ende Juni an Aeſern. — 5! mm. 


910. Atomarius, Er., ſcheckhalſiger Sp. — Nehnli dem 
Vorigen, aber das Hſch. in der Mitte dunkel, an den Seiten breit 
roftgelb und ſchwarz gejchedt; der letzte Leibring mit zwei weißen Längs— 
linien. — Selten, an der Djtjee im Juni, — 56 mm. 

b) Unterjeite gelblich ober ſchwarz behaart. 
1] Unterfeite jeitlih mit dunklen Flecken. 

911. Tessellatus, F., roftföpfiger Sp. — Kopf und Hd. 
roftgelb und ſchwarz jchedig behaart; Fld. ſchwarz und fledig gelbgrau 
behaart; alle Bauchringe feitlich mit einem fchwarzen Fleck. — Selten. 
— 6 mm. 

2] Unterjeite einfarbig behaart. 

I] Ib. einfarbig. 

912. Bicolor, F., zweifarbiger Sp. — Oben ſchwarz; unten 
braunrot, fpärlich gelblich behaart; Fld. mit mehr oder weniger deut— 
lihen Furchen. — In Häufern in Taubenfhlägen nicht jelten. — 
7—8 mm. 2 

913. Ater, Ol. ganz ſchwarzer Sp. — Ober: und Unterjfeite 
einfarbig jchwarz; die legten Bauchringe an der Spite fuchsrot behaart. 
— Gelten. — 6—7!/; mm. 


ze 
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11] is ie bis u Hälfte dicht graugelb, nad Hinten zadig behaart, darin jeberfeits 
warze Punkt 
914 Lardarius, L., gemeiner Sp. (fiefe Abbildung). 
Dben dicht umd ſchwarz behaart; die Binde auf rojtbraunem —— 





Fühler braunxot. — Aeußerſt häufig überall in Häuſern an alten, 
animaliſchen Stoffen, auch im Freien; —— Larve beſonders ſchädlich 
an Naturalienſammlungen. — 6'/—7!jg 


801.Gattung. Megatoma, Herbst(Attagenus), Glanz-Sp. 
a) Fld. einfarbig. 

915. Schäfferi, Herbst, Schäffers'-Gl. — Oben und unten 
fein ſchwarz behaart; oben dicht punktiert; Fühlerwurzel, Schienen und 
Tarſen rojtbraun. — Auf Blüten. — 31% —4!/, mm. 

916. Picea, Ol., pechſchwarzer GI. — Schwarz, unten dicht 
gelblich behaart; Dberlippe braun. Abart Sordidus, Heer, hat braun: 
rote Fld. und rote Dberlippe. — Sehr häufig Ende Frühjahrs > im 
Sommer auf blühenden Sträuchern und Dolden. — 31a —5 

b) Id. in ber Mitte neben der Naht mit je einem weiß behaarten Punkt. 

917. Pellio, L., weißpunftierter GL, Belzfäfer. — Schwarz 
und jchwarz behaart; Hſch. am Hinterrande mit drei mehr oder weniger 
beutlihen Haarflefen. — Aeußerſt haufig in Häufern vom SHerbit bis 
Frühjahr, dann auch im Freien auf blühenden Gefträuchern; die Larven 
ſchädlich an Pelzwerk, Wolle und dergl. — 3—4!/, mm. 


302. Gattung. Aprogramme, Gozis, Binden-Sp. 


918. Undata, L, B. — Schwarz, fein anliegend behaart; 
Hintereden des Sf’. weiß; behaart, ebenjo zwei zadige Querbinden 
auf jeder Fld.; Fühler und Beine ſchwärzlich, die letzteren mit rofl: 
braunen Tarfen. — ——————— nicht ſelten an Obſtbaumblüten im 
April und Mai. — 4—6 m 


303. Gattung. Hadrotoma, Blüten:Sp. 


919. Marginata, Payk., laugfeuliger BI. — Schwarz, dicht 
punktiert, fein behaart; Fld. mitunter heller, Fühler und Beine bräuns 
lichrot, die Fühlerkeule des 5 boppelt, des o einmal jo lang als der 
übrige Teil ber Fühler. — Selten. — 4—4!/, mm. 

920. Nigripes, F., jhwarzbeiniger BL. — Ebenſo; Fld. 
mandmal duntelbraun; Beine ei mit roftgelben Tarjen; Fühler: 
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feule jtet3 nur halb jo lang als der übrige Teil der Fühler; Unterjeite 
ſchwarz behaart. — Am Mai und Juni auf blühenden Sträugern 
nicht felten. — 2°, —3’/, mm. 


304. Gattung. Trogoderma, Punkthals-Sp. 


921. Villosulum, Dft., P. — Glänzend ſchwarz mit langen, 
ſchwarzen, abftehenden Haaren; oben ziemlich dicht punftiert. — Auf 
Schirmblumen im Sommer, — 2'/;—3 mm. 


305. Gattung. Tiresias, Kurzhbaar:Sp. 


922. Serra, F., 8. — Eiförmig, ſchwarz oder braun, fein und 
furz jparjam behaart, Hſch. fein und weitläufig punftiert; Fühler und 
Beine roftrot mit dunkeln Schenkeln; Fühlerfeule des 5 gejägt. — 
Selten an alten Weiden und Pappeln. — 4—5 mm. 


8306. Gattung. Anthrenus, Flach-Sp. 


a) Fühler elfgliedrig mit breigliedriger Keule; Käfer furz, gerundet (Anthrenus). 


1] Fld. vor der Mitte mit breiter, zadiger weiß bejchuppter Querbinde und vor der Spike 
mit weißer, runder Makel. 


923. Pimpinellae, F., Pimpernell-Fl. — Oben ſchwarz; 
Hich. gelblich und weiß jchedig beichuppt; Fld. hinter der weißen Binde 
ſchwarz beſchuppt; Beine rotbraun. — Im Juni häufig auf Umbelli— 
feren. — 3—3!/, mm. 

2] Fld. mit drei ziemlich gleichen Querbinden. 

I] Schuppen kurz, höchſtens doppelt jo lang als breit. 

924. Serophulariae, L., votnahtiger FI. -— Breit eiförmig, 
Ihwarz; Hſch. an den Seiten breit weiß beſchuppt; Fld. mit drei weißen 
Querbinden, einer fleinen Mafel jederjeitS neben dem Schildchen, rot 
bejchuppter Naht und Seitenrand; mitunter auch die Hichfeiten jehr 
ſchmal rot beihuppt. — Vom Spätherbit bis Frühjahr, im Mai, Juni 
häufig auf blühenden Sträuchern. — 3—3°/,; mm. 

II] Schuppen dünn und.lang, über zweis bis viermal fo lang als breit. 

925. Verbasei, L., punkthalſiger Fl. — Oben braungelb, 
unten weißlih; Hſch. am Hinterrande jehr dicht punftiert, vor dem 
Schildchen mit einem weißen Schuppenfled, die Hintereden breit und 
ausgedehnt weiß bejchuppt; Id. mit drei welligen, weißen Binden; 
Seitenrand der letzten vier Bauchringe mit einer dunflen Makel. — 
Im füblichen Deutjchland auf Blüten; auch in Inſektenſammlungen. 
— 9 fa mm. 

b) Fühler achtgliedrig mit zweigliebriger Keule; Käfer länglich eiförmig (Florilinus). 

926. Museorum, L., Muſeums-Fl. (jiehe Abbild. ©. 171). — 
Schwarz bejhuppt; Hſch. an den Hintereden mit je einer größeren, vor 
dem Schildchen mit einer Fleineren weißen Mafel; Fld. mit drei welligen, 
unregelmäßigen weißlichen Binden, zwijchen dieſen mit eingeſprengten, 
bräunlichen Schuppen; Bauch weißgrau, an den Seiten mit dunklen 
Flecken. — Häufig in Häufern und Naturalienjammlungen, auch häufig 
auf Blumen. — 21% —3'/; mm. 


XXXVI. Fam. Cistelidae (Byrrhidae), Billenfäfer. 171 





c) Fühler fünfgliebrig mit langem, Feulenförmigem Endgliede; länglich eijörmig. 
(Helocerus). j 
927. Fuseus, Latr., furzhörniger Fl. — Aehnlich dem vorigen, 
unterjchieden durch die Fühler und den fehlenden, weißen led vor 
dem Scildchen. — Häufig wie die vorige Art. — 2—2!/, mm. 


307. Gattung. Trinodes, Faltenhals-Sp. 


928. Hirtus, F., 5. — Eirund, glänzend ſchwarz oder ſchwarz— 
braun, fein, doch nicht dicht punftiert und lang und dünn behaart; 
Fühler und Beine gelb. — Nicht jelten. — 1°/,-—2’/, mm. 


XXXVI. Fam. Cistelidae (Byrrhidae), Billenfäfer. 


Kleinere bis faſt mittelgroße Käfer mit zehn: oder elf- 
Fühlern, queren Hüften, fünfgliebrigen Tarjen und 
aud; mit fünf Ringen, deren erfte drei unbeweglich jind. 
Fühler und Beine fünnen in bejondere Vertiefungen, die Schie— 
nen wieder in Rinnen der Schentel eingelegt werden; der Kür: 
per iſt unten flach, oben ſtark gewölbt, eiförmig oder kuglig. 
Sie finden ſich auf jandigen Plätzen und in Wäldern, über: 
wintern meijt und find im April und Anfang Mai bejonders 
unter Steinen und Moos zu finden. 
Kopf vorgeftredt; Kinn jehr groß, den Mund 
unten bebedend; Fühler mit ftarf abgejegter, 
dreigliedriger Keule. . . Nosodendron. 
Kopf unter das Hich. eingezogen ; Kinn Schr Klein 8: 
2. Vorderbruft. nah vorn fragenförmig erweitert; 
Kopfſchild von der Stirn nicht getrennt . . 3. 


Vorberbruft mach vorn breit fragenförmig erweitert ; 
Kopfihild von der Stirn durch eine feine Linie 


getrennt . T. 
8. Oberjeite nicht metalliſch glänzend, meiſt beborftet; 
Tarjen in Rinnen ber Schienen einlegbar 24 4. 
or metallijch glänzend, nie mit Borſten be- 


; Hintertarjen nicht einlegbar . 5. 
4. Ang ganz eingezogen, ſodaß bie Oberlippe nod 
von dem Borberrande der Vorderbruſt bebedt 
iſt; Bauchringe furdenartig abgejekt; Fühler 
mit zweigliebriger Keule . Syncalypta. 
Oberlippe frei; Fühler gegen bie Spike allmälig 
verdickt; Oberjeite tomentartig behaart, bie Fld. 
mitunter mit aufrecht ftehenden, dichten Haaren Cistela, 
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6. Oberlippe frei, doch die Oberkiefer von dem Vorder: 
rande der Vorberbruft bedeckt; Fld. mit je elf 


feinen, ganzen Streifen - » > 2 2 2 0. Cytilus. 
DOberlippe und Oberkiefer frei; Fld. nie mit elf 
Streiſeen RE EEE 6. 
6. ur voffommen ungejtreift; Fühler allmäfig ver 
en a ae an ae Pedilophorus. 
th, menigftens an ber Wurzel geftreift, höchſtens 
mit je act Streifen; wenn ungeitreift — 
bie Fühler eine breigliedrige Keule . . Simplocaria. 
7. Schildchen groß; Vorderbruſtſpitze abgerundet ; 
5* Schenkeldecken mit einer Querfurde. . Pelochares. 
Schildchen Hein, viel länger als breit; Vorder— 
bruftjpige zugeipigt; hintere Schenteldeden uns 
BRTBIBE 5.20. Limnichus, 


8308. Gattung. Nosodendron, Großkinn-P. 


929. Faseieulare, Ol., Gr. — Schwarz oder pehbraun, punfriert ; 
Fld. mit je fünf Reihen vojtfarbner Haarbüfchel; Fühler und Beine 
roftbraun. — Selten, im Mai und Juni an ausfliegendem Baumjaft. 
— 41,5 mm. 


809. Gattung. Syncalypta, Furchenbauch-P. 


930. Setosa, Waltl., braunborjtiger F. — Oben braun und 
weiß marmoriert, mit furzen, braunen Börftchen beſetzt; Fld.ſtreifen 
ftarf punftiert. — Selten unter Steinen in Sandgegenden. — 2'/, mm. 

931. Setigera, Ill, ſchwarzborſtiger F. — Aehnlich, aber 
die Börſichen länger, ſchwarz; die Seitenjtreifen der Fld. ftärfer punktiert. 
— An Flußufern unter Steinen. — 2'/;—3 mm. 


810. Gattung. Cistela, Geoffr. (Byrrhus, L.), Pillenfäfer. 
a) Jingeflügelt; Fld.naht verwachſen. 

932. Ornata, Panz., ungeflügelter P. — Eiförmig, ſchwarz; 
Hſch. dicht, fein und gleihmäßig punftiert; Fld. mit je elf regelmäßigen 
Streifen, Zwijchenräume eben, der zweite viel breiter al3 die anderen. 
— In Wäldern vom Herbit bis Frühjahr. — 9'/e—1I1 mm. 

b) Geflügelt; Fld.naht nit verwachſen. 
1] Stirn viel feiner als die Oberlippe punttiert. 

933. Pilula, L., gemeiner ®. (fiehe Abbildung). — Unterjeite 
dünn grau behaart; oben tomentartig braun oder goldbraun behaart; 
Hi. goldbraun gefledt; Fld. in der Mitte am breitejten, die abwech— 


felnden Zwijchenräume ſchwarz tomentiert, mit belleren Flecken, zwei 
quere ledenbinden golbbraun; bie Bauchringe zwijchen den Punkten 
glänzend; Afterring in beiden Gefchlechtern mit drei queren Eindrüden. 
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Abart Auratopunctata, Rttr., ift ſchwarzbraun behaart mit zmei 
gelben Fledenbinden auf den Fld.; Albopunctata, F., ebenjo mit filber- 
weiß gefledten Binden; Oblonga, Strm., wie die Stammform, bie 
Fiedenbinden weiß, — Sehr häufig auf fandigen Wegen, übermintert 
unter Steinen, wo man ihn im April und Mai findet. — 7—10 mm. 


934: Fasciata, F., gebänderter B. — Verkehrt eiförmig, unten 
dicht anliegend graumeiß oder goldgelb behaart, körnig punftiert; oben 
braunſchwarz behaart; Hich. mit mehreren goldgelben Flecken und zwei 
Längsbinden in der Mitte; Fld. mit einer buchtigen, breiten, rofiroten 
Binde über die Mitte; Afterring in der Mitte ftet3 ohne Eindrud. 
Abart Inornata, Rttr., ohne deutliche Binde auf den Fld.; Subor- 
nata, Rttr., Fld. mit zwei buchtigen, weißen Fledenbinden,; Arietina, 
Steff., Id. mit zwei nicht umterbrochnen, außen zufammenhängenden, 
weißen Binden; Bella, Rttr., ebenjo, die Binden goldgelb; Aurato- 
fasciata, Dft., Fld. mit zmei Seele Fledenbinden; Cincta, Ill., 
mit einer filberweißen Binde; Dianae, F., oben goldbraun behaart; 
Fld. mit weißen Sledenbinden; Fabricii, Rttr., ebenſo mit goldgelben 
Binden. — Auf Sandboden und in jandigen Kieferwäldern häufig. — 
6—8 mm. 

2) Stirn und Oberlippe gleihmäßig punktiert. 

935. Pustulata, Forst., (Dorsalis, F.), großflediger®. — 
Schmarz, oben fur; behaart; Id. mit einem großen, gemeinjchaftlichen, 
hellen Querflatjchen, der von grauen und gelben Punkten begrenzt tft; 
Hſch. mit goldglänzender, veränderlicher Zeichnung. — Auf Sandboden. . 
— 6—7 mm. 


3ll. Gattung. Cytilus, Er, Streifen:®. 


936. Sericeus, Forst. (Varius, F.), Str. — Kurz eiförmig, 
grün erzfarben; Hſch. dunfel, Fupferglängend ; Fld. mit grün und ſchwarz 
gegitterten Zmwifchenräumen; Bauch glänzend, fein behaart, die Spiken- 
ränder dicht weiß, borjtig behaart. — Im Sommer häufig auf Wegen. 


— Aldi. N 
312. Gattung. Pedilophorus, Glattflügel:®. 


937. Nitens, Panz., ſchwarzſchildiger P. — Stark gemwölbt, 
behaart, oben glänzend erzgrün, unten pehbraun; Schildchen ae 
‚filzig behaart; geflügelt, -— Nicht felten. — 3—3'/, mm. 
| 938. Aeneus, F., weißjhildiger P. — Wie vorher, Unter: 
feite fehr dicht und lang, zottig grau behaart; Schildchen mweißfilzig 
behaart. — Auf Sandboden unter Steinen. — 4'/; mm. 


313. Gattung. Simplocaria, Erz-P. 


939. Semistriata, F., Gl. — Metalliih ſchwarz, lang, rauh, 
abftehend grau und weiß behaart; Id. an der Wurzel gejtreift mit 
einem bis zur Spike reichenden Nahtſtreif; Fühler und Beine roftrot. 
— Sehr Häufig im Sommer und Herbjt. — 3 mm. 


174 XXXVI. Fam. Histeridae, Stutzkäfer. 


314. Gattung. Pelochares, Großſchild-P. 


940. Versicolor, Waltl., &r. — Glänzend ſchwarz, dicht punf- 
tiert, oben grau und gelbhaarig geihedt; Fühler und Beine ſchwarz. 
Abart Opacus, Weise, ijt mattſchwarz mit runzligen Punkten, — 
Häufig an Flußufern und feuchten Graspläßen. — 2—2'/, mm. 


8315. Gattung. Limnichus, Langſchild-P. 


941. Pygmaeus, Strm., rotbeiniger L. — Gtarf gemölbt, 
glänzend ſchwarz, oben ‚gleihmäßig dunfel graubraun behaart; Ild. 
außerft fein punftiert; Fühler und Beine rot. — Selten, auf Wiejen. 
— 1'/a mm, 

942. Sericeus, Duft., braunbeiniger 2. — Oberfeite fett- 
glänzend jchwarz, dicht ftaubartig behaart mit eingeftreuten, Furzen, 
weißlichen Härchen; Unterjeite jhwarzbraun; Fühler rot, Beine bräun— 
ih. — An Fluß: und Seeufern. — 1’j; mm. 
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Kleinere Käfer mit gefnieten, Inopfförmigen Fühlern, Grab: 
beinen mit flachen Schienen, kurzen fünfgliedrigen Tarſen und 
fünf Bauchringen; Kopf in das vorn ausgerandete Hſch. zurüd- 
giebbar, Sp. hinten ſtark abgeftußt. — Sie leben, wie ihre 
Larven von lebenden und todten Tieren, im Mift und faulenden 
Pflanzen. 


Kopf nicht zurüdgezogen, Munbteile von unten 

ſichtbar; Schienen gezähnt; Körper ſehr flach . Hololepta. 
Kopf in das Hſch. zurüdgezogen, Munbdteile von 

unten nicht jihtbar; erjter Hinterleibring ftart 


verlängert.... 1. 

1. Fühler wiſchen den Augen und der Oberkiefer⸗ 
wurzel eingelenktt. ee. 2. 

Fühler auf der Stirn, innen neben den Augen 
engelent >» 2 so = 8. 

2. Munbteile dur einen Fortſatz der Vorderbruſt bes 

det; Fid. parallel dem Geitenrande oder un: 
geftreift EEE 8. 

Munbteile durch den Vorderrand der Vorberbruft 
bebedt ; ld. ſchräg gegen ben Seitenrand geftreift 7. 

3. Fuͤhlerkeule dicht, kurz behaart, deutlich gegliedert, 
a, en 4. 


Fühlerkeule unbehaart, nicht deutlich gegliebert, 
eglindriih; Vorderbruſt gleihbreit, vorn mit 


langem Fortſatz; Oberjeite behaart . Hetaerius. 

4. Vorberihienen mit einer S-förmigen Rinne für 
7. Platysoma. 
Vorderſchienen mit gerader Rinne . . ... 5. 


5. Borbereden bes Hid.'s ınit Gruben für bie Fühler ; 

Hſch. mit einem oder mehreren vertieften Seitens 
BEEERE a a Hister. 

Fühlerrinnen entfernt von den Vorbereden auf der 
Unterfeite des ih... 2 2 0 0 nen 6. 
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6. Alle Schienen ftark verbreitert. . . Dendrophilus. 
Nur die Vorderſchienen verbreitert; ; Oberfeite punt: 
tiert, nur mit Spuren von Streifen und abge: 

kürztem Nabtjtreifen, Schilbchen fehlt. -. Paromalus. 
7. Vorderſchienen mit Rinne für die Tarjen, gleich 
mäßig gezähnt; Stirn mit einem Streif; ber 

umgeſchlagne Fidrand mit zwei Streifen . Saprinus. 
Vorderſchienen ebenjo, aber zwiſchen dem zweiten 
und britten Zahn ein größerer Zwiſchenraum; 


Etirn ohne Streif; ber Fldrand mit drei — Gnathonous. 
8. Oberſeite mit erhabnen Rippen . . Onthophilus. 
Oberjeite ohne Rippen 9. 


9. Körper länglich eiförmig; "Sic. neben dem S Seiten: 
rande mit einem Nanbjtreifen, neben diejem 
ſtark wulftig erhaben, der Wulft innen von einer 


tiefen Seitenfurde begrenzt . Plegaderus. 
Körper kurz eiförmig oder rund; Sie. ohne Wulſi 
und Geitenfurde . 10. 
10. Hintertarjen fünfgliebrig; Körper kuglig; Fo. 
ohne Linie am Seitenrand . Abraeus. 
Hintertarjen —— — Hader; Sg: 
hen beutlih . . Acritus, 


316. Gattung. Hololepta, Rinden-St. 


943. Plana, Füss]., R. — Starf glänzend, jchwarz; Hſch. mit 
feinem, vorn unterbrochnem Streifen neben dem Geitenrand; Fld. an 
der Spite jchief abgejtugt. — Selten; unter Rinde, — 8-—9 mm. 


317. Gattung. Platysoma, Platt:6t. 
a) Körper flach eijörmig, breiter als lang; Hſch. doppelt jo breit als lang. 


944. Frontale, Payk., hohlitirniger P. — Glänzend ſchwarz; 
Stirn Fonfav; Hſch. am Seitenrande mit einem Rand» und Geiten- 
ftreif, neben biejem vertieft; ld. mit je ſechs Streifen*), von denen 
die drei innern oft verfürzt, der Nahtftreif manchmal ganz erlofchen ift; 
Hinterjchienen außer dem doppelten Spikenzahn mit zwei Zähnchen. — 
— Ziemlich jelten, unter Rinden. — 3—4 mm. 

945. Depressum, F., flahgedrüdter Pl. — Ganz flad, 
glänzend ſchwarz; Fld. mit je ſechs Streifen, von denen ber vierte ſtets, 
der fünfte oft verkürzt ijt, der Nahtitreif meiſtens fehlt; Hinterſchienen 
außer dem Spitzenzahn nur mit einem Zähnchen. — Im Mai überall 
häufig unter Eichen- und Buchenrinde. — 3—3'/; mm. 


b) a boppelt jo lang als breit, etwas gemwölbt; Hi. höchſtens um bie Hälfte breiter 
al3 lang. 


1] Die drei erften Streifen der Fld. ganz, die drei innern abgekürzt. 


946. Oblongum, F., länglich vierediger Pl. — Glänzend 
ſchwarz; die drei innern Streifen der ld. reichen fajt bis zur Mitte, 
— Nicht häufig. — 392 —-4 mm. 


*) Dieſe werben bei allen Stutzkäfern von außen nah innen gezählt, und zwar bes 
ginnt man von dem kurzen, jhräg über die Schulter verlaufenden Schulterftreifen an zu 
zählen. Nah außen finden fih dann noch ein oder zwei Randjtreifen, mitunter auch jolde 
auf dem umgejhlagnen Rande ber ld. 
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2] Die vier erſten Streifen ganz, bie beiben innern abgekürzt. 

947. Lineare, Er., linienförmiger BI. — Glängend ſchwarzz 
ſch. fein punttiert; auf den ld. der Nahtjtreif fürzer als ber fünfte 
streifen; Afterdede einfah und nicht dicht ‚punftiert. — Selten, im 

nördlichen Deutſchland. — 3'/—4 mm. 


948. Angustatum, Hofim., ſchmaler Pl. — Wie vorher, nicht 
fo breit; Nabtitreif länger als der fünfte Streifen; Afterdecke gröber 
punftiert. — Nicht häufig. — 2'/—3 mm. 


318. Gattung. Hister, Stußfäfer. 
a) Mittelbruft vorn ausgerandet, Vorberbruft an ber Wurzel zugerunbet. 
1] Fld. mit Randftreifen. 
I] Fld. ftet3 mit innerem Ranbftreifen. 

949. Unicolor, L., einfarbiger St. — Längli rund, ſchwarz; 
Hſch. mit Rand» und zwei Seitenftreifen; innerhalb derfelben unpunk⸗ 
tiert, der äußere abgekürzt, höchſtens bis zur Mitte reichend; Fld. mit 
je brei ganzen Rüdenftreifen; Vorderjchienen breizäßnig. — Ueberall 
ſehr häufig im Miſt und an Aeſern. — 7—10 mm 

II] FIld. nur mit einem äußeren Randſtreifen; Hſch. mit zwei ober drei Seitenſtreifen. 

950. Merdarius, Hoffm., rotfeuliger St. — Länglich eiförmig; 
Hi. mit Streifen, melde bis zum SHinterrande reichen, Fld. mit drei 
aufßeren ganzen mnd drei inneren, vorn abgefürzten Streifen, ber ums 
gejhlagne Rand fein punktiert; Vorderſchienen vierzähnig, Afterflappe 
fein, der vorhergehende Abschnitt gröber punftiert; Fühlerfeule rot. — 
Ziemlich häufig. — 52 —7 mm. 

951. Cadaverinus, Hoffm., vielzähniger St. — Kurz 
eiförmig; Stirn mit halbfreisförmigem Streifen; Fld. ohne Eindrud 
am dritten Streifen; Fühlerkeule ſchwarzbraun; Borberjchienen fünf: 
oder jehszähnig. — Sehr häufig an Aeſern und im Miſt. — 5'/e—8'/, mm. 

952, Suceicola, Thoms., ftirnftreifiger St. — Wie vorher, 
aber der Stirnftreif ganz, in der Mitte einwärts gebogen; der umge: 
ſchlagne Flörand grob, runzlig punftiert, der dritte Streifen an ber 
Wurzel mit einem Grübchen. — Ziemlich jelten an ausfließenden Baum: 
ſäften. — 5—7 mm. 

III] fd. wie IL; Hſch. außer dem Randſtreifen nur mit einem Seitenftreif. 

953. Stercorarius, Hoffm., glattrandiger St. — Länglich 
eiförmig, ſchwarz; Fld. mit abgefürztem Randjtreifen, der umgeſchlague 
Rand glatt, die drei erften Rüdenftreifen ganz; — Ionenen vier= 
zähnig. — Ueberall jehr häufig; im Frühjahr, — 3—5 m 

954. Fimetarius, Herbst, ftufenflediger St. — Schwarz; 
Fld. mit ganzem Ranbdjtreifen und je einer großen, ftufenförmigen, 
gelbroten Makel; Vorderſchienen vierzähnig, der unterfte Zahn weit 
länger als die übrigen und mit geteilter Spige. — Ziemlich häufig. 
— 5 6 mm. 

955. Purpurascens, H., purpurflediger St. — Schwarz; 
Fld. mit ganzen Ranbditreifen, glattem, umgejchlagnem Rande, vier 
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ganzen Rüdenflreifen und je einem, mehr oder minder großen, purpur= 
roten Flatſchen, defjen Ränder nicht ſcharf abgegrenzt, ſondern verwaſchen 
find; der unterfte Zahn der Vorderjchienen nicht länger als der vor— 
legte. — Sehr häufig vom Herbit bis Frühjahr. — 3—4!/; mm. 


956. Negleetus, Germ., fladftirniger St. — Schwarz, ir ⸗ 
lich dem vorigen; Stirn flachgedrückt; Hſch. vorn ſchwach verengt, der 
Randſtreifen hinten abgekürzt; Fld. ſtets einfarbig ſchwarz, der umge— 
ſchlagne Rand punktiert, vier ganze Rückenſtreifen. — Häufig im 
Sommer an Miſt. — 5—6'/; mm. 

2] Fb. ohne Randftreifen. 


957. —— Scriba, gemeiner, vierflediger St. 
(ſiehe Abbildung). — Schwarz; äußerer Seitenſtreif des Hſch's. lang; 





FD. mit je zwei ſchrägen, mitunter zuſammenfließenden, gelbroten Makeln, 
deren eine fih an ber Schulter, die zweite hinter der Mitte befindet. 
— Sehr häufig. — 41, —8 mm. 


958. Sinuatus, III. mondflediger St. — Schwarz; ber äußere 
Seitenftreif des Hſch's. kurz; Fld. mit je einer mondförmigen, nad) 
außen und innen erweiterten, gelbroten Makel, drei ganzen Rüdenitreifen, 
(der vierte und fünfte faum angedeutet). — Selten, häufiger im Süden 
vorfommend. — 5-8 mm. 


b) Mittelbruft vorn gerade abgejhnitten; Borberbruft an der Wurzel gerade. 
1] Ranbjtreif des Hſch's. hinten abgekürzt; alle Rüdenftreifen ber Fld. ganz. 

959. Duodeeimstriatus, Schrk., zwölfftreifiger St. — 
Ganz ſchwarz; Hſch. ohne deutliche Grube an den Vordereden; Ib. 
mit je jech3 ganzen Streifen. Abart 14-striatus, Gyll., hat zumeilen 
ein furzes Stüd des inneren Ranbdjtreifend. — Häufig im Frühjahr. 
— 3 - 4 mm. 

960. Bimaculatus, L., ſchwarzfleckiger St. — Hi. mit einer 
tiefen Grube an den Borderefen; Fld. gewöhnlich rot, in der Mitte 
mit einem großen, von der Wurzel bis fait zur Spite reichenden, hinten 
dreiedigen jchwarzen Flatſchen. 

2) Ranbdftreif des Hſch's. ganz; die beiden innerjten Rückenſtreifen ber Fld. abgefürzt. 

961. Corvinus, Germ., rotbeiniger St. — Klein, ſchwarz; 
ber umgejöhlagne Fld.rand fein punkiiert, ebenſo die Afterdede; Fühler 
und Beine rot. — Nicht häufig, — 3-—4 mm. 

Bau, Die Käfer. 12 
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319. Gattung. Paromalus, Ohnſchild-St. 


962. Parallelopipedus, Hbst., rotfeuliger O. — Länglich, 
flach, gleich breit; Hſch. und Id. gleich dicht punktiert; Fühlerfeule rot= 
gelb. — Nicht häufig, unter Baunrinden. — 1—2'/,; mm. 

963. Flavicornis, Hbst., gelbfeuliger St. — Länglich ei= 
fürmig, vorn und Hinten deutlich verengt; Fühlerkeule hellgelb. — 
Selten, unter Rinden. — 1°/,—2 mm. 


320, Gattung. Dendrophilus, Breitſchienen-St. 


964. Pygmaeus, L., glatter Br. --- Matibraun, ohne deutliche 
Punkte; Fld. mit je ſechs feinen, erhabnen Linien. — In den Neftern 
der roten Waldameije, im März bis Mai. — 2—3 mm. 

965. Punctatus, F., punftierter Br. — Glänzend ſchwarz, 
deutlich kräftig punftiert; Fld. mit je vier äußeren Streifen. — In 
altem Baummulm und bei Ameifen. — 2’/—3 mm. 


321. Gattung. Hetaerius, Haar-St. 


966. Ferrugineus, Ol., 5. — Glänzend roftbraun, faft vieredig; 
Hſch. nach vorm verengt mit zwei Längsfielen in furchenartiger Ver: 
tiefung; Fld. reihenförmig behaart; Schienen ſtark erweitert. — Unter 
Steinen bei Ameijen; im ganzen jelten. — 1—1’j; mm. 


322. Gattung. Saprinus, Glanz-St. 


a) Stirn vorn ohne erhabnen Rand; Norberbruft breit und eben; Fld. einfarbig. 
1] Id. bis dit an einen, vor dem Spitzenrande verlaufenden Streif dicht punttiert. 
967. Nitidulus, Payk., erzglängender GI. — Schwarz, erz⸗ 
glänzend; Hich. vorn jederjeitd mit einem Grübchen, oben glatt, ber 
Saum dicht punftiert. — Häufig im Frübjahr an faulen Schwänmen, 
Aefern und dergl. — 31a —5!j; mm. 
2) Fb. vor dem Spigenftreif mit glattem, unpunftiertem Saume. 

968. Speculifer, Latr., bronzeglänzender Gl. — Duntel 
bronzeglängend „ dicht punktiert; Hſch. ebenjo; Die eriten drei Rüden 
ftreifen ber ST umbeti, Nahtitreif gewöhnlich ganz, im vierten 
Zwiſchenraum mit\größerem, im zweiten mit Fleinerem, jpiegelglattem, 
unpunftiertem led. — Selten, nur an wenigen Orten; häufiger im 
Südeuropa. — 2'/--8°/, mm. 

969. Immundus, Gyll., blaufhimmernder GI. — Schwarz, 
blaufhimmernd; Fld. Dicht runzlig punftiert; Nahtjtreiffgewöhnlich vers 
fürzt, Spiegelflede wie vorher. — Ziemlich felten. — 2°,—3°/, mm. 

970. Aeneus, F., metallglänzender GI. — Metalliſch bronze- 
farben ; von dem vorigen dadurch unterjchieben, daß der äußere Spiegel- 
fle nicht kürzer als der innere, und der Nahtitreif —— ganz iſt. 
— Im Frühjahr überall häufig an Miſt, kleinen Aeſern u. ſ. w. — 


21 —3°’4 mm. 
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. b) Stirn mit erhabner Querfante; Vorberbruft ſchmal und Fielförmig. 
1] Stirn fein punftiert ohne ſtarke Querrunzeln. 

971. Conjungens, Payk., ſchwarzglänzender Gl. — Glänzend 
ſchwarz; Stirn mit unvegelmäßigem, dbreiedigem Eindrud; Fld. an der 
Spike bis zum zweiten Streif mit groben Punkten. -— Häufig im Mift. 

mm. 


2] Stirn wenigftens mit einer groben Querrunzel. 

972. Quadristriatus, Hoffm., ſchwarzblauer GL — Kurz 
eiförmig, ſchwarzblau; Fld. dicht runzlig punftiert mit Ausnahme bes 
Seitenrandes und eine Spiegelfledd auf dem vierten Zwijchenraume, 
die Streifen undeutlih. — Auf Sandboden. — 2'/.—3°/, mm, 

973. Metallicus, Herbst, metallgrüner GI. — Dunfel metall» 
grün; Fld. in den Zwifchenräumen Mur von der Mitte ab punfktiert; 
Borderfdienen mit vier Zähnen. — In Sandgegenden. — 21/,—3'/, um. 

974. Rugifrons, Payk., dunfelgrüner Gl. — Dunfelgrün, 
metalliſch glänzend; Sb. hinten dicht und ftarf punktiert; Vorderjchienen 
mit jeh3 Zähnen. — Seltuer, an Aeſern. — 2'/,—4 mm. 


323. Gattung. Gnathoncus, Blank⸗St. 


975. Rotundatus, Kugel. (Nannetensis, Mars.), BI. — Pech— 
ſchwarz, blanf; oben dicht und ftarf punftiert; Fld. mit hellem Spitzen— 
rande, ihre Streifen bis über die Mitte reichend ; Vorderjchienen gezähnt; 
Fühler und Beine dunfelbraun. — Nicht felten. — 2'/,—3'/; mm. 


324. Gattung. Plegaderus, Wulſthals-St. 
a) Der Längswulſt am Geitenranbe bes Hſch's. von einer Querfurde unterbrocden. 

976. Saueius, Er., braunbeiniger W. — Pechbraun, glänzend; 
Hſch. gleichmäßig Dicht puntuert, der Längswulſt an der Querfurche 
allmälig verſchmälert; Fld. an den Seiten ſehr dicht und tief punktiert; 
Fühler und Beine braunrot. — Nicht häufig, unter Baumrinden. — 
192-2 mn. 

977. Vulneratus, Panz., roftbeiniger W. — Glänzend ſchwarz; 
Hſch. vor ber Querfurche ſehr dicht, inter derſelben fehr fein und weit— 
läufig punftiert, der Wulft hört an der Querfurche plößlich auf; Ib. 
nicht dicht punftiert; Fühler und Beine rojtrot, erftere mit bräunlichem 
Endfnopf. — Häufig. — 1’a—1?, mm. 

b) Der Längswulſt am Seitenrande bes Hſch's. ift nicht von der Duerfurde unterbrochen. 

978. Caesus, Ill., tiefgefurchter W. — Mattglängend pech— 
braun; Hſch. mit ſehr tiefer Querfurde; ld. ftarf gewölbt, dicht und 
ftarf punftiert, ihre Naht Hinten erhaben. — Nicht häufig. — 1—1'/, mm. 


825. Gattung. Onthophilus, Rippen-St. 

979. Globulosus, Ol., punfthalfiger R. — Mattſchwarz; Hſch. 
mit fünf erhabnen Linien, ſiart und dicht punktiert; Fld. mit je drei 
ſtarken Längsrippen, dazwiſchen weniger erhabnen Längskielen; Fühler 

12* 


180XXXVIIL F.Lucanidae, Schröter, Kammhornfäfer. 


und Beine rotbraun. — Nicht häufig im Dünger und unter faulenden 
Pflanzenftoffen. — 21 —3'/a mm. 

980. Striatus, Forst., runzelbalfiger W. — Schwarz; Hſch. 
mit ſechs gleichmäßig ftarf erhabnen Rippen; yıb. mit je ſechs gleichen 
Rippen; Fühlerfeule roſtrot. — Häufig. — 1%, —2'/, mm. 


326. Gattung. Abraeus, Kugel-St. 


981. Globulus, Creutz., mattſchwarzer 8. — Mattſchwarz, 
dicht punktiert und mit zerftreuten, weißen Börftchen befett; Fld. hinten 
dicht längsrunzlig; Beine rotbraun, Vorderſchienen flach bogig erweitert. 
— Nicht felten in fetter Erde an faulenden Pflanzen. — 1’/—1'/; mm. 

982. Globosus, Hoffm., glänzend brauner 8. — Glänzend 
braun, fein punftiert; Vorder: und Hinterrand des Hſch's. jomwie bie 
Flügelnaht dunfler braun; Vorderſchienen außen minflig erweitert, in 
der Mitte mit jeharfer Ede. -- Borlommen ebenjo. — 1—1’/j; mm. 


327. Gattung. Acritus, Zwerg-St. 


983. Minutus, Herbst, Zw. — Eiförmig, rotbraun, dicht und 
ftarf punftiert; Hich. ohne Querlinie vor dem Schildchen; Fühler und 
Beine voftrot, Fühlerfeule hellgelb. — Ziemlich felten, unter Steinen. 


— %,—] mm. 


XXXVII. Fam. Lucanidae, Schröter, Kammborn- 
täfer. 

Kleine bis größte Käfer mit geknieten Fühlern mit langem 
Wurzelgliede und nach innen kammförmig erweiterten Endglie— 
bern; fünf Tarſengliedern und fünf Bauchringen. — Sie leben 
wie ihre Larven im Mulm alter Bäume und ſchwärmen nachts 
umher. 

Körper groß, über 15 mm. lang; Augen durch 


einen Fortjag des Kopfrandes geteilt . . . 2: 
Körper unter 15 mm. lang; Augen ungeteilt . 2. 
1. Kopfihild vorn mit einem die Oberlippe bedecken— 
ben Fortſatz; Körperlänge nicht unter 25 mm. Lucanus. 
Kopfihild die Oberlippe nicht bedeckend, dieſe deut: 
li vorragend; Körperlänge unter 25 mm. . Dorcus. 
2. Oberkiefer beim Z' mehr, beim 2 weniger vorragend 3. 


Dberkiefer nicht vorragend; Kopf oben mit einem 
beim JS großen, beim 2 kürzeren Horn, Körper 


cylindriſch ren San can ee aa Sinodendron. 

3, Körper lang geſtreckt; Oberkiefer ſtark vorragend 4. 
Körper länglich vieredig, ſtark gemölbt ; Oberkiefer 
mäßig vorragend; Fühler mit drei nah innen 

fägeartig erweiterten Endaliebern . . . . Aesalus. 


4. Die legten vier jyühlerglieder nah innen famme 
förmig erweitert, der innerjte Jahn Klein und 
kürzer, der Endzahn doppelt jo did als die andern Systenocerus. 

Die legten drei Fühlerglieder nah innen famm: 
förmig erweitert, ihre Zähne gleih grob . . Ceruchus. 
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328. Gattung. Lucanus, Feuerſchröter, Hirſchkäfer. 


984. Cervus, L., H. — Schwarz; 3 mit großem, breitem Kopf, 
ftart verlängerten gemweihähnlichen Dberfiefern, diefe ſowie die Fid. 
faftanienbraun; 2 mit Fleinerem Kopf ala das Hſch., Meinen, kurzen 





Dberfiefern und meilt dunfleren Fld.; vier Endglieder der Fühler 
fammförmig erweitert. — Am Juni und Juli in alten Eichenfchlägen 
an den Stämmen fitend, Abends ſchwärmend. — Z ohne Oberfiefer 
von 35—55 mm. Länge (mit den Oberfiefern bis 80 mm.); 92 30— 
40 mm. Jang. 


329. Gattung. Dorcus, Balfenjdröter. 


985. Parallelopipedus, L., B. — Mattſchwarz; faſt gleichbreit; 

Kopf und Hich. fein, Fld. Dicht feinrunglig punftiert; Kopf des 5 fein 

und zerftreut punftiert, Oberfiefer in der Mitte mit ftarfem, ſtumpfem 

Zahn; Kopf de8 2 grob und tief punftiert, Oberfiefer mit Fleinem 

Zahn, Stirn in der Mitte mit zwei Höderchen. — Ziemlich häufig in 

un und Buchenwäldern am außfließenden Saft im Juni. — 
— mm. 


330. Gattung. Systenocerus (Platycerus), Rehſchröter. 


986. Caraboides, L., R. — Schwarz, ſchwarzblau, blaugrün 
oder violettbraun, etwas glänzend, oben tief und meitläufig punttiert; 
Oberfiefer des 5 länger, die de8 2 Fürzer als der Kopf, letteres mit 
runzlig punftierten Fld. Cine Abart des S mit rotem Bauch und 
Deinen beißt Rufipes, Hbst. — Vom Mai bis Auguft Häufig in alten 
Eichen: und Buchenwäldern. — 11—13 mm. 
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831. Gattung. Ceruchus, Rindenjhröter. 


987. Chrysomelinus, Hoh. (Tarandus, Panz.; Tenebriodes, 
F.), R. — Glänzend ſchwarz, unten mitunter pechbraun, Oberfeite weit— 
läufig, tief, der Kopf gröber punftiert; Fld. geftreift; Oberfiefer beim 
Ö länger, beim 2 Fürzer ald der Kopf; Fühler braunot. — Selten, 
befonder3 auf Voralpen in Eichen: und Buchenwäldern. — 12—15 mm. 


332. Gattung. Aesalus, Kurzſchröter. 


988. Scarabaeoides, Panz., K. — Braun, dicht punftiert, unten 
roftbraun; Fld. mit reihenförmigen ſchwarzen und gelblichen Haar: 
büſcheln; Fühler und Beine rojtbraun. — Sehr jelten, im Sommer 
auf Alpen an Eichenwaldungen. — 6 mm. 


8333. Gattung. Sinodendron, Kopfhornſchröter. 


989. Cylindricum, L., 8. — Schmarz; Hi. tief eingejtochen 
weitläufig punftiert; das des San der ganzen Vorderjeite ausgehöhlt; 
Fld. grob narbig punftiert und ſchwach geftreift. — Häufig in faulen 
Laubbäumen. — 10—13 m 
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Kleine bis große Käfer mit kurzen, gefnieten, fieben: bis 
elfgliebrigen Fühlen, welche einen fächerförmigen oder gelappten, 
blättrigen Endknopf haben; Tarſen fünfglievrig; Bauch mit 
fünf oder jeh8 Ringen. — Sie leben von Mijt, Laubblättern, 
Blüten oder Baumfäften und legen ihre Eier im Mift, Erbe 
oder faulem Baummulm ab. Die deutihen Arten der jehr 
großen Familie gruppieren fi in folgende Unterfamilien: 


Die Luftlöcher des Hinterleibs liegen in der Ver: 
bindungshaut zwiſchen Nüden: und Baudring 
und find ftet3 von ben ld. bebedt . . 1. 
Die Luftlöcher liegen unterhalb ber Verbindungs 
haut; wenigſtens das letzte iſt von den Flid. 
——Aã——— 4. 
1. Bauch mit fünf Ringen; Augen von dem Seiten 
rande des Kopfes nicht geteilt; Fühler zehn- 
gliedrig; Körper furz, verkehrt "eiförmig, ſtark 
——— — ——— 4. U. F. Trogini. 
Bauch mit fehs Ringen » 2 2 2 2 0. 2. 
2. Fühler elfglievrig, das erſte Glied mit ſteifen 
zorſten beſetzt; Oberkiefer vom Kopfſchild nicht 


bedeckt; Körper gewölbt, länglih oval . . 3. U. F. Geotrupini. 

dr 1er acht: bis — Oberkiefer von dem 
opfſchilde bebell -— - 0 2 2 0 2 00. 3. 

3. Hinterfhienen mit einem Enddorne; Mittelbeine 
an ber Einlenfungsitelle weit von einander entfernt 1. U. F. Coprini, 


Hinterjhienen mit zwei Enbbornen; Mittelbeine 
genähert; Körper länglich eiförmig, ſtark ge— 
WER: 0.40 00 te 2. U. F. Aphodiini. 
4. Klauen ber Hintertarjen ungleih lang. » » » 6. U. F. Rutelini. 
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Klauen ber Hintertarjen gleich lang ober es tft 
nur eine große Klaue vorhanden . 

5, Kopfihild groß und flad, vorn gerabe abgeftugt 
ober jehr jhmwad gerundet . . 

Kopfihild gerundet, vorn nicht gerabe abgeftugt ; 
Vorberhüften zum größten Teil frei; — 
ſtark gewölbt . . 

6. Klauen meiſt geipalten oder — Körper ge: 
wölbt ; wenn bie ld. flach find, haben die Hinter: 
tarjen” nur eine große Klaue 

Klauen an allen — — und einſah Körper 
flach gebrüdt.. . 


1.0. 5. Coprini, Pillendreher. 


Hinterbeine verlängert mit dünnen Schienen und 
fabenförmigen Tarſen . . 

Hinterjhienen an der Spite ermeitert, Tarjen unten 
bewimpert . 

1. Borbertarjen beiden Gefteätern fehtend, Körper 

rund und jehr flach 
Vorbertarjen vorhanden . . 
2. — achtgliedrig; Hinteriarfen ſo lang als die 
chienen . . 
Fühler neungliebrig; Hintertarſen viel kürzer "als 
die Schienen . . 

3. Erftes Fühlerglied an der Spige verdickt und ftart 
beborjtet ; Kopf doppelt jo breit ala lang; Körper 
länglich, stark gewölbt. . 

Erites Plangais an ber Spike nicht verbidt; 


Ha! o fang als breit; Körper mehr oder weniger 
4, ae mit acht Stiedern; "Shildgen deutlich; FI, 
glei breit . 


Fühler mit neun Gtiedern; Schilbchen nicht ficht: 
bar; Id. ftarf gerundet . . 
5. Hſch. an ber Unterfeite mit Fühlerrinnen, ſehr itart 
budlig gewölbt und ſtark glänzend . 
Hi. ohne Fühlerrinner, meift flad, wenn gewölbt 
und glänzend, dann ift e3 vorn — und 
der Kopf gehörnt 


7. U. F. Dunastini. 


5. U. F. Melolonthini. 
8. U. F. Cetoniini. 


1, 
3. 


Ateuchus. 
2. 


Sisyphus. 


Gymnopleurus. 
Copris, 


4. 
Oniticellus. 
b. 


Caccobius. 


Onthophagus. 


334. Gattung. Scarabaeus, L. — Web.), Pillen— 


dreher. 


990. Pius, III. P. (ſiehe Abbildung). — Gerundet breit und 
flach, mattſchwarz; Kopfſchild breit und flach mit ſechs tiefen Zähnen; 
Hſch. körnig punktiert; Fld. äußerſt ſeicht geſtreift, die Zwiſchenräume 
mit ſehr flachen, großen, zerjtreuten Punkten; Hinterfchienen auf 
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der Innenſeite zwar dicht borftig behaart, doch die Haare durch Zwiſchen— 
räume deutlich getrennt. — Sn Tirol; in Südeuropa äußerſt häufig; 
fie fertigen auß Dinger runde Pillen, welche fie vergraben und darin 
ihre Eier ablegen. — 20—28 mm. [ang und 16—18 mm. Breit, 


335. Gattung. Sisyphus, Langfuß-P. 


991. Schaefferi, L., L. — Mattihwarz; Kopf ftarf, Hich. feiner 
förnig punftiert, dieſes jo groß als die Fld., Iettere feicht und ketten— 
förmig geitreift, die Zwifchenräume äußerſt fein geförnt. — Häufig in 
Deiterreih-Ungarn, Süddeutſchland bis nördlih im Harz und Nafjau 
an Menjchentot, auß dem er Pillen formt. — 7-— 11 mm. 


336. Gattung. Gymnopleurus, Kurzfuß:®. 


992. Geoffroyi, Sulz. (Mopsus, Pall.), Geoffroy's⸗K. — 
Mattſchwarz, feinförnig punftiert; Fld. mit äußerſt fein erhöhten Streifen, 
die vorjpringenden Eden an der Ausrandung des Kopfichildes abge— 
rundet; Vorderfchienen am Außenrande mit jtumpfen Zähnen. — Am 
Mai, Juni in OejterreihUngarn auf jonnigen Anhöhen; fertigt aus 
Dung Pillen von Rallnußgröße. — 10—14 mm. 

993. Cantharus, Er., runzelbaljiger K. — Mattſchwarz; 
Hi. dicht und fein gerungelt mit feinen, glänzenden, zerftreuten Körn— 
hen bejegt; Fld. ſchwach geftreift mit fein geförnten Zwiſchenräumen; 
Kopfichild neben der Ausrandung mit einem ſcharfen Zähnchen, Vorder: 
— Außenrande mit ſcharfſpitzigen Zähnen. — Wie der Vorige. 
— — mm. 


837. Gattung. Caccobius, Glanz-P. 


994. Schreberi, L., Gl. — Stark glänzend, glatt, ſchwarz; 
jede Fld. mit je einer großen, roten Wafel an der Wurzel und an ber 
Spitze; Beine roftrot; J vorn am Hi. mit vier ftumpfen Hödern. 
— An manden Orten häufig, — 5—7 mm. 


338. Gattung. Copris, Mondhornfäfer. 


995. Lunaris, L., M. (ſiehe Abbildung). — Glänzend ſchwarz; 
Hi. vorn dicht runzlig punftiert, oben glatt mit tiefer Mittelrinne, 
vorn fteil abfallend; S auf dem Kopfe mit langem, jpigem Horn und 





am Hſch. beiderfeit3 mit großem, fpigdreiedigem Höcker, neben biefem 
mit tiefer Ausbuchtung, in der Mitte ftarf vorragend; 2 mit jehr 
furzem, oben auögerandetem, breitem Horm, Hſch. ohne Höder. — Auf 
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Sandboben in — und Pferdemiſt, nur ſtellenweiſe vor— 
fommend. — 14—-22 


339. Gattung. Onthophagus, Kotfrefjer. 
a) * ganz ſchwarz und dann ſtets über 7 mm lang, ober Fld. gelbbraun mit ſchwarzen 
eden. 


1] Hſch. vorn gerundet ober abgejtugt, mitunter in ber Mitte höderartig verlängert, doch 
nie mit vier Hödern. 


I] ib. ſchwarz oder gr ſchwarzbraun. 

996. Hübneri, F. (Amyntas, Ol.) Hübners'-K. — Matt- 
ſchwarz; Hſch. ohne Grhabenheiten, Fld. jehr fein und feicht geftreift, 
die Zwiſchenräume mit jehr feinen, glänzenden, zeritreuten Körnchen 
bejegt; Kopfjchild mit drei einen Hödern, beim S mit erhabner, von 
zwei Fleinen Hödern eingefaßter Querleifte, beim 2 vorn jehr ſchwach 
ausgerandet. — Sehr jelten in Dejterreich, häufiger im Süden. — 8 
bis 10 mm. 


997. Taurus, Schreb., zweihörniger K. — Schwarz, ſchwach 
metallſchimmernd; Hſch. ziemlich dicht und grob aber jeiht punftiert; 
310. jeicht punftiert geitreift, die Zwiſchenräume mit weitläufigen, ſehr 
flachen Punkten, manchmal ſchwarzbraun; Kopfſchild vorn gerundet, 
beim 5 mit zwei meiſt langen, dünnen, gerundet nach innen gebognen 
(jeltner ganz Furzen, geraden) Hörnern, Kopf de8 2 mit zwei, feltner 
einer fjcharfen Querleiſte. — Stellenweiſe, bejonders in jübdlicheren, 
mwaldigen Gegenden jehr häufig in frijchem Kuhmift. — 7—1I1 mm. 

998. Vertieieornis, Laich., jheitelhörniger K. — Matt: 
Ihwarz, kurz graubaarig; Hſch. dicht Förnig punktiert vorn abfallend 
und oben am Rande mit zwei ganz Fleinen, ftumpfen Hödern; Ib. 
ſeicht punftiert geftreift, die Zwifchenräume fein geförnt; oder Scheitel 
des 5 hornartig nach vorn verlängert und auf der Stirn mit flacher 
Duerleijte, 2 ohne Scheitelhorn. — Sehr häufig. — 7—8 mm. 

II] Fld. gelbbraun oder bräunlichgelb mit ſchwarzen Flecken. 

999. Austriacus, Panz., winfelbörniger K. (jiehe Abbild.). 
— Unterjeite, Kopf und Hſch. jchwarz, dieſes mit groben, glänzenden 
Körnchen dicht bejegt; Fld. braungelb, unregelmäßig ſchwarz gefledt, 
feicht geftreift, Zwiſchenräume geförnt; S mit flad, weit nad hinten 
plattenförmig verlängertem Scheitel, der bis in eine tiefe Ausbuchtung 





des Hſch's. reicht und hier im rechten Winfel bornartig verlängert ift; 
2 auf dem Kopfe mit zwei jcharfen Querleiften und vorn in der Mitte 
böderartig vortretendem Hſch., der Höder ausgerandet und von zwei 
tiefen Gruben begrenzt. — In Oejterreich nicht jelten. — 11—13 mm. 
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1000. Vaecca, L., grünhalfiger 8. — Unterfeite, Kopf und 
Hſch. metallifch dunkelgrün; Hich. dicht körnig punktiert; Id. braungelb, 
undeutlih und ſchwach ſchwarzgrün gefledt, feicht gejtreift und zerftreut 
punftiert; S am Kopfihild vorn zugejpigt mit aufgebogner Spike, 
fein Hſch. vorn ausgebuchtet; 2 mit zwei Querleiften auf der Stirn 
und oft zwei Höderchen vorn am Hſch. — Ueberall an Dünger, meijt 
fehr häufig. — 8— 11 mm. 

1001. Coenobita, Herbst, fupferhalfiger 8. — Unten mes 
talifch dunkelgrün, Kopf und Hſch. Fupfrig, letztres Dicht gelblich be— 
haart; Fld. braungelb, undeutlich Dunkel gefledt, jeicht punftiert gejtreift; 
S auf dem Scheitel mit breiter, in ein dünnes, jtumpfwinflig nach 
vorn gebognes Horn endigender Platte und vorn oben in der Mitte 
vertieftem Hih.; 2 mit zwei Querleijten auf dem Kopf und vorn oben 
in der Mitte des Hſch's. mit Fleinem Doppelhöder. — Ueberall jehr 
häufig im Kuhmiſt und Menjchenfot. — 6—8 mm. 

1002. Fraeticornis, Preisl, brudhörniger, ſchwarzge— 
jprenfelter K. — Unten jchwarz, Kopf und Hſch. metallichwarz, 
dieſes dicht punftiert und furz behaart mit gerade vor gezognen Vorder— 
een; Fld. bräunlich gelb, ſchwarz gejprenfelt, jeicht punftitreifig, die 
Zwijchenräume zweireihig punftiert; Z und 2 wie beim DBorigen 
unterjchieden. — Sehr häufig an Kot und Dung. — 6—8 mm. 

1003. Nuchicornis, L., einhörniger, gejprenfelter K. 
— Schwarz; ld. gelb mit fchwarzen Sprenfeln und Flecken; Hic. 
mit kurz ftumpf vorgezognen, nad innen gerichteten Eden; S auf dem 
Scheitel mit einem unten breit erweiterten, nach vorn gerichteten Horn; 
2 mit queren Stirnleiften und ſtumpfem Höder vorn oben in ber 
Mitte des Hſch's. — Wie vorige Art überall jehr häufig. — 6—8 mm. 
2] Hi. vorn abgeftugt und am oberen Rande mit vier Hödern. 

1] Fld. bräunlichgelb. 

1004. Lemur, F., gelber, vierhödriger 8. — Metalliich 
ſchwarz oder erzfarben; Kopf und Hſch. dicht körnig punftiert und be= 
baart; Fld. braunlich roftgelb mit dunfler Naht und wenigen Längs— 
mafeln; Stirn beim $ mit einer, beim 2 mit zwei queren Stirnleijten. 
— Am füdlicheren Deutſchland in Schafsmift. — 6—7 mm. 

II] Ild. ganz ſchwarz. 

1005. Camelus, F., ſchwarzer, vierhödriger 8. — Ganz 
ſchwarz, fein behaart; Stirn mit zwei Querleiften, von denen bie hintere 
beim 5 an beiden Seiten einen Höder hat. — In Defterreih. — 8 
bis 10 mm. 


b) Käfer ganz ſchwarz ober Fld. mit rötliher Spike, Länge nicht über 5 mm. 

1006. Furcatus, F., gabelhörniger 8. — Schmarz; Kopf 
und Hich. dicht gelblich behaart; Fld. pechſchwarz mit rötlicher Spike; 
Kopfihild des S mit zwei langen, diinnen parallelen Hörnern und 
einem furzen, breiten Horn dazwiſchen; Kopf des 2 mit zwei queren 
Leiſten. — In Dejterreih-Ungarn nicht ſelten. — 4 mm. 

1007. Ovatus, L, Fleiner, eifürmiger 8. — Mattſchwarz, 
oben fur; behaart; Ild. einfarbig; Kopf beim 5 mit einer queren 


XIL. Fam. Scarabaeidae, Blatthornfäfer. 187 


Stirnleifte, beim P mit einer zweiten, weniger erhabnen davor, — 
Sehr Häufig im Herbit und Frühjahr im Schafamift. — 4—4°/, mm. 


840. Gattung. Oniticellus, Schmal-P. 


1008. Fulvus, Goeze,, Schm. — Unten blaß bräunlichgelb, 
Kopf und Hih. erzgrün oder erzbräunlich, letzteres mit gelbem Seiten- 
rande; Ib. geſtreift; J mit zwei Stirnleiſten. — In Kuhdünger ſehr 
häufig. — 7—8!j, mm. 


2. u. F. Aphodiini, Dungfäfer. 


Oberkiefer und Oberlippe vorrggend . . . . Aegialia. 
Dberfiefer von dem Kopfichilbe verbedt. 3. 


1. Aeußerer Unterfieferlappen hornig mit gezäßnnter 
Spitze; Kopfſchild rauh gefümt . . 2... Psammobius. 
Beibe Unterfieferlappen BENHR u: 2.0009 % 2. 
2. Augen von oben jihtbar . » » 2 2 22. 3. 
Augen von oben nit fihlbar . » x... b. 

3. Alle Zwiſchenräume der Punttjtreifen auf ben 
Fld. oder die abwechſelnden Fielförmig erhaben Oxyomus, 
wijhenräume eben oder ſchwach gemölbt . 4. 

4. Ild. an der Spike einzeln abgerundet mit kleinem 
Zahn an der Naht; Hſch. zn nicht gerandet Plagiogonus. 
nA an ber Naptfpige ohne Jap — Se Aphodius. 

5 ohne Borjten an ben Rändern und ohne 

urn: Kopfihild vor den Augen edig 
erweitert und dann nach vorn verengt . . Ammoecius. 

Sid. mit diden, abftehenden Borften an den 
Rändern und mehreren Querfurden . . - Rhyssemus. 


341. Gattung. Aphodius, Dungfäfer. 
a) Schildchen mweniaftens "/, jo lang als bie Fld. 
1] Fb. etwas flach. 

I] Fld. hinten abgeftust. . 

1009. Erraticus, L., ftugflügliger D. — Schwarz, dicht 
punftiert, etwas glänzend, breit; Sich. Hinten deutlich gerandet; Fld. 
punftiert geftreift, ſchmutzig braungelb; S auf ber Stirn mit einem 
Höder. — Im Sommer häufig in Schafsmift. — 7—8 mm. 

II] F1d. hinten gerundet. 

1010. Serutator, Hbst., langfüßiger D. — Glänzend ſchwarz, 
Bau und Fld. rot; Hi. ftarf gerandet, zerftreut punftiert und mit 
großer roter Makel an den Vorbereden; Fld. geferbt gejtreift mit je 
einer Beule vor der Spike; Scheitel mit drei ſchwachen Höckerchen; 
erſtes Glied der Hintertarſen ſo lang als die vier übrigen 
zuſammen. — Selten. — 12 mm. 

1011. Subterraneus, L., tiefſchildiger D. — Glänzend 
ſchwarz; Hſch. an den Seiten ftarf gerandet, zerſtreut punktiert; Fld. 
kerbgeſtreift mit glatten erhabnen Zwiſchenräumen; Schildchen ſehr 
tief liegend; erſtes Glied der ie viel fürzer ald die vier 
übrigen. -— Häufig. — 6—7 mm. 
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2) Fb. ftarf gemölbt. 

1012. Fossor, L., hbalbgeftreifter D. (fiehe Abbildung). — 
Glänzend ſchwarz; Kopfihild ausgerandet, mit drei Hödern, die beim 
& deutlich, beim 2 nur angedeutet find; Hſch. grob, zerſtreut punktiert; 


[0 


Fld. Ferbitreifig, die Streifen nah hinten verlojhen; Schild— 
hen nicht vertieft; Hintertarfen wie bei Nr. 1011. Abart Sylvaticus, 
Ahr. hat rote Fld. — Ueberall jehr Häufig. — 8—12 mm. 

1013. Haemorrhoidalis, L., tiefitreifiger D. — Glänzend 
ſchwarz; Kopfihild mit drei Fleinen Höcern, faum ausgerandet, vor 
den Augen in einen zahmartigen Fortjat erweitert; Hſch. Hinten ge— 
vandet; Fld. tief punktiert geftreift, die Streifen an der Spiße 
vertieft, legtere rot; Schilöchen und Hintertarjen wie beim vorigen. 
— Sehr häufig. — 3'/—Ö mm. 

b) Schildchen höchſtens ein Zehntel jo lang als bie Fld. 
1] Borjtenfränge der hinteren Schienen aus gleich kurzen Borften beftehenb. 

1] Hih. am ganzen Hinterrande mit feinem, erhabnem Rande. 

* Hi. an den Seiten dichter als auf der Scheibe punfktiert. 
(Gſch. am Hinterrande beiderſeits Teicht gebuchtet.) 

1014. Conjugatus, Panz., votflügliger, zadenbindiger 
D. — Schwarz; Vordereden des Hſchs. und die Fld. gelb- oder bräun— 
lihrot, letztere mit ſchwarzer, zadiger Querbinde; Kopfichild mit drei 
Hödern. — Selten; in Oeſterreich. — 8—10 mm. 

1015. Seybalarius, F., votbraunbeiniger D. — Schwarz; 
Hſch. oft mit durchſcheinenden Rändern; Fld. graugelb oder rotbraun, 
oft in der Mitte dunkler, tief punftftreifig, die Zwijchenräume gegen 
die Spibe ſtärker gewölbt; Kopfſchild dreihödrig, beim S vorn mit 
bogiger Leifte. — Ziemlich häufig, — 6 mm. 

1016. Foetens, F., rotflügliger, rotbäudiger D. — 
Schwarz, glänzend; Vordereden bes Hſchs., Fld. und Bauch rot, mit- 
unter ijt die Scheibe der Fld. dunkler. — Nicht jelten. — 5’ — 6’, mm. 

1017. Fimetarius, L., rotflügliger, [hwarzbäudiger 
D. — Wie vorher, aber mit ſchwarzem Bauch. — Ueberall jehr häufig 
im Dünger; vom April an. — 54 —7 mm. 

(ſch. mit gleihmäßig gerundetem Hinterrande.) 

1018. Granarius, L., ſchwarzer, braunfpigiger D. — 
Länglich, glänzend ſchwarz; ld. mit rotbrauner Spitze oder ganz 
braun; Fühlergeißel roftrot; Schenkel rotbraun; Mittelbruſt gefielt. — 
Ueberall jehr häufig. — 41a —6 mm. 

1019. Sordidus, F., glattbrüftiger, graugelber D. — 
Glänzend graulichgelb; Bruft, Kopf, die Scheibe des Hichs., mitunter 
auch zwei Punkte auf den Id. ſchwärzlich, ihr Spigenrand unpunktiert; 


- 
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Mittelbruft ungefielt. — Sehr häufig, im Sommer und Herbft. — 


1020. Lugens, Creutz., braunftirniger, jhwarzer D. — 
Schwarz; Kopf vorn rotbraun; Hſch. mit rötlihbraunem Rande; Fb. 
graulichgelb mit dunfler Naht und braunem Geitenrande; Fühler, 
Beine und mitunter ber Bauch roftbräunlich. — Ziemlich felten. — 7—8 mm. 

* Hi. ganz dit punttiert. 

1021. Ater, Deg., tiefſchwarzer D. — Kurz, ftarf gemölbt, 
ihwarz; Id. fein Ferbftreifig mit fein punktierten Zwiſchenräumen; 
Kopfihild mit erhabner Bogenlinie und drei Höderchen dahinter; Fühler 
und Tarſen braun; Mittelbruft gefielt. — Sehr häufig im Frühjahr 
im Dünger. — 4—5!/,; mm. 

1022. Putridus, Hbst. (Foetidus, F.), ſchwarzkeuliger, 
rotflügliger D. — Schwarz; Hſch. mit roten Vorderecken und oft 
rotbraunem Geitenrande; Fld. ganz rot oder auf der Scheibe in größerer 
oder geringerer Ausdehnung dunfel, ferbftreifig mit fein punktiertem 
Zwiſchenräumen; Stirn undeutlich breihödrig; Fühler und Beine rot— 
braun, erftere mit jchwarzer Keule. — Ziemlich felten. — 3—4 mm. 

II] Hſch. Hinten nit oder nur an den Eden leiftenförmig geranbet. 

1023. Varians, Duft., rotfhultriger D. — Schwarz; Sic. 
auf der Scheibe glatt oder fehr fpärlich punftiert; Fld. tief punftiert 
gejtreift, an den Schultern gewöhnlich mit großer, länglicher, roter 
Makel; Stirn mit drei ftumpfen Hödern. — Sehr häufig. — 5 mm. 

1024. Niger, Panz., jhwarzer, walzenförmiger D. — 
Glänzend ſchwarz, walzenförmig; Hi. dicht, aber umgleich punktiert; 
51d. fein Ferbitreifig, die Zwiſchenräume jehr fein zerjtreut punftiert; 
Oſtirn ungehödert. — Sehr häufig. — 4—43/,; mm. 

2] Borftenkränze der hinteren Schienen aus langen und kurzen Borften beſtehend. 

I] Stirn deutlich gehödert. 

1025. Inquinatus, F., jtreifflediger D. — Länglich, glänzend 
ihmwarz, Bordereden des Hſchs. gewöhnlich rotbraun; Fld. graugelb 
mit langem, ſchwarzem Streifenflef im fiebenten Zwijchenraume, ber 
fih oft auf den achten und neunten Zwifchenraum ausdehnt, ferner 
mehrere Fleinere, längliche Tlede auf dem dritten, vierten und fünften 
Zwiſchenraum, alle Flecke mitunter verbunden; Bauch braun mit gelber 
Spitze; Mittelbruit fein gefielt; Beine rotbraun. — Im Herbit überall 
äußerit häufig. — 4—6’j, mm. | 

1026. Melanostietus, Schmdt., randhalſiger, ftrobgelber 
D. — Uehnlid dem vorigen; Hſch. mit braunen Seitenrändern; Id. 
ftrohgelb mit ähnlicher Zeichnung. — Meift häufig. — 4'/a—6'/, mm. 

1027, Stietieus, Panz., fopfflediger D. — Glänzend ſchwarz; 
Kopfichild beiderſeits braunrot gefledt; Hſch. mit bräunlichgelben 
Seitenrande, der im der Mitte einen dunklen Punkt hat; ld. tief 
punftjtreifig, die Streifen dunfler al3 die graugelben Zwiſchenräume, 
Naht umd mehrere längliche, mehr oder minder zujanımenhängende 
Flecke ſchwarzbraun; Mittelbruft ungefielt; Fühler gelb mit Dunkler 
Keule. — Häufig. — 4—5 mm. 
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1028. Zenkeri, Germ., Zenfer’3:D. — Schwarz, nad) hinten 
etwas breiter, ſehr dicht punftiert; Kopfichildränder, Seitenränder. des 
Hſchs., Hinterleib und Tarjen rot; Id. dunfelrot, hinten mit ver- 
mwajchnem, dunflerem led, punftitreifig, die Zwiſchenräume fielförmig 
erhaben. — In Wäldern an Hirjchfot, ftellenweije (3. B. Berlin) jehr 
häufig. — 4 mm. 
II] Stirn glatt oder jehr undeutlich gehödert. 
* Sich. hinten fein geranbet. 
(Mittelbruft gefielt.) 

1029. Serofa, F., dicht behaarter D. — Länglich, matt- 
ihmwarz; Hſch. und Fld. dicht anliegend gelblich behaart; Hſch. dicht 
punftiert; Fld. ſtark ferbftreifig, die Zwijchenräume geförnt; Beine 
rotbraun. -- Im Mai, Juni in Schafsmift, nicht häufig. — 2'/;—3 mm. 

1030. Merdarius, F., lehmgelbflügliger D. — Länglich, 
glänzend ſchwarz; Hſch. mit bräunlichgelben Vorderecken und oft auch 
ſolchen Seitenrändern; Fld. Iehmgelb; Naht, Schulter, Außenrand und 
der umgeſchlagne Seitenrand ſchwärzlich, Hinten fein behaart, Ferbitreifig ; 
Beine braun. — Sehr häufig im Sommer und Herbit in Kuh- und 
Scafsmift. — 31a —4'/j; mm. 

(Mittelbruft nicht gekielt.) 

1031. Prodromus, Brahm., hellrandiger D. — Länglich, 
glänzend ſchwarz; Hichfeiten und Fld. gelb, diefe auf der Scheibe aus— 
gedehnt dunkel, ſodaß oft nur die Ränder gelb find; Id des S deutlich, 
des 2 an der Spibe fein behaart; Stirn ohne Spur von Höderden ; 
Enddorn der Vorderichienen beim S mit ftumpfer Spitze. — Aeußerſt 
häufig. *— 41 —7!ja mm. 

1032. Punectatosuleatus, Strm., beulenftirniger D. — 
Don der vorigen, jehr ähnlichen Art bejonders dadurch unterfchieden, 
daß die Stirn drei flache Beulen hat und der Enddorn der Border: 
fchienen bei beiden Gejchlechtern zugejpigt ift. — Häufig. — 42 —6'; mm. 

* Sich hinten nicht gerandet. 

1033. Rufipes, L., rotbeiniger D. — Länglich, unten dunkel 
rotbraun, oben ſchwarz; Hich. mit glatter Scheibe; Id. ſchwarz oder 
dunfel rotbraun, tief geftreift; Beine braunrot. — Häufig. — 10—13 mm. 


1034. Luridus, Payk., jhmußiggelbflügliger D. — 
Schwarz; Kopfihild an den Augen ſcharfwinklig erweitert; Hſch. überall 
dicht und deutlich punftiert; ld. ſchwarz oder ſchmutzig graugelb mit 
I men und Stricheln, an der Spike fein behaart. — Häufig. 
— 7—9'j, mm. 


1035. Depressus, Kugel., nebelflediger D. — Länglich 
eiförmig, glänzend ſchwarz; Taſter rot; Kopfihild bei den Augen 
ftumpfminflig erweitert; Hſch. wie Nr. 1034; Fld. unbehaart, ziegelrot, 
oft mit dunklem Rückenfleck, oder ſchwarz mit rotbraunen Rändern, 
oder ſchwarzbraun oder ganz ſchwarz; Tarjen rot. Abart Atramentarius, 
a; ” ganz ſchwarz mit dunflen Taftern und Tarjen. — Sehr häufig. 


/g mm, 


XIL. Fam. Searabaeidae, Blatthornfäfer. 191 


342. Gattung. Plagiogonus, Zahnflügel-O. 


1036. Rhododaetylus, Marsh. (Arenarius, Ol.), 3. — £äng- 
lich, braun oder ſchwarz; Hſch. ftarf, weitläufig punktiert, Fld. an ber 
Spige tief ausgefchnitten, Ferbitreifig; Taſter und Fühler roftgelb; 
Beine roſtbraun. — Nicht felten im Schafsmiſt im Sommer. — 2'/,-—-3 mm. 


343. Gattung. Ammoecius, Eckſtirn-O. 


1037. Gibbus, Germ., E. — Schwarz; Kopf vorn gerungelt 
und fein geförnt; Hich. dicht punftiert mit zerjtreuten, größeren Punkten; 
31d. Ferbjtreifig; Fühler braun mit fchtoärzlicher Keule. — Selten, in 
Alpengegenden. — 3—3!/; mm. 


344. Gattung. Oxyomus, Kielflügel:D. 
a) Fld. mit fechs doppelt behaarten, erhabnen Längsrippen. 

1038. Sus, Herbst, rotbrauner 8. — Glänzend rotbraun; 
Kopf dicht bemwimpert, der Seitenrand bei den Augen ſpitzwinklig vor= 
tretend; Hſch. an den Seiten gewimpert, oben dunkel; Fld. matt ſtroh— 
gelb, die zweite und vierte Rippe jchwarz gefledt. — Ziemlich felten 
an Menfchenfot. — 31 —4!/, mm. 

1039. Testudinarius, F., pechſchwarzer K. — Pechſchwarz; 
Seitenrand des Kopfes an den Augen jtumpfwinflig vortretend; Hich. 
förnig punktiert; Fld. rotbraun, oben ſchwärzlich mit runden, rötlichen 
Makeln. — Ziemlich felten, in Pferdemift. — 3—4 mm. 

b) Ib. mit je zehn jchmalen, glatten Längsrippen. 

1040. Sylvestris, Scop, vielrippiger 8. — Länglich, ſchwarz— 
braun; Hſch. unregelmäßig grob punftiert, Hinten mit einer Mittel: 
furde; Fld. zwijchen den Rippen tief gefurcht; Hinterleibipite rotbraun; 
Fühler roftgeld; Beine rotbraun. — Aeußerſt häufig. — 2'/a---2%/, mm. 


345. Gattung. Rhyssemus, Furchenhals-O. 


1041. &ermanus, L., 3. — Mattihwarz; Kopf raub punftiert; 
Hſch. mit vier Querfurchen; Fld. fein gejtreift; Beine rotbraun. — 
Ziemlich häufig auf Sandboden. — 3 mm. 


346. Gattung. Psammobius, Rauhkopf-D. 
a) Erjtes Glied der Hintertarjen länger als die Enddornen der Schienen, 

1042. Caesus, Panz., furchenhalſiger R. — Gejtredt, pech— 
jhwarz; Kopfſchild ausgerandet, gewöhnlich vorn mit rotbraunem 
ande; Hich. grob zerjtreut punktiert, Hinten mit Mittelfurchen und 
an ben Seiten mit einer oder zwei furzen Querfurchen; Id. geftreift, 
Beine rotbraun. — Ziemlich felten. — 2°; —2°, mm. 

b) Erfies-Glied der Hintertarfen Fürzer als die Endbornen ber Schienen; Klauen jehr Fein. 

1043. Vulneratus, Sturm, punkthalſiger R. — Pechbraun; 
Kopfichild tief ausgerandet mit hellerem Vorderrande; Hſch. tief punktiert, 
hinten mit furzer Mittelfurche; Id. ferbig gefurcht. — Auf Sandboden. 


— 9 !a mm, 
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1044. Suleieollis, Ill., borftenhaljiger R. — Pechbraun 
oder roftbraun; Kopfihild tief ausgerandet; Hſch. mit vier jtarfen, 
glänzenden Duerlinien, dazwiſchen grob punftiert, am Geiten= und 
Hinterrande mit kurzen Borften bejegt; Fld. Ferbig gefurcht. — Nicht 
häufig. — 227, —3 mm. 


847. Gattung. Aegialia, Kurzſtirn-O. 


1045. Rufa, F., geflügelter 8. — Walzenförmig, bräunlich— 
rot, glänzend; Hſch. Hinten fein gerandet, runzlig; ld. Ferbitreifig ; 
Hinterjchenfel und Hinterſchienen erweitert ; geflügelt. — Nur an wenigen 
Drten auf Eandboden; jehr ſelten. — 5 mm. 


1046. Arenaria, F., ungeflügelter 8. — Glänzend jhmwarz- 
braun, ſtark gemwölbt; Hſch. nicht gerandet, glatt; Fld. ftarf bauchig 
gemwölbt; Hinterjchenfel und Schienen ſtark verdidt; —— — 
Ebenfalls ſelten, an der Oſtſeeküſte im Sande. — 4—5 m 


3. U. F. Geotrupini, Miſtkäfer. 


Kopf und Hſch. zuſammen viel kürzer als die — 
Fühler mit dreiblättrigem Endknopfe. 1. 
* und oſc ſehr groB, zufammen länger als 


bie Fld.; Fühler mit umhülltem Endbfnopfe . Lethrus,. 
. Kinn vorn abgerundet; erjtes Fühlerglied nicht 
auffallend OB : » 2 2 2 nen Odontaeus. 


Kinn vorn tief ausgeſchnitien; erſtes Fühlerglied 
lang und dick mit einzelnen, EN — 
beit. © - 20000. .. Geotrupes. 


348. Gattung. Odontaeus, Stirnhorn-M. 


1047. Armiger, Scop. (Mobilicornis, F.), St. — Schwarz 
oder ſchwarz- bis rotbraun, unten braungelb, gelblich behaart; Kopf 
und Hi. grob punktiert; Fld. tief gejtreift; Fühler und Beine rojt= 
farben; S mit dünnem, langem, rüdwärts gebognem Horn auf ber 
Stirn, Hich. beiderjeit3 mit einer großen, tiefen Grube und davor je 
einem jtarfen, furzen, rückwärts gefriimmten Horn, die Mitte vorm 
mit zwei Hödern; 2 vorn am Hich. mit vier Hödern. — Am Sommer 
unter Dünger, befonders auf Wiejen; fliegt nadhts. — 6'/—8'j, mm. 


349. Gattung. Geotrupes, Miftfäfer, Roßkäfer. 


a) Hſch. beim Z vorn beiderſeits mit vorftehendem, oben ftumpf gezähntem, in ber Mitte 
mit kurzem, ſpitzem Horn, zwiſchen den Hörnern grubenartig vertieft; beim 2 jind 
nur bie beiden Gruben und dazwijchen eine jcharfe, erhabne Leiſte vorhanden, bie 
Seiten des Hſchs. äußerſt grob gerungelt. 

1048. Typhoeus, L., dreihörniger M. (jiehe Abbild. ©. 193). — 
Flach gemwölbt, jchwarz; 51D. geitreift mit glatten Zwiſchenräumen. — 
Bom April bis Juni auf Sandboden an Schafsmift, unter welchem 
fie gewöhnlich in der Erde ſitzen. — 16—19 mm. 
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b) Hi. in beiden Geſchlechtern vorn ohne Hörner ober Gruben, Körper ſtark gemwölbt. 
1) Fb. deutlich und tief ber ganzen Fänge nad) geftreift; Hintereden des His. rund; Körper 
länglid eiförmig. 

1049. Stercorarius, L., großer, glänzender M. — Oben 
ſchwarz, ſchwarzblau oder -grün, unten veilchenblau, ſtark glänzend; 
Hſch. ſehr fein und ſehr ſparſam, zerſtreut punktiert, auf der hintern 
Hälfte mit tiefer, grob punftierter Mittellinie; Fld. mit je vierzehn 
tiefen Streifen, diefe mit groben, queren, auf die Zwiſchenräume über: 
greifenden Punkten; Oberkiefer augen gleihmäßig gerundet und vor 
der Spite jehr MB BD, — Aeußerſt häufig an friſchem Pferde— 
und Kuhmiſt. — 16—24 

1050. Spiniger, Marsh., zahnſchenkliger M. — Dem vorigen— 
ſehr ähnlich, weniger glänzend; das Hich. ift gewöhnlich häufiger punftiert, 
und die Mittellinie nur durch Punkte angedeutet; Fld. ebenjo; Ober: 
fiefer an der Wurzel gerade, dann jchwach gerundet, vor der Spike 
mit zwei länglichen Ausbuchtungen; 5 mit hafenförmigem Zahn auf 
dem Annenrande an der Wurzel der Hinterfchenfel. — Größe und Vor: 
fommen wie beim vorigen. 


1051. Mutator, Marsh., ahtzehnftreifiger M. — Aehnlich 
den beiden vorhergehenden, Heiner, jede yld. mitachtzehn Streifen; 
unten manchmal goldgrün. — Rorfommen und Größe ebenjo. 


2) Fld. glatt oder undeutlich gejtreift mit rechtwinfligen Hintereden; Körper kurz, faft 
balbkuglig. 


1052. Sylvaticus, Panz., ethaljiger M. — Glänzend ſchwarz, 
mitunter mit grünlihem Echein, unten jchwarzblau; Hſch. zeritreut 
punftiert, ringsum ſcharf gerandet mit vechtwinfligen Hintereden, ihre 
Spite abgerundet; Fld. undeutlich gejtreift, die Streifen grob quer 
ferbig punktiert. — Aeußerſt Häufig, befonders in Wäldern. — 11— 17 mm. 

1053. Vernalis, L., glänzend blauer M. — Sehr itarf 
glänzend blau, manchmal ſchwarzblau oder grünlid (in Südeuropa 
ojt regenbogenartig ſchillernd), unten blau; Hi. hinten neben den 
gerundeten Hintereden ein Stüd ungerandet; Fld. mit ſehr jeichten 
oder faum angebeuteten Punftreihen. Cine Abart Alpinus, Hag., 
auf den Alpen, ift Schwarz, nur 8 mm. lang. — Ueberall auf Sanbboden 
äußerſt gemein, ich fand ihn im Augujt auch in % nun mit dem 
vorigen zujammen in jehr großer Anzahl. — 12—19 m 


350. Gattung. Lethrus, Rebenjchneider. 


1054. Apterus, Laxm. (Cephalotes, Pall.), R. (ſiehe Abbild. 
©. 194). — Mattſchwarz, dicht und fein punftiert; Hſch. beim 5 breiter 


Bau, Die Käfer. 13 
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al3 die Fld., diefe zufammen viel breiter als lang halbrund; ber Käfer 
mit angezognem Kopf, faft fuglig; S auf jedem Oberfiefer an der 
Unterfeite mit ftarfem, langem Horn. — Im Juni in den ungarifchen 
Weinbergen in Erdlöchern, wird durch Abbeißen der jungen Triebe jehr 
ſchädlich. — Länge ohne Oberfiefer 14—20 mm. 


4.0. %. Trogini, Erd: Blatthornfäfer. 


351. Gattung. Trox, €. 
a) Fld. mit großen, ftarken Hödern. 

1055. Perlatus, Goeze, grobhödriger E. — Stark gewölbt, 
ſchwarz, die Fld. mit Reihen großer, glänzender Höcker, deren hintere 
mit ſchwarzen Borften bejegt find. — Vom erjten Frühjahr bis Anfang 
Sommers auf Sandboden an vertrodneten Aeſern. — 8—9 mm. 

1056. Hispidus, Pont., gelbbüjdliger E. — Matt graus 
ſchwarz; Fld. mit abwechjelnd erhöhten Zmwifchenräumen, welche mit 
Hödern bejett find, die an der hintern Seite ein gelbliche8 Haarbüfchel 
haben. — Ueberall auf Feldern und Wegen im Frühjahr häufig. — 
8—-9 mm. 

b) Fb. ohne ftarfe Höder. 
1] Die Zwiſchenräume der Fld. gleih hoch. 

1057. Cadaverinus, Ill, runzliger E. — Mattſchwarz; Ib. 
mit fettenförmig punftierten, feichten Streifen, die Zwifchenräume quer: 
runzlig mit feinen, rötlichen Haarbüfcheln. — Nicht häufig, auf Sand: 
boden. — 10—11 mm. 

2] Fld. mit abwechjelnd flach erhöhten Zwiſchenräumen. 

1058. Sabulosus, L., flahhödriger E. — Matt graufchwarz ; 
Fld. mit breiten, flachen, beiderfeitig gerandeten Streifen und abmwechjelnd 
jehr wenig erhabnen Zmwijchenräumen, die mit fehr flachen, dicht borftig 
behaarten Hödern bejekt find. — Im Frühjahr auf Sandmwegen ſehr 
häufig. — 7—9 mm. 

1059. Scaber, L. (Arenarius, F.), ungleid bebaarter €. 
— Ebenjo; Fld. mit flachen, ungerandeten Streifen, die abwechſelnden 
Zwiſchenräume mit ungleich großen, roftroten Haarbüfcheln bejegt. — 
Nicht häufig auf Sandboden. — 6—7 mm. 
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5.4. %. Melolonthini, Zaubfäfer*). 


intertarjen nur mit einer großen Klaue. . . Hoplia. 
intertarjen mit zwei Klauen . .. 1. 
1 orderhüften — vorragend; Körper 


unter 10 mm. lang . 2. 
Vorderhüften quer; Körper” über 10 mm. Tang . 8. 

2. Borbertarjen nicht länger als bie Schienen ; 
Klauen an der Spike in zwei Zähne gejpalten Homaloplia. 


BVorbertarjen länger al3 die Schienen; Klauens 
glied der Hintertarfen fo lang als das vors 


legte Glied. . Serioa. 
3. Drittes und viertes Fühlerglieb gleich fang; Kör: 
per unter 18 mm. lang 4. 


Drittes Fühlerglied länger als das vierte; Körper 

über 20 mm. lang (bie Langenangabe nur 

auf deutſche Arten bezogen) 6. 
. Klauen in der Mitte mit einem Zahn; Dbertiefer 

ſtark vorragend; Hſch. hinten gerade; Yeib nad) 

binten verbidt und erweitert . . Haplidia. 
Klauen an ber Wurzelhälfte mit einem "Zahn; 

Oberfiefer nicht vorragend; Hid. am Hinter: 

tande beiberjeits leicht geihmungen ober ges 


Rhizotrogus 
5. Fühlerkeule beim Z mit fünf, beim 2 mit vier 
Blättern; alle —— des 2 am Außenrande 
gezähnt . Anoxia. 
Fühlerkeule beim mit fieben , beim 2 "mit 
fünf ober ſechs Blättern . 6. 


6. Klauen an der Wurzel mit einem geraden (2) 
oder in ber Mitte mit einem gebognen Zahne 
(S); alle Schienen beim 2 am Außenrande 
ſtark gezähnt; die Blätter der Fühlerkeule beim 

Q länger als das Sid. . Polyphylla. 
Klauen in beiden Gefchlechtern "mit gerabem Zähns 
hen an der Wurzel; Mittels und Hinterjchienen 
bes 2 am Außenrande mit einem bödjt uns 
beutlihen Zähnen; Blätter ber — 

bes I jo lang oder kürzer als das Hſch. : Melolontha. 


852. Gattung. Hoplia, Einflau:®, 
a) Fühler zehngliebrig. 

1060. Philanthus, Füssl. (Argentea, Ol.), ſilberſchuppiger 
E. — Schwarz, ſchmal, Unterjeite de8 S mit filberblauen Schuppen 
bejett; oben meitläufig grau, grünlich oder bläulich beſchuppt; Fld. oft 
braun oder rotbraun; Vorderſchienen in beiden Geſchlechtern mit drei 
Zähnen ; die groken Hinterflauen vor der Spitze gefpalten; S gewöhnlich 
mit ſchwarzen, 2 mit roten Beinen. — Im Juni und Juli jahrmweife 
häufig an Blüten und Gräfern. — 7'/g—9 mm. 


1061. Praticola, Duft., perImutterfhuppiger E. — 
Schwarz, viel breiter als der vorige, Oberjeite mit perlmutter- 
glänzenden, gelblichen oder gelblich grünen Schüppchen weitläufig be 
jeßt; Hſch. mit langen, roftfarbnen Haaren ziemlich Dicht bekleidet; Fld. 
braun oder roftbraun; Beine jchwarz bis rojtfarben; Borderfchienen 


*) Bei den ZZ haben die Vorberfhienen am Außenrande vor ber zahnförm —* 
weiterten Spitze meiſt nod einen zweiten Zahn, die 22 vor ber Spitze noch zwei Zähne. 


13* 
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des S mit zwei roftroten Zähnen; Klauen der Hintertarjen an ber. 
Spige nicht geipalten. — Häufig. — 9—10 mm. 


b) Fühler neungliebrig. 


1} Oberfeite beſchuppt; Borberfchienen des Z| nur mit zwei Zähnen. 

1062. Farinosa, L., dichtſchuppiger E. — Breit und flach, 
ſchwarz, unten bit und ſtark glänzend filbrig oder gelblich beſchuppt; 
Hſch. und Fld. fein zerjtreut behaart und dicht mit runden bräunlichen, 
gelblichen, goldgelben oder grünlichen Schuppen beſetzt; u. bi braun, — 
Stellenweije, bejonders im Süden, jehr häufig. — 8—11 

1063. Parvula, Kryn., gelbgrünfhuppiger E. — Schwarz, 
dicht gelbgrün oder mweißlich beicjuppt, oben zeritreut weißlich behaart 
und matt, unten RIDEtgLUNgEND: — Gelten an der Dftfeefüfte im Juni 
und Suli. — 6—9 m 

1064. Graminicola, F., Ioder bejhuppter E. — Schmal, 
braun oder pechſchwarz, unten dicht filberglängend, oben loder haar— 
förmig bleihgrün „Beihuppt, — Anfang Sommers ftellenweife ziemlich 
häufig. — 6—7 m 

1065. Floralis, Ol., unbejhuppter E. — Matt rotbraun; 
unten mit jchmalen, länglichen, weißen Schuppen bejegt und dünn ans 
liegend weißlich behaart; oben fajt unbejchuppt. — Selten, in Südtirol 
und Kärnthen. — 5—6 m 
2] er kurz, anliegend, grau — Vorderſchienen in beiden Geſchlechtern mit drei 

ähnen 

1066. Hungariea, Burm., behaarter E. — Kurz und dick, 
ſchwarz- oder rotbraun; Unterfeite mit jchmalen, langen, grůnlichen 
oder weißlichen Schüppchen und anliegenden Härchen beſetzt. — In 
Oeſterreich und Ungarn. — 7 mm. 


353. Gattung. Homaloplia, Spaltklauen-L. 


1067. Ruricola, F., Sp. — Schwarz, lang graugelb behaart; 
Hſch. tief punktiert mit jeichter Mittelrinne; Fld. jeidig ſchimmernd, 
rojtgelb mit jchwarzen Rändern. — Im Juli in der **— auf Blüten 
und Gräſern; ſtellenweiſe häufig. — 522 —7 mm, 


354. Gattuug. Serica, Dünnfuß-vL. 


1068. Holosericea, Scop., ſchwarzbrauner D. — Kurz, ges 
drungen, ſtark gewölbt, ſchwarz- oder rotbraun, Unterſeite heller; oben 
zart weißlich bereift; Fld. an den Seiten gerundet, nei hinten erweitert. 
— Auf Sandboden vom Mai bis September, nachts ſchwärmend; meijt 
ſpärlich, an der Djtjeefüfte häufiger. — 6—8 mm. 

1069. Brunnea, L., voftfarbner D. — Länglich, jchmaler als 
der vorige, ganz bräunlich roſtrot oder rojtgelblich, zart bereift; Fld. 
mit fajt geraden Seiten, nad hinten nur wenig erweitert, — Im Juni 
und Juli wie voriger. — 9 mm. 
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855. Gattung. Haplidia, Didleib-%. 


1070. Transversa, F., D. — Dunfel rotbraun, etwas glänzend; 
Kopf und Vorderrand des Hſchs. Tang abitehend behaart, dieſes bicht 
punftiert; Fld. grob punftiert und mit Furzen, anliegenden Haaren 
weitläufig beſetzt; Bruft Dicht zottig, Hinterleib anliegend behaart. — 
Nicht jelten in den öfterreichifchen Alpen und der Schweiz. — 13—17 mm. 


856. Gattung. Rhizotrogus, Brach-vL. 


a) Kühler mit neun Gliedern (Amphimallus). 
1] lb. undeutlih punktiert; Hinterleib dicht weißlich behaart. 

1071. Solstitialis, L., SQunifäfer,gemeiner Br. — Schwarz: 
braun, Kopf und Seitenränder des Hichs. mehr oder weniger hell roft- 
braun, Fld. rojtgelb; Brut, Hſch. und Fld.wurzel abſtehend zottig 
behaart; Beine rojtgelb; Aiterdede körnig punktiert;, 5 (mie bei allen 
folgenden) kenntlich durch den der Länge nach eingebrüdten Bauch, 
welcher beim 2 rund gemölbt iſt — Leberall im Juni und Juli häufig, 
oft durch Abfrefjen der jungen Triebe, ſowie der Blüten des Roggens 
ſchädlich — 14—17 mm. 

1072. Ochraceus, Knoch, dichthaariger Br. — Von ber 
vorigen, ähnlichen Art Leicht dadurch zu unterfcheiden, daß Hſch. und 
Fld.wurzel dicht anliegend behaart und die Afterdede fein punftiert 
it; auch find Fld. und Beine gewöhnlich dunkler. — In Defterreich. 
— 12—16 mm. 

3] Flid. dicht punktiert ober gerungelt; Hinterleib jehr dünn behaart. 

1073. Fuseus, Scop. (Ater, F.), ihwarzbrauner Br. — 
Ganz braunfchwarz, Fld. dunkel glänzend fajtanienbraun; Bruft, Hich. 
und Scildchen abjtehend zottig behaart; Bauch mit langen, anliegenden 
Haaren. — Im ſüdweſtlichen Deutichland und Defterreich. — 12—14 mm. 

1074. Ruficornis, F., gelbbäudiger Br. — Schwärzlich— 
braun, Fühler und Bauch mit Ausnahme des Afterd roſtgelb; Hſch. 
und Scildchen wie vorher behaart; Fld. bräunlichgelb mit dunklen 
Rändern. — Selten, am Rhein und in Oſtpreußen im Juni und Juli. 
— 10—12 mm. 

1075. Assimilis, Herbst, roftföpfiger Br. — Ganz rofl: 
braun, Hinterleib dunkler; Kopf einfarbig rojtgelb; Bruft, Hſch. und 
Schildchen abjtehend zottig behaart; ld. dicht punktiert; Vorderſchienen 
des 5 dreizähnig. — Im Juni auf Wiefen in Defterreich. — 10—12 mm. 

1076. Rufescens, Latr.,rojtfarbner,anliegend behaarter 
Br. — Bon der ähnlichen Nr. 1075 durch anliegend behaartes Hich. 
unterfchieden, auch größer. — Selten, am Rhein und in der Schweiz. 
— —]4 mm. 

b) Fühler zehngliebrig (Rhizotrogus). 
1) Hintereden bes Hſchs. ſtumpfwinklig. 

1077. Aequinoetialis, Hbst., großer, roftroter Br. — 
Slänzend, ganz roftrot, nur Augen, Kniee und Außenrand der Schienen 
ſchwärzlich; Bruft zottig gelb behaart, Kopf, Hi. und Fld.wurzel lang 
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abjtehend rofthaarig; Hſch. dicht, Fld. dicht runzlig, Afterdede nicht 
dicht punftiert; Hinterleib fein und meitläufig roftfarben behaart. — 
Bei Wien und in Tirol im April, Mai jehr häufig. — 18—16 mm. 

1078. Vernus, Germ., großer roftbrauner Br. — Roft- 
braun, fonft dem vorigen jehr ahnlich, Hinterleib dicht und fein grau— 
glänzend behaart; Afterdede fehr dicht punktiert. — Selten, in der 
Schweiz und den öfterreichifchen Alpen auf Wiefen. — 14—16 mm. 

1079. Marginipes, Muls., braunrandiger Br. — Hell roft- 
bräunlich oder gelbbraun, der Hinterleib dunkler; ber Kopf und bie 
äußerften Ränder des Hſchs. und der Fld. rotbraun; Bruft dicht zottig 
weißgelb, Hich. abftehend rojtgelb behaart; Afterdede ftarf punftiert. — 
Selten, im weſtlichen Süddeutfchland. — 12—14 mm. 


2] rer bes Hſchs. fharf rechtwinklig; der Vorbers und Geitenrand lang abjtehend 
behaart. 


1080. Aestivus, Ol., randhaariger Br. — Bräunlidh roſt— 
gelb, eine mehr oder weniger ausgedehnte Längsmafel längs der Mitte 
des Hichs., ſowie die Fld. längs der Naht dunfler, oft die ganzen Id. 
dunkler; Bruft lang zottig behaart; Hich. dicht punktiert, kahl; Bauch— 
ringe beim $ mit längeren, beim 2 fürzeren, äußerſt ſparſamen Borſten— 
baaren bejett; Hſch. von der Mitte nad) vorn ftarf, nad) hinten wenig 
verengt; die Hintereden rechtwinklig mit abgerunbeter Spite. — Vom 
April bis Juni in Süd: und Mitteldeutichland, ftellenmweije häufig. — 
14—16 mm. 

1081. Maculiecollis, Villa, halsflediger Br. — Sehr ähn- 
li) dem DVorigen, Färbung ebenjo; Hich. an den Seiten gerundet, nach 
vorn nicht jo flark verengt, die Hintereden jcharf rechtwinklig vortretend, 
die Spige nicht abgerundet. — In Defterreih und am Rhein. — 12 
biß 16 mm. 


357. Gattung. Anoxia, Haarſchuppen-L. 
a) u weißen oder gelblichweißen, aus kurzen Haarſchuppen gebildeten Längsjtreifen 
est. 

.. 1082. Orientalis, Kryn., fledenftreifiger 9. — Braun 
oder ſchwarzbraun; Bruft dicht zottig, Bauch Furz, anliegendb weißlich 
behaart; Hich. mit gelbweißen, weitläufigen Haarſchuppen bejegt, welche 
längs der Mitte dicht, ftreifenförmig ftehen, an. den Seiten je zwei 
große, glatte, unbefchuppte Makeln; Schildchen mit Ausnahme der 
Spite dicht befchuppt; jede Fld. mit zwei weißlichen, oft fledigen Längs— 
ftreifen, dazwiſchen meitläufig gelblich bejchuppt; After abgerundet. — 
An Ungarn nicht jelten. — 22—30 mm. 

1083. Australis, Schönh., gelbftreifiger H. — Aehnlich dem 
Vorigen; die glatten Stellen auf dem Hſch. Flein, punftförmig; Die 
ſchuppigen Längsitreifen der Fld. gelblich oder weißgrau; die Bauch— 
ringe an ben Seiten mit je zwei breiedigen, weißlichen Haarfleden; bie 
Afterſpitze leicht ausgebuchtet. — In Tirol. — 20—26 mm. 

b) Ild. nicht bindenförmig ſondern ziemlich gleihmäßig mit Haarſchuppen befegt. 

1084. Villosa, F., wollhaariger H. — Schwarz oder ſchwarz— 
braun, Fld. meift rotbraun; Unterfeite dicht wollhaarig, jede Seite ber 
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Bauchringe mit einem meißlichen Haarfled; Oberfeite mweitläufig mit 
langen, gelblichen Haarſchuppen bejegt; Schildchen wie bei Nr. 1082; 
After audgerandet; Kopfihild ganz jeicht auögerandet. — Im Juni 
und Juli in Süddeutſchland und Defterreih, manchmal häufig. — 24 
bi3 29 mm. 

1085. Pilosa, F., dihtihuppiger H. — Dem Borigen jehr 
ähnlich, Feiner; Oberfeite ſehr dicht mit kurzen Haarſchuppen bejekt; 
zuvn: vorn ganz gerade. — Häufig in Ungarn und Defterreih. — 
20—24 


358. Gattung. Polyphylla, Marmor-L., Walter. 


1086. Fullo, L., Walker. (fiehe Abbildung). — Schwarzbraun; 
Fld. manchmal braumrot; leicht kenntlich an den aus dichten, weißen 
Schuppen gebildeten, marmorartigen Fleden der ld. — In Sand: 





gegenden, bejonder3 am Oſtſeeſtrande, jowie in Ungarn ſehr häufig und 
den Bäumen ſchädlich, deren Wurzeln von den Larven durchnagt 
werden; im Juni ſchwärmend. — 25--38 mm. 


859. Gattung. Melolontha, Maifäfer. 
a) Afterjpige ſchnell verengt und dann in eine kurze, ftumpfe Spige ausgezogen. 

1087. Hippocastani, P. Schornjteinfeger. — Schwarz; 
Bruſt zottig, Bauch furz, anliegend, ſchuppenförmig behaart, jeder 
Ring an den Seiten mit dichtem, weißem, mondförmigem Schuppen 
fled; Kopf und Hſch. oben mweitläufig anliegend, lang behaart; Hich. 
tot; die Fld. gewöhnlich rotbraun mit ſchwarzen Außenrändern, dicht 
mit kurzen, weißlichen Haarſchuppen bejegt und mit je fünf erhabnen 
Längsrippen, von denen bie erjte dicht an der Naht — Abart 
Coronata, Muls., hat ſchwarze Hich.ränder; Nigricollis, Muls., ganz 
ſchwarzes Hich.; Nigripes, Com., ganz ſchwarzes Hſch. und ſchwarze 
Beine. — Ende April und Mai, bejonders in Sandgegenden, — 21 
bi 26 mm. 

b) Afterfpige allmälig zu einer langen breiten Spige auögezogen. 

1088. Vulgaris, F., gemeiner M. — NXehnli dem Borigen, 
aber Beine und ld. roftbraun, legtere nie mit ſchwarzem Außenrande; 
Hi. ſchwarz. Abart Discicollis, Muls., ift in der Mitte bes Hſch. 
dunfelrot; Buficollis, Muls., hat ganz rotes Hich.; Albida, Redt., 
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Kopf und Hich. jehr Dicht und lang behaart; Id. jehr Dicht mit weiß 
grauen Haarjchuppen bejeßt; Zugubris, Muls., ganz ſchwarzbraun. — 
Von Ende April bis Anfang Juni äußerſt gemein, in manchen Jahren 
verheerend auftretend; die Larve (Eugerling) lebt drei biß vier Jahre 
von Wurzeln und wird oft äußerſt ſchädlich. — 25—29 mm. 


6.0. F. Rutelini, Sommerlaubfäfer. 


ee a ee ar ce Anisoplia. 

Kopfihild nicht verlängett . - » 2 2 — 1. 
1. Hinterſchenkel nicht auffallend dicker ala die Schenkel 

ber vorderen Beine; Körper oben etwas flad) . Phyllopertha, 
Hinterjchenkel ſtark verdickt; Körper ſtark gemwölbt, 

verkehrt mb - a en Anomala. 


360. Gattung. Anisoplia, Getreide-vL. 
a) Fld. am Geitenrande mit einer Reihe fteifer Borften befegt. 


1089. Segetum, Hbst. (Fruticola, F.), tadliger G. — Unten 
ſchwarz, dicht zottig, weißlich behaart; Kopf und Hich. glänzend ſchwarz— 
grün, dicht punftiert, Hintereden des Teßteren abgeitumpft; Id. gelb— 
braun, beim 2 um das Schildchen herum ſchwärzlich. — Selten, im 
öftlihen Deutihland und Defterreich; im Juni an Gräfern, — 8— 10 mm. 

b) Fid. ohne fteife Borſten. 
1] Hi. dicht, lang, abjtehend, Bruft zottig behaart; Körper ſchmal eiförmig, gemölbt. 

1090. Villosa, Goeze, (Agricola, F.), dichthaariger G. — 
Unten erzſchwarz, dicht zottig behaart; Oberſeite dicht abjtehend be— 
baart; Kopf und Hih. manchmal ſchwarzgrün, letztres dicht punktiert 
mit feichter Mittelvinne und vechtwinfligen Hintereden; ld. ganz 
gelbbraun, oder die Ränder, eine edige Mafel am Schildchen und eine 
bindenförmige Quermafel in der Mitte ſchwarz, mitunter dehnt fich die 
ſchwarze Färbung über die ganzen Fld. aus; 2 mit mwulftig verdidtem 
Fld.rande an der Schulter. — Selten, in Süd: und Mitteldeutjchland. 
— 8-10 mm. 

2) Hſch. fehr fein, anliegend behaart ober kahl; Körper mehr oder weniger flad und breit. 

I] Hi. fein, anliegend, mweißlich behaart. 

1091. Cyathigera, Scop. (Crucifera, Hbst.), freuztragender 
G. — Metalliih dunkelgrün, Hſch. oft fupfrig; Kopf und Hich. dicht 
punftiert; Fld. mit zwei behaarten Flecken neben dem Schildchen, gelb— 
braun, alle Ränder glänzend ſchwarz, eine vieredige, große, das Schild— 
hen einjchließende Makel, ſowie eine breite Querbinde in der Mitte 
ebenfalls ſchwarz. Die ſchwarze Zeichnung iſt mehr oder weniger aus— 
gebehnt, gewöhnlich ift der Spikenrand fehr breit ſchwarz. — In 
Defterreih im Auni und Anfang Juli auf Kornähren häufig. — 10 
bi 13 mm. 

II] Sid. kahl. 
* ld. mit einem feinem Hautſaume, ber von ber Naht bis zur Mitte bes Seitens 
randes deutlich fihıbar ijt. 

1092. Tempestiva, Er., erzfarbner G. — Unten erzglänzend, 
dicht weißfilzig behaart; oben ſchwärzlich erzfarben; Hich. Dicht, fein 
punftiert; ld. umdeutlich geftreift, hell roftbraun, um das Schildchen 
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weißlich behaart und dort gewöhnlich dunkler, mitunter mit ſchwärz⸗ 
Tiher Naht und Außenrand. — In Defterreich; felten. — 11—12 mm. 

1093. Austriaca, Hbst., großer braunflügliger © — 
Schwarz oder jhwarzgrün, unten dicht weißfilzig behaart; Kopf und 
Hi. ſehr dicht punktiert; Fld. deutlich geftreift, gelb: oder roftbraun, 
um dad Scildchen gewöhnlich dunkel oder ſchwärzlich, mitunter bie 
Fld. ganz jhwarz; 2 hat hinter der Schulter am Seitenrande ftarf 
blafig aufgetriebne Fld. — In Dejterreich, nicht felten. — 11—15 mm. 

* Der Hautfaum ber lb. reicht nicht Über ben Spitenrand hinaus. 
1094. Lata, Er., breiter G. — Erzglänzend ſchwarz, unten 
ſparſam, gelblich behaart; Hi. dicht punktiert, Fld. gelblich roftbraun, 
mitunter um das Schildchen dunkler oder ganz ſchwarz. — In Defter: 
reich und Ungarn häufig. — 11—13 mm. 

1095. Deserticola, Fisch., weißhaariger G. — Mattſchwarz, 
unten dicht zottig weiß, oben fein graulich behaart; Fld. nad Hinten 
verjehmälert, hell rojtgelb, der Außenrand binten, ſowie die Naht ſchwarz. 
— {in Ungarn und Tirol; jelten. — 9—10 mm. 


361. Gattung. Phyllopertha, Garten=%. 


1096. Horticola, L, G. (ſiehe Abbildung). — Unten metallifch 
ſchwarz, mweitläufig lang abjtehend behaart; Kopf, Hſch. und Schildchen 
glänzend dunkelgrün oder bläulich; Fld. heller oder dunkler gelbbraun, 


Ss 


an ben Rändern dunkler oder feltmer ganz dunkel pechfarben. — Im 
uni und Juli äußerſt haufig auf Strauchern an Blättern und Blüten. 


— 9-—]1 mm. 


362. Gattung. Anomala, Julikäfer. 
a) Alle Klauen einfad. 
- 1097. Aurata, F., grünhalfiger 3. — Unten fupferglängend; 
oben ftarf metalliich ſchwarzbraun grünglänzend, die ld. des 5 me: 
talliich glänzend. — Sehr jelten in Tirol und Krain. — 14—19 mm. 
b) Die größere Klaue ber Vorbertarjen ift an der Spige geipalten. 

1098. Junii, Duft., braunrothörniger %. — Unten bunfel 
metallbraun; oben ftarf grünglängend; Kopf und Hſch. Dicht punftiert, 
ſchön dunfelgrün; Schildchen meitläufig punftiert, Fld. punktitreifig, 
bräunlichgelb, jtarf grünglänzend mit gelbem Seitenrande vorn bis über 
die Mitte; Fühler ganz bräunlichrot. — In den öfterreichifchen 
Alpen. — 11—13 mm. | 

1099. Yitis, F., großer, grüner 3. — Ganz dicht punftiert, 
unten fupfrig meift mit grünen Beinen, oben ſchön bunfelgrün; mit 
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unter auch der Schulterrand gelb; Fühler rojtgelb. Im Peter Comitat 
fommt eine pradtvolle Abart Cupreonitens, Bau, mit kupfrigen 
Beinen und braunen Fühlern vor, bei der die ganze Oberjeite glänzend 
prachtvoll dunkel fupferrot ift, auf den Id. fließen die Punkte am 
Seitenrande oft runzlig zufammen. — In Defterreih und Ungarn, nicht 
jelten. — 14— 18 mm. 

1100. Solida, Er., Fleiner, grüner J. — Kleiner und dunfler 
als der Vorige, der Seitenrand der Fld. ift bis zur Mitte gelb. — 
Sehr jelten in Ungarn. — 10—12 mm. 

1101. Aenea, Deg. (Frischii, F. Juli, Payk.), ſchwarz— 
feuliger J. — Unten metallihwarz, ſchwarzgrün oder =blau; Kopf 
und Hſch. dicht punktiert, Fupfrig oder dunkelgrün; Schildchen dicht 
punftiert; Fld. gejtreift punktiert, querrunzlig, gelb; Fühler rojtgelb 
mit (hwarzer Keule, wodurd dieje Art leicht von Nr. 1098 ‚zu 
unterjcheiden iſt. Es fommen aud Stüde vor, welche oben ganz eins 
farbig dunfelgrün find. — — Im Juli jehr Häufig auf Sandboden an 
Gebüjchen. — 10—14 m 


7.U. %. Dynastini, Nashornkäfer. 
Dberkiefer nad außen breizähnig; Körper unter 


5B mm. lan © 2 0 0 2 Ka 0 ne Pentodon. 
Oberkiefer außen ungezähnt, nad hinten gefranzt; 
Körper ftets über 23 mm. lang . . .».. Oryctes, 


363. Gattung. Pentodon, Höckerſtirn-N. 


1102. Idiota, Hbst. (Monodon, F.), 5. — Kurz, gedrungen, 
ftarf gemwölbt, nach Hinten verbreitert; ſchwarz, Bruft und Schenkel 
fuchsſsrot behaart; oben pechſchwarz, etwas glänzend, fein punftiert; 
Stirn in der Mitte mit Eleinem, jtumpfem Höderchen; Fld. mit faum 
erhabnen Linien. — Selten, in Defterreihd. — 16—22 mm. 


364. Gattung. Oryctes, Nashornfäfer. 


1103. Nasicornis, L, gemeiner N. (fiehe Abbildung). — 
Glänzend, unten fuchsrot behaat, rotbraun, oben glatt, Faftanienbraun. 
5 mit vorn audgehöhltem, in der Mitte fein zerftreut, an den Seiten 
ſtark runzlig punftiertem Hich., welches oben in der Mitte etwaß über 





die Aushöhlung vorgebogen und mit drei Södern verjehen it; Kopf 
mit ftarfem, langem, nach hinten gefrümmtem Horn, welches bei Fleinen 
Stüden Fürzer if. 2 mit vorn flachgebrüdtem, bier und an ben 
Seiten ftarf runzlig, jonjt dicht punftiertem Hſch. und ftarf gewölbtem 
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Kopf ohne Horn. — In Gärtnereien, Gerbereien ſowie in Eichenbe= 
ftänden oft ſehr Häufig im Juni und Suli; die Larven nähren ſich von 
faulem Eihenmulm, Lohe und fetter Gartenerde und leben mehrere 
Sabre. — 24 —35 mm. 


8. U. F. Cetonini, Goldfäfer.*) 
Fid. am Seitenrande —— den — * 


ausgeſchnitten. F 
Id. nicht ausgefhnitten . . 
1. Borberjhienen am Aufßenrande mit — Zähnen Osyihyren. 
Vorderſchienen am Außenrande mit brei — 
2. Oberſeite dicht, lang, "Er behaart. . ——— 
Oberſeite glatt oder nur äußerſt aa und weit: 
läufig behaart . . Cetonia. 
3. Außenrand ber Vorberſchienen mit wei Zahnen; 
Kopfſchild vorn ausgerandet . 4. 


Außenrand der Vorberjchienen mit drei Zähnen; 
Fld. am Geitenrande hinter den Schultern etwas 


erweitert; Kopfſchild vorn flach gerundet . . Osmoderma. 
Außenrand” der Vorderſchienen mit fünf Zähnen Valgus. 
4. Kopfihild vorn nicht verjchmälert mit geraden 
Seitenränbern; Hſch. unbehaart . . Gnorimus, 
Kopfihild vorn Hart verjhmälert mit gerumbeten 
Seitenrändern; Hi. behaart . . Trichius, 


365. Gattung. Oxythyrea, Bielfled:©. 


1104. Funesta, Poda (Stietica, L.), ®. (fiehe Abbildung). — 
Schwarz, oben metallglänzend, oft grün- oder kupferſchimmernd; Ober— 
feite mit langen, gelblichen Haaren zerſtreut beſetzt; Hich. grob punftiert 
beiderjeit8 neben der Mitte mit je einer Längsreibe von zwei bi3 vier 
weißen Punkten; Fld. mit flach grubig punftierten Streifen, die Zwiſchen— 





räume mehr ober weniger punftiert, unregelmäßig weiß, am Geiten- 
rande quer gefledt; Afterdede mit ſechs weißen Flecken; Bauch an den 
Seiten, beim S aud längs der Mitte weiß gefledt. — Häufig auf 
Blüten im jüdlichen Deutichland, Defterreih und Tirol; im Juni und 
Juli. — 10--13 mm. 


*) Die SG der Cetonini find leiht daran Eenntlih, daß ber Baud ber Länge nad) 
flach J eingedrückt iſt, bei den 22 ift derſelbe ſtets rund gewölbt. 


204 XIL. Fam. Scarabaeidae, Blatthornkäfer. 


366. Gattung. Tropinota, Haar-G. 


1105. Hirta, Poda (Hirtella, L.), 5. — Schwarz, oben braun 
ſchwarz; unten dicht und lang zottig behaart, ebenjo dag Hich., Fld. 
zerftreuter behaart; Kopf und Hſch. fehr Dicht punftiert, letztres mit er: 
babner Mittellinie; Fld. wie bei der vorigen Art, aber jparfamer und 
gröber gefledt. — Im Juni und Juli ſehr häufig in Defterreich, mit- 
unter den Kornähren ſchädlich. — 9—12 mm. 


867. Gattung. Cetonia, Goldbfäfer, Rofenfäfer. 


a) Mittelbruft nah vorn mit einem flachen, breiten, vorn ſchwach gerunbetem Fortſatze; 
bie Fld.naht nach hinten Fielförmig erhaben. 


1] Fld. neben der Naht von der Mitte an nicht abgejegt vertieft. 

1106. Hungarica, Herbst (Viridis, F.), mattgrüner ©. — 
Unten ftarf glänzend grün, oben dunfel mattgrün; Hfch. auf der Scheibe 
gewöhnlich mit vier weißen Punkten; Fld. am Scildchen meitläufig 
eingeftochen, gegen die Seiten und Spige dicht runzlig punftiert, an 
den Seiten und der Spige mit länglichen und queren, weißen Mafeln. 
— Im Sommer in Ungarn nicht jelten. — 15—18 mm. 


1107. Speciosissima, Scop., großer, goldgrünglängender 
G. — Oben umd unten ftarf glänzend grün, die Fld. meiſt jchön gold» 
grün; Kopf dicht, Sich. ſehr zerftreut und fein punftiert, Fld. glatt, 
ohne deutlihe Punkte; Bauchringe mit Ausnahme des legten, dicht 
punftierten, an der Wurzel glatt. — Selten, in Norddeutſchland nur 
an wenigen Stellen, etwas häufiger in Süddeutſchland und Böhmen; 
Anfang Sommers, in der Sonne fliegend. — 23—27 mm. 

2] Id. neben der Naht von der Mitte an mit einer beutlich abgejekten, breiten, meijt ftarf 
narbig punktierten Vertiefung. 

I] Fld. ungefledt; Unterjeite metalliih grünglängend. 

1108. Affinis, Andsch., fleiner, goldgrüner G. — In ber 
Färbung und Punktierung dem vorigen jehr ähnlich, unterfchieden da— 
duch, daß die ld. am Geitenrande beutlih und in der vertieften 
Stelle groß, narbig punftiert find, außerdem find alle Bauchringe 
wenigjtend an der Wurzel deutlich punftiert; Hſch. vor dem Scildchen 
tief bogig ausgeſchnitten; Fortfaß der Mittelbruft breit, vorftehend. — 
Im Juni und Juli in Süddeutſchland und Defterreih; in jungen 
Eihenjhlägen, in der Sonne fliegend. — 20—24 mm. 

1109. Angustata, Grm. ſchwarzgrüner G. — Unten und 
oben jhwarzgrün, manchmal bläulich oder Fupfrig, weniger glänzend 
als vorige Art; Hſch. vor dem Schildchen jehr flach außgejchnitten, 
Fortjag der Mittelbruft ſchmal, wenig vorftehend. — An Süd-Tirol 
und Dejterreih,. — 20—22 mm. 

II] ld. gewöhnlich gefledt; Unterfeite Fupferglängend. 


1110. Marmorata, F., marmorierter G. — Starf glänzend, 
unten ſchwach kupfrig, oben erzbraun; Kopf und Hfch. dicht punftiert; 
Fld. um das Schildchen ganz glatt, das Uebrige unregelmäßig narbig 
punftiert, Hſch. und Id. unregelmäßig weiß gefledt und gejprenfelt, 
Tegtere dicht quer marmoriert; Tarſen grün; Bauchringe mit Ausnahme 
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des letzten längs der Bauchmitte ganz glatt. — Nicht jehr häufig, vom 
Mai bis Ende Juli an ausfließendem Baumſaft, oft in der Sonne 
ſchwärmend. — 


1111. Floricola, Herbst (Aenea, Gyll.), olivengrüner ©. 
— Unten fupferrot, oben oliven=, erzgrün oder fupfrig; Kopf und Hich. 
ſehr dicht punftiert, Teßtreß ungefledt oder mit wenigen, großen, weiß— 
lihen Tleden am Seitenrande,; Fld. ganz dicht, meijt grob, narbig 
punftiert, jelten neben dem Schildchen fein punftiert, mit einigen weiß— 
lichen, queren Sprenfeln und Flecken. Abart Metallica, F., ift oben 
anz ungefledt; alle Bauchringe an der Wurzel deutlich punftiert. — 

m Mai und Juni an außfließendem Baumfaft und auf Blüten, jehr 

häufig. — 17—21 mm. 

b) Mittelbruft nah vorn mit jchmalem, gewölbtem, vorn rund Enopfförmig verbidtem 
Fortſatz; Id. dicht neben der Naht kielförmig erhaben, die Naht ſelbſt vertieft. 
TAI. Aurata, L., gemeiner ©, Rofenfäfer (fiehe Abb.). 

— Gtarf glänzend, unten fupferrot, oben grün, goldgrün, fupfrig oder 
goldig, jparfam behaart; Kopf und Hſch. dicht punfktiert; Id. grob 
narbig punktiert, neben der Naht nicht abgeſetzt vertieft, mit einigen 





weigen, jprenfligen Quermafeln; Bauchringe in der Mitte an der 
Wurzel unpunftiert. — Häufigite Art, vom Mai bis Juli auf Blüten 
und ausfließendem Baumjafte, fliegt in der Sonne. — 16—21 mm. 


868. Gattung. Osmoderma, Eremit, Lederkäfer. 


1113. Eremita, Scop., €. (jiehe Abbildung). — Sehr breit und 
flach, unten dunfele oben pehbraun, metalliſch glänzend; Kopf und 
Hſch. jehr Dicht punktiert, dieſes mit tiefer Mittelvinne, welche von zwei 





vorn in ftumpfen Höcdern endigenden Fielfürmigen Grhabenheiten be= 
grenzt iſt; Fld. dicht und grob lederartig gerungelt. — Im Juli, jelten, 
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n mobdernden Laubbäumen. — 26—35 mm. [ang und 15—18 mm. 
teit. 
869. Gattung. Gnorimus, Flecken-G. 


1114. Variabilis, L, [hmwarzer Fl. — Schwarz, kaum 
glänzend; Kopf und Hſch. dicht, Fld. runzlig punktiert, letztre mit mehr 
ober weniger deutlichen gelbmweißen Flecken. — Sehr jelten; Juni und 
Auli an ausfließendem Eichenjafte und in faulen Stämmen. — 17 
biz 2] mm. 

1115. Nobilis, L., grünglänzender Fl. — Stark glänzend 
grün, Fupfrig ober goldig; Kopf und Hi. dicht punftiert, letztres mit 
jeichter Mittelfurche, Fld. grob runzlig mit einigen weißen Punkten und 
Querflecken; Afterdede jtarf weiß gefledt. — are häufig im Mai 
und Juni auf blühenden Sträuchern. — 15—19 


370. Gattung. Trichius, Pinfelfäfer. 


1116. Faseiatus, L., zahnſchieniger PB. (fiehe Abbildung). 
— Schmarz, unten jowie auf dem Kopf und Hi. dicht, Tang, zottig 
behaart; Fld. mit zerftreuten Härchen bejeßt, gelb oder orangegelb; 
eine große Schultermafel oder die ganze Fld.wurzel, jederjeit3 eine ge— 
. Trümmte, bindenförmige Quermafel Hinter ber Mitte, ſowie eine große 





runde Mafel jederſeits vor ber Spike ſchwarz; Kopfichild vorn tief 
ausgeſchnitten; Hſch. mit abgerundeten Hintereden; Mitteljchienen am 
Außenrande in der Mitte mit einem ftumpfen oder fcharfen, doch ſtets 
deutlihen Zahn. — Im Juni bis Auguft häufig auf Schirmblumen 
an Waldrändern; in der Sonne fliegend. — 11—14 mm. 

1117. Abdominalis, Mön., glattfhieniger P. — Bon ber 
vorigen, jehr Ähnlichen Art dur, ein vorn nur ſchwach ausgerandetes 
Kopfſchild, Hſch. mit rechtwinkligen Hintereden und höchſt undeutlich 
gezähnte oder ungezähnte SAU) Fun unterfchieden. — Vorkommen 
ebenjo, doch feltner. — 10—13 m 


371. Gattung. Valgus, Shuppen:©. 


1118. Hemipterus, 1., Sch. — Schwarz; Hſch. mit zwei er: 
habnen Längslinien, fchedig mit weißlichen Schuppen bejekt; Fld. ver= 
fürzt, den vorlegten Hinterleibring ganz unbededt Tafjend, ihre Wurzel, 
ein Querfled in der Mitte und die Spike mit weißen Schuppen befekt; 
die beiden Testen Hinterleibringe auf ber Oberfeite (ausgenommen zwei 
ſchwarze Mafeln auf dem lekten) ‚ganz dicht weiß beſchuppt; 2 mit 
einer langen Legeröhre. — Häufig im Mai und Juni in morjchen Laub: 
bäumen, auch auf Blüten, — 7—8 mm. 
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XL. Fam. Buprestidae, Prachtläfer. 


Kleine bis große Käfer mit gewöhnlich flachem, lang ge 
ftredtem und nad Hinten zugejpistem Körper, elfgliedrigen, 
fadenförmigen, gejägten Fühlern, fünf Baudhringen, deren erfte 
beiden verwachjen find, fünfgliebrigen Tarſen, kugligen Border: 
und Mittel-, ſowie queren Hinterhüften; Vorberbruft mit einem 
in eine Aushöhlung der Mittelbruft paflenben Fortſatz. — Die 
Arten, welche oft (in den Tropen faft immer) prachtvoll metallifch 
gefärbt find, finden fi im Sonnenſchein auf Blüten, Blättern 
und an friſch gefälltem Holz, fie fliegen jchnell und gewandt ; 
ihre Larven leben im Holz von ein bis zu brei Jahren, einige 
minieren in Blättern. 

Hſch. am Hinterrande beiberjeits BAM ober flach 

bogig auögerandet . 1. 
Hſch. am Hinterrande beiderfeits zur Aufnahme 

ber gerundet erweiterten Fld.wurzel ſehr tief 


buchtig ausgerandet, wenn der Hinterrand gerade 
tft, dann ift der Körper * ſchmal, ſehr — 


und mwalzenförmig . 2. 
1. Körper flad, meijt breit: Sid. höcftens fiach ge 
wölbt; Fortſatz ber Vorderbruft flad . 4. 
Körper walgenförmig; Hi. meiſt kuglig gemölßt ; 
Fortfag der Vorberbruft gemölbt . . 12. 


2. Fb. an der Wurzel am breiteften, von ba gegen 
bie Spite allmälig, gleihmäßig verſchmälert; 
Hſch. gewöhnlich ſtark gemölbt; Fortſatz der 


Vorderbruſt breit, flach, mit abgerundeter Spitze Sphenoptora. 
Fld. in oder hinter ber Mitte — Su 
breit ald an der Wurzel . . 8. 


3. Fortjag der Vorberbruft hinten in drei scharfe 
Spitzen ermeitert, — dieſen tief gebuchtet; 


Körper breit und Chrysobothrye. 

Fortſatz der Vorberbruft ohne "drei Spigen; Kör: 

per meift jhmal und lang, wenn breit, dann 
ift der Yortjag abgerundet . 13. 

. Fortfag der Vorderbruft mit zwei deutlichen Länge 
furden . . b. 
yoniat höchftens mit einer Längsfurde — 6. 

. Erſtes Glied der Hintertarſen viel länger als das 
zweite; ld. mit jpigem Dorn am Nahtwinkel Chalcophora. 

Erjtes Glied der Hintertarjen faum länger als 
das zweite; Id. mit abgerundbetem Nahtwinkel Aurigena, 

. Fortfag der Mittelbruft deutlich gerandet; Hſch. 
vor dem Schildchen mit tiefer, breiediger Grube Capnodis. 

Fortſatz meift ungerandet, mit einer Mittelfurde 
ober ohne ſolche; Be: ohne folde Grube. . 7. 

. Id. hinten ſtark verſchmälert, verlängert und je 

in zwei meift ſcharfe Spipen auslaufend; Fort⸗ 

jap der Vorderbruſt gewöhnlich mit je DE 
Mittelfurde . Dicerca 

Fld. hinten nicht auffallend verſchmaͤlert und ver⸗ 
längert, das Ende derſelben nicht ſcharfſpitzig. 8. 

. Spitze jeder Fld. gerade abgeſtutzt, im zwei ftumpfe 
Zähnen endigend 9. 
Spitze jeder Fld. ſchräg "abgeftugt ober abgerundet 10. 
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9. Schildchen Hinten gerade abgeftugt, doppelt fo 
breit al3 lang; Fortſatz ber Borberbruf a. 
Mitteltinne . . Poecilonota. 
a er Hein, hinten gerunbet; Fortſatz "ber 
orberbruft mit deutlicher Mittelrinne . . Buprestis, 
10. Körper etwas gemölbt, ebenjo der Fortſatz ber 
Vorberbruft, diejer hinten mit jtumpfer Spitze; 
Schilbchen viel breiter ala lang, an beiden Seiten 
gerundet. . Eurythyrea. 
Körper flach; Schildchen elein ober breiedig; Fort: 
fat der Borberbruft hinten edig erweitert . . 12; 
11. Fortſatz breijpigig; Schildchen Flein, gerundet; 
Seitenrand der Fld. hinten gefägt . Melanophila. 
Fortſatz vor der Spitze edig — Silben 
breiedig .. . Anthaxia, 
12. Schildchen Hein, punttförmig aber deutlich. F Ptosima, 
Schildchen fehlend A er Acmaeodera. 
13. Körper lang gejtredt "und ſchmal 14. 
Körper kurz, breit eiförmig F Trachys. 
14. Kopf in das Hſch. eingezogen, "bie Augen den 
orderrand bejjelben berührend 15. 
* vorſtehend, die Augen weit vom Voͤrderrande 
des Hſch's. entfernt 16. 
15. Erſtes Glied der Hintertarſen fo lang als das zweite Coraebus. 
Erſtes Glied der Hintertarjen io lang als bie 
beiden folgenden zufammen . Agrilus. 
16. Kopf groß und kuglig, breiter "als das Sie; 
Körper walzenförmig. . Cylindromorphus. 
Kopf viel jömaler RT bas BE  Stien jet tief 
gefurdt . . Aphanisticys. 


8372. — —— Nahtzahn-Pr. 
1119. Mariana, L., N. (ſiehe Abbildung). — Erzbraun, die 


Dberjeite mit langen, breiten und glatten, ſchwarzen Erhabenbeiten, 





die vertieften Stellen fupfrig, oder Ffupfergoldig (Abart Florentina, 
Ksw.). — Im Juli in Kiefernwäldern, jtellenweife Häufig. — 24—30 mm. 


873. Gattung. Aurigena, Breit-Pr. 


1120. Lugubris, F., Br. — Unten glänzend rötlich Fupferfarben, 
oben dunfel fupfrig exzfarben ; Oberſeite grob und tief, Dicht, die Ib. 
faft runzlig punftiert, die ganze Oberjeite mit glatten, unregelmäßig 
geformten Erhabenheiten, welche fich auf den Fld. in Längsreihen ordnen. 
— In Wäldern Dejterreihs und Ungarns nicht jelten. — 16—25 mm. 


374. Gattung. Capnodis, Grubenhals-Pr. 


1121. Tenebrionis, L., Gr. — Mattſchwarz; Hich. in der Mitte 
jehr ftarf gerundet erweitert, vor dem Schildchen mit tief eingedrüdter 
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Grube, dicht weiß beftäubt mit glatten, ſchwarzen Erhabenheiten, von 
denen vier große, gerundete ein Viereck bilden; Fld. mit unregelmäßiger 
oft runzliger Dberfläche, undeutlich punktſtreifig mit eingebrücdten, weiß 
beftäubten Grübchen. — In Defterreich und der Schweiz. — 22—25 mm. 


375. Gattung. Dicerca, Zahuflügel:PBr. 


a) Jede Ild.ſpitze ziemlich tief ausgeranbet und in zwei ſpitze Zähnchen enbigend. 


1122. Aenea, L., gelbftreifiger 3. — Unten kupferglänzend, 
oben erzbräunlich mit dunklen, ſpiegelglänzenden Fleckchen; frifche Stüde 
zart weiß bereift; Kopf und Hſch. grob runzlig punftiert, letzteres am 
Hinterrande zweimal ſeicht gebuchtet; Fld. ſtark punftiert geftreift, grob 
runzlig punftiert ohne glatte, ſchwarze Erhabenheiten. — Selten. — 
19—22 mm. 

1123. Berolinensis, Hbst., edflediger 3. — Unten ebenfo, 
oben glänzend erzfarben, meift grünlich oder ſchwach fupfrig ſchimmernd; 
Hſch. punktiert, nur an den Seiten ſchwach runzlig, am Hinterrande 
zweimal flarf gebuchtet; Fld. fein runzlig punftiert, neben der Nahı 
fein geftreift, mit zahlreichen, vieredigen, glatten, ſchwarzen Erhaben- 
beiten. 5 (mie die folgenden) mit einem Zahn an den Mittelichienen. 
— Gtellenweije häufig vom Juni bis Augujt in Buchenwäldern; fliegt 
in der Sonne, — 20—24 mm. 

1124. Alni, Fisch., jpiegelflediger 3. — Unten rötlich oder 
goldig fupferglänzend, oben mie der vorige, demjelben jehr ähnlich, aber 
die Fld. grob runzlig punftiert, deutlich geitreift, die Erhabenheiten viel 
länglicher. — Stellenweije, Schleſien, Sachſen, nicht jelten. — 16 
bis 20 mm. 


b) Jede Fld.ſpitze abgeftugt mit ſtumpf vortretenden oder abgerundeten Eden. 


1125. Furcata, Thb. (Acuminata, Pall.), jharfzäßniger 3. 
— Unten fupferglänzend, oben erzbräunlid; Hſch. jeitlih nur wenig 
erweitert; Fld. Hinten ftarf bogig verengt und je in eine lange, abge: 
rundete Spite auögezogen, jehr Dicht punftiert, feicht geftreift mit glatten, 
ſchwärzlichen Erhabenheiten,; Mittelfchienen des 5 mit ſcharfem Zahne. 
— Gelten. — 16—18 mm. 

1126. Moesta, F., linienhaljiger 3. — Unten fupfrig, oben 
glänzend Fupferbraun, grob runzlig punftiert;\Hjch. an den Seiten ſtark 
gerundet erweitert mit glänzenden, jchwarzen, Tier Längslinien ge: 
orbneten Erhabenheiten; Fld. Hinten allmälig verengt mit je furzer 
Spite, dieſe gerade abgeſtutzt; die abwechjelnden Smijchenräume der 
Fld. mit länglichen Erhabenheiten; Vorderbruftfortiag jehr feicht gerinnt; 
Mittelichienen des J ungezähnt. — Sehr jelten, — 12—15 mm. 

1127. Herbsti, Kiesw., Herbſt's 3. — Unten Hell goldrot 
glänzend, jonft dem vorigen ähnlich; die Erhabenheiten der Fld. find 
breit, oft zufammengeflofjen, die Fld.ſpitzen find chief nach innen ab— 
geſtutzt mit fcharfer Außenſpitze; Mittelfhienen des S ſchwach winklig 
erweitert. — Sehr jelten. — 13—1]5 mm. 


Bau, Die Käfer. 14 
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376. Gattung. Poecilonota, Breitſchild-Pr. 

a) Unterjeite rötlich Fupferglängend, Oberjeite dunkel erzfarben oder Fupfrig; bicht rumzlig 
punftiert mit ſchwarzen Erhabenheiten. : . j 
1128. Variolosa, Payk. (Conspersa, Gyll.), erzfarbnier Br. 

-—- Hid. mit erhabner, ſchwarzer Mittellinie; Fld. neben der Naht 

deutlich geftreift, jede Spite abgeftußt, Die vertieften Stellen oft grün- 

glänzend. — Nicht felten, auf gefällten Holze und an Pappelſtämmen. 

13 —19 mm. 

b) Unterjeite goldgrün, Oberjeite dunkelgrün. 
1] Dberjeite an jeder Seite mit breitem, goldrotem Längsjtreifen. | 
1129. Rutilans, F., goldiger Br. (jiehe Abbildung). — Oben 
glänzend; Kopf und Hſch. grob punftiert, dieſes vorn allmälig ver: 
engt, auf der Hintern Hälfte oft ‚mit glatter, ſchwarzer Mittellinie und 
manchmal an den Seiten mit einigen unregelmäßigen, ſchwarzen Er— 
babenheiten; Fld. geftreift, die Zmwifchenräume grob runzlig punftiert 





und gewöhnlich die abmwechjelnden mit länglich vieredigen, ſchwarzen 
Erhabenheiten; legter Bauchring des 5 abgejtugt und leicht ausgerandet, 
der des 2 an der Spike dreiedig ausgeſchnitten. — Ueberall vor: 
fommend, im Sommer an Linden. — 11-15 mm. 


1130. Deeipiens, Mnh., vielflediger Br. — Dem vorigen 
fehr ahnlich; das Hich. iſt vorn plößlich verengt, mit ſchwarzer Mittel: 
linie und jchwarzen, erhabnen Flecken; Fld. mit vielen glänzenden, 
Ihmwarzen Flecken; letzter Bauchring des 5 ausgerandet und beiderjeits 
der Ausrandung dornartig ausgezogen, der des 2 an der Spike aus— 
gerandet. — An Erlen; in Dejfterreich nicht jelten. — 11—14 mm. 

2) Oberjeite ohne ben golbroten Seitenftreifen; die erhabnen Stellen ſchwarzblau. 

1131. Festiva, L., blaufledfiger Br. — Oben dunfelgrün, 
an den Geiten oft dunfelblau jcheinend, dicht punftiert; Hſch. oben mit 
zwei, Fld. mit je fünf blaufchwarzen Erhabenheiten. — Sehr jelten 
auf Wacholder in Berggegenden Defterreihg, in Tirol und der Schweiz. 


377. Gattung. Buprestis, L. (Ancylocheira, Eschsch.), Br. 
a) lb. mit farbigen Längsjtreifen oder einfarbig. 
1132. Splendida, Payk. (Splendens, F.), goldftreifiger Br. 
— Unten goldig Fupferglänzend; oben dicht punftiert, Kopf und Hſch. 
fupfrig, grün jhimmernd; Id. -mit drei erhabnen Längslinien, gold» 
grün mit purpurgoldigem Naht: und Seitenrand und blauem Mittel: 
ftreifen. — Höchſt felten im Norden Europa’s, vereinzelt in Deutichland 
und Dejterreich gefangen. — 16—18 mm. 
„1133. Rustica, L., einfarbiger Pr. — Unten fupfrig, oben 
einfarbig grünlich erzfarben, jchwarzgrünlich, bläulic) oder violett 


XL. Fam. Buprestidae, Pradtfäfer. 211 


ſchimmernd; dicht punftiert; Fld. breit, Hinten fchief abgeftußt;. letzter 
Bauchring beim 5 jederſeits mit: gelbem led, breit ausgerandet. — 
Stellenweije häufig. — 12—19 mm. 

1134. Haemorrhoidalis, Hbst. (Punctata, F.), erzfarbner P. 
— Aehnlich dem vorigen, weniger dicht punftiert; Stirn neben. den 
Augen mit gelbem Fled, die VBordereden des Hichs. gewöhnlich gelb; 
letter Bauchring in beiden Gejchlechtern feitlich gelb gefledt, beim S 
abgeftugt. — Wie vorige Art. — 14—19 mm. 


. b) Fb. mit gelben Flecken. 


1135. Flavopunctata, Dog. (Flavomi aculata, F.), efflediger 
Pr. — Unten fupfrig, grob punftiert, Bauchringe jeberfeit3 mit zwei 
großen, rojtgelben Makeln; oben erzſchwarz, grün- oder. blaufchimmernd, 
Hſch. und die Fld. an und neben der Naht glänzend; Kopf und Hſch. 
dicht punktiert, Stirn neben den Augen und ‚Seitenrand bed Hiche. 
gelb; ld. tief gejtreift, die Zmijchenräume grob punktiert, jede mit 
vier mehr oder weniger dbreiedigen, gelben Makeln. — Ueberall, jedoch 
nicht häufig, im Sommer auf geſchlagnem Kiefernholz. — 14--20 mm. 

1136. Octoguttata, L., vundflediger Br. — Unten ſchwarz— 
blau, oben jtahlblau; Kopf und Hſch. wie beim vorigen, jede Fld. mit 
vier großen, gerundeten, vieredigen Mafeln und einer Fleineren an ber 
Schulter; unten die vier erſten Bauchringe mit je vier queren, der fünfte 
mit zufammenfließenden, gelben Flecken. — Seltner als vorige Art, 
häufiger im Süden; in Kiefern: und Fichtenwäldern im Sommer. — 
9—15 mm. i 


378. Gattung. Eurythyrea, Glanz-Pr. 
a) Schildchen dreimal jo breit als lang; Stirn ohne Längsfurde. 


1137. Austriaca, L., grünglängender GI. — Unten kupfer— 
glänzend mit grünem Schimmer, oben Kopf und Hi. gewöhnlich 
glänzend dunkelgrün, Fld. grün mit breitem goldigen oder. fupfrigen 
Streif neben den Geitenrande oder ganz grün; Kopf grob, Hich. dicht 
und feiner puntiert; dieſes beiderjeit3 mit eingedrüdten Grübchen; 
Schildchen Hinten bogenförmig gerundet; Fld. tief geitreift mit flachen, 
punftierten Zmwijchenräumen, ihre Spiten abgeſtutzt mit jtumpfen Zähn— 
en. — Selten, in Unteröjterreih und der Schweiz. — 15—22 mm. 

1138. Seutellaris, Oliv. eckſchildiger GI. — Bon der vorigen, 
jehr ähnlichen Art durch ein gerumdet dreiediges Schildchen, gemwölbte, 
fein punftierte Zwiſchenräume der ld. und abgeftußte, beiderſeits fpiß- 
zähnige Yld.jpigen unterſchieden. — Höchit jelten in Krain und Süd— 
europa. — 16—18 mm. 


b) Schildchen wenig breiter als lang; Stirn mit Längsfurche. 


1139. Micans, F., goldglänzender GI. — Oben ftarf glänzend 
erzgrün oder goldgrün, Fld. mit breitem, rotgoldigem Seitenrand und 
ftumpfzähnigen, abgejtugten Spitzen. — Selten, in Süd-Tirol und der 

m 5 


Schweiz. — 14—22 mm. 
14* 
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879. Gattung. Melanophila, Eschsch. (Phaenops, Lac.), 
Zahnrand:Pr. 
a) Jede ld. mit abgerundeter Spike. 
1140. Cyanea, F. (Tarda, F.), dunfelblauer 3. — Unten 


Baus grün, oben blau oder jhwarzblau, dicht punftiert. — Ueberall 
n Fichtenmwäldern, ftellenmeije nicht felten. — 8—11 mm. 


1141. Decostigma, F., gefledter 3. — Dunfel erzfarben; 
oben dicht punftiert; Hſch. mit vechtwinkligen Hintereden; jede Fb. 
mit drei Längsrippen und fünf bis fieben gelben Fleden. — Nicht 
häufig in Dejterreich und der Schweiz. — 9—12 mm. 

b) Jede Fld. mit ſcharfer Spike. 

1142. Acuminata, Deg. (Appendiculata, F.), ſpitzflügliger 
3. — Mattſchwarz, fein körnig punktiert; Hſch. hinten etwas verengt; 
FIld. gegen die Spite buchtig verengt. — Selten, auf Blüten. — 8— 11mm. 


880. Gattung. Anthaxia, Eckſchild-Pr. 


A. Fühlerglieder flach gebrüdt und nad beiden Seiten erweitert; Hinterſchenkel bes Z 
itarf verbidt (Uratomerus). 
1143. Hungarica, Scop. (Cyanicornis, F.), dickſchenkliger 
E. — J unten glänzend goldig grün, oben mattgrün mit zwei breiten, 
dunfelblauen Längslinien auf dem Hſch; 2 unten purpurgoldig, oben 
blau oder blaugrün, mit goldigem Kopf und Seitenrändern des Hichs., 
diefes mit gleichen Linien. — In Dejterreih:Ungarn im Mai und Juni 
auf Blüten. — 8—12 mm. 
B. Fühlerglieder nicht flach, höchſtens nah einer Seite erweitert. 
a) Hi. ober ld. mit mehr ober weniger grüner ober goldiger Färbung. 
1] Hſch. vorn ftart gemwölbt, neben ben Hintereden nicht ober nur jehr wenig flachgedrückt. 
1144. Cresus, Vill. (Croesus, Kiesw.), rundbalfiger E. — 
Dberfeite runzlig gekörnt; Hſch. jhwarzblau, die Vittellinie und Seiten 
ränder grün; Fld. glänzend fupferrot, die Wurzel mit großem, grünem 
Dreied, deſſen Spitze auf der Naht liegt. — Sehr jelten in Dejterreich 
und bei Genf. — 5—6 mm. 

1145, Cichorii, Oliv., Cichorien-E. — Runzlig geförnt; Hſch. 
heller oder dunkler grün oder mit Fupfrigen Fld.; Spike des letzten 
Bauchringes nicht ausgerandet, mit einem Grübchen, ohne jchräge Ein- 
drüde. Abart Chamomillae, Mnh., ift einfarbig grün. — An Süd— 
deutſchland,-Oeſterreich und der Schweiz auf Eichorien= und Schafgarben: 
Blüten. — 4—6 mm. 

1146. Millefolii, F., Shafgarben: €. — Aehnlich dem vorigen; 
grün, dunkelgrün oder erjjarbig; letter Bauchring mit zwei tiefen, 
jhrägen Eindrüden. — Wie voriger. — 4—6 ınm. 

2) Hih. vorn ſchwach gewölbt oder flah, neben den Hintereden breit flachgebrüdt und 
oft mit tiefer Grube. 

I] Kopf und Hſch. wollig, abſtehend behaart. 

1147. Aurulenta, F. (Auricolor, Hbst.), purpurrandiger 
E. — Unten goldig fupfrig, ftarf glänzend; oben jehr dicht punftiert, 
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matt grün ober ſchwach goldig grün; „Id. mit breitem, goldig — 
rotem Seitenrande. -— Selten, in Oeſterreich und Ungarn. — 8—10 


1148. Manca, F., behaarter, braunflügliger €. — Unten 
ebenſo; Kopf oben "goldgriin; Hſch. ſchwärzlich mit grüner Mittellinie 
und breiten, grüngoldigen oder grünen Seitenrändern; Fld. erzbraun. 
— In Oeſterreich und der Schweiz, nicht jelten. — 7—9 mm. 

II] Kopf und Hſch. unbehaart. 

* Did. neben ben Hintereden nicht grubenartig vertieft und mit mehr ober 
minder deutlicher Mittelrinne. 

1149. Candens, Panz., großer, goldroter E. — Unten 
glänzend grün; Kopf und Hſch. glänzend blaugrün, biejes mit zwei 
breiten, (hwarzen Längsbinden. dazwiſchen der Länge nad) grubig ver: 
tieft; Fld. an der Wurzel mit langem, grünem Dreied, deſſen Spike 
auf der Naht Tiegt und deſſen Längsjeiten zuerit fein goldig, dann breit 
ihmwarzblau begrenzt jind, die äußere Begrenzung bildet hinter der 
Dreiedipite auf der Naht einen großen, von der goldigen Naht durch— 
Ihnittenen Flatſchen; der übrige Teil der Fld. feurig goldrot. — Selten, 
in Böhmen, Dejterreich und der Schweiz auf Kirfchbäumen. -— 8 mm. 


1150. Salieis, F., Fleiner, goldroter E. — Hſch. dunfelblau, 
beiberfeit3 mit (hwärzlicher ängsmatel; Fld. goldrot, an der Wurzel 
breit, nach hinten gerundet blaugrün. — Im füblichen Deutjchland, 
Defterreich und der Schweiz nicht felten. — 5—6'/, mm. 

** Sich. neben den Hinterecken grubenartig vertieft. 

1151. Fulgurans, Schrk., (Nitida, Rossi), glängendgrüner, 
fledhalfiger E. — Kurz, gleichbreit und flach; glänzend; Stirn 
tief eingedrüdt; Hſch. an den Seiten jtarf gerundet erweitert mit 
großen, tiefen Gruben vor den Hintereden, fein neßartig gerungzelt, grün 
mit zwei großen, bunfelblauen Längsmakeln; Fld. fein gerungzelt, an 
der Spiße ſehr tief und grob punftiert, beim 5 grün oder goldgrün, 
beim 2 längs der Naht bis zur Mitte breit grün, das Uebrige feurig 
goldrot glänzend. — Ziemlih häufig, im Sommer auf Blüten. — 
4—5'/, mm. 

1152. Grammica, Lap., rojthörniger €. -— Bon der vorigen, 
fehr ähnlichen Art unterſchieden durch eine längs der Mitte ſeicht ein— 
gedrückte Stirn, Fld.ſpitze ohne größere Punkte und zweite Fühlerhälfte 
des J roſtfarben. — In Oeſterreich, viel ſeltner als Voriger. — 4—5 mm. 


1153. Nitidula, L., grüner, goldhalſiger E. — Oberfeite 
glänzend, ganz grün G, ober mit goldrotem Kopf und Hi. 2; Stirn 
eben; Hich. fein und dicht netzartig gerungelt mit flachen Gruben in ben 
Hintereden und mit feichter Mittelrinne; Fld. runzlig. Abart Cyani- 
pennis, Lap. mit blauen Fld.; Abart Signaticollis, Krn. mit zwei 
dunflen Flecken auf dem Hſch. — Ziemlich häufig auf Blumen an Walb- 
rändern und Wiejen vom Juni bis Auguſt. — 4'/,—6 mm. 

b) Oberſeite einfarbig büfter erzfarben oder ſchwarz. 
1) Kopf unbehaart, 

1154. Nigritula, Ill, rußſchwarzer E. — Länglich eiförmig, 

ſchwach metallichimmernd, duntel Au ihwarzbraun oder ruß- 
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ſchwarz; Hſch. quer, an ben Seiten‘ gerundet‘ erweitert mit feichter 
Wittellinie und. flahen Eindrüden an den rechtwinflichen Hintereden ; 
Fld. narbig punftiert, an der Spite mit gen Bunften. — Sm * 
lichen Tirol und der Schweiz. — 3—4'/, m 

.. 1155. Quadripunctata, L., vierpunftierter E. — Schwarz 
ober ſchwarzbraun, runzlig punftiert; Hſch. mit jeichter Mittellinie und 
einer Querreihe von vier Grübchen. Abart GFodeti, Lap., mit jeichten 
Grübchen und. wenig verbreitertem Hſch.; Abart Granulata, Küst., 
metallihmwarz mit flahem Hſch.; Abart Angulicollis, Küst. mit feit- 
lich wintelförmig .erweitertem Sich. — Im Juni und Juli auf Blumen 
in Fichten: und Kiefernmäldern häufig, überall. — 4—5'/, mm. 

1156. Nigritula, Ratz. (Praticola, Laf.), fleiner, braun= 
Ihwarzer E. — Matt braunjchmarz, gleichbreit jehr fein nekartig 
gerungelt; Hſch. breit, ohne Vertiefungen; Id. fein und dicht punft= 
ſtreifig; [egter Bauchring mit einer — — In Fichtenwäldern; 
nicht häufig. — 45 mm. 

2) Kopf behaart. 

1157. Morio, F. weißhaariger E. — Unten metalliſch grün— 
lich mit weißem Flaum bedeckt; oben metalliſch braunſchwarz; Kopf 
weißlich behaart; Hſch. quer, nach hinten winklig erweitert, gerunzelt; 
Fld. dicht und fein gekörnt; letzter ——— gröber punftiert als die 
anderen. — Ziemlich jelten. -—— 6—8 mm 

1158. Sepulchralis, F., braunhaariger €. — Unten dunkel 
erzfarben; oben metalliſch fhwarzbraun; Kopf bräunlich behaart; Hich. 
gewöhnlich ohne Eindrücke, zweimal jo breit als lang, negartig ges 
runzelt; FId. wie beim Vorigen; letzter Bauchring mit aufgebognem 
Rande. Abart Helvetica, Stierl. hat auf dem Hich. vier feichte Grüb— 
hen und eine undeutliche Mittelfurche. — Nicht felten. — 51/,—6'/s mm- 


381. Gattung. Ptosima, Punktſchild-Pr. 


1159. Undecimmaculata, Hbst. (Flavoguttata, Ill), P. — 
Slänzend ſchwarz, blaufdimmernd; Kopf und Hich. mit großen, läng— 
lich runden, gelben Mafeln; jede ʒid. mit drei ſolchen, queren Makeln, 
die an der Schulter jedoch ſeitlich bis an den Seitenrand erweitert. 
Die Makeln ſind ſehr veränderlich, oft iſt Kopf und Hſch. ganz ſchwarz 
(Abart Sewmaculata, Abst.) — Nicht häufig, im Juni in Oeſter— 
reich, Tirol und Südeuropa. — 7—13 mm. 


. 882. Gattung. Acmaeodera, Ohnſchild-Pr. 
8) Unterfeite fein behaart. 


1160. Oetodeeimguttata, Pill.,. abtzehnflediger D. -- 
Schmal und lang, glänzend ſchwarz Hder ſchwarzblau, oben kurz und 
dicht behaart; Kopf und Hich. dicht. pumktiert; Ild. tief punftiert ge— 
ftreift, jede mit neum rundlichen, gelben Flecken, von benen fünf in einer 
Reihe neben der Naht ftehen. — Selten: m.Buchenmwälbern — 
Steyermarks und ber: Schweiz. — 9-10 mm. 
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1161. Pilosellae, Bon., gelbflügliger O. — Länglich ei— 
fürmig, dunfel fupferglängend, dicht und fein behaart; Fld. punftitreifig, 
orangegelb, die Naht, mehrere unbeftimmte Mafeln an derjelben, ſowie 
jolde am Seitenrande fupferbraun. — Selten, in Tirol. — 8—9 mm. 


1162. Bipunctata, Ol. (Sexpustulata, Lap.), ſechsfleckiger 
D. — Metalliih ſchwarz, weißlich behaart; Fld. punktiert geſtreift, 
jede mit. drei ober vier gelben Längöfleden. — Selten, in Tirol. — 
5—6 mm. 
. b) Unterjeite jehr dicht weiß beſchuppt. 

1163. Flavofasciata, Pill. (Taeniata, F.), weißf Huppiger 
O. — Schwarz; Kopf und Hich.jeiten äußerſt dicht fammetartig weiß 
behaart, Hſch. oben dicht abjtehend gelblich behaart; Fld. punftitreifig 
„mit jehr zerftreuten, diden, kurzen, weißen Börſtchen bejegt und mit 
mehreren, punft: bis bindenförmigen, gelben Mafeln. — Selten, in 
Deiterreih und der Schweiz, — 7—9 mm. 


383. Gattung. Sphenoptera, Kegel-Pr. 


1164. Antiqua, Ill, blaubaudiger 8. — Unten glänzend 
ftahlblau, oben glänzend fupferbraun ; Kopfund Hich. weitläufig punftiert; 
31d. runzlig punftiert mit mehr oder minder deutlichen Punftreihen ; 
Bauch an den Seiten fein — behaart. — Sehr ſelten in Oeſterreich 
und Ungarn. — 10—12 m 


1165. &emellata, Mnh., fupfrigbaudiger 8. — Segel: 
förmig, unten und oben glänzend fupfer= oder metallic erzfarben; Fld. 
zerjtreut, fein punftiert mit feinen, vegelinißigen, doppelten Bunftreiben. 
— Sehr jelten in Dejterreih. — 7—10 m 

1166. Metallica, F., metallbrauner 8. — Glänzend metall: 
braun, grünlich ſchimmernd; Kopf und Hich. dicht punktiert; Fld. mit 
vegelmäßigen Punktſtreifen, die äußern Zwifchenräume gerungelt. — Sehr 
‚jelten; in Dejterreih und Ungarn. — 5'/,—8 mm. 


384. Sattüng. Chrysobothrys, Dornbruſt-Pr. 
a) Oberſeite grob runzlig punttiert. 

1167. Chrysostigma, L., vunzliger, grünbaudiger D. 
— Unten glänzend grün, an den Seiten purpurfarbig; oben rötlich 
erzfarben; Fld. mit drei ſtark erhabnen Rippen, dunkel erzbraun mit 
purpurglänzendem Geitenrande und jede mit zwei flachen, purpurgoldigen 
Gruben auf. der Scheibe, einem jolchen Kleinen Eindrud neben dem 
Schildchen und hier auch mit einer, oft fehlenden, Furzen Rippe. — 
Sehr jelten im Sommer auf gefälltem Nadelholz, in Norbdeutjchland, 
in den öfterreichijchen umd jchmweizerifchen Alpen. — 11—14 mm. 

b) Oberſeite dicht und fein punktiert. 

1168. Affinis, F., punftierter, Fupferbaudiger D. — 
Unten goldig fupfer- oder meſſſingglänzend, gemöhnlih mit grünen 
Rändern, oben dunkel Fupferbraun; Fld. mit ſchwach erhabnen Rippen, 
je einem tiefen, goldigen Grůbchen an der Wurzel und zwei großen, 
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flachen, grünz oder rotgoldigen Gruben auf der Scheibe, welche bie 
zweite und dritte Rippe unterbrechen. — Bom Mai bis Auguft in ber 
Sonne auf gefälltem Eichen= und Buchenholz; nicht ſelten. — 11—14 mm. 


1169. Solieri, Lap., Solier’3=D. — Sehr ähnlich dem vorigen, 
nicht fo breit, mit größeren Soldfleden auf den Fld., diefe am Rande 
jtärfer gezähnt, zwiſchen Naht und erſter Rippe nach hinten — — 
vertieft. — In Kiefernwäldern im Juli, ſelten. — 8—11 m 


885. Gattung. Coraebus, Filzfuß-Pr. 
a) Fld. mit behaarten, zadigen Binden. 


1170. Bifaseiatus, Ol., haarbindiger F. — Glänzend erz— 
grün, Fld. Hinten blaufhmarz: Hſch. ſchwach gemölbt, grob punftiert 
mit drei feichten Grübchen am Hinterrande; ld. mit zwei breiten, 
welligen, meißlich behaarten Querbinden. — Selten, in Eichenwäldern 
Süddeutichlands und der Schweiz. — 10—12 mm. 


1171. Undatus, F., Ir Ada F. — Glänzend erz- 

grün; Hſch. ſtark gepoibi mit großer, tiefer Grube in den Hintereden; 

Fld. hinten dunfler, vorn mit einigen weißlich bejhuppten Flecken, hinten 

mit brei ne zadigen, weißlich bejhuppten Querbinden. — Selten. 
— 9-11 

1172. Rubi, L., vielbindiger F. — Erzſchwarz, Hſch. erz— 
glänzend, ſtark gewölbt mit tiefen, queren Gruben in den Hinterecken 
und oft einigen weißlichen Schuppenfleden; Fld. mit fünf zadigen, 
weißlichen Schuppenbinden, von bemen die beiden erften oft in Flecke 
aufgelöft find. — Nicht felten. — 8—10 mm. 

b) lb. ohne behaarte Querbinden. 

1173. Elatus, F., metallgrüner F. — Grünlich oder bräun— 
lich metalliſch; Kopf und Hi. tief, etwas weitläufig punftiert, letztres 
vor dem Hinterrande mit einem Quereindrud; Fld. dicht punftiert, 
vorn Schwach runzlig, fein weißlich bereift. — Ende Mai und im Juni 
auf Eichentrieben, nicht felten. — 4—6 mm. 


1174. Aeneicollis, Villers, erzhalfiger F. — Erzſchwarz, 
Kopf und Hich. meflingfarben oder ſchwach goldig, lektred mit tiefer, 
ſchräger, vom Geitenrand bi8 an da3 Schildchen reichender Grube; 
31. runzlig, fehr fein reifartig behaart. — Selten auf Eichen in Tirol 
und der Schweiz. — 3"/—4 mm. 


386. Sattung. Agrilus, Schmal-Pr. 


A. Jede Fld.ſpitze Scharf zugefpigt. 

1175. Sexguttatus, Hbst. ‚jehöflediger Schm. — Bräunlich 
olivengrün; Hfch. mit erhabnen Leiftchen in ben Hinterecken und weiß: 
filzigen Seitenränbern; Fld. mit je drei meihfilzigen Flecken; Bauch 
weißgefledt; J mit bogig ausgefchnittenem Borderrand der Vorderbruſt 
und gefpaltenen Klauen; 2 mit dreieckig auögeichnittenem Vorberrand 
und gezähnten Klauen. — Selten im Juni auf Eichentrieben, die Larve 
lebt auch in Pappeln. — 8— 11 mm. 
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B. Jede Fld. mit abgerunbeter Spike. 
a) Jede ld. Hinten neben ber Naht mit einem weißlich behaarten led. 

1176. Pannonieus, Pill. (Biguttatus, F.), zweiflediger 
Schm. — Unten glänzend dunfelblau, oben gelbgrün, grün bis dunkel— 
blau; Hi. ohne erhabnes Leiftchen in ben Hinterecken; Bauchfeiten mit 
weißen Haarfleden. — Ziemlich häufig im Mai und Juni auf Eichen. 
— 9_-12 mm. 

b) Flid. ohne weißen Haarfled. 
1] Schildchen ohne erhabne Querleifte. 

1177. Subauratus, Gebl., goldgrüner Schm. — Unterjeite, 
Kopf und Hi. glänzend blaugrün; beide gerunzelt; Fld. goldgrün 
mit jhuppenförmigen Runzeln. — Sehr felten, in Böhmen und der 

chweiz. — 8—9 mm. 
2] Schildchen mit erhabner Querleifte. 
I] #10. ohne reifz oder feidenartige Behaarung. 
* Letzter Bauchring an der Spike abgerundet. 
— Vorderrand der Vorberbruft tief ausgeranbet. 

1178. Sinuatus, Oliv., purpurfarbiger Shm. — Oben 
metalliihglänzend dunkel purpurbraun, unten glänzend olivengrün oder 
rotviolett; Fld. zwiſchen dem Schildchen und der jtarf vorjpringenden 
Schulter jehr ftark vertieft, die abgerumbeten Fld.jpigen fein gezähnt. 
—- Auf Wurzeltrieben der Eichen und auf Weißdorn, felten. — 3—11-mm. 

1179. Mendax, Mnh., ſchiefſpitziger Schm. -— Unten fupfrig, 
oben glänzend goldgrün; Fld. neben der erhabnen Schulter nur ſchwach 
vertieft, die Spitzen abgeftugt. — Sehr felten. — 10—12 mm. 

1180. Pratensis, Ratz., rundflirniger Shm. — Unten 
grünſchwarz, Kopf und Hich. goldige ober fupferglänzend, dieſes an 
den Seiten, fomwie in der Mitte am Vorder: und Hinterrande grubig 
vertieft; Id. grün; Stirn ſtark gewölbt. — An Eichen und auf Blüten, 
nicht jelten. — 5—5'/; mm. 

— — Borberrand ber Vorberbruft abgerundet ober jehr ſeicht ausgerandet. 
(Sich. ohne erhabnes Leifthen in den Hintereden.) 

1181. Auricollis, Kiesw., goldhalfiger Shm. — Glänzend 
bronzegrün, Hi. goldgrün; Id. mitunter blaugrün. — Sehr jelten 
auf den Gebirgen Bayerns, Dejterreihs und der Schweiz. — 7—8 mm. 

1182. Integerrimus, Ratz., metallbrauner, ſchwarz— 
Hörniger Shm — Metalliih braun oder erzfarben, Munbteile, 
Fühler, Bruft und Beine ſchwarz; Scheitel breit gefurcht; Hſch. mit 
deutlicher Mittelfurche. — Nicht jelten, in Oefterreih und der Schweiz. 
— 6—7!/a mm. 

(HG. mit erhabner Leijte in den Hintereden.)) 


x. Hi. überall runzlig punktiert oder gquerrunzlig, am Seitenrand ohne 
glatte Grube. 


1183. Viridis, L.,gemeiner,grünerSchm. (j. Abbild. ©. 218). 
— Hintereden ded Hſchs. mit einer Furzen und wenig erhabnen Leifte. 
Erzfarbig, grün, blaugrün, blau oder metallihwarz; Scheitel ohne 
deutliche Furche; Fld. hinter den Schultern verengt, Hinter der Mitte 
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‚erweitert; die Fld.jpigen jehr fein gezähnt. Abart Zinearis, Panz. 
ift grün mit goldigem Hſch.; Abart Nocivus, Ratz. iſt blaugrün, blau 
oder violettblau; Abart Fagi, Ratz. ift erzfarbig ; Abart Atra, F. 
ſchwarz. — Im Mai auf Weiden, ftellenmeije jehr häufig. - — 510 mm. 


1184. Aurichalceus, Redt., mefjinggelber Schm. — Hinter= 
een ebenjo. Glänzend olivengrün, Kopf und Hi. meſſingfarben; 
Scheitel mit deutlicher Mittelfurche; Hſch. fein — — huppig 
punktiert; die Spitze fein gezähnt. — Nicht häufig. - 

1185. Betuleti, Ratz., Birken-Schm. — — des 
Hſchs. mit ſtark erhabner Leiſte. Bräunlich erzfarben; Hſch. an den 
Seiten winklig erweitert; Fld. kaum ſo breit als das Hich., mit unges 
zähnten Spiben. -- Selten, auf jungen Birken. — 5 mm. 

zz. Hih. längs ben Seiten mit einer glatten, unpunktierten Grube. 

1186. Pseudocyaneus, Kiesw., blauer, ſchwarzhörniger 
Shm. — Blau, unten dunkler; Stirn mit ſchwacher Mittelfurche ; 
Hintereden mit scharf erhabnen, bis feft zur Mitte reichenden Leiften; 
Fühler ſchwarz. — Selten. — 7 mm 

** Letzter Bauchring an der Spite ausgeranbet. 
— Borderrand der Vorderbruft ohne deutliche Ausrandung. 

1187. Elongatus, Hbst. (Tenuis, Ratz.), langhörniger 
Sähm. — Erzfarben, grün oder blau (Abart Uyaneus, Rossi); Fühler 
düun, ſchwach gefägt, jo lang als Kopf und Hſch., dieſes quergerungelt 
mit feichter Mittelrinne; J am Hinterrande des exften Bauchringes mit 
zwei feinen Höderchen. — Nicht felten, auf Eichen. — 6—7!/, mm. 

— — Vorderrand der Vorberbruft deutlich ausgerandet. 

1188. Angustulus, Ill., fammbörniger Shm. — Erzfarben, 
bronzes oder blaugrün; Fühler in der Mitte lang, beim S fammförmig 
gefägt; Hſch. mit fcharfem, faft bis zur Mitte veichendem Leiftchen in 
den Hintereden; letter Baudring de J wie bei Nr. 1187. — Häufig 
auf jungen Buchen und Eichen. — 4—5!/; mm 

1189. Laticornis, III. breithörniger Shm. — Metalliſch 
olivengrün, Hſch. vorn dunkier Scheitel ſchwach gefurcht, Hſch. quer— 
runzlig, hinten wenig verfchmälert; legter Bauchring an ber Spitze 
deutlich ausgerandet, der bed 5 ohne Höckerchen; Kühler des 5 in ber 
Mitte ſtark erweitert. — Ziemlich häufig auf jungen Eichen. — 5'/; mm 


11] Fb. ganz ober jtellenweife fein feidenartig behaart ober beſchuppt. 
* Letzter Bauchring an der Spike ausgeſchnitten. 
1190. Olivieolor, Kiesw., olivenfarbiger Schm. — Schön 
olivengrün ober graugrün; Scheitel gewölbt mit Mittelfurche; Hſch. 
grob querrunzlig; Fld. geförnt, furz Teidig behaart; erſter Bauchring 
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des S mit zwei Höderchen. — Ziemlich Häufig auf jungen Buchen und 
Ulmen. — 4—5!/, mm. 


1191. Graminis, Lap., haarjtirniger Schm. — Metallgrün; 
Stirn flach, weißlich ‚behaart; Hſch. querrunglig; Fld. ſchuppenartig ge- 
runzelt, an ber Spike neben der Naht mit behaartem Fled; Fühler 
ſpitz geſägt; Hinterjchenfel etwas verdidt; letzter Bauchring an ber 
Spitze eingebrüdt. — In Süddeutſchland und der Schmeiz. — 6 mm. 


1192. Derasofaseiatus, Le., ftarf behaarter Shm. — 
Metalliih ſchimmernd olivengrün; Hfch. fein querrunzlig mit Mittels 
furde; F1d. längs der Naht breit ftreifenartig behaart, die Behaarung 
in der Mitte und an der Spike unterbrochen. — Nicht jelten, in Wein: 
bergen. — 5 mm. 

** Letzter Bauchring an ber Spite abgerundet; Hſch. ohne deutliche Leifte in bem 
Hintereden. 

1193. Hyperiei, Crtz., Johanniskraut-Schm. — Unten 
und oben hefl fupferglänzend; Kopf gemölbt mit ſchwacher Mittelfurdhe ; 
Hi. querrunzlig mit breiter Mittelfurdhe. — Häufig im Juni und 
Juli auf Johanniskraut. — 5 mm. 


887. Gattung. Cylindromorphus, Walzen-Pr. 


1194. Subuliformis, Mnh., ſchwarzer ®. — Metalliich ſchwarz, 
faum glänzend; Hich. breiter al3 lang mit einem Quereindrud und 
erhabner Linie neben dem Seitenrande. — Sehr jelten in Ungarn. — 
37, —5 mm. Ä 

119. Filum, Gyll., ſchwarzgrüner ®. — Schwarzgrün, 
faum glänzend; Hich. cylindriſch, an den Seiten fein gerandet, obne 
erhabne Linie und ohne Duereindrud. — Nicht felten, auf Johannis— 
fraut und andern Blüten. — 2’/a-—4 mm. | 


388. Gattung. Aphanisticus, Furchenſtirn-Pr., 


a) Hi. mit drei Querfurden, hinten nur wenig verengt. 


1196. Emarginatus, F., glänzend ſchwarzer F. — Glänzend 
ſchwarz, langgeftredt; etwas breiter als lang; Fld. den Hinterleib wenig 
überragend mit abgerundeten Spitzen. — Nicht häufig im Mai auf 
jungen Eichen und auf Johanniskraut. — 2’; —3 mm. 

.. 1197. Elongatus, Villa, erzgrüner F. — Dunfel erzgrün, 
langgeftredt; Hſch. länger als breit; Fld. den Hinterleib weit über— 
ragend mit jchief abgeitugten Spitzen. — Selten, in der Schweiz. — 
34 mm. au j 
b) Hi. breiter als lang, hinten ſehr ſtark verengt. ° 


1198. Pusillus, Oliv., metallbrauner F. — Metallglänzend 
braun, furz und breit; Hich. ohne mittlere Querfurche; Fld. hinter ber 
Mitte erweitert. — Auf Sumpfmwiejen im Sommer nicht. jelten. — 3 mm. 
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389. Gattung. Trachys, Klein-Br. 


a) Vorderbruſt Tänglih; Hi. ohne Eindrüde in den Vorderecken; Schildchen jehr Mein. 
1) Fld. mit zadigen, behaarten Querbinden oder Flecken. 

1199. Minuta, L., vierbindiger Kl. — Metalliih ſchwarz, 
glänzend; Kopf glatt erzfarben, in der Mitte tief eingebrüdt; Fld. bläu— 
lich ſchimmernd mit ftarfem Schulterhöder und vier weißlichen Wellen: 
binden. — Im April, Mai und Juli häufig auf Gebüſchen. — 2! 
bi 3 mm. 

1200. Pumila, Il., flefhaariger Kl. — Dunfel metallifch 
glänzend; Stirn eingedrüdt mit Mittelfurdhe; Fld. ohne ſtarken Schulter: 
böder mit weißlichen Haarfleden oder unbeutlihen Binden. Abart 
Scrobiculata, Mars., ift Fleiner, länglicher mit gröber punftierten 
3. — Nicht jelten. — 2—3 nm. 

2) Id. glatt, ohne Haarbinden. 

1201. Corrusca, Panz. (Pygmaea, F.), goldhaljiger Kl. — 
Erzbraun; Kopf und Hi. goldig; Fld. ſchön blau oder grünblau; 
Vorderbruſt ſchmal, vorn nicht erweitert. — Nicht häufig. — 2'/a—3'/, mm. 

1202. Troglodytes, Gyll., fupferhalfiger Kl. — Bon ber 
vorigen Art unterfchieden durch dunklere, ſchmutzigere Färbung und breite, 
nad vorn erweiterte VBorberbruft. — Häufig. — 3'/; mm. 

b) Vorderbruſt quer; Hſch. mit Starten Eindrücken in den Vorbereden; Schilbchen groß; 

Fld. mit feiner Längstinie neben bem Seitenrande (Habroloma). 

1203. Nana, Hbst., großſchildiger Kl. — Dunkel erzfarben 
oder metallſchwarz. — Nicht häufig. — 1°, mm. 


XLI. Fam. Euenemidae, Dornhalstäfer. 


Kleine, längliche oder walzenförmige Käfer mit elfgliedrigen, 
fadenförmigen, gefägten oder gefämmten Fühlern, Fugligen Bor: 
derhüften, Bauch mit fünf Ringen und fünfgliedrigen, meiſt 
lappenförmig erweiterten Tarjen. Die Vorderbruſt ift fajt un— 
beweglich durch einen Fortſatz mit der Mittelbruft verbunden. — 
Sie finden fih in Wäldern, wo ihre Larven im Holze leben. 


Fühler vor den Augen an ben Seiten bes Kopfes 
eingefügt, Oberlippe beutlih - » » 2... 1, 

Fühler zwiſchen ben Augen eingefügt, Oberlippe 
nicht Mhlbar » 2 + 0 2 nn 2. 

1. Vorberbruft vorn abgeftugt, Oberlippe halbkreis⸗ 

De Fühler mit breigliebriger 


BEER, a: I Re a a — Trixagus. 
Vorderbruſt vorn erweitert, Oberlippe quer; Fühler 
geſägt mit eiförmigem Enbaliede. . .» . . Drapetes. 
2. Vorderbruft vorn mit einem Fortſatz, Kopfſchild 
ohne Fühlergruben . » 2 2 2 0 nen Cerophytum. 
Vorberbruft vorn gerade abgeftußt . - » » - 8. 
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8. —— fang cylinbrifh, Hſch. unten ohne Fühler: 


el ee ie ah 4. 
Körper kurz cylindrifch ober keilfürmg . . . 5. 
4. an und Tarjen breit zufammengebrüdt . . Melasis. 
ienen und Karien und . 2 2 2 20. Tharops. 

5. „ unten am Geitenrande mit tiefen Fühler— 
ge er ar Baer: 

ch. * Fühlerfurhen . » 2 2 2 2 0. 
6. —* en nad innen gerundet erweitert . . —— 
interhüften nad innen nicht erweitert . . » Xylophilus. 


890. Gattung. Trixagus (Throscus, Latr.), Keulborn:D. 


a) Stirn mit zwei deutliden, erhabnen Längslinien. 
1] —— ohne oder mit einem dreieckigen Eindruck, der vom Vorderrande bis zur Mitte 
reicht. 


1204. Dermestoides, L., jeidenglänzender K. — Roftbraun, 
anliegend feidig behaart; Stirnftreifen hinten abgefüngt; Augen mit dem 
Eindrud. — Häufig auf Eichen. — 3—4 m 

1205. Brevicollis, Bonv., furzbaljiger K. — Roftbraun; 
Id. geftreift punktiert, die Zwiſchenräume mit einer Reihe feiner Punkte; 
Augen ohne Eindrud. — Eelten, in Bayern. — 2 um. 

2] Augen über die ganze Breite mit einem bdreiedigen Eindruck. 

1206. Carinifrons, Bonv., fielftirniger 8. — Graubräun- 
lich; die Stirnftreifen ftarf erhaben und bis an. den Borberrand des 
Hſchs. reichend. — Stellenweije jehr häufig. — 2’/—3 mm. 

1207. Elateroides, Heer, feilflügliger K. — Die Stirn— 
Hreifen ſehr ſchwach, nah Hinten abgefürzt; Fld. hinten keilförmig ver: 
enge. — In Süddeutſchland und der Schweiz; nicht häufig. — 1°; 
"hi 23, mm. 

b) Stirn ohne erhabne Längslinien; Augen wie unter 2]. 

1208. Exul, Bonv., dunfelbrauner 8. — Dunkel rotbraun ; 
51d. deutlich geftreift; Zwijgpenräume zerjtreut punktiert. — Höchſt jelten 
in ber Rheingegend. — 2'/; mm. 

1209. Obtusus, Curt., punftreihiger 8. — NRojtbraun; bie 
Bunftitreifen der ld. an der Wurzel und Naht jehr ſchwach, nur aus 
Punftreihen beftehend. — Stellenweije nicht jelten unter abgefallnem 
Laube. — 1’ —2'j, mm. 


I. Gattung. Drapetes, Binden:D 


1210. oc. Host. (Equestris, F.), ®. — Glänzend 
jchwarz, fein behaart, punftiert; ld. mit breiter hellroter Binde vor 
der Mitte. — Nicht jelten. — 3—4'j,; mm. 


392. Gattung. Cerophytum, Grofhorn:D 


1211. 'Elateroides, L., Gr. — Schwarz oder ſchwarzbraun. 
Fühler viel länger als Kopf und Hſch., did, gejägt, beim 5 nad) innen 
ſtark gekämmt; Hſch. dicht punktierr, fajt Fuglig gewölbt; Fld. tief punkt— 
ſtreifig; Fühler und Beine dunkel- oder rojtbraun. — Im April und 
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Mai auf Bappeln und Eichen, am: — in Heherteiq und der Schweiz; 
die Käfer können ſpringen. — 6—7'/, um 


393. Gattung. Melasis, Breitfuß-D. 


1212. Buprestoides, L., Br. — Mattſchwarz oder dunkelbraun, 
fein behaart, dicht körnig punktiert; Hſch. vorn ſehr breit, nach hinten 
geradlinig verſchmälert, Id. (hmaler als. das Hſch., tief geitreift; 
Fühler und Beine rofibraun. — In alten Baumftämmen, die Larven 
leben mehrere Jahre. — 6-8’; mm. 


394. Gattung. Tharops, Runbfußs D. 


1213. Melasoides, Lap., %. — Lang geſtreckt, walzenförmig, 
pechſchwarz, bräunlid behaart; Hſch. vorn etwas verengt mit tiefer 
Mittelfur 8; Fld. fein gefreift, Fornig punftiert; Fühler und Beine 
roftbraun. -— Selten. — 7—10 | 


395. Gattung. Pucnemis, Sägehorn- D. 


1214. Capueina, Ahr., ©. — Länglich walzenförmig, glänzend 
ſchwarz, Außerjt fein behaart; Hſch. nach vorn gleihmäßig ſtark ver- 
engt, vor dem Hinterrande quer rinnenförmig, vor dem — ned 
dreiedig eingedrüdt; Fld. Dicht punftiert, — geſtreift. — Im M 
und Juni an alten Bäumen, — 5—6'/, m 


396. Gattung. Dirrhagus, Latr. ———— Esch.), 
- Breitbüften:D. 


a) Hi. und Fld. einfarbig ſchwarz. 

1215. Lepidus, Ros., hohlftirniger Br. — Schwarz, tief 
und dicht runzlig punktiert, fein anliegend behaart; Stirn vertieft; 
Hſch. oben vor der Mitte jederjeitS mit einem Grubchen FI. deutlich 
geftreift; die kammförmigen Fortſätze der Fühlerglieder beim S doppelt 
jo lang als das Glied ſelbſt; die Fühler des Q fo lang als ber halbe 
Körper. — Sehr felten in Defterreich und der Schweiz. — 5 mm. 

1216. Pygmaeus, F., fla&hftirniger Br. — Bon Porigem 
unterjchieden Durch nicht vertiefte Stirn, ungeftreifte Fld., Furze Fort: 
ſätze der Fühlerglieder beim 5 und Furze Fühler des 9, welche nur 
%/; der Körperlänge erreichen. — Sehr jelten, ebendajelbit. — 4—5 mm. 

b) Vorberrand des Hſch's. und ber umgeſchlagne Seitenrand ber Fld. roftrot. 

1217. Longicornis, Hampe, rotranbi ger Br. — Pechſchwarz, 
dicht runzlig punftiert; Ild. an der Wurzel mit Spuren von Streifen; 
Beine roſtrot. — Selien, in Transſylvanien unter Ahornrinde. — 4 mm. 


397. Gattung. Xylophilus, Rinden:D, 


1218. Alni, F., R. — Gleichbreit, walzenförmig ſchwarz- oder 
pehbraun; Hich. am Vorder: und Hinterrande und die Fld. an ber 
Wurzel oftgelb, ebenjo die Beine, zumeilen auch die Fld. ganz roftgelb 
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ober das Hich. ohne gelbe Ränder. — Selten in Oftpreußen, Defterreich 
und der Schweiz. — 4 mm. 


XLII. Fam. Elateridae, Schnelftäfer. 


Kleine bis mittelgroße. Käfer von langgejtredter Geſtalt 
mit elfgliedrigen, fadenförmigen oder gekämmten Fühlern, fünf 
Bauchringen und fünf Tarſengliedern; Vorderbruſt hinten mit 
einem Fortſatz; Hinterecken des Hide. nad) Hinten bornartig 
verlängert, Hſch. am Hinterrande und Fld.wurzel ſtark vertieft. 
— Sie finden fih im mulmigen Holz, auf Blüten, Geſträuchen, 
Gräſern und Steinen; auf den Rücken gelegt biegen ſie das 
Kor faſt rechtwinklig zurüd und können fich, durch plößliches 

urückſchnappen deſſelben, beträchtlich in bie Höhe jchnellen; 
ihre Larven werben durch Zerfrefien von Pflanzenwurzeln mit— 
unter ſehr ſchädlich. 


Kopf Hinten in das Hſch. eingezogen, ohne ſtark 
vortretende Augen, mit diejen ſchmaler als der 
Vorberrand bes Hih's., letztres gewöhnlich 
breiter als bie gb. . 1. 
Kopf vorgeftredt mit ſtark vorgequollnen Augen, 
mit via breiter als der Vorberrand des Hſch's., 
vorn ſtark grubig vertieft, etwas ihifdförmig 
erweitert mit ſtark wulſtigem Vorderrande; 
Hſch. ſchmaler als die Fld., die Hinterecken 
bogig nad außen gekrümmt, Schultern ftarf 
abgerundet ; Worberbruft gerade abgejtußt . . Denticollis. 
1. jsühlergruben an der Unterjeite des Hſch's. jehr 
tief, Diefes mit ftumpfen, nicht über die Schul: 
tern hinaus verlängerten Hintereden; : Stirn 
mehr ober weniger flad), grubig vertieft; Ober: 
feite dicht beihuppt . 2. 
Fühlergruben flad, nur angebeutet ober nur vorn 
vertieft; Hi. mit jpiten, die Schultern meift 
mehr oder weniger umfaffenben Sintereden; 
Stirn eben oder gewölbt; Oberfeite glatt ober 


behaart . "3. 

. Nur das zweite Fühlerglieb tuglig, nic breiedig 
nad innen verlängert . Adelocera, 
— und drittes Fühferglied iuglig Lacon. 

rittes Tarſenglied unten mit gropem, langem 
Hautlappen . 4. 
Tarjengliever einfach 6. 

. Hinterhüften breit, Klauen einfach; Körper s mm. 
oder kürzer » . 6. 

rege ihmal, Klauen fein fammartig. ge: 
fägt; Körper 10 mm. ober länger . . Synaptus. 

. Fühler fabenförmig, jo lang als der halbe Körper, 

zweites Fühlerglied jo lang als das britte; a 

Hinterhüften platt vieredig erweitert. . Porthmidius,. 

Fühler gelägt, kürzer als ber halbe Körper, 
Anchastus. 


zweites Glied viel Fürzer als bad dritte . - 
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6. Klauen fein fägeförmig gezähnt . 7. 
Klauen an der Wurzel mit einem Zahn ober ein- 
fach 8. 

7. Stim vorn ſcharftantig getandet; Käfer über 9 

mm. lang; id. einfarbig ſchwarz ober dunkel⸗ 
braun . Melanotus. 

Stirn ohne erhabnen Rand; Käfer unter 6 mm. 
lang; Fld. meiſt roftgelb "mit dumkfer m. . Adrastus. 
8. Stirn vorn ſcharf erhaben gerandet . . 9. 
Stirn nicht ſcharf erhaben gerandet . . 18. 
9. Hinterhüften nad innen plöglid erweitert. 10. 
interhüften nicht plößlich erweitert .. . 17. 

10. Schildchen herzförmig, Fortſatz ber Vorberbruft 
fur, und breit, hinten gerabe abgeftußt . * Cardiophorus. 
Schildchen eiförmig . . 12. 
12. Hinterhüften edig und ausgerandet erweitert . 13. 
interhüften gerundet erweitert . - » » 15. 
18. Zweites Fühlerglied Hein und runblid Ischnodes. 
weites und brittes Fühlerglied klein . 14. 
14. Borberbruft vorn mit furzen Fühlergruben Elater. 
Vorberbruft ohne Fühlerrinnen Megapenthes. 
15. Borberbruft vorn mit furzen Fühlerrinnen Betarmon. 
Borberbruft ohne —3 — 16. 
16. Endglied der Taſter ſehr ſchief abgeſtutzt Drasterius. 
Endglieb ber Taſter gerade abgejtugt . . Cryptohypnus. 

17. Erftes Tarjenglieb wenig länger als bas zweite; 
Vorderbruſt vorn mit ganz kurzer Füblerrinne Limonius. 

Erjtes Tarjenglied jo lang als bie beiden — 
den; Vorderbruſt ohne Fühlerrinnen .— Athous. 

18. Hinterhüften nad innen plöglid und buchtig er: 
weitert Ludius. 
SHinterhüften nad, innen alfmälig ermeitert . 19. 

19. Zweites Füblerglied Eleiner als das britte, * 
jo groß als das vierte . . . Corymbites. 
weites und brittes Fühlerglied gleich groß . . s 

20. Zweites und brittes Fühlerglied von den folgenden 

faum verjchieden; Fühler fabenförmig ober 
ftumpf gejägt . 21. 

Zweites und brittes Fühlergtied Hein, Fuglig, bie 
folgenden breiedig; Fühler geſägt -. Sericus. 

21. Hſch. vorn ſtark gewölbt, vor ber Mitte wenig 

aber deutlich verbreitert, der Seitenrand bis 
auf die Unterjeite herabgebogen ß Agriotes. 

Hſch. vor der Mitte nicht erweitert, der Seitens 
rand jcharf, gegen bie Augen geridtet . . » Dolopius. 


398. Gattung. Adelocera, Grubenſtirn-Schn. 
a) Letztes Fühlerglieb geteilt, fobaß bie Fühler jheinbar zwölfgliebrig find. 
1219. Punctata, Hbst. (Carbonaria, Schrk.), mattſchwarzer, 


weißihuppiger Gr. — Tiefihmwarz ohne Glanz, Oberjeite ganz 
dicht mit runden, groben, jehwarzen Schuppen bejegt, unter welche 
einige weiße zerſtreut beigemiſcht find. — Nicht jelten in Gebirgen Süd⸗ 
deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz, in ERBEN Bäumen und 
Baumftubben. — 16--19 mm. 


b) Letztes Fühlerglied ungeteilt. 
1220. Lepidoptera, Pnz., brauner, goldjhuppiger Gr. 
Braun oder ſchwarzbraun; Oberjeite dicht punktiert und mit hell gold» 


gelben Schuppen gleichmäßig bejett. — Sehr jelten in Baummulm 
und unter Rinden. — 13--15 mm. 


XLII. Fam. Elateridae, Schnellfäfer. 225 


1221. Faseiata, L., bindenjhuppiger Gr. — Braun oder 
pechſchwarz; Hſch. zum größten Teil jomwie eine breite, wellige Quer— 
binde auf den Id. blaßgelb, ſchwach goldig beihuppt. — Sehr jelten, 
etwa häufiger in Gebirgsgegenden. — 15—16 

1222, Quercen, Hbst. (Varia, Ol.), hellgelbſchuppiger Gr. 
— Braun; Stirn, die Seiten des Hſchs. fehr breit, die Id. fledenartig 
an ber Wurzel fowie vor ber Spige querbindenförmig bellgelb, — 
goldglänzend beſchuppt. — Selten, in altem Eichenmulm. — 10-12 m 


399. Gattung. Lacon, Stumpfhals-Schn. 


1223. Murinus, L., St. (fiehe Abbildung). — Schwarzbraun, 
Dberjeite dicht mit haarförmigen, grauen, braunen, auf den ld. oft 
weißlichen Haarſchuppen bebedt; Hſch. Hinten mit drei parallelen Längs= 





eindrüden; Fühler rofifarben mit fchwarzer Wurzel. — Im Frühjahr 
überall häufig, unter Steinen, auf Blumen und Sträudern. — 11— 16mm. 


400. Gattung. Porthmidius, Breithüften-Schn. 


1224. Austriacus, Schrk. (Fulvus, Redt.), Br. — Bräunlich 
roftgelb, anliegend fein behaart; Kopf und Hſch. dicht punktiert; Fld. 
fein gerungelt mit punftierten Streifen. — Sehr jelten in Oefterreidh. 

mm. 


401. Gattung. Anchastus, Lappenfuß-Schn. 


1225. Acuticornis, Grm., L. — Schwarz; oben Dicht punftiert; 
Hintereden des Hſchs. mit erhabnem — Fld. punktiert geſtreift. — 
Sehr ſelten in Baummulm. — 7-8 nn 


. 402. Gattung. Drasterius, Langſchild-Schn. 


1226. Bimaculatus, Rossi, L. — Schwarz, fein und dicht grau 
behaart; Fld. am der Wurzel bis zwei Drittel der Länge roftrot, im 
legten Drittel mit einer jchiefen, eiförmigen, gelbroten Makel. Die 
—*X der Fld. iſt ſehr Savdeli — Im Frühjahr unter Steinen, 

ellenweije häufig. — 5 m 


403. Gattung. Elater (Ampedus, Germ.), Scähnellfäfer. 


&) Hſch. ganz ſchwarz; ld. zum größten Teil rot ober gelb. 
1] Hſch. neben dem ganzen Seitenrande mit großen, flahen Punkten beſetzt. 

IJ Ganze Oberjeite roftfarben, auf dem Hi. abftehenb behaart. 

1227. Cinnabarinus, Eschsch., rofthaariger Schn. — Fb. 
einfarbig ſcharlachrot; Unterfeite jeidig behaart. Bei * ra Satrapa, 


Bau, Die Käfer. 
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Kiesw. ift das dritte Fühlerglied dreiedig erweitert. — Ueberwintert 
in altem Eichenmulm, im April und Mai, — 10—13 mm. 

11] Hſch. ſchwarz oder dunkelbraun behaart. 

* Hſch. hinten mit angebeuteter Mittelfurche. 

1228. Sanguineus, L., gemeiner, roter Schn. — Schwarz, 
abftehend jchwarz behaart; Fld. zwei und einhalb mal fo lang als das 
Hſch., ganz jcharlacdhrot. Abart Rubidus, Cand. ift dunfelbraun be— 
baart und hat rotbraune Tarjen. — Ueberall, unter Nabdelholzrinde 
und in mulmigen Baumjtubben nicht felten. — 11—16 mm. 

1229. Praeustus, F., roftfüßiger, ſchwarzſpitziger Schn. 
— Ebenſo, Fld. zweimal fo lang als das Hſch., Icharlachrot mit 
ſchwarzer Spite; Tarſen rojtfarben. — In faulen Holz und unter 
Rinden nicht jelten. — 8Y/—11 mm. 

** Hſch. ohne angebeutete Mittelfurde. 

1230. Sanguinolentus, Schrnk., jhwarznähtiger Schn. — 
Die Punkte am Seitenrande des Hſchs. lafjen glatte Zwijchenräume 
von der Größe der Punkte frei; Käfer ſchwarz; Hſch. braun behaart, 
Fld. ſcharlachrot, auf der Naht mit großem, länglich eiförmigem, 
ſchwarzem Flatſchen. — In der Ebne feltner, in Berggegenden häufiger, 
in Kiefernwäldern. — 9—12 mm. 
| 1231. Pomonae, Steph., gelbrotflügliger Shn. — Die 
Punkte fliehen jehr dicht, ohne glänzende Zwijchenräume zu laſſen; Id. 
gelbrot, manchmal mit jchwarzer Spike. — Selten. — 9—11 mm. 

2] Hi. neben dem Seitenrande nur vorn mit größeren Punkten beſetzt, hinten fein punttiert. 

I] Ib. gelb behaart. 

1232. Crocatus, Geofir., gelbhaariger Schn. — Schwarz, 
Hſch. ſchwarz behaart; Fld. votgelb, gelb behaart, die äußerſte Spitze 
zumeilen ſchwarz; Zarjen braun, — Nicht felten. — 8—11 mm. 

II] $1d. bunfel behaart. 

1235. Pomorum, Geoflr., braunrotflügliger Schn. — 
Behaarung grob; Hi. jhwarz oder braun behaart, Id. dunkel braun: 
tot, mitunter mit ſchwärzlicher Spitze. — Ziemlid häufig im Mulm 
und unter der Rinde von Laubhölzern. — 7Y/—11 mm. 

„1234. Elongatulus, F., pec&beiniger, bunfel gelbrot= 
flügliger Schn. — Von vorigem durch gelblichrote FId. mit breit 
Ihwarzer Spite unterſchieden. — Selten. — 7—9 mm. 

‚ 1235. Balteatus, L., ſchwarzſpitziger Schn. — Behaarung 
fein und dicht; Fld. bräunlichrot, das Spikendrittel, oft die ganze hintere 
le ya — Nicht jelten unter Laub» und Nabelholzrinden. — 

2 mm, 


3) Hſch. fein und zerjtreut punttiert. 

‚ 1236. Elegantulus, Schh., bellgelbflügliger, ſchwarz— 
ſpitziger Schn. — Schwarz; Fld. Hellgelb mit jchmaler, jchwarzer 
Wurzel und breiter, oft . der Fid. einnehmender, ſchwarzer Spike. — 
Selten. — Im Mulm und unter der Rinde von Eichen, — 8—9 mm. 
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b) Hi. ganz ober teilmeije hell gefärbt. 
1] Sid. nur teilweije hell; Fld. ſchwarz. 

1237, Sinuatus, Germ., rothaljiger Schn. — Schwarz; Sich. 
rot, porn auf ber Scheibe mit großem, ſchwarzem led; Tarſen gelb- 
rot. — Sehr jelten, in Ungarn und ber — in Baummulm und 
auf blühenden Sträuchern. — 9 mm. 

1238. Erythrogonus, Müll., gebrotbeiniger@chn. — Schwarz, 

grau behaart, nur die Hintereden des Hſchs. rot, Fühler und Beine 
gelbrot. — Im Frühjahr in faulenden Eichen und Buchen. — 6—7 mm. 
2] Ganze Oberjeite gelb ober gelbbräunlich, lang gelb behaart. 
.. 1239. Ruflceps, Muls., gelber, gelbhaariger Schn. — Hid. 
breiter als lang, vorn jtarf verengt, die Hintereden gefielt; Fld. faft 
viermal jo lang als das Hſch. — Sehr jelten in Baummulın in Deiter- 
reich, Tirol und der Schweiz. — 5—6 mm. 


c) Hſch. jowie die Fld. einfarbig ſchwarz. 
1] Fühler und Beine gelb oder rojftrot. 

1240. Concolor, Stierl., gewölbter, ſchwarzer Schn. — 
Gelb oder bräunlich behaart; viertes Fühlerglied fürzer als das zweite 
und dritte zufammen; Hich. feitlich gerundet, vor den Hintereden ges 
fchweift; Fld. gewölbt. — Sehr jelten, in ber Schweiz. — 6—7 mm. 

1241. Nigrinus, Herbst, flader, jhmwarzer Shn. — Bon 
vorigem durch flache Fld., jeitlich nicht gerumdetes, nicht geſchweiftes 
219. unterjehieden; Fühler und Beine pechbraun, letztere mit helleren 

Tarſen. — In bergigen Gegenden nicht fehr jelten, im modernden 
Stämmen übermwinternd. — 6'—8 mm. 

1242. Megerlei, Lac., Megerle's-Schn. — Schwarz behaart; 
viertes Fühlerglied länger als dus zweite und dritte zuſammen; Fühler, 
Beine und Bauch, zumeilen auch die Bruft roftrot. — Sehr jelten im 
Berggegenden EURDEREDLRUDG, Deiterreihd und ber Schweiz; in alten 
Kaftanien. — 7—8 
2] Der ganze Körper ihwarz, nur zuweilen die Tarjen rofirot; Hſch. neben dem Seitenrande 

dicht mit großen, flahen Punkten bejegt. 

1243. Aethiops, Lac., ſchwarzer, rotfüßiger Shn — 
Ganz ſchwarz, abftehend fein behaart; Tarjen oft roftrot (Scrofa, Germ.); 
Hi. am ganzen Seitenrande mit großen Punkten. — Zerjtreut und 
nicht häufig. — 9a —11’/; mm 

1244. Nigerrimus, Lac., einfarbig mattſchwarzer Schn. 
— Don vorigem dadure) unterjchieden, daß dad Hich. nur vorn grob, 
hinten fein ——— iſt. — Zerſtreut, nicht häufig. — 9—10 mm 


404. Gattung. Ischnodes, Bluthals-Schn. 


1245. Sanguinicollis, Panz., Bl. — Schwarz, fein grau be— 
Haart; Hi. blutrot; Beine braun mit belleren Tarſen. — Höchſt — 
in morſchen Fichten; in Berggegenden. — 9 mm. 

15* 
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405. Gattung. Megapenthes, Buchthüften-Schn. 


1246. Tibialis, Lac., glänzendfhmwarzer B. — Glänzend 
ſchwarz, grau behaart; Hi. fein und gleichmäßig punftiert; Schienen 
und Tarſen rojtbräunlich; zweites Fühlerglied Fleiner als das dritte. — 
Sehr jelten, in Defterreih. — 6"/—7 mm. 

1247. Lugens, Redt., mattfhwarzer B. — Nicht glänzend, 
ſchwarz behaart; Hich. oben dicht runzlig punftiert; zweites Fühlerglied 
fo groß ald daß dritte. — Sehr jelten. — 8—10 mm. 


406. Gattung. Betarmon, Bogenſtirn-Schn. 


1248. Bisbimaculatus, Schh., B. — Roftbräunlid, Kopf und 
Scheibe des Hichs. dunkler; Id. gelbbraun, Wurzel, Naht, eine breite 
Duerbinde in der Mitte, jowie die Spige ſchwärzlich. — Nicht jelten 
auf feuchten Wiefen, — 5 mm. 


407. Gattung. Cryptohypnus, Ufer-Schn. 
&) Oberfeite einfarbig metallglänzend dunkelgrün ober braun. 

1249. Hyperboreus, Gyll., bunfelbrauner U. — Dunkel— 
braun, etwas glänzend, flach, dünn graulich behaart; Stirn ausgehöhlt 
mit zwei Längseindrüden; FIld. punftiert und gejtreift. — Sehr jelten, 
in Tirol, — 6 mm. 

1250. Riparius, F., dunfelgrüner U. — Schmwarzgrün, 
glänzend, fein goldgelb behaart, gewölbt; Id. geftreift, die Zwiſchen— 
räume mit äußerit feinen Punkten; Fühlerwurzel und Beine bräunlich 
rojtgelb. — An feuchten Plätzen unter Steinen, nicht jelten. — 5"/s bis 
6%ja mm. 

b) Oberfeite ſchwarz; Fld. heil gefledt. 

1251. Quadripustulatus, F., vierflediger U. — Schwarz, 
fein behaart; Hſch. breiter als lang, oben ftarf gemölbt, dicht und fein 
punftiert mit roftgelben Hintereden; jede ld. mit gelber Schulter: und 
Spitenmafel, Fühler und Beine gelb. — Meiſt jelten, am Ojtjeeftrande 
häufig. — 3—3'/j, mm. 

1252. Pulchellus, L., jhenfelflefiger U. — Mattſchwarz, 
bleigrau behaart; Hich. länger ald breit, Dicht runzlig punftiert, Hinter— 
eden gefielt; Fld. gelb mit mehreren veränderlihen Mafeln, mitunter 
die Fld. ganz dunfel; Beine gelb, die Schenkel in der Mitte ſchwärz— 
lich. — Im Uferjande von Flüffen unter Steinen nicht felten. — 3—4 mm. 

1253. Dermestoides, Hbst. (Tetragraphus, Germ.), bunfel= 
Ihenfliger U. — Schwarz, braungrau behaart; Hi. jo lang als 
breit, fein und dicht punftiert mit fein erhabner Mittellinie; jede Id. 
mit länglicher Schulter und gerundeter Spitenmafel. — Wie voriger. 
— 2’, —3'), mm. 

c) Oberſeite einfarbig ſchwarz, nur die Schultern öfters heller. ’ 

1254. Meridionalis, Lap. (Lapidicola, Germ.), braun: 
beiniger U. — Mattjhwarz, fein grau behaart; Hſch. breiter als 
lang, in der Mitte ſchwach dachartig gefielt; Fld. deutlich geftreift; 
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Beine braun mit belleren nme uns Zarjen. — Selten, an Fluß: 
ufern unter Steinen. — 2—2'/, mm 


1255. Minutissimus, Germ., Fleinfter U. — Ebenſo; Ib. 
nicht oder höchſt umbeutlich geftreift; Fleiner al3 vorige Art. — 1'a 
bis 1°), mm. 


408. Gattung. Cardiophorus, Herzſchild-Schn. 
a) Hſch. ganz oder teilweife rot. 

1256. Gramineus, Scop. (Thoraeicus, F.), rothalfi iger 9. 
— Schwarz; Hſch. ſtark Fuglig —5 ganz hellrot. — Nicht häufig, 
im April und Mai. — 79 —-8 

1257. Diseicollis, Hrbst., fleckhalſiger H. — Schwarz; Hſch. 
rot, vorn auf der Scheibe mit bdreiediger, ſchwarzer Makel. — Auf 
blühenden Sträuchern, felten, in Defterreih. — 51a —6'/, ıam. 

1258. Rufleollis, L., randhalſiger 9. — Ebenfo; Hſch. rot 
mit breitem ſchwarzem Vorder: und ſchmalem Hinterrande. — Im April 
nicht jelten in Nadelwäldern. — 6 mm. 


b) Hſch. jhwarz. 
1) Klauen einfad. 

I] Beine rotgelb, die Tarfen mehr ober weniger ſchwarz. 

1259. Ruflpes, Fourer., rotbeiniger, ſchwarzhaariger H. 
— Schwarz, jparjam ſchwarz behaart: Hſch. Dicht, gleihmäßig 7 punftiert; 
Beine rotgelb mit ſchwarzen Tarſen. — Selten. — 6—7 m 

1260. Vestigialis, Er., rotbeiniger, jeidenhaariger 9. 
— Bon Vorigem durch jeidig anliegende, dichte Behaarung, ungleich- 
mäßig punftiertes Hſch. und rote Tarfen mit ſchwarzen Spiken unter- 
ſchieden. — Selten. — 5-—6!/, mm. 

II] Beine größtenteils ober ganz ſchwarz. 

1261. Nigerrimus, Er., tieffhmwarzer H. — Glänzend tief: 
ſchwarz, oben fein anliegend jchwarz behaart; Stirn etwas vertieft; Hfch. 
mit feinen und gröberen Punkten, nach vorn verengt, ſchmaler ala die 
Fb. — Selten. — 7—81/, mm. 

1262. Musculus, Er., bleiglänzender 5. — Glänzend blei- 
ſchwarz, dicht anliegend grau behaart; Stirn etwas gewölbt; Hſch. far 
gewölbt, dicht und fein punktiert, vorn ſtark verengt; Gelenke der Beine 
roſtbraun. — Selten. — 5'/; mm. 

1263. Asellus, Er., dicht braungrau behaarter H. — 
Aehnlich dem Borigen, jehr dicht braungrau behaart, Hſch. vorn und 
hinten gleihmäßig verengt, der fcharfe Seitenrand vorn nad unten 
berabgebogen. — Selten. — 67 mm. 

2] Klauen mit einem Zahn. 

1264. Cinereus, Hbst. (Testaceus, F.), filbergrauhaariger 
H. — Schwarz, fein und dicht filbergrau behaart; Fld. manchmal 
bräunlich; Tajter, die Spitzen der erjten Fühlerglieder, Knie und Tarjen 
rötlich, mitunter auch die Spike der Schenkel und Schienen. — Häufig 
im April und Mai auf jandigen Waldplägen. — 71a —9 mm. 
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1265. Equiseti, Hbst., rofthörniger H. — Bon Porigem 
durch ganz roftrötliche Fühler und Beine, Iektere mit jchwärzlichen 
Schenkeln, ſowie durch ſehr ftarf gemwölbtes Hſch. unterſchieden. — Im 
Mai auf Sumpfwieſen. — 7 mm. 


409. Gattung. Melanotus, Schwarz: Shn 


a) Hſch. hinten nicht breiter als bie Fld. 
3) Schildchen jo lang als breit; Hſch. matt. 

1266. Punctolineatus, Pel. (Niger, F.), ſchwarzer, matt= 
halſiger Schw. — Schwarz, fein anliegend grau behaart Hſch. gleich- 
mäßig dicht und ftarf punftiert mit fein erhabner Mittellinie; letzter 
Bauchring einfah. — Nicht felten, auf Blüten. — 13—14 mm. 

2] Schildchen länger als breit; Sich. glänzend, 

I] Letzter Bauchring in ber Mitte erhaben, an ben Seiten mit einem Längseindrud, 

1267. Brunnipes, Germ., jhwarzer, glanzhaljiger Schw. 
— Bon Vorigem durch das längere Schilöchen, den erhabnen, Baucdh- 
ring und das Hſch. unterjchieden. Diejes ijt nicht breiter al3 lang mit 
faum angebeuteter Mittellinie. — Im Frühjahr bis Juli auf Blüten 
häufig. — 13—17 mm. 

II] 2egter Bauchring einfah und flach. 

1268. Castanipes, Payk., braunrotbeinigr Schw. — 
Schwarz oder dunkelbraun; Fld. drei und einhalb mal jo lang als 
das Hſch.; Fühler und Beine braunrot; die Spiken der Hintereden des 
Hſchs. nah außen gebogen. — Ueberwintert, im Frühjahr, felten im 
Gebirgsgegenden. — 17--19 mm. 

1269. Rufipes, Hbst., rojtbraunbeiniger Schw. — Beine 
gewöhnlich roſtbraun; Hſch. mit gerade nach hinten gerichteten Spitzen 
der Hintereden, fonjt dem Vorigen ähnlich. — Uebermwintert, im Mai, 
uni an morjchen Weiden; häufig. — 14—16!/; mm. 

b) Hſch. Hinten breiter als die Flb. 

1270. Crassieollis, Er., breithalfiger Schw. — Pechſchwarz, 
dicht und fein anliegend gelbgrau behaart; Hſch. ftarf gemölbt, an den 
Seiten vor den Hintereden leicht gebuchtet, grob und dicht punftiert. — 
Selten. — 12—13 mm. 


410. Gattung. Limonius, Gras-Schn. 


a) Hih. unten mit kurz angebeuteten Fühlergruben. 
1] Hſch. dit punktiert mit einfahen Punkten, 

1271. Pilosus, Leske, jhwarzer, graubaariger Gr. — 
Erzihmwarz, gelbgrau behaart; Hich. mit ſcharfem Seitenrande; Fortjag 
ber ge ungefurdht. — Sehr Häufig auf trodnen Graspläßen. 
— — mm, 

1272. Aeruginosus, Ol. (Cylindricus, Payk.), dunfel erz= 
rüner Gr. — Metalliih erzgrün, gelbgrau behaart; Hſch. an ben 
eiten nur fein gerandet; Fortjag ber Vorderbruft deutlich gefurcht. — 

Ebenjo. — 8”; —11 mm. 
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2] Hſch. zerftreut punktiert, 

1273. Minutus, L., breitflauiger Gr. — Erzglänzend ſchwarz, 
ſehr fein graulich behaart; Stirn eingedbrüdi; Kopf und Hi. ftarf 
glänzend; Klauen gelb, breitgedrüdt. -— Im Frühjahr auf Grasplägen 
nicht felten. — 5—6 mm. 

1274. Parvulus, Panz., gelbfüßiger Gr. — Schwarz, grün 
lich erzglänzend, dicht und fein gelblich behaart; Fühlerwurzel und Beine 
gelb, Schenkel dunkler. — Sehr häufig im Mai. — 6'/—7'/g mm. 
3] Hi. dicht mit augenförmigen Punkten. 

1275. Lythrodes, Germ., dunfelgrüner Gr. — Dunfel mes 
tallgrün, fein grau behaart; Vorderecken des Hſch. auf der Unterfeite, 
mitunter auch die Hintereden gelbbraun, ebenſo die Fühlerwurzel, 
Schienen und Tarſen. — Selten. — 5—6 mm. 

b) Hſch. unten ohne angebeutete Fühlergruben. 

1276. Aeneoniger, Deg. (Bruckteri, Panz.), ſchwarzhörniger 
Gr. — Erzſchwarz oder dunfel metallgrün; Kopf und Hſch. fein und 
dicht punftiert; Fühler Schwarz; Beine pechbraun mit hellen Knieen und 
Tarſen. — Am Frühjahr ziemlich Häufig auf Bergwiefen. — 5" bis 
6!/a mm, ' 

411. Gattung. Athous, Laub-Schn. 


a) Vierte Tarſenglied viel kürzer und ſchmaler als das britte, 
1) Drittes Fühlerglied dreiedig mit ſcharfer Innenecke; Fühler tief gefägt. 

I] Körper ganz roftbraun. 

1277. Rufus, Deg., rojtbrauner 8. — Rojtbraun oder roftrot, 
fein und ipärlich behaart; Stirn flarf eingedrüdt; Kopf und gewöhn— 
lich auch das Hich. auf der Scheibe Dunkel, dieſes grob nabelig punftiert, 
Hintereden ſtark gefielt. — Sehr felten in morſchen Stümpfen ber 
Schmwarztannen, — 20—26 mm. 

II] Körper jhwarz, höchſtens die Fld. heil, 

1278. Porreetus, Thms. (Niger, Redt.), glänzend, tief 
ihwarzer L. — GStarf glänzend, tieffhmwarz; fein ajchgrau behaart; 
Stirn flach dreiedig eingedrückt; Hſch.kiſſenartig gewölbt, Hintereden 
ſcharf gefielt; Fld. punktiert geftreift. — Häufig auf Büſchen. — 10 
bi 14 mm. 

1279. Alpinus, Redt., ſchwarzer, graufhimmernder 8, — 
Schwarz, faum glänzend, ganz dicht und fein grau behaart; Stirn ein— 

edrückt; Hich. dunfler behaart, nicht fehr ftarf gewölbt; Fld. tief ges 
Äreift. Abart Scrutator, Herbst, hat ftärfer gemölbtes Hſch. und gelb: 
braune Fld. — In Gebirgen. — 8--11 mm. 

2] Drittes Fühlerglied Fegelfürmig ohne fcharfe Innenede, Fühler ſchwach gejägt. 

I] Ameites und brittes Fühlerglied wenig an Größe verjchieben. 

1280. Haemorrhoidalis, F., rotbaudiger L. — Pechſchwarz 
oder braun, graulich behaart, Fld. heller braum, der umgefchlagne Rand, 
der Spitenrand der Bauchringe und der After voftrötlich; Fühler und 
Beine braun. — Im Herbit und Frühjahr auf Büfchen jehr Häufig; 
übermintert unter Moos. — 11—14 mm. 
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1281. Vittatus, F., geftreifter &. — Schwarz; Hſch. meift mit 
rötlihen Hintereden, mitunter auch mit ſolchen Seitenrändern; Id. 
rotbraun mit ſchwarzer Naht und ſolchem Längsitreifen neben dem Seiten= 
rande; Fühler, Beine und Hinterleib roſtbräunlich. — Wie voriger. — 
8— 11 mm. 

II] Zweites Fühlerglied viel kleiner als das dritte. 

1282. Longicollis, Ol. (Crassicollis, Lac.), Tanghalfiger 2. 
— Unten heller oder. dunkler braun, oben jchwarz, braun oder ganz 
rotgelb; Fld. gelbbraun oder mit dunkler Naht und Seitenrand. J 
flach, Fühler viel länger als Kopf und Hfch., dieſes mit geraden, vorn 
verengten Seiten; Fld. tief punftiert gejtreift; 2 gemölbt, Fühler nicht 
länger ald Kopf und Hich., dieſes vorn und Hinten gleichmäßig ver: 
engt, an den Seiten gerundet; Fld. hinter der Mitte etwas erweitert. 
— Im Juni und Juli auf Büſchen, das 2 ijt viel feltner, — 8-10 mm. 
- b) Tarjenglieder allmälig und gleihmäßig an Größe abnehmend. 


1] Fb. mit zadigen, filzig behaarten Querbinden. 

1283. Undulatus, Deg., wellenbindiger £. — Schwarz, 
graubaarig; Hintereden des Hich. ftark nach außen gebogen; Id. mit 
zadigen, dicht grau behaarten Querbinden. Abart Bifasciatus, Gyll., 
bat bräumlich jchwarze Fld., deren Wurzel und eine zadige Binde Hinter 
der Mitte nicht jehr dicht behaart. — Sehr jelten, — 12—14 mm. 


2] ld. ohne behaarte Querbinden. 

1284. Subfuseus, Müll. rofthörniger &. — Schmal, lang 
geftredt, bräunlich roftgelb; Kopf, Hſch. auf der Scheibe gewöhnlich in 
größerer Ausdehnung, Brut und Wurzel des Hinterleibes pechbraun, 
Hſch. manchmal ganz Dunkel, jtark glänzend, dicht punftiert, beim 2 
jtärfer gewölbt; Fühler beim 5 länger als Kopf und Hich. zufammen. 
— Sehr häufig auf jungem Laub und Nadelholz. — 8—9 mm. 

1285. Zebei, Bach, Zebe's-L. — Schwarz, etwas glänzend, 
jehr fein anliegend weißlich behaart; Stirn vertieft, Kopf und Hich. dicht 
punftiert; Ild. beim 2 pechbraun mit roſtbraunem, umgeſchlagnem 
Rande; Beine und Bauch roſtbraun, Fühler ſchwarz. — Nicht ſelten 
in Gebirgen. — 9—11’/; mm. 


412. Gattung. Corymbites, Kammhorn-Schn. 
A. Drittes und viertes Fühlerglied gleich groß. 
a) Hi. der Länge nad mit breiter Furche; Fühler des Z| lang gefämmt. 
1286. Virens, Schrank (Aeneicollis, Ol.), grüner, gelb— 
flügliger K. — Glängend dunfelgrün; Fld. roftgelb oder bräunlich- 
elb, an ber Spige mit je einem langgeftredten, bunfelgrünen Flatſchen, 
Kar punktiert geftreift. — Selten, auf ſüddeutſchen und öfterreichiichen 
Alpen im April und Mai. — 13—18 mm. 
12387. Pectinicornis, L., langgefämmter K. (fiehe Abbil- 
dung). — Metalliich glänzend, grün, meffingfarben ober erzglänzend; 
Fb. punktiert. geftreift mit querrunzligen Zwiſchenräumen; die äftigen 
Anſätze der Fühlerglieder des S find über doppelt fo lang als das Glieb 
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jelbft. — Im Mai und Juni in lichten Wäldern auf Gras und blühenden 
Pflanzen, jtelenmeije jehr häufig. — 10—17 mm. 

1288. Cupreus, F., fupfriger 8. — Kupfrig, grünlich erz— 
farben; ld. mit breit gelber Wurzel, fein punktierten Streifen und 
gerunzelten Zwiſchenräumen; Die äftigen Anſätze der Fühlerglieder des 
S find faum länger als das Glied jelbft. Abart Aeruginosus, F., 
ift ganz einfarbig Fupfrig, grün, erzglängend, violett, blau oder purpur— 
farbig. — Häufig auf Gebirgen, die Abart befonders häufig im Riefen- 
gebirge auf blühenden Dolden im Juni. — 10—17 mm. | 

b) Hi. ungefurdht, ganz dicht ſeidigſchimmernd, filzig behaart; Fühler des Z'lang gefämmt. 

1289. Purpureus, Poda (Haematodes, F.), blutroter K. — 
Glänzend ſchwarz; Kopf und Hſch. ganz dicht rotfilzig; Fld. blutrot, 
punktiert geftreift, der dritte und fiebente Zwiſchenraum fehr ftark 
leiftenförmig erhaben. — Im Frühjahr in Gebirgen nicht felten. — 
10—13'/), mm. 

1290. Castaneus, L., jhwarzer, gelbflügliger K. — 
Schwarz; Kopf und Hi. dicht gelbfilzig; Id. gelb mit ſchwarzer 
Spitze, Punftreihen und gleihmäßigen Zwiſchenräumen. — Im Frühjahr 
jelten auf Fichten in Gebirgen. — 8—10 mm. 

ec) Hſch. ungefurcht, nicht filzig behaart; Fühler des J gejägt. 

1291. Sjaelandicus, Müll. (Tessellatus, F.), brauner, haar— 
flediger K. — Metallifh braun, Oberfeite dicht anliegend grau, die 
Fld. fledig behaart; Hſch. Tänger ala breit, dicht punftiert; Fühler 
beutlich gejägt. Abart Assimilis, Gyll., hat gleihmäßig behaarte Id. 
— Ueberall in Mai bis Zuli ſehr häufig auf Blüten. — 13—16 mm. 

1292. Affinis, Payk., metallſchwarzer K. — Schwarz, ſchwach 
metalliſch, kurz und fein grau behaart; Hſch. fein und dicht punftiert, 
jo lang als breit; Id. einfach geftreift, die Zmifchenräume punftiert; 
Fühler kaum gefägt. — Selten, in Gebirgen. — 10—12 mm. 

B. Drittes Fühlerglieb ſchmaler und kürzer als das vierte. 
a) Hſch. fo breit als lang ober länger, ld. von ber Mitte nad Binten gleihmäßig 
verengt (Pristilophus). 

1293. Insitivus, Germ., [hwarzer, braunbörniger 8. — 
Schwarz, fehr fein gelblich behaart; Kopf und Hſch. dicht punktiert, 
dieſes mit feichter Mittelfurde; Fld. punktiert gejtreift, die Zwiſchen— 
räume gerungelt; Fühler und Beine rojtbraun. — Selten. — 14—16 mm. 
- b) Hi. breiter als lang, Sb. hinter der Mitte etwas erweitert (Diacanthus). 

1] Fb. einfarbig ſchwärzlich, grün, blau oder erzfarben. 

I] Fühler ſtark gejägt; Oberfeite dicht fledig behaart. 

1294. Tessellatus, L. (Holosericeus, Ol.), fledig behaarter, 
erzfarbner 8. — Breit und flach, dunkel erzfarben oder graubraun, 
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dicht jeidenglänzend graulid, auf den Fld. fledig behaart; Hſch. mit 
kurzen Hinterecken, jo breit als lang; lb. mit ſcharfem, etwas auf— 
gebognem Seitenrande, ſeicht geſtreift. — Sehr 2 auf blühenden 
Geſträuchen, auch auf jungem Nadelholz. — 10—12 mm 
II] Fühler ſchwach gejägt; Oberfeite fein; fparfam oder nicht behaart. 
* Oberſeite behaart. 

1295. Impressus, F., grubenbhalfiger *— Schwärzlich 
dunkel oder erzbraun, fein gran behaart; Kopf und Hſch. dicht und 
fein punftiert mit feichter Mittelfurche und gewöhnlich zwei Grübchen 
am Hinterrande, auf der Unterjeite am Hinterrande gelb— 
rot; Fld. punktiert geftreift, Beine meift roftrot oder tonbrann. — Im 
Mai und Juni häufig auf Schirmblumen. — 13—15 m 


1296. Nigricornis, Panz, [5 warzhörniger, goldhaariger 
K. — Dunkel metallgrün, grob goldgelb behaart; Kopf und Hich. dicht 
punftiert, diejed jo lang als breit; Fld. punftiert gejtreift, in der Mitte 
faum verbreitert; Beine rot. — Nicht felten. — 11—12 mm. 

. „1297. Latus, F., breiter, bunfelbeiniger 8. -- Did, breit, 
ftarf gemwölbt, dunkel metallfarben, oft grünlich glänzend, fein grau be: 
haart; Hich. viel breiter als lang, dicht punftiert, die Seiten breit ab— 
gefet, die Hintereden gefielt; Fld. hinter der Mitte bauchig erweitert, 
punftiert geitreift; Beine dunfel wie die Unterjeite. Abart Gravidus, 
Germ., mit braunen Fühlern und Beinen; Milo, Germ., metallijch 
grün, dicht behaart. — In Berggegenden ziemlich Häufig. — 11-16 mm. 


** Oberjeite unbehaart. 

1298. Melancholicus, F., hohlſtirniger 8. — Glängend 
erzſchwarz; Stirn tief eingedrüdt; Hſch. grob und tief punftiert, mit 
angedeuteter Mittelrinne und undeutlichen Grübchen; Fld. punftiert 
geſtreift, oft grün bis metallblau; Beine dunkel oder roſtfarben. — 
Selten. — 12—15 mm. 


1299. Aeneus, L., ftarfglänzender 8. — Breit, flach 
wölbt, glatt und ftarf glänzend, erzfarben, ſchwärzlich, fupfrig, gr 4 
blau ober violett; Stirn faum eingedbrüdt; Hſch. mit feichter Mittel- 
furche und ftarfem Quereindrude vor dem "Hinterrande; Fld. Muhr 
punktiert geftreift; Beine ſchwarz (Germanus, L.), erzfarben oder rötli 
— Ueberall ſehr "Häufig unter Steinen und auf Büſchen. — 11—15 mm. 


1300. Rugosus, Germ., runzliger 8. — Schwarz; Stirn 
eben; Hich. breiter ala lang, dicht punftiert; Fld. glänzend grünlich, 
ftarf erhaben gerunzelt mit unbeuttichen Streifen. — Auf den Alpen, 
jelten. — 11—14 mm. 


2] Fld. mit gelber Zeihnung ober wenigftens ber umgejhlagne Seitenrand heller. 


1301. Cruciatus, L., gefreuzter K. — Glänzend ſchwarz; 
Hſch. oben und unten mit zmei breiten, roten Längsbinden; Id. gelb- 
braun, bie Naht, eine breite Querbinde hinter der Mitte, ſowie eine 
Tanggefiredte Längsmafel an ber Edulter fchwarzbraun; Beine und 
der Rand bes Hinterleibes roftrot. — Am April und Mai auf Sand» 
boden nicht jelten. — 11—13 mm. 
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1302. Bipustulatus, L., fhulterflediger K. — Schmarz 
oder ſchwarzbraun; Fld. an der Schulter mit großer, rundlicher, gelb- 
roter Makel, zumeilen ausgedehnter gelbrot; Fühlerwurzel und Beine 
pehbraun. — Nicht jelten. — 6 -8 mm. 

1303. Cinetus, Payk., gelbrandiger 8. — Glänzend ſchwarz, 
ſchmal; Fld. ganz rojtbraun oder dunkelbraun mit hellem, umgefchlagnen: 
Rande; Beine rofifarben. — In Deutjchland felten in alten Weiden. 

mm, 


413. Gattung. Ludius, Feuer-Schn. 


1304. Ferrugineus, L., Feuerſchmied. — Unten ſchwarz oder 
pechbraun, Oberſeite roftrot, fein anliegend gelbrot behaart; der Hinter: 
rand des Hſchs. ſchwärzlich. — Sehr felten an alten Weiden, — 16— 18 mm. 


414. Gattung. Agriotes, Blüten-Schn. 
a) Hintereden des Hſch's. mehr oder weniger nad) außen gebogen; diejes länger als 
breit. 


1] Körper über 11 mm. lang; zweites und brittes Fühlerglieb gleich lang. 

1305. Aterrimus, L., großer, ſchwarzer BI, — Langgeftredt, 
ſchwarz, oben fein, unten dicht feidig voftbräunlich behaart; Hich. viel 
länger als breit, grob punftiert, feine Hintereden gefielt; Fld. über 
dreimal fo lang als zufammen breit; Fühler und Beine pechbraun. — 
Häufig auf blühenden Büfchen und am blühenden Getreide, im Mai 
und Juni. — 11—13 mm. 

1306. Pilosellus, Schönh. (Pilosus, Panz.), großer ſchwarz— 
brauner, dihthaariger BI. — Langgejtredt, ſchwarz oder ſchwarz— 
braun, jehr dicht anliegend gelblichgrau behaart; Hſch. länger als breit, 
dicht punftiert; Fld. ebenjo; Fühler und Beine rojtfarben. — In Ges 
birgögegenden haufig. — 13—15 mm. 

2] Körper unter 6 mm. lang; zweites fyühlerglied länger als das dritte oder glei lang. 

1307. Pallidulus, Ill., fleiner, pechſchwarzer BI. — Pech— 
ſchwarz oder =braun, fein grau behaart; Hfch. nicht jehr Dicht punftiert, 
glänzend; Hintereden nicht gefielt; Fld. gewöhnlich etwas heller; zweiteß 
Fühlerglied länger als das dritte; Fühler und Beine roftrot. — Häufig 
auf Blüten, — 3’; —4'/, mm 

1308. Picipennis, Bach, Fleiner, [hulterflediger BL — 
Schwarz, wenig glänzend, dicht anliegend gelblich behaart; Stirn ftarf 
gewölbt; Hich. dicht punftiert, Hintereden ftarf gefielt, nur wenig nach 
außen gerichtet; Fld. einfarbig oder mit roftfarbnem Echulterfled (Abart 
Axillaris, Kiesw.); Tarjen roftfarben; zweites und drittes Fühlerglieb 
gleich Tang. — Selten auf den öfterreichifchen Alpen. — 3—5\/ mm. 

b) Hintereden bes Hſch's. gerade nad hinten gerichtet, dieſes meift fo breit oder breiter 

als lang; Körper unter 11 mm. 

1] Zweites Fühlerglied kürzer als das dritte und das vierte. 

1309. Ustulatus, Schall., dunkelhalſiger BI. — Geitredt, 
gleich breit, ſchwarz, fein grau behaart; Hſch. jo breit als lang, jtarf 
gewölbt, die Hintereden ſcharf gefielt; F1d. gelbbraun, mitunter mit 


* 
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dunkler Spitze oder ganz dunkel; Fühler gelbbraun; Beine dunkel mit 
hellen Schienen und Tarſen. — Im Mai und Juni häufig auf Blüten. 
— 8—- 10 mm. 

2] Zweites Fühlerglied fo lang ober länger als das vierte. 

1310. Sputator, L., randbalfiger BI. — Länglich, ftarf ge— 
wölbt, ſchwarz oder pechbraun, ganz dicht grau behaart; Hſch. dicht 
punftiert, jo lang als breit, Vorder: und Hinterrand heller gefärbt; 
Fld. gewöhnlich hellbraun, jelten dunkler; Fühler und Beine gelbbraun. 
— Im Frühjahr fehr häufig an Blüten und Gräfern. — 5'/e—7'/; mm. 


1311. Lineatus, L. (Segetis, Bjerk.), Saatſchnellkäfer. — 
Gemwölbt, Tänglich, dunkelbraun, graulich behaart; Hich. an den Seiten 
heller gefärbt, jo breit al3 lang; Id. tief punftiert geftreift, bräunlich- 
gelb, die abmwechjelnden Zwiſchenräume oder mehrere neben einander 
dunfler, oder die Fld. einfarbig; Fühler und Beine roftbraun. — Sehr 
häufig, die Larve, Drahtwurm genannt, den Wurzeln des Geireides oft 
überaus ſchädlich, auch an Gemüfepflanzungen. — 81/,—9 mm. 


1312. Obscurus, L. (Variabilis, F.), breithalfiger Bl. — 
Schwarz oder dunkelbraun, ftarf gemölbt, Furz und did; Hſch. ftarf 
fiffenartig gemwölbt, breiter als lang; Fld. gewöhnlich heller oder dunfler 
braun, jtarf gewölbt; Fühler mit dunflem Wurzelgliede, wie die Beine 
rotbraun; mitunter der ganze Käfer gelbbraun. — Im Mai und Juni 
überall äufßerft haufig. — 8'/,—10 mm. 


415. Gattung. Dolopius, Fadenhorn-Schn. 


1313. Marginatus, L., 5. — Geftredt und ſchmal, fein behaart, 
dunkelbraun oder ganz gelbbraun; bei dunflen Stüden ift das Hſch. 
bell gerandet, Fld. gelbbraun mit breitem, dunflem Nabtftreifen, Fühler: 
wurzel und Beine hellbraun. — Im Mai, Juni auf Wiejen häufig. 
— 5.-6. mm, 


416. Gattung. Sericus (Sericosomus, Redt.), Nabelholz-Schn. 


1314. Brunneus, L., NR. — Langgeftredt, fein gelblich behaart, 
feidig glänzend; Hich. länger als breit mit Mittelfurche, dicht punttiert; 
Fld. fein gejtreift, die Zwiſchenräume förnig punftiert; S mit ſchwarzem, 
grünlich jchimmerndem Hſch.; Q mit roftrotem, auf der Scheibe mehr 
oder weniger audgedehnt ſchwarzem Hſch. — Im Juni und Juli auf: 
jungem Nabelholz und auf Blüten, — 7'/a—9!/, mm. 


417. Gattung. Synaptus, Walzen-Schn. 


1315. Filiformis, F., ®. — Langgeftredt, walzenförmig; ſchwarz 
oder dunfelbraun, dicht anliegend grau behaart; Hſch. hinten mit feichter 
Mittelfurche; Fld. fein punktiert geftreift; Fühler und Reine roftfarben. 
— Im Mai, Juni und Juli überall jehr häufig auf Blüten. — 10— 11 mm. 
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418. Gattung. Adrastus, Klein-Schn. 
a) Hinteredten des Hich. nad außen gerichtet. ! 

1316. Limbatus, F. (Pusillus, F.), dvunfelrandiger Kl. — 
Schwarz, jtarf glänzend; Hſch. ganz ſchwarz oder mit roftbräunlichen 
Borbdereden; Fld. rötlich braungelb, die Naht und der Seitenrand breit, 
mehr oder weniger ausgedehnt dunkler; Fühler und Beine roftfarben.. 
— 3. -õ mm. 

1317. Axillaris, Er., fhulterflediger Kl. — Schwarz, 
braun behaart; Hich. breiter als lang; Fld. dunkelbraun mit einem 
mehr oder minder deutlichen, verwajchen, roſtbräunlichem Fled an der 
Schulter; Fühlerwurzel und Beine braungelb, — Auf feuchten Wieſen 
Süddeutſchlands. — 5—5!j, mm. | 

1318. Pallens, F., gelbrandiger Kl. — Schwarz, grau be= 
baart; Vorderrand und Hintereden des Hichs., Fortfag und Vorder— 
rand der Vorberbruft, Hinterleibipige, Beine, Fühler und Ib. rötlich- 
gelb, mitunter die Fld.naht dunkel. — Sehr Häufig an Gräfern. — 
41a —5!j,; mm. 

b) Hintereden des Hſch's. gerade nad hinten gerichtet. 

1319. Humilis, Er., dunfelflügliger Kl. — Schwarz, braun 
behaart; Spitzen der Hintereden des Hſchs. roſtbräunlich; Fld. einfarbig 
dunfel- oder ſchwarzbraun; Fühlerwurzel rojtgelb. — Nicht felten auf 
Dolden. — 392 -4 mm. 


419. Gattung. Denticollis (Campylus, Fisch.), Safenhals= 
Schn. 


1320. Rubens, Pill. (Denticollis, F.), rotflügliger H. — 
Schwarz; Hi. und FId. rot; After gelb. — Selten, in Gebirgsgegenden 
etwa3 häufiger. — 11--13 mm. 

1321. Linearis, L. (Mesomelas, L.), gelbflügliger 9. — 
Schwarz; Stirn und Hſch. rot; Fld. gelb (4), mitunter mit ſchwarzer 
Naht, oder ſchwarz mit gelbem Saum (2); After, Schienen und Tarſen 
rötlich gelbbraun. — Im Mai, Juni an Bachufern auf Erlen nicht 
jelten. — 10-12 mm. 
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Kleinere und kleine Käfer von gerundet eiförmiger Geſtalt, 
nit fabenförmigen oder gejägten, elfgliedrigen Fühlern, ſcharf- 
randigem Hſch., großen zapfenförmigen Vorberhüften, fünf Bauch: 
ringen und fünf Tarſengliedern. — Sie finden ſich meift auf 
** Wieſen oder in der Nähe von Gewäſſern auf Blüten, 
ihre Larven leben teilweiſe im Waſſer. 
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Oberkiefer ſtark vorragend; zweites bis viertes 

Tarjenglieb gelappt; Körper über 9 mm. lang Dascillus. 
Oberkiefer nicht vorragend; Tarjenglieber einfach 

oder nur das vierte gelappt ; Körper unter 


8 mm. 1. 
1. Hinterhüften groß, plattenartig breicig erweitert Eucinetus. 
interhüften einfadh . 2. 
2. Biertes Tarjenglied zweilappig a — 3. 
Viertes Tarjenglied einfah . 7. 

3. Hinterſchenkel ſtark verdickt; Körper Breit, ge 
rundet . Scirtes. 
Hinterſchenkel einfach; Körper län glich— 4. 


4, Fühler von vierten Gliede an —* efts Glied 
lang, obrförmig erweitert . . Prionocyphon. 
I fabenförmig 6. 


5. Hſch. über doppelt io breit. als lang, vorn aus: 
gerandet, nicht aufgebogen . Cyphon. 

Hſch. doppelt jo breit als lang, Vorderrand auf: 
gebogen; Lippentaſter gegabelt . . 6. 


6. Erjtes Glied der Hintertarjen länger als die fol⸗ 
genden zuſammen, zweites Glied innen mit 


einem Jahn . Helodes. 
Erſtes Glied der Sintertarjen rutzer als bie for: 
genden zujammen, zweites Glied ohne Zahn . Microcara. 
Y. Fühler re legtes Tarjenglied dünn und 
jehr lang Hydrocyphon. 
Fühler gefägt; " Klauenglied nicht: auffallend lang Eubria. 


420. Gattung. Dasecillus, Lappenfuß-W. 


1322. Cervinus, L., 2. (fiehe Abbildung). — Länglich, gemölbt, 
pechſchwarz, jehr dicht, anliegend grau behaart; Hſch. glänzend; Klauen 





und After gelbbraun; beim 2 find die Fld., Fühler und Beine gelb- 
braun. — Auf Schirmblumen im Juni und Jun nicht ſelten, beſonders 
auf Bergwieſen. — 9 -11 mm. 


421. Gattung. Helodes, Zahnfuß-W. 


1323. Minutus, L, rotgelber 3. — Länglich eiförmig, rotgelb, 
fein ſeidig behaart; Augen, Fühlerſpitze, Fld.ſpitze und Bauch ſchwärz— 
lich. — Im Juni häufig auf Sumpfwieſen an Blüten. — 4'/,—5 mm. 

1324. Marginatus, F., ſchwarzbrauner 3. — Breit eiförmig, 
ſchwarzbraun, fein behaart; Vorder: und Seitenrand bes Hſchs. und 
bi Fld. roftgelb oder bräunlich, legtere mit dunkler Naht und Seiten 
vand; Fühlerwurzel, Schienen und Tarſen bräunlich gelb; mitunter 
die gib. ganz dunfel, — Wie voriger. — 4 mm. — 


422. Gattung. Microcara, Sumpf-W. 


1325. Testacea, L. (Livida, F.), ©. — Blaß gelbbraun, fein 
behaart und dicht punftiert; Hſch. und Fld. mitunter mit dunkler Scheibe; 
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vierted bis lehtes Fühlerglied dunkel. — Nicht felten auf Sumpfwiefen. 


— 43, —54/, mm. 


498. Gattung. Cyphon, Waſſer-W. 


a) ld. mit mehr ober weniger erhabnen Längslinien. 
1] Fb. mit ſchwach erhabnen Längslinien. - 

1326. Coarctatus, Payk., jeidig ſchimmernder ®. — Roft- 
bis jchwarzbraun, dicht und fein feidig behaart; Id. beim S gleidh- 
mäßig, beim 2 am Scildchen dichter punftiert; Fühler und Beine 
gelb. — Im Mai Häufig auf Wafjerpflanzen, — 21/3 mm. 

1327. Palustris, Ths., gelbhaariger ®. — Glänzend bräun— 
lich roftgelb, gelb behaart; Fld. dicht punftiert; Fühlerjpite, Bruft und 
Bauch ſchwarzbraun. — Nicht häufig. — 2, mm. 

2] Ild. mit deutlich erhabnen Längslinien. 

1328. Nitidulus, Ths., glänzend ſchwarzbrauner W. — 
Glänzend jchwarzbraun, gelblich behaart; Fld. micht jehr Dicht punktiert; 
Fühlerwurzel und Beine roftgelb. — Nicht Häufig; bei Berlin. — 2 mm. 

b) Fb. ohne erhabne Fängälinien. 

. 1329. Padi, L., glänzend ſchwarzer W. — Glänzend fchwarz, 
dicht punftiert, fein behaart, kurz eiförmig, ſtark gewölbt; Fld.ſpitze, 
Fühlerwurzel, Schienen und Tarjen gelb. — Im April und Juni auf 
Wafjerpflanzen häufig. — 1'/—1?/, mm. 

1330. Variabilis, Thunb., veränderliher W. — Blaß bräun— 
lichgelb bis ſchwarzbraun, graulich behaart, fein punktiert; Fühlerwurzel 
und Beine heller gefärbt. — Im Mai und Juni überall jehr häufig 
auf Blüten, — 2’/,--3’/,; mm. 


424. Gattung. Prionocyphon, Rinden:®. 


1331. Serricornis, Müll., R. — Roftgelb, lang und fein gelb 
behaart, gewölbt; Hſch. fehr fein, Fld. ftärfer punktiert. — Selten, 
unter abgeftorbner Baumrinde. — 3! —4!/; mm. 


425. Gattung. Hydrocyphon, Klein-W. 


1332. Deflexicollis, Müll, Kl. — Gemölbt, rund eiförmig, 
Hinten zugefpist, heller oder dunkler braun, fein behaart und punftiert; 
Fühlerwurzel und Beine gelblid. — Im Sommer in Gebirgägegenden 
unter Steinen an und im Wafjer, auch auf Sumpfpflanzen. — 1’/a 
bis 1?/; mm. 


4236. Gattung. Scirtes, Dickſchenkel-W. 
1333. Hemisphaericus, L, D. — Glänzend pechſchwarz, fein 


grau behaart, Fühlermurzel, Schienen und Tarſen roftbräunlid, — 
Häufig auf Waſſerpflanzen. — 3—8'/, mm. 


940XLIV. Fam. Cantharidae, Fliegenfäfer, Weichfäfer. 


427. Gattung. Eucinetus, Platthüften:®. 


1334. Haemorrhoidalis, Germ., Pl., — Gemwölbt, hinten zu= 
geſpitzt, glänzend ſchwarz, jehr kurz und fein behaart; Std. fein quer⸗ 
riſſig mit roßgelber Spitze; Fühler und Beine voftbraun. — Gelten. 


2! —3 m 


428. Gattung. Eubria, Sägehorn:®. 


1335. Palustris, Germ., ©. — Glänzend ſchwarz, ſehr fein 
punftiert und behaart; Id. dunkelbraun mit je fünf ungleich langen 
Längsftreifen ; Fühlernourzel und Tarjen gelbbraun. — Ziemlich ſelten 
auf Sumpfpflanzen. — 11% —2 
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Verſchieden geformte, kleine bis fait mittelgroße Käfer mit 
faben>, borften>, ſäge- oder fammförmigen, elfgliedrigen Fühlern, 
zapfenförmig vorragenden Vorder- und Mittelhüften, ſechs bis 
at Bauchringen und fünfgliedrigen Tarfen. — Die meift weich— 
häutigen, durch oft jehr weiche, Hautartige Fld. ausgezeichneten 
Käfer (eben auf Blumen und Gejträuden. 


Fühler auf der Stirn innen neben ober FR 
ben Augen eingefügt . 
Fühler an den Seiten bes Kopfes eingefü 
1. Mittelhüften getrennt; Fühler nahe ie 
RBERERER: 1:5. 4: 0:09.00 1, U. F. Zyeini. 
Mittelhüften fi berübrend . - 2 2 2 0. 2. 
2. Fühler nahe bei einander eingelenft, nicht ober 


1. 
3. 


nicht viel länger als Kopf und Hid. 2. U. F. Lampyrini. 
Fühler von einander entfernt, von halber bis 
ganzer Körperlängee. ne 0a 8. U. F. Cantharini. 
3. Kopfihild nicht durch eine Naht von ber Stirn 
getrennt; Bauch mit fieben Ringen . . » 4. U. F. Drilini. 


Kopfihild durch eine beutlihe Naht von der 
Stirn getrennt; Bauch mit fünf ober jechs 
UBER New ee en 4. 
4. An jeder Borberede des Hſch's. ſowie am Seiten 
rande neben ben Hinterhüften befindet fich ein 
fleiſchiges, rotes Bläschen, mweldes bei dem 
lebenden Käfer hervorgeftülpt werden kann; 
Fühler fadenförmig, jede Fld. an der Spitze 
einzeln abgerundet » 2 2 2 2 00 0e 5. U. F. Malachiini. 
Die Bläschen fehlen; Fühler gejägt; Fld. an ber 
Spitze zujammen abgerundet oder einzeln zus 
0 Re ee Var 6. U. F. Dasytini. 


1. U. F. Lyeini, Feuer: Fliegenfäfer. 
Kopf vr - © - 2 0 0 Een . Homalisus,. 
Kopf wenigitens teilweije vom Hſch. verbedt . . 1. 
1. Mund nicht verlängert »- » 2 2 2 2 00a 2. 
Mund rüffelförmig verlängert - . 2 2 2. Dictyoptera. 
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Be ee EB fer car ar seen Eros. 


ein Drittel fo groß als das dritte; Dich. ſchwarz Platycis. 


429. Gattung. -Homalisus, Breithals-F. 


1336. Fontisbellaquei, Fourer. (Suturalis, Vill.), Br. — 
Schwarz, fein behaart, unten pechbraun; Hſch. breiter als lang, oben 
mit drei grubenartigen Eindrüden; Fld. rot mit breitem, ſchwarzem 
Naptftreifen; Fühler und Beine braun. — Im Juni und Auli auf 
Waldipiejen, häufig. — 5'/, mm. 


430. Gattung. Eros, Feuer-Fliegenkäfer. 


1337. Aurora, Hbst., rothalfiger F. — Pechſchwarz; Hſch. 
rot, in der Mitte Dunfler mit vier breiten Gruben; ld. rot mit ab: 
wechjelnd ftärferen und ſchwächeren Längsrippen, die Zmwifchenräume 
reihenförmig mit großen Grubenpunkten bejegt; Fühler und Beine pech- 
braun. — Nicht häufig, auf Blumen. — 7'/—10 mm. 


481. Gattung. Platycis, F. 


1338. Minutus, F., ſchwarzhalſiger %. — Schwarz; Hſch. 
ſchwarz mit fünf Gruben; Fld. rot, wie beim Borigen; Beine und 
Tühler jchwarz, diefe mit roter Spitze. — Zerftreut, auf Waldblumen. 
— 5—7 mm. 


432. Gattung. Dictyoptera, Rüſſel-F. 


1339. Sanguinea, L.,R. — Schwarz; Hſch. ſchwarz mit breiten 
roten Seiten und Mittelrinne; Fld. rot mit erhabnen Linien, fein an— 
liegend behaart; Fühler und Beine ſchwarz. — Nicht felten im Juni 
und Juli auf Blüten. — 8—9 mm. Ä 


2. U. %. Lampyrini, 2eudtfäfer. 


2% Kiefertafterglied ahlförmig; Fld. beim J 
o lang als der Hinterleib; Körper über 9 mm. 
Be ee ee er A 1. 


mm. lang . » 2» 2 2 2000. Phosphaenus. 
1. Oberkiefer gerade, an ber vorbern nnenede mit 
einem Zähnden » 2 2 v0 nee Lampyris. 
Oberkiefer jichelförmig, in eine jcharfe Spitze 
endigen d. Lamprorhiza. 


433. Gattung. Lampyris, L., JobanniSwürmden. 


1340. Noctiluca, L., gelbhalfiger &. — S graubraun; Hſch. 
gelblich ohne ducchfichtige Fenfterflede; Fid. dreimal jo lang als breit; 
2 ohne FId.; gelblich. — Im Juni, Juli in Berggegenden im Graje; 
die legten Hinterleibringe ftrahlen im Finftern ein helles, grünliches 
Licht aus. — JS 11—13.mm., 9 14—17 mm. 


Bau, Die Käfer. 16 
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434. Gattung. Lamprorhiza, L. 


1341. Splendidula, L.. fenfterflefiger 2. — Aehnlid dem 
Borigen, das Hfch. vorn mit zwei durchſichtigen Fenſterflecken. — Ueberall 
häufig von Ende Mai an; 2 ohne Fld. — 9—11 mm. 


435. Gattung. Phosphaenus, L. 


1342. Hemipterus, Geoffr., Furzflügliger &. — Schwarz: 
braun, jpärlich behaart; die beiden letzten Bauchringe hellgelb, der vor: 
legte mit zwei im Dunfeln leuchtenden Runften. — Ueberall im Juni 
und Juli an grafigen Plätzen. — 5 6'f, 2 8'/; mm. 


3. U. F. Cantharini, Fliegenfäfer. 


Letztes Taſterglied beilförmig.. 1. 
Letztes Taſterglied eiförmig zugelpißt . » . - 
1. Hſch. mit tief ausgejchnittenen Hinterwinkeln, 
Mittelbruft mit dreiediger Aushöhlung. . . Silis. 

Hſch. mit einfahen Hinterwinteln: Mittelbruft 
ohne Aushöhlung . ERBE a 
8. Klauen geipalien -. on a aa ne.“ 3. 
Klauen einfach oder die Äußere an der Wurzel 
zahnartig erweitert. 2 2... Pr 
3. Kopf weit vorgeitredt, vor den Augen breiter als 
binter benfelben .- -  - 2 02 0 0 0.» Podabrus. 

Kopf nicht vorgeftredt, gewöhnlid etwas in das 

Hſch. zurückgezogen, vor und hinter den Augen 
IERDOREIR: : 4 Re ne Rhagonycha. 

4. Fühler auf der Stirn neben dem Innenrande der 


Cantharis. 


Augen eingelnfi . 2 2 2 2 0a Malthinus,. 
Fühler diht am nnenrande der Augen einge 
lenkt; Fld. ftark verfünt » » 2 0 nn Malthodes. 


436. Gattung. Podabrus, Großkopf-Fl. 


1343. Alpinus, Payk., Gr. — Entweder ganz ſchwarz mit gelben 
Hich.feiten, Vorderfopf und Fühlerwurzeln oder gelbbraun mit dunflem 
Scheitel, Hih.icheibe, Bruft, Bauch und Schenfeln, mitunter Hſch. und 
Seiten der ld. gelb. — Etellenmweije nicht ſelten. — 12—13 mm. 


437. Gattung. Cantharis, L. (Telephorus, Schaeff.), 
Sliegenfäfer. | 
A. Alle Klauen beim Z an der Wurzel mit ediger Erweiterung und abjtehenden Börjt: 
hen, beim 2 mit feinem, dornartigem Zähnden; ld. dunkelblau. 

1344. Abdominalis, F., fhwarzbeiniger, blauflügliger 
Gr. — Schwarz, Fld. blau; S mit roftgelbem Mund und Hinterleib, 
2 mit roftgelbem Vorderkopf, Fühlerwurzel, Hſch. Vorderbruſt und 
Borderjchenkeln. — Im Juni in Gebirgen, nicht häufig. — 10—12 mm. 

1345. Violacea, Payk., rotbeiniger, blauflügliger Gr. 
— NRotgelb, Fld. blau; Mittel: und Hinterbruft, Tarjen und die Fühler 
mit Ausnahme des Wurzelgliedes ſchwärzlich; JI meift mit dumflen 
Schenkeln. — Anfang Sommers in Berggegenden. — 11--13 mm. 
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B. Nur bie äußere Klaue mit einer zahnartigen Erweiterung ober einfach. 


a) a ir dor ober mwenigftens bie hintere Hälfte bis zur Augenmitte ſchwarz; IN 
en ſchwa 
1] Sid. ganz — oder nur mit einem ſchwärzlichen Fleck am Vorderrande oder in der 
Mitte (wenn es dunkel iſt mit hellen Rändern, jo ſind die Beine rot). 
1] Beine zum größten Teil ſchwärzlich. 
1346. Fusca, L., flethalfiger, fhwarzbeiniger Fl. 
‚(fiehe Abbildung). — Schwarz, fein grau behaart; Vorderkopf, Fühler: 
murzel, Hi. mit Ausnahme einer jchwarzen Makel am Vorderrande, 





fomwie die Seiten und Ränder der Bauchringe rotgelb; Beine jchwarz, 
zuweilen die Vorderjchenfel und Schienen vötlid. — Ende Mai und 
im Juni überall äußerſt häufig. — I1—14 mm. 

1347. Rustiea, Fall, fleckhalſiger, rotſchenkliger Fl. 
— Von der vorigen Art dur roftrote Schenfel mit dunkler Spike, 
ſowie dadurch unterjchieden, daß der jchwarze Fleck auf dem Hſch. nicht 
am Xorderrande, fondern in der Mitte jteht. 

II] Beine zum größten Teil rotgelb. 

1348. Nigricans, Müll, fledhalfiger, rotbeiniger Fl. 
— Braunſchwarz, Vorderkopf, Hſch., Fühler und Beine rotgelb, letztere 
‚oft mit dunflen Knieen und Schienen; Hi. oft mit dunflem Mittel: 
flef oder ganz dunkel mit ſchmalen gelben Rändern; Bauchringe roft- 
‚gelb gerandet. — Im Juni jehr häufig. — 9—11 mm. 

1349. Pellueida, F., rothaljiger, rotbäudiger FI. — 
Bauch ganz rotgelb, jonjt dem Vorigen jehr ähnlich; Fühler braunlich- 
rot oder dunfel. — Ebenjo häufig von Ende Mai bis nn Juli. 
— 9—11 mm. 

2] Hi. ganz dunkel oder nur mit ſchmalem, hellen Rande, Beine dunkel. 
I] Sid. einfarbig — 

1350. Tristis, F., ſchwarzhalſiger Fl. — Schwarz, fein 
grau behaart; nur die Fühlerwurzel, Taſter und Schienenſpitze, manch⸗ 
mal auch der Hinterleib roftbraun. — Selten, in Berggegenden auf 
blühenden Fichten. — 8—11 mm. 

II] Sid. nur an den Seiten mit breitem, gelbem Rande. 

1351. Obscura, L.,breitrandiger, (Umasjer öl. Chwarz 
grau behaart; Tajter, Füblermurgel und Geiten der Baucdhringe roſt⸗ 
gelb. — Aeußerſi häufig im Mai-und Juni. — 9—12 mm. 

III] Hſch. an den Seiten breit, am Hinterrande ſchmal gelb gefäumt. 
1352. Pulicaria, F. ſchwarzer, gelbaftrigerFl.— Schwarz; 
Mund, erſtes Fühlerglied und After, mitunter auch der Vorderrand bes 
His. gelb. — Zeritreut, im Juni. — 6—7 mm. 
16* 
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IV] Hd. an allen Rändern ſchmal weißgelb gefäumt. 

1353. Fibulata, Märk., ſchwarzköpfiger, weißrandiger 
Fl. — Schwarz, nur die Tafter und Oberfiefer roftbräunlid. — Sehr 
jelten auf Alpen. — 8—9 mm. 

1354. Albomarginata, Märk., gelbftirniger, weißranbiger 
31. — Bon vorigem durch rojtgelben Borderfopf, Fühlerwurzel und 
Beine unterjchieden. — 8—9 mm. 

b) Kopf ganz votgelb oder nur hinten in ber Mitte oder am Hinterrande ſchwärzlich; 

Schildchen hell oder ſchwärzlich. 

1] Aeußere Klaue der Hintertarjen an der Wurzel mit einem beutlichen Zahn. 

1355. Livida, L., rundhalſiger, gelber Fl. — Rötlich 
gelb; Hſch. an allen Eden gleihmäßig abgerundet; Fld. gelb; Augen, 
Bruft, oft auch Kniee und Schienen der Hinterbeine ſchwarz. Abart 
Scapularis, Redt., hat ſchwarze Fld., vorn mit hellem, umgeſchlagnem 
Rande; Abart Rufipes, Hbst., ganz ſchwarze Fld. — Im Juni äußerjt 
häufig. — 11—13 mm. 

1356. Rufa, L., eckhalſiger, gelber Fl. — Bon ber vorigen, 
ähnlichen Art durch das nur an den Bordereden ſtark gerundete Hſch. 
leicht zu unterjcheiden, die Hintereden find nur an der Spike abge= 
rundet, fonft faft rechtwinklig. Abart Liturata, Fall., hat dunfle 
Beine und einen zadigen, dunflen Flecken auf dem Hſch.; Abart Pallida, 
Goeze, ift Heiner mit ſchwarzer Bruft, Wurzel des Hinterleib3 und ges 
wöhnlih auch ſchwarzen Hinterbeinen. — Sehr häufig im Juni. — 
6—10 mm. 

2) Ge Klaue aller Tarjen beim Z in zwei Spitzen gejpalten; beim 2 alle Klauen 
einſach. 

1357. Discoidea, Ahr., gelbbeiniger Fl. — Ganz gelb; eine 
Makel auf der Mitte des Hichs., die Bruft und die Mitte jedes Bauch— 
ringes ſchwarz; Hſch. fo breit als lang; ld. mit dunflen Rändern. 
— Im Mai und Juni auf Blüten. — 7'/—11 mm. 

c) Kopf mit Ausnahme bed voten Mundes jhwarz; Schil dchen rot. 

1358. Fulvicollis, F. (Thoracica, Redt.), rotſchil diger FI. 
— Rotgelb; Fld. ſchwarz, ebenjo Fühlerjpige und die Mitte der Hinter: 
bruft; Hſch. mitunter in der Mitte dunfel. — Im Juni und Yuli 
häufig. — 5'fa—6!/, mm. 


438. Gattung. Rhagonycha, Spaltklau-Fl. 
a) Hi. ganz rot, gelbrot oder an den Seiten roftgelb gefäumt. 
1) Hi. ganz rot ober votgelb, 

1359. Pilosa, Payk., gelber, behaarter Sp. — Langgeitredt, 
behaart, rötlich gelbbraun, die Id. etwas heller; Fühler des 5 förper: 
lang. — In Berggegenden. — 7—9 mm. 

1360. Fuseicornis, Ol., braunbörniger Sp. — Rötlich gelb; 
Kopf, Unterfeite (mit Ausnahme der Vorderbruft, Beine und After), 
Schildchen und Fld.ſpitze ſchwarz; Fühler braun mit gelblicher Wurzel. 
— Im Juni nit häufig, bejonders in Berggegenden. — 7 mm. 
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1361. Fulva, Scop. (Melanura, Ol.), gemeiner, rotgelber 
Sp. — Ganz rotgelb; Fld.jpige, Kühler (mit Ausnahme ber Wurzel) 
us Tarſen ſchwarz. -- Im Juli überall äußerft häufig, — 7—9 mm. 
2] Hſch. ſchwarz mit breit rotgelben Seitenrändern. 


1362. Testacea, L., randhalſiger Sp. — Schwarz, Fühler: 
murzel, Fld. und Beine gelb; ra Sagen gewöhnlich dunkel. — Aeußerſt 
häufig im Juni. — 41a —5' 

b) Hi. ganz ſchwarz. 
ı] Fld. gelb. 

1363. Pallipes, F. (Pallida, F.), ſchwarzer, gelbflügliger 
Sp. — Uuterfeite, Fühler mit Ausnahme der Wurzel, Kopf und Hſch. 
ſchwarz; Beine gelb; Fld. manchmal mit dDunfler Spitze. — Sehr häufig 
im Mai und Juni. — 5! —6'j; mm. 

2) Ild. ſchwarz. 

1364. Elongata, Fall., ſchwarzer, dunkelſchieniger Sp. 
— Lang und jchmal, glänzend ſchwarz; Fühlerwurzel und mitunter 
die Schienen gelbbraun ; Hi. jo lang als breit. — Nicht häufig im. 
Gebirgen. — 5—5!/, mm. 

1865. Atra, Lſchwarzerx,hellſchieniger Sp. — Vonvorigem 
durch breiteres Ss, törlichgelbe Fühlerwurzel und Schienen unter: 
ſchieden. — Im Mai. — 4, —5'/; mm. 


439. Gattung. Silis, Hohlbruſt-Fl. 


1366. Nitidula, F., ſchwarzhalſiger H. — Glänzend fchmarz, 
grauhaarig; Oberfiefer und Kniee gelbbraun; 2 mit rotgelbem id, + 
braunen Fühlen und Beinen. — Auf Weidwicſen nicht häufig. — 

42 ⸗6 mm. 
. 1867. Ruflcollis, F., rothalſiger H. — Schwarz, Hinterleib, 
Dberfiefer und Hſch. bei beiden Gejchlechtern rotgelb. — Selten. — 5-—6 mm. 


440. Gattung. Malthinus, Blüten-Fl. 


a) Fld. ohne beutlihe Punkiſtreifen. 

1368. Biguttulus, Payk.,zweiflediger Bl.— Pechſchwarz, Hſch. 
runzlig punftiert, breiter al3 lang mit feinem Grübchen vor dem 
Schildchen; Id. mit fchmefelgelber Spitze; Vorderkopf, Sühlermurgel 
und Schenfel gelb. — In Berggegenden auf Blumen. — 5 mm 


1369. Punetatus, Fourer., fleckhalſiger BI. — Roftgelb; 
Fühler mit Ausnahme der Wurzel, Hinterfopf und oft auch die Scheibe 
des Hſchs. ſchwärzlich; Fld. dunkel gelbgrau mit tüjmefelgelber Spike. 
— Ziemlid häufig auf Blüten im Juni. — 5—6 m 

b) Id. mit beutfihen Punftitreifen. 

1370. Fasciatus, Ol., ſchwarzbindiger BI. — Hell roftgelb, 
Hinterkopf, Hih-mitte und Hinterbruft ſchwarz; Fld. graugelb mit ver- 
mwajchner, fchwärzlicher Makel am Schildchen und folcher breiter Quer— 
binde vor ber jehwefelgelben Spitze. — Ende Frübjahrs bis Sommer 
nicht häufig. — 3’/,—4 mm. 
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441. Gattung. Malthodes, Kurzflügel: 1. 
a) Ild. mit ſchweſelgelber Spitze. 
1] Letzter Bauchring des Z tief geſpalten. j 

1371. Minimus, L., brauner, flefhalfiger 8, — Braun, 
Mund und Hich. rojtgelb, diefed gewöhnlich mit dunklem led auf. 
der Scheibe; Id. breiter als das Hich.; Fühlerwurzel, Echienen, Tarfen 
und Hinterleibipiße zongelb. — Im Frühjahr und Sommer häufig auf 
Waldblumen. — 3'/;—4 mm. 

1372. Marginatus, Latr., vandhaljiger 8. — Braun, fein 
behaart; Hfch. mit gelben Rändern; Mund, Fühler, Beine und meiſt 
die Unterfeite gelb. — Auf Waldwieſen Häufig im Mai und Juni. — 
4—5 mm. - 

2] Zepter Bauchring ausgerandet oder gabelfürmig oder ftielförmig. 

1373. Pellueidus, Kiesw., rauhbrauner 8. — Rauhbraun 
oder graubraun, fein behaart; Bauch, Fühlerjpige, Schienen und Tarjen 
hellbraun; letter Bauchring des 5 ſtielförmig. — Nicht jelten im Juni. 
— mm. 


oo. 


1374. Mysticus, Kiesw., glänzend ſchwarzer, gelbſpitziger 
8. — Schwarz, glänzend, fehr fein grau behaart; der Hinterrand des 
Hſchs., Bauchjeiten und After geld. — Zerftreut, im Juni. — 3'/; mm. 

1375. Spathifer, Kiesw., gelbbrüjtiger K. — Graubraun, 
fein behaart; Bruft und Bauch jchwefelgelb; Vorder: und Hinterrand 
des Hſchs., Tajter, Fühlerwurzel und Kniee gelbbraun. — Nicht häufig 
im Juni. _- 211-3! mil, 


bD) Fb. einfarbig oder mit trübgelber Spike. 


1376. Misellus, Kiesw., ſchwarzflügliger K. — Ganz ſchwarz 
mit gelbem Bauch, bräunlichen Oberkiefern und Knieen. — Nicht häufig. 
— 8--3!/; mm. 

1377. Brevicollis, Payk., grauflügliger K. — Grau, Sid. 
oft mit fchmußiggelben Rändern; Fld. manchmal an der Spike ver: 
waſchen ſchmutziggelb. — Auf Waldblumen im Juni nicht ſelten. — 


1ya—1?ı mm. 
4. U. F. Drilini, Schnedenfreijer. 


442. Gattung. Drilus, Schn. 


1378, Flavescens, Rossi, gelbbehaarter Schn. — Schwarz, 
rauh gelbhaarig; Fld. bräunlichgelb; Fühler über doppelt ſo lang als 
das ſtark gekämmt; 2 ohne Flügel und Fld., gelblich, ſchwarz 
gefleckt, in Schnedenhäufern. — Die Larven leben von Schneden und 
verpuppen jich in den Häufern derjelben; felten, in Tirol und Süd— 
deutſchland. — J 5—6'/, mm, 9 fait dreimal jo groß. 

1379. Coneolor, Ahr., dunfel behaarter Schn. — Schwarz, 
dunfel behaart; Fühler doppelt jo lang als der Hſch. geſägt; 2 und 
Lebensweiſe wie beim vorigen. — J 4—5 m Ä 


5. U. 5. Malachiini, Warzenfäfer. 


übler zmwijchen den Augen eingelenft . 1. 
übler vor den Augen eingelentt 2. 
1. Bordertarjen einfad, Käfer über 4 mm. lang Malachius,. 
Zweites Vordertarjenglieb des Z' über das folgenbe 
binwegreichend, an der Spite mit Daten — 
beſetzt; Käfer unter 4 mm. - . Axinotarsus, 
2. Vordertarfen fünfgliedrig . 5 
Vordertarjen bes Z' viergliedrig . 6, 
3. Zweites Vordertarjenglied einfah . 4. 
Zweites Bordertarjenglied beim Z über das folgende 
binmwegreihend . . N 6. 
4. Hſch. länger als breit, die ‘92 ungeflägelt a Charopus. 
Hſch. jo breit oder breiter als lang. . ö Anthocomus, 
5. Zunge balbfreisförmig gerundet . Attalus. 
unge dreiedig . . Ebaeus, 
6. Hſch. nad hinten breit verlängert, bie Verlängerung 
binten gerade abgejtugt; die 22 geflügelt Troglops. 
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Hſch. hinten gerundet; 22 ungeflügellt . . . Colotes. 


443. Gattung. Malachius, ®. 
a) Spike ber Fld. einfad. 
1] Sid. ganz grün. 

1380. Viridis, F., grüner, gelbmäuliger W. — _ Ganz grün; 
Mund gelb; die beiden Wurzelglieder der Fühler unten gelbbraun; 
Pen ſpitze zuweilen { ihmal rot. — Im Juni und Juli, nicht felten. — 
41, mm. 

2] Hi. mit roten Vorbereden. 
I] Seitenrand und Spige ber Fld. breit rot gejäumt. 
1381. Seutellaris, Er., grünjcildiger W. — Grün; Vorder: 


fopf gelb; Id. rot mit dreiedfigem, grünem Fleck am Schildchen. -- 
Selten; Ende Mai bis Anfang Auguft. — 5'/; mm. 

1382. Rubidus, Er., glängender, rotflügliger W. — Grün, 
glänzend; Vorderkopf gelb; Fld. vot mit breitem, fich gegen bie Be 
verichmälerndem, grünem Nahiſtreifen. — Zerſtreut. — 5—6 

1383. Aeneus, L., gemeiner, rotflügliger W. (ehe. Abbil: 
dung). — Grün, Vorderkopf gelb; Fld. rot mit breitem, grünem, ji) 





bi3 zur Mitte eritredendem Nahtjtreifen. — Sehr häufig im Mai bis 
Ende Juli. _- 6a —7!/a mm, 

II] Fb. grün, nur ihre Spige rot. 

1384. Bipustulatus, L., zweiflediger W. — Grin; Munb 
gelb. — Am Juni und Juli häufig. — 6 mm. 
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b) Spite ber jyld beim Z eingedrüdt mit ſchwarzem, bornartigem Anhang. 
1] Hſch. mit breit roten Seiten. : 

1385. Marginellus, F., breit gefäumter W. — Glänzend 
grün; Mund gelb; Fld.jpige rot. — Häufig. — 5; mm. 

2] Hſch. einfarbig grün. 

1386. Affinis, Men., gelbfüßiger ®. — Grün; Mund und 
Vordertarſen, jeltener auch die Mitteltarjen gelb; die erjten drei Fühler- 
glieder gelb, die folgenden beim S mit gelber Innenfpige. — Nicht 
häufig. — 4—4!, mn. 

1387. Geniculatus, Germ., gelbgefnieter ®. — Grün oder 
blaugrün; Mund gelb; Fld.ſpitze rot; die erften vier oder fünf Fühler- 
glieder des 5 unten gelb, die des 2 ſchwarz; Vorderkniee gelb gefledt. 
— Nicht felten im Juli. — 5—5!/, mm. 

1388. Elegans, Ol., gelbftirniger ®. — Grün; Vorderkopf 
gelb; FId.fpige rotgelb; Worderfniee und Vordertarjen gelb. — Ziem— 
lich jelten. — 5 mm. 


444, Gattung. Anthocomus, Binden-W. 
a) Fb. ganz rot. 

1389. Rufus, Hbst., rotflügliger B. — Dunfelgrün; Seiten: 
rand des Hſchs. rot. — Ziemlich felten auf Gräfern im Auguft bis 
Dftober. — 3°, —4!/; mm. 

b) Ib. nur teilmeije rot. 

1390. Equestris, F., grünbindiger B. — Schwarzgrün oder 
grün; Fld. rot, am Schildchen mit dreiediger, grüner Makel und hinter 
der Mitte mit ſchwarzgrüner Querbinde. — Häufig auf Blumen vom 
März bis Herbſt. — 3 mm. 

1391. Faseiatus; L., rotbindiger B. — Schwarz, Kopf und 
Hi. grün; Fld. vor der Mitte mit roter, an der Naht mehr ober 
weniger breit unterbrochner Duerbinde und mit breit roter Spike. — 
Häufig auf Blumen im Frühjahr und Sommer, — 3--3'; mm. 


445. Gattung. Axinotarsus, Borſtfuß-W. 


2a) Hſch. ganz rot. 

1392. Rufleollis, Ol, rotbalfiger 8. — Glänzend bunfel- 

grün; Fld.jpike rot. — Häufig. — 2°, —3’/, mm. 
b) Hſch. ſchwarz oder jhwarzgrün mit roten Seiten. 

1393. Pulicarius, F., dunkelhörniger B. — Schwarzgrün; 
Kopf und Hſch. fat ſchwarz; Fld.ipige rot; Mund, Fühler auf der 
Unterſeite und Vordertarſen roſtgelb. — Ueberall ziemlich häufig. — 
3lle mm. 5 

1394. Marginalis, Lap., gelbbörniger B. — Dur ganz 
gelbe Fühler, Tarjen und Vorderſchienen von dem Vorigen unterjchieden. 
— 21 -2 mm. 
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446. Gattung. Attalus, Blumen-W. 
a) Hi. länger als breit, hinten ftark verengt; dunkel mit hellem Hinterrande. 

1395. Lobatus, Ol, grünfhimmernder Bl. — Glänzend 
ſchwarz, grünjchimmernd; Hinterrand des Hſchs., Fld.ſpitze, Fühler: 
wurzel, Vorderbeine und Ränder der Bauchringe gelb. — Selten, auf 
Blüten. — 21 —2?ı mm. 

1396. Coaretatus, Er., blaufjgimmernder BI. — Schwarz, 
310. einfarbig mit blauem Schimmer; Hinterrand des Hſchs., Fühler: 
mwurzel und Vorderbeine gelbbraun. — Nicht felten, in Oeſterreich. — 


9 mm. 


b) Hi‘. fo lang als breit, hinten wenig verengt; roftgelb mit dunkler Scheibe. 
1397. Analis, Panz., gelbjpigkiger Bl. — Schwarz; Flb.- 
fpiße, Fühler und Beine geld. — Nicht häufig, in Defterreih. — 2'/a 
bis 2?/, mm. 


447. Gattung. Ebaeus, Hornbauch-W. 


a) Hſch. gelbrot. 

1398. Thoracieus, Fourer., rothalſiger H. — Glänzend 
ſchwarz; Fld. dunkelblau; Vorderbeine gelb mit ſchwarzen Schenkeln. 
— Im Juni, Juli häufig. — 3 mm. 

b) Hſch. ſchwarz. 
1] Ib. glänzend dunkelblau oder -grün. 

1399. Coerulescens, Er., blauglänzender H. — Glänzend 
ſchwarz; Fld. dunkelblau ſchimmernd; Vorderbeine mit Ausnahme der 
dunklen Schenkelwurzel roſtbräunlich. — Selten, in Oeſterreich. — 8 
bis 3. mm. 

1400. Appendiculatus, Er.,grünglänzender H. — Schwarz; 
Fld. glänzend dunkelgrün; Fühlerwurzel und Beine gelbbraun, Border: 
ſchenkel an der Wurzel, Hinterjchenfel fajt ganz ſchwarz. — Ziemlich 
felten, in Defterreih. — 2—2°?/, mm. | 
2] Fld. ſchwarz. 

1401. Praeoceupatus, Gemm. (Pedicularius, Schr.), rot: 
fpigiger 9. — Schwarz; F1d. mit gelbroter Spige; Fühler und 
Beine wie vorher. — Am Juni und Juli ziemlich häufig. — 3 bis 
3%, mm. 

1402. Flavicornis, Er., gelbbhörniger 9. — Schwarz; bie 
ganzen Fühler, vier vorderen Beine, ſowie Schienenfpite und Tarſen 
der Hinterbeine gelb. — Ziemlich felten in Defterreih im Juli. — 
21/9 —2?/, mm. 


448. Gattung. Charopus, Obnflügel:®. 


1403. Concolor, F., ſchwarzbeiniger D. — Matt jchwarz- 
grün, fehr fein behaart; Fühlerwurzel gelbbraun; Beine ſchwarz. — 
Nicht Häufig, auf fchattigen Grasplägen im Frühjahr und Sommer. 

!/, mm. 
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1404. Flavipes, Payk., gelbfüßiger DO. — Wie vorher, aber 
die Vorderjchienen und ZTarjen gelb. — Ebenjo. — 2!/; mm. 


449, Gattung. Troglops, Lappenhals-W. 


1405. Albicans, L., &. — Glänzend ſchwarz; Hſch. roftgelb mit 
ſchwarzer Scheibe; die vorderen Beine des 6) toitbräunlid), beim 2 
nur die Vorderſchienen bräunlich. — Nicht ſelten auf Wieſen. — 2a 
bis 3 mm. 


450. Gattung. Colotes, Rand-W. 


1406. Maculatus, Lap., R. — Schwarz; Seitene und Hinter: 
rand des Hich3., Seiten und Spikenrand der Fld., jowie ein gioßer, 
länglicher Hatichen auf der Naht meißgelb; Fühlerwurzel, Kniee, 
Schienen und Tarjen roſtgelb. — Selten, in Oefterreich. — 2 mm. 


6. U. F. Dasytini, Haar-Fliegenkäfer. 


Körper deutlich abftehend behaart . . 1. 
Körper nicht oder höchſt fein anliegend behaart A 4. 
1. Körper rauh und lang abjtehend behaart: erites 
Glied der Vordertarſen beim Z' groß, — 
nah außen angelförmig verlängert . . Henicopus. 


Körper kurz abſtehend behaart.. v2. 2. 
2. Klauen ohne häutige Anhängſel. 3. 
Jr Klaue mit einem freien, bäutigen Anhängjel Haplocnemus. 
3. Beide Klauen gleich gebildet ohne Hautjaum . . Dasytes. 
Klauen mit einem Hautjaum . . Psilothrix. 

4. Hſch. jehr viel länger als breit, gteißbreit; Kör: 
per jehr jhmal und lang . . Dolichosoma. 


Hſch. höchſtens wenig länger als breit, in ober 
Hinter der Mitte erweitert; — mehr oder 
weniger eiförmig .. ee Danacaea. 


451. Gattung. Henicopus, Rauchhaar-Fl. 


1407. Hirtus, L., R. — Schwarz, mäßig glänzend; S ſchwarz, 
2 graujchwarz abjtehend zottig behaart. — Im Mai, Juni auf fans 
digen Grasplägen in Defterreich häufig. — 7—-10 mm. 


452. Gattung. Dasytes, Haar-Fl. 
&) gb. naht auf ber Hintern Fld.hälfte ftark erhaben; beide Geſchlechter wenig verjchieben ; 

Fühler faum länger > Kopf und Hſch. 

1408. Niger, L., ſchwarzer, furzhörniger 9. — Ganz 
ſchwarz; Hſch. oben punftiert, an den Seiten runzlig mit —— 
Längslinie, welche nad vorn undeutlich wird. — Ende Mai bis Juli 
auf Blüten häufig. — 4 mm. 

b) Fld.naht nicht erhaben; Z ſchmal mit großen Augen und Fühlern von halber Kör— 
perlänge oder barüber. 
1] Oberfeite jhön dunkel- ober grünblau. 

1409. Coeruleus, Deg., blauer 5. — Unten fchmwarzblau; 
Fühler und Beine — — Im April, Mai häufig in lichten Laub— 
wäldern. — 5!/—7 
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2] Oberjeite bleigrau ober ſchwärzlich. 

1410. Plumbeus, Müll., seterhiänigee 9 — Schwarz, oben 
ſchwach ſchwarzgrünlich ſchimmernd; ſparſam mit feinen, anliegenden, 
gelblichen und abſtehenden, ſqhwargen Haaren beſetzt; Fühlerwurzel und 
Schienen gelb. — Im Frühjahr ſehr häufig auf Blüten. — 3’/, bis 
3°, mm. 

1411. Fuseulus, Ill, roftfhieniger H. — Von der vorigen, 
Fleineren, ähnlichen Art, dadurch unterjchieden, daß die Oberjeite jehr 
dicht runzlig punktiert, bie anliegenden Haare grau, die Fühler ganz 
ſchwarz und die Schienen roftbräunli find, — Seltner als vorige 
Art, — 4a —5 mm. 

1412. Subaeneus, Schönh,, erzgrauer H. — Unten pechſchwarz, 
fein grau behaart, oben erz= oder bleigrau, dicht anliegend filbergrau 


und abjtehend jchwarz behaart, — Am Juni, Su in Dejterreih. — 
5! Ia—4 mm, 


453. Gattung. Priloihrix; Grün-H. 


1413. Nobilis, Ill. (Viridis, Rossi), Gr. — Glänzend Site, 
blau oder gelbgrün, Oberfeite dicht runzlig punftiert, abftehend ber 
haart. — Im ſuͤdlichen Deutſchland felten, in Südeuropa häufig auf 
Blüten. — 5—6 mm. 


454. Gattung. Dolichosoma, Schmal-H. 


1414. Lineare, Rossi, Shm. — Schmärzlih graugrün, oben 
dicht Förnig punktiert und ſchuppenartig, anliegend behaart; Id. gleich- 
breit, vier bis 5" mal jo lang als zufammen breit. — auf fandigen 
Grasplägen im Juni und Juli ziemlich häufig. — 5—6 mm 


455. Gattung. aplocnemus, Hautklauen-Fl. 


1415. Impressus/ Marsh. (Pini, Redt.), ferbrandiger H. — 
Unten jehwarz, oben erzhkaun, grau behaart; Hſch. mit — ge⸗ 
kerbten Seitenrändern, doppelt ſo breit als lang; Fld. hinten mit 
geſägtem Seitenrand, grob punktiert; —— Schienen und Tärſen 
roſtbräunlich. — Nicht häufig. — 3'/a—4 mm. 

1416. Nigricornis, F., ganzrandiger H. — Unten ſchwarz, 
oben erzfarbig, lang grau behaart; Hſch. und ld. ganz randig; 
Fühlerwurzel, Schienen und Tarſen roftbraunlid. — Im Juni und 
Juli in Berggegenden auf Nadelholz. — 4 mm. 


456. Gattung. Danacaea, Seidenhaar-Fl. 


1417. Pallipes, Panz., gelbbörniger ©. — Oben erjgrau, 
grünlich glänzend, dicht anliegend graulich behaart; Kopf breiter als 
das Hſch.; Tafter, Fühler und Beine roftgelb. — Im Mai und Juni 
häufig auf Blüten. — 3—3!/,; mm 

1418. Nigritarsis, Küst., dunfelhörniger ©. — Oben 
ſchwärzlich, dicht auliegend gelblich behaart; Hich. breiter als ber Kopf; 
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Fühlerwurzel und Beine voftgelb, Tarfen mit dunkler Spike. — Im 
Juli auf Blüten. — 3—3’/,; mm. 
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Kleinere bis mittelgroße Käfer mit gefägten, jelten gekämm— 
ten Fühlern, fünf bis fieben Bauchringen, vier- oder fünfgliedri- 
gen Zarjen. — Sie leben auf Blumen und altem Holze vom 
Raube andrer Inſekten, die Larven finden fich in altem Holze, 
Aaſe oder Neftern der Bienen und Wespen. 


Körper lang abjtehend — oder kurz behaart 
und dann oval . 1 
Körper fein und kurz befaatt, ſeht lang geftvedt 
und gleihbreit . . 7 
1. Bauch mit ſechs Ringen; Sic. an ben Seiten nicht j 
gerandbet . . 2. 
Baud mit fünf Ringen; Sic. an ben Seiten ge: 
randet . . 5. 
2. Tarjen deutlich. fünfgliebrig; Klauen "gefpaften . Tillus. 
Tarjen ſcheinbar viergliedrig; Klauen einfad oder 
an der Wurzel zahnartig erweitert . . 3. 
3. Endglied der Kiefer- und Fippentajter beilförmig; 
erſtes Zarjenglied ſehr Klein; Klauen einfah . Opilo. 
Endglied der Kiefertajter fadenförmig ü 4. 
4. Fühler gegen die Epite allmälig feufenförmig 
verbidt; Hſch. hinten jehr ſtark halsförmig ein 
geihnürt : Cleroides. 
Fühler mit ſtark abgeſehter, dreigliebriger Keule; 
Hſch. Hinten ſtark verengt, aber — ———— 


mig eingeſchnürt . . Clerus. 
5. Endglied der Kiefertajter abgejtugt . es 6. 
Endglied der Kiefertafter zugejpigt . Opetiopalpus. 

6. Die drei Endglieder der Fühler gleich groß, Tofe 
aneinander gereift . Corynetes. 


Die drei Endglieder ber Fühler Dicht aneinander 
gedrängt, das legte Glied vieredig, breit, — 


pelt jo lang als das vorhergehende . Necrobia. 
7. Fühler gejägt oder gefämmt; Hi. breiter "als 
lang; Bauch mit fieben Ringen — Elateroides. 
en faft fadenförmig, in der Mitte etwas ver: . 
bidt; Hi. länger als breit . . - . Lymexylon. 


457. Gattung. Tillus, Holz-B. 


1419. Elongatus, L., jhwarzflügliger H. — Schwarz; fein 
behaart; Hſch. beim 2 rot; Fld. bläulichſchwarz, punftiert geftreift. — 
Im Juli in lichten Buchenwäldern auf Blüten; Larve in altem Buchen 

. Holz. — 7—8 mm. 

1420. Unifaseiatus, F., hbellbindiger H. — Glänzend jchwarz, 
lang behaart; erjtes Drittel der Id. rot, das Uebrige ſchwarz mit gelb— 
weißer Querbinde. — In Süddeutſchland und der Rheingegend, nicht 
häufig; im Fichtenwäldern im Juli. — 5—6!/; mm. 
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458. Gattung. Opilo, Haus-B. 


1421. Mollis, L., jhwarzbrauner H. — Schmarzbraun; die 
Wurzel der Fld. binden= oder fledenartig gelb, eine breite gelbe Quer— 
binde hinter der Mitte, die Spike breit, nach innen fledenartig gerundet 
gelb; Fühler und Beine rojtbräunlich, die zweite Schenkelhälfte ſchwarz— 
braun; Bauch in der Mitte roftrot. — Selten in Häufern; Larven im 
altem Holze. — 10—14 mm. 


1422. Domesticus, Sturm., bellbrauner H. — Hellbraun 
oder dunfelgelbbraun; Hſch. am Vorderrande heller; Fld. mit gleichen 
— Zeichnungen wie vorher; Schenkelſpitze, Schienen und Tarſen 
bräunlich. — Selten. — 6—9 mm. 

1423. Pallidus, OL, blaſſer H. — Roſtbräunlich; Fld. mit 


verſchwommner, hellerer Querbinde hinter der Mitte; Augen ſchwärzlich. 
— Sehr ſelten. — 8 mm. 


459. Gattung. Cleroides, Buntkäfer. 


a) Klauen an ber Wurzel zahnförmig ermeitert. 


1] Hſch. ganz ſchwarz; Endglied der Lippentafter beiljörmig; Augen groß, genähert- 
(Pseudoclerops). 


1424. Mutillarius, F., ſchwarzhalſiger B. — Schwarz, oben 
dicht jammetjchwarz, der Mund, die Hintereden des Hſchs., eine zadige 
Duerbinde vor der Fld.ſpitze dicht weiß behaart; Fld.wurzel rot, ſparſam 
weiß behaart mit ſchwarzen Schultern, am Hinterrande der roten Färbung 
einige weiß behaarte Flecke; Hinterleib gelbrot. — Im Mai und Juni 
häufig auf Holzpläten. — 9—11'/, mm. 

2) Hi. rot mit ſchwarzem Vorderrande; Endglied der Lippentafter meſſerförmig; Augen 
an den Geiten bes Kopfes, (Thanasinus). 

1425. Formicarius, L., jhwarzbeiniger B. — Gelbrot; 
Kopf, Vorderrand des Hſchs., Fld. mit Ausnahme der roten Wurzel 
und Beine jchwarz; Fühler und Tarſen pechbraun; Fld. hinter der 
roten Wurzel mit jchmaler, vor der Spike mit breiter Dicht weiß be— 
baarter Querbinde. — Im Oftober und November jomwie übermintert 
in Kieferwaldungen fehr häufig. — 7—10 mm. 

1426. Rufipes, Brahm., rotbeiniger B. — Don der vorigen, 
ähnlichen Art durch ſchwarze Bruft und vote Beine mit ſchwarzen Knieen 
leicht zu unterjcheiden. — Selten, in Norddeutichland (jehr Häufig im 
Nordamerika). — 6!/,-—8 mm. 

b) Klauen einfach; Hſch. ganz rot (Allonyx). 

1427. Quadrimaculatus, Schall., vothaljiger B. — Schwarz, 
braun behaart, flach; Fld. mit je einer queren, mweißgelben Mafel vor- 
der Mitte und je einer vor der Spike; Fühler und Beine rot, Schenkel: 
mitte ſchwarz. — Zerjtreut und felten, im März bi8 Mai. — 41/a—5 mm. 


460. Gattung. Clerus, Geoffr. (Trichodes, Herbst), Bienenmwolf. 
a) Ild.ſpitze blau. 

1428. Alvearius, F., blauſchildiger B. — Schmarzblau, 

zottig behaart; Fld. fcharlachrot, ihre Naht, eine edige Makel am. 
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Schildchen, zwei. zadige, breite Querbinden und die Spitze ſchwarzblau. 
— In Süddeutjchland im Sommer an Blüten; ihre Larven in Bienen- 
und Wespenneſtern. — 11—13 mm. | 

1429. Apiarius, L., gemeiner ®. (fiehe Abbildung). — Ebenfo; 
von vorigem dadurch unterfchieden, daß die Naht zwijchen den Binden, 





ſowie die Fld. am Schilöchen rot find. — Im Juli in lichten Waldungen 
auf Blüten fehr häufig; die Larven in Bienennejtern. — 11—15 mm. 
- b) Fld.jpige rot. 


1430. Favarius, Ill., rotjpißiger B. — Die Stammart ift 
ſchwarzblau, zottig behaart; Fld. ſcharlachrot mit ſchwarzblauer, am 
Schildchen fledenartig erweiterter Naht, je zwei breiten, jchwarzblauen 
Querbinden, von denen die vordere jchräg ift und einer gerundeten 
Makel vor der Spite. — In Deutſchland zerftreut und jelten. — 11— 15 mm. 


461. Gattung. Corynetes, Fell-B. 


1431. Coeruleus, Deg., 5. — Schön dunfelblau, ſchwarz behaart; 
Hſch. zerftreut punftiert; Fld. tief reihenförmig punftiert; Tarjen roft- 
gelb. Abart Ruficornis, Strm., bat rotbraune Fühlergeißel. — Häufig 
auf Blumen, oft in Häufern, wo die Larven an trocknen, tierijchen 
Stoffen, Fellen u. dergl. leben. — 4, mm. 


462. Gattung. Necrobia, Blüten-B. 


a) Hſch. mit fait rechtwinfligen Hintereden. 


1432. Ruflcollis, F., rothalfiger BL. — Rot, Vorderkopf, 
Fld. mit Ausnahme der roten Wurzel, Hinterleibjpige und Fühler 
dunkelblau. — Nicht felten, wie der vorige. — 4’/a—5'/, mm. 

1433. Violacea, L., ſchwarzbeiniger BI. — Unten ſchwarz, 
oben ſchön grün oder dunfelblau. — Nicht felten, ebenjo. — 3’/,—5 mm. 


b) Hſch. mit abgerundeten Sintereden. 
1434. Rufipes, Deg., votbeiniger BI. — Schön dunkel- oder 


gelnblau, Tafter, Fühlergeißel und Beine dunkelrot. — Nicht jelten, 
ebenäweije ebenjo. — 4',—5°/, mm. 


463. Gattung. Opetiopalpus, Spitzpalpen-B. 
1435. Scutellaris, Panz., Sp. — Rot, behaart; Fld. dunkel⸗ 
oder bläulihgrün; Bauch ſchwärzlich. — Sehr jelten in Oeſterreich. 


— 3—3'ja mm. 
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464. Gattung. Elateroides, Schäff. (Hylecoetus, — 
Bohrfäfer. 


1436. Dermestoides, L., jüägehörniger B. — JS an ben 
Kiefertaftern mit büfchligem, großem Anhange; ſchwarz oder ſchwarz— 
braun mit gelben Beinen und bräunlichgelben Fld., diefe mit bräun— 
liher Spige, oder ganz dunkel mit gelben Beinen (Abart Marci, L.), 
oder ganz jchwarz (Abart Morio, F.); 2 einfarbig roſtgelb mit dunklen 
Augen und dunkler Bruft. — Stellenweije im April und Mai ziemlich 
häufig in Wäldern und auf — die Larven leben im Holze. 
— 39 —]] mm. s 2 8—16 

1437. Flabellicornis, Udd., fammbörniger 8. — J mit 
lang gefämmten Fühlern, ſchwarz; Fld. bräunlichgelb mit Dunkler 
Spitze; 2 mit tief geſägten Fühlern, roſtgelb mit dunklen Augen, teils 
weile [gmärzlicher Unterjeite, mitunter dunfler Spike und gemölbter 
Stirn. — Selten, inNordojtdeutichland in Nadelholzwäldern. —8— 13mm. 


465. Gattung. Lymexylon, ®erftfäfer. 


1438. Navale, L., W. — 5 ſchwarz, Fld.mwurzel, Hinterleib und 
Beine gelb; 2 odergelb, Kopf, Rand und Spike der Id. gelb. — 
Im Juli an gejchlagnem Eichenholz; die Larve findet ji) mitunter 
häufig auf Schiffsmwerften in dem Eichenholz. — 5-—12 mm. 
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Kleinere Käfer mit langen, fadenförmigen, elfgliedrigen 
Fühlern, welche auf der Stirn nahe bei einander eingefügt find; 
mit fugligen Vorder: und queren Hinterhüften, ſtark gewölbten, 
oft blafig aufgetriebnen Fld.; fünf Bauchringen. — Sie finden 
ſich meijt in Häufern, wo ihre Larven an Wolle, Leder, Natura— 
lienfammlungen u. ſ. w. leben. 


Fld. blaſig aufgetrieben, den SHinterleib nad 
unten weit umfajjend, Kopf und Hſch. un: 
DEBRRE 5 = u m Gibbium, 
Fld. nicht blafig aufgetrieben, den Hinterleib 
nicht weit umfaffend - © 2 2 2 2 0 nn 1. 
1. Fld. reihenförmig punktiert, die Schultern flach 
gerundet; Hſch. ohne Haarbüſchel; Hinterbruſt 
kürzer als der zweite Bauchriinng Niptus. 
F1d. kerbartigereihig punktiert; beim Z| mit vor: . 
tretenden Schultern; Hſch. meift mit vier Haar⸗ 
büſcheln; Hinterbruft wenigitens jo lang als 
ber zweite Bauchrinngg 00 m Bruchus, 


‘466. Gattung. Gibbium, Spinnen:D. 


1439. Psylloides, Czenp. (Scotias, F.), Sp. — Kaftanienbraun, 
gladartig glänzend; Hi. jehr Flein; Fühler und Beine glänzend gelb 
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behaart. — Ziemlich jelten in Häufern im Frühjahr; die Larve an 
Wolle. — 2'/—3 mm. 
467. Gattung. Niptus, Kugel:D. 


1440. Hololeueus, Fald. dickſchenkliger &. (fiehe Abbildung). 
— Behfarben, ganz fein und dicht feidenartig, anliegend goldgelb be— 
baart; Id. Fuglig gewölbt; Schenkel an der Spike feulenförınig ver: 





dit. — Im Frühjahr Häufig in Wollmagazinen und Häufern; bie 
Larven find duch Zerfreffen von Wolle und Garnpadeten ſchädlich ge— 
worden. — 4—4'/, mm. | 

1441. Griseofuseus, Deg., brauner 8. — Gelb: oder rofl: 
braun, Dicht und fein graulich behaart; Fld. mit ftarfen Punktſtreifen 
und dazwiſchen mit fehr kurzen Borftenhaaren; Schenkel nicht verdidt. 
— In Häujern nicht felten; auch im Freien in Schnedenhäufern. — 
1’/ —2'/, mm. 


468. Gattung. Bruchus, Geoffr. (Ptinus, L.), Diebfäfer. 
a) Körper geſtreckt, gleihbreit, mit vortretenden Schultern, in beiden Geſchlechtern gleich 
geformt (Gynopterus). 
1] Hi. einfach behaart oder nur mit einzelnen Schuppenfleden. 

1442. Sexpunctatus, Panz., ſechspunktierter D. — Schwad 
glänzend rotbraun, länglih; Fld. ſparſam und fein, reihenförmig ab - 
jtehend behaart mit je zwei großen, weiß beſchuppten Quermafeln, deren 
binterjte oft in zwei Flecke geteilt ift. — Selten; unter Ahornrinde im 
Frühjahr. — 3—4 mm. 

1443. Dubius, Sturm, braungelber, baarhalfiger D. — 
Braungelb oder roſtbraun, Hſch. und Fld. Hinter der Mitte am breis 
teften, anliegend graulich behaart. — Ziemlich Häufig auf Fichtenblüten. 
— 19—-2 mm. 

2] Hſch. dicht mit Haarſchuppen beffeibet. . 

1444. Variegatus, Rossi, weißbindiger D. — Gelbbraun; 
Fld. ſchwarz mit groben Punftreihen, ſchwarz behaart, an der Wurzel 
mit gebogner, vor der Spike mit gerader, weiß bejchuppter Querbinde. 
— Nicht Häufig. -— 3—4 mm. 

b) Körper beim S meift geftredt mit geraden, beim 2 mit gerunbeten Seiten ber Ib. ; 
erſtes Glied der Mitteltarjen des Z einfad. 
1] Porlegtes Tarjenglied fein gelappt. 

1445. Rufipes, L., rotbeiniger D. — Körper roftrot ober 

roftbraun; Fld. jchwarzbraun, abftehend gelblich behaart, mit zwei 


— 
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zadigen, weiß bejchuppten Querbinden, Schilbchen weiß beſchuppt; $ 
ohne, 2 mit weiß behaartem led an der Spige. — Im Frühjahr 
häufig in Häufern und an altem Holze. — 8" —4°/, mm. 

2] Vorleptes Tarjenglied einfach. 

I] 5b. an der Wurzel und vor der Spige mit weiß bejhuppten Flecken. 

1446. Fur, L., gemeiner D. — Bed: oder roftbraun; Hſch. 
binten mit zwei aufrecht gelb behaarten Längslinien; Fld. des Z ans 
liegend behaart, die de 2 mit abgerundeten Schultern. — Vom Herbit 
bis Frühjahr überall ſehr häufig in Häufern und unter Rinden. — 
2—4!/, mm. 

LI] $1d. ohne weiß beichuppte Flecke. 

1447. Latro, F., dunfelbrauner D. — Dunfelbraun, ab» 
ftehend gelb behaart; Schildchen weiß behaart; Fld. des 2 lang ei- 
förmig mit Reihen gelber Börftchen bejegt. — Ziemlich felten, in 
Häufern. — 3—4 mm. . 

1448. Brunneus, Duft., gelbbrauner D. — Gelb: oder rot: 
braun, abjtehend gelb behaart; Fld. an der Wurzel mit dichten, gelbem 
Haarfleck oder ohne diefen (Abart Hirtellus, Sturm), die Fld. des 2 
furz eiförmig, grob punfttreifig, Iang abjtehend behaart. — Ziemlich 
jelten. — 2—3 mm. 


XLVII. Fam. Byrrhidae, Pochkäfer. 


Kleinere und kleine Käfer von meijt länglicy eis oder wal- 
zenförmiger Gejtalt, mit ſieben- bis elfgliedrigen Fühlern, kug— 
ligen Border:, queren Hinterhüften, fünfgliedrigen Tarjen, Baud) 
mit fünf Ringen; Borderbruft meift vorn und hinten ausgeran- 
det, jodaß der Kopf volljtändig nad unten umgebogen werben 
fann. — Ihre Larven leben zum großen Teil in altem Holze, 
Naturalienfammlungen, Herbarien u. dergl. und werben in 
Wohnungen durch Zerjtören der Möbel oft jchädlich. Die Käfer 
bringen durch Anjchlagen mit der Stirn auf das Holz ein ticken⸗ 
des Geräuſch hervor, welches zur gegenſeitigen Anlockung dient 
und von abergläubiſchen Leuten „Totenuhr“ genannt wird. 

Hinterbruſt und Bauch grubig vertieft zur Auf: " 
nahme ber vier hinteren Beine . . 2... 8. U. F. Dorcatomini. 
Hinterbruft und Bauch ohne grubige Vertiefungen 1. 
1. Fühler mit drei großen, gewöhnlich länglichen 
ö Gliedern; nicht Mägeförinig gezähnt . - . 


Fühler mit wenig oder nidt vergrößerten Ends Re 
gliedern, jägeförmig gezähnt oder gefämmt . 2. U. F. Xyletinini. 


1.1. F. Byrrhini. 


übler eligliebelg - - » 02 0 00. . 
übler zehnglierig - > 2 2 2 2 en nn 


Bau, Die Käfer. 17 


1. U. F. Byrrhini. 


m 
* * 
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1. Hſch. mit ftumpfem, wenn auch aufgebognem Sei— 
tenrand; Vorderbruſt beiberfeit3 nicht aus— 


gerandet: Bauchringe frei beweglich . . - 9, 
Hſch. mit jehr ſcharfem Seitenranse. . . .» - 8 
2. Stirn ſchmal; Fühler ſtark genährt, lang; erjter 
Baudring mit zwei tiefen Ausrandungen . . Dryophilus. 
Stirn breit; Fühler kurz; erjter Baudring nur 


flach ausgeranbet a ——— Priobium. 
3. Vorderbruſt unten am Vorderrande ſehr tief aus: . 
gehöhlt zur Aufnahme des eingejchlagnen 


Kopfes; Fld. ſtets geſtreift ee a Anobium, 
Vorberbruft nicht oder wenig auögehöhlt; Fld. 
—1e 4. 
4. Vorderhüften etwas von einander getrennt; Tarſen⸗ 
glieder kurz und Bd. . . 2 2. Xestobium. 
BVorberhüften einander berühren; Tarjenglieder 
bünn und ln » © 2: 2 2 2 0 00. Ernobius. 
5. Die ledten brei Fühlerglieder nad innen * 
ober weniger dreieckig erweitert . Gastrallus. 
Die legten drei Fühlerglieder — "erweitert, 
fehr groß und lang . » 2 2 0 nn. Oligomerus. 


469. Gattung. Dryophilus, Shmalftirn=®. 


1449. Pusillus, Gyll. Shm. — Pechſchwarz, gejtredt walzen— 
förmig, dicht und fein runzlig punftiert und fein behaart; Hſch. breiter 
al3 lana; Fühlermwurzel rötlich. 5 mit förperlangen, 2 mit halb fo 
langen Fühler. — Im Frühjahr auf blühenden Waldbäumen. — 


1 1—2 Yı mm. 


470. Gattung. Priobium, Breitftirn=®. 


1450. Castaneum, F., faftanienbrauner Br. — Matt 
faftanienbraun, fajt walzenförmig, dicht behaart, runzlig punftiert; Hſch. 
breiter als lang mit ftarf gerumdeten Seiten, mit jehr Fleinem Höder: 
hen vor dem Schildchen ; Ild. tief punftftreifig; ‚drittes Fühlerglied 
wenig länger als die folgenden. — Selten, im Frühjahr an Eichen 
und Rotbuchen. — 4—5 mm. 


1451. Tricolor, Ol., dunfelbrauner Br. — Dunkelbraun, 
walzenförmig, dicht goldglänzend behaart; Hich. am Vorderrande leicht 


eingebrüdt; Id. ferbitreifig; drittes Fühlerglied viel länger als die 
folgenden. — Selten. — 4'/;—5 mm. 


471. Sattung. Gastrallus, Kurzfuß-P. 


1452. Laevigatus, Ol., flachſtirniger K. — Schwarzbraun, 
braunbehaart; Stirn flad; Hſch. ———— Fühler und Beine roſt— 
gelb. — Ziemlich jelten. — 2'/, m 


1453. Immarginatus, Müll., rundftirniger 8. — Glänzend 
ſchwarz, dicht und kurz gelblich jeidig jchimmernd behaart; Stirn jtarf 
gewölbt mit feiner Mittelvinne; Vorderrand des Sid. rotbraun; Fühler, 
Beine und After ebenjo. — Selten. — 2!/,—2?/, mm. 


XLVII. Fam. Byrrhidae, Pochkäfer. 259 


472. Gattung. Anobium, Fabr. (Byrrhus, Geoffr.), 
Pochkäfer. 
A. Vorderecken bes Hſch's. dreieckig abgeftußt. 


1454. Denticolle, Panz., e£halfiger P. — Matt pechbraun, 
Dicht und fein punktiert und behaart; Hſch. beiderjeit3 vorn und hinten 
tief eingebrüdt, dieſe vertieften Stellen, wie der Baudy glänzend grau— 
gelb behaart. — Selten, — 4 mm. 


B. Vorderecken des Hſch's. nit flächenartig abgeitugt. 
a) Hſch. mit einer oder mehreren, höder- ober kielartigen Erhöhungen vor dem Schildchen. 
1] * neben dem Seitenrande und ben Hinterecken grubig vertieft, dazwiſchen höckerartig 
erhaben. 

I] Eden des Hſch's. abgerundet. 

1455. Pertinax, L., Totenuhr. — Pehbraun, matt, fein 
braun behaart; Hfch. an den Hintereden mit goldgelb behaartem Fleck; 
Fld. fein punktiert geftreift. — — Im Frühjahr und Sommer in Käufern 
und auf Blüten. — 4— 5, mm. 

II] Vorbereden des Hſch's. rechtwinklig. 

1456. Emarginatum, Duft., buchthalſiger P. — Pehbraun, 
furz graubraun behaart; Eeitenrand des Hſchs. fein geferbt und aus: 
gebuchtet. — Selten, auf Fichten. — 3'/a——4 mm. 

2] *8 neben den Hinterecken mehr oder weniger grubig vertieft, dazwiſchen höckerartig 
erhaben. 

I] Seitenränder bes Hſch's. einfach. 

* Fld. an ber Spitze vollkommen abgerundet. 

1457. Domesticum, Fourer., gemeiner P. (ſiehe Abbildung). 
— Heller oder dunkler pechbraun, ſehr furz und fein grauhaarig ; Hich. 
Hinten beiderjeit3 etwas aufgebogen, der Mittelhöder mit ſchwacher 


er 


Mittelrinne; Fld. punktitreifig. — Vom Frühjahr bis Herbit jehr Häufig 
in Wohnungen und duch Zerftören der Möbel jhädlich. — 2°, —4 mm. 
** ld. abgeftugt. 

1458. Fagicola, Muls., roftjhultriger P. — Walzenförmig, 
ſchwarzbraun, dicht graufilzig behaart; Hſch. länger als breit, Köder 
vor dem Schildchen mit ſchwacher Mittelfurche; Schulterhöder, Fühler 
und Beine rojtfarben. — An Buchen, jelten. — 4—5'/, mm. 

1459. Fulvicorne, Sturm, mattſchwarzer P. — Mattſchwarz, 
fein kurz behaart; Hſch. hinten mit gefurchtem Höder, der Borderrand 
gewöhnlich heller; Fld. punktiert gefurcht; Fühler, Schienen und Tarjen 
roftfarben. Abart Kufipenne, Duft., it Feiner mit rotbraunen Id. 
— Nicht felten an Buchen. — 3—4 mm. 

17* 
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II] Seitenränber bes Hſch's. fein geferbt. 

1460. Nitidum, Herbst, ferbhalfiger, ftugflügliger P. — 
Matt pechbraun, äußerft fein reifartig behaart; Fld. abgeſtutzt, ftark 
punftitreifig, breiter ald das Hich.; drittes Fühlerglied wenig größer 
als das vierte; Fühler und Beine roftfarben. — Ziemlich jelten. — 
— mm. 

1461. Rufipes, F., ferbhalfiger, rundflügliger P. — 
Matt pehbraun; Fld. jtumpf abgerundet; drittes Fühlerglied doppelt 
jo lang als da3 vierte; Fühler und Beine rotbraun. — Nicht jelten. 


— 5—6 mm. 


b) 8 gleichmäßig gewölbt, höchſtens vor dem Schildchen ſehr ſchwach höckerartig 
erhaben. 


1462. Paniceum, L. (Minutum, F.) Brod-P. — Kurz walzen— 
förmig, roftbraun, dicht und fein behaart; Hſch. vorn verengt mit ab- 
gerunderen Vorderecken; Fld. fein punktiert gejtreift. — Sehr häufig 
und durch Zerfreffen von trodnen Pflanzenvorräten und Brod, jowie 
Schiffszwieback u. ſ. w. jehr ſchädlich — 2—3 mm. 


473. Gattung. Oligomerus, Walzen-®. 


1463. Brunneus, Ol., W. — Geftredt walzig, braun, fein ſammet— 
artig behaart; Hſch. breiter als lang, Seitenränder fein geferbt; Ib. 
geftreift; Fühler und Beine rojtfarben. — An litten Laubmälbern, 
jelten. — 4’ —5'/; mm. 


474. Gattung. Xestobium, Dickfuß-P. 


1464. Rufo-villosum, Deg. (Tessellatum, F,), baarflediger 
D. — Dunfel rotbraun, grob gerungelt und goldgelb, fledfenartig be= 
haart. — Vom April an in Häufern häufig, auch im Freien am altem 
Laubholz. — 6--9 mm. 

1465. Plumbeum, Ill, langhaariger D. — Schwarz, oben 
metallgrün; fein punftiert, abjtehend graugelb behaart. — Selten, an 
Zaubhölzern im Mai. — 4a —6 mm. 


475. Gattung. Ernobius, Nadelholz-P. 
a) Fühlerendglied wenigſtens viermal fo lang als breit. 

1466. Abietinus, Gyll., Tannennadel-P. — Länglich walzen— 
förmig, roftrot, zart behaart; Hſch. hinten mit drei Höckerchen. — 
Selten, in Berggegenden auf Tannennadeln. — 3 mm. 

b) Fühlerendglied höchſtens doppelt fo lang als breit. 
1] Schildchen weißfilzig behaart, 

1467. Abietis, F., Fichtenzapfen-P. — Ebenjo, oben rofts 
farben, unten dunfelbraun, äußerſt fein gelblich behaart und fein punk— 
tiert; Hſch. mit faſt geradem Hinterrande und vor demſelben mit 


ſchwachen Hödern. —- Ueberall an Fichten, in deren Zapfen die Larven 
leben, im Mai und Juni nicht felten. — 3’/, mm. 
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1468. Mollis, L., roftroter Fichten-P. — Ebenſo, rojtrot, 
fein graulich behaart, bicht und fein punktiert; Hſch. viel. breiter als 
lang, ohne Höckerchen; Fld. an der Spike gemöhnlich heller. — Im 
Mai und Juni an kranken Nadelholzbäumen nicht ſelten, mitunter auch 
in Häuſern. — 4—5 mm. 

2) Schildchen wie bie Fld. behaart. 

. 1469. Pini, Strm., roftfarbner Kiefern-P. — Ebenfo, roft: 
bräunlich, Dicht punftiert; Hfch. doppelt jo breit al& lang, vorn und 
hinten gerumdet; Id. förnig punftiert mit heller Spite; Kühler und 
Beine roftgelb. — Nicht jelten, an Nadelholz. — 2’, —3 mm. 


2. U. 5. Xyletinini. 


Fld. viel breiter als das Hſch. —— 1. 
Hſch. ſo breit oder breiter als die Fid. 2. 
F aber jadenförmig, — als der halbe Körper Hedobia. 
ler’ innen gefägt . Ochina. 

2. Borberbruft vorn nicht ausgehöhlt;, Fühler "des 
I wedel⸗, des 2 jägeförmig . i Ptilinus. 

Vorderbruft” vorn ausgehöhlt zur Aufnahme des 
eingejchlagnen Kopfes . 3. 

3. Die drei legten Fühlerglieder länger als die an⸗ 
dern; Körper lang walzenförmig . Trypopitys. 

Die drei legten Fühlerglieder nicht länger als die 
andern, Körper furz, oft eiförmig 4. 

4. Fld. geftreift; Hinterbruft ohne feine Querlinie; 


Hſch. vorn verengt; Körper eiförmig . Xyletinus. 
sn u. geftreift; — mit ag duet⸗ 
NET R Lasioderma. 


476. ER Hedobia, Bunt-P. 


a) Hſch. vor dem Schilöchen mit ftumpfem Höder; ld. einfarbig, unregelmäßig reihig 
punftiert. 


1470. Pubescens, F., rojtflügliger &. — Pehbraun oder 
⸗ſchwarz; Hſch. ftarf punktiert; Fld. rofl: oder gelbbraun. — Höchſt 
felten auf Blüten. — 6—7 mm. 

b) Hſch. hinten jharf fammförmig erhaben, Fld. dicht punktiert mit hell behaarten 
eihnungen. 

1471. Imperialis, L., großer, weißbindiger B. — Dunfel- 
rotbraun; Hſch. an den Seiten weißgrau behaart; das Schildchen, ein 
länglicher Schulterfleck, ein V-förmiger Fleck mitten auf der Naht und 
dieſe bis zu einer Querbinde vor der Spitze, ſowie letztere weißlich be⸗ 
haart. — ar im Mai und Juni auf Blüten; die Larven in morſchem 
Holje. — 4—5 mm. 

1472. — Duft., kleiner, weißbindiger B. — Kleiner 
als die vorhergehende, ähnliche Art; Die Haarflede der Fld. weißer, 
legtere auf der Echeibe mit je drei. erhabnen Haarlinien. — Häufig 
auf Blüten, — 3—4 mm. 


477. Gattung. Trypopitys, Cylinder-P. 


1473. Carpini, Hbst., C. — Matt, rotbraun, Dicht behaart; 
Hſch. ſtark gewölbt; did. walgenförmig, punftiert geitreift. — Häufig 
in kranken Stämmen. — 6— 
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478. Gattung. Ptilinus, Wedelhorn-P. 


1474. Peetinicornis, L, braunflügliger W. — Schwarz; 
Fb. braun, vermorren punktiert; Fühler und Beine roftfarben; mit= 
unter der Käfer ganz braun. — Häufig an alten Stämmen und in 
Häufern, im Mai biß Juli. — 4’/a—-5'/; mm. 

1475. Costatus, Gyll., tieffäwarzer, gerippter W. — 
Tiefſchwarz; er mit Drei ſchwach erhabnen, oft ſehr undeutlichen Längs— 
linien; Fühler, Schienen und Tarſen bräunlichrot. Abart Flavescens, 
Cast. ift heller. — Selten. — 5 mm. 


479. Gattung. Ochina, Binden-®. 


1476. Latreillei, Bon., rothaljiger B. — Glänzend ſchwarz, 
fein behaart, fein punftiert; Hſch. mit breit aufgebognem Seitenranbe, 
rot; Fld. mit roter Spitze; Fühler rot. — Selten, an alten Stämmen 
im Juni. — 2%, mm. 

1477. Hederae, Müll., Epheu-B. — Braun, dicht punftiert und 
behaart; Fld.wurzel, "eine breite Querbinde und die Spike unbehaart. 
— Im „uni auf Epheu, in deren dürren Zweigen die Larve lebt. — 
2238 


480. Gattung. Xyletinus, Mark-P. 
a) Hinterbruft vorn deutlich gefielt. 

1478. Ater, Panz., ſchwarzer, jeidenglänzender M. — 
Schwarz oder braunfchwarz, feidenglänzend,; Hſch. mit rechtwinfligen 
Vordereden; Id. fein gejtreift; Fühler, Schienen und Tarjen roftfarben. 
— Gelten, auf Difteln; die Larven im Marf derjelben. — 3—4 mm. 

b) Hinterbruft nicht gefielt. 

1479. Pectinatus, F., rotrandiger M. — Schwarz: ober 
bunfelbraun, kaum glänzend; Hſch. gemwölbt mit rojtroten Rändern; 
Id. tief geftreift mit rötlichermn Spigenrand; Fühler und Beine voftrot. 
— Ziemlih häufig. — 3'/; mm. 

1480. Laticollis, Duft., breitbalfiger M. — Ganz matt: 
ſchwarz, fein feidenglänzend behaart; HH. nach Hinten ſtark gemölbt, 
faft etwas breiter als die Fld., dieje punftiert gejtreift; SIE röt⸗ 
lich. — Selten, in Suddeuiſchiand und Ungarn. — 4 


481. Gattung. Lasioderma, Linienbruſt-P. 


1481. Testaceum, Duft. (Serricorne, Muls.), L. — Rojtbräuns 
lich, fein punftiert und bicht — behaart; Fühler und Beine 
rojtgelb. — Ziemlich jelten. — 322 —4 


8.10. %. Dorcatomini. 


Körper verkehrt eiförmig; Fühler gefägt; Fld. fein 

punftiert ohne Seitenftrei > Mesocoelopus, 
— kurz eiförmig oder kuglig; Fühler nicht 

BEE — 1. 
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1. Körper eiförmig, jtarf gewölbt; Augen vorn nicht 

fehr tief ausgebuchtet ; Vorderbruſt an ber Spike 
gabelig gell - © © 2: 2 0 2 0 2.0 Dorcatoma. 

Körper kurz, faft kuglig; Augen vorn ſehr tief 
ausgebuchtet; Borberbruft einfah . . . .» .» Coenocara. 


482. Sattung. Mesocoelopus, Sägehorn-P. 


1482. Niger, Müll., ©. — Glänzend pechſchwarz, fein anliegend 
grau behaart, ſtark gemölbt; Hich. Hinten beiderſeits leicht gebuchtet 
mit feharfen Vorder: und ftumpfen Hintereden; Fld. mit beulig erhöhter 
Schulter; Fühler und Beine roftfarben. — Selten. — 1%, —2 mm. 


483. Gattung. Dorcatoma, Schwamm-P. 


a) ld. fein punftiert, neben bem Seitenrande mit zwei vertieften Streifen und einent 
abgefürzten an der Schulter. 


1483. Dresdensis, Hbst., dDunfeljhenfliger Schw. — 
Glänzend jchwarz, fein punftiert und amliegend behaart; Hſch. vorn 
ftarf verengt; Fühler roftrot, das lette Glied linienförmig, Beine roft- 
farben mit dunklen Scenfeln. — In Baumſchwämmen und altem 
Holze mitunter nicht jelten. — 2’ — 3’, mm. 

b) Fid. grob punftiert mit drei vertieften Seitenftreifen. 

1484. Flavicornis, F., gelbhörniger Schw. — Glänzend 
pehihmarz, fein anliegend behaart; Hſch. ebenjo; Fühler und Beine 
roftgelb; die erſten Bauchringe in der Mitte verwachſen. — Selten, in 
Baumſchwämmen. — 2 mm. 


484. Gattung. Coenocara, Buchtaugen-P. 


1485. Bovistae, Hoffm., B. — Schwarz, etwas glänzend, fein 
punftiert und fein grau behaart; Fld. mit Schulterbeule, einem abge: 
fürzten, vertieften Streifen daneben und zwei vertieften Streifen neben 
dem Geitenrande; Fühler rot:, Beine dunfelbraun. — In Staub: oder 
Buffpilzen. — 1%, —-2'/, mm. 


XLVIII. Fam. Bostrychidae, Bohrkäfer. 


Kleinere und Fleine Käfer von meijt länglicher, oft walzen— 
förmiger Geftalt mit neun= bis elfgliedrigen Fühlern, vier oder 
fünfgliedrigen Tarjen, von denen das erſte Glied oft jehr Hein 
und in ber Schiene verjtedt it. — Sie leben meift in altem 
Holze und in Baumſchwämmen. 
Erſtes Tarjenglied nicht Meiner als die übrigen; 
Fühler- zehn: oder elfgliebrig, das erſte Glied 
groß, bas zmeite Fein, fuglig, das dritte am 
längjten, die Enbglieber bilden eine Keule ; Körper 


gebrungen ober rundlid. -. . » 2 20» 1. 
Körper langgeftredt; Fühler anders gebilbet . . 2.. 


264 XLVIII. Fam. Bostrychidae, Bohrfäfer. 


1. Körper länglih; Hinterrand des Hichs. gerade . Sphindus. 
Körper rund, rugi g; Hinterrand des Hſchs. gegen 
bas Schildchen vorgezogen . Aspidiphorus. 


2. Fühler elfgliedrig mit zwei größeren Endgliebern; 

Augen jtarf vorgequollen ; Seitenrand bes Kopfes 

mit einer erhabnen Beule; — — Pe 
und behaart . Lyctus. 

übler neuns ober zehngliebri 

3. * viergliedrig; Augen hr: vorpringenb; 
Kopf vorgeitredt . . Psoa. 

Tarſen fünfgliebrig; Kopf itart nad) unten geneigt, 
teilweife in das Hſch. — P 4. 
4. Fühler neungliebrig . . ü ei Xylopertha. 
Be zehngliebrig . - b. 

orberihienen am Hußenrande bejahut; Sitdchen 
kaum fjichtbar . Rhizopertha. 
Vorderſchienen ungezähnt ; 6. 

6. Fühler mit brei großen, zahnartigen Enbgliebern; 


Id. hinten gezähnt . Sinoxylon. 
Fühler mit wenig zahnartigen Endgtieern; St ⸗ 
ſpitze ungezähnt . . Bostrychus. 


485. Gattung. Sphindus, Pilz-B 


1486. Dubius, Gyll., P. — Schwarzbraun, behaart; Id. reihen . 
fürmig punktiert, meift mit helleren Schultern; Fühler zehngliedrig mit 


dreigliedriger Keule; Fühler und Beine roſtbräunlich. — Nicht jelten 
in Baumpilzen. — '9 mm. 


486. Gattung. Aspidiphorus, Kugel-B. 


1487. Orbieulatus, Gyll., K. — Braunſchwarz, fein behaart ; 
Kopf beiderjeits neben dem Seitenrande mit vertiefter Längslinie; Hi. 
fein punktiert; Fld. tief punktiert; Fühler und Beine roſtbräunlich. — 
Häufig auf fandigen Graspläßen. — 1’/; mm. 


487. Gattung. Lyetus, Rinden-B. 


a) Schenkel gleihmäßig verbidt; Hſch. vor dem Hinterrande nicht eingebrüdt. 


1488. Unipunctatus, Hbst. (Canaliculatus, F.), pedbrauner 
R. — Pech: oder gelbbraun; Hſch. in der Mitte mit einer tiefen Längs— 
grube; Fld. regelmäßig reihig punktiert, die Zwiſchenräume um er= 
haben. — Nicht felten unter abgeftorbnen Rinden. — 3.—5 m 

1489. Pubescens, Panz., ſchwarzer R. — — Hſch. 
mit feiner Längsrinne; Fld. ebenſo, die Zwiſchenräume gewölbt; Fühler, 
Beine, Ränder der Bauchringe und oft auch die Fld. gelbbraun. — In 
‚altem Holze und unter Rinden. — 4" —b mm. 


.b) Vorderſchenkel ftärker als die andern verbidt ; Hſch. vor bem Hinterrande quer eingebrüdt. 


1490. Brunneus, Steph., roftgelber R. — Einfarbig roftgelb; 
Sich. oben glänzend mit feichter, breiter Längsfurche; Ild. undeutlich 
geitreift. — Auf der ganzen Erde zu finden. — 3'/;—5 mm. 
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488. Gattung. Psoa, Reben-B. 


1491. Viennensis, Hbst., R. — Dunfel metalliſch erzgrün, lang: 
geftredt; Fld. roſt- oder braumtot, oft grünſchimmernd. — Selten, in 
Meinbergen Defterreichs, Die Larven in trodnen Reben. — 7! —10 mm. 


489. Gattung. Sinoxylon, Zahnflügel:®2. 


1492. Bispinosum, Ol. (Muricatum, Dft.), 3. — Schmar;, 
grauhaarig; Hſch. jehr grob gekörnt, an ben Rordereden mit faft 
ſtacheligen Erhöhungen; Id. braun, grob punftiert, hinten jchief ab: 
geitußt, jede nahe der Naht mit einem langen Zahn und daneben mit 
Heinen Höderchen; Fühler und Beine braun. — Meift jelten, in Defter- 
reih und Tirol, doch ift die Art auch fchon durch Zerſtören der Wein— 
reben und Eichen ſchädlich geworden. — 6—6 mm. 


490. Gattung. — ‚ Geoffr. (Ligniperda, Pall.; Apate, 
F.), Holzbohrer. 


1493. Capueinus, L., votflügliger H. (fiehe Abbildung). — 
Schwarz; ld. und Bauch mit Ausnahme der Wurzel jcharlacdhrot ; 





Hi. ftarf gewölbt, rauh, an den Vorderecken zahnartig geförnt, vorn 
nicht eingeſchnitten; Fld. tief und — punktiert. — Im Mai und 
Juni in altem —28* — 6—13 m 

1494. Varius, L., bumkelifästige: H. — Schwarz oder 
Dunfelbraun; Hi. ebenjo, vorn tief eingejchnitten; Fld. grob körnig 
punftiert und mit gelblichen Haarfleden bejegt. — In altem — 
Holz, ſelten; in Süddeutſchland und in Oeſterreich. — 8—13 


491. Gattung. Xylopertha, Kurzhorn-B. 


1495. Sinuata, F., 8. -- Glängend ſchwarz; Hſch. vorn mit rauhen, 
fpigen Hödern; Fld. manchmal pechbraun, verworren punftiert, hinten 
ſchief abgeſtutzt; Beine pehbraun, Tarſen und Fühler roftrot. — In 
Deiterreich und Ungarıı. — 392 —4 mm. 


492. Gattung. Rhizopertha, Zahnſchienen-B. 


1496. Pusilla, F., 3. — Roftbraun, Kopf und Unterjeite ſchwarz— 
braun; Hi. dicht, an den Vorderecken zahnartig gekörnt; Schildchen 
kaum fihtbar; Fld. geitreift punftiert; Fühler und Beine gelbbrauıt. 
— Eelten. — 2", 31/, mm. 


966 IL. Fam. Cisidae, Shwammfrefjer. 


IL. Fam. Cisidae, Shwammfreifer. 


Sehr kleine Käferhen mit acht» bis zehngliedrigen, am 
Ende verdidten, am innern Rande der Augen eingelenkten Füh— 
lern, kugligen Vorberhüften, fünf Bauchringen, vier Tarjen: 
gliebern, deren erjte drei zufammen kürzer find als das große 
Klauenglieb. — Gie leben in Baumſchwaämmen. 


übler zehngliedrig » - >» » u —— 1. 

übler neungliedotig-. - = 2 2 2 rn nn Ennearthron. 

übler adtglievrig - » 2 2 2 0 nn Octotemnus,. 

1 tenen ungesäbtt 2 2 2 02 0 ne Cis, 
Schienen an ber Spige breit erweitert und außen 

Ba » >» nenn Rhopalodontus. 


493. Gattung. Cis, Glattſchienen-B. 


A. Fld. fein und bicht, oft runzlig punktiert und mit größeren Punkten bejärt. 
a) Hſch. uneben mit fein erhabner Mittellinie. 


1497. Boleti, Scop., linienhalfiger Gl. (fiehe Abbildung). 
— Schwarz oder braun, fi ſehr furz und dicht weißlich behaart; Fühler 





und Beine roftrot. — Sehr häufig gejeliaftlih in Baumſchwämmen. 
— 21, —3'/, mm. 

b) Hſch. eben, ohne erhabne Mittellinie. 
1] 1b. ohne Spuren von Streifen. 

1498. Micans, F., ungejtreifter Gl. — Pechbraun, ſehr furz 
glänzend gelblich behaart; fein runzlig punftiert; Fühler und Beine 
gelbbraun. — Häufig. — 2'/, mm. 

2] Fld. mit Punktſtreifen, welche wenigftens vorn deutlich find. 

I] #1d. jehr kurz borftig, aber nicht reihenförmig behaart, 

1499. Hispidus, Payk., borftig behaarter Gl. — Dunkel 
pechfarben, fein und dicht punftiert; Fld. vorn ſchwach — DEN 
punftjtreifig; Fühler und Beine gelbbraun. — Häufig. — 

II) Fb. ſparſam reihenförmig behaart. 

1500. Comptus, Gyll.. reihig behaarter Gl. — Pechbraun; 
Hſch. gemölbt, an den Seiten rund erweitert; Fld. tief punftiert ges 


ftreift mit Reihen furzer, fteifer Haare; Fühler und Beine gelbbraun. 
— In Baumſchwämmen, häufig. — 2 mm. 
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B. Fb. ganz gleihmäßig, fein und zerftreut punktiert, ohne Spuren von Ötreifen. 
a) Hſch. mit fpig vorgezognen Porbereden. 

1501. Bidentatus, Ol., zahnhalſiger Gl. — Schwarzbraun, 
glänzend, gemölbt, ſehr furz jparfam behaart; Hſch. jehr fein punktiert; 
Fühler und Beine roftrot. — Nicht Häufig. — 2'j; mm. 

1502. Nitidus, Hbst., glänzender, unbehaarter GI. — 
Glänzend dunkelbraun, unbehaart; Hſch. an den Seiten und Hinten 
fein erhaben gerandet; Fühler und Beine roſtbräunlich. — Nicht felten. 
— mm. 

b) Hſch. mit ftumpfen, mehr oder weniger abgerundeten Borbereden. 
1] Porbereden des Hſchs. faſt rechtwinklig. 

1503. Alni, Gyll., Birkenſchwamm-Gl. — Glänzend braun, 
mit fehr furzen fteifen Härchen bejegt; Stirn mit querem Gindrud; 
Hi. an den Seiten und Hinten gerandet, vorn gerundet erweitert; 
Fühler und Beine hell rojtfarben. — Selten, in Birkenſchwämmen. — 
21, mm. 

2] Borbereden bes His. ftumpf oder abgerundet. 

1504. Bidentulus, Ros., gelbjhimmernder Gl. — Bed: 
braun, gelbjhimmernd behaart; Fld. braun, ſtark und tief punktiert; 
Fühler und Beine roftrot. — Selten. — 1%, —2 mm. 

1505. Castaneus, Mell.,fajtanienbrauner GI. — Kaſtanien— 
braun, jehr kurz behaart; Hſch. mit abgerundeten Hintereden, an den 
Seiten und hinten fein gevandet, fehr fein punftiert; Fld. vorn neben 
der Naht etwas eingedrüdt, jehr fein punktiert; Kühler und Beine hell 
braun. — Nicht felten in Baumſchwämmen. — 1?/, mm. 


494. Gattung. Rhopalodontus, Zahnſchienen-B. 


1506. Perforatus, Gyll., rojtbeiniger 3. — Pechſchwarz, 
ipärlich behaart; Kopfſchild des S vorn mit zwei kleinen Höderchen; 
Hi. hinten fein gerandet; Fld. runzlig mit großen Punkten; Taſter, 
Fühler und Beine roftfarben. — Nicht jelten in Schwämmen. — 2 mm. 

1507. Fronticornis, Panz., braunbeiniger 3. — Pech— 
ſchwarz, dicht mit kurzen, weißlichen Borften bejegt; Kopfihild des 4 
ebenfo, feine Stirn flach, außerdem je ein kleines Höckerchen Hinter der 
Fühlerwurzel; Hſch. Hinten und an den Seiten fein gerandet; Yühler 
gelbbraun mit ſchwärzlicher Spitze; Beine rofibraun mit dunklen 
Schenkeln. — Nicht jelten in Eichenſchwämmen. — Yy—1 mm.. 


495. Gattung. Ennearthron, Borſthaar-B. 


1508. Affine, Gyll., B. — Glänzend ſchwarz, gemölbt, walzen- 
förmig; Fld. dicht und fein punftiert, mit fehr Furzen, weißlichen Borjten 
reihenförmig bejegt. — In Baumjhwämmen. — 1%, mm. 


496. Gattung. Octotemnus (Orophius, Redt.), Großfiefer-8. 


1509. Mandibularis, Gyll., walzenförmiger Gr. — Glänzend 
faftanienbraun, unbehaart; fein und feicht punktiert, walgenförmig, Ober- 
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tiefer des 5 jo lang als der ganze, beim 2 fo lang als ber halbe 
Kopf; Hi. Hinten und an den Seiten fein gerandet; ld. mit feinem 
Nahtſtreifen. — Nicht felten in Baumſchwämmen. — 1’/a—2!/; mm. 


1510. Glabrieulus, Gyll., eiförmiger, Gr. — Kaftanienbraun, 
unbehaart, eiförmig; Oberfiefer fürzer als der halbe Kopf; Hich. fein 
punktiert; Fld. ſehr fein runzlig punftiert. — In Baumſchwämmen. 


— 1—1’/e mm. 


L. Fam. Tenebrionidae, Schwarzfäfer. 


Kleine bis große Käfer von meijt ſchwarzer oder düſtrer 
Färbung mit zehn: oder elfgliedrigen Fühlern, mit Tugligen 
Vorder: und queren Hinterhüften; die vier vorderen Beine mit 
fünf-, die Hinterbeine mit viergliebrigen Tarſen; Bauch mit 
fünf Ringen. — Gie leben meijt an dunflen Orten von faulen: 
den, modernden oder trodnen, tieriihen Stoffen. Biele jondern 
in der Gefahr einen jtinfenden Saft ab und vielen haftet noch 
lange Zeit nad dem Tode ein unangenehmer Geruh an. (Die 
in Deutjchland vorkommenden Gattungen haben an ben Mittel: 
hüften einen Kleinen Anhang, die Gelenfgruben derſelben find 
nad) außen mehr oder weniger klaffend; die Seitenftüde der 
Mittelbruft reichen meift bis an die Selenkgruben.) 


Tarſen unten bewimpert oder jtahlig, wenn fie 
behaart find, dann find bie EIER beim 


g erweitert . 1. 
Tarfen unten bicht fitzig, bürftenartig, "anliegend 
oder nicht behaart . 7. 


1. Zunge nicht ſichtbar, von ber verlängerten Kinn: 
platte bebedt —F 2. 
unge von der Kinnplatte nicht bedeckt — 4. 

2. Hſch. vorn tief ausgerandet, hinten beiderfeits 

neben den Ecken gebuchtet, ſein Seitenrand 
breit und flach abgeſetzt und etwas aufgebogen Asida. 

Hſch. vorn nicht tief ausgerander, fein Hinter: 

rand gerade, jein Geitenrand höchſtens ganz 
ſchmal abgejett und nicht aufgebogen . . 8. 

3. Vorderſchienen mit einem ftarfen, gefrümmten 

Enddorn; Hſch. an den Seiten — ge⸗ 


rundet . . . : Gnaptor. 
Vorderſchienen an der Spige mit zmwei Dornen ; Blaps. 

4. Sich. viel breiter als die Fld., dieſe er hinten 
gleichmäßig verijhmälert . . ß Crypticus. 


Hſch. meiſt nicht viel breiter als bie Fip., Diefe 

nah Hinten nidt gleichmäßig verichmälert 

jondern gleihbreit oder hinter ber Mitte am 
breiteften. . 6. 

5. Tarſen unten filzig behaart, die vorderen beim 3 

erweitert, Hinterrand bes — in — 
Bogen ausgeſchnitten. Pedinus. 


7. 


10. 


11. 
12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 
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Tarien unten nicht filzig behaart; Hinterrand bes 
Hſch. neben den Hintereden mehr oder weniger 
gebadtct. . 

Vorderſchienen an der Spige nicht erweitert; Hinter: 
rand des Hichs. beiderjeitö tief gebuchtet 

Vorderſchienen an ber Spige nah außen breit 
zahnartig erweitert; Hinterrand des Hſchs. feicht 
gebucdter. - ; 

Fühler nicht länger als Ropf und oͤſch. ihre 
Endglieder dider, jo breit als lang . . 

Fühler länger als Kopf und Hſch., meift faben: 
förmig, ihre Endglieder gewöhnlich länger als 
breit ; Vordertarſen beim Z gewöhnlich erweitert, 
Tarfen unten bicht filzig behaart . 


. Vorderbruft kurz; Körper lang oval oder kurz 


eiförmig.. . 
Vorderbruit lang; Körper geſtreckt, oft walzenz 
förmig . 


. Kinn am Vorderrande a aufgebogen, dahinter itart 


furchenartig vertieft; Körper oben mattichmwarz . 

Kinn nidt aufgebogen ober vertieft; ae 
glänzend oder roftfarben S 

Hſch. an den Seiten flah und breit abgeſetzt 
an Augen von dem BEN faſt ganz durch 
jest . . 

si an ben Seiten nur fein geranbet; Augen 
nur bis zur Hälfte von dem Kopfrand durchſetzt 

Augen auögeranbet . 

Augen gerundet; Fühler mit fünfgliebriger Keule 

Klauenglied der Hintertarjen jo lang oder länger 
als die andern zufammen . . 

Klauenglied der Hintertarjen viel fürger als die 
andern; jo lang als das erite Glied. . . . 

Erſtes Glied ber Hintertarjen jo lang als das 
weite; Körper ſtark gemölbt; kuglig eiförmig; 
ii mit gelbroten Binden. . 

Erites Glied der Hintertarjen viel länger als das 
zweite; Körper länglih; Kopf bes 9 mit zwei 
aufrechtſtehenden Hörnern en 

Endglied der Kiefertafter walgenförmig . . 

Endglieb der Kiefertafter beilförmig; Mittelbruft 
mit tiefer Grube zwijchen den Mittelhüften . 

Kopf bis zu den Augen in das Hi. eingezogen ; 
die letzten Fühlerglieder meiſt breiter als lang 

Kopf mehr oder weniger vorgeſtreckt, nicht bis zu 
den Augen in das Hſch. eingezogen; die —— 
Fühlerglieder nie breiter als lang . . 

Die Endglieder der Fühler deutlih abgejett eu 
lenförmig verbidt . . ; 

Die Fühler gegen die Spige allmälig verdickt 
ſch. breiter ald lang . 

id. jo lang ober — als breit; Körper lang 
und jhmal . . 

Hi. vorn am breiteften, fein Hinterrand faft ges 
rade; I mit zwei aufrecht ftehenden, gefrümm= 
ten Hörnern an den Seiten ber Stim . . 

Hi. vorn verjchmälert, jein — beierfeit 
ganz ſchwach ausgerandet : 

—— des Hſch's. nicht zahnartig verlängert 
intereden bes 8. — vr RS ver: 
längett . . . 

Drittes Fühlerglied nur wenig "länger als das 
vierte; das letzte —“ — als die vor: 
hergehenden — 02.0 


6. 
Opatrum. 


Microzoum. 


8. 


20. 

9. 
15, 
10. 


11. 


Bolitophagus. 
Heledona. 

12. 
Pentaphyllus. 
13. 

14. 

Diaperis. 
Hoplocephala. 
Scaphidema. 


Platydema. 


16. 


19. 
Tribolium. 
17. 
18. 


Corticeus.. 


Gnatocerus. 


Uloma. 
Tenebrio, 


Menephilus. 


Laena. 
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Drittes jyühlerglieb doppelt fo lang als das vor: 

hergehende; das letzte nicht breiter al3 bie vor: 

hergehenden 21. 

21. Hſch. etwas breiter als lang, vorn am "breiteiten, 

an ber Seite vor den Hintereden ſchwach ge— 

buchtet; Endglied ber Fühler ſchräg abgeſtutzt; 

Fühler länger als der halbe Körper. . Holops. 
Hſch. viel breiter als lang, vor den Hinterwinteln 

am breiteften; Fühlerendglied gerunbet ; —— 

etwas länger als Kopf und Hſch. Nalassus. 
Hſch. wenig breiter als lang, in ber Vitte "am 

breiteften, vor ben Hintereden ſchwach gebuchtet ; 

Fühlerendglied eiförmig, Bühler fer Io lang 

als der halbe Körper . Stenomax. 


497. Gattung. Gnaptor, Scheibenhals-Schw. 


1511. Spinimanus, Pall., Sch. — Ganz ſchwarz, ſchwach glänzend, 
ftarf gewölbt; Kopf und Hſch. fein und dicht, Id. zerjtreut punftiert, 
Iettere fein gerungelt, beim 5 längs der Naht ziemlich eben, beim 2 
fehr ſtark gemölbt und an den Seiten ftarf gerundet erweitert. — An 
Ungarn nicht felten. — 18—26 mm. lang, die 2 Q bis 15 mm. hreit. 


498. Gattung. Blaps, Totenfäfer. 


a) Die Glieder der Hintertarjen an der Spike mit einem dichten Kranz von Borjten bes 
t, welche gegen das Licht rojtrot ſcheinen; Spikenrand des erjten Baudringes beim 
Er in der Mitte mit roftgelbem Haarbüſchel. 


1) Fld. hinten in eine lange, ſchmale Spite audgezogen. 

1512. Mortisaga, L., gemeiner T. (fiehe Abbildung). — 
Schmarz, faum glänzend; oben fein zerjtreut, das Hſch. etwas dichter 
punftiert, dieje8 vor der Mitte ftarf gerundet erweitert, nach hinten 





geradlinig verengt; Id. kaum ermeitert. — Im Juni bis Auguft nicht 
jelten in Kellern und Viehſtällen; fommt aud in Norbamerifa vor. 
— 22—26 mm. 


2] Fb. hinten in eine kurze Spite ausgezogen. 


1513. Similis, Latr. (Fatidica, Strm.), breiter T. — Schwarz; 
Hſch. dicht und fein punktiert, viel breiter als lang, nach Hinten ſchwach 
— verengt; Fld. runzlig punktiert mit Spuren erhabner Längs— 

reifen; in der Mitte etwas erweitert. — Bon April bis Juli wie 
voriger. —- 22—26 mm. 
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b) Borſtenkranz an ber Spie ber Tarjenglieber nicht dicht ober roftrot jcheinend; Spitzen⸗ 
rand bes erjten Bauchringes beim Z' ohne roftgelben Haarbüſchel. 


1) Hſch. jo lang als breit mit faft geraden Seiten; Fld. faft gleihbreit, hinten gleichmäßig 
verengt und in eine kurze Spite ausgezogen. 
1514. Confusa, Men., (Reflexicollis, Sol.), [hmalbalfiger 
T. — Schmarz, matt, faft gleichbreit; Hſch. jehr dicht und fein, Fld. 
verworren runzlig punktiert; ihre Spike beim S etwas länger. — 
Nicht häufig. — 22—24 mm. | 
2] Hi. breiter als lang mit gerundeten Seiten; lb. an ben Seiten gerundet erweitert, 
ſtark bauchig gemwölbt. 


1515. Mucronata, Latr., ftarf gewölbter T. — Schwarz, 
faum glänzend; Hich. fein, an den Seiten runzlig, die Fld. runzlig 
punftiert, diefe beim S in eine lange, beim 2 in eine furze Spike 
et — Im Sommer nicht felten in Kellern und Ställen. — 

—)94 mm. 


499. Gattung. Asida, Randhals-Schw. 


1516. Sabulosa, Goeze (Grisea, O1.), R. — Schmarz, meijt 
von einer rötlihen oder grauen Schmugßfrufte bebedt, oben bicht ge— 
förnt und furz behaart; Hſch. vorn und Hinten verengt; Fld. mit vier 
erhabnen, oft unterbrochnen Längslinien. — Unter Steinen und im 
Lehm häufig bei Met, auch am Rhein am Laacher See. — 10—15 mm. 


500. Gattung. Crypticus, Breithals-Schw. 


1517. Quisquilius, L., Br. — Schwarz, Kopf und Hich. dicht 
punftiert, mit wenig vorragenden, abgerundeten Hintereden; Fld. ſpar— 
jamer punftiert; Fühler und Beine pehbraun. — Im Sommer häufig 
unter Steinen auf Sandboden. — 5—6 mm. 


501. Gattung. Pedinus, Breitfuß-Schw. 


1518. Femoralis, L., Br. — Länglid oval, ſchwarz, kaum 
glänzend, fein und dicht punftiert; Fld. gejtreift punftiert; S mit ver: 
längerten, gefrümmten $interfchenfeln. — Unter Steinen auf Sand— 
boden in Süddeutjchland und Defterreih. — 7—8 mm. 


502. Gattung. Opatrum, Staubfäfer. 


1519. Sabulosum, L., zahnſchieniger St. — Schmwarzgrau 
oder ſchwarz, matt, jehr dicht körnig punktiert; Hſch viel breiter als 
lang mit vorjpringenden, abgerundeten Hintereden; Fld. mit erhabnen 
Längsftreifen, die Zwiſchenräume mit fleinen, glänzenden Höderchen ; 
Vorderſchienen außen an der Spike zahnartig erweitert. — Im April 
bi8 Juni äußerſt häufig auf fandigem Boden, auch unter Steinen. — 
'7—8 mm. 

1520. Pusillum, F. (Viennense, Dft.), glattſchieniger St. 
— Mattſchwarz oder grauſchwarz, dicht förnig punftiert und mit furzen, 
gelblichen Börftchen bejett; Hich. breiter als lang mit fpiken Hinter: 
eden; Fld. punftiert geftreift, die Zwiſchenräume fein gekörnt; Vorder— 
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ſchienen an der Spike nicht zahnartig — — In Oeſterreich und 
Ungarn auf Sandboden häufig. — 5—6 m 


503. Gattung. Microzoum, Eckſchienen-Schw. 


1521. Tibiale, F., E. — Schwarz, faum glänzend ; Kopf und 
Hſch. Dicht punfiert, dieſes viel breiter als lang mit drei glatten, une 
punktierten Stellen und beiderjeitS hinten mit einem Eindbrud; ld. grob 
gerungelt; Vorderjchienen vorn am Außenrande gezähnt. — Ziemlich 
häufig auf Sandboden unter Steinen. — 3 mm. 


504. Gattung. Bolitophagus, Baumſchwamm-Schw. 
a) Hſch. vorn tief ausgejchnitten mit ſtark vorgezognen Eden und gerundet ermweitertem 

Seitenrand. 

1522. Reticulatus, L., ferbhalfiger B. — Schwarz oder 
ſchwarzbraun, matt; Hſch. mit geferbtem ac: Fld. mit jcharfen 
Längskielen. — Nicht jelten in Baumjhmwämmen. — 6—6'/; mm. 

1523. Interruptus, Ill., randhaljiger B. — Ebenjo; Hſch. 
mit breitem, flahem, nicht geferbtem Seitenrand; Fld. punftiert ges 
ftreift, die Zwijchenräume in der Mitte mit Fielfürmig erhabner, oft 
unterbrochner Längslinie. — Selten in Weidenſchwämmen. — 4; mm 


b) Hſch. vorn ſehr flah ausgejhnitten mit wenig vorgezogenen Eden und faft gerabem, 
gezähntem Seitenrand. 


1524. Armatus, Panz., zahnhalſiger B. — Rot: biß dunfel- 
braun, matt; Fld. mit ſpitz gezähntem Seitenrand und erhabnen Längs— 
linien. — In Baumfhwämmen nicht felten. — 21, —2'/, mm. 


505. Gattung. Heledona, Pilz-Schw. 


1525. Agricola, Hbst., B. — Schwarz oder braun, matt; Hi. 
jtarf gemwölbt mit abgefebtem, fein geferbtem Seitenrand; Ild. fein er= 
haben Tängägeftreift. — Häufig gejellichaftlich in Baumchwämmen, 
beſonders der Eichen. — 


506. Gattung. Diaperis, Binden-Schw. 


1526. Boleti, L., B. — Glänzend ſchwarz, glatt, ſtark gewölbt; 
die Fld.wurzel mit breiter gezähnter, rotgelber Querbinde, eine gleiche, 
jchmalere hinter der Mitte, die Spike rotgelb. -— An Baumſchwämmen, 
nicht überall häufig. — 5'/a—6!/; mm. 


507. Gattung. Hoplocephala, Kopfhorn-Schw. 

1527. Haemorrhoidalis, F., 8. — Roſtrot mit ri * 
dieſe mit roter Spitze. — Selten, in Eichenſchwämmen. — 5'/; —6 mm 

508. Gattung. Scaphidema, Buchtbruſt-Schw. 


1528. Metallicum, F., ®. — Schwärzlich, Kopf und Hd. 
dunkelrot; IFld. metalliſch dunkel: oder IS marzbraun, geftreift punftiert. 
— Selten, in Baumſchwämmen. — 8%, —4!/, mm. 


L. Fam. Tenebrionidae, Schwarzfäfer. 273 


509. Gattung. Platydema, Oval-Schw. 


1529. Dytiscoides, Rossi (Violaceum, F.), violetter DO. — 
Dval, ftarl gemölbt, in der äußern Forın einem Agabus ähnlich; oben 
glänzend dunfel violett; Stirn ohne Höder; Fld. tief punftitreifig; 
Tafter, Fühler und Beine braun, Fühlerjpige und Tarſen roftrot. — 
Sehr jelten in Baumſchwämmen. — 71 —9 mm. 

1530. Dejeani, Lap., Dejean’3:D. — Glänzend braun oder 
rotbraun; Stivn zmifchen den Augen vertieft, neben den Augen höcker— 
artig erhöht; ld. dunkelbraun; ZTafter, Fühler und Beine rotbraun. 
— Sehr jelten in Dejterreih und Ungarn, — 5’ —6 mm. 


510. Gattung. Pentaphyllus, Keulhorn-Schw. 


1531. Testaceus, Hellw., K. — Roſtbräunlich, matt, dicht und 
fein punftiert und behaart; Hſch. doppelt jo breit als lang, vorn aus— 
gerandet und verengt, die Hintereden rechtwinklig, — Im Frühjahr 
nicht jelten im Mulm alter Laubbäume. — 2 mm. 


5ll. Gattung. Tribolium, Rinden-Schw. 


1532. Ferrugineum, F., rotbrauner R. — Rot: oder gelb» 
braun; Hi. fein und dicht punktiert; Fld. punftiert gejtreift, Die 
Zwiſchenräume fehr fein punktiert. — Häufig in Häufern in alten 
Brod= und Körnervorräten, mit Reis über die ganze Erde verbreitet. 
e 3—3'/e mm 

1533. Madens, Charp., ſchwarzbrauner R. — Schmwarzbraun, 
matt, unten heller, dicht punftiert; Fld. mit feinen erhabnen Streifen, 
dazmwilchen mit feinen Punftreihen; Taſter, Fühler und Beine roſtrot. 
— Gelten, unter Baumrinden. — 4 mm. 


512. Gattung. Gnathocerus, Stirnhorn-Schw. 

1534. Cornutus, F., St. — Roſtgelb oder rojtbräunlih, fein 
punftiert; jede ‚ld. mit neun feinen Bunktftreifen. — Häufig in altem 
Brod, Naturalienvorräten u. ſ. w.; ic fand den Käfer einmal im Zuli 
jehr zahlreich in alten Mehlmurmtöpfen. — 31 —4'/; mm. 


513. Gattung. Corticeus, Pill. (Hypophloeus, Hellw.), 
Linien-Schw. 
a) Fld. mit deutlichen Punktreihen. 
1535. Cimeterius, Hbst. (Castaneus, F.), punktreihiger L. 
— Glänzend dunkel roftbraun; Hſch. länger als breit; ld. walzen- 
förmig faft dreimal jo lang als zufammen breit; Fühler und Beine 
rötlichbraun. — Nicht jelten unter morjchen Baumrinden, — 5—6’/; mm. 
b) Fid. verworren punftiert ober nur an ber Naht mit unbeutlihen Reihen. 
1) Oberfeite einfarbig, oft nur an ber Naht ober dem Schildchen dunkler. 
1536. Fraxini, Kugel., Eſchen-L. — Glänzend rotbraun, fein 
punktiert; Hſch. jo lang als breit; Flo. fein punktiert, neben der Naht 
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mit einer oder zwei Punktreihen; Fühler und Beine roftbräunlich. -— 
Unter morjcher Baumrinde. — 31/4 mu. 

1537. Pini, Panz., Kiefern=2. — Glänzend rojtrot; Hſch. 
länger als breit; Fld. dicht verworren punktiert; Fühler und Beine 
roftgelb. -— Unter Nadelholzrinden in Berggegenden. — 3'/; mm. 


2) Oberjeite zweifarbig. 


I) Sid. roftrot. 

1538. Bicolor, Ol., rothaljiger, ſchwarzſpitziger &. — 
Roftrot, glänzend, die hintere Hälfte oder zwei Drittel der Fld. ſchwarz, 
diefe nach Hinten etwas erweitert. — Sehr jelten. — 31/,—3'/, mm. 


11] Hſch. ſchwarz. 

1539. Fasciatus, F., rotbindiger L. — Unten roſtrot, oben 
glänzend ſchwarz, die Wurzelhälfte der Fld. rot; Taſter, Fühler und 
Beine roſtrot. — Selten, unter morſcher Eichenrinde. — 3—4 mm. 

1540. Linearis, F. ſchwarzhalſiger, roſtflügliger L. — 
Oben glänzend; Kopf und Hſch. ſchwarzbraun oder ſchwarz; Fld. walzen— 
förmig und ſchmal, roſtbräunlich; Fühler und Beine roſtfarben. — 
Selten unter Rinden. — 2'/, mm. 


514. Gattung. Uloma, Mulm-Schw. 


1541. Culinaris, L., M. — Lang oval, jhön braunrot glänzend; 
Hi. dicht punktiert, beim S vorn mit zwei Höderchen; Fld. Ferbitreifig. 
— Im Mulm und unter der Rinde von alten Baumen, felten, — 9— 10 mm. 


515. Sattung. Tenebrio, Mehlmwurmfäfer, Shattenfäfer. 
a) Oberjeite matt, Fld. äußerſt dicht punktiert. 


1542, Opacus, Duft., matter, buchthalſiger M. — Duntel: 
braun bis jchwarz; Hi. auf der Scheibe weniger dicht punktiert, der 
Geitenrand vor den Hintereden ſchwach ausgebuchtet, der Hinterrand 
in ber Mitte jcharf mwulitartig erhaben, beiderjeit3 von einem tiefen 
Längsjtrichel begrenzt; Fld. gejtreift, Die Streifen mit tief eingeſtochnen 
Punkten. — Selten, im Mulm alter Bäume. — 16—19 mm. 

1543. Obscurus, F., matter, dicht punftierter M. — Bon 
der vorigen, ähnlichen Art unterjchieden durch ‘ganz dicht punktiertes 
Hſch. welches an den Seiten nicht gebuchtet ift, jowie Durch einfach ge- 
ftreifte 31d. — Im Sommer in Baummulm und in Pferdeftällen. — 
14—17 mm. 

b) Oberjeite ſchwach glänzend; die Fld. dicht, aber nicht gedrängt punftiert. 


1544. Molitor, L., gemeiner M. — Unten heller oder dunkler 
rotbraun, oben dunfel rotbraun bis pechſchwarz; Hſch. breiter als lang; 
Schildchen edig; Fld. über doppelt jo lang als zujammen breit, ges 
ftreift, die Streifen undeutlich punktiert. — Im Sonmer jehr häufig 
in Taubenjchlägen, alten Brod- und Mehlvorräten. Die glänzend 
glatten, gelben Larven, Mehlwürmer genannt, werden in großen Töpfen 
mit altem Brod, Mehl u. dergl., worunter alte, wollne Lappen gemifcht 
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find, in großen Töpfen oder Kiften gezüchtet, um als Futter für in- 
feftenfreffende Vögel verwendet zn werden. — 13-17 mm. 


1545. Pieipes, Hbst., pehbeiniger M. — Bon der vorigen, 
ähnlichen Art unterfchieden durch das halbrunde Schildchen und Fürzere, 
fein punftiert gejtreifte Fld. — Biel feltner, in altem Baummoder, 
faulem Holz und Baumpilzen. — 12—13 mm. 


516. Gattung. Menephilus, Zahnhals-Schw. 


1546. Cylindricus, Hbst., 3. — Langgeitredt, gemölbt, glänzend 
ſchwarz; unten pechfarben; Hſch. mit fpig nach Hinten vorjtehenden 
Hintereden; Fld. dreimal fo lang als zufammen breit, tief punftiert 
geftreift, die Zwiſchenräume fein runzlig punftiert; Fühler gegen die 
Spige verdickt. — Selten, in modrigem Holz. — 12—13 mm. 


517. Gattung. Laena, Kleinaugen-Schm. 


1547. Pimelia, F., Kl. — Rotbraun bis ſchwarz, fein und 
ſpärlich grau behaart; Hich. tief punftiert; Fld. tief ferbftreifig; Fühler- 
wurzel und Beine rotbraun. — Selten in Buchenmwäldern unter altem 
Zaube, in der Schweiz und Steyermarf. — 6—8 mm. 


518. Gattung. Helops, Langhorn-Schw. 


1548, Coeruleus, L., blauvioletter L. — Geftredt eiförmig, 
unten jchwarz, oben dunkel blauviolett; Hich. breiter als lang, an ben 
Seiten vor den Hintereden etwas gejchweift, dieſe fcharfwinklig; Fld. 
punftiert geftreift mit ebnen, punftierten Zwijchenräumen. — In ber 
Schweiz unter alter Buchenrinde, jehr felten. — 12—16 mm. 


1549. Rossii, Germ., rotvioletter 8. — Ebenfo; Fld. dunkel 
rotviolett, jeltner blauviolett; Hſch. vor den Hintereden nicht gejchmweift, 
dieſe jcharf rechtwinklig; Id. punktiert gejtreift, die Zwiſchenräume 
punftiert, gewölbt. — Selten, im füdlichen Tirol im Baummulm. — 
13—18 mm. 


519. Gattung. Nalassus, Fadenhorn-Schw. 
a) Borbereden bes Hſchs. mit ftumpfer Spike. 


1550. Fabrieii, Gemm. (Quisquilius, F.), Fabricius'-F. — 
Unten braun, oben glänzend pechichwarz oder braun, ſchwach metall- 
Ihimmernd; Kopf und Hi. fein pumftiert, diefes manchmal mit rötlich 
Ihimmernden Rändern, hinten beiderjeit3 mit ſchwachem Grübchen; 
Fld. tief punftiert geftreift, die Zwifchenräume flach gemölbt; Fühler 
und Beine rotbraun. — Vom Herbit bis Frühjahr häufig in Kiefern- 
mwäldern. — 6'/,— 7; mm. 

1551. Striatus, Fourer. (Caraboides, Panz.), Rinden-F. — 
Bon der vorigen, ähnlichen Art duch das hinten etwas mehr verengte 
Hih., jowie breite, flache Zwijchenräume der Fld. unterſchieden. — 
Seltner, vom Herbft bis Frühjahr unter morjcher Eichenrinde. — 7 —9'/, mm. 

15* 
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b) Vorbereden bes Hſchs. jharfipigig. 

1552. Convexus, Küst., d ornhaljiger F. — Färbung ähnlich 
den vorigen Arten; Hſch. hinten mit einer eingebrüdten Duerlinie; Fld. 
ſtark gewölbt, punftiert geftveift mit ebnen Zmwijchenräumen. — In' Tirol 
und Oeſterreich. — 8—9 mm. 


520. Gattung. 'Stenomax, Eckhal s-Schw. 


1553. Lanipes, L., ſpitzflügliger €. (ſiehe Abbildung). — 
Schwarz oder pechbraun, oben ſchwach metalliih glänzend; Hich. tief 
und Dicht punfktiert, an den Seiten vor den Hintereden ganz feicht ge: 





buchtet; Fld. punktiert geftreift, nach hinten etwas erweitert und ftarf 
gewölbt, jede in eine Spike ausgezogen; Tarſen roftrot, unten dicht 
und lang rojtgelb behaart. — Nicht jelten in morjchen Bäumen. — 
11—13 mm. 

1554. Badius, Redt., glänzend brauner E. — Glänzend 
pehbraun; Hſch. wie vorher, feine Hintereden ſtümpfwinklig; Id. 
heller braun, tief punktiert geftreift, hinten zufammen ftumpf zugejpißt. 
— Gelten, in morjchen Baumfjtämmen; in Ungarn. — 6—7!/; mm. 


LI. Fam. Alleeulidae, Pflanzentäfer. 


Kleinere Käfer mit elfgliedrigen, gejägten, faben- oder 
borjtenförmigen Fühlern, Fugel- oder zapfenförmig borragenben 
Vorder:, queren Hinterhüften, fünf Gliedern an ben vier vorde— 
ven und vier an ben hinteren Tarſen; Fußklauen fammförmig 
gezähnt. — Sie leben auf Blüten, Blättern und in morſchen 
Baumſtämmen. 


Bauch mit fünf Ringen . 2 2 2 2 2 2. 
Bauch mit jehd Ringen . » » . 
u fo lang ober länger als der halbe Körper 
übler kürzer als der halbe Körper. . . . . 
2. Borlegtes Tarjenglied klein, an ber Spike lappen: 
förmig erweitert; Körper lang und jhmal. . Allecula. 
Vorletztes Tarjenglieb 21 1, 2 VB 3 
8. Pie. von hinten nad vorn gleihmäßig gerundet 
0 ar re BE Pseudocistela, 
Sie. an ben Seiten gerunbet erweitert, nach vorn 
wenig ftärfer ald nad hinten verengt . - Cteniopus. 
4. Körper lang eiförmig, breit, über 10 mm. fang; 
vorleßtes Tarjenglieb Fein, an ber Spige lappen= : 
ſörmig OEWEREL. u oe ar a Eryx. 


rpm» 
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Körper lang une ſchmal, unter 8 mm, lang; vors 


letztes Tarſenglied einfach » » 2 2 0. Mycetochares. 

6. er? von hinten nah vorn ftarf verengt; am 
nterrand breiter als bie ld.murzel . Podonta. 

Hſch. ziemlich glei breit, am Hinterrand nicht fo 
breit als bie Fld.murzel. » 2 2 2 0. Omophlus, 


521. Gattung. Allecula, Schmal-Pfl. 


1555. Morio, F., Shm. — Dunfel rot: oder jchwarzbraun, 
fein behaart; IAld. ehr tief geitreift; Fühlerwurzel und Beine rojtgelb. 
— Nicht häufig, im Sommer in morſchem Holze. — 6—7 mm. 


522. Gattung. Pseudocistela (Cistela, F.), Langhorn-Pfl. 
a) Hſch. mit abgerundeten Spitzen ber Hinterecken. 

1556. Luperus, Hbst. (Fulvipes, F.), ftumpfhalfiger. — 
Glänzend jchwarzbraun oder ſchwarz; Hſch. mit abgerundeten Border: 
und jtumpfwinfligen Hintereden ; Fld. punftiert gejtreift; Mund, Fühler 
und Beine roſtgelb. — Nicht felten, auf Blüten. — 7—8 mm. 


b) Hſch. mit rechtwinkligen ober fpigigen Hintereden, 


1] Hintereden des Hſchs. etwas nah hinten vorjpringend; Fühler ſchwach — 
das dritte Glied kürzer als das vierte. 

1557. Ceramboides, L., ſägehörniger L. — Schwarz, 
fammetartig behaart; Hſch. fein punktiert, mitunter roſtbraun; Fld. 
punktiert geſtreift, roſtbraun; ————— DeUING gejägt. — Im Mai und 
Juni jelten auf Blüten. — 9—11 

1558. Rufipes, F., rotbeiniger L. — Pechbraun, dicht und 
fein grau behaart; Hich. Halbkreisförmig, dicht und fein punktiert; Ib. 
ſchwach längsgejtreift, dicht runzlig punftiert; Mund, Fühler und Beine 
roftfarben; Fuͤhler beim 3 ſchwach gejägt, beim Q eek — — 
Ziemlich ſelten im Juni in Kiefernwäldern. — 7—8 m 
2] Hintereden des His. nicht vorjpringend; Fühler nicht zufammengedrücdt, das dritte und 

vierte Glied ziemlich gleich lang. 

1559. Murina, L., dit graubaariger, veränderlidher 2, 
— Schwarz; ld. und ‚Beine gelbbraun, eritere nur an der Spite 
neben der Naht mit Spuren von Streifen. — Thoracica, F. hat 
rotes Hih., Fühler und Beine; Evonymi, F., iſt bräunlichgelb mit 
— Sic. und braunem Faud). — In Juni häufig auf Blüten. 

5—6 mm. 


523. Gattung. Eryx (Prionychus, Sol.), Mulm=:Bfl. 


1560. Ater, F., M. (fiehe Abbildung). — Glänzend jchwarz, 
jehr fein behaart, oben fein punftiert; Mund, Fühler und Beine Mr 
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braun, — Nicht jelten unter der Rinde und im Mulm alter Bäume, 
bejonder8 Weiden; im Juni. — 10—11 mm. 


524. Gattung. Mycetochares, Shwamm:Pfl. 


a) Vorberhüften nicht getrennt. 

1561. Axillaris, Payk., ungefledter Schw. — Lang und 
ſchmal, pechſchwarz, behaart; Hſch. beim P in der Mitte gerundet er= 
weitert; Fühler und Beine roftgelb. — Nicht häufig im Juni im 
morjchem Holz und Baumſchwämmen. — 6—7 mm. 

1562. Flavipes, F., gelbbeiniger Schw. — Lang und jchmal, 
ſchwarz; Hich. in der Mitte jo breit ald Hinten, beiberfeit3 mit einer 
Vertiefung; Fld. an der Schulter mit roftgelber Mafel; Bruft, Fühler 
und Beine rojtgelb. — Ziemlich jelten. — 6 mm. 


b) Porberhüften durch einen ſchmalen Fortſatz der Vorberbruft getrennt. 


1563. Bipustulata, Ill. (Scapularis, Gyll.), zweiflediger 
Schw. — Glänzend jchwarz, fein behaart; Hſch. oben grob zerjtreut 
punftiert; Fld. punktiert geftreift, an der Schulter mit rotgelber Mafel; 
Fühlerwurzel und -Spitze, Schienen und Tarſen rojtgelb. — Ziemli 
jelten, in Baumſchwämmen. — 5 mm. 

1564. Linearis, Ill. (Brevis, Panz.), rotbaudiger Schw. 
— Unten roſtrot, oben glänzend pechſchwarz; zeritreut lang behaart; 
Hſch. zerftreut grob punktiert; Fld. ſchwach punktiert geftreift; Fühler 
und Beine roſtgelb. — Am Mai und Juni ziemlich häufig. — 6-—7 mm. 


525. Öattung. Oteniopus, Schwefeltäfer. 


1565. Sulphureus, L., heller Schw. — Ganz einfarbig jchwefel- 
gelb, Fühler und Tarfen bräunlich. — Auf Blüten; ich fand ihn bei 
Berlin in Menge an blühenden Lindenbäumen. — 67 mm. 

1566. Sulphuripes, Germ., dunfler Shw. — Glänzend 
ſchwarz; Hſch. beim J braunrot; Schenfel und Schienen jchwefelgelb. 
— Nicht jelten in Dejterreich und Tirol auf Schirmblumen. — 5 bis 


5!le mm. 


526. Gattung. Podonta, Breithals- Bil. 


1567. Nigrita, F., Br. — Glänzend ſchwarz, fehr fein graus 
baarig, fein und dicht punftiert; Hfch. hinten mit ſchwach vorjpringenden 
Hintereden; Fld. faun fo breit ald das Hich., nach hinten verengt, un: 
deutlich geftreif. — Im Juli und Auguft in Süddeutſchland und 
Defterreich nicht jelten auf Blüten, — 8—9 mm. 


527. Gattung. Omophlus, Blüten-Pfl. 
a) Fld. gleihmäßig dicht anliegenb behaart. 
1568. Amerinae, Curt., dicht behaarter Bl. — Glänzend 


ſchwarz; Kopf und Hi. an den Seiten lang abjtehend ſchwarz behaart; 
Fld. rojtbraun mit ftarfer Schulterbeule; Schienenfpige und die erjten 
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drei Tarjenglieder braun. — Im Mai und Juni auf blühenden Kiefern. 
— mm. 
b) FIld. kahl ober zerftreut behaart; Hſch. an den Seiten ohne abftehende ſchwarze Haare. 
1569. Betulae, Hbst. (Lepturoides, F.), furdenftirniger 
BI. — Glänzend ſchwarz; Kopf zwijchen den Fühler tief quer einge: 
drüdt; Fld. rofibraun, dicht runzlig punftiert und feicht geftreift. — 
An Süddeutſchland und Dejterreich haufig auf Blüten. — 9—10 mm. 


LII. Fam. Lagriidae, Wolltäfer. 


Eine jehr Kleine Familie Heinerer Käfer mit elfgliebriger 
Fühlern, zapfenförmigen, genäherten Hüften, fünf Gliedern an 
ben vier vorderen und vier Gliedern an den Hintertarſen; vor— 
letztes Tarjenglied tief zmweilappig. Sie zeichnen fich beſonders 
duch ſehr Kleines, ſchmales Hſch. aus, welches kaum fo breit iſt 
als eine Fld. an der Wurzel, — Die Käfer finden fih auf 
Blüten und Geſträuchen. 


528. Gattung. Lagria, ®. 


1570. Hirta, L., ®. (fiehe Abbildung). — Schwarz, abitehend 
behaart, Fld. weich, gelbbraun, beim & fajt gleich breit, beim 2 hinten 
etwas ermeitert. — Im Mai und Juni überall häufig. — 8—9 mm. 





LIII. Fam. Melandryidae, Düjterfäfer. 


Kleinere Käfer von meijt düfterer Färbung, mit kurzen, 
fadenförmigen, oder am Ende verbidten, zehn: ober elfgliebrigen 
Fühlern, mit zapfenförmig vorragenden Hüften und Tarſen wie 
bei ber vorigen Familie. — Sie leben in morjhem Holz und 
in Baumſchwämmen. 
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Vorberhüften durch einen Berta ber ————— 
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getrennt . » 1. 
Borberhüften einander berührend 5 6. 
1. Hintertarfen kürzer als die Schienen; Schentel 
ſchmal und gerundet; Fühler mit Tanger, vier⸗ 
gliedriger Keule . Tetratoma. 
Hintertarjen länger als bie Schienen; Schenkel 
mebr oder weniger breit und flach 2. 
2. Endglied der Kiefertafter eiförmig mit abgeftußter 
Spige; Fühlerglieder vom britten an gleich 
groß und gleichgeformt . Mycetoma. 
Endglieb der Kiefertafter beil⸗ oder "mefferförmig 8. 
3. Schienen mit kurzen, hinten fehlenden Enddornen; 
Hinterhüften ſchief ſtehend; Körper ſchmal . . Hallomenus, 
Schienen mit — Enddornen; ER 
gerade . 4. 
4. Körper oval, vorn und hinten zugerundet; inter⸗ 
ecken des Sie’ 8. dornartig et übler 
gegen bas Ende verbidt.. . Eustrophus. 
Körper walzig, hinten verengt; “ Hintereden "bes 
Hſch. ohne vorgezogne — u ——— 
keulenförmig verdidt . . Orchesia. 
5. Klauen einfach . ü 6. 
Klauen beim Z an der Spitze geſpalten, beim 2 
an der Wurzel breit zahnförmig erweitert; 
Hinterſchenkel meift verbidt . Osphya. 
6%. Fühler zehngliebrig, jo lang als ber Halbe Körper; 
un der Kiefertajter Fegelförmig zugejpigt Conopalpus, 
übler elfgliedrig . 
7. eh vorn erweitert und abgerundet, "ben 1 Kopf 
ganz bebedend . . ; 8. 
Kopf — — weniger ſichtbar 10. 
8. Vorletztes Tar — einfa ü ler egen das 
Ende ſchwach verdickt. * in Abdera, 
Vorleptes Tarjenglied ſchwach zweilappig . 9. 
9, Mittelhüften einander berührend . . Anisoxya. 
ne: getrennt, Vordertarfen ſiark erweitert, 
Dircaea. 
10. Körper ſehr lang und ſchmal, Fühler doppelt io 
lang als Kopf und Hſch.; Kiefertafter groß, 
das britte Glied hafenförmig erweitert . Serropalpus. 
Körper langgeftredt, breit; Fühler kürzer . Melandrya. 


529. Gattung. Tetratoma, Keulhorn-D. 


1571. Fungorum, F., 8. — Roftgelb, grob, zerftreut punftiert; 


Kopf und Fühlerfeule (hwarzblau ; Sich. voftgelb, breiter ald lang, am 
Hinterrande jederſeits mit einem Grübden; Fb. —— — Ziem— 
lich ſelten im Oktober in Baumſchwämmen. — 4’J; mm. 


530. Gattung. Mycetoma, Fadenhorn-OD. 


1572. Suturalis, Panz., F. — Gelb: oder rojtbräunlid, bie 
Scheibe des Hſchs. grubenförmig eingedrüdt und meift dunfler; jebe 
31d. neben dem GSeitenrande ein Stüd hinter der Wurzel beginnend 
mit einer breiten, ſchwärzlichen Längsbinde. — Sehr felten, an Schwämmen 
in Ungarn und Süddeutſchland. — 6—7 mm. 
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531. Gattung. Eustrophus, Dornhals-D. 


1573. Dermestoides, F., D. (fiehe Abbildung). — Braun oder 
pechſchwarz, unten hellbraun, fein glänzend behaart, fein und dicht 


= 


im 


runzlig punftiert; Fld. fein und feicht gejtreift. — Häufig in Baum: 
ſchwämmen. — 5 mm. 


532. Gattung. Orchesia, Purzel-D. 


a) Id. einfarbig oder mit heller Spike. 

1574. Picea, Hbst. (Micans, Pnz.), brauner, runzlig 
punftierter PB. — Braun, fein feidenglänzend behaart, dicht fein 
runzlig punftiert; Hſch. am Hinterrande beiderjeit3 flach eingedrüdt; 
Fld. mit leiftenartig erhabnem Nahtrande und heller gefärbter Spike. 
— Im Mai und Juni häufig in Baumſchwämmen; beim Außeinanders 
brechen derjelben hüpfen und purzeln die Kaferchen flinf umher. — 5 mm. 

1575. Grandicollis, Ros., breithalfiger P. — Xehnlich dem 
Vorigen, aber Fleiner; oben faum fichtbar punktiert; Hſch. ohne Ein— 
drüde; Fld. ohme erhabnen Nahtrand, gleihfarbig pehbraun. — Seltner, 
in Tirol und Steyermark. — 21a—3 


b) FIld. mit hellen Binden. 

1576. Fasciata, Payk., budtbindiger P. — Pechbraun oder 
ihwarz, fein jeidenglängend behaart und dicht runzlig punftiert; Fld. 
mit heller Makel am Schildchen und an jeder Schulter, in der Mitte 
mit buchtiger Querbinde, welche fih am Seitenrande mit der Schulter- 
mafel vereinigt, jede FlId. außerdem mit eifürmigem Querfleck hinter der 
Mitte; Kopf, Kühler und Tarjen roftbraun. — Selten. — 31/;—3'/; mm. 

1577. Undulata, Kr., wellenbindiger P. — Xehnlich dem 
Vorigen; Fld. in der Mitte mit zwei welligen Binden, Die fih am 
Geitenrande vereinigen und von bier einwärts gegen die Mafel am 

Sqhitdchen gekrümmt ſind. — Sehr ſelten im nördlichen Deutſchland. 
—— TE 


533. Gattung. Hallomenus, Schiefhüften-D. 


1578. Binotatus, Quens., halsfleckiger Sch. — Bräunlid): 
gelb, fein behaart und fein runzlig punftiert; Hſch. mit zwei ſchwarzen 
Längsmakeln; Fld. dunkler als das Hſch., gewöhnlich mit etwas bellerer 
Wurzel, ſchwad geſtreift. — Ziemlich ſelten in Baumſchwämmen; 
hüpfen wie die Arten der vorigen Gattung. — 4’ —5 mm. 

1579. Fuscus, Gyll., bellrandiger Sch. — Unten ſchwarz, 
oben braun, fein behaart, ſehr dicht punktiert, Fld. ungeftreift, ihre 
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Wurzel und Seiten hell gelbbraun, ebenjo die Fühler und Beine. — 
Selten. — 3—3!/, mm. 


534. Gattung. Abdera, Scharfhals-D. 
a) Zweites Fühlerglied fo lang ald das dritte, 


1580. Quadrifasciata, Curt., bindiger Sch. — Echwarz, fein 
behaart; Hſch. mit hellem Vorder und Hinterrande; Fld. vor der Mitte 
mit heller, gefrümmter Querbinde, hinter der Mitte mit einer ſchmäleren 
Binde; Mund, Fühlermurzel und Beine blaß gelbbraun. — Sehr 
jelten. — 3—3'j,; mm. 

b) Zweites Fühlerglied halb jo lang als das dritte. 


1581. Affinis, Payk., hellſpitziger Sch. — Braun; Hi. 
kaum fichtbar punftiert mit dunkler Scheibe; Fld. ebenjo punfktiert, 
vorn fchmärzlich mit heller Spite. — Selten. — 2’ —3 mm. 


535. Gattung. Anisoxya, Faulholz-D. 


1582. Fuseula, Ill, 5. — Pechbraun, fein graulic behaart, 
dicht und fein punftiert, fait walzenförmig; Mund, Fühlerwurzel, Vorder: 
und Hinterrand des Hſchs. und die Beine hell roſtgelb. — Ziemlich 
felten, in faulen Holze. — 2°, —3'jg mm. 


536. Sattung. Dircaea, Breitfuß:D. 


1583. Quadriguttata, Payk., Br. — Schwarz, matt, fein rung: 
lig punftiert, jehr fein grauhaarig; Fld. mit je zwei großen, gelben 
Mafeln; Kniee und Tarſen rojtfarben. — Sehr jelten, in faulem 
Holze. — 7 mm. 


537. Gattung. Serropalpus, Großpalpen=D. 


1584. Barbatus, Schall. (Striatus, Hell.), ®r. — Lang ge: 
ſtreckt, ſchmal, walzenförmig, braun, fein feidenglänzend behaart und 
fein runzlig punftiert; Hſch. mit fcharfem Seitenrande; Fld. ſchwach 
geftreift, viermal fo lang als zuſammen breit. — Sehr jelten in morjchem 
Nadelholz. — 13—16 mm. 


538. Gattung. Melandrya, Düjterfäfer. 
a) Fld. hinter der Mitte erweitert. 


1585. Caraboides, L., ſchwarzblauer D. — Schwarz, oben 
bläulich jcheinend, behaart; Hſch. beiderfeit3 am Hinterrande grubig 
eingebrüdt; Fld. dicht punktiert geftreift; Fühlerſpitze und Tarſen roft: 
gelb. — Im Mai und Juni an altem Holze nicht ſelten. — 10—13 mm. 

1586. Dubia, Schall., dunfelbeiniger, jhwarzer D. — 
Glänzend ſchwarz, fein behaart; Hich. mit feichter Mittelfurche und 
jeberjeit3 hinten mit länglihem Gindrud; Fld. vorn glatt, hinten tief 
gehreift; Fühlerſpitze und Tarſen rojtgelb. — Selten, an altem Holze. 
— 1]9—15 on. 


LIV. Fam. Pedilidae, Mobderholzfäfer. 283 


b) ld. hinter ber Mitte nicht erweitert, 
1587. Flavicornis, Duft., gelbhörniger D. — Glänzend 


ſchwarz, fein grau behaart; Hſch. wie beim Sorigen; Fld. tief gefurcht 
und dicht punktiert. — Sehr ſelten. — 9 m 


539. Gattung. Conopalpus, Kegelpalpen-D. 


1588. — ——— Ol. K. — S hell roſtgelb, mit blaſſeren Fld. 


und dunklen Fühlern; 9 pehichwarz mit gelbem Hſch. und Beinen. 
— Ziemlich jelten, — 7 mm. 


540. Gattung. Osphya, Didjhenfel:D. 


1589. Bipunctata, F., D. — 3 ganz ſchwarz mit roſtfarbnen 
Fühlerwurzeln; oder die Ränder des Hi. vojtgelb, oder biejes ganz 
rojtgelb mit zwei dunkeln Makeln; Hinterſchenkel verdickt; 2 ganz 
gelbbraun mit zwei dunklen Punkten auf dem Hſch. und dunklen Ild. 


ſpitzen, ge mit gan — Fld. — Im Juli auf Blüten. — 
6—-10 mm. 


LIV. Fam, Pedilidae, Moderholzkäfer. 


Eine Eleine Familie ziemlich kleiner Käfer mit fabenförmig, 
elfgliedrigen, meijt langen Fühlern, Fegelförmigen Vorberhüften, 
deren Gelenfgruben weit geöffnet find, Hinterleib mit fünf oder 
ſechs Ringen und Tarjen wie bei den Wollfäfern. — Sie leben 
in morihem Holze und unter Baumrinden, finden fich zuweilen 
auch auf Blüten. 


Hi. mit jharfem Geitenrande, jo breit als bie 


Fld., dieſe weich, fait gleichbreit und gemölbt . Scraptia. 
ch. an ben Seiten nicht ſcharf geranbet, ihmaler 
BEE ME-TID 2: 6 ee Euglenes. 


541. Gattung. Sceraptia, Breithal3:M. 


1590. Fuseula, Müll., Br. — Pechbraun, jehr fein behaart und 


punftiert; Fühlermurzel und Beine roftgelb. — Nicht jelten in morjchem 
Holz. — 2'/4—2'j; mm. 


542, Gattung. Euglenes (Xylophilus, Latr.), Shmalhals:M. 
a) Fld. gleichmäßig behaart. 
1] Oberjeite ganz bit und fein reifartig behaart. 
1591. Pruinosus, Kiesw., bereifterShm. — Dunfelbraun, 
matt; Fld. jtarf punftiert, dunkel gelbbraun, an der Naht und den 
Seiten ſchwärzlich; Fühler und Beine gelbbraun. — In Süddeutſch⸗ 


land, Oeſterreich und Ungarn, nicht felten in morſchem Holze und unter 
Baumrinben, — 1'/—1?], mm. 
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2] Oberfeite grau behaart. 

1592. Nigrinus, Germ., ſ Hwarzer Shm — Schwarz, fein 
punftiert; jeltner ganz braun mit dumler Naht; Fühlerwurzel und 
Beine roftgelb; Fühler des 5 fajt förperlang. — Nicht felten, wie der 
Vorige. — 2 m 

1593. Oculatus, Gyll., großaugiger Shm. — Schwarz; 
grob punftiert; Hi. hinten mit jehr feichtem Quereindrude; Id. ganz 
rotbraun oder dunfel und längs der Naht bräunlich; S mit 1 „großen 
Augen und förperlangen Fühlern. — Selten. — 1! —1?;; 


b) Oberſeite fein feidenglängend behaart, eine Mafel am Schildchen und eine Binde hinter 
der Mitte unbehanrt. 


1594. Boleti, Marsh. (Populneus, Panz.), fahlbindiger 
Schm. — Roftbraun, fein punftiert; Hi. Hinten meijt fein bogig 
eingebrüct. — Nicht felten in morjchem Holz, unter Rinden und in 
Baumpilzen. — 1'a—1?/, mm. 


LV. Fam. Anthieidae, Halstäfer. 


Kleine Käfer mit fadenförmigen, gegen die Spitze verbidten, 
elfgliedrigen Fühlern, breitem Kopf mit großen Augen, kegel— 
fürmig vorragenden Vorder-, getrennten Hinterhüften; Tarſen 
wie bei der vorigen Familie. Der Kopf ijt hinten meift ſtark 
halsförmig eingeſchnürt und. viel breiter als das Hſch. — Die 
Käferchen leben auf Blumen und an Eleinen Aeſern. 

ch. nah vorn in ein großes, breites, gerabe 


vorftehenbes Horn verlängett . » x 2... 1. 
Hſch. vorn abgerundet, ganzrandig . . » . » 2. 
1. Hintertarjen nicht länger al& die Schienen . Notoxus. 
Hintertarjen fehr dünn,’ viel länger als bie 
a NE Mecynotarsus. 
2. Schultern jehr ftark abgerundet; Flo. eiförmig; 
Schenkel mit ftark feulenför mig verbidter Spike Formicomus,. 
Schultern edig vortretend; Schenkel an ber Spitze 
nur wenig verbidt 2 2 0 ten Anthicus, 


543. Gattung. Notoxus, Einhornfäfer. 
a) Spike ber Fld. roftgelb. 

1595. Brachycerus, Fald., ſchwarzbäuchiger €. — Roſt— 
rot, Bruft und Bauch ſchwarz, oben fein jeidenglängend behaart; jede 
Fib. mit runder, ſchwarzer Makel an der Wurzel, einer kleineren am 
Seitenrande und breiter, ſchwarzer Querbinde hinter der Mitte. — 
Sehr ſelten, auf Gräſern und Blüten. — 40. -59. mm. 

1596. Monocerus, L., rotbäuchiger E. (ſiehe Abb. ©. 285). — 
Roſtrot, ſeidenglänzend behaart; Fld. roſtgelb, jede mit großer, runder 
ſchwarzer Makel an der Wurzel, einer kleineren, öfters ganz verſchwin— 
denden am Seitenrande und einer bindenförmigen, breiten Quermakel 
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En 


inter der Mitte, bie Iettere Makel innen an der Naht mehr ober 
weniger mondförmig nach vorn ermweitert; Fld. beim S an der Spite 
etwas abgeftugt. — Im Frühjahr und Sommer überall jehr häufig 
an Gräjern, auch an Fleineren Aeſern. — 31, —4!/; mm. 

b) Fld.jpite ſchwarz. 

1597. Cornutüs, F., ſchwarzſpitziger €. — Pech- oder röt- 
lichbraun, fein feidenglänzend behaart; Fld. pechſchwarz mit zwei roft= 
gelben, an der Naht mehr oder weniger unterbrocdhnen Querbinden. — 
Selten. — 3—3?/, mm.. 


544. Gattung. Mecynotarsus, Langfuß-H. 


1598. Serricornis, Panz. (Rhinoceros, F.), &. — Schmärzlid, 
dicht gelbgrau behaart; Hſch. roftfarben; Fld. pechſchwarz, oder an der 
Wurzel und Spite heller, oder ganz Hellbraun; Fühler und Beine belt 
roftfarben. — Selten, in Defterreih und Ungarn. — 1'/— 2 mm. 


545. Gattung. Formicomus, Keulenſchenkel-H. 


1599. Formicarius, Goeze, 8. — Glänzend ſchwarz, ſchwach 
behaart; Hich., Fühlerwurzel und Beine rot; Fld. manchmal an der 
Wurzel bindenförmig dunfelrot mit zwei nicht dicht behaarten, queren 
Haarbinden; S mit gezähnten Vorderſchenkeln und ausgerandetem, 
legtem Bauchring. — Stellenweije im Mai und Juni häufig an Gräfern. 
— 58 ja —4 mm, 


546. Gattung. Anthjcus, Halsfäfer. 
A. Hſch. länger als breit. 
a) Hi. hinten ſtark verengt, beiberjeits vor dem Hinterrande mit tiefem, jchiefem Eindruck. 
1600. Humilis, Germ., enghalfiger H. — Pechſchwarz, dicht 
und fein grau behaart; Id. entweder ganz dunfel ober an der Schulter 
und vor der Spike heller oder feltner ganz hellbraun; Fühlerwurzel 
und Beine rojtbraun, manchmal die Schenkel dunkler. — Nicht felten, 
an Fluß: und Seeufern. — 2— 2’, mm. 
b) Hi. nad hinten allmälig verengt ober ohne bie fchiefen Eindrücke. 
1] Fb. einfarbig oder an ber Wurzel und Spitze heller, 
1601. Floralis, L., höckerhalſiger H. (fiehe Abb. ©. 286). — 
Glänzend ſchwarzbraun, wenig behaart; Hi. und Fld.wurzel roftrot 
ober roftgelb, Fid. manchmal ganz rötlich gelbbraun; Hi. beim 5 


vorn mit zwei Fleinen Erhabenheiten. — Sehr häufig im Sommer. — 
3—3!j, mm. 
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2] Fb. — mit ſchmal ſchwarzem Naht- und breiter ſchwarzem Seitenrand, dieſer in 
der Mitte nach innen fleckenartig erweitert. 

1602. Gracilis, Panz., [hwarzrandiger H. — Schwarz, fein 
grau behaart; Fühler und Beine gelb. — Nicht jelten an Flußufern. 
— 2! —2? /, mm. 

3] Fld. ſchwarz mit gelben Mafeln. 


1603. Hispidus, Rossi, Tanghaariger H. — Pechſchwarz, grob 
punftiert, lang abjtehend behaart; Hinterrand des Hſchs. roftgelb, ebenſo 
eine an der Naht unterbrochne Querbinde an der Fld.wurzel; Fühler, 
Schienen und Tarjen roftgelb. — Häufig auf Wiejen im Sommer. — 
21 -2 mm. 

1604. Antherinus, L., ſchwarzhörniger H. — Schwarz, jehr 
fein anliegend behaart; jede "Sid. an der Wurzel mit großer, runder 
roftgelber Mafel und breiter, rojtgelber, an der Naht nad vorn und 
hinten erweiterter Querbinde Hinter der Mitte; Tarfen gelbbraun. — 
Häufig auf Blüten im Frühjahr und Sommer. — 3—3'/; mm. 


B. Sid. fo breit als lang, vorn an den Seiten ftarf gerundet ermeitert. 


1605. Sellatus, Panz., breithaliiger 9. — Schwarz, ziemlich 
dicht gelbgrau behaart; ld. hell gelbbraun mit breiter, ſchwarzer Quer— 
binde in der Mitte; Fühler und Beine roftgelb. — Ziemlich jelten. — 


3—3 ur mm. 


LVI. Fam. Pyrochroidae, Feuerkäfer. 


Käfer mit elfgliedrigen, beim S fammförmigen, beim 2 
gelägten Fühlern, zapfenförmig vorragenden Hüften, hinter ben 
ugen erweitertem Kopf, fünf Gliedern an ben vier vorderen 
und vier an den Hintertarfen. — Sie leben im Mat und Juni 
in Zaubwäldern auf Blüten; ihre Larven unter Rinden. 


547. Gattung. Pyrochroa, %. 
a) Fb. ohne erhabne Längslinien. 

1606. Coceinea, L., jhwarzföpfiger, glattflügliger F. 
(iehe Abb. ©. 287). — Tiefihmwarz, fein jchwarz behaart; Hſch. und Fld. 
blutrot, dicht und fein anliegend vot behaart, Opitagyen ſchwarz. — 
Am Mai und uni in Eichenwäldern. — 15—17 
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1607. Purpurata, Müll., rotföpfiger, glattflügliger %. 
— Bom PVorigen durch geringere Größe jowie roten Kopf, an dem nur 
der Mund und die Augen jchwarz find, unterjchieden. — Ziemlich jelten. 
-— 10—12 mm. 

b) lb. mit je zwei erhabnen Yängslinien. 

1608. Peetinicornis, L., rippenjlügliger %. — Aehulich den 
Vorigen; Hi. und Fld. gelblichrot, erftere3 mit dunklem Fled; Fühler 
des 5 jehr ftarf gefämmt. — In Buchenwäldern, bejonder3 im Ge— 
birge, im Mai und Juni. — 8—9 mm. 


LVII. Fam. Mordellidae, Stadelfäfer. 


Kleinere Käfer mit elfgliedrigen Fühlern, abwärts geneigtem 
Kopf mit ſtark gemwölbten Scheitel, genäherten, zapfenförmig 
vorragenden Hüften; Tarſenglieder wie in der vorigen Familie. 
— Diele Käfer diefer Familie haben einen ſchmal zuſammen— 
gebrüdten, viel höheren als breiten Leib und lang jtachelförmig 
verlängerten Hinterleib; fie leben auf Blüten und an morjchem 
Holze und machen, wenn fie ergriffen werben, flinfe, purzelnde 
Bewegungen. 


Fld. nad hinten gleichmäßig verengt; SHinterleib 


in eine lange Spite ausgezogen . » x.» 1 

Fld. faſt gleichbreit; Hinterleib nicht in eine Spike 
— > = 1 Eee Anaspies. 

1. Schildchen groß, vieredig; Mitteltarjen länger als 
e Tomoxia, 
Schildchen Hein, dreiedig - » 2 20. 2. 


2. Hinterjhienen breit und flach gebrüdt mit glats 
0 N Mordella. 

Hinterfhienen und erjtes Xarfenglied mit jcharf 

begrenzten, jchief gegen die Rückenkante ver: 
laufenden Einfhnitten - » = 2 2 200. Mordellistena. 


548. Gattung. Tomoxia, Großſchild-St. 


1609. Biguttata, Gyll., Gr. — Schwarz, dicht jeidenglänzend 
grau behaart; jede ld. Hinter der Mitte mit dicht weißlich behaarter 
Mafel. — Ziemlich jelten im Mai und Juni an morjchen Laubbäumen, 


— 5—7 mM. 
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549. Gattung. Mordella, Flachſchienen-St. 


a) Die Behaarung ber Oberſeite bildet deutliche Punkte, Flecke oder Binden. 
1] Flo. mit mehreren weißlich behaarten Makeln ober vielen Punkten. 

1610. Perlata, Sulz, achtfleckiger Fl. — Schmarz, behaart; 
Hinterrand ded Kopfes und des Hſch's. weißlich glänzend behaart; ld. 
mit je brei filberweißen Mafeln neben der Naht und einer vierten nad) 
außen neben ber Wurzelmafel. Abart Sexpunctata, Hbst. bat nur 
drei Eleine, punftförmige Mafeln auf jeder Fld.; Abart Duodecim- 
punctata, Rossi dagegen je fünf bis ſechs Mafeln. — Höchſt jelten, 
in Ungarn. — 7--8'/, mm., mit dem Stadel bis 1] mm. fang. 

1611. Maculosa, Naezen, vielpunftierter Fl. (fiehe Abbildung). 
— Schwarz, dicht jeidenglänzend behaart; Fld. mit vielen punftförmigen, 





weiß behaarten Makeln. — Bejonders im Berggegenden, im Rieſen— 
gebirge ziemlich häufig, — 3—4 mm. 
2] Fld. mit einer mehr oder minder bindenförmigen großen Mafel Hinter der Mitte, 

1612. Bisignata, Redt., zweiflediger Fl. — Schwarz, ſeiden— 
glänzend graulich behaart; Hinterrand des Hſchs. eine fchiefe (öfters 
fehlende) Schultermafel, ſowie eine große, rundliche, mitunter nach vorn 
ftreifig ermeiterte Makel jeder Id. goldglänzend behaart; Hſch. gegen 
das Schildchen fiarf gerundet ermeitert. — Selten, in Oeſterreich. — 
5—7 mm., mit dem Stachel bi 9 mm. 

1613. Faseiata, F., bindenflediger Fl. — Schwarz, dicht 
jeidenglänzend behaart; eine jchiefe Schultermafel und eine Duerbinde 
hinter der Mitte Dicht gelblich behaart; die Erweiterung des Hich. iſt 
am Scildchen jeicht ausgerandet. — Sehr häufig, auf Blüten. — 
5-—5!/; mm., mit dem Stachel big 8 mm. 

b) O©berjeite überall gleihmäßig behaart. 

1614. Aculeata, L., ungefledter Fl. — Ganz einfarbig ſchwarz, 
oben jeidenglänzend behaart. — Aeußerſt Häufig, auf Blüten. — 
5 mm., mit dem jehr langen Stachel 8 mm. 


550. Gattung. Furchenſchienen-St. 
&) Unterſeite oder der Bauch gelb ober gelbrot. 

1] Bauch gelbrot; Hſch. beim Z ſchwarz, beim 2 rot. 

1615. Abdominalis, F., rotbäudiger F. — Schwarz mit 
rotem Bauch und beim 2 rotem Hſch. — Selten; 4'/—5'j; mm. 
2] Unterfeite roftgelb, der Bauch oft bunfler. 

1616. Brunnea, F., roftgelber F. — Ganz roftgelb, die Fld. 
ſpitze und der Hinterleib öfter8 dunkler; Augen ſchwarz. — Stellen: 
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weife, 3. B. im Riefengebirge nicht felten; im Juli. — 3!/; mm., mit 
dem Stachel bi 4'/; mm. 

b) Bauch ganz ſchwarz. 
1] Oberjeite teilmeife gelb ober rotgelb. 

1617. Humeralis, L., rotgelbrandiger F. — Schwarz, fein 
grau behaart; die Seiten des Hich. breit rotgelb, diefe Färbung jett 
fi über die Schultern auf die Fld. fort; Mund, Fühlerwurzel und 
Vorderbeine ganz, SHinterbeine teilmeife rotgeld. Abart Axillaris, 
Gyll. hat ganz rotgelbes Hſch. — Ziemlich felten. -— 31/—4!/, mm. 

1618. Lateralis, Ol., (Variegata, F.), Iangflediger $. — 
Bon der vorigen Art dadurch unterjchieden, daß der Schulterfled bis 
über die Fld.mitte verlängert ift; beim Hſch. find manchmal nur die 
Vordereden, oder ber ganze Vorder und Seitenrand rotgelb. — 
Häufiger, Anfang Sommers. — 3!/,-—4 mm. 

2] Oberjeite ganz ſchwarz. 

1619. Parvula, Gyll. (Pusilla, Redt.), ftarfnahtiger, 
ſchwarzer F. — Schwarz, fein bräunlich behaart; die Ermeiterung 
des Hih. gegen dad Schildchen abgerundet; ld. mit fein erhabner 
Naht. — Ziemlih häufig im Mai und Juni. — 21/9 —3 mm. 

1620. Pumila, Gyll., ſchmaler, ſchwarzer $. — Körper 
Ihmal, ſchwarz; ld. ohne erhabnen Nahtrand; Ermeiterung des Hſch. 
vor dem Schildchen jehr jeicht außgerandet. — Ziemlich häufig, im Juni. 
— 83! —4 mm. 


551. Gattung. Anaspis, Oval-St. 
a) ld. mit helleren Schultern. 
1621. Geoffroyi, Müll. (Humeralis, F.), gelbfdultriger 
D. — Schwarz; Fld. pehichwarz oder pechbraun mit rojtgelber Schulter; 
Fühlerwurzel und gewöhnlich auch die Vorderſchienen rotgelb. — Selten 
im Juni auf Blüten. — 2'/; mm. 
b) Fb. gleihfarbig, höchſtens gegen die Spibe dunkler. 
1) Vordere Kopfhälfte gelb, die Hintere dunkelbraun ober ſchwarz. 
I Sid. ſchwarz. 
1622. Frontalis, L., gelbftirniger O. — Schwarz, fein 
bräunlich jeidenglängend behaart; Mund, Vorderfopf, Fühlermwurzel und 
Borberbeine gelb. — Häufig im Mai auf Blüten, — 4 mm. 


II] Sid. rotgelb. 

1623. Ruficollis, F., rotbaljiger DO. — Schmarz, dicht be- 
baart; vordere Kopfhälfte gelb, die hintere dunfelbraun oder ſchwärz— 
lich; Hi. rotgelb; Beine gelb, — Nicht häufig. — 2'/; mm. 

2] Der ganze Kopf und das Hſch. roftgelb. 

1624. Flava, L., gelber O. — Dunkel gelbbraun bis ſchwarz, 
Bruſt und Bauch gewöhnlich ſchwarz; Augen jchwarz; ld. hell gelb» 
braun oder (Abart Thoracica, L.) ſchwarzbraun; Wurzelhälfte der 
Fühler und die Beine roftgelb. — Ziemlich häufig, — 3 mm. 

Bau, Die Käfer. 19 
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3] Kopf und Hſch. ganz ſchwarz. 

1625. Rufilabris, Gyll. (Atra, F.), ſchwarzer O. — Schwarz, 
feidenglängend braun behaart; Mund, Fühlerwurzel und Beine braun. 
— Nicht jelten. — 2'/,—3 mm. 


LVIII. Fam. Rhipiphoridae, arbentäfer. 


Eigentümlidy geformte Käfer, beim S mit gefammten oder 
webelförmigen, beim 2 meijt gejägten Fühlern; das Mebrige 
wie bei der vorigen Familie. — Ihre Larven leben meiſt an 
alten Baumjtämmen, einige in Wespennejtern und in Schaben. 


Klauen einfah; Fld. nur ben halben Leib bes 
deckend oder beim 2 jomwie die Flügel ganz 


Bun - «a a nr nn Rhipidius. 
Klauen fein gejägt oder gefämmt; ‘lb. den Leib 
BERBEERD Nee Are ae 1. 
1. Fb. an der Naht nicht Maffend, die Flügel ganz 
DERHEEND su. 70 2 are Beh 2. 
Fld. an der Naht Flaffend, die Flügel teilweiſe 
unbedeckt; jede Fld. einzelm zugefpigt . . - 3. 
2. Hinterrand des Hſchs. jehr jeicht gebuchtet ; Schienen 
ohne Endbornen . . . Pelecotoma. 


Sinterrand bes Hſchs. beiderjeits jehr tief ausge- 
buchtet ; drittes Yühlerglied beim JS mit einem 
langen Fortjak; Schienen mit zwei Endbornen Evaniocera. 
3. Fühler auf der Stirn vor den Augen eingelenft; 
Vorderſchienen ohne Enddorn ; Glieder der Hinter: 
tavien länglih, an Länge abnehmen . . . Metoecus. 
Fühler am innern Rande der Augen eingelentt; 
Vorderſchienen mit einem Enddorn; zweites Glied 
der Hintertarjen kürzer als das dritte . . . Emenadia, 


552. Gattung. Pelecotoma, Schmal-L. 


1626. Fennica, Payk., Shm. — Schmal und lang, ſchwarz 
oder jhwarzbraun, fein jeidenglängend behaart; Fld. braun; Fühler: 
wurzel und Beine gelbbraun. — Sehr jelten, im Juli in morjchen 
Weidenftämmen. — 3%, —5 mm. 


553. Gattung. Evaniocera, Dornhorn-vL. 


1627. Dufouri, Latr., D. — Schwarz oder pechbraun, dicht 
punftiert und jehr dicht grau behaart; Fld. manchmal braun. — Sehr 
felten, in Ungarn. — 4—-5!/g mm. 


554. Gattung. Rhipidius, Schaben-L. 


1628. Ppectinicornis, Thbg., Sch. — Glänzend pechſchwarz, 
grob runzlig punftiert; Kopf Hein mit großen Augen; Hi. gloden- 
förmig; Fld. braun: Fühler braun, beim 5 lang gefämmt, bei dem 
flügellojen 2 fadenförmig; Beine braun mit fadenförmigen Tarjen, — 
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Selten, feine Larven leben in den braunen Schaben (Blatta germanica). 


— 5—5’/a mm, 


555. Gattung. Metoecus, Wespen-vL. 


1629. Paradoxus, L., ®. (jiehe Abbildung). — Hſch. länger 
al3 breit, vorn verengt mit geraden Seiten, tiefer und breiter Mittel: 
furche, der Hinterrand gegen das Schildchen Iappenförmig ermeitert, 
die Hintereden ſpitz vorſpringend; Fld. an der Wurzel jo breit als das 
Hſch., einzeln abgerundet, an der Spike jcharf zugejpigt. Die Färbung 
iſt jehr veränderlih. Die Grundforin des SZ iſt ſchwarz, die Hich.feiten, 
Fld. und der Hinterleib gelb oder bräunlichgelb. Herr Gradl benennt 
folgende Arten des Z: Apicalis, wie die Grundform mit ſchwarzer 
Rld.jpite; Macularis, ebenjo, die erjten Hinterleibringe mit jchwarzen, 
jharf begrenzten Flecken; Abdominalis, ebenjo, die Unterjeite des 
Hinterleibe® (Bauch) ſchwarz; Nigriventris, ebenjo, der Hinterleib 
oben und unten ſchwarz; Nigrescens, Hſch. nur vorm am GSeitenrande 





braun; Fld. auf der hintern Hälfte tief ſchwarz, vorn dunkelbraun; 
der Hinterleib ganz ſchwarz. Die Grundform des 2 ijt ſchwarz; bie 
Hſch.ſeiten und der Hinterleib gelb; Fld. ſchwarz. Herr Grad! benennt 
davon folgende Abarten: Semiflavus, ebenſo, die Fld. gelb und ſchwarz; 
Notiventris, wie die Grundform, die erjten Bauchringe jchwarz gefledt; 
Flavoniger, Hich.ieiten gelb, Fld. gelb und ſchwarz; Bauch Ihwar; 
gefledt. — Der Käfer lebt bejonders im September und Dftober an 
Waldrändern in den Erdnejtern dev Wespen, im denen er feine ganze 
Verwandlung durhmacht und in denen er jich oft bis zu 40 Stüden 
vorfindet, feine Larven leben in den Zellen der Wespen von deren Larven 
und zwar liefern die in den weiblichen Zellen größere Käfer, als die in 
den Zellen der Arbeitermwespen befindlichen. — 5 9-—12 mm. ; 9 9— 15 mm. 


556. Gattung. Emenadia, Lap. (Rhipiphorus, F.), 
Beulenkopf-L. 


1630. Larvata, Schrnk. (Bimaculata, F.), B. — Roftrot, Unter: 
jeite oft ſchwärzlich, fjeltner it der Kopf und das Hich. dunkel; erjterer 
iſt hinten ſehr ſtark und hoch beulenförmig aufgetrieben; das Hſch. iſt 
wie bei Nr. 1629 geformt, doch mit gewölbter, nicht vertiefter Scheibe; 
Fld. rotgelb, jede mit länglicher, ovaler, ſchwarzer Mafel vor der Spipe; 
Mundteile und Fühleripigen und die Spiten der Schenkel ſchwarz. — 
In Ungarn nicht ſelten. — 7—13 mm. 
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LIX. Fam. Meloidae, Oeltäfer, BPflafterkäfer. 


Kleinere bis über mittelgroße Käfer mit neun= bis elf- 
gliedrigen, borften=, fabenförmigen oder teilweije verdidten Füh— 
lern, geneigtem Kopf mit hochgewölbtem Scheitel, zapfenförmigen 
Hüften, fünf Gliedern an den vier vorderen und vier Gliedern 
an den Hintertarfen; Klauen in zwei ungleiche Teile gejpalten. 
— Die Lebensweife der Delfäfer ift höchſt interefjant. Diele 
Vegen ihre Eier haufenweife in der Erde ab. Die ausfriechenden 
Larven erflettern Blumen und hängen fi hier an die Honig 
fammelnden Bienen, um fi in deren Nefter tragen zu laffen. 
Hier nähren fie ſich zunächſt von einem DBienenei, bauten ſich 
darauf, frefjen dann den Honig und häuten ſich noch zwei Mal, 
bevor fie in den Puppenzuftand übergehen. Biele Käfer fondern 
einen gelben, blafenziehenden Saft ab, den man bei den Del: 
fäfern im Bolfsglauben als Gegenmittel der Hundswut hält. 

Fld. an der Wurzel übereinander liegend, ihre 

Nahtränder gebogen; Schildchen jehr klein oder 


nicht fichtbar, der beim 2 jehr große und bide 
Hinterleib zum größten Teil unbebedt; ohne 


Slüsl - 2: 0 000 4 Melo&, 
Fld. nicht übereinander liegend, ihr Nahtrand 
menigjtens an ber Wurzel gerade; Schildchen 
ftetö deutlich; geflügellt - » » » 2 200. 1. 
1. —* neungliedrig mit großem Endglied, das 
urzelglied bei den Zi ſehr ſtark erweitert; 
Nahtränder der ld. gerade Cerocoma. 
übler zehn: ober elfgliedrig . 2. 
S, I abjtehend behaaıt . — — 8. 
ih. anliegend oder unbehaatt . . . 2.» 4. 
3. Fühler gegen das Ende allmälig feulenförmig ver: 
dit, das Endglied am größten, zugejpitt, Fühler 
fürzer als der halbe Körper; ld. walzenförmig, 
ſtark gemölbt mit gerader Naht . . » . .» Zonabris, 
Fühler fadenförmig, fait Förperlang; Fld. flach, 
die Naht hinten auswärts abgerundet, jebe Fld. 
sushi - 2 2 N een. Hapalus. 
4. Fühler faum fo lang oder wenig länger als Kopf 
und Dh. - 2 0 0 0 0 ee 6. 
ühler viel länger als Kopf und Hſch. » » 6. 
5. Fühler fürzer als Kopf und Hi. zujammen ; jede 
Klaue in zwei ungleiche, ungezähnte Teile geipalten Oenas. 
Fühler etwas länger ald Kopf und Hſch. ei Auen 
jede Klaue in einen biden, größeren, gezähnten 
und in einen Pleineren, ungezähnten Teil ges 
jpalten; ein Enddorn der Hinterjchienen jtark 
Seulle verbill  - 2 2 2 0 a nn Lydus. 
6. Kopf und Hſch. wenig gewölbt, erfterer am Hinter, 
legtereö am Vorderrande edig ermeitert; Käfer 
BERN. 4.5.8 won en er Lytta. 
Kopf und Hi. gewölbt, nicht eckig, fondern erfterer 
binten nur gerundet erweitert ; Färbung nie grün 7. 
Epicauta. 


7. Schildchen Fein; Käfer lang und ſchmal, ſchwarz 
Schildchen groß, breiedig - » 2 2 2 2 0.“ 
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8. Fld. die Flügel bedeckend, ihre Naht nur an ber 
Spitze auseinanderflaffend; der größere Teil 
ber Klauen geähnt 2 2 2 2 0 00 Zonitis. 
FId.naht faft von der Wurzel an Maffend, die Flügel 
daher größtenteils unbedeckt; Klauen einfah . Sitaris. 


557. Gattung. Meloe&, Maiwurmfäfer. 


A. 84 ſo lang oder länger als breit, bie mittleren Fühlerglieder (beim Z viel ſtärker) 
ver 

1631. Proscarabaeus, L., gemeiner M. (fiehe Abbildung). — 

Schwarz, ſchwach blau oder violett Ihimmernd; Kopf und Hi. dicht 





und grob punftiert, letzteres ohne Eindrud mit faſt gerabem Hinter: 
rand; Fld. grob gerungelt; Fühler und Beine blauſchwarz. — Ueberall 
an Rainen und grafigen Abhängen im April und Mai häufig. — 12—30 mm. 

1632. Violaceus, Mrsh., dunfelblauer M. — Glänzend dunfel: 
blau; Kopf und Hich. grob, aber nicht dicht punftiert, Tettered vor dem 
Hinterrande quer eingedrüct, dieſer in der Mitte ausgefchnitten; Id. 
lederartig gerunzelt. — Wie vorige Art, ebenjo häufig. — 12—25 mm. 


B. Hſch. breiter als lang; Fühler in der Mitte nicht verbidt. 
a) Kopf und Hi. jehr fein punktiert. 

1] Hi. wenig breiter als lang, faft quabratijc. 

1633. Autumnalis, Ol. jhwarzer, blaufhimmernder M. 
— Schwarz, blaufhimmernd; Hfch. mit feiner Mittelrinne, am Hinter: 
rand ausgefchnitten; Fld. punktiert. — Selten; im Dftober. — 10 
bi 16 mm. 

1634. Hungarus, Schrnk., gelbrandiger M. — Schwarz, 
glatt; Fld. fein lederartig gerungelt, am innern Rande ——— geſäumt. 
— Selten, in Oeſterreich und Ungarn. — 12—20 


2] Hſch. faſt doppelt jo breit als lang. 

1635. Uralensis, Pall., randflügliger M. — Unten violett: 
ſchwarz, oben ſchwarz; Hſch. mit jehr ſeichten Eindrüden und tief aus— 
gebuchtetenn Hinterrande; Fld. Tederartig gerunzelt, von dem umge: 
Ihlagnen Rande durch eine erhabne Leijte getrennt. — Selten, im Früh: 
jahr in Dejterreih und Ungarn. — 12—- 17 mm. 

1636. Decorus, Brandt, violetthaljiger M. — Aehnlich dem 
Vorigen; Kopf und Hic. votviolett Ihimmernd mit Mittelrinne und 
beiderjeits flach grubig vertieft; Fld. mit faum erhabnem Geitenrande, 
— Sehr jelten, in Ungarn. — 12—16 mm. 


294 LIX. Fam. Meloidae, Oelkäfer, Pflanzenfäfer. 


b) Kopf und Hi. äußerſt grob, runzlig punktiert. 


1] Kopf wenig größer und breiter als das Hſch., diefes flach, Hinten tief ausgejchnitten, um 
bie Hälfte breiter als lang. 

1637. Coriarius, Brndt. (Reticulatus, Br.), glänzend 
ſchwarzer M. — Glänzend ſchwarz; Sich. mit ziemlich tiefer Mittel- 
rinne, ber Seitenrand vorn etwas edig erweitert; Fld. mit zahlreichen, 
ftarf glänzenden Erhabenheiten. — In Dejterreih und Ungarn im 
Mai. — 16—25 mm. | 

1638. Variegatus, Don., purpurrandiger M. — Unten 
glänzend grün, die Bauchringe mit purpurroter Wurzel; oben Dunfel 
metallgrün; Kopf und Hſch. purpurrot gerandet; Hinterleibringe auf . 
der. Oberjeite mit breitem, Fupferrotem Rande. — Nicht jelten von 
Ende März bis Ende Mai. — 10-33 mm. 

2] Kopf etwas breiter ala das Hſch., diejes viel breiter als fang mit vertiejter Mittellinie, 
flach ausgeichnittnem Hinterrande und abgerundeten Ecken. 

1639. Tuceius, Rossi, furzhörniger M. — Schwarz; Kopf 
und Hſch. mit großen, grubenartigen, ungleichen Punkten; Fld. zer: 
ftreut, grob grubig pumftiert; Kühler nur bis zur Mitte des Hſchs. 
reihend. — Sehr jelten, in Ungarn. — 14—20 mm. 

3) Kopf viel breiter und größer als das Hich., diejes doppelt jo breit alö lang, hinten ein 
gebrüdt und tief ausgeſchnitten. , 

1640. Rugosus, Marsh., mattſchwarzer M. — Schwarz, ohne 
Glanz: Kopf und Hich. dicht grob und tief punftiert, Teßteres mit tiefer 
Mittellinie, vor der Mitte am breitejten, der Quereindrud vor dem 
Hinterrande gebogen; Fld. jehr grob runzlig; Fühler dünn, faden— 
fürmig. — Selten, in Süddeutſchland; im Oktober. — 10--14 mm. 

1641. Scabriusculus, Brndt., jhwarzer, fein gerungzelter 
M. — Schwarz, wenig glänzend, manchmal bläulich ſchimmernd; Kopf 
und Hich. dicht punktiert, diejes an den Seiten gerundet, Hinten tief 
eingedrücdt und ausgerandet, oben mit tiefer Mittellinie und beider- 
ſeits daneben feicht eingedrücdt; Fld. fein gerunzelt; Fühler mit Aus: 
nahme des zweiten, Fleinen Gliedes ziemlich gleich die, die mittleren 
fo lang als breit. — Ziemlich jelten. — Im April und Mai. — 
10—19 mm. 

1642. Breviusculus, Panz., dickhörniger M. — Schwarz 
oder jchwarzblau; Kopf und Hich. zeritreut punftiert, dieſes an den 
Seiten gerundet, ohne Mittelrinne, hinten tief ausgebuchtet; Fld. grob 
gerungelt; Fühler gegen die Spite ſchwach verdidt, die mittleren Glieder 
breiter al3 lang. — Nicht haufig, im Mai. — 8—22 nım. 


558. Gattung. Cerocoma, Breithorn-O. 
&) Hi. deutlich länger als breit; Wurzel des Hinterleibes gelbrot; das breite Endglied 
der Fühler bes d ift innen tief ausgeſchnitten. 

1643, Schreberi, F., Schreber'8:Br. — Dicht, furz, abftehend 
behaart, unten glänzend blaugrün, oben gold: oder dunfelgrün, dicht, 
die Fld. förnig punftiert. J vom am Hich. mit zwei tiefen Eindrüden, 

elbroten Fühlern, Beinen und Hinterleib, an diefem die Spike, an 
en Hinterbeinen die Schenfelmurzel blaugrün. 2 mit fhmwärzlichen 
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Fühlern, bdunfelgrünen Beinen und nur an der Wurzel gelbrotem 
Hinterleib. — In Deutichland jelten, in Ungarn häufig im Sommer 
auf Wiejenblumen. — 9—12 mm. 


b) Hſch. nicht oder faum länger als breit; Hinterleib ganz blau= oder dunkelgrün. 

1644. Schaefferi, L., Schäffer's-Br. — Goldgrün, oben ſchön 
grünli blau; S wie bei voriger Art, doch mit einfarbig grünem 
Hinterleib; 2 mit roftbraunen. Fühlern mit jchmwärzlicher Wurzel und 
Spite, rojtbräunlichen oder rojtroten Beinen mit dunklen Tarjen. — 
Stellenweije häufig, im Juli, auf Blüten, — 7—10 mm. 

1645. Mühlfeldi, Gyll., Mühlfeld's-Br. — Xehnlih dem 
Vorigen, etwas breiter; Jam Vorderfopf beiderjeit3 vor den Augen 
geldrot; 2 meijt mit grünen Sinterjchenfeln, deren Spitze breit gelb; 
Hſch. der ganzen Länge nad) mit deutlicher Mittelvinne. — Nicht häufig. 
— 9--10 mm. 

1646. Dahli, Kr., Dahl's-Br. — Xehirli der vorigen Art; 
beim 5 die ganzen Hinterjchenfel bis auf die Spike grün; beim Q 
alle Schenkel, oft auch die Schienen grün. — Selten. — In Oeſter— 
rei, — 8—10 mm. 


559. Gattung. Zonabris (Mylabris, auct.), Haarhals-O. 
a) Fld. ſchwarz mit gelben Mafeln und Binden. 

1647. Variabilis, Pall., ſchwarzſpitziger 9. — Schmarz, 
lang behaart; Fld. glänzend jchwarz, jede an der Wurzel mit runde 
liher, gelber Mafel, in und inter der Mitte mit zwei breiten, zadigen, 
gelben Querbinden. — In Siüddeutjchland, Dejterreich und Ungarn 
nicht jelten. — 11—15 mm. 

1648. Floralis, Pa)l.(Variabilis, Ol.; Füsslini, Panz.), fleden: 
ſpitziger H. (ſiehe Abbildung). — Wie die vorige Art gezeichnet, aber 
jede Fld. außerdem noch mit einer großen, gelben Makel vor der Spike; 





die erite Querbinde iſt oft im zwei Flecke aufgelöjt oder jchrumpft zu 
einer queren Mafel zujammen. — In Ungarn auf Blüten häufig. — 
12—15 mm. 

b) ld. gelbbräunlich mit rundlihen, ſchwarzen Flecken. 

1649. Quadripunctata, L. (Decempunctata, Ol.), gelbflüg- 
ligerH. — Schmarz, furz behaart; Fld. blaß gelbbräunlich, jede mit 
drei Paaren fchwarzer, rundlicher Flecken, von denen die vorderen ge= 
wöhnlich fleiner find oder mehr oder weniger ganz verjchwinden. Bei 
den füdeuropäifchen Abarten fließen die lede oft zufammen und bilden 
breite ſchwarze Binden, deren hinterjte mitunter die ganze Spite ein— 
nimmt. — In Ungarn nicht jelten. — 7'/g—14 mm. 
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560. Gattung. Oenas, Kurzhorn-O. 


1650. Crassicornis, III. K. — Pechſchwarz, fein graugelb be- 
haart; Hi. rotgelb; Id. ftrobgelb, jehr fein leberartig gerungzelt; 
Fühler bräunlich mit buntlerer Wurzel; Beine pechbraun. — Selten, 
in Ungarn. — 12—14 


561. Gattung. Lydus, Keulendorn-O. 


1651. Syriacus, L., 8. — Schwarz, grün jimmernd, behaart; 
Hi. rot mit Mittelrinne; Sp. grün, blaugrün oder violett; der größere 
Zeil jeder Doppelflaue mit jägeartig gezähntem Rand. Abart Myagri, 
Fisch. ijt Feiner und bat auf dem Hich. zwei \hmarze Flecke. — Im 
Juli in Süddeutſchland nicht ſelten. — 7—16 


562. Gattung. Lytta, Pflaſterkäfer, ſpaniſche Fliege. 


1652. Vesicatoria, L., ip. Fl. — Glänzend goldig-, bläulich- 
oder dunkelgrün mit jchwärzlichen Fühlern; Kopf hinter den Augen 
ſtark ſeitwärts erweitert mit Mittelrinne; Hſch. vorn edig ermeitert, 
nach Hinten geradlinig verengt; Fld. jehr fein gerungelt, jede mit zwei 
feinen, erhabnen Sängslinien. — Am Juni, fajt überall vorfommend, 
im Süden äußerft haufig, mo fie in großen Mengen gejammelt wird, 
um pulverifiert zur Bereitung des ſpaniſchen Fliegenpflafter8 verwendet 
zu werden; die Larven find Feinde der Maifäferlarven, welch’ Tegtere 
von ihnen aufgefrejlen werden. — 11—22 mm. 


563. Gattung. Epicauta, Schmal-O. 


1653. Rufldorsum, Goeze (Dubia, Ol.), weißrandiger Schm. 
— Schwarz, mit abjtehenden, furzen, jchwarzen und feinen, grauen 
Haaren bejeßt; Fühlermwurzel und der Kopf von dieſen an rot, fein Mund, 
Augen und eine mehr oder minder breite Mittellinie ihwarz; Sid. 
ſchwarz, tief punftiert mit jeichter Mittelrinne; Fld. fein und dicht körnig 
punftiert mit dicht weiß behaartem Seitenrand. — Selten, auf Blüten, 
in Dejterreih. — 12—15 mm. 

1654. Erythrocephala, Pall., weißlinierter Shm. — Von 
der vorigen, ähnlichen Art unterfchieben durch weiß behaarte Naht und 
breiter, mehr oder weniger ausgebehnter Längslinie auf jeder Fld. — 
Selten, in Dejterreih. — 10—16 mm. 


564. Gattung. Zonitis, Blüten-O. 


1655. Mutica, Scriba, ſchwarzer BI. — Glänzend ſchwarz, 
furz behaart; Hich. unbehaart, rötlichgelb, vor der Mitte gerundet ers 
weitert, fein und zerftreut punktiert; Fld. bräunlich oder roftgelb, fein 
anliegend gelblih behaart, jehr fein vunzlig punktiert; Scildchen 
ſchwärzlich; oft ijt die ganze Oberfeite dunkel. — Nicht felten in Oeſter— 
reih auf Blüten, im Juni und Juli. — 8—9 mm. 

1656. Praeusta, F., jhmwarzfpigiger, gelbbäudiger B. 
— Rötlihgelb; Bruft, Hinterleibwurzel, Tarjen, Mund, Augen, Fühler 
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und Spite der Fld. ſchwarz; Hſch. vorn kaum erweitert; Fld. fein ans 
liegend behaart und fehr fein runzlig punktiert. Abart Nigripennis, 
F., bat ganz dunkle Fld. — Nicht felten in Defterreich und Ungarn im 
Suli auf Blüten, — 8—12 mm. 


565. Gattung. Hapalus, Langhorn-O. 


1657. Bimaculatus, L., L. — Schwarz, glanzlos, dicht ſchwarz 
behaart; Fld. fein lederartig runzlig, ftrohgelb, jede mit großer, ge: 
rundeter, ſchwarzbrauner Mafel neben der Naht vor der Spite; oft 
zeigt jede ld. eine ſchwach erhabne Längslinie. — Selten im April 
und Mai in Dejterreich. — 10 mm. 


566. Sattung. Sitaris, Pelzbienen-O. 
a) ld. ſowohl am Außen: als Nahtrande ſtark verengt, ſodaß auf ber hinteren Hälfte 
nur ein ſchmales, linienförmiges Stüd von der Fld. übrig bleibt. 

1658. Muralis, Forst., jhmalflügliger P. — Schwarz; 
Fld. gelb, der verengte Teil braunfchwarz; Fühler pechbraun, Beine 
roftgelb. — Sehr jelten in Ungarn und Tirol. — 9—11 mm. 

b) Fb. an der Naht von ber Mitte an auseinanderklaffend, doch nicht auffällig verengt. 

1659. Analis, Schaum, ſchwarzer P. — Schwarz; Hſch. mit 
feiner, nach hinten vertiefter Mittelrinne; ld. ſchwarzbraun; Hinter: 
leibfpite rojtgelb. — Sehr felten. — 8 mm. 

1660. Apicalis, Latr., gelbhalſiger PB. — Glänzend ſchwarz; 
Hih. gelb, vor dem dunklen Schildchen mit länglicher, ſchwarzbrauner 
Makel, feltner ift das ganze Hich. ſchwarz mit einigen gelben Mafeln 
am Geitenrande; Fld. jtrohgelb mit ſchwarzbrauner Spige; Beine gelb, 
Hinterjchenfel mit dunkler Spite; Hinterleibjpige rofigelb. — Selten 
in Ungarn und den jüdlichen Alpen. — 6—6!/; mm. 


LX. Fam. Oedemeridae, dl a Schmalderden- 
fäfer. 


Käfer mit elfz oder zwölfgliebrigen, langen Fühlern, melche 
jelten gefägt, meijt borjten= oder fadenförmig find; mit langen, 
ſchlanken, an den Hinterjchenteln oft verdickten Beinen, deren 
Hüften zapfenförmig aus den Gelenkgruben hervorragen; bie 
vier vorderen Tarſen mit fünf, die hinteren mit vier Gliedern; 
e Fld. lang, ſchmal und ziemlid weich. — Sie leben auf 

lüten. 


Fühler auf Kleinen Hödern in einer Ausrandung 
der Augen eingellent . . 2 2 2 00 
übler nicht auf Hödern eingelenlt. . ». » .» 

1. Borlegtes Tarjenglieb breiedig mit ausgerandeter 
Spike; erjtes Fühlerglieb fürzer als das dritte; 
Fühler flah, beim J ftark, beim 2 ſchwach 
GE “nn Calopus, 


858 
7* 
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Vorletztes Tarſenglied tief zweilappig; erſtes 

— länger als das dritte; — 
adenförmig mit runden Gliedern . Sparedrus. 

2. Amweites und drittes Glied der Hintertarfen mit 

ſchwammiger Sohle; Fühler weit vor den Augen 


eingefügt; diefe wenig ausgerandet . . Ditylus. 
Nur das dritte Glied der Hintertarjen unten 
ihwammig . 3. 


3. Borderjchienen mit einem Endborn; Fühler beim 
g ;zwölfglievrig; Stirn breit, von den — 


nicht verengt . Faser: Nacerdes. 
Vorderſchienen mit zmei "Enbbornen . KERN“ 4. 
4. Fühler nahe den Augen eingelentt . — b. 


übler entfernt von den Augen eingelenkt; Hſch. 
nach hinten verengt; Augen nicht ausgerandet; 


Kopf nicht in das Sid. eingezogen . Chrysanthia. 
5. Zweites Fühlerglied halb jo lang als das "pritte; 
Stirn von den Arfgen nicht eingeengt . . Ischnomera. 


Zweites Fühlerglied viel kürzer als bie Hälfte 
des britten; Stirn breit; Augen nicht aus: 
gerandet, gerundet ; Hinterjgentel beim 5 ge 
wöhnlich jtark verdickt . Oedemera. 


567. Gattung. Calopus, Sägehorn-W. 


1661. rue L., S. — Braun, jehr dicht punktiert, fein 
graubaarig; Sich. auf der Scheibe eingebrüdt, bein 3 nicht jo breit 
als der Kopf; Fld. mit drei jehr ichwachen Längslinien; Fühler beim 
5 jo lang als der Körper, beim 2 halb jo lang. — Sehr jelten unter 
Baumrinde. — 15—22 mm. 


568. Gattung. Sparedrus, Rundhorn-W. 


1662. Testaceus, And., R. — Schwarz, dicht punftiert, fein 
gelbgrau behaart; Vorderrand des Kopfes, Fld., Tajter: und Fühler: 


pie braungelb. — Selten, im Sommer in Dejterreih und Ungarn. 
— 10.14 mi. 


569. Gattung. Ditylus, Schwammfuß-W. 


1663. Laevis, F., Sch. — Echwarzblau, ſehr furz behaart; Kopf 
und Hi. fein punftiert, glänzend, letzteres herzförmig mit tiefer, glatter 
Mittelvinne; Fld. matt, jehr dicht punftiert, jede mit drei feinen Längs— 
linien. — Sehr jelten im Norden Deutjchlands; in faulen Baum: 
ftumpjen. — 14—19 mm. 


570. Gattung. Nacerdes, Breitdeden:W®. 


A. Hſch. nad hinten ſtark verengt, herzförmig. 


1664. Melanura, L., herzhalſiger Br. — Unterjeite ſchwarz— 
braun; Kopf und Fühler, Sic. und Fld. rojtgelb, letztere mit ſchwarzer 
Spige; Schienen und Tarjen gelb; oft mit brauner Stirn; Q oft 
mit gelber SHinterleibipige. — Nicht häufig, auf Blüten, — 6— 14 mm. 
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B. Sid. fait quadratiſch. 
a) Fld. gleich breit mit geraber Naht. 


1] Körper ſchwarz mit blauem oder grünem Schimmer. 

I] Tafter, Fühlerwurzel auf der Unterjeite und bie Rorderfchienen teilweije gelb. 

1665. Rufiventris, Scop., rotbäudiger Br. — Schwarz, 
blaufhimmernd, fein grau behaart; Fld. beim J um da3 Schildchen, 
oder an der ganzen Wurzel, jowie längs der Naht braungelb; beim 2 
das Hi. votgelb, oft in der Mitte mehr oder weniger ichwärzlich, SD. 
gelb oder mit jchmalem, jchwarzem Seitenrande ober ſchwarz und nur 
am Schildchen gelb; Bauch rotgelb. — Selten, auf Blüten. — 8—12 mn. 

II} Tafter und Fühler * ſchwarz. 

1666. Ustulata, F., ſchwarzbäuchiger Br. — Schwarz; 
Fld. des 5 ähnlich dem vorigen, feine Mittelſchenkel mit einem haken— 
förmigen Anja; 2 mit gelben, an der Spike ſchwarzen Fld.; Bauch 
ganz ſchwarz. — Selten. — 9-—12 mm. 

1667. Fulvicollis, Scop., |hwarzer, rotgelbhalfiger Br. 
— Schwarz, blau oder grünſchimmernd; S mit an dev Wurzel lappen— 
artig erweiterten Mittelichienen; 2 mit votgelbem Sid. und jolchem 
After. Tie jehr jeline Abart Media, Gredl., in Zirol find JS mit 
rötlichgelben Vorderecken und Hinterrand des Hſchs., ſowie bräunlich— 
gelben Fld. — Nicht ſelten. — 8-2.10 mm. 


2] Körper blau ober grün; zweiter Hinterleibring beim Z hinten mit einer kleinen, ges 
ferbten Yeifte. 


I] Kopf fein und zerftreut punktiert. 

1668. Ruficollis, F., grüner, rothalſiger Br. — Dunfel 
blaugrün; Fld. fein punftiert mit zwei jchwacen Längslinien; 5 mit 
ungezähnten Schenfeln; 7 au rotgelbem Hſch. und Bauch. — Selten, 
in Oeſterreich — 8—12 m 

II] Kopf grob runzlig punktiert; Vorder: und Meittelichenkel beim Z gnäßnt. 

1669. Austriaca, Gangl., blauer, rotgelbhaljiger Br. 
— Blau oder blaugrün; 4J mit breiten, tief lappenförmig ausgerandeten 
Senitalflappen; 2 mit rotgelbem Hſch. und Bauch, letzterer mit ſchwarzer 
Spitze. — Bei Wien nicht ſelten. — 8--12 mm. 

1670. Azurea, Schmidt, einfarbig blauer Br. — Metalliich 
blau und grünblau; Genitalflappen des 5 nicht verbreitert; 2 ganz 
einfarbig. — Selten, in Tirol und Krain. — 10—12 mm. 


b) Id. beim g hinten fehr ſtark ſowohl am Außen: als Nahtrand verjchmälert. 
1671. Adusta, Pnz., blaufhwarzer, braunflügliger Br. 
— Blauſchwarz, fein punkiiert; mit gelbbraunen Tajtern, Fühlerwurzel 
und Hüften, ebenfolchen, einfarbigen oder am Außenrande und ber 


Spike ſchwarzen a Hſch., Schildchen und Bauch beim 2 rojtgelb. 
— Gelten. — 7—15 mm. 


671. Gattung. Ischnomera (Asclera), Shmal:®. 


1672. Sanguinieollis, F., rothalſiger Shm. — Dunkel 
grau- oder blaugrün, Dicht anliegend grauhaarig; Hſch. gelbrot mit 
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drei tiefen Eindrüden; Fld. mit je Drei — Längslinien. — Im 
Frühjahr auf Blüten, ſelten. — 8—12 m 

1673. Coerulea, L., blaubaljiger Shm. — Blau, grau— 
blau, -grün oder blaugrün ; äußerſt fein anliegend behaart. — Am 
Frühjahr ziemlich häufig. — 6’ —10 mm. 


572. Sattung. Oedemera, Dickſchenkel-W. 


a) Der größte Teil der Fld. gelb oder dieſe ganz gelb. 
1) Die dritte erhabne Linie auf den Fld. verläuft bis zur Spike vom Seitenrande getrennt. 
1674. Podagrariae, L., krummſchenkliger D. (Siehe Ab- 
bildung). — Glänzend jchwarz, fein grau behaart; Id. beim S ge: 
wöhnlid mit jchwarzbraunem Außenrand und Spike; Fühlermurzel 


und Beine gelb; S mit ftarf gefrümmten, meiit jehr ftarf verdidten 
und oft ganz dunklen Hiuterſchenkeln; 2 mit gelbem — — Ziem— 
lich ſelten im Juli und Auguſt auf Blüten. — 8— 11 mm 

2] Die dritte erhabne Linie der Fld. mündet nad hinten in den Geitenrand. 


1675. Femorata, Scop., gelbflügliger D. — Erzſchwarz; 
Fühlerwurzel und Id. "gelb; Baud) — — mit ſchmal gelb geſäumten 
Seiten. — Ziemlich ſelten. — 8—11 


1676. Subulata, Ol., unge D. — Blauſchwarz; 
Fld. heller oder dunkler gelbbraun mit ſchwärzlicher Wurzel und ſchwarzen 
Rändern; Bauch beim 2 gelb geltumd; Hinterfchenfel de8 S wenig 
verdidt. — Selten, — 8—10 

b) Fld. blau, grün oder graugrün. 
1] Endglieb der Fühler an der Seite auögeranber. 

I] Ild. meiftens gegen die Spike verfjhmälert; Hinterſchenkel des Z ſtark verbidt. 

1677. Nobilis, Scop., goldiger D. — Blau, grün, goldig 
grün oder Fupfrig, fein, unten zottig behaart; Hſch. länger als breit, 
grob runzlig punftiert, in der Mitte eingeihnürt; Fühlerwurzel auf 
der Unterjeite und ‚Borberföjienenwurgel gelb. — Selten, im Juni und 
Juli. — 8—11m 

1678. Flavipes, F., grüner, gelbbeiniger D. — Grün, 

rünblau oder dunkel erzgrün, jehr fein behaart; Hich. länger als breit, 

Binter der Mitte ftarf eingeſchnürt mit drei großen, tiefen Eindrüden; 
Fühlerwurzel und Worberbeine gelb. — Nicht jelten im Juni auf 
Blüten. — 57. —9 mm, 

II) Id. ſehr lang, ſchmal und gleich breit; Hinterjchenfel nicht verbidt. 

1679. Annulata, Germ., jhmwarzer, gelbbeiniger D. — 
Schwärzlich, ſchwach grünblau ſchimmernd, fein behaart; Hſch. kaum 
länger als breit, hinter der Mitte eingeſchnürt; Taſter, Fühlermurzel, 
Borderbeine (beim Z mit Ausnahme der dunklen Wurzel, Außenrand 
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ber Schienen und Tarjen) roſtgelb, beim 2 auch die übrigen Schenkel 
mehr oder weniger gelb. — Selten, im jüblichen Dejterreih und 
Ungarn. — 8—13 mm. 

2] Endglieb der Fühler nicht ausgerandet. 

I] Dritte Längslinie der Fld. bis zur Spite vom Geitenrande getrennt. 

1680. Croceicollis, Gyll., rotgelbhalfjiger D. — Grün— 
oder dunkelblau, dicht und fein behaart; Hſch. breiter als lang, rot— 
gelb; Taſter, Süßlermurgel, Vorderſchienen und Tarſen gelb. — Selten, 
in Ungarn. — 7-9 m 

II] Dritte Längslinie der Fld. mündet in den Seitenrand. 

1681. Virescens, L., grünlider D. — Graus= oder ſchmutzig— 
grün, grau behaart; Kopf und Hich. dicht vunzlig punftiert, vorn 
verbreitert, Hinter der Mitte ftarf eingefchnürt; S mit verdidten Hinter- 
jchenfeln, 2 mit ausgerandeter Afterdede. — In Wäldern auf Blumen 
jehr häufig vom Mai biß Juli. — 8—12 mm. 

1682. Lurida, Mrsh., graugrüner D. — Sehr ähnlich der 
vorigen Art, aber viel fleiner; Z mit einfachen Hinterjchenfeln; 2 mit 
nicht ausgerandeter Afterdede. — Ebenjo häufig, — 5—7 mm. 


573. Gattung. Chrysanthia, Grün-W. 


1683. Viridissima, L., furdenhaljiger Gr. — Schön gold» 
oder metalliſch grün, grob punftiert; Hfch. mit einer Längsfurdhe; Taiter, 
Fühlerwurzel auf der Unterfeite und Borberfchienen gelb. — Im Sommer, 
nicht felten auf Blüten. — 5—10 

1684. Viridis, Schmidt, flahhalfiger Gr. — Wie voriger; 
Hſch. ohne Längsfurde; Tafter, Fühlerwurzel und Beine gelb, Tegtere 
mit dunklen Spigen und Tarſen. — In Laubmwäldern im Sommer 
nicht felten auf Grad und Blumen, — 5—8 mm. 


LXI. Fam. Pythidae, Scheinrüßler. 


Kleinere Käfer mit elfgliedrigen Fühlern, Fegelförmigen oder 
fugligen DVorberhüften, dreiedigem oder rüfjelförmigem Kopf; 
Tarſen wie bei der vorigen Familie. — Sie leben meiſt unter 
Rinden und in morſchem Holze, feltner auf Blumen. 


Körper unbehaart; Hih. nah vorn nicht ſtark 

verengt, vordere Gelenkgruben nad) hinten offen; 

Klauen ungesäabtt 2 2 2 en 1. 
Körper jehr dicht behaart; Kopf rüffelföürmig vers 

längert; Hſch. von hinten nad vorn ſehr ftark 

verengt; vordere Gelenfgruben geſchloſſen; End 

glieb ber Kiefertajter beilförmig; Klauen an 


der u breit zabnartig ermeitertt. . . Mycterus. 

1. 8% mit gezä > GSeitenrändern . » 2.» Lissodema, 
ch. an ben Ce niht gezähnt . » » . 2. 

2. Kopf kurz dreieckggg.. ca Salpingus. 
Kopf ——ã— verlängert.. Rhinosimus. 


302 LXI. Fam. Pythidae, Scheinrüßler. 


574, Gattung. Lissodema, Zahnhals-Sch. 


1685. Quadripustulatum, Mrsh., vierflediger 3. — Roſt— 
rot, unten ſchwarz; Hſch. Dicht punktiert, hinten ftarf verengt, beider: 
feit3 am Hinterrande mit feichtem Eindruck; Fld. jchwarz, jede mit 
großer, roftgelber Mafel an der Wurzel und einer Fleineven vor der 
Spike, punftiert geftreift; Fühlerſpitze ſchwarz; Beine roftgelb. — Selten, 
unter morjcher Baumrinde, — 2'/, mm. 

1686. Cursor, Gyll., ungefledter 3. — Glänzend gelbbraun; 
Augen ſchwarz; Sich. tief punftiert, Die beiden Eindrüde am Hinter: 
vande oft durch eine feichte Furche verbunden; Fühler und Beine hell- 
gelb. — Selten. — 212 —3 mm. | 


575. Gattung. Salpingus, Edfopf-Sd). 
a) Fühler mit drei bis fünf größeren Endgliedern. 

1687. Ater, Payk., jhwarzer, roftrotbeiniger €. — 
Schwarz, metallſchimmernd; Hſch. mit zwei feichten Cindrüden, tief 
und dicht punftiert; Fld. mit feinen, nach außen undeutlichen Punkt— 
reihen; Fühlerwurzel und Beine roftrot. — Selten, unter morjchen 
Baumrinden. — 2’/a— 2°]; mm. 

1688. Castaneus, Panz., dunfelbrauner E. — Glängend 
dunkelbraun; Hich. herzförmig; ld. mit feinen Punkireihen; Fühler: 
wurzel und die Beine ganz oder teilweije bräunlichgelb. — Unter 
morjcher Kiefernrinde, ziemlich felten. — 3 mm. 

b) Fühler mit jechs größeren Endgliedern. 

1689. Foveolatus, Ljungh, ſchwarzer, braunmbeiniger 3. 
— Schwarz, metallihimmernd; Fld. vor dev Mitte je mit einer flachen 
Vertiefung; Fühlerwurzel und Beine rötlich braungelb, Schenfel dunkler. 
— Gelten. — 3°, —4'j, mm. 


576. Gattung. Rhinosimus, Langkopf-Sch. 


1690. Rufleollis, L., rothaljiger &. — Rot, Bruft, Hinter- 
Teib, zweite Fühlerhälfte, Stirn und Fld. ſchwarz, leßtere oft dunfel- 
blau oder blaugrün, punftiert geſtreift. — Nicht felten, übermintert 
unter trodnen Rinden von Laubbäumen. — 3’ —4 mm. 


. 1691. Planirostris, F., dunfelhaljiger &. — Schmwarzbraun, 
grünlich jchimmernd, unten etwas heller; Hſch. tief punftiert; Fld. 
punftiert gejtreift; der breite Rüſſel, Fühlermwurzel und Beine gelb. — 
Selten im Winter und Frühjahr unter Baumrinden. — 3—3'/; mm. 


577. Sattung. Mycterus, Haar-Sch. 


1692. Cureulionoides, F., jhwarzhörniger 9. (fiehe Abb. 
©. 3803). — Schwarz, unten fehr dicht glänzend filbergrau, oben Dicht 
grau oder gelb anliegend behaart; Fühler und Beine ſchwarz, letztere 
teilmeije filbergran behaart. — Nicht jelten im Mai und Juni, bes 
ſonders in VBerggegenden auf blühenden Gefträucdhen. — 5—11 mm. 
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1693. Umbellatarum, F., rofthörniger H. — Aehnlich dem 
Vorigen; Fühler beim 5 ganz rojtrot, beim 2 Tojans geringelt; 
Schienen und Tarjen voftrot. — Selten. — 5—10 m 


LXII. Fam. Cureulionidae, Rüſſelläfer. 


Meiſt Eleinere oder jehr Fleine Käfer mit rüfjelfürmig ver: 
längertem Kopf, an deſſen vorderer Spite fich der fleine Mund 
befindet. Fühler gefniet mit gewöhnlid großem, langem Wurzel: 
und verbidten Endgliedern, fie find an den Seiten des Rüfjels 
eingelenft und lebterer hat Furchen zur Aufnahme der Fühler; 
Tarſen viergliedrig, meijt mit breiter, ſchwammartiger Sohle, 
das dritte Glied breit herzförmig oder zweilappig. — Eine jehr 
große Familie von meiſt ovalen, träge umberfriechenden und ſich 
von Pflanzen nährenden Arten; ihre Larven leben im Innern 
von Pflanzen und werden namentlicdy für die Forftkultur oft 
überaus jhädlih. Sehr viele Arten überwintern, manche haben 
im Jahre zwei Generationen. Sie gruppieren ſich in folgende 
Unterfamilien: 

Kinnplatte breit, im einfachen Kehlausſchnitt ſitzend 

und die Unterkiefer ganz oder größtenteils be— 

dedend; Rüſſel did; Fühlerfurche dicht am 

Mundwintel beginnend Dr 1. 

Kehlausſchnitt in der Mitte mit einem ftielförmigen 


Fortſatz, zu deſſen beiden Seiten die Unterkiefer 
frei jihtbar find; an der Spike des Fortſatzes 


befindet fich oft das jehr Heine-Kinn . . 6. 
1. Augen rund; Hſch. un denjelben nicht (appenz 
förmig erweitert . . 2. 
Augen länglid; dic. am den Seiten gegen die s 
Augen (appenförmig vorgezogen . . . 3. 
2. Fühlerfurchen ganz von oben jihtbar . . 1. U. F. Otiorhynchini. 
gi ee ſcharf begrenzt und nach unten gebogen 2. U. F. Brachyderini. 
3. tes Fühlerglied kurz, die Fühler kaum gefniet, 
die Endglieder wenig verbidt : 3, U. F. Brachycerini. 
Erites Fühlerglied fehr lang; bie Fühler deutlich 
gefniet ; die Endglieder ftart feulenförmig verdidt 4. 
4. Klauen an der Wurzel verwadhien . i 4. U. F. Tropiphorini. 


Klauen frei; Vorberhüften einander berührend 3 6, U. F. Rhytirrhini. 
B. Vorderhüften einander berührend oder durch einen 
nicht furchenartig vertieften Zwiſchenraum der j 
Vorderbruft getrennt . . 6, 
Vorderhüften mehr oder weniger getrennt, "der ; 
Zwiſchenraum eigen beiden — — 
vertieft .. —— ur. 
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. 


10. 


11, 
12. 


13, 
14. 


15. 


16, 


17, 


18, 
19, 
20. 
21. 


Afterbede von den Fld. bebedit; Klauen frei ober 
verwachſen, ohne Anhang . 

Afterdede gewöhnlich u wenn fie bedeckt 
iſt, dann haben die Klauen einen Anhang und 
find gejpalten ober gezähnt, ober bie Fühler: 
geißel hat nur 5 Glieder . 

Hinterbruft ſehr kurz, bie Nebenfeitenftüdte ber: 
felben jhmal . 

Hinterbruft mehr oder weniger verlängert, "bie 
Nebenjeitenftüde von mäßiger Breite . 

Erftes Tarjenglied erweitert, das zweite qhmalet 
und kürzer als die nachſten 

Zweites Tarſenglied von normaler Länge und 
Breite; Schienen mit einem deutlichen Hafen 
an der Spike . . 

Erftes Fühlerglieb wenig verlängert; Fühler ſchwach 
gefniet ; Klauen verwachſen; Körper meiſt lang: 
geftredt, oft linear . R 

Fühler deutlich gefniet; Klauen nicht verwachſen 

Schienen flachgedrückt, an der Innenſeite zweimal 
ausgebuchtet, an der —— e mit einem Hornhaken, 
ſeltner blos mit einem Dorn . 

Schienen mehr ober weniger gerundet, innen nid 
ebudtet . . .. 

Rüffel ſtark mit abgerundeten” Kanten — ae 

Rüſſel dünn, walzenförmig . 

Die mittleren Bauchringe find außen jpigminttig 
nad Binten erweitert. . A 

Die mittleren Bauchringe nicht erweitert — 

Seitenſtücke der Mittelbruſt von oben fihtbar . 

Seitenftüde der Mittelbruft nicht fihtbar . 

Fühlergeißel mit ſechs ober fieben Gliedern 

Fühlergeißel mit fünf Gliebern oder mit jehr ftarf 
verdickten Hinterſchenkeln 

Hinterecken des Hſchs. ſpitz vorſpringend; "Körper 
mehr oder weniger walzenförmig . . 

Hintereden des Hihs. ftumpf oder rechtwinklig, 
nicht vorjpringend . . 

Vorderhüften vom Vorderrande ber Vorderbruſt 
ziemlich weit entfernt; Körper rhombenförmig 

Vorderhüften vom Vorderrande der Vorderbruſt 
open entfernt; Körper mehr ober weniger ei— 
förmig . 

Fühlerkeule deutlich gegliedert; 
glieb zmweilappig . - 

Fühlerkeule ungegliebert ; drittes Tarfenglied ge: 
wöhnli un ab . . 

Seitenftüde der Mittelbruft von oben ſichtbar 

Seitenftüde der Mittelbruft von oben nicht BE 

Schildchen fehlend oder nicht FRE —* 

Schildchen deutlich . 
ühlergeißel mit fünf Gliebern a —— 
ühlergeißel ſechs⸗ bis — — te 


drittes Tarfenz 


fterbede frei. . er 
Afterdecke von den Fid. bebeci 
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9. 
7. U. F. Myorrhini. 


9, U. F. Liparini. 


8. U. F. Cleonini. 
10. 


10. U. F. Hylobiini. 


11. 
6. U. %. Hyperini. 
11. U. F. Erirhini. 


13. 
15. 
20. U. F. Baridiini. 
14. 
16. U. $. Tychiini. 


18. U. F. Cionini. 
13, U. %. Magdalini. 
16. 

14. U. F. Balanini. 


15. U. F. Anthonomini. 
18. 


19, U. F. Ceutorhynchini. 
20. U. F. Baridiini. 

17. U. F. G@ymnetrini. 

12. U. F. Cryptorhynchini. 
21. U, F. Calandrini. 

22. 1. F. Cossonini, 


1.1. F. Otiorhynchini, Geradfurdenrüßler. 


4. 


Flügel vorhanden; Fühler ſchlank, Hſch. hinten 
abgeſtutzt; Körper meiſt dicht grün beihuppt . 
lügel fehlen . . 

Örper behaart; Klauen gleich, groß, verwachſen 

Körper beihuppt, kahl ober behaart; in letzterem 
Falle find die Klauen — und nicht ver— 
wachſen; Rüſſel bil . . u —— 


Phylobius. 
1 


Mylacus. 


= 
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2. Erfter Bauchring nad vorn mit — Fortſatz 


zwiſchen ben Hinterhüften . . Ptochus. 
Eriter Bauchring mit breitem, vorn gerabe abge⸗ 
ſtutztem Fortſatz . 8. 


3, a — verbidt, oft geäpnt; Klauen 
4. 
Schenkel nicht oder "wenig verbidt, ungezähnt:; 
Klauen meift verwadjen; zweiter Baudring 
vorn winflig gebogen . » Peritelus, 
4. Der bie Fühlerfurche nah außen begrengende Teil 
bes Rüfiels ift gleich Hinter ber ne. 


fehr ſtark lappenartig entwidelt . . Otiorbhynchus. 
Diefer ohrförmige Lappen fehlt oder iſt nur rehi 
ſchwach; Körper behaart . R j Stomodes, 


578. Gattung. —— Geradfurchenrüßler. 


Die Arten dieſer außerordentlich großen Gattung leben meiſt in 
Gebirgsgegenden nach der Ueberwinterung unter Steinen und auf 
Sträuchern. Ihre Larven werden oft durch Zerſtören von Pflanzen— 
wurzeln ſchädlich. Nach den Beſtimmungstabellen der europäiſchen 
Curculioniden von Dr. Stierlin werden fie eingeteilt: 

Jede ld. mit es ober breizehn Streifen; bie 

beiden erften Geihelglieder der Fühler ſtets gleich 

lang; Hſch. und Fld. geförnt, meift anliegend 

behaart und gelblich bejtäubt . . . Unter-Gattung A. Dodecastichus, 

Jede Fld. mit zehn Streifen; Augen deutlich und 

vollkommen entwidelt; die ohrförmigen Lappen 

neben ber Fühlerwurzel find ſtark entwidelt; 


Fld. vor der Spike ohne Beule . . 1. 
1. Rüſſel wenigſtens ſo lang als der Kopf und Tänger 
als an der Wurzel breit . . 2. 


Rüſſel nicht länger als der Kopf und höchftens io 
lang als an der Wurzel breit; Hſch. nicht dicht 
an bie ld. anjchließend; Vordel ſchienen meiſt 
gebogen, ihre Spitze höchſtens nach innen er— 
weitert; Kopf und Hſch. im Verhältniß zu dem 
übrigen Körper ſehr ſtark entwickelt, die Vorder— 
beine deßhalb größer als die andern. . - -» Unter:Gattung D. Tournieria, 
2. Schienen niht oder nur nad) innen wenig erweitert, 
ihre Gelenkfläche wenig vertieft; Hinterleib punk⸗ 
tiert oder fein geförnt, meijt fein behaart . . Unter:Gattung B. Otiorhynchus, 
Hinterjdienen an ber Spite nad außen und innen 
erweitert, ihre Gelenkfläche ſtark ausgehöhlt und 
mit ftarfen Borftenfrängen eingefaßt; die beiden 
erjten Bauchringe jtark getönt . » » - . Unter-Gattung C. Cryphiphorus, 


A. Unter:Gattung Dodecastichus. 


1694. Geniculatus, Germ., rotbeiniger, ſchwarzge— 
fnieter G. — Schwarz, fleckig gelblichgrůn beſchuppt, die Schuppen 
haarförmig; Hſch. wenig breiter als lang, grob und dicht gekörnt; 
Fld. länglich eiförmig, hinten ſteil abfallend; Beine rot mit ſwarzen 
Knieen. — In Oeſterreich und Krain nicht ſelten. — 7'/a—9 mm. 


B. Unter-Gattung Otiorhynchus. 


Erſte Abtheilung: Alle Schenkel ungezähnt. 
a) Afterring des I ſtets regelmäßig längsgeſtreift; Fld. beim I flaher und gewöhnlich 
breiter als beim 2. 
1695. Sensitivus, Scop., weißjhuppiger, hellrotbeiniger 
G. — Schwarz, oben runzlig geförnt; Hſch. jo lang als breit; Id. 


Bau, Die Käfer. | 20 
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boppelt jo lang als breit, der fiebente Zwiſchenraum an der Spike 
fantig erhaben, die Seiten dicht mit weißlichen Haarſchuppen bejegt; 
Beine hellrot. — An Ungarn, Tirol, Krain. — 12—15 mm. 

1696. Armadillo, Rossi, unbejhuppter, [dwarzbeiniger 
G. — Schmarz, grob und dicht, die Fld. runzlig geförnt; Hſch. fo 
lang als breit; Fld. tief punktiert geftreift, ohne Schuppenfleden; Fühler 
ſchlank; Beine ſwarg — In den bayriſchen und tiroler Alpen. — 
4—6'/ mm. 

b) Afterring wie bei a); Fld. des J gewölbter und ftets fhmaler als beim 2. 

1] Hi. Hinten nicht eingefhnürt; Afterring des Z grob geftreift. 

1697. Tenebricosus, Hbst., ſchwarzer, ſchwachſchuppiger 
G. — Schwarz; Sic. Dicht geförnt, länger als breit; Id. fein punk— 
tiert geftreift, die Zwiſchenräume ſchwach runzlig, mit ſchwachen, zer 
ftireuten Schuppenfleden; Beine rötlid. — An Deutſchland und ber 
Schweiz. — 11—12 mm. 
2] Hſch. ebenjo; Afterring bes Z' fein geftreift. 

1698. Niger, F., ſchwarzer, weißgrubiger G (fiehe Ab- 
bildung). — Schwarz, glänzend, fein behaart; Hſch. grob getörnt oder 
punftiert; Fld. mit großen, weißfilzigen Gruben; Beine rot mit ſchwarzen 





Knieen. Abart Villosopunctatus, Gyll. hat flache, fehr dicht weiß— 
filjige Gruben auf den Fld., Abart Montanus, Boh. ift kleiner und 
ſchmaler, bie Fld. tief punftiert gejtreift mit runzlig — Zwiſchen⸗ 
räumen. — Nicht ſelten in ganz Deutſchland. — 8— 


1699. Fusecipes, Ol., gemeiner, a G. — 
Schwarz, fahl oder höchſt fein und ſparſam behaart; Hich. länger als 
in der Mitte breit, dicht und fein geförnt; Id. boppelt jo breit als 
das Hſch., ihre Zwiſchenräume gemölbt und runzlig gekörnt; Beine 
rotbraun mit dunkleren Knieen. Abart Fagi, Gyll. hat faum geftreifte 
Fld. mit ni runzlig geförnten Zwiſchenraumen. — Nicht ſelten. — 
12—13 m 

c) Hſch. hinten breiter als vorn; Bruft dicht behaart ; Oberjeite kahl. 
1] Bruft und Innenfeite ver Schenkel zottig behaart. 

1700. Uniecolor, Hbst., einfarbiger ©. — Schwarz; Hſch. 
grob und flach gekörnt oder punftiert; Fld. gewölbt, punktiert geſtreift 
mit ſchwach gerunzelten Zwifchenräumen. — In Nordeuropa. — 11!/e 
bis 13 mm. 

2] Bruft kurz behaart. 

1701. Atro-apterus, D. G., ſchwarzer, glatthalfiger ©. 

— Schwarz; Hſch. länger als breit mit jtarf erweiterten Seiten, an 
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den Seiten dicht gerungelt, oben glatt; Fld. deutlich geftreift mit ſchwach 
erhabnen Langerippen; Fühler mit länglicher Keule. — In Norbdeutjch- 
land, — 8—8!/, mm 

d) Hſch. doppelt jo breit als lang, feitlich ftarf gerundet; Nüffel länger als ber Kopf; 
Fühler fehr kurz; Schenkel ungezähnt; Körper plump. 

1702. Orbieularis, Hbst,, furzbörniger, baudig ge— 
wölbter ©. — Oberfeite fahl; Kopf und NRüffel ftarf und Dicht 
punftiert, legterer mit drei ſchwachen Kielen; Hich. Dicht geförnt; Id. 
bauchig und jtarf gemwölbt, punktiert getreift. — Nicht jelten. — 8—9 mm. 

e) mit gefrümmten Vorderſchienen; Mittelſchienen mit tiefem Ausihnitt vor ber 

pige unb an dieſer mit großem, querftehendem Dorn. 

1703. Plumipes, Germ., baarjdieniger, weißfilziger 
G. — Mit weißem Filz bededt; Hi. geförnt, vorn mehr als hinten 
verengt; Fld. punftiert geftreift mit runzlig ‚geföcnten Zwifchenräumen. 
— In Rärnthen und Krain. — 10—12 m 

f) Oberſeite ganz ober fledig beihuppt; Fld. ohne Borftenreigen; Mittelihienen nicht 
ausgeranbet. 

1704, Lanuginosus, Boh.,, rotbeiniger, metallgrau«= 
ſchuppiger G. — Anliegend haarförmig grau befhuppt; Hich. faum 
breiter al3 lang, fein und dicht punftiert; Ild. länglich eiförmig, fehr 
fein geftreift, fein lederartig gerungelt; Beine rötlich. — In Tirol und 
der Schweiz. — 9—10 mm. 

g) Körper gebrungen, faum doppelt jo lang als breit, mit zarten Borften bejest und 
meift mit Flecken metallijh glängender Schuppen; Fühlerfurche gerablinig bis an bie 
Augen reichend. 

1705. Conspersus, Germ., filberweiß fhuppenflediger 
G. — Körper mit filberweiß bejchuppten Flecken; Hſch. breiter als lang, 
grob gekörnt; Fld. tief punktiert gefurcht mit grob gekörnten Zwiſchen— 
räumen; zweites Geißelglied der Fühler ein Drittel länger als das 
erſte; Beine ſchwarz mit geraden Schienen. — Im öftlichen Deutjch: 
land und Defterreih. — 6—7!j; mm. 

h) Körper grau bejhuppt und mit langen, abjtehenden, feulenförmig verbidten Borften 
bejegt; SFübferfurshe breit und tief, fajt bis an bie Augen reichend. 

1706. Uneinatus, Germ., fleiner, graufduppiger ©. — 
Schwarz oder braun, oval; Rüffel eben; Sid. geförnt, wenig breiter 
als lang; Id. mit breiten, flachen Streifen, die Zwiſchenräume ſchmaler 
als die Streifen. — Ziemlich häufig. — 3—3'/; mm. 

i) ld. mit abwechſelnd erhabnen Zwijchenräumen. 

1707. Septentrionis, Hbst., rotbrauner, mweißgelb be= 
ſchuppter ©. — Rotbraun, dicht beſchuppt mit weißgelben Schuppen: 
flecken; Augen oval; Hich. gekörnt, jo lang als breit; Ib. kurz eis 
förmig, Die erhabnen Zwiſchenräume mit einer Körnerreibe; Fühler⸗ 
furche reicht bis zu den Augen. — Nicht ſelten, auch in Norddeutſch— 
land. — 5 mm. 

k) Körper geftredt eiförmig ; Fühlerfurche nicht bis an bie Augen reihend; Flo. anliegend 
behaart oder baarförmig beſchuppt. 

1708. Maurus, Gyll. (Dubius, Sturm), pedbeiniger, 
ſchwarzer G. — Eiförmig, ſchwarz, fein, ſparſam, gleichmäßig be= 

20* 
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haart; Rüſſel gefielt, nicht länger als der Kopf, dieſer punktiert; Hich. 
geförnt; Fld. punftiert geftveift; Beine ſchwarz oder pechbraun. Abart 
Comosellus, Boh. in Ungarn Hat fein gejtveifte, Dicht mit metalliſch 
glänzenden Schuppen bebedte Fld.; Abart Aurosus, Muls. in der 
Schweiz hat rote Beine; Bructeri, MM. in Krain und Steyermarf hat 
tief punftitreifige, fchmale ld. mit ſchwach gemölbten, faſt glatten 
Zwifchenräumen und rötliche Beine. — Häufig in Nordeuropa und auf 
den Alpen. — 6—7 mm. 


I) Körper meift glänzend, kahl oder jehr fein behaart; Fühlerfurche die Augen nicht ers 
reichend. 


1709. Monticola, Germ. (Alpinus, Richt.), kahler, glänzend 
ſchwarzer G. — Glängend ſchwarz, kahl, länglich eiförmig; Hſch. 
breiter als lang, vor den Hinterecken etwas eingeſchnürt, punktiert; 
Fld. mehr oder weniger deutlich geſtreift, punktiert; Fühler und Beine 
rot oder rotbraun; Schienen beim J innen bewimper und ſtark, beim 
2 ſchwach gefrümmt. — Nicht jelten, — 5—7 mm. 


Zweite Abtheilung: Alle oder wenigjtens die Hinterjchenkel deutlich gezähnt. 


m) Augen flah und genäbert; Stirn ſehr ſchmal, Rüffel drehrund; Körper beſchuppt; 
Zwiſchenräume ber Fld. mit Borjten bejegt, 

1710. Singularis, L. (Picipes, F.), brauner, flefenfhup= 
piger ©. — Pehbraun, mit runden braunen und hellen Schuppen 
fledig bejegt; Hſch. breiter als lang, gekörnt mit ſtark gerundeten 
Seiten; Ild. eiförmig mit flah gerundeten Schultern, gemwölbt, mit 
breiten Furchen, in diefen mit Augenpunften; Beine pehbraun, Hinter: 
ſchenkel ſchwach gezähnt. — Ueberall, wird in Baumjchulen und jungen 
Eichenſchlägen Durch Zernagen ber Rinde an jungen Trieben mitunter 
ſchädlich. — 6—7 mm. 

n) Stirn breiter als der Rüſſel zwiſchen ben Fühlerwurzeln; Fühlerfurche rund und kurz, 
nad hinten abgeflaht; Zwiſchenräume ber Fld. abwechjelnd erhaben; Körper beſchuppi. 
1711. Kollari, Germ., Kollar's-G. — Länglich eiförmig, 

ſchwarz, fledig mit Fleinen, fupfrigen Schuppen beſetzt; Rüſſel fein ge= 
tielt, länger als der Kopf; Hich. grob geförnt mit feiner Mittelvinne, 
faum breiter al3 lang; Fld. mit Reihen von Augenpunften, die er= 
habnen Zmijchenräume geförnt, die Seitenränder fajt gerade; Vorder— 
Igentel pad die hintern ſtark gezähnt. — Nicht jelten, in Ungarn. 


0) Fld. = ſchön metalliih glänzenden, grünen oder weißlichen Schuppen fledig bejegt; 
zweites Geißelglied über ein und einhalb mal jo lang als das erite. 

1712. Gemmatus, F., grünbejchuppter, großaugiger ©. 
Schwarz; Nüffel ein und. einhalb mal jo lang als der Kopf mit 
Mittelfurche; Augen ſtark vorragend; Hich. breiter ald lang, dicht ges 
körnt; Fld. tief punktiert geſtreift, ar geförnt mit grünbejchuppten 
Buntten; Vorderſchenkel mit Fleinem, jpigem Zahn. — Auf den Alpen. 


— 5—10 mm. 


p) Id. mehr oder weniger behaart, die Zwiſchenräume mit einer Borftenreihe; zweites 
eibelglied wie bei o). 


1713. Suleatus, F., graugelbhaarjlediger ©. — Länglich, 
ſchwarz; Rüſſel Länger als der Kopf, jtarf punftiert, tief gefurcht; 
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Augen wenig vorragend; Hſch. jo breit als Yang, grob geförnt; Ib. 
tief gefurcht, fledig graugelb behaart. — Nicht häufig, — 7—9 mm. 


C, Unter:Gattung Cryphiphorus. 


1714. Ligustiei, L., plumper, breithalfiger G. — Schwarz, 
dicht grau, auf den Fld. ledig beſchuppt; Augen hart vorragend; Hſch. 
doppelt jo breit als lang, geförnt, feitlich ftarf gerundet; Fld. dicht 
gekörnt, an ben Seiten geftreift, Vorder und > Mittelfcpente gezähnt. 
— Ueberall im Frühjahr häufig. — 9—12 m 


D. Unter:Gattung Tournieria. 
a) — nach hinten bis an die Augen verlängert; Fld. beſchuppt; Vorderſchenkel 


1718. Fullo, Schrnk., metallifh ſchuppenfleckiger ©. — 
Schwarz, ſchwach glänzend, mit länglichen, metalifh glänzenden 
Schuppen fledig bejegt; Rüſſel kürzer als der Kopf; Augen groß, Stirn 
ſchmal; Hſch. länger als breit, gekörnt; Fld. ſchmal und lang, ſeicht 
punftftreifig, Zwiſchenräume runzlig gekörnt; Vorderſchenkel di mit 
ftarfem Zahn. — Im öftlihen Deutſchland, Defterreih und Ungarn. 
— 5—$ mm. 


b) —— nach hinten kaum verlängert; Fld. behaart; Vorder- und Hinterſchenkel 
gezãhnt. 


1716. Ovatus, L., kleiner, rothörniger © — Schwarz 
oder pechbraun, jpärlich grau behaart; Hſch. grob gefürnt, faum breiter 
als lang, ſeitlich ſtark gerundet; Fld. ſtark punftiert geitreift, Zwiſchen— 
räume gewölbt, runzlig gekörnt; Fühler und Beine rot. — Am Herbit 
und Frühjahr überall unter Moos jehr häufig. — 4—5 mm. 


579. Gattung. Stomodes, Haar-G. 


1717. Gyrosicollis, Boh., 5. — Glänzend pechſchwarz; Rüffel 
längsrunzlig; Hſch. ftart punttiert; Hſch. jo lang als breit, jeitlich 
ftarf gerundet, längsrunzlig punftiert; Fld. reihig punfktiert; Fühler 
länger al3 der halbe Körper. — In Oeſterreich. — 3 mm. 


580. Gattung. Peritelus, Grauſchuppen-G. 


3a) Klauen frei. 


1718. Hirticornis, Hbst., flediger Gr. — Schwarz, heller 
oder dunkler jchuppig gefledt; Rüſſel did; Hſch. jo lang als breit, grob 
und zerftreut punftiert; Fld. hinten zugefpikt; PIRHTIGLEN am Außen 
winfel etwas erweitert. — In Berggegenden. — 5—8 m 


b) Klauen an der Wurzel verwachſen. 


1719. Griseus, Ol, bindenflügliger Gr. — Länglich ei- 
förmig, ſchwarz, grau befchuppt, auf den Fld. meiſt mit dunkel be= 
ihuppter Querbinde; Rüffel lang; Hſch. ſtark punftiert, Hinten gerade 
abgeſtutzt; Vorderfchienen an der Spige mit abgerundetem Außenwinkel. 
— Am Frühjahr, nicht Häufig. — 5—7'j, mm. 
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581. Gattung. Mylacus, Gleichklau-Gr. 
a) Hſch. um bie Hälfte breiter als lang. 

1720. Rotundatus, F., diht baariger Gl — Kuglig, 
glänzend ſchwärzlich, dicht anliegend grau behaart; Rüffel gleichbreit, 
gefurcht; Hſch. ſchmal, fait walzenförmig, fein punftiert; Fld. über 
boppelt jo breit als das Hſch.; Fühler und Schienen roftbraun, Schenkel 
ungezähnt. — Im Mai, nicht häufig. — 2'/; mm. 

b) Hi. doppelt fo breit als Tang. 

1721. Seminulum, F., breithaljiger GI. — Kuglig, glänzend, 
fpärlich behaart; Hich. hinten breiter al3 vorn, dicht runzlig punktiert; 
Fld. erzſchwarz, etwas dichter behaart, tief punftiert gejtreift; Schenkel 
beim 2 ungezähnt. — In Oeſterreich und Ungarn. — 3—4 mm. 


582. Gattung. Ptochus, Klein-G. 


1722. Bisignatus, Germ., zweiflediger Kl. — Schwarz, 
grau beſchuppt; Rüſſel furz und did; Hſch. walzenförmig; Fld. ftarf 
gewölbt, graubraun bejchuppt, jede mit einem größeren und einem 
kleineren, fahlen led; Beine rojtfarben, Schenfelmitte dunkler. — In 
Ungarn. — 21% —3!/, mm. 

1723. Quadrisignatus, Bach, vierflediger KI. — Aehnlich 
dem Vorigen; Rüffel länger und jchmaler; die fahlen Stellen der Fld. 
bilden meijt vorn zwei getrennte Flecke und hinten zwei fchräge Binden. 
— In Thüringen. — 2’; —3 mm. 


583. Gattung. Phyllobius, Grünſchuppen-G. 
A. er nad) hinten verlängert oder nad unten gebogen; Fühlerkeule länglich eis 
örmig. 


a) Drittes bis fiebentes Glied der Fühlergeißel kegelförmig; Schenkel gezähnt. 
1] Zweites Geißelglied länger als das erſte. 
I] Oberjeite mit anliegenden, Tänglichen, haarförmigen Schuppen. 


1724. Glaucus, Scop., anliegend, langjhuppiger Gr. 
— Langgeitredt, jchwarz, dicht braun, grau oder grün, gleichmäßig 
oder fledig beſchuppt; Rüſſel länger als breit; Hſch. und Fld. ver: 
änderlich; Beine ſchwarz, braun oder gelb. Abart Calcaratus, F. ift 
braun oder gefledt bejchuppt; Anleti, F. ijt einfarbig grün beſchuppt; 
Atro-virens, Gyll. ift blau oder grün bejchuppt, jehr ſchmal und 
hinten verjchmälert. — Am Mai und Juni bejonders auf Nejjeln 
häufig. — 7—9 mm. 

II] Oberjeite mit anliegenden, runden Schuppen und abftehenben Haaren bejegt. 

1725. Argentatus, L., rundjhuppiger, behaarter Gr. — 
Länglich, dicht mit runden, grauen, grünen oder blauen Schuppen be: 
jeßt, Kopf und Hſch. kurz, Fld. lang behaart; Augen flach, groß, 
Rüſſel lang, nicht jchmaler als der Kopf; Hſch. quer, beim Z viel 
breiter, beim 2 fo breit ald der Kopf, Fühler und Beine braun, 
Echenfel abſtehend mweißlich behaart; Tarjen gelb. — Im Juni auf 
Laubbäumen häufig. — 4/—6'/, mm. 
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2] Zweites Geißelglied kürzer als das erſte: Oberſeite lang behaart. 

1726. Oblongus, L, braunflügliger Gr. — Länglich, 
ſchwarz, Fld. heller oder dunkler braun, oft mit dunflem Rande; Fühler 
und Beine gelb oder gelbbraun, ge ſchwach gezähnt. — Im Mai 
bis Juli auf Laubholz häufig. — 4'/; mm. 


b) Drittes bis fiebentes Glied der Fühlergeißel faft Inopfförmig. 
1] Schenkel gezähnt. 

1727. Pyri, L., goldjhuppiger Gr. — Schwarz oder braun 
mit grüngoldigen ober fupfrigen, Tänglichen Schuppen bejegt; Rüſſel 
ſchmaler als der Kopf; Augen vorragend; Hſch. mit erhabner Mittel— 
rinne; Fühler und Beine roſtgelb, Iettere oft dunkler. Schenkel mit 
fumpfem Zahn. — Auf Laubholz, nicht jelten. — 552 —8 mm. 

1728. Betulae, L., hellgrün befjhuppter Gr. — Schwarz, 
mit runden, hellgrünen, blauen oder grauen Schuppen beſetzt; Rüſſel 
wie beim Vorigen; Hſch. ſtark gerundet; Fühler und Beine roftgelb; 
Scenfel mit ftarfem, breitem Zahn. Abart Trrivialis, Boh. hat 
braunen Körper; Abart Aurifer, Boh. hat unbejchuppte Bh. — Vom 
Mai bis Juli auf Laubholz, nicht jelten. — 41a —5'/, mm 
2] Schenkel ungezähnt. 

1729. Pomonae, OI., (äuppenbrüfiger Gr. — Unbehaart, 
der ganze Körper, aud) Bruft, Bauch und Schenkel dicht grün befchuppt ; 
Stirn ſchwarz; Hſch. wenig breiter als Yang; Fühler furz, wie bie 
Schienen und Tarſen rot. — Ueberall ziemlich häufig auf niedern 
Pflanzen im Mai und Juni. — 31/—5 mm. 

1730, Viridi-aereis, Laich., hbaarbrüftiger Gr. — Schwarz, 
unten fein, oben unbehaart, Oberjeite dicht grün beſchuppt; Hſch. und 
Fühler wie beim Borigen; Fld. ſtark punktiert gejtreift; die breiten 
Schienen und Tarjen roftgelb. — Häufig im Mai und Juni. — 21 
bis 4!/, mm, 


B. Fühlerfurchen jehr kurz, grubenartig; Fühlerkeule quirlförmig. 


1731. Mus, F., weißfhuppiger Gr. — Schwarz, unten und 
an den Seiten dicht weiß, oben bräunlichgran befchuppt; Rüſſel ſchmaler 
al3 der Kopf; Fühler und Beine roftgelb; Schenkel ungezähnt. — Auf 
Weiden im Juni nicht jelten. — 3"/g—4!/; mm. 

1732. Sinuatus, F., gelbjhuppiger Gr. — Gelblich befchuppt; 
Scheibe des Hihs. und die Wurzel der Fld. mehr oder weniger braun, 
ebenjo zwei wellige Binden auf jeder Fld.; Fühler und Beine roftrot. 
— Nicht felten, im Juni und Juli. — 2’ —3'/, mm. 


2. U. F. Brachyderini, Bogenfurdenrüßler. 


Fühlerfurde unter die Augen gebogen oder mehr 
ober weniger weit vor den Augen aufhörend . 1, 
Fühlerfurde gegen die Augen gerichtet, tief, ſcharf 
begrenzt, die Augen mehr ober weniger volls 
ftänbig erreichend HE 0 14. 
1. Klauen an der Wurzel verwadien . » » » « 2. 
Klauen nit verwahjen; Schultern vortretend; 
Fühlerihaft die Augen nicht überragend . . 12. 
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6. 


7. 


8. 


10. 


11. 


12. 


13, 


Flügel vorhanden, Schultern vorragend; Fühler— 
furche berabgebogen und ſcharf begrenzt; Rüffel 
kurz und bid . 

Flügel fehlen; Schuitern mehr oder weniger ab⸗ 
gerundet. . 

Rüffel an ber Spige mit halbtreisförmiger, glatter, 
erhaben gerandeter Fläche; Spitzenrand ber 
Hinterjhienen am Hinterrande etwas verlängert 
und mit einem Borftenfranz bejegt . - 

Rüffel ohne ſolche Fläche; Spitenrand ber Sinter- 
dienen einfach gerade abgejtußt . - 

DOberjeite mit haarförmigen Schuppen befegt ober 
behaart; brittes bis Rebentes BEHAERTENIN 
breiter als lang . 

Oberjeite mit runblicen Schuppen beſeht; "drittes 
bis fiebentes jFühlergeißelglied Tänglih . . . 

Körper über 7 mm. lan 

Körper höchſtens 7 mm. lang, meift breit und 
bil, oft kuglig gewölbt . . 

Körper langgeſtreckt; Rüffel nicht länger als. der 
Kopf, kurz und gleich breit; Fld. jo breit oder 
wenig breiter als das Hſch. 

Körper breit, jehr ſtark gewölbt; Rüffel viel länger 
als der Kopf, an der Murz sel ihmaler als an 
ber Spitze; Fld. doppelt jo Breit ala das Hid. 

Fühlerſchaft bis an die Augen reichend, wenn er 
biejelben überragt, ift das Schildchen deutlich 
fihtbar . - 

Fühlerſchaft die Augen "mehr ober weniger über: 
ragend; Schildchen jehr Flein oder undeutlich . 
Fühlerfurche ftart nah unten gefrümmt; Fühler 

dünn mit kurzen, Enopfförmigen Enbgliedern . 

Fühlerfurche rundlich, nicht herabgebogen; Fühler 
an ber Spike feulig verbidt . 

Fühlerfurde gang nad unten gefrümmt; Fühler: 
ſchaft fo lang als die Geifel, bis an den Vorder: 
rand des Hſchs. reihend; Schildchen fehlend 

Fühlerfurche höchſtens teilmeife nah unten ge 
frümmt; Fühlerſchaft kürzer, meift nur ben 
Hinterrand der Augen erreichen . 

Fühlerfurche flach, dreiefig, der obere Rand gegen 
die Augen, der untere abwärts gerichtet; Hſch. 
nicht oder kaum breiter als lang, nah vorn 


ſtark verengt ne ee 
Der untere Rand ber 5 üblerfurdhe ift nicht ſcharf 
abwärts gebogen; ich. viel breiter als lang, 
vorn faum mehr als hinten verengt . . 
Fühlerfurche ſchmal und tief, meift bis unter bie 
Augen gerichtet; Fühlerſchaft den — 
der Augen erreihend; Augen ſtark vorjpringend; 


Schenkel ungezähnt . . 
Fühlerfurche abgekürzt ; üplerfhaft den Hinterrand 
; Schenkel gezähnt 


ber Augen überragen 

Körper geflügelt, Tanggeftredt; ld. gewöhnlich 
mit geraden Seiten, nad hinten meiſt zugejpigt 

Körper ungeflügelt, eiförmig, ftark gewölbt; Fld. 
hinter der Mitte ſchwach erweitert; Rüſſel did 
und gerundet, mit Weittelrinne; Fühlerfurchen 
unter bie Augen gebogen; ———— * die Mitte 
bes Auges erreihend. . . 

Rüſſel jo lang als ber Kopf, mit einer Mittel: 
furde; die Fühlerfurchen ftart nach unten ges 
bogen; zweiter Bauchring mit geradem Vorder: 
rand . . 

Rüſſel viel länger als der Ropf, mit fieljörmig 
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Brachyderes. 


Liophloeus. 


8. 
9. 
Sciaphilus. 


Omias, 


Platytarsus. 


10. 


Barypeithes, 


11. 


Strophosomus. 


Eusomus, 


13, 


Barynotus. 


Sitones. 
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erhabner Mittellinie, baneben beiberjeits rinnen 

artig vertieft ; Körper grün befchuppt, bie Seiten 

bes His. und ld. gewöhnlich heller als bie 

Oberſeite bihuppt > 2 2 2 2 22 Chlorophanus. 

14. Hſch. breiter als nd; Körper ſtark Euglig ges 

mölbt, eiförmig, Fld. hinten ſtark eiförmig ab— 

BERREBER 5: 55 a. Saas 30a u 16. 
Hſch. länger als breit; Körper geftredt, Fld. nad) 

—— ſpitz verſchmälert; Körper über 7 mm. 

a 


a a 66 Tanymecus. 
15. Rüffel längsrunzlig ober gefurdt, vor den Augen 
nit quer eingeihnürtt - » 2 2 200. Trachyphloeus. 
Rüffel eben, vor ben Augen durch eine Querfurde 
von dem Kopf abgeieht - » 2 2 2 2 0. Dactylorrhinus, 


584. Gattung. Polydrusus, Grünfhuppen:®. 
A. Rüffel an der Spitze breiter als an der Wurzel. 


1733. Mollis, Stroem (Micans, F.), großer, goldſchuppiger 
Gr. — Schwarz; glänzend Fupferrot, goldig oder grünlich beſchuppt, 
Schuppen haarförmig, auf dem Hſch. alle von außen nad innen ge= 
richtet; Fld. punktiert gejtreift; zweites Fühlergeißelglied um die Hälfte 
länger als das erjte. — Im April und Mai häufig auf jungem Laub— 
holz, die Knospen ausfreſſend. — 61% —8'/,; mm. 


B. Rüfjel gleich breit ober gegen bie Spike ſchmaler; Augen rund ober oval. 


a) Einlenfungsftelle der Fühler vom Vorberrand bed Auges fo weit entfernt, ala ber 
Durchmeſſer des Auges. 


1) Fühlerfurchen jcharf begrenzt und bis auf die Unterjeite bes Rüffels verlängert. 
1] Fld. dicht bräunlich befhuppt mit helleren Querbinden. 


1734. Tereticollis, Deg. (Undatus, F.), weißlicher, hell— 
bindiger Gr. — Geftredt, ſchwarz, Unterfeite, Seiten des Körpers 
und eine jchräge, zadige Binde Hinten auf jeder Fld. grünlich oder 
weißlich beichuppt, die Oberjeite bräunlich, oft noch eine abgefürzte 
Binde hinter der Fld.murzel; Hich. länger als breit; Fühler und Beine 
roftrot. — Am Mai, Juni häufig auf jungen Buchen: und Birfen- 
blättern. — 3’ —5 mm. 

1735. Faseiatus, Möll, dunfler, hellbindiger Gr. — Bon 
Rorigem durch braun bejchuppte Oberjeite, hinten auf den Fld. mit 
hellerer, gelblichweißer oder gelblicher Binde, ſowie gleich langes und 
breites Hſch. unterjchieden; die Binde iſt nicht fehr jchräg, ſondern faft 
quer, vorn findet fich oft der Anfjak einer zweiten Binde. — Geltner. 
— 312 —5 mm. 

II) Fb. kahl mit Schuppenfleden. 

1736. Picus, F., grünflediger Gr. — Glänzend ſchwarz, 
Bruft und oft die Seiten des Hſchs. grün beſchuppt, letzteres grob 
punftiert; Fld. grob punftiert gejtreift, jede mit fieben biß neun grünen 
oder grünlichgelben Schuppenfleden; Fühler und Tarſen, oft auch die 
Schienen roftbraun. — Im Juni nicht jelten auf jungen Buchen. — 
31a —4 mm, 
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III] Fld. gleigmäßig grün beſchuppt. 

1737. Sericeus, Schall., hellgrüner Gr. — Länglich, ſchwarz, 
ſchön bellgrün bejchuppt; Fld. punftiert geftreift; Fühler und Beine 
roftgelb ; Schenkel mit Hleinem Zähnen. — Im Juni und Juli häufig 
auf Laubholz. — 21/3 mm. 

2] Fühlerfurche abgekürzt, nicht auf die Unterfeite des Rüſſels verlängert. 

I] lb. abjtehend behaart. 

* Fühlerſchaft wenigjtens bis an den Vorderrand bes Hſchs. reichend. 

1738. Flavipes, Deg., abjtehend bräunlich behaarter Gr. 
— Geſtreckt, Schwarz, dicht grün beſchuppt und abftehend bräunlich be— 
haart; Stirn gemölbt; Beine roftgelb, Schenkel ungezähnt. -— Im Juni 
auf jungen Erlen, — 4! —5'/ mm 

** Fühlerſchaft nicht bis an den Vorberrand des Hſchs. reichend. 

1739. Impressifrons, Gyll., flaftirniger, mattgrüner Gr. 
— Geſtreckt, ſchwarz, matt grün beſchuppt; Stirn flach; Hich. jo lang 
als breit, vorn ſchmaler als hinten; Id. fein geftreift; Beine ganz gelb. 
Abart Flavovirens, Gyll. ift fleiner mit gelblichgrüner Beſchuppung. 
— Nicht felten, im Juni, — 5 mm. 

II] Ib. höchſt fein, kurz und anliegend behaart. 

1740. Cervinus, L., ſchwarzfleckiger Gr. (fiehe Abbildung). 
— Schwarz, grün, braunlich oder kupfrig beſchuppt, die Fld. mit vier- 
eigen, fahlen und daher jchwarzen Flecken; Beine ganz ſchwarz. Abs 





art Maculosus, Hbst. ift fupfrig beſchuppt mit deutlichen, ſchwarzen 
Flecken; Abart Virens, Boh. mit grünlicher Beſchuppung. — Mai bis 
Juli auf Laubholz häufig, wurde im Jahre 1879 bei Wernigerode durch 
Zerfreffen der Lärchen ſchädlich. — 35 —5 mm. 
b) Fühler ganz nahe bei den Augen eingelenkt; Kopf hinter ben Augen oft gehödert. 
1741. Pterygomalis, Boh., höderföpfiger, baarflügliger 
Gr. — Schwarz, dicht mit glänzend grünen, runden Schuppen und 
feinen lang abitehenden Haaren bejett; Scheitel mit ftarfen, queren 
Hödern; Fld. fein punftiert geftveift; Fühler und Beine roſtgelb. — 
Ziemlich felten. — 4'/,; mm. 
. 1742. Corruseus, Germ., böderföpfiger, fablflügliger 
Gr. — Von PVorigem durch jehr ſchwache Höder und unbehaarte Fld. 
unterjchieden. — Häufig, im Juni. — 4—4!/; mm. 


585. Gattung. Metallites, Haarſchuppen-B. 
a) yühler ganz roſtgelb. 


1743. Mollis, Germ., roftbräunlidher, rofthörniger 9. 
— Ganz bräunlich roftrot, oben anliegend, glänzend grün, die Naht 
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und der Geitenrand der Fld. unbeihuppt. — ‚Häufig im Juni auf 
jungem Nadelholz in Berggegenden. — 6—8 m 


1744, Iris, Ol, graufhuppiger H. — Pechſchwarz, dicht und 
gleihmäßig mit metallifch glänzenden, grauen Schuppen beſetzt; Schild- 
hen breiter ald lang. — Im Mai und Juni häufig auf Eichen und 
Kiefern, — 3—4 mm. 

b) Fühler roftgelb mit ſchwärzlicher Keule. 

1745. Atomarius, Ol., dunfelhörniger 9. — Schwarz oder 
braun, Oberjeite gleichmäßig grün oder golbig. BERauppK, — Im Juni 
häufig an jungen Nadelholztrieben. — 4—5 


586. Gattung. Scythropus, Halbkreis-B. 


1746. Mustela, Hbst., 5. — Schwarz, dit haarförmig hellgrau 
und gelblih, auf den ld. marmoriert beſchuppt; Fühler und Beine 
roftrot, Schenkel oft dunfler. Abart Squamulatus, Hbst., bat gelbe 
Fühler und Beine. — Im Mai auf Kiefern nicht ſelten. — 7—8 mm. 


587. Gattung. Sciaphilus, Dünnhorn-B. 


a) Füblerfhaft überragt den Hinterrand der Augen; erfter Bauchring beſchuppt, bie 
übrigen behaart. 

1747, Muricatus, F., braungrauer D. — Pechſchwarz, dicht 
braungrau beſchuppt; Hfch. jo lang als breit, jeitlih ſchwach gerundet; 
F1d. tief punktiert geftreift, die Zwiſchenräume mit ziemlic langen Borften 
beſetzt; Schenkel gezähnt. — Am Spätherbit und übermwintert im erften 
Frühjahr auf Laubholz nicht jelten. — 4—5 mm. 

b) Fühlerſchaft reiht nur bis zur Augenmitte; Bauch ganz beſchuppt. 

1748. Seitulus, Germ., grüner D. — Schwarz, dicht mit glän— 
zenden, hellgrünen Schuppen und langen, braunen Borften bejekt; 
Fühler und Tarſen roftrot. — Ziemlich jelten. — 3—3'j, mm. 

1749. Ninguidus, Germ., fupferglänzender D. — Schwarz, 
mit grauen, fupferglänzenden Schuppen dicht bejekt, ohne Borften; Hſch. 
breiter al3 lang. — Ziemlich felten, in Ungarn. — 3—3!/; mm. 


588. Gattung. Platytarsus, Ohnſchild-B. 


1750. Echinatus, Bonsd. (Hirsutulus, F.), brauner O. — 
Braun ober pehbraun; Kopf und Hſch. mit zerftreuten, aufrechten 
Börfthen und Echuppen bejegt, Hſch. an ben Seiten mit rundlichen, 
weißen Schuppen; Id. mit anliegenden, jchuppenartigen und mit ab= 
ftehenden Börfichen; Fühler und Beine Hell roftbräunlid. — Nicht 
häufig, auf Grasplägen. — 2'/a-—3'/; mm. 

1751. Setulosus, Schh., ſchwarzer DO. — Schmarz, dicht mit 
graugelben Schuppen und zerftreuten, abjtehenden Börftchen bejegt; Hſch. 
vorn und hinten leicht eingejhnürt, doppelt fo breit al lang; Sid. tief 
punftiert geftreift, Fuglig Aprmig; Fühler und Beine roftbräunlich. — 
Nicht Häufig. — 2’ —3 m 
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589. Gattung. Barypeithes, Eck-B. 


1752. Chevrolati, Schh., Chevrolat's-E. — Braun, fein ab» 
ftehend behaart; NRüffel gekrümmt, fo lang als breit; Hſch. grob punf: 
tiert, breiter al3 lang; Fld. tief punftitreifig mit glatten Zwiſchen— 
räumen, breiter als das Hſch.; Vorderſchenkel gezähnt, beim 5 ftarf 
gekrümmt. — Ziemlich felten im Mai auf Graspläßen; in Defterreich. 
— 3—4 mm. 

1753. Araneiformis, Schrnk. (Brunnipes, Ol.), glänzend 
roftbrauner E. — Roſt- oder pehbraun, glänzend, jparfam behaart; 
Rüffel an der Spike ermeitert; Hſch. grob, aber nicht dicht punftiert; 
Fld. fehr fparfam oder unbehaart, tief punftiert geftreift; Fühler und 
Beine gelb. — An Wäldern unter Laub im April und Mai häufig. 


— 3—3!/, mm. 


590. Gattung. Omias, Kurzſchaft-B. 


1754. Forticornis, Boh., K. — Rots oder pechbraun, fait matt; 
Rüſſel mit einer dreiedigen Erhabenheit; Hſch. breiter als lang, fein 
gerungelt; Id. tief punftiert geftreift mit Reihen weißlicher Börſtchen; 
Fühler did. — Nicht häufig, auf jandigen Grasplätzen. — 2'/-—3"/, mm. 


591. Gattung. Strophosomus, Großaugen-B. 


a, Fld. hinter der Wurzel nicht eingeſchnürt, letztere nicht erhaben. 

1755. Coryli, F., kahlnahtiger Gr. — Kurz eiförmig, ftarf 
gewölbt, ſchwarz; Hi. und ld. Dicht bräunlich beichuppt, die Naht 
an der Wurzel unbejchuppt, jchwarz; Hich. breiter als lang; Kühler 
und Beine roftrot. — Im Spätherbft und übermwintert auf.Laubhölzern, 
bejonder8 Haſelſträuchern, jehr häufig. — 5—6 mm. 

1756. Obesus, Marsh., dit [huppiger Gr. — Aehnlich dem 
Vorigen, dicht weißgrau oder bräunlich grau befchuppt, die Naht voll- 
ftändig beſchuppt. — Stellenmeife nicht jelten, ift im jungen Kiefern: 
anlagen jhädlich geworden. — 4:/—5'/; mm. | 

b) Ib. hinter der Wurzel eingeihnürt, die Wurzel fcharf erhaben. 

1757. Faber, Hbst., ftreifenhaljiger Gr. — Geftredt, ſchwarz, 
dicht grau befchuppt und abftehend, borftig behaart; Kopf Hinter den 
Augen eingefhnürt; Hſch. gemöhnlich mit Heller bejchuppten Längs- 
ftreifen; Fld. dicht mit haarförmigen Schuppen bejeßt und mit jcharf 
vortretenden Schultern. — Am Sommer auf jandigen Grasplägen 
unter Steinen nicht felten. — 5—6!/; mm. 


592. Gattung. Eusomus, Langſchaft-B. 


1758. Ovulum, Ill., L. — Schwarz, dit hellgrün beſchuppt, 
die Schuppen rundlich; Rüſſel nicht gefielt; Hich. breiter als lang; 
Fld. fein punftiert geftreift, ihre Naht hinten vortretend; Fühlerſchaft 
rotbraun. — Im Mai bis Juli auf Gräfern und niedern Pflanzen 
nicht jelten. — 6—7 mm. 
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593. Gattung. Brachyderes, Lang-B. 


1759. Incanus, L. (Lepidopterus, Gyll.), & — Pechbraun, 
die Id. oft dunfelbraun, mit braunen und grauen Schuppen nicht 
dicht beſetzt; Hſch. Hinten mit flacher, oft undeutlicher Grube; Id. fein 
punftiert gejtreift, an den Seiten Dichter beichuppt; Fühler rotbraun. 
— Bom Herbſt bis Frühjahr auf Kiefern, übermwintert unter Kiefern 
rinde. — 9—11 mm. 


594. Gattung. Sitona (Sitones, Schönh.), Schmal-B. 
A. Körper jehr lang geftredt, hinten zugeſpitzt; Schildchen filberweiß anliegend beſchuppt. 


1760. Griseus, F., weißſchildiger Shm. — Unterjeite 
weißlich, Dberjeite braun, oft längs der Mitte breit weißgrau befchuppt, 
jeltner ganz grau beihuppt ; Augen wenig vorragend, Hſch. mit ſchwacher 
Mittelrinne. — Auf Bejenpfrieme und Lupinen, oft jehr Häufig. — 
5’ —9 mm, 

B. Körper gebrungener; Schildchen dunkel ober etwas heller als die Fld., aber nie filbers 
weiß beihuppt. 
a) Hi. ftark gemölbt, am Hinterrand ſchräg abgeflacht; Fld. breit. 


1761. Regensteinensis, Schh., rundhalfiger Shm — 
Schwarz, ſchwach glänzend, nicht dicht grau oder weißlich beſchuppt; 
Fld. beſonders hinten mit langen Borjten, jtarf gewölbt, hinten breiter 
als vorn; Fühlerfhaft, Schienen und Tarſen gelbbraun. Abart 
Globulicollis, Schh., hat fugliges Hſch. und ſchmalere Fld. — Im 
Spätherbit und überwintert im Frühjahr häufig auf Bejenpfrieme. 
— 3—6 mm. 


b) Hi. nicht ſtark gewölbt, nicht höher als die Fld. 
1] Ild. mit abjtehenden Borften oder Haaren. 

1762. Crinitus, Ol., ftarfborjtiger Schm. — Schwarz, dicht 
braun oder grau bejchuppt; Augen jtarf vortretend; Kopf und Hſch. 
ftarf punktiert, dieje8 mit geraden Seiten und drei heller bejchuppten 
Längslinien; Fld. deutlich geitreift; Fühlerwurzel, Schienen und Tarjen 
rojtgelb. — Vom Spätherbit bis Frühjahr. — 3—4 mm. 

1763. Hispidulus, Germ., fledig bejhuppter, borjt= 
baariger Schm. — Unten graugelb, oben braun bejchuppt und be= 
borjtet; Augen flah; Hſch. grob zerjtreut punftiert, breiter als lang 
mit brei hellen Längsſtreifen; Fld. fledig beſchuppt; Fühlerſchaft, 
Schienen und Tarjen roftfarben. Abart Tibiellus, Gyll., tit einfarbig 
grau; die Schenfel nur in der Mitte dunkler. — Im Frühjahr und 
Sommer nicht jelten auf Klee. — 3’ —4'/,; mm. 

2] ld. ohne oder nur hinten mit ganz Furzen, halb anliegenden Börjtchen. 

I] Stirn am DOberrand der Augen mit Wimperhaaren bejett. 

* Stirn mit den Augen breiter als ber Scheitel. 

1764. Lineellus, Gyll., breitjtirniger, gewimperter 
Shm. — Schwarz, unten weiß, oben dicht grau, bräunlich oder braun 
befhuppt; Stirn gewölbt mit drei hellen Linien; Hſch. länger als breit, 
eine feine Mittellinie und je ein breiter Streifen daneben heller be= 
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ſchuppt; Fld. fein punktiert geftreift, hinten mit furzen Börftchen; Fühler, 
Schienen und Tarfen roftfarben. — Nicht felten auf Kleefeldern. — 4 mm. 


** Stirn mit ben Augen nicht breiter als ber Scheitel. 


1765. Humeralis, Steph,hellſchultriger Schm. — Schwarz, 
unten dicht weiß, oben dunfelbraun bejchuppt; drei Längsſtreifen auf 
dem Hſch., das Schildehen und ein mehr oder minder langer Schulter- 
ftreif heller, gelblich bejchuppt; Id. mit Ihe furzen und unbeutlichen 
Borften; Fühler, Schienen und Tarſen roftfarben. — Nicht felten. — 
3! —3°/, mm. 

II] Stirn ohne Wimperbaare. 


1766. Lineatus, Schh., ungewimperter, dunfelrandiger 
Schm. — DOberfeite braun beſchuppt, die Seiten nicht Heller; Hich. 
breiter als lang mit drei hellen Linien; Zmijchenräume der Id. ab» 
wechjelnd heller beichuppt. Abart Geniculatus, Sch., weißlichgrau 
beichuppt. — Sehr häufig vom Spätherbit bis Frühjahr, auf Klee 
feldern. — 4—5 mm. 

1767. Suleifrons, Schh., ungewimperter, weißrandiger 
Shm. — Oben ſparſam fupfrig, an den Seiten feharf begrenzt filber: 
weiß bejhuppt; Hich. mit drei hellen Längäftreifen, jo lang als breit; 
31d, mitunter fledig; Schienen und Tarjen gelb. — Im Frühjahr und 
Sommer fehr häufig auf rotem Wieſenklee. — 3—3!/, mm. 


595. Gattung. Trachyphloeus, Ei-B. 


a) Vorderſchienen an der Spike mit fingerartigen Fortjägen und Stadeln; zweiter Baud- 
ring jo lang als der britte und vierte zufammen. 

1768. Laticollis, Schh., tadelf&hieniger €. — Bräunlich 
grau bejhuppt; Hich. feitlih und Hinten gerundet; Fld. ziemlich gleich 
breit, ihre Zwiſchenräume gleihmäßig und ziemlich dicht kurz beborftet. 
— Nicht häufig. — 21 —3 mm. 


b) Vorderſchienen an ber Spige ohne fingerartige Fortfäge und ohne Stadeln. 


1769. Scaber, L., glattfdieniger E. — Braun oder braun: 
grau beihuppt; NRüffel vor dem Kopf ſtark eingefchnürt; Hſch. vorn 
ſtark verjchmälert, doppelt fo breit als lang; Fld. fein gejtreift, Zwiſchen— 
räume runzlig, ſparſam mit fehr furzen Borjten beſetzt. Abart Tessel- 
latus, Mrsh., ift heller und dunkler gefledt. — Vom Herbft bis Frühjahr; 
unter Steinen und auf Nefjeln Häufig, — 3—5 mm. 


596. Gattung. Liophloeus, Dick-B. 
a) Hi. ſchmal, kaum breiter als fang mit geradem Hinterrand. 


1770. Tessellatus, Bons. (Nubilus, F.), jhmalbaljfiger D. 
— Matti hwarz, dicht grau befhuppt und punftiert, die Schuppen oft 
glänzend; Id. tief punftiert geftreift, die Zwifchenräume mit dunflen 
Flecken; Fühler graubraun mit dunfler Keule. — Im Frühjahr häufig 
unter Steinen. — 9—13 mm. 
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b) Hſch. viel breiter ala lang mit leicht ausgebuchtetem Hinterrand. 
1771. Herbsti, Gyll., breithalfiger D. — Aehnlich dem 
vorigen; Hſch. geförnt; Fld. nicht gejtreift; Fühler ganz pechbraun. — 
Selten. — 9—13 mm. 


597. Gattung. Barynotus, Dickmaul-B. 


1772. Murinus, Bons. (Obscurus, F.), fledig befhuppter 
D. — Schmarz, dicht braun und grau, auf den Fld. fledig beſchuppt; 
Rüffel mit Längsfurche und neben diejer mit tiefen Längspunkten; Hſch. 
mit feichter Mittelrinne; ld. undeutlich punktiert geftreift. — Unter 
Steinen nicht felten. — 9—11 mm. 


1773. Moerens, F., weißgrauer D. — Dem vorigen ähnlich, 
weißgrau beijhuppt; Rüſſel neben der Mittelfurche beiderſeits furchen- 
artig vertieft; ld. deutlich punktitreifig. — Selten. — 8—9!/, mm. 


598. Gattung. Dactylorrhinus, Kugel:8. 


1774. Plagiatus, Schall. (Geminatus, F.), N— Schwarz, mit 
feinen, kurzen, weißlichen Börftchen bejegt, unten und an den Seiten 
hellgrau, oben bräunlich beſchuppt; Hich. breiter ald lang; Fld. ſtark 
fuglig, fein geftreift, oft weißgrau beichuppt. — Häufig auf Sandbaden 
unter Steinen im Mai und Juni; ift wiederholt an jungen Kiefern 
äußerſt jchädlich geworden. — 41a —5 mm. 


599. Gattung. Chlorophanus, Hellrand-B. 


a) Hintereden des Hſchs. nicht nad hinten vorgezogen. 
1] Oberfeite grün beichuppt. 

1775. Viridis, L., dunfelgrüner, gelbrandiger 9. — 
Unterfeite und Seiten des Hſchs. und der Fld. gelblich, die Oberjfeite 
dunkelgrün beſchuppt; Hſch. am Hinterrande beiderfeits leicht gebuchtet; 
Fld. hinten an der Naht im je eine Furze, bornartige Spitze auögezogen. 
— Häufig, auf niedern Pflanzen. — 81/a—11 mm. 

1776. Pollinosus, F., hellgrüner H. — Aehnlich dem vorigen, 
die Beihuppung oben Hellgrün, ſchwach glänzend, bie Seiten heller; 
Hi. manchmal oben bräunlich, fein Hinterrand fat gerade; Id. hinten 
an der Naht in einen langen Dorn ausgezogen. — Nicht felten. — 
8—10 mm. 

2] Oberjeite braun, die Seiten gelbgrün; dicht befchuppt. 

1777. Salieicola, Germ., brauner, Furzipikiger 9. — 
Unten und an den Seiten dicht gelb, oben braun, ſchwach fupferglänzend 
beihuppt; Fld. Hinten im einen Furzen Dorn ausgezogen. — Häufig, 
auf Weidenfträuchern, — 9—11 mm. 

1778, Graminicola, Gyll., brauner, langſpitziger 9. — 
Aehnlich dem vorigen, die Unterjeite und Seiten gelblihgrün, Die Ober: 
jeite braun, fupferglängend beihuppt; FIld. hinten mit langen, außein= 
anderjtehenden Spitzen. — Nicht jelten. — 10—13 mm. 
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b) —— bes Hſchs. nach hinten breit lappenattig vorſtehend; Rüſſel an der Spitze 
ehr tief ausgeſchnitten. 

1779. Excisus, F., grüngelber H. — Unterſeite, Seiten und 
Oberſeite glänzend, dicht grüngelb beſchuppt; Mitte des Hſchs. und 
Fld.naht dunkel graugrün beſchuppt, letztere hinten lang dornartig 
ausgezogen. — In Ungarn. — 10—12 mm. 


600. Gattung. Tanymecus, Haarmaul:2. 


. 1780. Palliatus, F., 5. — Unten mweißgrau, oben braungrau 
baarförmig beihuppt; Mund und Unterfeite des Rüſſels lang abitehend 
behaart; jede Fld. Hinten jcharf zugeſpitzt. — Im Sommer häufig auf 
Neſſeln. — 9—10 mm. 


3.1. F. Brachycerini, Eckhalsrüßler. 


601. Sattung. Brachycerus, €, 


1781. Foveicollis, Gyll. (Muricatus, F.), E. — Schmarz; Hſch. 
an den Seiten breit dreiedig erweitert mit unregelmäßigen, groben Er— 
habenheiten, neben der Mitte mit zwei höderigen Längskämmen; Id. 
jo lang al3 hinter der Wurzel zufammıen breit, grob gehödert, jede mit 
drei Längsreihen von größeren, ſpitzen Hödern. — Selten, in Oeſter— 
rei und Ungarn. — 5'/,—8 mm. 


4.U.% Tropiphorini, Rappenhalsrüßler. 


602. Gattung. Tropiphorus, ®. 


1782. Obtusus, Bons., fielnahtiger L. — Schwarz, fein 
punktiert, grau bejchuppt mit feinen, eingeftreuten grünlichen oder fupf: 
rigen Schuppen; Kopf und Hſch. mit feiner, erhabner Mittellinie, 
dieſes um die Hälfte breiter als lang mit fajt graden Seiten; Id. 
bauchig erweitert, undbeutlich punftiert geitreift, die abwechjelnden Zwiſchen— 
räume ſchwach, die Naht und die äußeren Zwifchenräume nad) hinten 
ſtark fielförmig erhaben. — Nicht felten unter Steinen. — 5’/.-—6 mm. 


1783. Cinereus, Boh., flachnahtiger &. — Aehnlich dem 
Vorigen, braun gejprenfelt, die Zwijchenräume und Naht nicht kiel— 
fürmig erhaben. — Ziemlich felten. — 5'/s—6 mm. 


5. U. F. Rhytirrhini (Byrsopsini), Wulſthalsrüßler. 


Vorderrand des Hih's. gegen bie Augen beider: 
jeits nicht lappenartig erweitert; Vorderbruſt 


a Be N RR Minyops. 
Vorderrand des Hſch's. unten beiberjeits gegen 

bie Augen lappenförmig erweitert; Vorberbruft 

rinnenartig vertieft; Schildchen Hein . . . Gronops. 


603. Gattung. Minyops, ®. 


1784. Variolosa, F., ungefledter W. — Schwarz, Oberfläche 
rauh, die Vertiefungen gewöhnlich mit lehmiger Erde ausgefüllt; Sic. 
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mit fein erhabner Mittellinie, runzligen Erhabenheiten und dazwifchen 
runden Grübchen; Id. undeutlich punktftreifig, die Zmwifchenräume. ge- 
bödert. — Selten, unter Steinen, in Dejterreih. — 8—10 mm. 


604. Gattung. Gronops, ®. 


1785. Lunata, F., großflediger ®. — Schwarz, grau be: 
ſchuppt; Hſch. mit grubenartigen Vertiefungen; Fld. fein punftiert ges 
ftreift, die abmwechjelnden Zwiſchenräume und der hintere Teil der Naht 
ſtark Fielartig erhaben, jede Fld. vor der Mitte jchräg bindenartig heller, 
dahinter groß dreiedig ſchwarzbraun bejchuppt, das Dreieck ift mit der 
Spike der Naht zugefehrt, die Grundlinie liegt auf dem Seitenrande. 
— In Oeſterreich unter Steinen; felten. — 3'/a—4!/, mm. 


6.0. 5. Hyperini, Edjhulterrüßler. 


Rüſſel unten an der Spitze ſtark verdickt; Fühler— 


furche tief, bis unter den Rüſſel gebogen . . Alophus. 
Rüſſel gerundet, nicht an der Spitze verdidt . . 1. 

1. Fuühlergeißel ſiebengliedrig... 2 2. Hypera, 
üblergeißel jehöglievrig - = 2 2 2 2 02. Limobius,. 


605. Gattung. Alophus, Dickmaul-E. 


1786. Triguttatus, F., D. — Schwarz, dit graubraun be— 
Ihuppt, punftiert; Rüſſel mit tiefer Mittelrinne; Hſch. vorn mit abge: 
fürzter Mittelfurdhe; Id. geſtreift jede mit einer kleinen, weißbe— 
ſchuppten Makel vor der Mitte und einer ſchrägen, großen, weißlichen, 
bindenförmigen Makel an der Naht vor der Spike, — Im April bis 
Juli unter Steinen, nicht jelten. — 6—8 mm. 


606. Gattung. Hypera, Geſpinnſt-E. 


A. Die beiden erjten Glieder ber Fühlergeißel find länglich, das zmeite jelten länger als 
das erjte und viel länger als das dritte. 
a) Hſch. vor der Mitte am breitejten, vorn ſchwach, hinten jtärfer verengt. 
1] Hi. nicht breiter als lang; Fld. eiförmig. 
1787. Tessellata, Hbst.,dihtgraubaarigerödhafgarbens 
G. — Schwarz, dicht und anliegend bräunlich grau behaart; Hich. dicht 
punftiert mit heller grau behaarter Mittellinie und Seiten; Fld. an 
der Naht verwachjen, punftiert gejtreift, die abmwechjelnden Zwiſchen— 
ränme heil behaart mit dunflen Mafeln; Kühler rotbraun mit dunkler 
Keule; ungeflügel. — Vom Spätherbit bis Frühjahr, im Mai auf 
Schafgarbe; die Larven (mie auch die der anderen Arten) verpuppen 
fih an der Unterjeite dev Blätter in einem dünnen, eiförmigen, weit— 
majhigen Cocon. — 5—5'/, mm. 
2) Sich. viel breiter als lang. 
I] Obne Hügel; Fld. ohne ſchwarze, jammetartige, erhabne Punkte. 
1788. Oxalidis, Herbst, braunbejchuppter Sauerflee= 
G. — Schwarz, dit mit haarförmigen, braunen Schuppen bejeßt; 
Id. jtarf bauchig erweitert, punftiert geftreift, die abwechjelnden Zwiſchen— 
Bau, Die Käfer. 21 


\ 
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räume mit heller beſchuppten Stellen. — Selten, in Oeſterreich. — 


7--9 mm. 


II] Geflügelt; ld. mit ſchwarzen oder braunen, erhabnen, jammetartigen Punkten. 

1789. Punctata, F., jammetpunftierter ©. — Schwarz, 
dicht haarförmig gran und braun, unten, an den Seiten und bie 
Mittellinie des Hſchs. graulich beſchuppt; Fld. tief punktiert geftreift, bie 
abmwechjelnden Zmijchenräume heller bejchuppt mit mehr oder- minder 
gereihten, ſchwarzen oder braunen Eammetfleden. — Vom Herbit bis 
uni, häufig. — 7—9 mm. 

1790. Fascieulata, Hbst. (Dauci, Ol.), bindenflediger 
Möhren:G. — Aehnlich dem Porigen, die Seiten des His. mehr 
gerundet; die Id. heller mit mweiklichen Schultern und jolcher großer, 
bindenförmiger Makel in der Mitte des Seitenrandes. — Selten. — 
6—6!/, mm. 

b) Hid. in der Mitte am breiteften, vorn und hinten gleihmäßig verengt. 


1] Fb. oben mit Helfen und bunfleren, oft abgefürzten aber nicht unterbrodhnen Längs— 
linien. 


1791. Polygoni, F., belllinierter Knöterich-G. — Braun 
oder ſchwarz; Hich. breiter als lang, an den Seiten wenig gerundet, 
braun mit drei weißen Längslinien, deren mittlere bis auf ben Rüfjel 
verlängert ift; Fld. grau, braun oder gelbgrau bejchuppt mit heilen 
Längslinien, die Naht dunkel gefledt, eine kurze Linie an ber Wurzel, 
jederjeit3 neben der Naht, ein Furzes Strichelhen an der Edhulter und 
zwei abgefürzte, nach vorn ungleich lange, nad hinten fich zu einer 
Spitze vereinigende Längslinien auf der Echeibe jeder Fld. ſchwarz oder 
dunkelbraun. — Ueberall häufig vom Herbit bis Jrühjahr. — 5"'/e bis 
5°, mm. 

2] Fld. ohne deutliche Längslinien oder mit hellen Linien, welche durch bunfle Mafeln 
unterbrochen find. 

I] Hſch. kaum breiter als lang. 

* Fb. lang eiförmig mit gleihmähig bejhuppter Nabt. 

1792. Rumieis, L., hellgrauer Ampfer:G. — Schmarz; 
Hſch. ſeillich wenig gerundet erweitert, mit Fleinen runden, hellgrauen 
Schuppen, auf der Scheibe mit zwei dunklen, oft undeutlichen Yängs: 
jtreifen; Fld. lang eiförmig, graugelb bejchuppt mit einem großen, 
eigen, dunklen, meiſt nadten led un das Scildchen und vorn und 
hinter der Mitte mit Fleinen, nackten, oft zu zwei Längsbinden gereihten 
Makeln; Fühlergeikel rojtrot. — Ueberall vom Herbſt bis Frühjahr 
jehr Häufig; die Larven auf Ampfer, Knöterich und MRoggenblättern. — 
4!ja——5 mm. 

” Id. eiförmig, bie hintere Nabthälfte ganz hell oder nur zerjtreut ſchwarz gefledt. 

1793. Suspieiosa, Hbst., hellnahtiger G. — Schwarz, dicht 
gelbgrau, oft metalliich glänzend bejchuppt; Hſch. mit zwei breiten, 
braunen Längsbinden; Id. eiförmig mit einer größeren bunflen Mafel 
am Scildchen und mit vielen Fleineren, dunklen, oft zufammenfliegen: 
den les auf der Echeibe; Fühler ganz roftrot. — Häufig im Sommer. 
— — mm. 
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II] Hſch. in der Mitte viel breiter als lany. 

1794. Murina, F., grauer Steinflee-&. — Grau bejchuppt; 
Hi. gerundet mit zwei braunen, von einer hellen, feinen Linie ges 
trennten Längsitreifen, der Seitenrand hell, die hellen Linien oft glänzend 
blaßgrünlich; Fld. an der Wurzel neben der Naht mit einer dunklen, 
länglichen Makel, das Uebrige gelbgrau mit hellen, ſchwarzpunktierten 
Linien; Fühler und Schienen roftfarben. — Häufig vom SHerbit bis 
Frühjahr, die Larve auf Steinflee. — 5)2 —7 mm. 

1795. Variabilis, Hbst., veränderliher G. — Sehr ähn— 
Tih dem Vorigen, nur 4—5 mm. lang, fehmaler, Hſch. feitlih wenig 
ermeitert, vor der Mitte beiderjeit3 gewöhnlich mit einem nadten led; 
31d. braun punftiert. — Häufig. 


B. Erſtes Glied der Fühlergeißel länglid, an der Spige verbidt; das zweite wenig länger 
als das britte. 
a) Hſch. viel breiter als lang. 

1796. Meles, F., brauner, haarſchuppiger G. — Dunkel 
braun, dicht mit haarförmigen, grauen, braunen oder gelblichen 
Schuppen beſetzt; Hſch. mit zwei breiten, durch eine helle Linie ge— 
ſchiedenen, dunklen Längsbinden; Fld. punktiert geſtreift, die Zwiſchen— 
räume mit reihig geſtellten, weißlichen Haaren; Fühler, Schienen und 
Tarſen rojtbraun. — Ueberall häufig. — 4 mm. 

b) Hſch. kaum breiter als lang. 

1797. Nigrirostris, F., grünbefhuppter G. — Braun, unten 
Dicht graugelb, oben ſchön grün beichuppt; Hſch. mit zwei mehr ober 
weniger deutlichen, dunflen Längsſtreifen; Fld. punftiert geitreift, ihre 
Zwiſchenräume mit jpärlichen, weißen Härchen; Fühler und Beine rojt- 
braun. — Vom Herbft bis April und im Juni auf Kleefeldern jehr 
häufig. — 3'/; mm. 


607. Gattung. Limobius, Klein-E. 


1798. Dissimilis, Hbst., Kl. — Braun, gelblich, bräunlich und 
weißlih beſchuppt; Rüſſel roſtrot; Hich. breiter als lang, feitlich ſtark 
gerundet erweitert, mit zwei dunklen Längsjtreifen; Fld. lang abjtehend 
hell und dunfel behaart und ebenfo beſchuppt, ihre Naht hinten heller 
bejchuppt als vorn; Fühler und Beine roſtbräunlich. — Ziemlich jelten. 
— 215 —2°, mm. 


7. U. F. Myorhinini, Kurzfußrüßler. 


608. Gattung. Myorhinus, K. 


1799. Albolineatus, F., K. — Eiförmig, pechfarben; Hſch. dicht 
glänzend, haarförmig, hellgrau beſchuppt, feitlich mit Helen Längsitreifen; 
Fld. ebenfo beſchuppt mit hellen Seitenftreif, punftiert gejtreift. — Nicht 
häufig, in Südojtdeutihland und Ungarn. — 3"; mu. 

21* 
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8. U. F. Cleonini, Langrüßler. 


Rüſſel did, ftumpflantig; Fühler nahe der Spike 
eingelenft; Yühlerrinnen jehr tief- und ftark - 


nad unten gerümmt. » 2 2 2 0 00“ . Cleonus, 
Rüffel rundlih; Fühler nahe der Mitte bejlelben . 
eingefügl- « « 2 2 2 7 2 1. 
1. Rüſſel lang und dünn; Körper jhmal und lang 
geitredt, walgenföürmig -» =» 2 0 ne» Lixus. 
Rüſſel ebenfo; Körper breit eiförmig oder länglid 


ia: VE ee Larinus, 


ee Er Rhinocyllus. 


609. Gattung. Cleonus, fangrüßler. 
A. Tarſenglieder einfach. 


a) Zweites Glied ber Fühlergeißel länger als das erſte. 
1) Fld. an der Spike einzeln abgerundet; Rüfjel an der Spitze etwas erweitert. 


1800. Punectiventris, Germ., punftbäudiger 2. — Schwarz, 
ziemlich dicht hellgrau beſchuppt, unten ſchwarz punftiert, oben bräunlich- 
grau beſchuppt; Fld. in der Mitte mit dunkler, bindenförmiger Mafel 
und vor der Spige mit je einem weißen Punkt auf dunklem Grunde. 
— In Defterreih und Ungarn. — 13—15 mm. 


2] Fld. an der Spige einzeln zugejpigt mit auseinanderftehenden Spigen; Rüffel an ber 
pige nicht erweitert. 


1801. Affinis, Schrank (Albidus, F.), weiflider L. — 
Schwarz, unten dicht weißlich behaart, die Seiten (befonderd an den 
Vordereden) des Hſchs. ſowie die Fld. dicht weißfilzig, lestere an der 
Wurzel nadt, glänzend ſchwarz, ebenjo eine bindenförmige Stelle hinter 
der Mitte am Seitenrande und ein mehr oder minder großer dreiediger 
Fleck am Seitenrande vor der Spike, ferner einige Feine, nadte Punfte 
neben der Naht. — Nicht jelten im Frühjahr auf jandigen Wegen und 
unter Steinen. — 6'Y/a— 12 mm. 


b) Zweites Glied der Fühlergeißel jo lang oder kürzer als bas erite. 
3) Fld.jpigen auseinanderjtehend und zugeipikt. 

1802, Obliquus, F., jhrägbindiger &. — Schwarz; unten 
grau behaart; Kopf mit feiner Mittellinie; Hſch. vorn mit erhabner 
Mittellinie, Hinten mit einer tiefen Grube, graubraun behaart, die 
Seitenränder und eine jchmale, fich Über den Kopf und Rüſſel fort: 
ſetzende Längslinie jederjeits weißlich; Fld. dicht behaart, am Seiten 
rande und Naht dunkel graubräunlich, längs der Mitte heller, von der 
Naht laufen jederjeitö zwei Furze, dunkle Streifen jchräg nad vorn. — 
In Defterreich im Frühjahr nicht felten. — 11—14 mm. 


2] Ild.ſpitzen ſtumpf; jede Fld. vor der Spige mit einem vorn weiß bebaarten, hinten 
nadien, jhmwarzen Köder. 


1803. Turbatus, Fahrs., höderflügliger L. — Schwarz, 
weißgrau und bräunlich oder ſchwärzlich fledig behaart; Hſch. vorn mit 
erhabner Mittellinie, hinten mit einer Grube, der Hinterrand zweimal 
gebuchtet, beiderſeits mit mehr oder minder deutlichen, gejchlängelten, 
weihlichen Längslinien; Fld. dicht weißlich, an den Seiten dunkler be: 


LXII. Fam. Curculionidae, Rüjjelfäfer. 3235 


haart, oben mehr oder weniger ſchwarzfleckig; bie Flecken bilden oft 
zwei Querbinden. — ae Sandboden im Mai bis Juli, oft häufig: 
— 11—14 mm. 
B. Tarjenglieder breit mit ſchwammiger Sohle. 

a) Hinterrand des Hſchs. gerabe. 

1804. Quadripunetatus, Schrank (Ophthalmicus, Rossi), 
vierpunftierter 2. — Schwarz, dicht weißgrau oder gelbgrau fleckig 
jchuppenförmig behaart; Rüſſel mit zwei breiten, jcharf begrenzten 
Furchen; Hi. vorn mit feiner, wenig erhabner Mittellinie, au jeder 
Seite mit heller bejchuppter, in der Mitte meijt unterbrochner Längs- 
linie, jede Fld. hinter der Mitte mit zwei hell beichuppten Punkten auf 
uadtem Grunde — In Südmeitdeutichland. — 11—14 mm. 


b) Hinterrand des Hichs. zweimal gebuchtet, Geißelglieder ber Fühler regelmäßig. 
1] Fühlergruben ftoßen an ber Unterjeite des Rüſſels zujammen. 

1805. Alternans, Ol., halzjtreifiger & — Schwarz, grau 
behaart; Rüſſel mit drei feinen, erhabnen Längslinien; Hſch. am Hinter: 
rande gegen das Schildchen Iappenartig erweitert, mit vier weißlichen 
Längsitreifen; Fld. lang eiförmig, dicht grau behaart, an den Geiten 
mit nadien, ſchwarzen oft weiß punktierten Fleckchen. — Selten. — 
9—13 m 

1806. Costatus, F. (Cinereus, F.), fielrüßliger &. -- Hell: 
oder gelbgrau behaart; Rüſſel mit Längsfiel; Hſch. gegen das Schild: 
hen nicht erweitert, mit feiner, erhabner Mittellinie und mit vier heller 
behaarten Längslinien; Fld. gelblich» oder hellgrau behaart mit nadten, 
Ihmwarzen Punkten und Fleckchen. — Häufig. -— 8—13 mm. 

2] Fühlergruben ftoßen unten auf dem Rüjjel nicht zujammen. 

1] Rüffel mit erhabner Mittellinie und neben dieſer beiberjeit3 furchenartig vertieft. 

1807. Morbillosus, F., ſchwarzgekörnter 2. — Schwarz, 
unten Dicht weiß filzig behaart, ſchwarz punftiert; Nüffel mit zwei 
tiefen Furchen; Sich. und Fld. gelblich oder graulich filjig behaart, bie 
Seiten und Mitte des Hſchs. und viele Punkte und Flecken auf den Ild. 
weiß, Hſch. und Fld. dicht mit erhabnen, nadten, glänzend ichwarzen 
Körnern bejegt. — Selten, im Dejterreich. — 12—1 4 mm. 


1808. Tigrinus, Pnz. (Marmoratus, F.), marmorierter L. 
— Aehnlich dem vorigen, Fleiner, die erhabnen Körner ftehen nicht 
dicht, fließen oft runziig ober fledenartig zuſammen und find nicht 
glänzend, Die Zwifchenräume zwijchen dern geförnten Stellen weißlich 
behaart, die Mittellinie des Rune gar kielförmig. — In Süd: 
deutjchland nicht jelten, — 8—10 m 


II] Rüfjel mit brei tiefen Sängsfurden. 
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1809. Suleirostris, L., dreifurdiger 2. (fiehe Abbildung 
©. 825). — Schwarz, dicht grau behaart und punftiert; Rüffelfurchen 
faft gleich breit; Hſch. mit Fleinen, nadten Erhabenheiten, die Mittellinie 
und die Seiten Dichter behaart; Fld. mit zwei grauen, jchiefen Binden. 
— Am Frühjahr überall auf jandigen Feldern jehr Häufig, mitunter an 
Runfelrüben ſchädlich. — 11—16 mm. 


610. Gattung. Lixus, Sumpf-L. 
A. Füblerfhaft (Murzelglieb) jo lang als die Yühlergeißel. 
a) F1d. hinten in zwei auseinanderftehende, mehr oder weniger lange Epigen ausgezogen 
1] Vorderſchenkel in der Mitte nur jehr ſchwach oder nicht verbidt; Fld.ſpitzen ſo lang als 
das Hſch. am Hinterrande breit tft. 
1810. Parapleetieus, L., langſpitziger ©. (jiehe Abbildung). 
— GSehr lang und ſchmal, grau behaart und jchön gelb beitäubt, 
Seitenrand des Hſchs. und der Fld. heller; Hſch. länger als breit, nad) 
vorn wenig verengt, am Worderrande jeitlich neben den Augen mit 
langen Wimperhaaren; Fld. an der Wurzel wenig breiter ald das 
Hſch., in der Mitte nur jehr wenig erweitert, nad) hinten allmälig 





verengt. — Im Sommer und Herbit, die 2 2 überwintern, um im 
yeibiahr ihre Eier in die Stengel verjchiedener Sumpfpflanzen abzu— 
egen; überall auf Eumpfpflanzen nicht felten; bie gelbe Betäubung 
läßt fi (wie bei allen andern Arten) leicht abwiſchen und wird 
auch durch Näfje zerjtört, weshalb die Käfer troden (im Cyankalium— 
gla3 oder mit Chloroform) getödtet werden müſſen. — 12—15 mm.; 
mit den Spiten bis 19 mm. 
2) Vorderſchenkel in der Mitte ſtark verbict, Syld.ipisen faum jo lang als der Kopf breit ijt. 
1811. Iridis, Ol. (Turbatus, Gyll.), ®ajjerlilien-S. — 
Aehnlich dem vorigen, ebenjo beftäubt, durch die furzen Fld.ſpitzen und 
die verdickten Schenfel leicht unterſchieden; Fld. hinter der Wurzel breiter 
als das Hſch., hinter der Mitte am breiteiten, dann gleichmäßig vers 
engt. — Seltner als voriger; auf Eumpfpflanzen. — 13—19 mm. 
1812. Cylindrieus, L., weißgezeihhneter S. — Dit braune 
filjig behaart; die Bruft, Seiten des Hſchs. und ein jehr breiter, ſich 
vor ber Fld.jpite bis zum Seitenrande breit bindenförmig erweiternder 
Streifen längs der Naht weiß behaart; Hi. fo lang als breit, vorn 
jchnell verengt; Fld. breiter als das Hich., vor der Spike am breiteiten, 
letztere plöglich und fcharf abgeſetzt. — Selten, in Ungarn. — 13— 18 mm. 


b) Ib. am Ende abgerundet oder mit ſehr kurzen, ftumpfen, nicht auseinander ſtehen— 
den Spiken. 


1] Hi. und Fld. mit meift fcharf begrenztem, hellem Seitenranbe. 

I] Hi. hinten beiberfeits gebuchtet, der Wurzelrand ber Fld. gerundet. 

1813. Ascanii, L, jhwarzer, graubrüftiger ©. — Walzen 
förmig, ſchwarz, unten hellgrau behaart mit großen, nadten Augen— 
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punften, oben grau, gelb oder rötlich beitäubt; Rüſſel ohne feine Mittel: 
linie, Hich. grob grubig punftiert, dieſes wie die Fld. mit ſcharf abgeſetztem, 
hellem Seitenrande. — Auf Sumpfwiefen vom Juni bis September, 
nicht jelten, — 8—11 mm. 

1814. Myagri, Ol., | hwarzer, gelbbrüftiger ©. — Schwarz, 
unten dicht gelbweiß behaart mit undeutlichen, nadten Augenpunkten, 
oben grau geiprenfelt; Rüſſel mit fein erhabner Mittellinie; Hſch. mit 
grubigen, auf der Scheibe zerftreuten Punkten; Fld. am Seitenrande 
nicht ſcharf abgejegt heller behaart. — Selten, in Süddeutſchland im 
Eommer auf feuchten Grasplägen, auch unter Steinen. — 11—12 mm. 

II) Hſch. Hinten faft gerade, ebenjo ver Wurzelrand ber Fld. 

1815. Junei, Boh., Binſen-S. — Schwarz, unten grau ohne 
nadte Augenpunfte, oben gelblich beftäubt; Hich. länger als breit, fein 
und dicht geförnt und narbig punftiert, feine Seiten. wie die der Fld. 
weiß behaart, letztere einzeln ſtumpf zugefpigt. — Selten, in Süd— 
deutichland. — 12 —14 mm. 

2) Hſch. höchſtens an den Seiten dichter behaart, jedoch mie die ld. ohne ſcharf abgejehten, 
hellen Seitenrand, lettere fein anliegend, gleihmäkig behaart, 

1816. Algirus, L. (Angustatus, F.), großer, ftumpfflügliger 
S. — Schwarz, grau behaart, oben gelb beitäubt; Hſch. wenig länger 
als breit, vorn etwas verengt, Dicht narbig punftiert; Fld. an der 
Wurzel eingedrüdt, jede ſtumpf zugejpigt; Rüſſel länger als das Hſch. 
— Gelten, in Sübdeutichland. — 13—18 mm. 

1817. Bardanae, F. (Cylindricus, Hbst.), Kletten=&. — Sehr 
ähnlich dem Vorigen, Feiner; Hſch. hinten breiter als Tang; oben grob, 
zerjtreut pumftiert; Fld. an der Spige abgerundet; Rüſſel nicht länger 
als das Hſch. — Eelten, auf Sumpfwiejen; in Wejtdeutichland. — 
10—12 mm. 


B. Fühlerſchaft kurz, nur jo lang als bie beiben erjten Geikelglieder zufammen. 


1818. Cardui, Ol. (Pollinosus, Germ.), Diſtel-S. — Schwarz, 
unten dicht und lang grau behaart, oben graufledig kurz behaart, oft 
gelb beſtäubt; Augen flah und groß; Hich. dicht Hinter dem Vorbers 
rande ftark eingefchnürt, die Seiten und eine Mittellinie dichter behaart; 
Fld. gejprenkelt, ihre Spiten einzeln abgerundet. — Nicht häufig, auf 
jonnigen Wiejen. — 11—13 mm. 

1819. Filiformis, F., fadenförmiger ©. — Sehr ähnlich dem 
Borigen, aber viel fleiner und jchmaler; die Augen Elein, gewölbt; das 
Hſch. nur wenig eingejchnürt. — Im Sommer auf Difteln. — 5— 10 mm. 


611. Gattung. Larinus, Diſtel-L. 


a) Rüſſel ohne Längsfurden. 
1] Käfer über 12 mm. lang; Hſch. wenigitens vorn mit feiner, erhabner Mittellinie, 
1820. Latus, Herbst, großer, breiter D. — Länglich eiförmig, 
ſchwarz, unten anliegend grau behaart, oben fledig gelbfilzig behaart 
und bejtäubt, die Hich.jeiten, Schultereden und zwei Punkte neben dem 
Schildchen dicht gelb; Fld. an dev Wurzel am breiteften, nad Hinten 
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faft gleihmäßig verſchmälert; punftiert geftreift, Die mittleren Zwiſchen— 
räume an der Wurzel ber Rd. rippenartig erhöht. — In Ungarn, 
ziemlich ſelten. — 13—16 mm. 


2] Käfer unter 12 mm. lang; Hſch. ohne erhabne Mittellinie. 


I] Rüſſel wenigftens auf der hintern Hälfte mit einer feinen, erhabnen Mittellinie; 

berjelbe beim Z jo lang, beim 2 viel länger als bas Hid. 

1821. Sturnus, Schall., Tangmäuliger D. — Breit eiförmig, 
ſchwarz; Hſch. runzlig punftiert, die tiefen Stellen gelblich, die Seiten 
dicht gelb= oder graufilzig; Fld. mit grauen oder gelben, filzigen Flecken 
geiprenfelt mit zwei größeren Flefen neben dem Schildchen. — Ziem— 
lich jelten. — 7—11 mm. 

IL) Rüſſel ohne erhabne Mittellinie; beim Z kürzer, beim 2 kürzer ober jo lang 

als das Hſch. 

1822. Jaceae, F., lodenblumen:D. — Kleiner als vorige 
Art, in der Färbung und Behaarung ſehr ahnlich; Fld. höchſtens 1’/, 
mal jo lang als zujammen breit. — Im Zuni, Juli auf Dijtelarten, 
bejonderö Centaurea jacea. — 6'—7!/; mm. 

1823. Carlinae, Oliv., Eberwurzel-D. — Yang oval, jchwar;, 
ſpärlich fledig grau behaart; Fld. iiber 196 bis fait 2 mal jo lang als 
zufammen breit. -— Auf Dijtelarten, — 61/2 —7'j, mm. 

b) Rüſſel mit zwei ziemlich breiten, beſonders an ber Wurzel deutlichen Längsfurden, 
zwijchen dieſen erhaben. 

1824. Brevis, Herbst (Senilis, F.), Iinienhalfiger D. — 
Eiförmig, ſchwarz; oben ähnlich der Nr. 1821 behaart, die Seiten des 
Hſchs., deren Mitte und zwei Flecke neben dem Schildchen Dicht gelblich 
oder grünlich behaart. — Selten, in Ungarı im Sommer auf der Eber- 
wurzel, im deren Fruchtboden die Larve lebt. — 8—9 mm. 


612. Gattung. Rhinocyllus, Dickhorn-L. 


1825. Conieus, Froel., D. — Länglid) oval; ſchwarz; oben fledig 

vau behaart; Rüſſel der Länge nach breit vertieft mit feiner, erhabner 

ittellinie; Fühler und Beine ſchwarz. Abart Odontalgicus, Oliv. ijt 

etwas Feiner mit faum bemerfbarer Mittellinie des Rüſſels; Abart 

Antiodontalgicus, Gerbi ohne Mittellinie des Rüfjel3, mit rojtroter 

Fühlerwurzel und Tarſen. — Selten, im Sommer in Defterreidh auf 
Diſteln. — 412 —5 mm. 


9. U. F. Ziparini (Molytini), Didrüßler. 


Das erjte Glied der Fühlergeißel länglich, das 


zweite wenig von bem dritten unterjhieden . 1. 
Das erfte und zweite Glied der Fühlergeißel 
lang, das zweite viel länger als das dritte . 2. 


1. Käfer über 10 mm. lang; Schienen mit fehr 
breitem, jchief abgeftußtem oder gabligem End: 


dorn; Hſch. mit erhabner Mittellinie . . » Anisorrhynchus, 
Käfer unter 5 mm. lang; Enddorn der Schienen 
einfach; Augen und. 2» 2 2 2 0. 8 Liosomus, 
2. Hſch. ohne erhabne Mittellinie; Schultern ab: 
gerundet; Echilochen Flein aber deutlich. . . Liparus, 


LXII. Fam. Curculionidae, Rüfjelfäfer. 3239 


Hſch. mit fein erhabner Mittellinie; Schultern 
vorſtehend; Schildchen fehlend oder nicht jichtbar 8. 


3. Hi. breiter als lang; ld. an der Wurzel viel 
. bteiter alö das Did... 2 2 2 2 2 en Meleus. 

Hſch. jo lang ober länger als breit; Fld. an ber 
Wurzel jo breit ald das Hd... » » 2... Plinthus, 


613. Gattung. Anisorrhynchus, Hakenſchienen-O. 


1826. Bajulus, Oliv., 9. — Lang eiförmig, ſchwarz; Rüſſel mit 
erhabner Mittellinie; Hich. etwas länger als breit, feitlich gerundet, 
vorn verengt, dicht geförnt, dazwiſchen gelblich beſtäubt mit glatter, 
erhabner Mittellinie und jederjeit3 einen glatten, erhabnen led; Id. 
mit großen, flachen, narbigen Vertiefungen, welche oft zujammenfließen 
und gelblich behaart find, dazwiſchen mit glatten, ſchwarzen Erhaben— 
beiten, welche auf jeder Fld. drei mehr oder minder deutliche Längs— 
reihen bilden. — Selten, in Oefterreih. — 12—15 mm. 


614. Gattung. Liparus (Molytes), D. 
a) Schenkel an der Annenjeite vor der Spite mit einem Zahn. 

1827. Coronatus, Goeze, zahn ſchenkliger D. — Schwarz; Hſch. 
grob und dicht punftiert, am jeder Seite eine quere Mafel aus gelben 
Haarjchuppen, der Hinterrand gelb bejchuppt; Fld. verworren runzlig 
punftiert, nur felten mit feinen Haarfleden. — Selten, in Süddeutſch— 
land, Defterreih und Ungarn. — 10—12 mm. 

b) Schenkel ungezähnt, oder nur die Vorderſchenkel mit jehr ftumpfem Zahn. 
1] fd. mit gelb behaarten Makeln. 


1828. Germanus, L., gemeiner D. (fiehe Abbildung). — 
Schwarz, Dberjeite mit groben, flahhen Punkten; Seiten des Hſchs. 
und die Fld. mit vielen, flach vertieften, gelb bejchuppten Mafeln; 





Rüffel ohne erhabne Mittellinie; erjter Bauchring mit geradem Hinter: 
rande, beim 3, wie auch der letzte mit länglichem Eindrud; Vorder: 
jchenfel mit ftumpfem Zahn. — Häufig in Bergmwäldern. — 16--21 mm. 
1829. Carinaerostris, Kst., fielrüßliger D. — Dem Vorigen 
jehr ähnlich; die Dberjeite weniger deutlich punftiert; der Rüſſel mit 
deutlich erhabner Mittellinie; Hich. oft faſt glatt und oft mit ſchwach 
angedeuteter Mittellinie; KHaarflede wie beim Vorigen; Vorderſchenkel 
ohne ftumpfen Zahn; erjter Baudhring am Hinterrande außgebuchtet, 
beim S mit dem zweiten zu einer großen Grube eingedrüdt, der letzte 
mit tiefer, runder Grube. — Häufig wie voriger. — 18—22 mm. 
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2) Einfarbig ſchwarz, oben ohne gelb behaarte Mateln. 


1830. Dirus, Herbst, glatter, ſchwarzer D. — Rüffel ohne 
feine, erhabne Mittellinie, beiderjeit3 mit ſchmaler Längsfurche; Hich. 
dit und fein punftiert: Fld. fein gerungzelt mit mehr oder minder 
deutlichen Reihen flacher Bunfte. -— Selten, in Dejterreich und Ungarn. 
— 1791 mm 


615. Gattung. Meleus, Breitſchulter-D. 
a) Nüffel mit deutlicher, erhabner Mittellinie. 


1831. Megerlei, Panz., Megerle'’3 Br. — Schwarz, oben dicht 
elblich oder rojtrot bejchuppt; Rüſſel gerunzelt, nur mit der erhabnen 
ittellinie; Sich. grob körnig punftiert mit erhabner Mittellinie; Fld. 
mit tiefen, breiten, dicht bejchuppten Streifen, zwijchen diejen wenig 
dicht bejchuppt, rippenartig erhöht, die fünfte Rippe vor der Spike beulig 
aufgetrieben und bier hell beſchuppt; vor der Beule eine helle beichuppte 
Duerbinde; Fühler und Beine rofirot. — Selten, auf Alpen unter 
Steinen. — 12—13 mm. : 


1832. Tischeri, Germ., Tiſcher's-Br. — Eiförmig, oben 
ſchwärzlich grau oder roftfarben bejdhuppt; Nüffel neben der Mittellinie 
jederjeit3 noch mit zwei feinen, erhabnen Linien; Hſch. wie beim Vorigen; 
Fld. punftiert gejtreift, Zwifchenräume geförnt, abwechſelnd erhaben, 
hinter der Mitte mit einer mehr oder minder deutlichen, hellen Quer— 
binde; Fühler und Beine roftrot. — Selten, auf Alpen. — 9—10'/; mm. 


b) Rüffel mit undeutlicher, oder ohne erhabne Mittellinie. 


1833. Sturmi, Germ., Sturm’3:Br. — Eiförmig, pechſchwarz 
oder braun, oben jehr zerjtreut mit feinen, Furzen Härchen bejekt; 
Rüfjel runzlig punktiert mit einer wenig deutlichen Mittellinie; Hich. 
mit nicht dichten, tiefen Punkten und einer hinten undeutlichen Mittel= 
linie; Fld. mit Reihen grober, tiefer Punfte, die Zmwijchenräume ab— 
wechjelnd erhaben. — Sehr jelten, auf Alpen. -— 7—8', mm. 


616. Gattung. Plinthus, Shmal:D. 


1834. Porcatus, Panz., fielhalfiger Shm. — Lang und 
ſchmal, pechſchwarz oder braun, jehr ſpärlich grau oder gelblich be= 
Ihuppt; Rüſſel mit drei erhabnen Längslinien; Hich. länger als breit, 
grob runzlig punftiert mit jcharf Fielfürmig erhabner Mittellinie; Ib. 
ziemlich dicht geförnt mit ſchwach erhabnen Längsrippen, deren äußere 
vor der Spike zu einer, gewöhnlich heller beichuppten Beule aufges 
trieben find. — Eelten, in Süddeutſchland und Defterreich unter Steinen. 
— 12—15 mm. 

1835. Caliginosus, F., grubenbalfiger Shm. — Kleiner 
als Voriger; der Rüffel nur mit einer feinen, erhabnen Mittellinie; 
Hi. an den Seiten gerundet erweitert, mit feiner Mittellinie und 
großen, groben Grubenpunften; Fld. mit Reihen ſolcher Punkte, da= 
zwijchen rippenartig erhaben, die abmwechjelnden Rippen ftärfer. — Im 
Frühjahr unter Steinen in Süddeutſchland nicht felten. — 7—8'/, mm. 
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617. Gattung. Liosoma, Zmwerg-D. 


1836. Ovatulum, Olairv., [hwarzflügliger 3m. — Schwarz; 
ch. grob punftiert mit undeutlicher Mittellinie; Fld. fuglig eiförmig 
mit Reiben grober Bunfte und breiten, flachen Zwilchenräumen, legtere 
mit feiner Punftreihe und fehr feinen Börjtchen; Fühler und Beine 
braun. — Selten, in Südbeutjchland und Defterreid). — 21, —3 mm. 
1837. Cyanopterum, Redt., blauflügliger 3m. — Schwarz; 
Hſch. grob punktiert, faſt vieredig; Fld. ſtahlblau, länglich eiförmig, 
tief punktiert gefurcht mit ſtark erhabnen Zwiſchenräumen; Fühlergeißel, 
Schenkelwurzel und Tarſen braun. — Sehr ſelten, auf öſterreichiſchen 
Alpen. — 2'/, mm. 


10. U. 5. Hylobiini, Nadelholzrüßler. 


Vorberhüften getrennt; Fühler nahe der Mitte 


bes Rüſſels eingelen?t, diefer lang und bünn . Pissodes. 
BVorberhüften einander berührend; Fühler nahe 
der Spike des Rüſſels eingelenlt . . . . » 1. 


1. Fühlerfurchen vor ben Augen aufhörend, etwas 
nah unten gerichtet; Augen rund; Hſch. hinten 
am breitejten, nach vorn ziemlich gleihmäßig 


DERNGE > :- = 00 = we ⸗ Lepyrus. 
Fühlerfurchen gerabe gegen bie Augen gerichtet, 


diefe oval; Hi. feitlich gerundet, vorn verengt Hylobius. 


618. Gattung. Lepyrus, Rundaugen-N. 


1838. Colon, F., heller R. — Schwarz, hellgrau beſchuppt und 
behaart; Rüſſel mit jehr feiner, Hſch. mit deutlich erhabner Mittellinie, 
dieſes an den Seiten mit weißer Langslinie; Ib. fein gejtreift punktiert, 
jede auf der Mitte der Scheibe mit dicht weiß beichupptem led; bie 
Bauchjeiten mit weiß behaarten Mafeln. — Im Frühjahr auf Ges 
jträuchen, bejonders Weiden fehr häufig. — 9—12 mm. 

1839. Capueinus, Schall., dunfler R. — Schmarz, braun, 
jeltner grau bejhuppt; Hich. ohne weiße Längslinien; Id. etwas ledig 
beijchuppt, ohne hellen Mirtelfled, jede vor der Spike mit Fleinem hellen 
Punkt; Bauch ungefledt.e — Nicht jo häufig ala vorige Art. — 9 
bis 18 mm. 


619. Sattung. Hylobius, Fidtenrüßler. 
a) Schenkel ungezähnt. 
1840. Piceus, Deg., glattjhenfliger F. — Pechſchwarz, mit 
elblichen, anliegenden Haaren jparfam bejekt, leßtere bilden auf den 
Id. viele, gelbe Fleckchen; die Fld. mit Reihen jehr großer, tiefer, längs 
licher Grubenpuntte, dagmifchen geförnt. — Am ganzen felten und zers 
fireut. — 15—18 m 

b) Schenkel an ber Innenſeite vor ber Spike mit einem Zahn. 
1) Hſch. tief und ftarf runzlig punktiert; Fb. gleichmäßig punktiert gejtreift und geförnt. 

1841. Abietis, L., gemeiner, großer $. (fiehe Abb. ©. 332). 
— Pech: oder dunfelbraun, matt, jparfam anliegend gelblich behaart; 
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Sic. hinter dem Vorderrande eingejchnürt, mit glängenben, erhabnen 
Runzeln und fjolcher, mehr oder minder deutlichen Mittellinie; Fld. 
fettenartig geftreift punftiert mit zwei mehr oder minder deutlichen, 
queren Fledenbinden, welche mitunter noch einige Fleine Nebenflecke 
haben. — Vom Juli bis Herbit und überwintert im April; häufig, 
oft ſchädlich durch Benagen junger Rinde; nn Farm in alten Wurzel- 
ftödfen der Kiefern. und ‚Fichten. — 9—14 mm. - 

2) Hſch tief grubig punktiert; Fld. vorn gröber punftiert als hinten. 

1842. Pinastri, Gyll., Eleiner F. — Dunfel: bis rotbraun, 
dem Vorigen jehr Ähnlich; aber bedeutend Heiner, Hſch. vorn nicht 
eingejhnürt, ohne erhabne Mittellinie; Fld. mit Reihen jehr grober 
Grubenpunfte, welche vorn jehr an 1” und gegen die Spike et 
werden. — Meijt häufig. — 7—9 m 

1843. Fatuus, Rossi, braunroter F. — Braunrot jeltner 
dunkelbraun; Hich. mit tiefen, großen, meift rundlicdden Grubenpunften 
und mehr oder minder angebeuteter Mittellinie; Fld. mit punftierten 
ut: die Punkte viel flacher ald bei ber vorigen Art, gegen bie 
— Spitze Dr ſeicht; Behaarung wie vorher. — Ziemlich felten. — 8!/a 
is 10 m 


620. Sattung. Pissodes, Nadelholzrüßler. 


a) Hſch. punftiert. 
1) Sid. mit jharfen Hintereden. 
I] Streifen der Fld. auf der Scheibe mit großen, länglihen Grubenpuntten. 


* Hintereden des Hſchs. ſtumpfwinklig, fein Hinterrand beiderjeits nicht oder flach 
gebuchtet. 


1844. Piceae, Ill, Weißfichten-N. —. Pehbraun, ſparſam 
gelblich bejchuppt, die Schuppen bilden auf dem Sid. gewöhnlich ſechs 
Punkte, von denen zwei am Hintervande und vier in einer Querreihe 
über die Mitte ſtehen, auf den FIld. einige Fleckchen und hinter der 
Mitte eine breite, Dichte, gelbliche und weiße Querbinde; Rüſſel dicht 
punftiert, rotbraun; Hich. Hinten breiter als lang, Dicht punftiert mit 
feiner, erhabner Mittellinie; Id. punktiert gejtreift; Schildchen dicht 
hell beſchuppt. — Meijt im Sebirgswalbungen an Weißfichten, nicht 
häufig, vom Herbit bis Frühjahr, — 7—9!/, mm. 

1845. Pini, L., jhmalbindiger N. — Aehnlich der vorigen 
Art, die Binde der SID. jedoch ſchmal, gelblih; Hſch. auch am Vorder: 
vande mit zwei gelblich bejchuppten, länglichen Flecken, welche oft mit 
den beiden Flecken am Hinterrande durch jpärlihe Haarjchuppen zu 
zwei mehr. oder minder deutlichen Längslinien verbunden find. — Auf 
Kiefern und Fichten, meijt zerjtreut, doch mitunter ſchädlich durch Ab— 
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freffen junger Rinde; vom Herbft bis April; die Larven im Baft unter 
ber Rinde von Nadelhölzern. — 7—9 mm. 


* Hintereden des Hſchs. ſpitzwinklig, fein Hinterrand beiberfeits ſtark ausgebuchtet. 

1846. Notatus, F. weißbeſchuppter Kiefernrüßler. — 
Rötlichbraun; in der Beſchuppung ähnlich der Nr. 1844, jedoch die 
hintere, breite Binde mehr weiß beſchuppt, auch die Fld. neben der 
Naht mit vielen, weißlichen Schüppchen; jede Fld. vor der Mitte mit 
einem größeren, gelben led; Hſch. mit feiner, erhabner Mittellinie. — 
Aeußerſt häufig, oft ſchädlich an Kiefern vom Herbft bis Frühjahr; 
Larven meiſt in jüngeren Stämmen der Kiefern. — 6—8 mm. 

II] Streifen der Fld. gleihmäßig, nicht fehr grob punftiert. 

1847. Validirostris, Gyll., Kiefernzapfen:R. — Sehr aller 
der Nr. 1846, durch die gleichmäßige Punktierung der Fld.ſtreifen un 
dad am Hinterrand nur flach gebuchtete Hſch. unterſchieden. Rüſſel 
braunrot mit ſchwarzer Epite; Hich. dicht und tief punftiert mit feiner, 
erhabner Mittellinie; Fld. punktiert geftreift, die Fleinen Punkte durch 
rojtrote Höderchen getrennt; Beine roftrot. — Häufig auf Kiefern, Die 
Larve in den Kiefernzapfen nahe deren Wurzel. — 6—7'j; mm. 

2] Hſch. mit abgerundeten Hintereden. 

1848. Harcyniae, Hbst., mattſchwarzer, weißbindiger N. 
— Mattſchwarz, jehr ſparſam mweißlich beſchuppt, die Schuppen bilden 
auf dem Hich. mehrere Flecke und auf den Fld. zwei ſchmale Quers 
binden, welche am ber Waht (die vordere breit, die Hintere ſchmal) 
unterbrochen find; Schilöchen weiß beſchuppt. Hſch. nicht dicht, flach 
punftiert; Fld. punktiert gejtreift, die Punkte edig und länglich, die 
abmwechjelnden Zwiſchenräume ftärfer erhaben. — Stellenweije häufig, 
an älteren Fichten; im Sommer. — 5!/s—6 mm. 

1849. Piniphilus, Hbst., brauner, weißbejhuppter N. 
— Heller oder dunkler roftbraun, weiß bejhuppt und beitäubt; mehrere 
Fledchen auf dem Hich., das Schildchen und eine breit unterbrochne 
Querbinde hinter der Mitte der Fld. dicht weiß oder gelblich beſchuppt; 
die Bunfte der Fld.ftreifen klein, die abwechjelnden Zwiſchenräume nicht 
ftärfer erhaben. — In Oſtdeutſchland und Defterreih; im Mai und 
uni an Kiefern. — 41a —5 mm. 


b) Hi. grob runzlig geförnt. 


1850. Sceabricollis, Mill., förnerhalfiger N. — Pechſchwarz; 
Rüffel ſtark punktiert; Hich. dicht. geförnt mit glatter Mittellinie, recht— 
winfligen Hintereden. zwei weiß bejchuppten Punkten auf der Scheibe 
und einigen ſolchen Fleckchen an den Seiten; Fld. punktiert gejtreift, 
die Zwiſchenräume runzlig geförnt; eine Schultermafel und eine an 
der Naht unterbrochne Querbinde hinter dev Mitte weißlich bejchuppt. 
— Gelten, auf den öfterreichifchen Alpen, — 41a —5 mm. 


11. U. $. Erirrhini, Sumpfmwiejenrüßler. 


Drittes Tarfenglied mehr ober weniger zweilappig, 
bie Fußſohle ſchwammartig.. 2 0“ 1. 
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Tarjenglieber bünn, fabenförmig; Klauenglied und 
Klauen nicht auffallend groß; Vorberrand bes 
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His. beiderjeits gebudtet . . 7. 
. Klauenglieb das britie Tarjenglied weit überragend 2. 
Klauenglieb das dritte Tarjenglieb faum überragend 
ober nicht fihtbar. . 5. 
« Klauen frei; Augen von verhältnigmäßiger Größe 8. 
Klauen an ber Wurzel — — me 
Hein, punktförmig . Brachonyx. 
« Schentel geähnt . . » «» Dorytomus. 
Schentel ungezähnt . 4. 
4. Schienen gerabe; Fld. vor "ber Spipe böderartig 
aufgetrieben. . Grypidius. 
Wenigjtens bie Vorderſchienen gebogen . Erirrhinus, 
Fuͤhler mit ſechs Geißelgliedern . Tanysphyrus, 
aller mit jieben Geißelgliebern A 6. 
Klauenglieb nur als zwei kleine Borften vorhanden 
und im dritten verjtedt. . Anoplus. 
Klauenglied beutlih; Klauen ar "der Wurzel ver: 
wadhien . . Smicronyx. 
7. Erſtes Glied ber Fuͤhlergeißel länger als bas pmeite Hydronomus. 
Erſtes Glied nicht länger als das zweite . . 8. 
. „ld. über doppelt fo lang als — breit: 
Fühler in der Mitte des Rüſſels eingelentt Lyprus. 
Fld. höchſtens 1'/, mal jo u ° als zujammen 
breit; Fühler vor ber Mitte des Rüfjels eingelentt Bagous. 


621. Gattung. Grypidius, Geradjdienen:©. 


1851. Equiseti, F., buntbejhuppter ©. — Pechſchwarz; 
Bruſt, Eeiten des Hſchs., der Fld. und das ganze lehte Drittel der— 
jelben Dicht weiß beihuppt, dritter ———— in der Mitte mit 
weißem Punkt. Abart Atrirostris, hat glänzend ſchwarzen Kopf 
und Rüſſel. — Im Sommer häufig, auf naffen Wiejen. — 6—6!/, mm. 


1852. Brunnirostris, F., braunbefhuppter ©. — Schwarz, 
oben gleihmäßig graubraun oder braun bejchuppt; Rüſſel und Beine 
"braun. — Seltner. — 4'/a—5 mm. 


622. Gattung. Erirrhinus, Bogenjdhienen:©. 


a) Schienen ziemlich gerade, Vorderſchienen nur mit Meinem Hornhafen an der Spike 
(Erycus). 


1] Rüſſel geftreift. 


1853. Seirpi, F., Binſen-B. — Matti hwarz, dicht braun, 
oben ledig gelbbraun behaart, Hinterbruft an den Seiten weiß bejchuppt; 
Rüſſel gebogen, länger als Kopf und Hſch. zuſammen, auf der Wurzel: 
hälfte mitt deutlichen Längsftreifen; Hſch. narbig punftiert, oft mit 
gelblich behaarten Längsſtreifen; Fld. gekörnt, undeutlich gejtreift. — 
Im Frühjahr auf Wafferpflanzen nicht jelten. — 7—8 mm. 

2] Rüſſel punftiert oder glatt. 
I] Hi. mit feiner, erhabner ober glatter Mittellinie. 


1854. Acridulus, L., fielhalfiger B. — Matt pechſchwarz, 
oben fledig gelbbräunlich behaart; Rüffel gebogen, jo lang als Kopf 
und Hi. zujammen, an der Wurzel dicht, oft reihenförmig punftiert; 
Hi. grubig punktiert; Fld. tief punftiert geftreift; Rüſſel ichwarz, 


—— — Beine rotbraun. — Im Frühjahr auf Sumpfwiejen häufig. 
— mm. 
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1855. Aethiops, F., glänzendfhwarzer B. — Glänzend 
ſchwarz, unbehaart ; Hi. mit groben, zerftreuten, an ben Seiten bichteren 
Punkten; Fld. ſtark punktiert gejtreift. — Zerjtreut und felten, auf 
Sumpfwiefen. — 5—7 mm. 

I] Hi‘. ohne glatte Mittellinie, 
1856. Aterrimus, Hampe, fleiner, mattfhwarzer B. — 
Aehnli dem vorigen, Feiner, oben ohne Glanz, flärfer punftiert; 
Schienen und Tarſen roftfarben. — Selten, auf den Sumpfmwiejen des 
Rieſengebirges. — 3'/—4 mm. 

1857. Maerkeli, Boh., Märkel's-B. — Ron ben beiden 
‚vorigen durch jehr jpärliche Behaarung und feine, zeritrente Börftchen 
auf den Fld., jowie durch rotbraune Fühler und Tarjen unterjchieden. 
— Auf Sumpfwieſen. — 4—4'/,; mm. 

b) Alle Schienen gebogen mit jtarfem Hornhafen an ber Spike. 


1] Augen Tänglich, faft nierenförmig. 

1858. Sparganii, Gyll, Igelkopf-B. — Schwarz, dicht grau— 
weiß beſchuppt; Hfch. mit zwei hellen Längäftreifen; Fld. fein geftreift, 
die Zmwijchenräume mit einer Neihe feiner, weißlicher Börftchen. — An 
Geeufern, auf Igelkopf und andern Wafferpflanzen, jelten, — 5—5'/,; mm. 
2] Augen rund. 

I} Rüffel dicht punkliert und mehr oder minder deutlich geftreift. 

1859. Festucae, Hbst., Rohr-B. — Pechſchwarz, unten weiß, 
oben mehr oder weniger jchedig araugelb beſchuppt; Hich. dicht punftiert, 
längs der Mitte breit dunkel; Fld. Hinter dev Mitte mit heller Mafel; 
Rüffel, Fühler und Beine voftrot. — Im Juni nicht felten an Rohr. — 
5—6 mm. 

1860. Seirrhosus, Gyll., Seggen=:B. — Ebenfo, oben dicht 
gelblichweiß beſchuppt; Hſch. tief und dicht punftiert; Fld. tief geferbt 
gejtreift, fchedig behaart; Rüſſel punftiert und geitreift. — Im nörd— 
lichen Deutjhland auf Seggengras im Mai und Juni. — 4 mm. 

11) Rüflel faft glatt, unpunttiert. 

1861. Nereis, Payk., Schilfkolben-B. — Nehuli dem 
vorigen, Fleiner und ſchmaler; Hfch. auf der Scheibe und die Fld. um 
dad Schildchen ſparſam bejchuppt; Rüſſel lang roftrot, ebenjo Fühler 
und Beine. — Im Mai und Juni, felten, an Sumpfwäjjern auf ber 
Schilfkolbe und andern Wafjerpflanzgen. — 3'/g—4 mm. 


623. Gattung. Dorytomus, Weidenrüßler. 


A. Rüſſel jo lang oder fajt jo lang als der halbe Körper, bünn, ſtark gebogen; Beine jehr 
lang und bünn, Vorderbeine des Z ftarf verlängert. 

1862. Vorax, F., langrüßliger, brauner W. (jiehe Abb. 
©. 336) — Braun oder pehichwarz, oben fledig grau behaart; Hſch. 
feitlich ftarf gerundet, vorn ftarf verengt; Fld. deutlich breiter als die 
Mitte des Hichs.; Fühler beim SZ nahe der Spike, beim 2 nahe der 
Mitte des Rüſſels eingelenft; Beine jehr lang und dünn. — Bom 
Mai bis Spätherbit, häufig auf Pappeln und Weiden. — 5—6 mm. 
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1863. Macropus, Redt., hellgelber ®. — An Größe unb 
Geftalt dem vorigen völlig gleih, aber ganz blaßgelb mit braunem 
Rüffel. — Im Juni und Juli, auf Pappeln und Weiden. — 5—6 mm. 


1864. Tremulae, Payk., dunfelfnieiger W. — Aehnlich 
ben beiden vorigen in Geftalt und Größe; gelbbraun, oben jhedig grau 
behaart; Rüſſel fürzer als der halbe Leib, ſchwarz; Hſch. gewöhnlich 
mit dunfler Scheibe; Fld. faum breiter ald die Mitte des Hſchs.; 
Beine gelbbraun, meift mit dunflen Knien. — Am Sommer auf 
Zitterpappeln, nicht häufig. — 5—H!/; mm. 

B. Rüſſel nur ſchwach gebogen ober faft gerade, meift bi, felten länger als Kopf unb 
Hſch. zujammen; Beine nit auffallend lang und bünn. 
a) ld. dunkelgelb, braun, roftrot ober grau, nie blutrot. 
1] Rüfjel mit feinen, erhabnen Längslinien. 

1865. Costirostris, Gyll., rippenrüßliger ®. — Pechſchwarz, 
fpärli) grau behaart; Hſch. wie bei den vorigen; F1d. ſchwarzbraun, 
Ihedig bräunlich behaart, fein punftitreifig; Rüſſel faum gebogen mit 
fünf Längslinien. — Nicht felten im Sommer an Weidenbüfchen. — 

mm, 


1866. Taeniatus, F., mweißpunftierter W. — Schmal, 
pehhbraun, flefig grau behaart; Id. braun oder gelbbraun, meift 
längs der Scheibe dunkel, jede vor der Spite mit weiß behaarter 
Schwiele; Rüffel mit einigen Längslinien, gerunzelt; Fühler und Beine 
roſtbraun oder roftgelb; Schenkel mit fpigem, ftarfem Zahn. — Im 
Juni an Weidenbüjchen, fehr häufig. — 31 —4 mm. 

1867. Majalis, Payk., Blüten-W. — Etwas breiter ala 
voriger, ſchwarz, grau behaart; Fld. roftrot, jchedig behaart, an der 
Wurzel oft mit dunklem led neben der Naht, hinten ohne Schwiele; 
Rüſſel oft mehr oder weniger rotbraun, Fühler, Beine und Hinterleibs 
ipige roftrot. — Ziemlich jelten im Mai auf Weiden, in deren Kätchen 
die Larven leben. — 3 mm. 

2] Rüffel glatt oder punftiert. 

I) Rüſſel faum fo lang als Kopf und Hſch. zufammen. 

1868. Minutus, Gyll., fleiner ®. — Gelbbräunlich, jchedig 
weißlich behaart, Bruft und Bauch ſchwärzlich; Rüſſel kurz und did, 
faum gebogen; Hſch. punftiert, furz; Fld. fein punftiert geftreift; Fühler 
und Beine bräunlichgelb, Iegtere mit wenig verdidten Schenfeln. -— 
Ueberall, nicht jelten. — 292 —3 mm. 

1869. Villosulus, Gylih., weißhbaariger W. — Gelbbraum, 
weißlich behaart, Bruft und Bauch bräunlich; Rüſſel fait jo lang als 
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Kopf und Hſch., dünn, ſchwach gebogen; Schenkel ftarf verdidt. — 
In Deutſchland jehr zerfireut und jelten, häufiger in Defterreih. — 
3—3" mm. - 

II] Rüfjel weit länger als Kopf und Hſch. zufammen, vorn glatt. 

1870. Tortrix, L., bunfelgelber W. — Heller bis dunkel ober 
braungelb, fpärlich behaart, ſchwach glänzend, Bruft gemöhnlich dunkel; 
Rüſſel wenig gebogen, glänzend; Hſch. dicht punktiert mit feiner Mittel: 
linie; Fld. flach punktſtreifig. — Vom Auguft bis Oftober ziemlich 
häufig auf Weiden. — 5—5!/, mm. 

b) Ilb. blutrot, entweder einfarbig ober mit ſchwarzem Seitencande und auf ber vorbern 
älfte breit ſchwarzer Naht. 

1871. Dorsalis, L., blutrotflügliger W. — Schwarz, jehr 
fparfam meißlich beſchuppt; Rüſſel an der Wurzel punftitreifig; Hſch. 
zeritreut punktiert; Fld. ſtark punktiert geftveift. — Zerſtreut und jelten, 
auf Weiden. — 3!/; mm. 


624. Gattung. Smicronyx, Klein:©. 


1872. Cieur, Gyll., Kl. — Länglich eiförmig, ſchwarz, unten 
ziemlich dicht, oben fleckig grau behaart, Hich. breiter als lang, jeitlich 
gerundet erweitert, dicht bejchuppt; Fld. mit vortretenden Schultern, 
fein geftreift. — Auf niedern Pflanzen, bejonder® an Waldrändern 
nicht jelten. — 12 —1?/, mm. 


625. Gattung. Brachonyx, Punktaugen-S. 

1873. Pineti, Payk., P. — Roſtbräunlich, fein behaart; Hſch. 
tief und Dicht pumftiert, Fld. tief punktiert geftreift; Rüſſel, Bruft und 
Bauch, feltner auch Kopf und Hſch. ſchwärzlich. — Auf blühenden 
Kiefern, ziemlich häufig. — 2—2'j; mm. 


626. Gattung. Anoplus, Ohnklauen-S. 


1874. Plantaris, Naez., D. — Breit eiförmig, glänzend ſchwarz, 
jparjam weißlich behaart, Bruft und Schildchen dicht hellgrau behaart; 
Hi. dicht und grob punftiert mit feiner Mittellinie, Fld. tief punktiert 
geitreift; Fühlerichaft gelbbraun. — Im Frühjahr an ausgetriebnen 
Erlenfnospen,. — 2 mm. 


627. Gattung. Tanysphyrus, Zwerg-S. 


1875. Lemnae, F., Zw. — Pechſchwarz; Rüſſel jo lang als Kopf 
und Hich., rundgebogen; Hſch. breiter als Tang, ſeitlich gerundet er= 
weitert und bier grau bejchuppt; Fld. breiter als das Hich. mit grau 
beichuppten Mafeln; Fühler und Beine braun. — Auf der Wafjerlinie 
in Zeichen. — 1!/; mm, 


628. Gattung. Lyprus, Schmal-S. 


1876. Cylindrus, Payk., Schm. — Schwarz, dicht grau bes 
haart; Hſch. etwas länger als breit mit geraden Seiten und inter: 


Bau, Die Käfer. 22 
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rand; Fld. lang, mwalzenförmig, fein geftreift, vor der Spike zuſammen— 
gedrüdt, an den Seiten heller bejchuppt; Fühlergeißel, Echienen und 
Tarſen rotbraun. — 2'/a—-3 mm. 


629. Gattung. Bagous, Keulenfhenfel:©. 
a) Drittes Tarjenglied nicht erweitert, 

1877. Binodulus, Herbst, vierhödriger 8. — Schwarz, 
dicht braun bejchuppt; Rüſſel kurz und dick; Stirn grubig vertieft; 
Hſch. ſehr dicht punktiert mit feiner Mittelrinne und geraden Geiten; 
Ild. fein punftiert geitreift, der dritte und fünfte Zwijchenraum hinten 
mit einem Heinen Höder; Fühler, Schienen und Tarjen rojtrot. — — 
Zerftreut und felten, auf Teichpflanzen. — 5—6 mm. 


1878. Nodulosus, Gyll., zweihödriger 8. — Aehnli dem 
vorigen; Der zweite Zwiichenraum jeder Ib. ‚hinten mit einem Höder. 
— Nicht häufig. — 5'/; mm. 

b) Drittes Tarfenglied berzförmig, breiter als das zmeite. 

1879. Lutosus, Gyll., jdwielenflügliger K. — Schwarz, 
braun und grau bejhuppt, die Unterſeite heller, ebenjo die Seiten und 
eine ſchwach vertiefte Mittellinie des Hſchs., dieſes mit geraden Seiten 
rändern; Fld. breiter al3 das Hſch., fein geftreift, die abmechjelnden 
Zwiſchenräume erhaben, der fünfte vor der Spige ſchwielig aufgetrieben ; 
Fühler und Beine braun. — Nicht häufig, auf Wafjerpflanzen. — 3'/, mm. 

1880. Collignensis, Hbst., weißmafliger K. — Schwarz, 
dicht braun und hellgrau bei ſchuppi; Hſch. dicht punktiert, am Hinter— 
rande mit zwei dunklen Flecken, mit ſehr flacher Mittelrinne; Ild. fein 
punktſtreifig, Naht und abwechſelnde Zwiſchenräume nur ſeht wenig 
erhaben, der dritte hinten mit weißlicher Makel; Fühler, Schienen und 
Tarſen roſtrot. — Nicht häufig, auf Wafferpflanzen — 31/,—3!/, mm. 


630. Gattung. Hydronomus, Froſchlöffel-S. 


1881. Alismatis, Marsh., Fr. — Schwarz, unten dicht, oben 
ſparſam graumeiß bejchuppt; Sid. breiter als lang, fein Vorderrand 
etwas gegen die Augen ermeitert, feine Seiten und eine Mittellinie 
dichter beſchuppt; Fld. rief geftreift mit mehreren bicht bejchuppten 
Mafeln und Spige; Kühlergeigel, Schienen und Tarjen gelbbraun,. — 
Selten, auf Frojchlöffel und nn „aafferpflangen, oft unter ber 
Dberfläche des Waſſers. — 27. —3 


12. U. 5. Oryptorrhynchini, FZurdenbruftrüßler. 


Rüſſel Bel ehr Hab gerüd . » . 2... Gasterocercus. 
Rüſſel rundnd. ae 1. 
1. Schildchen — Käfer über 6 mm. lang. . Cryptorrhynchus. 
Schildchen kaum fichtbar; Käfer unter 5 mm. lang Acalles, 


631. Gattung. Gasterocercus, Flachrüſſel-F. 


1882. Depressirostris, F., XI. — Pechſchwarz, Unterſeite nebſt 
den ganzen Beinen dicht hellgrau, Oberſeite dicht grau beſchuppt mit 
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hellen Flecken und Mafeln; Rüfjel an der Wurzel Dicht hellgrau be- 
ſchuppt, vorn kahl, dunfelrotbraun; Hſch. mit zerftreuten jchwarzen 
Punkten, jein Vorderrand in der Mitte breit nach vorn erweitert; jede 
Fld. an der Wurzel mit einer jhräg nach innen gerichteten, ihwärz- 
lichen, SONSNOREIBER Erhöhung; Schildchen ſammetſchwarz. — Selten. 
—5-8nm 


632. Gattung. Cryptorrhynchus, F. 


1883. Lapathi, L., F., Erlenrüßler. — Schwarz oder pech— 
braun; Vorderbruſt, Sid. feiten und das Epißendrittel der ld. dicht 
weiß beihuppt; Hſch. und Fld. mit aufrechtitehenden, ſchwarzen Schuppen= 
büjcheln ; Vorderichentel meift ganz, bie andern in ber Mitte weiß be— 
Ihuppt. — Ueberall jehr häufig in Weidenanlagen und an Erlen im 
Mai, Juni und Spätjommer; die Larven in den jungen Schöplingen 
und Zweigen der Weiden und Erlen, oft ſchädlich — 7-8 m 


633. Gattung. Acalles, Wurzel-F. 


a) Fb. in den Zwiſchenräumen mit höderartigen Erhabenbeiten. 

1884. Camelus, F., ſtark gehöderter W. — Pechſchwarz; 
Die. dicht punftiert, längs der Mitte vertieft, mit einer Querreibhe 
Heiner Höckerchen und hell bejchuppten Seitenftreifen; Fld. tief gefurcht 
punftiert, die Zwiſchenräume grob gehödert, der zweite und vierte mit 
je einem großen Köder, Spite der Fld. gelbbraun beſchuppt; Beine 
did. — Unter Moo3 an den Wurzeln alter Eichen. — 31/,.—4 mm. 

1885. Roboris, Curt., langhöckriger W. — Pechſchwarz, Dicht 
grau beichuppt; Hich. mit einer Mittelrinne; Id. tief gefurcht punftiert, 
die Zmijchenräume nicht höckrig, der zweite und vierte an der Wurzel 
mit länglichem, ſchwarzem Höder; Rüſſel und Fühler rotbraun. — 
Wie Voriger. — 2°, mm. 


b) FIld. ohne böderartige Erhabenheiten. 

1886. Hypocrita, Boh., hellflediger W. — Pechſchwarz, dicht 
ichedig ſchwarz und braun beihuppt; Stim und Seiten des Hichs. 
gelbbraun, dieſes mit Mittellinie; jede Fld. hinter der Mitte neben ber 
ou mit großer, weißgelb beſchuppiet Makel. — Nicht häufig. — 

3.-4. 


13. U. F. Magdalini, Knospenſtecher. 


634. Gattumg. Magdalis, Kn. 


a) Schenkel gezähnt. 
1] Hi. am Seitenrande ohne Zähnden. 

I] Oberfeite ganz rotbraun. 

1887. Rufa, Germ., roter Kr. — Unten dunkel bis ſchwarz⸗ 
braun, mweißlich behaatt, Spigenrand der Bauchringe roftrot; Hſch. dicht 
punftiert; Fld. malzenförmig, tief punktiert gejtreift; Fühler und Beine 
roſtrot. — Am Frühjahr nicht häufig auf blühenden Kiefern, in Defters 
reich. — 3—3 \/, mm. 

22” 
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Il] Oberjeite blau ober ſchwarz. 


* Zmwifchenräume der Punktftreifen auf ben ld. mit größeren Punkten. 

1888. Phlegmatica, Hbst., ſtark punftierter Kn. — 
Schwarz mit blauem Schimmer; Rüſſel ſehr dicht punftiert, fo lang 
als das Hich.: diefes Tänger als breit, vorn ſtark verengt, dicht punk— 
tiert; Fld. feicht punktiert geftreift, die Zwifchenräume mit länglichen, 
vieredigen Punkten. — Im Mai und Juni auf Kiefern und Tannen, 
— 31 —4j; mm. 

1889. Duplicata, Germ., reihig punftierter Kn. — Schwarz; 
Rüſſel ftark gebogen, etwas länger als das Hich.; dieſes vorn ftark 
verengt, dicht punktiert; Id. ſchwarzblau, tief gejtreift, die Zwiſchen— 
räume mit einer Reihe länglich vierediger Punkte, — Im Frühjahr 
nicht jelten auf Kiefern. — 3'/;—4 mm. 

** Imijchenräume ber ld. gerunzelt, gekörnt ober punttiert, 
(Ild. blau.) 


1890. Frontalis, Gyll., wulſthalſiger Kn. — Schwarz, blau= 
ſchimmernd; Kopf fein punftiert, zwijchen den Augen geitrichelt; Rüſſel 
ftark gebogen; Hſch. mit aufgebognem Borderrand, dicht punftiert mit 
glatter Mittellinie, Fld. ſchön veilchenblau, tief gejireift, die Zmijchen- 
räume vorn mit groben Punkten, Hinten gerunzelt und geförnt. — 
Häufig auf Kiefern im Mai und Juni. — 5—51/; mm. 

1891. Violacea, L., veilhenblauer Kn. — Sehr ähnlich dem 
Borigen; Kopf nicht punftiert, zwijchen den Augen grubig vertieft; Hich. 
am Vorderrand nicht aufgebogen. — Nicht häufig, im Mai auf Kiefern. 


— 5—6 mm. 


«31. ſchwarz.) 

1892. Cerasi, L, mattijhwarzer Kn. — Ganz mattſchwarz; 
Hſch. jehr dicht punktiert, viel breiter al lang; Fld. tief punftiert ge= 
ftreift, Zmwiichenräume fein und dicht geförnt. — Am Juni und Juli 
auf Kirjchenblüten. — 3’/a-—3°,, mm. 

2) Hi. an den Seiten mit einem Kleinen Zahn. 

1893. Asphaltina, Boh., zahnhalſiger Kn. — Mattſchwarz; 
Hſch. jo lang als breit, dicht und fein geförnt, am Seitenrande mit 
einem feinen Zähnchen; Fld. tief punftiert geftreift, die Zwiſchenräume 
fein lederartig gerungelt; Fühler und Tarjen jchwarzbraun. — Nicht 
häufig. — 4 mm. 

b) Schenkel ungezähnt. 

1894. Barbicornis, Latr., grubenhalſiger Kn. — Schwarz, 
ſchwach glänzend; Rüſſel mur jo lang als der Kopf; Hich. Dicht punk: 
tiert mit drei Grübchen; Fld. tief punftiert geftreift mit fein gerunzelten 
Zwiſchenräumen; Fühler ganz rojtrot. — Selten, — 2—2';, mn. 

1895. Pruni, L, ihmwarzer Pflaumen: fen. — Mattſchwarz; 
Rüſſel wie vorher; Hich. dicht körnig punftiert; Fld. Ferbitreifig mit 
fein gerunzelten SZmijchenräumen; Fühler voftbräunlid” mit dunkler 
Keule. — Häufig im Mai auf Baumblüten, beionders der Pflaumen= 
bäume, — 3 mm. : 
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Afterbede frei; Käfer breit, über 3 mm. lang . Balaninus. 
Afterdecke von ben ld. unbededt; Käfer unter 
BR VE: a ee en Balanobius. 


635. Gattung. Balaninus, N. 
a) Schenkel vor der Spitze mit großem, breiedigem Zahn; Schilbchen weiß oder helfgelb 
bejchuppt. 
1] Die leiten Glieder der Fühlergeißel kurz, faft Inopfförmig. 

1896. Nucum, L., Hafelnußbohrer (fiehe Abbildung). — Breit 
eiförmig, ſchwarz; grau oder gelbgrau haarförmig befchuppt, die Schultern 
und einige bindenförmige Mafeln auf den Fld. heller beſchuppt; Rüſſel 
fehr dünn, fait jo lang als der Körper, gebogen, rotbraun, an ber 





Wurzel ſchwärzlich. — Sehr Häufig auf Hafelnußfträuchern vom Mai 
anz die Larven in den Kernen der unreifen Nüſſe, welche der Käfer 
anbohrt und mit einem Ei verſieht; Entwicklung zweijährig. — 6—7 mm. 


2] Alle Glieder der Fühlergeißel länglich. 

I) Sid. mit hell beſchuppter Mittellinie und Seiten. 

1897. Glandium, Marsh., linierter Eichelbohrer. — Ei— 
förmig, ſchwarz; dicht graugelb bejchuppt; Fld. mit undeutlichen, dunk— 
leren Binden, die Naht nur Hinten erhaben; Rüſſel ganz rotbraun von 
7, (3) bis % (2) Körperlänge. — Häufig vom Mai an auf 
Eichen; die Larven in den Eicheln. — 7—8 mm. 

II] Hſch. ohne helle Linien. 

1898. Tessellatus, Fourer., jhedig bejhuppter Eichel— 
bohrer. — Eiförmig, ſchwarz, dicht grau oder gelblich fchedfig be— 
ſchuppt; Fld. mit gleichmäßig der Länge nach erhabner Naht; Rüffel 
rotbraun mit jchwarzer Spike; beim S faft, beim 2 über förperlang, 
ftark gebogen. — Häufig, wie Voriger. — 5—6 mm. 

b) Schenkel ungezähnt oder nur mit einem Heinen Zähnden. 


1899. Villosus, F., Gallenbohrer. — Eiförmig, ſchwarz; 
unten dicht, oben jparfam grau, haarförmig, auf den Fld. jchedig be— 
ſchuppt; Schultern, ein Fleck am Hinterrande des Hſchs. und eine 
zadige, jeitlih abgefürzte Duerbinde hinter der Mitte der Fld. gelblich: 
weiß bejhuppt; Fühlerwurzel rotbraun. — Vom März an auf Eichen 
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nicht felten; Die — in den Gallen eines Wicklers (Teras termi- 
nalis), — 4—5 m 

1900. Herbsti, Gemm., Herbft’8:N. — Hellbraunrot, unten 
dit, oben jparjanı haarförmig, gelblichweiß, auf den Fld. fledig be— 
ſchuppt, dieſe Flede unbejtimmte Binden bildend; Augen ſchwarz; Rüffel 
beim 2 körperlang; Hich. dicht körnig punftiert; Fld. punktiert geftreift 
mit runzligen Zmwijchenräumen. — Ziemlich jelten im Mai und Juni 
auf Laubbäumen, bejonder3 Birken und Erlen. — 3'/,; mm. 


636. Gattung. Balanobius, Weidenfteder. 
a) Fld. mit weißer Zeichnung. 

1901. Crux, F., weiß gezeihneter W. — Schwarz; unten 
weiß beichuppt, oben ſehr jpärlich weißlich behaart, ein Längsitreif auf 
jeder Seite des Hſchs., das Scildchen, einige Furze Längsjirichel an 
ber Wurzel der Id. und ein breiter Streifen auf der Naht bis zur 
Mitte weiß bejchuppt; der Nahtitreif mird am Ende von einer weißen, . 
mehr oder minder deutlichen Querbinde begrenzt; Fühler ganz oder 
‚nur an der Wurzel rot. — Im Frühjahr überall häufig auf Weiden. 
— 2—2'/, mm. 

b) Flid. ohne weiße Zeichnung. 

1902. Brassicae, F., dunfelbörniger ®. — Schmarz, unten 
weiß bejhuppt, oben jparjaın grau behaart; Rüffel fajt körperlang; 
Hſch. ſtark und dicht punktiert; Fld. punktiert geftreift; Schilöchen wei 
beihuppt; Fühler dunfel, die Spike des Wurzelgliedes und das erite 
Geißelglied rojtbraun. — Vom Herbjt und überwintert im Frühjahr 
häufig auf Weiden. — 1’ —2 mm. 

1903. Pyrrhoceras, Marsh., rofthörniger W. — Nehnlich der 
vorigen Art; unten grau und nur die Seiten ber Brujt und der Bauch 
dicht weiß beſchuppt; Rüffel beim Z vorn rot; Fühler ganz roftbraun 
mit dunkler Keule. — Seltner, vom Mai bis” Juli. — 1a —2 mm. 


15. U. F. Anthonomini, Fruchtſtecher. 
vr mit fieben Geißelgliebern, die beiden erjten 
ngl 


anglichch.. 4 1. 
gig mit ſechs Geißelgliebern, nur das erjte 
länglih ; Klauen an der Wurzel verwachſen. Bradybatus. 


1. Klauen frei, an der Wurzel mit zahnförmigem 
Anhange; Fühler vor der Mitte des Rüſſels 


englenl - 2 2 2 2 0 ne Anthonomus. 
Klauen einfach, nicht za ini geipalten ; důhler 
in der Mitte bes RR field eingefügt . Acalyptus. 


637. Gattung. Anthonomus, Öbftjteder. 


a) Fld. einfarbig, ohne bindenförmige Zeichnung. 
1] Hi. fein, jehr jpärlich behaart. 

1904. Varians, Payk., veränderlider DO. — Schmar;, fein 
grau behaart; Rüffel glatt und ſchwarz; Hſch. grob aber nicht dicht 
punftiert, dieſes ſowie die Fld. rotbraun oder braunrot, oft mit 
Ihmwarzen Rändern, jeltner ganz dunfel (Abart Perforator, Hbst.), 
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Fld. tief punftiert geflreift; Schildchen weiß bejchuppt; Fühlergeißel 
gelbbraun; Beine dunfel oder rotbraun. — Vom Mai bis Juli auf 
Maldmwiejen und bejonders auf blühenden Kiefern, in deren Kätzchen 
bie Larven leben, — 3 mm. 

1905. Rubi, Hbst., Himbeerfteher. — Schwach glänzend, 
ſchwarz, fein grau behaart, das Echildchen weiß beſchuppt; Hſch. jehr 
dicht punktiert, Fld. tief punftiert gejtreift; Fühler ganz ſchwarz oder 
der Schaft bräunlich. — Im Juli und August jehr häufig auf Brom— 
beeren und wilden Himbeeren. — 2 mm. 

2) Hſch. dichter, lang anliegend behaart. 

1906. Pubescens, Payk., baarhalfiger DO. — Roſtbraun, 
Bruſt und Augen jhwarz, lang, jparfam, Bruft und Hſch. dichter be- 
haart; Schildchen weißlich beichuppt; Fld. flach geftreift, die Streifen 
mit großen Punkten; Beine und Fühlerſchaft rojtbraun, die Geißel und 
Keule dunfler. — Selten, auf Nadelholz. — 3—4 mm. 


b) ld. mit bindenförmigen Zeichnungen. 


1] Spige ber Fld. weiß behaart oder mit grau behaarter Makel. 

1907. Ulmi, Deg., weißipigiger Ulmen-O. — Braunrtot, 
fpärlih grau behaart; Rüſſel punftiert; Mittellinie des Hſchs., Schild: 
hen, eine Querbinde hinter der Mitte der Id. und deren Spite weiß 
behaart; Fühler und Beine hell braunrot. — Im Mai häufig auf 
Ulmen. — 8'/, mm. 

1908. Rufus, Gyll., roter, weißbindiger O. — Schwarz— 
braun; Rüfjel ganz glatt; Hich., Fld. und Beine heller oder dunkler 
roftrot; Ild. ſtark punftiert gejtreift mit grauer Haarbinde hinter der 
Mitte und auf jeder Fld. mit einer grau behaarten Makel an ber 
Wurzel und an der Spitze. — Ziemlich jelten. — 4 mm. 

2] Spite der Fld. nicht hell behaart, ohne Mafel. 

I] Fld. dunkel mit helleren Querbinben. 

* Std. hinter der Mitte mit ziemlich geraber Querbinde. 

1909. Pedicularius, L. (Schönherri, Debr.), Schönherr's-O. 
— Heller oder dunkler rojtrot, fein behaart; Hſch. ftarf und dicht 
punktiert; Fld. tief geitreift, Hinter der Wurzel mit ſehr breiter, gelb: 
licher, oft undeutlich begrenzter, hinter der Mitte mit breiter, an ber 
Naht abgefürzter, weißlicher Querbinde; Nüffel, Fühler und Beine hell 
rofteot. — Nicht jelten. — 4 mm. 

1910. Spilotus, Redt., roftroter, hellbindiger DO. — Hell 
roftrot, fein grau behaart; Rüſſel geftreift und punftiert; Kopf dunkel; 
Hſch. grob und dicht punktiert mit weißlich behaarter Mittellinie; ld. 
ſtark punktiert geftreift mit einer Dichter behaarten, abgefürzten, helleren 
Duerbinde hinter der Mitte. — Im Frühjahr nicht felten auf blühen: 
den Objtbäumen und Weißdorn. — 3—8!/; mm. 


*FIld. mit einer fchrägen, vom Seitenrandb gegen bie Naht verlaufenden Binde. 
1911. Pomorum, L., Apfelfteher, Birnenftehher, Brenner. 


— Schmarzbraun, fein grau behaart; Hſch. mit hell behaarter Mittel« 
linie; Schildehen weiß; ld. mit jchräger, weißer, glänzend ſchwarz be— 
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grenzter Binde; Fühler und Beine roftrot, die Fühlerkeule und der 
verbictte Teil der Schenkel dunkler, Abart Piri, Kollar, ift ſchmaler, 
die Wurzelhälfte der Id. dunfler, die Binde nicht fo hell und weniger 
ſcharf begrenzt. — Im April und vom Juni ab auf Apfel: und Birnen 
bäumen, deren Knospen fie anftechen und in die fie ein Ei hineinlegen. 
Die Larven zerjtören jo die Knospen und find durch ihre Häufigkeit 
oft ſchädlich. — 4 mm. 
II] Flb. bel mit dunfler Binde. 


1912 Reectirostris, L. (Druparum, L.), dunfelbindiger d. 
— Rotbraun, dicht graugelb behaart; Fld. fein punktiert geftreift mit 
unbehaarter, dunkel erjcheinender Binde. — Im Mai und Juni auf 
der Traubenfirfche. — 3'/; —4 mm. 


638. Gattung. Bradybatus, Ahornſtecher. 


1913. Creutzeri, Germ., Kreutzer's-A. — Lang und jchmal, 
roftrot, jparfam graugelb behaart; Bruft, Rüſſel und Kopf jchwarz; 
Seiten der Hinterbrujt und das Schildchen dicht weißlich beichuppt; 
ld. punftiert geitveift mit dicht gelb behaarter Spite und je einer 
Makel in der Mitte; Hinterleib ſchwarz mit rötlichem After. — Nicht 
häufig, in Defterreih im Frühjahr auf Ahornblüten. — 3a —4 mm. 

1914. Subfaseiatus, Gerst., zweibindiger U. — Lang ge: 
ſtreckt, ſchwarz, dicht gelblich behaart; Hich. mit Dunfelbraunem Vorder: 
rande, dichter behaarter Mittellinie und Seiten; Fld. tief punftiert ge— 
ftreift, rotbraun mit zwei gelb behaarten Querbinden; Fühler, Beine 
und After rotbraun. — Borfommen ebenfo. — 4 mm. 


639. Gattung. Acalyptus, Hainbudenfteder. 


1915. Carpini, Herbst, H. — Schwarz, jehr fein grau und 
glänzend behaart; Rüffel fein und dicht punktiert; Fld. geftreift punftiert; 
Fühler und Beine vötlichgelb. Abart Sericeus, Gy ll., it ſeidenglänzend 
grünlich behaart. — Im Frühjahr auf Hainbucen und Weiden, nicht 
felten. — 1°,-—2 mm. 


16, U. F. Tychiini, Blütenrüßler, 


Klauenglied nur mit einer bis zur Mitte gefpalt: 
nen Klaue; Fühler zehngliedrig mit JORIBFIEBENE 
ger Geihel; Körper jhmal und lang . . Mecinus. 
Klauenglied mit zwei Klauen; Körper eiförmig . 1. 
1. Fühler mit ſechs Geipelgliebern , die drei erſten 
länglich; jede Fld. an ber Spike einzeln ab: 
gerundet; Afterdede unbebedt; zweiter Bauch— 
ring an den Seiten nad hinten sahnförmig 
erweitert. . Sibinia. 
Fühler mit meiſt fieben Geißeigliedern, von denen 
höchſtens bie beiden erften länglih find. . . 2. 
2. Bauchringe wie bei Sibinia ; Fld. zuſammen ab- 
gerundet, den Hinterleib ganz bevedend; Klauen 
Mein, mit zabnförmigem Anſatz . . Tychius. 
Zweiter Bauchring nicht —— erweitert; 
Klauen groß, geipalten oder an ber — 
mit breitem, dreieckigem Jahn. . . . » 3. 
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3. Hinterleibipige unbebedt; Fld. an ber Spike ein- 
zeln abgerundet . » 2 2... — — Lignyodes. 
Hinterleibſpitze von den Fld. bedeckt EUeschus. 


640. Gattung. Elleschus, Zahnklauen-Bl. 


1916. Scanicus, Payk., brauner 3. — Roſtbraun, grau be— 
haart, Bruft und Kopf ſchwärzlich; Fld. geitreift punftiert, an ber 
Murzel auf ber Naht mit großem, dunklem Längsflatihen, Naht hell 
behaart, das Uebrige oft mit hellen Stricheln. — Im Juni und Juli 
auf Pappelfträuchern häufig. — 21 —3 mm. 

1917. Bipunetatus, L., ſchwarzer, dunkelfleckiger 3. — 
Schwarz, dicht grauhaarig; Fld. tief punftiert geftreift, in der Mitte 
beiderjeit3 neben der Naht mit einem unbehaarten led; Fühler, meijt 
auch Schienen und Tarjen roftbräunlid. — Im Juni auf Weiden, 
ziemlich häufig. — 2’, mm. 


641. Gattung. Lignyodes, Großflauen= BT. 


1918. Enucleator, Panz, Gr. — Dunfelbraun, Unterfeite 
ſchwarz; Seiten des Hſchs, Wurzel und Naht der Fld. dicht gelblich - 
beſchuppt, letztere undeutlich geftreift; Rüſſel, Fühler und Beine rojtrot. 
— Häufig im Mai und Juni auf Eichenblüten, in Defterreid und der 
Schweiz. — 3—4 mm. 


642. Gattung. Tycehius, Bl. 
a) Fühlergeißel mit jieben Gliedern. 
1] Schenkel gezähnt; Oberjeite mit hellen Längslinien. 

1919. Quinquepunetatus, L., fünfflediger BI. — Schwarz, 
oben dicht metallglänzend, haarförmig bejchuppt, unten Dicht weiß be— 
ſchuppt; Wittellinie des Hich., Fld.naht und zwei in einer Linie jtehende 
Längsmafeln auf jeder Fld. weiß bejchuppt. — Im Sommer häufig 
auf Wiejfenblumen, — 4 mm. 


1920. Venustus, F., weißlinierter BI. — Schwarz, unten 
weiß, oben grau und braun dicht Haarförmig bejchuppt; die Mittellinie 
und Geiten des Hſchs. die Naht und ein breiter Längsjtreifen am 
Seitenrande jeder Fld. weißlich bejchuppt, der Geitenitreif oft aus 
mehreren feineren Linien zufammengejegt. — Häufig im Mai und Juni 
auf Bejenpfriemen. — 3'"/;—3'j; mm. 

2] Schenkel nicht gezähnt; Oberjeite ohne helfe Längslinien. 

I] Oberjeite odergelb, Unterjeite weißlich beihuppt. 

1921. Junceus, Reich., odergelber, bejhuppter BI. — 
Schwarz; Rüſſelſpitze roſtrot; Hich. dicht punftiert mit feiner, erhabner, 
undeutlicher Mittellinie; Fld. oft mit heller bejchuppter Naht; Fühler 
und Beine roſtrot. — Vom Mai bid Juli nicht felten auf Schoten= und 
Steinklee. — 2'/, mm. 

II] Oberjeite grau ober weißgrau haarförmig beihuppt. 

1922. Meliloti, Steph., grauer Steinflee:Bl. — Schwarz, 
feidenglängend weißgrau behaart; Fld. fein punktiert geftreift; Rüſſel— 
ipite, Fühler, Schienen und Tarjen roftgelb. — Auf Steinflee,— 2'/; mm. 
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1923. Tomentosus, Hbst., gelbgrau behaarter BI. — 
Schwarz, unten weißgrau beihuppt, oben dicht mit gelbgranen Schuppen= 
haaren bejegt; Rüſſelſpitze, Kühler, Beine und mitunter die Fld.ſpitze 
roftrot. — ‘m Juni und Juli nicht jelten auf Wiejen, — 2 mm. 


b) Fühlergeißel mit jehs Gliedern. (Miccotrogus). 

1924. Pieirostris, F., weißgrau bebaarter BI. — Schwarz, 
unten weißgrau beichuppt, oben dicht anliegend weißgrau behaart; 
Rüſſelſpitze, Fühlerichaft, Schienen und Tarjen roftrot. — Am Sommer 
ziemlich häufig auf Wiejen. — 2 mm. 


643. Gattung. Sibinia, Spaltklauen-Bl. 
a) Hi. mit gerabem Hinterrande, 

1925. Sodalis, Germ., brauner, weißbeborfteter Sp. — 
Schwarz, unten Freideweiß, oben braun beſchuppt; Hſch. vorn verengt, 
dicht punktiert; Fld. fein punftiert gejtreift, die Zmwijchenräume mit 
furzen, weißlichen Börjtchen mehr oder minder reihenförmig bejeßt; 
Rüſſel, Fühler und Beine dunkelbraun, — Im Eommer auf niedern 
Pflanzen. — 2—2!/; mm. 

b) Hſch. am Hinterrande beiberjeits flach gebuchtet. 
1] Fb. vorn auf der Naht- mit einer dunklen ober glänzend bräunliden Makel. 

1926. Primita, Hbst., dunfelflediger Sp. — Schwarz, 
unten weiß, oben graugelb beſchuppt; Hſch. mit zwei breiten, glänzend 
bräunlich beſchuppten Längsſtreifen; Rüffelipite, Fühler, Schienen und 
Tarjen rotbraun. Abart Arenariae, Steph. ift oben weißgrau be— 
ſchuppt, die Mafel auf den Fld. rojibraun; Abart Phalerata, Steph. 
ift oben odergelb mit jammetjchwarzer Makel. — Nicht häufig. — 
9—3 mm. . 

2) Fid. einfarbig oder mit weißen Schuppenlinien. 

I] Fld. gleichfarbig, haarförmig beſchuppt, ohne belle Linien, 

1927. Pellucens, Scop., odergelber Sp. — Schwarz, unten 
dicht weiß, oben oder- oder graugelb dicht beſchuppt; Hich. und Naht 
mitunter etwas heller. — Anfang Sommers an jonnigen Abhängen, 
— 3 mm. 

1928. Viscariae, L, grüngrauer Sp. — Mehnlid dem 
Vorigen, aber die Oberfeite grünlich- oder hellgrau, ohne helle Naht, 
mitunter bie ulter — heller; Hſch. ſparſam beſchuppt. — Nicht 
ſelten. — 27-2 

II] Ib. roſtgelb oder roſtbraun mit weißlichen, meiſt linienförmig geſtellten Schuppen. 

1929. Potentillae, Germ., weißlinierter Sp. — Schwarz, 
unten weißlich beichuppt; Kopf ebenjo; Hſch. wie die Fld., mit weiß— 
licher Mittellinie und Seiten. — Auf Fünffingerfraut. — 2! — 2%, mm. 


644. Sattung. Mecinus, Einklau-Bl. 
. 8) Zwiſchenräume ber Id. unregelmäßig punttiert. 


1930. Piraster, Hbst., graubaljiger € — Lang geftredt, 
Ihmal, ſchwarz, ganz Dicht, gleihmäßig grau behaart; Hich. dicht 
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punftiert, am Vorderrand mit einer feinen Querlinie; Id. tief punk— 
tiert geftreift, die Zwiſchenräume unregelmäßig punftiert; Fühlerſchaft 
und Tarſen, mitunter auch die Fld.jpike rojtbraun. — Häufig auf 
Sumpfpflanzen. — 3 mm. 

1931. Janthinus, Germ., blauflügliger E. — Schwarz, 
fehr fein grau behaart; Hich. dicht punftiert; Fld. dunkel- oder jchwarze 
blau, tief punftiert geitreift, Die Zwijchenräume mit undeutlicher Punkt— 
reihe. — Selten, auf Sumpfpflangen. — 3--3'/; mm. 

b) Zwiſchenräume der Fld. ſehr dicht und fein runzlig punktiert. 

1932. Collaris, Germ., randbaljiger E. — Wie die Vorigen 
ſchmal und lang, mattichwarz, fein grau behaart; Hich. am Hinterrande 
dicht gelbweiß haarförmig beſchuppt. — Selten, auf Sumpfmiejen; 
die Larve in den Stengeln des breitblättrigen Wegerichs. — 3—3'/; mm. 


17. U. 5. Gymnetrini, Gallenrüßler. 


Klauenglied nur mit einer, bis zur Mitte ges 
jpaltnen Klaue. » © 2 2 2 000“ Gymnetron. 
Klauenglied mit zwei einfachen Klauen. . . » Miarus. 


645. Gattung. Gymnetron, ©. 
A. Körper mehr oder weniger anliegenb behaart. 
a) ld. zufammen abgerundet, höchſtens eine Kleine Spike ber Afterbede frei laſſend. 
1] Käfer gleihmähig grau behaart. 

1933. Pascuorum, Gyll., graubaariger, mweißborftiger ©. 
— Schwarz; Hi. vorn verengt mit geraden Seiten, fein und dicht 
punftiert; Fld. tief punftiert gejtreift, die Zwiſchenräume mit einer Reihe 
aufrechter, weißlicher Börjtchen, oft mehr oder weniger roftrot gefärbt; 
Fühlerfchaft, Schienen und Tarſen rojtrot. — Im Sommer auf nafjen 
Wiefen. — 1’/; mm. 

9) Bruft und Seiten bes Hſchs. dicht weißlich bejchuppt. 

1934. Beccabungae, L., Waſſerehrenpreis-G. — Schmarz, 
grau behaart; Sich. an den Seiten fajt oder bis zur Mitte oder ganz 
gelblichweiß bejchuppt; Fld. geftreift, rojtbraun mit ſchwarzer Naht und 

ewöhnlihd auch jchwarzem Geitenrand; Fühlerſchaft, Echienen und 
arjen, oft auch die Schenfel roftrot. — Nicht jelten im Mai und 
Juni auf Waſſer-Ehrenpreis. — 2—2'/; mm. 

1935. Veronicae, Germ., Ehrenpreis-G. — Bon ber vorigen, 
fehr ähnlichen Art unterjchieden dadurch, dag nur die Seiten des Hſchs. 
gelblichweiß bejchuppt find. — Nicht jelten an Bachufern auf Ehren 
preiß im Juni. — 1’/--2 mm. 

b) lb. an der Spibe einzeln abgerundet; bie Afterdedie ganz unbebedt. 
1) Rüfjel ohne Mittelfurche. 

I] Rüfjel länger als Kopf und Hi. zujammten. 

1936. Asellus, Grav., Wollkraut-G. — Elliptiſch, ſchwarz 
unten und oben dicht anliegend, borſtig, hellgrau behaart; Rüſſel 
glänzend, faſt gerade; Hſch. vorn ſtark verengt mit aufgebognem Vorder— 
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rande; Fld. punftiert geftreift mit breiten, runzlig punftierten Zwifchen- 
räumen. — Im Sommer auf Wollfraut, in deren Stengeln die Larve 
in gallenartigen Auftreibungen lebt; jelten. — 47a —5 mm. 


II] Rüjjel nit länger als Kopf und Hſch. zujammen. 

1937. Linariae, Panz., Leinfrautwurzel:& — GEiförmig, 
ſchwarz, dicht feidenglängend anliegend, raucdhgrau behaart; Rüſſel ges 
bogen; Hſch. vorn und hinten gerundet verengt, dicht punftiert, mit 
aufgebognem Vorderrande und dichter behaarter Mittellinie; Fld. punk— 
tiert gejtreift, Naht etwas Dichter behaart. — Am Auli Häufig auf 
teinfraut (Linaria), in deren Wurzeln die Larven in gallenartigen Auf: 
treibungen leben. — 2°; —3'/; mm. 

2] Rüſſel mit einer Mittelfurde. 

1938. Tetrum, F., difjhenfliger Löwenmaul-G. — 
Schwarz, oben glänzend gelbgrau behaart; Rüffel gegen die Spike 
verengt; Fld. mit undeutlich punftierten Streifen; Schenfel an ber 
Spitze ftarf feulenförmig verdickt, innen mit einem deutlichen Zahn. 
— Im Sommer auf Löwenmaul (Antirrhinum). — 3’/,—4 mm. 


1939. Antirrhini, Germ., dünnſchenkliger 2. — Aehnlich 
dem VBorigen, aber dicht und lang weißgrau behaart; die Schenkel nur 
ſehr wenig verdickt, ohme oder nur mit undentlichem Zähnchen. — Vom 
Mai bis Auguft, jelten, auf Lömwenmaul, — 3 mm. 


B. Fld. mit lang abjtehenden Haaren bejeßt. 
1] Nur die ld. mit Reihen abjtehender Haare. 

1940. Noctis, Herbst, reihig behaarter G. — Eiförmig, 
Ihmwarz, grau behaart; Rüffel an der Wurzel punftiert, vorn glatt mit 
jeichter Mittelfurche; Hſch. vorn verengt, jehr dicht punftiert; Fld. 
punftiert geftreift, die Zwifchenräume runzlig punftiert mit langen, ab— 
ftehenden, reihenförmig geftellten Haaren. — Zerjtreut und jelten, auf 
Teinfraut. — 21 —3 mm. 

2] Körper mit feinen anliegenden, und lang abjtebenden Zottenhaaren bejegt. 

1941. Pilosum, Gyll., zottig behaarter G. — Länglich, 
ſchwarz; Hſch. jehr dicht punftiert, mit weißgrau behaarter Mittellinie, 
ebenjo das Scildchen; Fld. punftiert geftreift, vorn mit parallelen 
Seitenrändern; Rüſſel punftiert mit glatter Spite. — Nicht häufig, 
im Frühjahr; die Larven in großen, gallenartigen Stengelauftreibungen 
des Leinkrauts. — 3—4 mm. 


646. Gattung. Miarus, Keldrüßler. 


1942. Campanulae, L, Glodenblumen: 8. — Eiförmig, 
ſchwarz, furz und dicht anliegend hellgrau behaart, Bruft und Hich.jeiten 
dicht anliegend, haarförmig bejhuppt; Nüfjel vorn glatt; Sich. jehr 
fein und Dicht punkftiert; Fld. punftiert gejtreift, die Zmifchenräume 
runzlig punftiert mit einer Doppelreibe feiner Härchen; die Aiterdede 
grubig punftiert. — In Wäldern fehr häufig im Juni und Juli in 
den Kelchen der Glodenblume (Campanula). — 3'/,; mm. 
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18, U. 3. Cionini, Stirnaugenrüßler. 


Fühlergeißel fünfgliebrig; ——— nicht ſtark 

keulenförmig verbidt . . 1, 
Fühlergeißel jechs= bis fiebengliebrig:: Hinterbeine 

one Springen eingerichtet, bie dinterfgentel 


art verbidt . s Orchestes. 

1. Fb. mit ſtark vorftehenden Schultern; "sic. "am 
Hinterrande viel jhmaler ala bie Fb. . 2. 

Hſch. am Hinterrande jo breit als bie 5. ; Kör- 
per ſehr klein . . Nanophyes. 
2. Porderhüften zufammenftoßend; Klaue geipalten . 
Vorberhüjten getrennt; Klaue einfah . Stereonychus. 


3. ld. ſehr kurz und breit, mit ſtark edig vorire⸗ 
tenden Schultern und gewöhnlich mit ſchwarzem, 
rundem Fleck auf der Naht; Hſch. außerordent⸗ 
lich klein, kaum ſo breit als eine Fld. an ber 
SEE 0, Cionus. 
Fd. breit eiförmig mit "abgerundeten Schultern ; P 
Hih. breiter als eine Fld. am ber : Wurzel; 
Schienen beim 2 gejpornt . -. . Platylaemus. 


647. Gattung. Cionus, Blattjchaber. 


a) — filzig behaart; Bruſt und Hſch. ganz, oder wenigſtens an den Seiten 
be ehaart. 

1943. Scrophulariae, L, dunkler Braunwurz-Bl. — 
Schwarz; Bruſt und Hſch. ganz dicht weißlich oder grünlich gelb be— 
haart; SID. mit abwechſelnd höheren, ſchwarz und gelblich gewürfelten 
Zwiſchenraͤumen, vorn und hinten auf der Naht mit großem, rundem, 
hell begrenztem, ſammetſchwarzem Fleck. — Im Mai und Juni ſehr 
häufig auf Braunwurz (Scrophularia), deren Blattwolle ſie, wie die 
folgenden, abſchaben; die Larven ebendaſelbſt. — 4'/—5 mm. 


1944. Tuberculosus, Scop. (Verbasci, F.), dunfler Woll— 
kraut-Bl. — Xehnli der vorigen Art, aber nur die Seiten der 
Bruft und des Hichs. hell behaart; die abmwechjelnd höheren Zwiſchen— 
räume ber Fld. find felten hell, meift mur ſchwarz und dunkelgrau ge: 
mwürfelt; Fühler und Tarfen rojtfarben. — Häufig im Juni auf Woll: 
fraut (Verbascum). — 31/g—4 mm. 

b) Hſch. und Fld. grau oder graugrün behaart. 
1] Oberfeite graugrün, beide ſchwarze Nahtflecke Fein, rund, jharf begrenzt. 

I] Rüſſel ſchwarz; Oberfeite dicht filzig. 


* Die abmwechielnden Awifchenräume ber Flod. find kaum erbaben und nur 
fpärlich ſchwarz gefledt,, die Naht außer den beiden Nabtfleden ohne ſchwarze 
Flecke. 


1945. Olivieri, Rossch, Olivier's-Bl. — Dicht grünlich 
filzig behaart; die ſchwach erhabnen Zwiſchenräume nur hinten und am 
Seitenrande ſehr zerjtreut jchwarz gefledt. — Selten. — 4" —5'/, mm. 


1946. Similis, Müll. (Thapsus, F.), [| 5wadjtreifiger Woll— 
kraut-Bl. — Aehnlich dem Vorigen; aber die ſchwach erhabnen 
Zwifchenräume find der ganzen Länge nad) zerjtreut, vorn feiner, hinten 
gröber | Ihmarz gefledt. — Im Mai und Juni auf Wolfraut häufig. 

5 m 
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** Die abwechjelnden Zwiſchenräume ftarf erhaben, diefe und bie Naht zwiſchen 
ben beiden Nabıfleden hell mit ſchwarzen Würfelfleden. 

1947. Hortulanus, Marsh., ftarf ftreifiger Wollkraut— 
BL. — Dunfel graugrün oder bräunlichgrau behaart, das Hſch. manch— 
mal etwas heller grünlich behaart. — Sehr häufig im Juni und Juli 
auf Braunwurz und Wollfraut. — 4—4!/, mm. 

II] Rüfjel roftbräunlich, die Oberjette mit beutlihen Schuppenhaaren bicht beſetzt. 

1948. Olens, F., diht behaarter Br. — Roitbräunlich, dicht 
mit grünlichgrauen Schuppen bejeßt; Die abwechſelnden Zwiſchenräume 
fehr wenig erhaben und jpärlich ſchwarz gefledt, die Nahtflede Klein, 
der hintere oft fehlend. — — Im Juni auf Braunmurz. — 82 —4 mm. 
2) Oberfeite graumweiß, der hintere Nahtflet groß, weißlich eingefaßt. 

1949. Blattariae, F., hellgrauer Br. — Oben dit filzig 
graumweiß behaart; Hſch. vor dem Echildchen mit einem mehr oder 
weniger fcharf begrenzten, dunfelbraunen led; Fld. mit ſchwach er- 
babnen, braun und weißlich gemürfelten, abiwechjelnden Zwiſchenräumen, 
der dritte bis zum erjten Nahtfled ftärfer erhaben und bier wie an ber 
Wurzel mit größerem, braunem led, der erite Nahtfled. edig und groß. 
— Ziemlich häufig im Mai und Juni auf Braunmurz. — 2°, —3’/, mm. 


648. Gattung. Stereonychus, Eſchen-St. 


1950. Fraxini, Deg., E. — Eiförmig, vojtbraun, fein grau bes 
ſchuppt; Hſch. nad) vorn fegelförmig verengt mit pechſchwarzer Scheibe; 
Fld. rauchbraun mit großem, hinten gerundetem, pechſchwarzem Flatjchen 
auf der erjten Nahthälfte, die abmwechjelnden Zwiſchenräume ſchwach 
erhaben und oft etwas heller und dunkler gefledt; Rüſſel ſchwärzlich 
oder wie bie Fühler und Beine voftbräunlid. — Nicht häufig auf 
Eichen im Juni. — 3 mm. 


649. Gattung. Platylaemus, Haar-St. 


1951. Pulchellus, Hbst,, raudbrauner 5. — Eiförmig, 
rauchbraun oder rötlihgrau, dicht anliegend grau behaart, die Id. 
außerdem mit zerftreuten, abjtehenden Borjten bejett; leßtere mit ab— 
mwechjelnd erhabnen, hell und dunfel gewürfelten Zmwifchenräumen; die 
Naht mit drei dunfel rauchbraunen Mafeln, von denen die vordere oft 
verjhmwindet, die Hinter der Mitte ſtets deutlich ift. — Nicht häufig, 
auf Bitterfüß. — 21 —3 mm. 

1952. Solani, F., pehihmarzer H. — Eiförmig, pechſchwarz 
ober bunfelbraun, wie vorige Art behaart und beborjtet, die abmechielnden 
Zmwifchenräume nur hell und dunkel gewürfelt, nicht erhaben, die Mittel- 
mafel auf der Naht undeutli oder jehlend. — Zerjtreut und nicht 
Häufig, im Mai und Juni auf Bitterfüß (Solanum dulcamara). — 3 mm. 


650. Gattung. Nanophyes, Zwerg-St. 


a) Schenkel ganz ſchwarz mit roftroter Wurzel. 


1953. Globulus, Germ., ſchwarzſchenkliger Zw. — Glän- 
zend ſchwarz, fein fpärlich grau behaart; Fld. auf der Scheibe ver- 
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wajchen rojtgelb mit zwei oder drei kleinen ſchwarzen Fleckchen. — 
Selten, auf Zitterpappeln. — 1'/; mm. 


b) Schenfel ganz roftrot oder nur die Außenjeite an der Spitze ſchwarz. 

1954. Sahlbergi, Gyll., Sahlberg's-Zw. — Glänzend pech- 
braum, jpärlich weißlich behaart; Fld. punftiert gejtreift mit fein ge= 
runzelten Zwiſchenräumen und breitgelben Geitenrande; Fühlerjchaft 
und Beine rojtgelb. Abart Lateralis, Ros. hat gelbes Hſch. und gelbe 
Fld., legtre nur an der Naht breit braun. — Selten, an Schilf. — 1 mm. 

1955. Lythri, F., Weiderich-Zw. — Glänzend ſchwarz, grau 
behaart; Fld. gewöhnlich mit breiter, jchräger, am Seitenrande abge: 
fürzter, vojtgelblicher Binde und einer ſolchen Mafel jederfeit3 Hinter 
derjelben, öfter3 dehnt fich Dieje helle, auch roftrote Färbung mehr oder 
weniger über die ganze Fld. aus, fodak nur deren Wurzel jchwarz 
bleibt; manchmal auch das Hſch. ganz rojtfarben; Fühlerwurzel und 
Beine ganz rojtgelb oder die Schenkel außen mit jhwarzer Spike. — 
Häufig auf Weiderih und andern Sumpfpflanzen. — 1?/; mm. 


651. Gattung. Orchestes, Blattminierrüßler, Springer. 
A. Fühlergeißel mit ſechs Gliedern. 
a) Hinterfchenfel gezähnt. 
1] —* rot⸗ oder gelbbräunlich, einfarbig oder dunkel gezeichnet oder verſchiedenfarbig 
behaart. 
I] Id. gleichmäßig grau, nicht ſcheckig behaart, höchſtens mit einigen nadten Flecken. 
* lo. einfarbig. 

1956. Quercus, L., roter Eichen-Bl. — Roſtrot oder bräun— 
lich vojtgelb, jpärlich behaart; Bruft und Augen ſchwarz; Fld. an ber 
Wurzel mit dichtem Haarfled, welcher fich leicht abwiſchen läßt; Hinter: 
ſchenkel fägeartig gezähnt. — Im Sommer und nach der Lebermwinterung 
di3 Mai auf Eichen, deren Blätter er durchlöchert; die Larven in den 
Blättern minierend. Lebensweiſe der folgenden ebenfo. — 3'/; mm. 


1957. Rufus, Oliv., roter Ulmen-Bl. — Glänzend roftrot; 
Bruft, Bauch mit Ausnahme des After3 und die Augen ſchwarz; Id. 
tief und grob punftiert geftreift, dicht und Furz behaart; Hinterjchenfel 
auf der vorderen Unterfeite fägeartig gezähnt. — Im Sommer ziemlich 
häufig auf Ulmen. — 2—2!'/, mm. 

1958. Testaceus, Müller (Scutellaris, F.), roter, weiß: 
fhildiger Bl. — Dunkler roftrot oder rojtbraun, unten ſchwarz; 
Schildchen oft weißlich behaart, ſonſt wie Nr. 1956; Hinterjchenfel nur 
mit einem beutlihen Zahn. Abart Semirufus, Gyll., hat ganz ſchwarzen 
Kopf und Hſch.; Abart Pubescens, Stev., ijt fein grau, dad Schild: 
chen dicht weiß behaart; ganz ſchwarz mit rojtbrauner Geißel und 
Tarſen. — Im Frübjahr bis Juli Häufig auf Erlen und Birfen. — 
21 —3 mm. 

** FIld. rot mit Meiner, runder, jhmarzer Wurzelmakel und großer, binbenförmiger 
ermafel auf der Naht. 

1959. Alni, L., jhwarzflediger Erlen-Bl. — Schwarz, 
‚grau behaart, Fühler, Hich., Tarjen und After roftrot; Hinterjchenkel 
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an der Spike ber Mae ge jägeartig gezähnt. — Im Frühjahr auf 
Erlen. — 27a —2° 

II] Flb. ſcheckig * und dunkel behaart. 

1960. Dlieis, F., geſcheckter Eichen-Bl. — Schwarz, dicht 
rauchgrau behaart; SID. mit abmwechjelnden, jchwarz und weiß geichedten 
Zmwilchenräumen, die Naht vorn am Schildchen weißlich, Fühler und 
Tarfen gelb; Hinterfchenfel auf der Unterfeite lägesäßnig. — Im Früh: 
jahr und Sommer haufig auf Eichen. — 3 m 
2] Fld. ſchwarz oder dunkelbraun, gleihmäßig grau behaart. 

1961. Fagi, L., jhwarzer Buchen-Bl. — Schwarz, jehr 
fein grau behaart; alle Schenkel unten vor der Spige mit einem Zahn; 
Fühler und Tarjen gelbbräunlich. — Häufig auf jungen Bun, oft 
ſchädlich; vom Sommer und übermwintert bi Mai. — 3 m 

b) Hinterjchentel ungezähnt. 
1] Oberjeite roftbräunlid. 

1962. Lonicerae, Hbst., Gaisblatt=BI. — Unterfeite und 
Augen ſchwarz, oben rotbräuntid), fein grau behaart; Schultern mit 
ſchwarzem Punkt, Fld. mit einer breiten, gezadten, duntlen Binde; 
Beine roſtfarben, die Hinterſchenkel vor der Spitze mit ſchwarzem Ring. 
— Rom Herbit bis Frühjahr auf dem Gaisblatt (Lonicera xylosteum). 
— 2’, m 
2] Oberjeite ſchwarz. 

1] Fb. ungleihmäßig behaart. 

1963. Rusci, Hbst., zweibindiger Bl. — Schwarz; Fb. 
tief punftiert geftveift, in der Mitte mit zwei queren, aus graumeiß be- 
baarten Fleckchen gebildeten Binden, die Naht an der Wurzel graumeiß 
behaart; Fühler und Tarſen roftgelb. — Nicht Häufig. — 2'/; mm. 

1964. Avellanae, Don., einbindiger BI. — Schwarz; Hſch., 
eine große, fait herzförmige Makel an der Wurzel der Fld. und eine 
Querbinde vor der Mitte ber letzteren hellgelb oder weißlich behaart; 
Fühler, Schienen und Tarſen roſtgelb. — Am Sommer und Herbft 
ziemlich häufig auf Weiden und Eichen, — 21/; mm. 

IT) Flid. jpärlih, fein, aber gleihmäßig behaart. 

1965. Populi, F., a Pappel-Bl. — Schwarz, fein 
gran behaart; Schildchen weiß; Id. tief punftiert gejtreift; Fühler 
und Beine ganz roſtgelb, ———— vorn ſchwarz. — Im grüßjapr 
und Sommer jehr häufig auf Pappeln und Weiden, — 2--2!/, mm. 
B. Fühlergeißel mit fieben &liedern (Tachyerges). 

a) Fld. mit zmei weiß behaarten Querbinden. 
1] Hinterfhienen mit ſtark ausgerandeter Spitze. 

1966. Decoratus, Germ., rvojthörniger, weißbindiger 
Bl. — Eiförmig, ſchwarz; Schildchen weiß behaart; Ild. mit zwei 
ipärlich weiß behaarten, etwas undeutlihen Binden; Fühler und Tarjen 
roftrot. — Selten. — 1°',—2 mm. 

2) Hinterſchienen an der Spike nicht ausgerandet. 

1967. Rufitarsis, Germ., rojtdörniger, bogenbindiger 

Bl. — Schwarz; Fld. punftiert gejtreift mit zwei gebognen, weiß be— 
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baarten Querbinden, deren vorbere in ber Mitte an ber Naht gelb und 


mafelartig erweitert ift; Fühler ganz roftrot, 


ebenjo die Tarfen und 


mitunter auc die Vorderſchienen. — Nicht häufig. — 3 mm. 


1968. Salieis, L., bogenbindiger Weiden: BI. — Aehnlich 
dem vorigen, meijt Feiner; die Fühler mit dunkler Keule. — Vom 
Auguft an und im April und Mai häufig auf Weiden. — 2’; —3 mm. 

b) Ib. ohne weiß behaarte Querbinden. 
1969. Stigma, Germ., fleiner, ſchwarzer, weißbrüftiger 
Bl. — Ganz ſchwarz, ſpärlich behaart, 
Wurzel weiß; Fld. tief punktiert geftreift. — Nicht felten. — 2'/, mm 


1970. Foliorum, Müll., 


Bruſt und Fld.naht an der 


fleiner, jhwarzer Weiden: BL. 


— Wie doch vie tleiner; Fühlermurzel und Schienen roft: 


bräunlich; 


auf Sumpfweibenbüjchen, — 1 mm. 


die Naht meift mit den Fld. einfarbig ſchwarz. — Selten, 


19. U. $. Ceutorrhynchini, Kleinrüßler. 


11. 


12. 


. Hi. mit 


Augen zum größten Zeil von einer feitlichen, 
lappenförmigen ——“ des Hſch's. bedeckt 
Augen frei 


.Bruſt mit einer Fı Furde 3 zur Aufnahme bes Rüffels, 


bieje ſetzt ſich — auf oder über bie Mittelbruft 
frt . - 

Bruft ohne oder nur ziwijchen den Borderhüften 
mit einer Rüfjelfurde . . 

Rüſſelfurche auf der VBorberbruft ſeht tief, auf der 
Mittelbruft nur am Vorderrande ſeicht jihtbar 

Rüffelfurde aud m der PIORMNE unb 
„deutlich 

Klauenglied fein, nur mit einer Klaue 

Klauenglied mit zwei Klauen . 


. Rüjjelfurhe nur auf der Vorder: und Pirtelbrujt 


vorhanden . . . 
Rüſſelfurche bis auf die Hinterbruft "verlängert A 
Schienen gleihbreit, an der Wurzel winklig ers 

weitert, beim O ihre Spige gefpomt . . . 
Schienen gerunder und allmälig gegen die Spitze 

erweitert, bdieje beim | ungejpornt . . — 

(d. wenigſtens hinten mit Heinen — 

Id. ohne Höckerchen . er 
Die Höderhen find auf eine große, "gerumdete 

Stelle vor der Spige jeder Fld. beihränft 
Die Höderhen bilden regelmäßige Reihen auf ben 

Zwiihenräumen ber ld. . . 

Oberſeite roftfarben; Schenkel ungezähnt, hödjftens 
die Hinterjchentel jehr ſchwach gezähnt; Rüſſel— 
furde bis zur Mitte der Hinterbruſt reichend . 

Dberjeite ſchwarz; Schenkel gezähnt ; Rüffelfurdhe 
nur bis pige der Hinterbruft reichend 

Kisster, vorn und hinten grubig ver: 

tiefter Mittelrinne; grob und dicht puntftiert . 

Hſch. ohne Pittelrinne und ohne Gruben. . . 


. Körper kurz, meift breit; Hinterbruft kurz 


Körper länglich oder lang — Hinterbruft 
lang . » 
üblergeißel fiebengliebtig . 
üblergeißel ſechsgliedrig 

Fußklauen einfah . 

Fußllauen gejpalten ober gezägnt 


Bau, Die Käfer. 


10. 
6538. Gattung Marmoropus. 


3. 
652. Gattung Mononychus, 


” 


660. Gattung Scleropterus. 
ö. 


657. Gattung Cnemogonus. 
6. 

7. 

8. 

654. Gattung Stenocarus. 


655. Gattung Allodactylus. 


656. Gattung Coeliodes, 

9. 

658. Gattung Cidnorrhinus. 
659. Gattung Coeliastes. 
11. 


12. 


667. Gattung Ceuthorrhynchus. 
666. Gatt. Ceuthorrhynchidius, 


668. Gattung Poophagus. 
669. Gattung Tapinotus. 


23 
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13. Rüſſel bünn, fadenförmig, jo lang ala Kopf und 


Hi. zuſammen; Schildchen faum fihtbar . . 665. Gattung Amalus. 
- Rüſſel kurz und Did. . 14. 
14. Fühlerſchaft die Augen nicht erreihend;, ichs: 
gliedrig; Vorderbruft vorn nicht ausgehöhlt . 15. 
Fühlerſchaft bis an die Augen reihend; Geißel 
fiebengliedrig; Vorderbruſt vorn . 16. 
15. PVorderhüften enge zujammenftebend.. . . 662. Gattung Eubrychius. 
Vorberhüften nicht enge zujammenjtehend . . 663. Gattung Litodactylus. 
16. Rüſſelfurche auf der Vorderbruft tief und deutiich 
Fühlergeißel ſiebengliedrig . . 661. Gattung Rhinoncus. 
Vorderbrujt jehr kurz, * Rüuſſelfurche; Für: 
geihel jejägliebrig — a u ee 664. Gattung Phytobius. 


652. Gattung. Mononychus, Sumpf-Kl. 


1971. Pseudacori, F., Waſſerlilien-S. — Gedrungen ei- 
förmig, ſchwarz, unten dicht weiß bejchuppt, oben haarförmig gelblich— 
grau befhuppt; Hich. viel breiter als lang, vorn verengt mit breiter 
Mittelfurche; Fld. punftiert geftreift, die Zwiſchenräume reihig beſchuppt, 
Naht hinter dem Schildchen beiderjeitig mit Fleiner, weiß bejchuppter 
Makel; Fühler mit Ausnahme der Keule roftfarben. — Auf Waſſer— 
lilien und andern Sumpfpflanzen, nicht Häufig, — 4—5 mm. 


1972. Salviae, Germ., Salvei-S. — Gehr ähnlih dem 
vorigen; die helle Mafel an der Fld.naht ijt aber nicht jcharf begrenzt, 
fondern nach Hinten ftreifenartig verlängert. — Selten, auf Ealvei; 
im Süden. — 4’, mm. 


653. Gattung. Marmoropus, Rundſchienen-Kl. 


1973. Topiarius, Germ., ſcheckiger R. — Mattihwarz; unten 
dicht weißlich, oben jparjamer ſchedig beſchuppt; Hſch. mit hoch auf— 
gebognem Vorderrande, vor dem Schildchen mit tiefer Grube; Fld. 
punktiert geſtreift, die Zwiſchenräume dunkel und heller grau würflig 
geſcheckt, die Naht vorn mit weißer Makel; Fühler, Schienen und Tarſen 
roſtrot. — Nicht ſelten, auf niedern Pflanzen. — 4—4!/,; mm. 


1974. Besseri, Gyll., braunſchuppiger R. — Mattſchwarz— 
unten weißlich, oben bräunlich, gleichmäßig, aber nicht dicht beſchuppt; 
Hſch. dicht netzartig punktiert; Fld. punttiert geſtreift mit fein gerunzelten 
Zwiſchenräumen. — Selten, im nördlichen Deutſchland auf Sauer— 
ampfer. — 3!/,; mm. 


654. Gattung. Stenocarus, Höckerfleck-Kl. 


1975. Cardui, Hbst., H. — Pechſchwarz, unten dicht grauweiß, 
oben rauchbraun beſchuppt; Sich. hinten breiter ald lang, nach vorn 
fajt geradlienig verengt, mit aufgebognem Norderrande, dahinter etwas 
eingeſchnürt, mit ziemlich tiefer Mittelrinne und an jeder Seite einem 
iharffantigen Höderchen; Fld. jehr fein geftreift mit beuliger Schulter, 
einer jammetjchwarzen, vorn weißlich beichuppten Mafel auf ber Naht: 
wurzel und an ber Spike mit mehr oder weniger deutlichem, weiß: 
lihem led. — Nicht jelten, im Herbit auf Gartenmohn und über: 
wintert im Frühjahr. — 3—3°/, mm. 
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655. Gattung. Allodactylus, Höckerflügel-Kl. 


1976. Geranii, Payk., H. — Glänzend ſchwarz, unten dicht, 
oben fpärlich, weißgrau, haarförmig bejhuppt: Kopf und Hich. dicht 
punftiert, dieſes viel breiter als lang, vor der Spitze ſtark eingefchnürt, 
ber Borderrand ſtark aufgebogen; Fld. viel breiter al3 das Hich: mit 
ſcharf voritehenden Schultern, gegen die Spige gleichmäßig verichmälert, 
tief punftiert gejtreift, die Zwiſchenräume mit einer Reihe Eleiner, jpiter 
Höderchen und mit abjtehenden, feinen Börftchen. — Häufig, bejonders 
auf Bingelfraut (Mercurialisannua), in [hattigen Wäldern. — 2 —3 mm. 


656.. Gattung. Coeliodes, Glattſchenkel-Kl. 


a) Fld. ſeicht punktiert gejtreift mit breiten, ebnen Zwiſchenräumen. 
1] ih ohne Höderhen; Hinterjchenfel ungezägnt oder nur mit einem zahnförmigen Haars 
büſchel. 


1977. Quereus, F., ſchwarzmäuliger Gl. — Rötlich- oder 
gelblichbraun; Rüſſel ſchwarz; Bruſt oft dunkel, wie die Seiten des 
Hſchs. dicht weißlich beſchuppt; drei, oft undeutliche, wellige Querbinden 
auf den Fld. weißlich beſchuppt. — Häufig vom Mai bis Juli auf 
Eichen. — 2—2'/, mm. 

1978. Ruber, Mrsh., votmäuliger Gl. — Schmwärzlid braun, 
unten Dicht weißlich beſchuppt; Rüſſel Schwarz mit rötlicher Spike; Hſch. 
ziemlich Dicht weißlich bejchuppt ; Fld. mit drei welligen, weiß befchuppten 
Querbinden; Schenfel mit Ffleinem, zahnförmigem Haarbüſchel. — 
Ziemlich jelten. — 2°, mm. 

2] Hi. an den Seiten mit einem ſehr Meinen Höckerchen; Hinterſchenkel ſchwach gezähnt. 

1979. Erythroleueus, Gm., böderhalfiger Gl. — Roſt— 
bräunlich, unten dicht weißlich bejchuppt; Fld. mit drei weißlichen Quer— 
binden. — Häufig im Juni und Juli auf Eichen, — 2’/;—3 mm. 

b) Fid. tief punftiert geftreift mit ſchmalen, gewölbten Zwijchenräumen. 

1980. Rubicundus, Payk., tief gejtreifter Gl. — Schwarz 
oder dunkelbraun, unten grauweiß beſchuppt; Ild. rojtbraun mit dunkler 
Naht, diefe am Scildchen weißlich beichuppt; Beine rojtbraun. — 
Ziemlich jelten. — 2—2'; mm. 


657. Gattung. Cnemogonus, Breitjhienen: Kl. 


1981. Epilobii, Payk., Br. — Schwarz, jparfam fledig weißlich 
beihuppt; Hi. am Borderrande ausgejchnitten, beiderſeits mit einem 
Höderhen; ld. auf der Nahtwurzel mit einer freuzförmigen, weiß 
beihuppten Makel; Fühler und Tarjen roftbräunlid. — Im Sommer 
an Berggegenden nicht jelten auf Weidenröschen (Epilobium). — 2 
dis 21, mm. 


658. Gattung. Cidnorrhinus, Grubeuhals: Kl. 


1982. Quadrimaeulatus, L., Gr. — Breit eiförmig, ſchwarz, 
unten dicht, oben etwas fleckig weißgrau beſchuppt; Hſch. viel breiter 
als lang mit ſeichter Mittelrinne und einem Höckerchen an den Seiten; 

23* 
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Fld. punftiert gefurdht, eine aus mehreren Fleckchen beitehende Mafel 
am Seitenrande, eine Mafel auf der Nahtwurzel und eine zweite auf 
ber Spite weiß beihuppt; Echienen und Tarjen rojtfarben. — Bom 
rg bis Juli Häufig auf niedern Pflanzen, bejonders Neijeln. — 2’ 
iS 2%, mm. 


659. Gattung. Coeliastes, Bienenſaug-Kl. 


1983. Lamii, F., 8. — Schwarz, unten dicht weißgrau bejchuppt ; 
Hſch. mit aufgebognem Vorderrand und einem Höderchen beiderjeitö 
-am Seitenrande, diejer, jowie die Mitte mweißgrau bejchuppt; Id. tief 
punktiert geftreift, die Wurzel der Naht, die Spike und einige furze 
Längsſtrichel weißlich beſchuppt; Fühlerwurzel und Tarſen roftbräunlich. 
— Am Frühjahr nicht Häufig auf Bienenſaug (Lamium) im ſüdlichen 
Deutfhland. — 1’/; mm. 


660. Gattung. Scleropterus, Rinden-Kl. 


1984. Serratus, Germ., R. — Schwarz; Rüſſel jtark punftiert 
mit jehr feiner, erhabner Mittellinie; Hſch grob, grubenartig punftiert, 
mit breiter, ſehr jeichter Mittelrinne; Fld. gefurdht, die Zwijchenräume 
mit einer Reihe jpiger Höderchen; Fühler, Schienen und Tarſen rojt= 
bräunlich. — Sehr jelten unter Baumınoos und Rinden. — 2'/; mm. 


661. Gattung. Rhinoncus, Blumen-Kl. 
a) ld. auf den Zwiſchenräumen ber Punttftreifen fein gehödert. 

1985. Castor, F., böderflügliger BI. — Edwarz, unten 
dicht weiß beihuppt; Sich. grob und dicht punktiert, mit weißlich be= 
jhuppten Seiten und feiner Mittellinie, beiderjeit3 mit einem jtumpfen 
Höckerchen; Fld. geitreift, die Zwiſchenräume würflig graumeiß geichedt 
und mit Heinen Höderchen bejekt; Nahtwurzel mit länglicher, heller 
Schuppenmafel; Sübler und Beine roftrot. — Häufig, auf Blumen. 
— 4) mm. 


b) Ild. mit gerungelten oder geförnten Zwijchenräumen. 


1986. Pericarpius, L., rojthörniger, weißrandiger BL 
— Eiförmig, ſchwarz, unten dicht weiß bejchuppt, oben fein grau be= 
baart; Hi. dicht und grob punktiert mit feichter Mittelrinne und 
undeutlihem Höckerchen beiderſeits; Ad. punftiert gejtreift mit runzlig 
geförnten Zwijchenräumen, ihre Seitenränder dicht weiß beichuppt; 
Fühler und Beine roftfarden, Echenfel an der Spike feulenförmig ver» 
didt. — Häufig, auf Blumen. — 9'/g—3 mm. 

1987. Albieinetus, Gylih., dunfelhörniger, weißrandiger 
Bl. — Länglich, mattijhwarz, unten dicht weiß bejchuppt; Hſch. grob 
und dicht runzlig punktiert, die Mittellinie und Seiten weiß bejchuppt ; 
510. fein, fettenartig geitreift mit weiß bejchuppter Scultermatfel, 
Seitenrand und einer oft undeutlihen Binde in der Mitte; Schienen 
und Tarfen roſtbraun. — Nicht häufig. — 2’, mm. 
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662. Gattung. Eubrychius, Waſſer-Kl. 


1988. Velatus, Beck., roftbörniger W. — Schwarz; Unter: 
feite, Kopf, Seiten und Mittellinie des Hſchs., die Seiten und Naht 
der ld. dicht, das Uebrige jparfam grünlich ober gelblich bejchuppt; 
Hſch. am Vorderrande mit zwei ſehr Kleinen, jpigen, und am Hinter: 
rande mit zwei etmas größeren Höderchen; Id, viel breiter als das 
Hſch., punktiert geftreift, die Schultern ftar vortretend; Fühler und 
Beine ganz roſtgelb. — Ziemlich häufig in ftehenden Gemäffern unter 
Waſſer an nern. — 2 mm. 


663. Gattung. Litodactylus, Waſſer-Kl. 


1989. Leucogaster, Mrsh., dunfelbörniger ®. — Schwarz; 
Unterfeite und Seiten des Hſchs. Dicht weiß; Oberſeite ſchwarzbraun 
beſchuppt, glänzend ſilbrig ſchimmernd; Hſch. wie beim Vorigen, die 
vorderen Höckerchen undeutlich; FI. ebenfo,, doch nur auf der Naht: 
wutzel mit meiß bejchuppter Makel; Fühlerwurzel, Schenkel und 
Schienen roſtgelb. — Lebensweiſe wie vorher, jelten. — 2*/; mm. 


664. Gattung. Phytobius, Ufer: kl. 


1990. Comari, Hbst., ungehöderter U. — Schwarz; Untet- 
feite und Seiten bes Hide. dicht weiß beihuppt; Hſch. mit feichter 
Mittelrinne und am Hinterrande beiderjeitS mit einem Höderchen; Fld. 
tief geitreift, an den Seiten und an der Spitze zerſtreut mafelartig 
beſchuppt; Fühlerſchaft, Schienen und Tarſen roſtgelb. — Selten, an 

fern im Sande, — 2 m 

1991. Granatus, Gyll., höderflügliger U. — - Schwarz; Unter 
feite und Seiten dicht, Oberfeite jpärlich weißgrau befhuppt; Hi. auch 
anı Vorderrande mit zwei ſtumpfen Höcerchen; Id. tief: geftreift, die 
Zwiſchenräume mit einer Reihe kleiner Höderchen, Nahtwurzel mit weiß 
beichuppter, Tänglicher Makel. — Nicht jelten an Flußufern im Sande, 
in Defterreih. — 2—2'/, mm. 


665. Gattung. Amalus, Rleinfgitb: el 


1992. Seortillum, Hbst., weißbäudiger Kl. — Schwarz, 
unten weißlich beichuppt, oben mit jehr Fleinen, —5— Schüppchen 
ſehr ſparſam beſetzt; Hſch. grob und dicht punktiert; FId. tief punktiert 
geſtreift, ganz oder nur an der Spitze dunkel rotbraun, auf ber Nabt- 
wurzel gewöhnlich eine weiß bejchuppte Mafel; Fũhlerwurzel und DH 
roftrot. — Selten. — 1! —1?/, mm. 

1993. Alpinus, Hampe, ganz | chwarzer Kl. — Ganz — 
glänzend; Hſch. weniger dicht zunwen: Fühler pechbraun. — Sehr 
jelten, auf ben Alpen. — 1'/, mm. 


666. Gattung. Ceuthorhynehidius, Bilanzen: —— 


| a) Schenkel gezähnt. 
1994. Troglodyies, F “+ zahnichentliger. Bil, - Selle a — 
dunkler braun, unten grauweiß beſchuppt; Hſch. mit drei weiß. be⸗ 
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ſchuppten Pängslinien, ohne Seitenhöderchen; Fld. mit mweißlichen, ab— 
ſtehenden Börjtchen, die Naht gewöhnlich dunkel; Fühler und Beine 
braunlich rojtgelb, Schenkel mit einem fleinen Zähnen. — Am Frühe 
jahr und Sommer häufig auf Sumpfpflanzen. — 2'/; mm. 

b) Schenkel ungezähnt. 
1) Der Spitzenrand der ld. roftbräunlic. 

1995. Terminatus, Hbst., rojftjpigiger Pfl. — Eiförmig, 
ſchwarz; unten Dicht, oben jparjam grau beſchuppt; Hich. mit hell be— 
ſchuppter Mittellinie, vorn tief eingejchnürt, beiderjeit3 mit einem 
ftumpfen Höckerchen; Fld. punftiert gejtreift, an der Spike rotbraun, 
die Nahtwurzel weißlich bejchuppt; Schienen und Tarjen rojtbräunlich, 
Schenkel unten mit einem Schuppenbüjchel. — Nicht häufig. — 1'/s mm. 
2] Fld. ganz einfarbig. 

I] Hi. beiberfeits mit einem Höckerchen. 

1996. Floralis, Payk., jhwarzer Kreuzblumen=- Bil. — 
Schwarz; unten graumeiß bejchuppt, oben grau behaart; Hſch. vorn 
ſtark eingefchnürt mit aufgebognem Vorderrande, hinten beiderjeits ſchwach 
gebuchtet; Fld. tief punftiert geftreift, Die Naht heller behaart. — Am 
Frühjahr Häufig auf blühenden Kreuzblütlern. — 1’/; mm. 

II] Hſch. ungehödert. 

1997. Pumilio, Gyll., pehbrauner Bil. — Pechbraun, weiß— 
lich beſchuppt; Hich. wie vorher, an den Seiten mit undeutlichem Höder: 
chen, dicht punftiert; ld. kuglig gemölbt, punftiert .gejtreift mit etwas 
beulig aufgetriebnen Schultern; Nüffel rot; Beine rojtbräunlid. — 
Nicht jelten im Juni auf Blumen. — 1’/; mm. 


667. Gattung. Ceutorrhynchus, Kl., VBerborgenrüßler. 


A. —— oder braun, beſchuppt oder behaart, die Schuppen bilden oft Flecke und 
nden. 
a) Schenkel ungezähnt. 
1) F1d. pehbraun mit breit rojtgelber Spike. 

1998. Querceti, Gyll., rojtfpigiger Kl. — Pechſchwarz, unten 
dicht, oben fpärlich weißlich beſchuppt; Hſch. breiter als lang, vorn eins 
gejhnürt, der Vorderrand aufgebogen, oben grob und dicht punftiert, 
an jeder Seite mit einem jtumpfen Höckerchen, oft rojibraun gefärbt; 
Id. punftiert geftreift, die Zwiſchenräume runzlig punfktiert; Naht an 
der Wurzel dicht weiß bejchuppt; Schienen und Tarſen roſtgelb. — 
Nicht Häufig. — 1'/; mm. 

2) Fb. einfarbig ohne hellere Spike. 

I] Flbd.naht ganz oder nur an ber Wurzel dicht weiß beſchuppt. 

1999. Macula-alba, Hbst., weißflediger Mohn: Kl. — 
Mattſchwarz, unten dicht, oben jparfamer behaart; Rüffel Schwarz; Hich. 
binten ohne Grübchen, an ben Seiten ohne Höder; vorn ftark einge— 
Ihnürt, die Mittellinie Dicht weiß beſchuppt; Fld. geitreift, die Zwiſchen— 
räume mit Reiben weißer Schüppchen, eine Mafel am Seitenranbe 
und ein Punft an der Spike jeder Id. weiß beichuppt; die Naht an 
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der Wurzel mit runder, weiß bejchuppter Makel; Fühler, Schienen und 
Tarjen roflrot. — Bon Herbſt bis Sommer, ſchädlich am Mohn, in 
bejien Köpfen die Larven leben, — 4 mm. 

2000. Ericae, Gyll., Haidekraut-Kl. -- Schwarz oder dunkel— 
braun; Bruft weiß bejchuppt, oben oft gelblidhgrün beftäubt; Rüſſel 
dünn, lang, rot; Sich. körnig punftiert mit erhabnem Vorderrand und 
je einem Höderchen an den Seiten; Fld. viel breiter als das Hich. mit 
vorjtehenden Schultern, tief punktiert geftveift, die Zwiſchenräume reihen: 
förmig grau behaart und runzlich höckrig; Naht an der Wurzel weiß 
bejhuppt; Fühler und Beine rot. Im Sommer überall häufig auf 
Haibdefraut (Erica). — 2'/; mm. 

II] Id. aan; gleichmäßig behaart. 


2001. Assimilis, Payk., Rübſamen-Kl. — Schwarz, ſchwach 
glänzend, unten jehr dicht, oben jehr jpärlich haarförmig befchuppt; 
Hſch. fein und Dicht punftiert, vor der Mitte ſtark eingejchnürt mit 
aufitehendem Vorderrande, mit flacher, an den Enden dichter bejchuppter 
Mittelrinne; Fld. fein punktiert gejtreift mit flachen, breiten, fein ges 
rungelten Zwiſchenräumen und ſchwachen Höderchen vor der Spike. — 
Vom Juni bis Auguſt an Raps und Rübjamen, deren unveife Samen 
die Larven vernichten. — 2'/; mm. 


b) Hinterjchenkel ober alle Schentel gezäßnt, 
1) Hſch. mit drei wei befhuppten Längs- und gewöhnlich noch einer Querlinie, 


2002. Geographieus, Goez. (Echii, F.),weißlinierterRatter= 
kopf-Kl. — Schwarz, unten dicht weiß, oben fein graubraun bes 
ſchuppt; Fld. mit vielen weißlich bejchuppten Linien und Stricheln. — 
Am Eommer jehr häufig auf Natterfopf (Echium vulgare). — 
41a —5!jg mm, 

2] Sich. ohne brei weiße Längslinien. 
I] Fld.naht an der Wurzel mit hell beihuppter Makel. 
* Sich. an den Seiten ohne Höder. 


2003. Marginatus, Payk., weißraudiger Kl. — Mattſchwarz, 
unten Dicht weiß, oben haarförmig graubraun bejhuppt; Hſch. viel 
breiter als lang, jeher Dicht und fein punktiert, der Vorderrand jtark 
aufgebogen, der Hinterrand in dev Mitte mit einem tiefen Grübchen; 
Fld. fein geitreift, der Seitenvand weißlich beſchuppt und gegen bie 
Epite mit Eleinen, ſpitzen Höderchen beſetzt, Naht an ber Wurzel weiß 
beihuppt. — Im Frühjahr Häufig auf Wiefen. — 2—3 mm. 

** Hſch. an jeder Seite mit einem queren, ſcharfkantigen Höder. 


2004. Denticulatus, Schrnk., jharfhödriger Kl. — Pech— 
ſchwarz, unten rundlich, oben baarförmig dicht graubraun beſchuppt; 
Hſch. vorn ſtark aufgebogen, dahinter ſtark eingefhnürt, hinten im ber 
Mitte mit einem Grübchen; Fld. fein geftreift, vor der Spike mit 
ftarfen Hödern beſetzt; Naht an der Wurzel gelblichmeiß bejchuppt, oft 
auch noch eine Fleinere Makel an der Spite. — Im Herbit, ziemlich 
jelten. — 3'/, mm. 


360 LXII. Fam. Curculionidae, Rüffelfäfer. 


II] Flb.naht nie weißlich beſchuppt. 
* ld. hinten mit erhabnen Höderden. 

2005. Pleurostigma, Mrsh., Wurzelgallen-Kl. — Tief: 
ſchwarz, etwas glänzend, unten weiß beſchuppt; Rüſſel nicht länger als 
Kopf und Hſch.; Hſch. vorn ſchwach ingeſhnuůrt, ſtark und tief punktiert, 
beiderſeits mit Heinem Höckerchen und mit tiefer Mittelrinne; Fld. tief 
geftreift mit flachen, runzlig punftierten Zwifchenräumen. — Im Früh— 
jahr und Sommer überall an verjchiedenen Kohlarten, Raps u. |. w.; 
die Larven leben in gallenartigen Auftreibungen der Wurzel von Kohl: 
gewächſen und werben dadurch häufig ſchädlich. — 3 mm. 


2006. Rapae, Gyll., Löffelkraut-Kl. — Aehnlich dem vorigen, 
aber grauichwarz; der Rüffel länger ala Kopf und Hi. zufammen. — 
Am Herbit häufig auf Löffelfraut, in deſſen Wurzeln die Larve lebt. 

— 2—2', m 


** ld. binten ohne Höckerchen. 

2007. Napi, Gyll.,Raps= 81. — Bleiſchwarz, dicht Haarförmig, weiß— 
lich bejchuppt ; ic. breiter als lang mit jtarf aufgebognem Vorderrande, 
unbeutlichen Eeitenhöderchen und feichter Mittelrinne; Fld. mit gleich- 
mäßig gerunzelten Zwijchenräumen; Tarjen rot. — Nicht häufig. —3 mm. 


B. Fld. blau, grün ober blaujdimmernd. 


a) Zwiſchenräume der Fld. mit Furzen, abjtehenden Börſtchen bejeht. 
1] Zwiſchenräume mit einer Punftreibe. 

2008. Suleicollis, Payk., blauflügliger Kohl-Kl. — 
Schwarz, unten weißgrau bejchuppt; Hich. vorn ſtark eingejchnürt mit 
aufgebognem Vorderrande, Fleinen Seitenhödern, tiefer Mittelrinne und 
ſtark punftierter Scheibe; Fld. blau, an der Spite ſtachlig. — Ziem— 
ih Häufig auf Koblarten, im Herbit. — 2°); —2°/, mm. 

2] Zwiſchenräume ber Fld. gerunzelt. 

2009. Hirtulus, Germ., kleiner, blaufhmwarzflügliger 
KL. — Kurz eiförmig, ſchwarz, Bruft mit runden, weißliden Schuppen 
dicht beſetzt; Hſch. breiter als lang, vorn eingejhnürt, mit Seiten 
höckerchen und Mittelvinne, tief punkftiert; Fld. bläulichſchwarz, punktiert 
geitreift mit ſchuppenartig gerungelien, hinten ftachligen Zwijchenräumen. 
— Nicht Häufig. — 1'/; mm 

2010. Chalybaeus, Germ., ftahlblauflügliger Kl. — 
Gedrungen eiförmig, glänzend ſchwarz, Bruft haarförmig weißlich be= 
ſchuppt; Hich. wie vorher; Fld. dunkel ftahlblau, punftiert geftreift, 
die Zwifchenräume höckrig gerunzelt. — Selten. — 1'/; mm. 

b) Zwiſchenräume ber Fld. ohne Börftchen. 
1) Hſch. vorn ſtark eingefhnürt mit ftark aufgebognem Vorderrande. 

2011. Erysimi, F., Hirtentäſchel-Kl. — Schwarz, ſchwach 
metallglängend, Bruft dicht weiß beſchuppt; Hſch. viel breiter als Tang 
mit Seitenhöderchen und einer jeichten, vorn und hinten tieferen Mittel: 
furche; Fld. blau oder grün, ftarf punftiert geftreift mit fein gerungelten, 
fein anliegend reihig bebaarten Zwiſchenräumen, vor der Spitze mit 
ſcharfen Höckerchen. — Im Mai und Juni häufig auf Hirtentäſchel 
und andern Kreuzblütlern. — 1'/;—2 mm. 
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2) Hſch. ſchwach eingefhnürt, vorn nicht ober wenig aufgebogen. 


2012. Contraetus, Mrsh., blauſchimmernder Kl. — Schwarz, 
unten ziemlich dicht haarförmig, oben jparjam beſchuppt; Hſch. vorn 
verengt und eingejchnürt mit den Seitenhöderchen und ichmadher Mittel: 
furche, grob und tief punftiert, die Zwiſchenräume der Punkte glänzend 
glatt; Fld. blau oder grünglänzend, mit aufgetriebnen Schultern, tief 
punftiert geftreift, die Zwiſchenräume gerunzelt mit je einer Reihe 
feiner, baarförmiger, weißlicher Schüppchen. — — Häufig im | 
Frühjahr und Sommer auf Kreuzblütlern. — 1. —1'/e m 


2013. Barbareae, Sufir., blauer Kl. — Blau, unten dunfler, 
Bruft dicht weiß beſchuppt; Rüffel jehr lang und dünn; Hfch. vorn ftarf 
verengt mit Fleinen, undeutlichen Seitenhödern und Mittelfurche, grob 
und dicht punftiert; Fld. fein punktiert gejtreift, die Zwiſchenräume 
breit, fein gerunzelt, nach außen und an der Spike gekörnt. — Nicht 
häufig im Mai und Juni auf Wiejen. — 4'/,—4!/; mm. 


668. Gattung. Poophagus, Schmal-Kl. 


2014. Sisymbriü, F., bräunlider Shm. — Schwarzbräuns 
lich, dicht Hellgrau beſchuppt, Hi. am den Seiten grau, auf der Scheibe 
bräunlich beſchuppt mit fein vertiefter, grauer Mittellinie; Fld. fein 
geftreift, hellgrau beſchuppt, jede Fld. an der Wurzel mit großer, läng— 
licher, fich in der Mitte der Naht mit der andern vereinigender, bräun: 
liher Mafel, dahinter mit einer Fleineren Makel; Fühler, Rüffel und 
Beine | ſchwarz, Schenkel grau beichuppt, ungegäßnt. — Im Sommer 
nicht häufig auf Wafjerpflanzgen. — 2'/,—3 m 

2015. Nasturtii, Germ., grüner Schm. — Erzgrün, grau 
beihuppt, Hſch. am Borberrand breit quer eingedrückt mit feichter 
Mittelrinne; Fld. grünglänzend, punftiert geſtreift; Rüſſelſpitze, Fühler 
und Tarſen rotbraun, Schenkel mit einem kleinen Zähnchen. — Nicht 
häufig, auf der Waſſerkreſſe. — 2'/,—3 mm. 


* 


669. Gattung. Tapinotus, Lang-Kl. 


2016. Sellatus, F., L. — Pechbraun oder ſchwarz, dicht hellgrau 
beſchuppt; Hſch. bewerfeits neben der Mittellinie mit einem breiten, 
braunen dägsireifen Fld. geſtreift, in der Mitte mit breiter, an den 
Seiten abgekürzter, ſchwarzer Quermakel; Fühler und Beine roſdraun. 
— Nicht häufig, auf Waſſerpflanzen. — '4 mm. 


20. U. %. Baridiini, Mäufezahnrüßler. 


men jiebengliebrig, das erjte lieb läng— 

; Rüjjel unten mit ftark zufammenlaufenden 

Sühlerfunken: Hſch. vorn verengt, am Hinterrand 
doppelt gebuchtet; Schienen mit Seitenjpornen Baris. 
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670. Sattung. Baris (Baridius), M 
A. Unterfeite nicht beſchuppt. 
a) Käfer ganz ſchwarz. 

2017. Artemisiae, Hbst., ſchwarzer Beifuß-M. — Länglich, 
glänzend ſchwarz; Hſch. grob und tief, dicht punktiert; Fld. tief, ſcharf— 
randig gejtreift, Die Zwiſchenräume mit feiner Bunktreibe. — Im — 
häufig auf Feldbeifuß. — 392 —ã894 mm. 

2018. Glabra, Hbst., ſchwarzer, feinpunktierter M. — 
Aehnlich dem vorigen, aber das Hich. jehr fein und zerjtreut punktiert, 
Fld. ſehr fein und feicht geitreift. -— Am Mai und Juni ziemlich 
häufig auf verjchiedenen Pflanzen und unter Steinen, — 4'j; mm. 

b) Fid. blau oder grün; Hich. zerftreut punftiert mit fajt glatter Mitte, 


1) Sid. und ld. grün. 

2019. Viridisericea, Goeze, grüner M. — Länglich, glänzend: 
grün; Rüſſel punttiert, Fupfrig; Hich. fait fegelförmig ; Fld. geitveift 
mit flachen, nicht punftierten Zwijchenräumen. — Nicht haufig. — 3/; mm. 


2] Hi. und Fld. ſchön blau. 

I] Streifen ber Fld. deutlich punktiert. 

2020. Coerulescens, Scop., dunfelblauer Raps: Mm. 
Langgeitredt, dunkelblau oder grünliblau, glänzend; Kopf (dmwarz; 
Fld. tief geitreift; Beine ſchwarz. — Vom Herbit bis April; die Larven 
werden durch Zerftören der Wurzeln des Rapfes und Rübfamens oft 
ſchädlich. — 2°, —3 mm. 

2021. Lepidii, Germ., blauer Blumenkohl-M. — Aehnlich 
dem vorigen, unten ganz ſchwarg Fld. vor der Mitte etwas erweitert, 


die Streifen deutlicher punktiert. — Häufig in Gemüſegärten; bie 
Larve beſonders an Kohlarten durch Ausfrefjen der Stengel ſqadtich 
— 3 mm. 


II] Streifen der Fld. nicht punttiert. 

2022. Villae, Com., blauer, punftflügliger M. — Geftredt, 
ſchwarz, unbehaart; Hſch. und Fld. dunkelblau, letztere doppelt jo lang 
als zufammen breit, die — mit einer ſehr feinen Punktreihe. 


— Ziemlich häufig. — 


B. Unterſeite dicht grauweiß beſchuppt. 


2023. T-album, L., weißbäuchiger M. — Langgeſtreckt, 
ſchwarz, wenig glänzend; Sich. dicht und ef punftiert mit glatter 
Mittellinie; Fld. tief geitreift, fein zerſtreut weißlich behaart, bie Zwiſchen— 
räume mit feiner Punktreihe. — Häufig im Mai und Juni auf naffen 
Wiejen. — 4'/—5 mm. 


21.0. F. Calandrini, Bohrrüßler. 


Alb. an ber Dee einzeln abgerundet mit ftumpfem 

Rahtwinke.. er Sphenophorus. 
Alb. an der Erite zujammen abgerundet, ber Naht: 

winkel rehwintlig - » 2 2 2 2 00 Calandra. 
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671. &attung. Sphenophorus, ®. 
a) Oberfeite grob, aber ſehr jeicht und oft umbeutlich punttiert. 


2024. Picenus, Pall., großer, ſchwarzer B. — Schwarz; 
Hi. mit ſhmaler, glatter Mittellinie; Id. ae pehbraun, ſehr 
fein gejtreift, die Streifen fein punftiert; die Zwiſchenräume flach mit 
zwei mehr ober weniger deutlichen PBunftreihen, die Punkte mit einem 
feinen, goldgelben Börſtchen. — In Deutſchland ſehr ſelten, häufiger 
in Süd-Europa. — 12—14 mm. 


b) Oberjeite grob und tief punftiert. 

2025. Mutilatus, Laich., fleiner, ſchwarzer B. — Pech— 
ſchwarz; Hſch. grubig punktiert mit breiter, glatter Mittefrinne: Fb. 
tief punftiert gejtreift, die Zwiſchenräume abwechfelnd gegen die Spite 
breiter alS die andern, Dicht verworren punftiert. — Am — und 
Mai im ſüdlichen Deutichland. — 8—10 mm. 


672. Gattung. Calandra, Kornbohrer. 


2026. Granaria, L., gemeiner Kornbohrer, ſchwarzer 
Kornwurm (ſiehe Abbildung). — Pech- bis dunkelbraun, faſt un— 
behaart; Rüſſel an den Seiten grob reihig punktiert; Hſch. mit groben, 
länglichen Grubenpunkten und glatter Mittellinie; Fld. tief punktiert 





— 


geſtreift mit glatten, an der Wurzel abwechſelnd erhabneren Zwiſchen— 
räumen; Fühler und Beine roſtrot. — Vom Auguſt bis April und im 
Juni in Getreideſpeichern ſehr ſchädlich, da die Larven die Körner zer— 
ſtören. Ich erzog den Käfer im Juni aus Eicheln, in denen die Larven 
lebten. — 31, mm. 

2027. Oryzae, L., Reißbobrer, Reisfäfer. — Matt pech— 
ſchwarz; Hi. tief, rund und jehr dicht punktiert mit umbeutlicher, 
glatter Mittellinie; Fld. jehr dicht punftiert gejtreift mit ſchmalen, ab- 
wechjelnd kurz beboriteten Zwijhenräumen und einem rötlihen Schulter: 
fled und GSeitenrand, — Wird dur Zerftören der Reißvorräte oft 
überaus ſchädlich. — 2'/a—3 mm. 


22. U. 3. Cossonini, Rindenrüßler. 
Erftes Glied der Fühlergeikel länglich, bie folgens 


ben febr fu © © o 2 0 2 0 2 2 0. 1. 

Erſtes und zweites Glied ber Fühlergeißel länglich 2. 

. Scildchen deutlich; Rüſſel an ber Spike erweitert Cossonus. 
—— ſehr klein, dreieckig; Rüſſel ſo lang als 

s Hſch., an ber Spitze nicht erweitert. . » Phloeophagus. 

2. Rüſſel halb jo breit und länger als ber Kopf . Stereocorynes. 


Rüſſel faft jo breit und nicht länger als der Kopf Rhyncolus. 
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673. Gattung. Cossonus, Dickmaul-R. 


a) Hſch. auf der Scheibe flach gebrüdt. 
. 2028. Linearis, F., flachhalſiger D. — Glänzend pech— 
Ihmwarz oder braun, unbehaart; Hſch. an den Seiten ftarf, auf ber 
Scheibe grubenartig punftiert; Fld. an der Wurzel flach gebrüdt, tief 
und ſtark punftiert geftreift mit glatten Zmwijchenräumen; Fühler und 
Tarjen roftrot. — Ziemlih Häufig im Mulm alter Laubbäume, be— 
fonder8 Weiden und Linden. — 5’. —6'/;, mm. 

b) Hſch. höchſtens vor dem Schildchen etwas eingebrüdt. 

2029. Parallelopipedus, Hbst., rundhalfiger D. — Wie 
vorher, das Hich. nicht Flach gebrüdt, fait gleihmäßig punftiert; Ib. 
vorn ſchwach gemwölbt, fein punftiert gejtreift. — Selten, im Mulm 
alter Ulmen. — 8—8'/; mm. 

2030. Cylindrieus, Sahlb., grubenhalſiger D. — Aehnlich 
den beiden vorigen; Hſch. vor dem Schildchen höchitens etwas einge: 
drüdt, grob punftiert mit glatter, ſchmaler Mittellinie; Fld. ftarf und 
tief punktiert geftreift mit fchmalen, gewölbten Zwijchenräumen; Fühler 
und Beine rotbraun. — Nicht jelten im Mulm alter Laubbäume. —- 
4—4'/, mm. 


674. Gattung. Phloeophagus, Ohnſchild-R. 


2031. Spadix, Hbst., DO. — Glänzend pechſchwarz, fein grau 
behaart; Rüfjel dicht punktiert, Hſch. grob punftiert; ld. tief kerb— 
ftreifig; Fühler und Beine dunkelbraun. — Selten unter morſcher Baum— 
rinde. — 3'/; mm. 


675. Gattung. Stereocorynes, Rundrüfjel:R. 


2032. Truncorum, Germ., R. — Pechſchwarz oder braum, 
glänzend, unbehaart; Růſſel dicht punktiert; Hſch. an den Seiten ſchwach 
gerundet erweitert, oben tief, aber nicht dicht punktiert, Fld. grob und 
tief punktiert geftreift, die Zwiſchenräume glänzend glatt mit. feiner 
Punftreihe; Fühler und Beine braun. — Nicht häufig. — 3 mm. 


676. Gattung. Rhyncolus, R. 


8) Giebenter Zwiſchenraum der Punktjtreifen auf ben Fld. an ber Epite nicht erweitert 
und nicht aufgebogen. 


1) Rüffel mit jeichter, vertiefter Mittellinie, beinahe fo ftarf punktiert als das Hſch. 
2033. Cylindricus, Boh., Ahorn-R. — Glänzend braun oder 
pehbraun, unbehaart; Rüſſel etwas länger als der Kopf mit geraden 
Fühlerfurchen; Hich. viel länger als breit mit geraden Seiten, vorn 
verengt und eingejchnürt, zerftreut punftiert; Fld. tief punktiert geitreift, 
die Zwijchenräume mit feiner, meift umbeutlicher Punftreihe; Fühler 
und Beine braun. — Nicht jelten unter morjcher Ahornrinde. — 
392 —4 mm. 
2034. Ater, L. (Chloropus, F.), glänzend ſchwarzer R. — 
Glänzend ſchwarz, feltner braun, unbehaart; Rüfjel höchitens fo lang 
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als der Kopf mit nach unten gebognen Fühlerfurdhen; Hſch. wie vor= 
ber; Fld. ebenfo, etwas Fürzer; Fühler und Beine braun. — Im Früh— 
jahr unter morſchen Rinder nicht jelten. — 39 mm. 

2] Rüffel ohne Mittellinte, viel feiner punktiert als das Hſch. 

2035. Elongatus, Gyll., rofthörniger R. — Schwad glänzend, 
ſchwarz oder pehbraun, unbehaart; Hich. viel länger als breit, vor der 
Spitze eingefchnürt, grob punftiert; Id. tief und grob geferbt geftreift; 
Fühler rojtrot, Beine roftbraun. — Selten. — 3’/, mm. 

b) Siebenter Zwiſchenraum der Fb. Hinten an der Spike ranbartig aufgebogen. 

2036. Reflexus, Boh., Kaſtanien-R. — Pech- oder rotbraun, 
matt; Hſch. vorn ſchwach verengt, grob punftiert; Fld. tief punktiert 
geitreift, Die Zmifchenräume mit feiner Punftreife. — Im füblichen 
Deutſchland und Defterreich unter morjcher Kaftanienrinde, jelten, — 3 mm. 


LXIII. Fam. Apionidae, Blütenfteher, Spitz⸗ 
Ä mäuschen. | 


Sehr Heine Rüfjelfäfer mit nicht gefnieten, dünnen Fühlern, 
ſchmalem Hich., eiförmigen, ſtark gewölbten, eifürmigen, den Leib 
weit umfafjenden Fld., ungezähnten Beinen, kleinen, an ber 
Wurzel zahnförmigen Klauen. — Sie haben meift birnförmige 
Geſtalt und leben auf verichhiedenen Pflanzen; ihre Larven wer— 
den durch Zeritören von Samen und Blüten oft ſehr ſchädlich. 


677. Gattung. Apion, Bl. 
A. Rüffel mit ahlenförmig zugejpigter Spitze. 
2037. Pomonae, F., jhmwarzblauer Buchen-Bl. (fiehe Ab— 


bildung). — Schmarz oder jchwarzblau, die Fld. jtet3 dunkelblau; 
Hi. kegelförmig, vor der Spige eingejchnürt, auf der Hintern Hälfte 





mit tiefer, ſcharfrandiger Mittelrinne, grob und dicht grubig punftiert; 
Fld. mit ſtark punftierten, breiten und tiefen Längsfurchen. — Aeußerſt 
häufig vom Frühjahr bis Herbjt auf jungen Buchen und anderm Laub— 
holz. — 3!/, mm. 

2038. Craceae, L., mattihmwarzer Wicken-Bl. — Aehnlich 
der vorigen Art, aber ganz mattichwarz, fein grau behaart; Fühler beim. 
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S gauz, beim Q nur deren Wurzel roftrot. — Bom Frühjahr bis 
Herbit Häufig auf Widenarten und Klee. — — mm. 


B. Rüſſel gleidy dic, nicht zugejpigt. 
a) Fühler nahe der Wurzel bes Rüſſels eingelenft. 


2] id. glatt oder fein gleichmäßig behaart; yüpler und Beine war... 

I] Rüſſel an der Fühlerwurzel dreiedig zahmartig erweitert. 

2039. Cyaneum, Deg., blauer Diftel- BI. — Schwarz, oben 
ſchwarzblau oder grün, ſehr fein grau behaart; Hich. jo lang als breit, 
vorm kaum verengt; Id. tief Beftreit, die Streifen Fettenartig punftiert. 
-- Im Sommer auf Dijtelarten. — 2'/; mm. 

II] Rüjjel an der Fühlerwurzel nicht ermeitert. 

* Hich. jo lang als breit. 

2040. Onopordi, Kirby, blauflügliger Wolldiſtel— :Bl. — 
Schwarz, unbehaart; Rüfjel lang; Stirn gerungelt; Hſch. grob und 
tief punktiert, hinten mit Kurzer Mittelrinne; Fld. tief gejtreift, blau, 
blau: oder erzgrün. — Häufig im Juni und Juli auf der Woll- oder 
Krebädiftel (Onopordon acanthium). — 2°, —8 mm. , 


2041. Confluens, Kirby, ſchwarzer, grubenhalfiger Bl — 
Ganz ſchwarz, fein gran behaart; Hich. fein punktiert, vor dem Schild» 
hen mit tiefer, Eleiner Grube; Sid, geitreift. — Ziemlich ſelten. — 
1°), —2 mm. 

* Did. beutlich breiter als lang. 
2042. Vieinum, Kirby, ſchwarzer Schotenflee:Bl. — 
Schwarz, fein grau behaart; Hſch. ftarf punftiert, an ben Seiten ges 
rundet, vorn verengt; Id. tie punktiert gefurdt. — Nicht häufig auf 
Schoteuflee (Lotus), — 2 mm 


2043. Atomarium, Kirby, Fleinjter Bl. — Schwar;, dicht 
grau behaart; Hſch. jehr * punktiert; Fld. tief punkiiert geſtreift. 
— Nicht häufig. — 1, m 
2] Ild. ungleihmähig, geftreift oder fledig behaart; Fühler und Beine ganz oder zum 
. größten Teil voftfarben. 

I] Iebe Id. mit einem dichter behaarten Streifen. 

2044. Fuseirostre, F., jhwarzer Beſenginſter-Bl. — 
Schwarz, oben anliegend gelblichgrau behaart, unten grauweiß, jpärlich 
behaart; die Seiten des Hſchs. und ein breiter, von der Echulter jhräg 
gegen die Mitte jeder Fld. ziehender Streifen ziemlich dicht weiß be: 
haart; Hſch. Faum länger als an der Wurzel breit, hinten mit Furzer, 
tiefer Mittelrinne; Fld. braun behaart, grob punftiert gejtreift; Fühler 
und Beine mit Ausnahme der dunklen Schenfelmurzel und der Tarjen 
roſtgelb. — Häufig im Mai und Juni auf Beſenginſter, die Larven 
in deren Schoten. — 2 — 2°‘, mm. 


2045. Astragali, Hbst., [hwarzer Färbeginſter-Bl. — 
Schwarz, oben grau, unten graumeiß behaart; die Seiten des Hſchs. 
und ein breiter, gerader Längsſtreif Über bie Mitte jeder Id. graumeik 
behaart, Ießterer ijt öfters in der Mitte dunkler, jodap er aus zwei 
ſchmalen Streifen bejteht; Hſch. breiter als lang, vorn verengt; FIld. 
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geitreift, Fühler und a. roftgelb. — Selten im Juni auf > 
ginfter. — 1% —1°/, mm. . 

‚ II] Fld..fledig behaart, -, — 

2046. Urticarium, Hbst., kahlbindiger Neſſel-Bl. — 
Schwarz, dicht weißgrau behaart; Fld. oft bräunlich, mitien auf ber 
Naht mit breiter, ſeitlich etwas ſchrag nach vorn auslaufender, unbe— 
haarter Querbinde, dahinter mit einer oft undeutlichen, icjmaferen 
Binde; Fühler und Beine blaß voftgelb. — Im Frühiahr und im Juli 


auf Brennneſſeln ſehr häufig, die Larve in den Neſſelſtengeln und 
Blüten. — 2", mm. 


b) Fuühler näher der Witte des Rüſſels als der Wurzel eingelenkt. 


1) Rüſſel dünn, fo lang oder länger als Kopf und Hi. zufammen. 
I] Fühler unterhalb der Rüflelmitte eingelentt. 
* Beine ganz ſchwarz. 
aa. Käfer unbehaart; Stirn zwijchen den Augen mit tiefer Yängsgrube. 

- 2047. Aeneum, F., grubenjtirniger Stofroſen-Bl. — 
Glänzend ſchwarz; Hſch. wenig länger als breit, jtarf, aber nicht ſehr 
Dicht punktiert, hinten vor dem Schildchen mit einem Längsgrübchen; 
Fld. grün, blaugrün oder bronzefarben, fein gejtreift. — Jm Sommer 
häufig in Gärten auf Stodrojen (Althaea rosea), — 3—3!j, mm. 


bb. Fühler fein behaart; Stirn ohne Grube. 
0. Fld. hinten zu einer deutlichen Spitze verengt. 

2048. Radiolus, Kirby, grünflügliger Malven: 3. — 
Schwarz; Kopf und Hſch. grob und dicht punktiert, letzteres hinten mit 
einer Läugsgrube; Fld. tief geſtreift, blau: oder ſchwarzgrün. — Im 
Sommer und Herbſt häufig auf Malven. — 2 -2 mm. 
2049. Saeculare, Gozis, |hwarzblauer Tragant-Bl. — 
Schwarzblau oder grünlich, aaa: Rüſſel glänzend ſchwarzgrün; 
Hſch. grob und Dicht punktiert, Hinten mit kurzer, tiefer Mittelrinne; 
Fld. ſchön dunkelblau, punktiert gefurcht, die —— nn ges 
wölbt. — Im Sommer auf Tragant (Astragalus). — 

00. Fld. jehr ſtark kuglig gemölbt, hinten Fuglig zugerunbet, fait abgejtugt. 

2050. Striatum, Kirby, grobgefurdter, Fugelflügliger 
BI. — Mattjhwarz, jehr fein behaart; Hſch. dit und jehr grob 
punftiert mit flacher Mittelrinne; Fld. matt ſchwarzblau oder jchwarz, 
tief und breit punktiert gefurcht. — Selten. — 2'/,--3 mm. 

2051. Immune, Kirby, fugelhalfiger BI. — Mattihwarz, 
fein grau behaart; Rüſſel glänzend; Hſch. kugelig gerundet, dicht und 
grob punktiert; Fld. ſtark punktiert gefurcht mit flach gewölbten Zwiſchen— 
räumen. — Nicht häufig, auf Ulex europaeus. — 2 mm. 


++ Beine größtenteils roſtfarben. 
aa. Fuhler roſtrot. 

2052. Ruflrostre, F., gelbrüßliger Bl. — Schwarz, unten 
jehr dicht glänzend, oben iparjam weißlich behaart; Rüfjel beim 5 bis 
fajt zu den Augen voftgelb, unter der Einlenfungsftele der Fühler 
ſtruppig, bartartig behaart, beim 2 ſchwarz, jo lang als Kopf und 
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Hſch. zufammen,*) letzteres grob und dicht punftiert; Fld. grün ober 
blau, jtarf geftreift; Fühler und Beine roftgelb, die Tarjen mit ſchwärz⸗ 
lihen Spitzen, Vordertarfen beim 2 meilt ganz ſchwarz. — Im ſüd— 
lihen Deutichland und Defterreich nicht felten auf Malven. — 2 mm. 
bb. Fühler ſchwarz. 
2053. Longirostre, Ol., langrüßliger BL. — Schmal und 
langgeftredt, ſchwarz, bicht Er behaart; Rüſſel beim S etwas 
länger als Kopf und Hfch., beim 2 fo lang als ber Körper; lb. tief 
eftreift; Beine roftgelb mit ganz ſchwarzen Tarſen. — Selten in 
Defterreid. — 2:19 —8!/; mm., @ mit dem Rüffel bis 6, mm. [ang. 
II] Fühler oberhalb der Rüffelmitte eingelentt. 
* Beine größtenteils roftfarben. 
a3. Schienen ſchwarz oder wenigſtens auf ber äußeren Seite ſchwärzlich. 
o. Fühlerwurzel rofts ober dunkelbraun. 
2054. Varipes, Germ., gelbj&hieniger BI. — Schwarz, jehr 
ſchwach bläulich oder grünlich glänzend; Hſch. grob grubig punftiert; 
Id. ſtark gemölbt und grob punftiert gefurdht; Fühlerwurzel rotbraun; 
eine gelb, die Knie, äußere Seite der Schienen auf der untern Hälfte 
und bie Tarfen ſchwarz oder ſchwärzlich. — Selten, — 2 mm. 


2055. Apricans, Hbst. (Fagi, Kirby), gelbſchenkliger 
Klee: Bl. — Glänzend jchwarz, unbehaart; Hich. tief punktiert, walzen⸗ 
förmig mit tiefer, kurzer Mittelrinne; Fld. fuglig, tief punftiert ge= 
furcht; die Wurzelglieder der Fühler dunkel roftbraun, Echenfel und 
Vorderſchienen roftgelb, die übrigen Teile der Beine ſchwarz. — Bom 
Herbit bis Frühjahr und im Juni, Zuli Häufig auf Kleefeldern. — 
21u—2° mm. 

2056. Assimile, Kirby, dunkelſchieniger Klee-Bl. — Wie 
der Vorige; die Mittelrinne des Hichs. jeicht; Streifen der Fld. uns 
deutlich punftiert, die Fld. nicht jo Hoch gemölbt; die Wurzelglieber 
ber Fühler dunkel pehbraun; Schienen oft pechbraun. — Nicht jelten 
im Eoınmer auf Klee. — 2'/, mm. 


00. Fühler ganz ſchwarz. 

2057. Trifolii, L., ſchwarzhörniger Klee-Bl. — Aehnlich 
ber Nr. 2055; Fb. oft grünlich fchimmernd; Schenkel und Schienen» 
mwurzeln roftgelb. Abart Rufierus, Germ. hat ſchwarze Schenfel= 
wurzeln. — Sehr häufig im Frühjahr und Sommer auf Klee. — 
11a —2 mm. 

bb, Schienen ganz rofigelb, oder nur bie Spitze bunfel. 

2058. Flavipes, F., gelbbeiniger Bl. — Schwarz, jehr fein 
behaart; Stirn mit tiefen Längsrunzeln; Hſch. vorn etwas verengt, jo 
lang als breit, hinten mit einer oft undeutlichen Miittelrinne, grob und 
ziemlich dicht punftiert; Fld. tief punftiert gejtreift und ftarf gemölbt ; 
die eriten drei oder vier Fühlerglieder roftgelb, die Keule länglich, all: 


*) Bei ber äbnlihen Art Fulvirostre, Gyll. in Südeuropa iſt der Rüflel beim Z. 
bis vor die Einlentungsftelle der Fühler roftgelb, beim 2 ift der Rüſſel viel länger alk 
Kopf und Hi. 
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mälig abgejegt; Tarfen ſchwarz. — Im Sommer und Spätherbft auf 
Gefträuchen und Klee. — 1’; —2 mm. 

2059. Nigritarse, Kirby, roftmäuliger Klee-Bl. — Sehr 
ähnlich der vorigen Art, aber die Fühler ganz gelb, nur mit fchwarzer, 
runder, jcharf abgejegter Keule. — Auf Bergmwiejen nicht felten, auf 


Kleearten. — 1',—2 mm 


** Beine ſchwarz. 
aa. Fühler ganz roſtgelb oder mit roſtfarbner Wurzel. 


2060. Virens, Hbst., ſchwarzgrüner BI. — Glänzend ſchwarz— 
blau oder grün, Fld. dunkelgrün; Hfch. flach punftiert mit ſehr kleinem 
Eindrud vor dem Schildchen; Fld. punftiert gefurcht; Fühlermurzel 
roftbraun. — Im Spätjonmer nicht jelten. — 1°/,—2 mm. 

2061. Ervi, Kirby, rojthbörniger Linſen-Bl. — Schwarz, 
fein grau behaart; Rüſſel dünn, faum punktiert; Stirn fein geftrichelt ; 
Hſch. hinten mit Mittelrinne, ſtark punftiert; Fld. punktiert gefurcht; 
Fühler beim 3 ganz rojtgelb, beim 2 mit roftgelber Wurzel. — Vom 
Mai bis September häufig auf Linfen (Lathyrus), Erbjen und andern 
Pflanzen. — 1! mm. 

2062. Vorax, Hbst., Obſt-Bl. — Schwarz, fein grau behaart; 
Rüffel vorn glänzend, Stirn mit einigen vertieften Längsitreifen; Hſch. 
dicht punktiert, hinten mit einer Mittelrinne; Fld. kurz eiförmig, hinten. 
jtarf gemölbt, punftiert gefurcht, jchwarzblau; Fühlerwurzel roſtbraun. 
— Häufig vom uni bis Herbit auf Obſt- und den meiften Laub: 
bäumen. — 3°, mm. 

bb. Fühler ganz ſchwarz. 
o. Fld. ſchwarz. 

2063. Ononis, Kirby, Hauhechel-Bl. — Aehnlich der vorigen 
Art, dichter behaart; Rüſſel runzlig punktiert; Mittelrinne des Hſchs. 
länger. — Im Sommer nicht ſelten auf Hauhechel (Ononis spinosa). 
— 21, mm, 

2064. Angustatum, Kirby, ſchwarzer, furdenbaljiger 
Schotenklee-Bl. — Ganz mattjhwarz, fein grau behaart; Rüjjel 
glänzend, Stirn geitrichelt; Hſch. ſtark punftiert, hinten mit feiner 
Mittelfurche; Fld. breit punftiert gefurcht. — Im Sommer auf Schoten= 
flee (Lotus corniculatus). — 2! mm. 


00, Fld. blau oder grün, fuglig eiförmig. 

2065. Pisi, F., punftitirniger Klee-Bl. — Schwarz; Rüffel 
und Stirn punftiert; Hfch. grob und tief punftiert, hinten mit kurzer 
Mittelrinne; Fld. dunkelblau, punftiert gefurcht. — Häufig vom Mai 
bi8 Augujt auf Kleefeldern. — 2'/, mm. 


2066. Laevigatum, Payk. (Sorbi, Hbst.), Kamillen-Bl. -— 
Schwarz, unbehaart; Stirn fein gerunzelt; Hich. beiderſeits ſchwach ge- 
rundet erweitert, ſtark punftiert, hinten mit tiefer Mittelrinne; Id. 
ſehr fein geſtreift, ſchwarzblau. — Auf Blüten, nicht häufig; die Larven 
in den Blumenfronen der Aderfamillen, — 2°, —3 mm. 


Bau, Die Käfer. 24 
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000. ld. blau oder grün, länglich eiförmig. 

2067. Spencei, Kirby, Spence's-Bl. — Schwar;, fein weiß- 
lich behaart; Stirn fein geſtreift; Hſch. an den Geiten gerundet er 
weitert, punftiert mit feiner Mittelrinne; Fld. ſchwarz- oder grünblau, 
punktiert gefurcht. — Nicht häufig auf Widen (Vicia cracca). — 3 mm. 


2068. Livescerum, Gyll., Eöparjetten= BI. — Bleiſchwarz; 
Stirn diät punftiert; Hſch. punftiert, hinten mit kurzer Mittelfurde; 
Fld. gefurdht mit Ba in. punktierten Furchen. — Selten, auf Es— 
parjette. — 2 m 
2] Rüſſel dic, Fürzer als Kopf und Hſch. 

I} Käfer ganz rojtrot. 

2069. Miniatum, Germ., roter Ampfer-Bl. — Ganz roft 
rot, Augen ſchwarz; Hſch. dicht punktiert, Vorderrand aufgebo en, 
hinten mit feiner Mittelrinne; Fld. tief punttiert gefurcht. — Im Juli 
nicht häufig auf Sauerampfer. — 3!,—4 m 

2070. Frumentarium, L., eoter Gras-Bl. — Ganz gelbrot, 
Augen Schwarz; Hich. Dicht punktiert, ohne Mittelrinne, jein Vorder— 
vand nicht aufgebogen; Fld. geferbt gejtreift. — Häufig auf Gräjern 
im Sommer. — 3 mm. 

11] Käfer ſchwarz oder ſchwarzblau. 

* Ib. blau oder grün, faum behaart. 

2071. _Violaceum, Kirby, blauflügliger Ampfer-Bl. — 
Schwarz; Stimm runzlig; Hſch. walzenjörmig, jo breit als lang, flach 
und nicht dicht punktiert, vor dem Schildchen mit tiefer, länglicher 
Grube; Fld. dunkelblau, punftiert gefurcht. — Vom Juni biß Herbſt 
häufig auf Wieſen, befonders an Ampfer. — 2'/; mm. 

2072. Aterrimum, L., grünflügliger Ampfer:Bl. — 
Schwarz, unbehaart; Stirn dicht punftiert; Hſch. vorn verengt, an ben 
Seiten etwas erweitert, Dicht punktiert, mit Eleinem, Furzem Längsgrüb- 
chen vor dem Schüdchen Fld. grün, blaugrün oder erzfarbig, punktiert 
gefurdht. — Ziemlich häufig, auf Sauerampfer. — 1’/a— 1°, mm. 

** Ild. ſchwarz, fein grau behaart. 

2073. Simum, Germ., Zohannisfraut:Bl. — Schwarz, 
grau behaart; Stirn fein gerungelt; Sich. ehr fein und Dicht punftiert, 
etwas länger alö breit; Fld. punftiert gefurcht. — Selten, im Juni 
auf ZJohannisfraut, — 1’/e—1?/, mm. 


LXIV. Fam. Rhynchitidae, Blattroller, Trichter: 
widler. 


Kleinere Käfer mit ‚elfgliedrigen, nicht gefnieten, am Ende 
feulenförmig verdidten Fühlern, mit einem meiſt lang rüſſelförmig 
verlängerten Kopf und mit freien Bauchringen. — Sie leben 
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meiſt auf Bäumen und werden oft außerorbentlih ſchädlich. 
Mehrere Arten fertigen aus Blättern ſpitze Düten, indem fie 
das Blatt beiderfeitS 8-förmig einjchneiden, dann beide Hälften 
übereinanderrollen und die Spitze vorn einjchlagen, wodurd die 
Düte gefchloffen wird. In diefe legen fie ein oder mehrere 
Eier ab. Die Färbung vieler Arten ift ſchön bunt metall: 
glänzend. 
Oberſeite behaart; Fld. meift viel länger als zus 
ſammen Sit -— » v2 0 0 0 00. 0. Rhynchites. 
Oberſeite unbehaart; Flde nicht oder faum länger 
als zufammen breit, faft quadratiſch; Hich. beim 


2 Tuglig gewölbt, an jeder Geite mit einem 
jpigen, nad vorn gerichteten Dom . . . » Rhinomacer. 


678. Gattung. Rhynchites, Bl. 


A. Hinterſchenkel nicht ftark feulenförmig verbidt; Käfer nicht ganz tiefſchwarz. 
a) Fld. nur wenig länger als zufammen breit. 


3] linterjeite des Käfers ſtark goldig ober Fupferrot glänzend; bie DOberjeite lang behaart, 
ſtets stark glänzend grüngoldig, rotfupfrig oder purpurrot; ld. verworren runzlig 
punftiert, höchſtens mit undeutlihen Punktſtreifen. 


2074. Auratus, Scop., goldiger Schlehen=: Bl. — Rüſſel 
did und gerade, feine Spike, die Fühler und die Tarjen ſchwarz oder 
blaufhwarz; Hſch. beim S jederjeits mit einem nach vorn gerichteten 
Dorn. — Nicht häufig im Mai und Juni auf Schlehen. — 6'/;—8 mm. 

2075. Bacchus, L., purpurglänzender BL., Apfelfteer 
(iehe Abbildung). — Aehnlich dem vorigen, meijt glänzend purpurrot; 
Rüſſel gebogen, an der Wurzel violett, der vordere Teil, wie die Fühler 





— 


und Tarſen ſchwarz oder blanſchwarz; Hſch. beim S ohne Seitendornen. 
— Sehr häufig im Sommer und ſchädlich an Apfelbäumen, in deren 
Früchten die weißen, fußlofen, ſchwarzköpfigen Larven leben. — 4—5'/, mm. 
2) Käfer auf ber Unterjeite nie ſtark goldig oder Fupfrig, höchſtens blauglänzend. 

1] Fld. braun oder ſchwach Fupferglänzend. 

2076. Aequatus, L., rotflügliger Ebereſchen-Bl. — 
Dunkel erzfarben, ſchwach glänzend, braun behaart; Rüſſel gebogen, 
länger als Kopf und Hich., diefe dicht punftiert, letzteres mit furzer, 
tiefer Mittelrinne; Fld. mit groben, tiefen Punktſtreifen, dunkelrot, meift 
mit Shwärzlicher Naht. — Sehr häufig im April und Mai auf blühenden 
Ebereichen, Weifdorn und andren Sträuchern. — 2’ —3t, mm. 

2077. Hungaricus, Hbst., votflügliger, fhwarzflediger 
BI — Schwarz, lang behaart; Hſch. punftiert, Dunfelrot; Fld. blut= 

24* 
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rot, auf der Nahtwurzel mit einem großen, dreiedigen, nach hinten bis 
zur Spite ſchmal auslaufenden, Grarzen Flatſchen. — Selten, in 
Oeſterreich und Ungarn. — 5—6 m 


2078. Cupreus, L., fupfriger Pflaumen-Bl. Pflaumen— 
ſtecher, Kirſ henfteder. — Unten ſchwach erzglänzend, oben metall: 
braun oder dunfel Fupferglängend, fein grau behaart, Rüſſel gerade, 
faum jo lang als Kopf und Hich., dieſes dicht punftiert; Fld. mit jehr 
dichten und ſehr grob punftierten Streifen. — Im Mai und Juni 
äußerft häufig auf Kirfchen: und Pflaumenbäumen, auch auf blühenden 
Schlehen, Eberejchen u. j. w. Die Larven leben in den Kirfchen und 
Pflaumen. — 4 mm. 


II] Fld. ersfarben, blau, grünlich ober ſchwarzblau. 
* ld. ziemlich dicht, abjtehend behanrt. 


2079. Aeneovirens, Mrsh., erzfarbner Eichen-Bl. — 
Erzfarben, die Fld. beim 2 oft dumfel grünlichblau; Kich. jo breit oder 
etwa breiter al3 lang, ſeitlich ſchwach gerundet erweitert, fein und 
dicht punktiert; Fld. punktiert gejtreift, die Punfte groß und breit, — 
Am Vai auf Eichen, nicht häufig. — 2°, —3'/, mm. 

2080. Pauxillus, Germ., jhwarzblauer,braunbebaarter 
Bl. — Dunkel- oder ſchwarzblau, lang braun behaart; Hi. wie 
vorher, etwas gröber und jparjamer punftiert mit kurzer, flacher 
Mittelrinne; Ild. tief uud breit punftiert geſtreift. — Ziemlich jelten. 
— 2’e mm. 

** ld. jehr jparjam und kurz behaart. 


2081. Planirostris, F., dunfelblauer Haſel-Bl. — 
Schwarzblau; Rüſſel punftiert; Hich. grob und dicht, etwas runzlig 
punftiert; Fld. dunkel- oder grünlichhlau punftiert gejtreift, die Streifen 
mit jehr großen, tiefen Punkten. — Sehr häufig flopfte ich den Käfer 
im September im Riejengebirge von Hajelbüjchen. — 2-—2'/, mm. 


b) Fld. ein und einhalb mal jo lang als zujammen breit. 
1] Oberjeite blau; Rüfjel faum jo lang als der Kopf. 


2082. Sericeus, Hbst., blauer, furzrüßliger BL — 
Glänzend, ziemlich dicht und lang abitehend behaart, unten, Rüſſel, 
Kopf und Hich. ſchön blau oder grünlichblau, Fld. ſchön dunkel: oder 
violettblau; Rüſſel mit jehr breiter, flacher Mittelfurche, in deren Mitte 
fi eine erhabne Längslinie befindet; Augen jchwarzbraun; Hſch. Dicht 
und tief punftiert mit flacher Mittelrinne; Fld. ſchwach punftiert ge= 
jtreift, Die Zwiſchenräume gerungzelt mit eingejtochnen Punkten, — 
Nicht häufig. — 5'/a—6!j, mm. 


2) Oberjeite ziegelrot; Rüſſel ganz gerade, etwas länger als der Kopf. 


2083. Cyaneocephalus, Hbst., gelbroter BI. — Unterfeite, 
Rüffel und Kopf jhmwarzgrün oder braun, weißgrau behaart; Hſch. 
und Fld. gelbrot; Hſch. rein punftiert; Schildchen jchwarzgrün; Ild. 
punftiert geitreift, die Punfte jehr groß; die mittleren Fühlerglieder 
mitunter rojtfarben. — Nicht häufig. — 5—6 mm. 
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B. Käfer ganz tiefihwarz, glänzend, ſehr fein behaart; die Hinterfchenkel des Z jtark 
feulenförmig verdidt. 

2084. Betulae, L., ſchwarzer Birken-Bl. — Rüffel fehr 
furz und breit, an der Spige erweitert; Kopf groß, hinten ftarf ein— 
geſchnürt; Hſch. Dicht und fein punktiert; Fld. grob punftiert geftreift, 
die Punkte jehr groß; die Zwijchenräume unregelmäßig feicht punftiert. 
— Vom Mai bis Juli Häufig auf Birken und andern Laubbäumen, 
deren Blätter der Käfer trichterförmig aufrollt, mit einigen Eiern ver: 
fieht und danı den Trichter vorn durch Einjchlagen und Fetheften der 
Spite verſchließt. — 4'/; mm. 


679. Gattung. Rhinomacer, Blattmwidler. 


2085. Alni, Müll. (Betuleti, F.), Wein-Bl. — Glänzend 
dunkelblau oder goldgrün; Nüffel etwas länger als der Kopf, an ber 
Spitze etwas erweitert, grob, aber nicht dicht punktiert; Stirn zwifchen 
den Augen furdhenartig vertieft; Hſch. ſehr dicht und fein punktiert mit 
feichter Mittelrinne; Fld. jehr dicht und grob, fait runzlig punftiert, — 
Sehr Häufig, bejonders in Süddeutſchland, wo er in den Weinbergen 
durch Aufrollen der Weinblätter oft jehr ſchädlich wird; im Mai, Juni 
und September. — 5'/—6'/; mm. 

2086. Populi, L., Bappel-Bl. — Starf glänzend, unten 
dunfelblau, oben blau-, dunkel-, gelb- oder goldgrün oder fupferglänzend ; 
Rüſſel oben an der Einlenfungsitelle der Fühler etwas vertieft, grob 
und dicht punftiert; Stirn ſtark und breit grubig vertieft; Hſch. fein 
und ziemlich Dicht punftiert mit jeichter Mittelrinne; Fld. punftiert 
gejtreift, Die Punkte jehr grob und groß. — Am Mai und Juni jehr 
häufig auf Bappeln. — 4'/—5'j, mm. 


LXV. Fam. Attelabidae, Didfopfrüßler. 


Der vorigen Familie ſehr verwandt, unterſchieden durch jehr 
furzen Rüffel, welcher höchſtens jo lang ift als der oft jehr 
große Kopf, durch freie, unbedeckte Afterdede und dadurch, daß 
die erjten beiden Bauchringe verwachjen find. — In der Lebens— 
weije ſtimmen fie ebenfalls mit der vorigen Familie überein, 

Kopf jo lang als breit, Hinten nicht verengt. 

Fühler elfgliebrig mit deutlich geglieberter, drei— 

gliedriger Keuue. Attelabus. 
Kopf viel länger als breit, nach hinten gleich— 

mäßig verengt und vor dem Hſch. ſehr ſtark 

halsförmig eingeſchnürt. Fühler zwölfgliedrig 

mit undeutlich gegliederter, viergliedriger Keule Apoderus. 


680. Gattung. Attelabus, Afterrüßler. 


2087. Cureulionoides, L., U. — Tiefſchwarz, ſchwach glänzend, 
ftarf gemwölbt, unbehaart; Rüſſel jo lang als der Kopf, vorn fehr breit; 
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Augen fehr groß; Hſch. und Fld. rot; erfteres jehr fein und zerjtreut 
punftiert, letztere ſchwach punftiert geftreift, die Zwiſchenräume un: 
Deutlich punftiert; Fühlerglied 2—5 rojtbraun. — Im Mai und Juni 
auf Eichen, an deren Blättern fie Stüde dütenförmig aufrollen, zur 
Aufnahme eine Ei's. — 4—5 mm. 


681. Gattung. Apoderus, D. 


2088. Coryli, L., Haſel-O. (fiehe Abbildung). — Schwarz, 
Hſch. und Fld. rot, Schildchen ſchwarz; Rüſſel halb jo lang als ber 
Kopf mit breiter Spike; Augen groß und vorgequollen; Hi. vorn 
eingejchnürt mit Mittelrinne, oft vorn in der Mitte mafelartig oder 
am Borderrande ſchwarz, oder das Hſch. ift bis auf den Hinterrand 





ganz ſchwarz; Fld. punktiert gejtreift, die Punkte jehr groß und grob; 
Beine ſchwarz oder die Schenfel mit Ausnahme ihrer beiden Enden 
rot. — Sehr häufig, befonderd auf Hafelnußfträuchern, deren Blätter 
der Käfer rollenartig zur Aufnahme der Gier zuſammenwickelt. — 
6, —8 mm. 

2089. Erythropterus, Gml., Wieſen-O. — Glänzend ſchwarz; 
Fld. rot mit feinen, reihenförmigen Punkten. — Sehr jelten, auf 
Mohrmwiejen. — 4'/; mm. 
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Kleine Käfer mit elfgliedrigen Fühlern, melde meijt am 
Ende verdickt find; der Kopf ift vorn in einen flachen, längeren 
oder fürzeren Rüſſel verlängert; Hinterleibipige meift unbededt, 
Bauch mit fünf Ringen; Tarſen viergliedrig, das dritte Glied 
‚meift jehr Klein. — Sie finden fi) unter Rinden, auf Blumen 
und jo weiter; ihre Larven nähren fi von Samen, einige von 
Schildläufen. 

Drittes Tarjenglieb * Fein und verftedt . . | 1. 
Drittes Tarſenglied deutlih, Fühler mit brei 
größeren Endglideen . . 2 2 2 200. Urodon. 
1. Rüſſel ſehr kurz; Hinterſchenkel ſtark verbidt; 


Hinterleibſpitze von den Fld. bedeckt; Hſch. vor 
dem Hinterrande mit kielförmiger Querlinie . Choragus. 
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—— nicht verdickt; Rüſſel ſehr breit und 


et ee 2. 
2. He. vor dem Hinterrande mit fein erhabner 
EOERTSERE: u: 2 05% 0. tee a le 8. 
Hſch. ohne Querleifte ober der Hinterrand ſelbſt 
beiderſeits fein leiſtenartig erhaben . . 4. 
3. Hi. breiter als lang, die Seiten hinten edig 
erweitert, die hintere Querleifte in ber Mitte 
unterbrochen . Platyrrhinus. 
Hſch. vorn ftark verengt, feitlich nicht erweilert, 
die hintere Querleiſte nicht unterbroden . Tropideres. 


4. Rüjlel an der Spige tief ausgejchnitten, an den 

Seiten mit einer rundlichen Grube, in welcher 

bie Fühler eingelenkt jind; Fühler beim Z 

länger als ber ganze, beim 2 jo lang als ber 
balbe Körper; Augen nierenförmig . Macrocephalus. 

Rüſſel an der Spibe nicht ausgeſchnitten; an ben 

Seiten mit einer jhmalen, nad unten gebog= 

nen Furche, in welcher bie —— — 
find; Augen rund . . Anthribus. 


682. Gattung. Platyrrhinus, Eckhals-Br. 


2090. Latirostris, F., €. (jiehe Abbildung). — Breit und lang, 
oben ganz flach gebrüdt, ſchwar dicht grau und dunkelbraun, ſchuppen— 
artig behaart; Mittel- und Hinterbruft, Hinterleib, Rüſſel, Stirn und 
die Spike der Fld. Dicht weiß oder weißgelb bejchuppt; Rüſſel fait 





breiter als der Kopf, ganz flach; oſch. breiter als lang, oben flach 
und breit eingedrückt, uneben. Fld. längs der Naht breit flach gedrückt, 
mit Punktreihen, die Zwiſchenräume dunkel und hell behaart. — Nicht 
hanfig unter morſcher Buchenrinde vom Mai bis September. — 10 
is 13 mm. 


683. Gattung. Tropideres, Rinden=Br. 
a) ld. ohne helle Binden. 


2091. Albirostris, Hbst., weißjpigiger R. — Länglich, 
ſchwarz, behaart, grau gejprenfelt; Unterfeite, Schenkel, Rüffel und ein 
großer, ſeitlich ausgerandeter Flatſchen auf der Naht an der Spike der 
Fld. Dicht weiß behaart. — Selten, unter alten Rinden und auf Ges 
fträuchen. — 4a —6 mm. 

2092. Marchicus, Hbst., fledig behaarter R. — Matt: 
ſchwarz, fein grau, auf ben Fld. fledig behaart; Hich. fehr dicht und 
fein punftiert; die erhabne Querleifte ift beiderſeits bogig geftreift; Fld. 
punftiert gejtreift. — Nicht häufig. — 2'/a—3'/, mm. 
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b) SI. hellbraun mit zwei mehr oder weniger beutlichen, weißlich behaarten Duerbinben. 

2093. Undulatus, Panz., bindenflügliger R. — Pechſchwarz; 

Hſch. fehr dicht und fein punftiert, Schienen und Tarjen roftbraun. — 
Selten. — 2" —2°/, mm. 


684. Gattung. Macrocephalus, Langhorn-Br. 


2094. Albinus, L., 2. — Länglid, oben ziemlich ſtark gemölbt, 
dunfelbraun; Unterjeite mit Ausnahme der Borderbruft, Schienenfpigen, 
das achte Fühlerglied und die Wurzel des neunten, Die obere Seite des 
Rüſſels und Kopfes, ein led auf der Mitte jeder Fld. und ein breites 
Querband dicht vor der Spike jehr dicht weiß beſchuppt; Hi. in der 
Mitte mit drei in einer Querreihe jtehenden, ſchwarz behaarten Hödern, 
Fld. reihig punftiert, der dritte Zwijchenraum mit drei oder vier höcker— 
artigen, ſchwarzen Haarbüjcheln. — Selten, unter morjchen Baum— 
rinden und auf Blüten. — 8—10 mm. 


685. Gattung. Anthribus, Geofir. (Brachytarsus, Schh.), 
Schildlaus-Br. 
a) Hinterrand des Hſchs. beiderſeits ziemlich tief gebuchtet; die abwechſelnden Zwiſchen— 
räume der Fld. erhaben. 

2095. Fasciatus, Forst., rotflügliger Sch. — Kurz eiförmig, 
ſchwarz, dicht punktiert und fein behaart; Id. violettrot, punktiert ge— 
jtreift, die abmwechjelnden Zwiſchenräume erhabner und mit längeren 
und fürzeren fchwarzen Flecken gemwürfelt. — Nicht häufig vom Mai 
bis Auguſt; ich Flopfte den Käfer Anfangs Juni in größerer Menge 
von einem Tleinen Weidenbuſch; die Larven Leben unter dem Schild 
einer Schildlaus. — 31, —4 mm. 


b) — des Hſchs. kaum geſchweift; alle Zwiſchenräume ber FIld. gleichmäßig er— 
haben. 


2096. Varius, F., grauer Sch. — Schwarzbraun, fein gelblich: 
grau behaart; Id. tief punftiert geftreift mit dunkleren und weiße 
grauen, länglich vieredigen Flecken geiprenfelt. — Nicht jelten, wie 
Voriger; ebenjo die Lebensweiſe. — 2—3!/, mm. 


686. Sattung. Choragus, Dickſchenkel-Br. 


2097. Piceus, Schaum, D. — Länglich eiförmig, ſchwarz, ſpar— 
jam behaart; Hich. dicht punftiert mit kurzer, vertiefter Mittellinie, 
matt pechſchwarz; Fld. glänzend, tief punftiert geftreift; Fühlerwurzel, 
Schienen und Tarjen rojtfarben. — Nicht häufig, in Norddeutichland 
auf Büfchen. — 1'/; mm, 


687. Gattung. Urodon, Rejeda:Br. 
a) Fühler ganz rojtgelb, 
‚,. 2098. Rufipes, Ol., rojtbörniger R. — Eiförmig, ſchwarz, 
dit und fein grau behaart; Beine roftgelb, die Hinterjchenfel mit 
Ihmwarzer Spite. — Häufig im Auni und Auli auf wilder Rejeda 
(Reseda luteola), von deren Samen die Larven Ieben. — 2. mm. 
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b) Nur die Fühlerwurzel rojtgelb. 

2099. Pygmaeus, Gyll., roſtſchieniger R. — Eiförmig, fehr 
diht und fein grau behaart; Schienen und Tarjen rojtbräunlid. — 
Wie der Vorige. — 1’; mm. 

2100. Suturalis, F., hellnahtiger 8. — Eiförmig, ſchwarz, 
dit und fein grau, die Unterfeite, die Hinterecken des Hſchs. und bie 
Fld.naht etwas dichter heller behaart; Fühlerwurzel und Vorderjchienen 
toftgelb, die anderen Schienen öfter bräunlich. — Häufig, Lebensweiſe 
wie vorher. — 2'/; mm. 

2101. Conformis, Suffr., roftmäuliger R. — Schwarz, dicht 
weißgrau behaart; Mund, untre Fühlerhälfte und Vorderjchienen roſt⸗ 
farben. — Im weſtlichen Deutſchland. — 2 mm. 


LXVII. Fam. Mylabridae (Bruchidae), Samentäfer. 


Kleine, breite, meift flache Käfer mit elfgliedrigen, allmälig 
gegen die Spite verdidten Fühlen, melde vor der Ausrandung 
der nierenförmigen Augen eingelentt find; Kopf nur wenig 
rüfjelförmig verlängert; Bauch mit fünf Ringen; Tarjen vier: 
gliedrig. — Ihre Larven leben meijt in dem Samen von jchoten- 
tragenden Pflanzen und werben oft überaus ſchädlich; Die Käfer 
überwintern merft in den Samen und fommen im Frühjahr 
hervor; berührt machen fie hurtige, purzelnde Bewegungen. 


Kopf Hinter den Augen nicht verengt . . Spermophagus. 
Kopf hinter den Augen ftarf halsfürmig verengt Mylabris. 


688. Gattung. Spermophagus, Breitfopf:©. 


2102. Cardui, Boh., Br. — Breit eiförmig, fehr wenig gemölbt, 
ſchwarz, fein jeidenglänzend grau behaart, oben fein und Dicht punftiert; 
Hſch. am Hinterrande beiderjeit3 eingedrüdt und tief ausgebuchtet; Ib. 
fein ne geftreift. — Vom Mai bis September häufig auf Blüten. 


— 1%, —2 mm. 


689. Gattung. Mylabris, Geoffr. (Bruchus, L.), © 
a) Hſch. länglih, ziemlich Fegelförmig, vorn eingeſchnürt und oft jchmaler als ber Kopf. 


1] Schenkel gezähnt. 

2103. Chinensis, L., langhörniger ©. — Dunfel voitfarben ; 
Hi. Hinten vor dem Schildchen mit zwei weiß behaarten Schwielen; 
Schildchen weiß behaart; Fld. rot oder ſchwarz fledig; Fühler länger 
als der Körper, beim J gefämmt, beim 2 ſtark gejägt. — Mit über: 
ſeeiſchen Sämereien in Europa eingejäleppt; findet ſich mitunter in 
Drogenmagazinen. — 2a —3 
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2] Schenkel ungezähnt. 

2104. Marginalis, F., randflediger ©. — Breit eiförmig, 
ſchwarz; vier Punkte auf der Echeibe des Hſchs. und eine große, brei- 
edige Makel am Hinterrande vor dem Schildchen, ſowie die Fld. dicht 
weißgrau behaart, lektere vorn am Seitenrande mit zwei oft zuſammen— 
hängenden, großen, ſchwarzen Mafeln und einer jolchen vor der Spike; 
Fühler und Beine ſchwarz. — Selten, in Süddeutſchland und Defters 
reih. — 2, mm. 

b) Hi. quer, etwas trapezförmig mit abgerundeten Borbereden. 
1) Echentel gezähnt. 

1] Hi. am Geitenrande nahe der Mitte mit einem behaarten Zähnden. 

2105. Pisorum, L. (Pisi, L.), Erbjenfäfer. (fiehe Abbild.). 
— Breit eiförmig, flach, ſchwarz, Dicht rofigrau und fledig weißgrau 
behaart; Hi. in der Mitte des Seitenrandes nicht außgebuchtet mit 
einem Fleinen, behaarten Zähnden, vor dem Scildchen mit hell bes 





7 
I, 


4 


haartem led; Fld. geitreift; Afterdede Dicht weiß behaart; Die vier erſten 
Fühlerglieder, Vorderſchienen und -Tarſen, oft aud die Mitteltarjen 
und Schienen in größerer oder geringerer Ausdehnung rojtgelb. — 
Sehr häufig in Erbjen. — 4'ja--5 mm. 

2106. Seminarius, L. (Granarius, Fahrs.), gemeiner ®iden= 
S. — Eiförmig, ſchwarz, Dicht, die Fld. ſparſamer hellgrau behaart; Hſch. 
am Seitenrande vor den Hintereden feicht ausgebuchtet und vor der Aus— 
buchtung mit einem Fleinen, behaarten Zähnchen, zwei Punkte auf feiner 
Scheibe und eine Makel vor dem Schildchen weißlich behaart, ebenjo 
mehrere Flecken auf den punktiert gejtreiften Fld.; die erjten vier Fühler— 
glieder und die ganzen Vorderbeine rojtgelb. — Sehr häufig in Widen 
und Aderbohnen. — 3; mm. 

II] Hſch. am Seitenrande ohne Zähnden. 

2107. Loti, Payk., Linſen-S. — Eiförmig, ſchwarz, gleich- 
mäßig graulich behaart; Hſch. dicht runzlig punftiert; Mund, Fühler: 
mwurzel und Porberbeine roftgelb; Hinterjchenfel mit einem ftarfen 
Zahn. — Nicht häufig, in Linjen. — 2—2'/,; mm. 

2) Schenkel ungezähnt. 

2108. Villosus, F. (Ater, Marsh.), Akazien-S. — Eiförmig, 
ſchwarz, fein grau behaart; Hſch. doppelt jo breit als lang; Fühler 
fürzer als der halbe Körper, ihre Wurzel pechbraun, Beine ganz ſchwarz. 
— Vom Herbit bis Frühjahr Häufig in den Schoten der Afazien und 
des Bejenginiterd. — 27a —2°/, mm. 
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LXVIII. Fam. Hylesinidae, Bajitfäfer. 


Kleine meiſt walzenförmige Käfer mit gefnieten, am Ende 
knopfförmig verdidten Fühlern, A alien Schienen und 
viergliebrigen Tarjen. — Die Käfer überwintern meijt in ent— 
wideltem Zujtand, bohren jih im April in die Rinde ein und 
verfertigen hier einen Gang zwiſchen Holz und Rinde, an deſſen 
Ende das 2 ein Häufchen weißer Eier abjett. Die aus: 
friechenden Larven freien nun Gänge, welche jtrahlenförmig von 
dem Muttergang auslaufen und an deren Ende ſich die aus— 
gewachſenen Larven verpuppen. Die meiſt im Juni und Juli 
ken Käfer frejfen ſich durch die Rinde hindurch, ein 
freisrundes Flugloh zurüdlaffend. Viele legen jofort zum zwei— 
ten Male Eier ab und erjcheinen dann im Herbit, um als 
Käfer zu überwintern. Die Arten diefer und der beiden folgen: 
den Familien gehören zu den ſchädlichſten Waldverberbern, welche 
gewöhnlich nur gefchlagnes, vom Winde gebrochnes oder kränk— 
liches, bei mafjenhaftem Auftreten jedod auch gejundes Holz 
angehen. 


Fühlerkeule feſt; Fühlergeißel fünfgliedrig; drittes 
Tarſenglied einfach; Augen geteilt . . Polygraphus. 

Fühlerkeule geringelt; brittes Tarſenglied an ber 
Spite ausgerandet oder Bean: 9 Es te 1. 
1, Fühlerkeule länglich .. RE 4. 
üblerfeule fuglig ober oval . 2 

üblergeibel ———— eötrer fang malgen. 
mig 


för Hylastes,. 

Kühfergeißel ſechsgliedrig 3. 
Fühlergeißel fünfgliebrig ; drittes Tarjenglied 

zweilappig . Dendroctonus. 

3. Fühlerkeule kuglig, drittes Tarfenglied berzförmig Hylurgus. 
üblerfeule länglich ai brittes ———— 

zweilappig . R Myelophilus. 

4. Jühtergeißel fiebengliebrig . A Hylesinus, 
Fühlergeißel ———— die Keule grob und 

loſe gegliedert . . rer Phloeophthorus. 


690. Gattung. Hylastes, Walzen-B. 
A. Id. doppelt jo lang als zuſammen breit; Mittelbruft nad) vorn nit vorragend; 


1] Hſch. ohne feine, erhabne Mittellinie, höchſtens auf der intern Hälfte mit Furzer, glatter, 
nicht erhabner Mittellinie; Hſch. ftark, tief und bicht punktiert. 


I] Rüffel vorn an der Epite beiberfeit3 mit großer, flaher Grube, dazwiſchen fiel: 
förmig erhaben. 


2109. Ater, Payk., jhwarzer Kiefern-W. (fiehe Abbildung). 
— Schwarz, umausgefärbte, erſt friſch ausgekrochne Stüde gelbbraun; 


— 


4 
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Hih. viel länger als breit mit ziemlich geraden Seiten, auf der hintern 
Hälfte mit glatter Mittellinie; Fld. punktiert geftreift, bie Zwiſchen⸗ 
räume runzlig gekörnt; Fühler und Tarſen rotbraun. — Häufig in 
Kieferwaldungen. — 4—5 mm. 


2110. Cunicularius, Er., ſchwarzer Fichten-W. — Sehr 
ähnlich dem Vorigen, etwas kürzer, gedrungener; der Rüſſel vorn beider— 
ſeits tief eingedrückt; das Hſch. wenig länger als breit, hinten mit ſehr 
undeutlicher Mittellinie, ſeine Seiten deutlich gerundet erweitert. — 
Nicht ſelten in Fichtenwäldern. — 32 —4 mm. 

II] Rüſſel vorn ohne Grube und ohne kielförmige Linie. 

2111. Opacus, Er., matt pehbrauner W. — Mattjchwarz 
oder matt pechbraun, jehr fein behaart; Hich. wenig länger als breit, 
hinten mit kurzer Mittellinie; Fld. punftiert gejtreift, die Zwiſchen— 
räume jchmal, fein geförnt und mit einer Neihe feiner Börjtchen. — 
Selten. — 2"; mm. 

2] Hſch. mit einer feinen, erhabnen Mittellinie. 

2112. Attenuatus, Er., fielhaljiger, behaarter Kiefern 
W. — Schwarz oder pechbraun, fein behaart; Hſch. wenig länger als 
breit, vorn etwas verengt, dicht punftiert; ʒid. punktiert geſtreift mit 
einer Reihe kleiner Körnchen; Fühler und Beine roſtrot. — In Kiefer— 
wäldern, nicht häufig. — 2’, mm. 

2113. Angustatus, Hbst., ſchmaler K. — Mattſchwarz, ſchmal, 
fein grau behaart; Stirn ſehr fein und dicht punktiert; Hſch. kaum 
länger als breit, dicht runzlig punftiert; Fld. wie vorher, vorm un— 
regelmäßig, hinten reihig — Fühler und Tarſen roſtrot. — Häufig 
in Kieferwaldungen. — 3 m 

b) Fid. höchftens ein und einhalbes Mal fo lang als zufammen breit; Mittelbruft nach 
vorn höderartig erweitert. 
1) Hſch. mit fein erhabner, glänzender Mittellinie, äußerjt ftarf und gebrängt punktiert. 

2114. Glabratus, Zett., roftbrauner, tiefgejtreifter W. 
— Roſt-, gelb: oder dunfelbraun, fein behaart; Rüſſel mit fein er: 
habner Mittellinie und gegen die Stirn durch eine deutliche halbkreis— 
förmige Furche getreunt; Hſch. jo lang als breit, vorn ſtark verengt; 
Fld. grob punftiert geftreift, die Zwijchenräume gemölbt und runzlig 
geförnt. — Nicht häufig. — 4'/—-5 mm. 

2115. Palliatus, Gyll., ſchwarzrandiger ®. — Aehnlich den: 
Vorigen, Fleiner, jchwarz, fein behaart; Hſch. und Fld. rotbraun mit 
ſchwarzen Seitenrändern; Rüſſel mit nur ſchwacher Furche; — und 
Beine roſtrot. — Häufig an Kiefern und Fichten. — 3—3°/, mm. 

2) Hi. ohne erhabne, glänzende Mittellinie, dicht Tederartig gerungelt. 

2116. Trifolii, Müll., ®iejenflee:W. — Schwarz oder ped): 
braun, fein grau behaart; Hſch. wenig länger als breit, vorn jtarf ver: 
engt, fein und gedrängt runzlig punktiert; Fld. grubig punktiert ge: 
ftreift, die Zwiſchenräume fein quer gerungzelt, Hinten mit bräunlichen 
Börjthen; Fühler und Tarjen rojtgelb. — Häufig auf Wiefenflee und 
— Zerfreſſen der Wurzeln deſſelben mitunter ſchädlich. — 1'/s bis 

4 mm. 
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691. Gattung. Hylurgus, Wurzel-B. 


2117. Ligniperda, F., ®. — Walzenförmig, ſchwarz, ziemlich 
dicht und lang behaart; Hich. dicht punkftiert, vorn wenig verengt, feine 
Seiten faſt gerade und dichter behaart; Fld. ſchwach geftreift, die Zwiſchen— 
räume runzlig geförnt; Fühler und Tarfen roftbraun. — Häufig unter 
der Rinde von Wurzelftöcden der Kiefern. — 5 mm. 


692. Gattung. Myelophilus (Blastophagus), Kiefernmarf= 
fäfer. 


2118. Piniperda, L., großer 8., Baldgärtner. — Walzen— 
förmig, glänzend ſchwarz, fein abjtehend behaart; Kopf ftarf zeritreut 
punftiert mit fein erhabner Mittellinie vorn auf der Stirn; Hid. 
vorn wenig verengt, zerjtveut punftiert mit glatter Mittellinie; Fld. 
dunfelbraun, doppelt jo lang als zujammen breit, fehr fein ftreifig 
punftiert mit wenig runzligen, fein reihig gehöderten Zmilchenräumen, 
der zweite Zwiſchenraum Hinten an ber abfallenden Stelle glatt, 
ungehödert; Fühler und Tarſen voftrot; öfters ber Käfer ganz 
braun. — Aeußerſt häufig, durch feine ftarfe Vermehrung oft jehr 
Ihädlih; überwintert im April; im Juni und Herbft an Kiefern, 
bohrt fih Ende Sommer’3 in die Triebe der Kiefern ein und frißt bier 
das Mark aus, wodurd die Triebe leicht abbredhen. Im April 1885 
fand ich den Käfer bei der Stadt Lippjpringe in einem Kieferwäldchen 
überaus häufig in den von einem Sturme umgebrochnen Kiefern. Die 
Käfer waren durch ein Häufchen helles Bohrmehl da, wo fie ſich in die 
Rinde eingefrejfen hatten, leicht zu entdeden. — 3'/;-—4l/g mm. 


2119. Minor, Hartig, fleiner K. — Bon der ſehr ähnlichen, 
vorigen Art Dadurch unterjchieden, daß der zweite Zwijchenraum deut— 
lich bis zur Spige der Fld. gehödert iſt. — Seltner als der Vorige, 
bejonders unter der feinen Rinde der oberen Stammenben der Kiefern. 
— 34 —3. mm. 


693. Sattung. Polygraphus, Doppelaugen:®B. 


2120. Polygraphus, L. (Pubescens, F.), D. — Kurz walzen— 
förmig, ſchwarz, braun oder rojtgelb, furz, jchuppenartig rauh behaart; 
Hſch. wenig Fürzer als Hinten breit, vorn verengt, oben dicht und fein 
punftiert, mit feiner Mittellinie; Fld. mit mwuljtigem, fein gezähntem 
Wurzelrande, undeutlich geitveift; Fühler und Beine rojtgelb oder bräuns 
lih. — Ziemlid Häufig in allen Nadelbäumen; die Larven freffen ihre 
jtrahligen Gänge meiſt in der Rinde felbit. — 13 —2 mm. 


694. Gattung. Dendroctonus, Langhaar-vL. 


2121. Micans, Kug., %. — Schwarz oder braun, lang gelblich, 
doch nicht jehr dicht behaart; Hſch. breiter als lang, vorn verengt, dicht 
und jtarf punfriertz; Fld. breit und flach punktiert gejtreift, die Zwiſchen— 
räume fein runzlig geförnt; Fühler und Tarſen roſtgelb. -— Stellen: 
weile in Fichtenftämmen tiber dev Wurzel. — Selten. — 6—7 mm. 
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695. Gattung. Hylesinus, B. 


a) Amwijchenräume ber Fld. mit reihig geftellten, kurzen Börftchen, welde an ber Naht 
bichter fiehen; Oberjeite unbehaart. 

2122. Crenatus, F., jhwarzer Eſchen-L. — Schwarz ober 
pehbraun, fajt unbehaart; Hſch. breiter als lang, vorn verengt, Dicht 
und gteb punftiert; Fld. tief gejtveift, die Zmwijchenräume mit Reihen 
ſcharfer Höckerchen und mit Furzen, ſchwärzlichen Börſtchen. — Nicht 
felten unter ber Rinde von Ejchen und Eichen. — 4—5 mm. 

b) Oberjeite dit jhuppenartig grau behaart. 


2123. Fraxini, F., bunter E. — Schwarz; Hi. viel breiter 
als lang, fein gekörnt, hinten beiderjeit3 vor dem Schildchen braun 
gefledt; Fld. fein punftiert gejtreift, die Zwifchenräume mit einer Reihe 
grübchenartiger Punkte, Fld. braun bejchuppt und fledig gelblich be— 
baart; Fühler rotbraun. — Sehr häufig im Juni und Juli und Ok— 
tober bis Frühjahr an Eichen. — 2°, —3'/, mm. 

2124. Vittatus, F., Rüſtern-B. — Aehnlich dem Vorigen, 
fleiner; Hſch. und die Fld. braun und gelb bejchuppt und letztere mit 
weißlich behaarter Schrägbinde von der Schulter gegen die Mitte der 
Naht. — Zerjireut und jelten, in Rüſtern. — 12 —1?, mm. 


696. Gattung. Phloeophthorus, Großkeulen-B. 


2125. Spartii, Nördl., Beſenpfriemen-Gr. — Walzenförmig, 
graufchwarz oder ſchwarz, abſtehend borjtig behaart; Hich. nicht ſehr 
dicht und ziemlich grob punftiert; Fld. fein gejtreift mit Borftenreihen; 
Silber und Tarjen rojtrot. — Am Stengel der Bejenpfrieme. — 1?/ı 

18 mm. 


2126. Rhododactylus, Mrsh., Fichten-Gr. — Pechſchwarz 
oder dunfelbraun, abjtehend borjtig behaart; Fld. tief punktiert gejtreift, 
Fühlerwurzel und Zarjen roftrot. — Selten, in Fichtenftämmen. — 
% mm. 


LXIX. Fam. Scolytidae, Splintfäfer. 


Kleine Käfer mit gefnieten, am Ende knopfförmig verdidten 
Fühlern, der Knopf lang eiförmig, zufammengebrüdt; die Fld. 
find Hinten gerade —— nach der Spitze nicht abfallend; 
der Bauch an der Wurzel ſehr ſtark gewölbt, gegen die After— 


LXIX. Fam. Scolytidae, Splintfäfer. 383 


ſpitze ſtark abfallend, woran diefe Familie leicht kenntlich iſt. — 
Lebensweife ähnlih den Bajtkäfern, die Larvengänge greifen 
Ya meijt in das Splintholz ein und finden fi in Laub— 
äumen. 


697. Gattung. Scolytus (Eccoptogaster), Sp. 
A. Zwiſchenräume der Fld. ziemlich breit mit feiner Punttreibe. 
a) Hih. an den Eeiten feiner Scheibe fein und ziemlich weitläufig punftiert. 


1] Fld. tief punktiert geftreift, die Zwiſchenräume flah und breit mit jehr feiner, oft uns 
deutlicher Punktreihe. 
2127. Geoffroyi, Goeze (Destructor, Ol.), großer Ulmen: 
Sp., Zeritörer. (liebe Abbildung). — Glänzend ſchwarz; Ild. braun 
oder rofibraun; Stirn furz behaart, ohne erhabne Mittellinie; Hſch. 


— 


wenig breiter als lang, an den Seiten dicht und ſtark, oben ſehr fein 
und zerſtreut punktiert; Fld. an: der Nahtwurzel etwas vertieft, nach 
hinten wenig, aber deutlich verjchmälert; Fühler und Beine roſtbräun— 
li; dritter umd vierter Bauchring in der Mitte des Hinterrandes mit 
einen Fleinen Höckerchen; Z mit flaher Stirn und behaartem Baud); 
2 mit fladhgewölbter Stimm und fahlem Bauch. — Häufig in Ulmen 
und andern Laubhölzern. Ach erzog in April aus einem etwa 50 
Gentimeter Tangen, armdiden Stammſtück einer Ulme über 200 Käfer. 
— 4—6 mm. 


2128. Ratzeburgi, Jans. (Destructor, Ratz., Thoms.), großer 
Birken-Sp. — Sehr ähnlich dem Vorigen; die ld. nach Hinten 
faum verjchmälert; 5 mit flach vertiefter, Dicht und lang gelb behaarter 
Stirn; 2 mit umbehaarter, fein gefielter Stirn und nicht gehöderten 
Baudhringen. — Nicht felten unter Birfenrinde. — 5—6'/; mm. 


2] FIld. jeicht geftreift, die Zwiſchenräume mit feiner Punftreihe. 


1] Tie Punkte der vertieften Streifen und die der Reihen auf den Zwijchenräumen 

gleich ſtark. 

2129. Pygmaeus, F. (Noxius, Ratz.), rotflügliger Sp. — 
Schwarz, Fld. rotbraun; Hſch. fait Fuglig, fein punftiert, jo fang als 
breit, dev Vorder: und Hinterrand rotbraun; die Zwijchenräume ber 
Fld. mit einer regelmäßigen Punktreihe; Fühler und Beine hell roſtrot; 
S auf dem dritten und vierten Bauchringe mit fleinem Höckerchen. — 
Nicht jelten, doch mehr im jüdlichen Deutſchland. — 2—2!/, mm. 
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2130. Carpini, Ratz., Hainbuchen-Sp. — Cinfarbig pech— 
ſchwarz ober =pechbraun, ber Vorderrand des Hſchs. und der Spiten- 
rand ber Id. mitunter ſchwach rotbraun jcheinend; Hich. wenig breiter 
als lang, ziemlich jtarf punktiert; die Bunfte der Reihen auf ben 
Zmifchenräumen der Ib. dicht gedrängt, oft zuſammenfließend; Fühler 
roftgelb, Schenkel pehbraun, Echienen und Tarſen roftfarben; Bauch— 
ringe einfach. — Selten, unter Hainbuchenrinde. — 3—3!/, mm. 

II] Die Punkte der Reihen auf den Zwiſchenräumen find viel feiner als bie ber 

Streifen. 

2131. Pruni, Ratz, Obitbaum:Sp. — Glänzend jchwarz, 
der Border: oft auch der Hinterrand des Hſchs., jomie die Fld. rot= 
braun; Hſch. wenig breiter al3 lang nach vorn verengt, weitläufig und 
fein punftiert; Fühler rojtgelb, Beine rojtbraun. Abart Piri, tz. 
ift Feiner, daß Hich. fait länger als breit, die Zwiſchenräume der Fld. 
nicht jo breit und ihre Punkte etwas ftärfer; Abart Castaneus, Ratz. 
bat die Bruft, die beiden erſten Bauchringe und die Ränder der folgenden 
rojibraun. — Sehr häufig, befonders unter der Rinde von Objtbäumen. 
— 53—4 mm, 

b) Hſch. an den Seiten grob, faft runzlig punktiert. 


2132. Intrieatus, Ratz., Eichen-Sp. — Schwarz; Hſch. fait 
breiter al3 lang; Fld. matt, ziemlich dicht behaart ſchwarz oder braun, 
die Naht am Schildchen vertieft, die Zwiſchenräume der Punftftreifen 
mit einer Reihe Heiner Punkte und feinen Runzeln. — Nicht felten in 
Eichen. — 3—4 mm. 


B. Fb. äußerft dicht punktiert geftreift mit jehr ſchmalen Zwiſchenräumen. 
a) Hi. oben dicht, grob und tief, an ben Seiten ſtark runglig punftiert. 


2133. Rugulosus, Ratz., runzelhaljiger Sp. — Schwarz; 
Hi. groß, ſtark gewölbt, jo lang ald am Hinterrande breit, fein Vorder— 
vand oft rotbraun; Fld. an der Wurzel wenig ſchmaler als das Hich., 
nach Hinten gleihmäßig verſchmälert, ihre Spike rotbraun; Fühler und 
Beine roftbraun, die Schenkel oft dunfler. — Nicht jehr haufig unter 
der Rinde von Pflaumenbäumen. — 1’/a——2 mm. 


b) Hſch. gleihmäßig fein punktiert. 


2134. Multistriatus, Marsh, dicht gejtreifter Sp. — 
Glänzend jhwarz; Hich. ftark fuglig gewölbt, etwas länger als breit, 
vorn verengt, oft mit rotbraunem Vorberrande und Hintereden; Fld. 
pehbraun mit rotbrauner jtarf verworren punftierter Spike; Fühler 
und Beine rojtfarben. Abart Ulmi, Redt. bat ein auf der Echeibe 
jehr ſparſam und fein punftiertes Hſch. und fein geferbten Spitzenrand 
der Fld., welche jehr oft ganz rombraun find. — Häufig. — 2—3 mm. 
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LXX. Fam. Tomicidae, Borfentäfer. 


Kleine Käfer von vollflommen gerundet walzenförmiger Ge: 
jtalt, gefnieten, am Ende fnopfförmig verdidten Fühlern und 
viergliebrigen Tarfen. — Gie leben unter der Rinde von Ge: 
wächſen und viele Arten werden an Nadelhölzern oft überaus 


ſchädlich. 


Kopf nicht kuglig; Fühlergeißel zweigliedrig, 
Fühlerkeule lang und derb, kat — 


Körper ſehr Hein. . Crypturgus, 
Kopf kuglig, meiſt unter dem "sic. verſiedt; 
Fühlergeißel vier: oder Bu eohs —— 
geringelt . . L 
Fühlergeißel viergliebrig 2. 
erg fünfgliebrig . 4, 
. Endinopf der Fühler eiförmig; erites Glied der 
Geißel größer als die folgenden; Augen ganz- 
randig ; Körper jehr Mein . . 3. 
Endfnopf breit und gerundet; das erſte Glied 
der Geißel kuglig; Augen vorn auögerandet . Trypodendron. 
.Fühlerknopf nicht fonzentriich geringelt Crypturgus, 
ühlerknopf konzentriſch geringelt Ernoporus. 
ld. hinten vor ber az tief ausgehöhlt mit 
Iharfem, oft gezähntem Rande oder grubig ver- 
tieft oder wenigjtens hinten neben ber Naht 
vertieft . 5. 
Fld. hinten gerabe abfallend oder gewölbt, nicht 
vertieft . . gr 6. 
. Sid. gleichmäßig, faſt runzlig punkliert Xylocleptes. 
Sid. vorn höckrig BR: — — 
punktiert. Tomicus. 
. Schienen nidt flach und "breit, an der Spige 
nicht nad außen flach erweitert i T. 
Schienen ſehr breit und flach gedrückt, an der 
Spitze flach nach außen erweitert und hier ai 
gezähnt . 8. 
.Fühlerkeule deutlich geringelt; erſtes Glied der 
Lippentaſter länger als die folgenden Pityophthorus. 
Fühlerkeule klein, undeutlich geringelt, zweites 
Yippentafterglied länger als die beiden andern Thamnurgus. 
. Shienen an ber zen nur — * außen er⸗ 
weitert Taphrorychus. 
Schienen an der Spige nach außen breit biatt⸗ 
artig erweitert .. 9. 
. Erftes Glied der Lippentaſter wenig größer "als 
das zweite, büfchelig behaart R Dryocoetes. 
Erſtes Glied der Yippentafter jehr aroß und biafs 
aufgetrieben, franjenartig behaart. Xyleborus. 


698. Gattung. Crypturgus, Zwerg-B. 
2138, Pusillus, Gyll., fein gejtreifter Zw. — Pechſchwarz, 


fein glänzend behaart; Hſch. länger al3 breit, weitläufig, fein punftiert 
nit undeutlicher, glatter Mittellinie; Fld. Doppelt jo lang als zuſammen 
breit, fein punftiert gefjtreift, an ber Spitze abgerundet, dunfelbraun; 
Fühler, Schienen und Tarſen roſtbräunlich; der Käfer manchmal ganz 


Bau, Die Käfer. 25 
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braun. — Sehr häufig in und dicht unter Nabelholzrinde; ich erzog 
aus einem biden Borkenſtück von 8 Gentimeter Länge und 7 Gentimeter 
Breite über 80 Käfer. — °/, mm. 


2136. Cinereus, Hbst., reihig punftierter Zw. — Dem 
Borigen ſehr ähnlich, etwas größer und ftärker; Hſch. nad) vorn wenig 
verengt gedrängt fein punftiert, hinten mit glatter Mittellinie; Fld. mit 
Reihen großer Punkte, ihre Spite goldgelb behaart. — Nicht jo 
häufig, — 1 mm. 


699. Sattung. Cryphalus, Körnerhals-B. 


2137. Piceae, Ratz,, ſchwarzbrauner 8. — Schmarzbraun; 
Hſch. vorn reihig geförnt; ld. deutlich punftiert geftreift, Hinten ab— 
ftehend, borftig, graugelb behaart; Beine ſchmutzigbraun. — Nicht felten, 
unter Fichtenrinde, — 1'/;, mm. 

2138. Abietis, Ratz. (Tiliae, Gyll.), mattbrauner K. — 
Matt dunkelbraun; Hſch. vorn zerftreut, kaum reihig geförnt; Ild. ges 
reiht punftiert mit heller Spite; Fühler und Beine roſtgelb. — Nicht 
felten unter der Rinde von Tannen und Laubbäumen. — 1’/, mm. 


700. Gattung. Ernoporus, Aſt-B. 


2139. Tiliae, Panz. (Ratzeburgi, Ferr.), Linden-A. — Red): 
braun, feltner hellbraun; Hich. vorn mit drei Fonzentrifchen Körner: 
reihen; Fld. fein aber deutlich gereiht punftiert, die Zwijchenräume 
höchſt fein punftiert und mit feinen, hellen Härchen reihig beſetzt; Fühler 
und Beine rojtgelb. — Häufig in Lindenrinde, bejonder3 in den 
Aeſten. — 1 mm. 

2140. Fagi, F., Nördl., Buchen-A. — Dunfelbraun oder pech— 
ſchwarz; Hich. vorn am Vorderrande mit zwei Fleinen Körnchen, an 
den Seiten und hinten runzlig punktiert; Fld. Dicht und fein runzlig 
punftiert mit Reihen abjtehender Börjihen und oft rötlicher Naht; 
“ Schienen und Tarjen gelbbraun. — In den untern Aeften von Buchen 
nicht felten. — 1—1’/, mm. 


701. Gattung. Pityophthorus, Haarſtirn-B. 


2041. Lichtensteini, Ratz., Lichtenſtein's-H. — Schwarz- 
oder dunkelbraun, fein behaart; Stirn beim S bürjtenartig graugelb 
behaart; Hſch. länger als breit, vorn verengt und jtarf eingefchnürt, 
hinten weitläufig pumftiert; Fld. reihig punftiert, die Naht hinten 
ſchwach erhaben. — Nicht häufig, unter Tannenrinde. — 2—-2!/; mm. 

2142. Micrographus, L., Fichten-H. — Sehr ähnlid dem 
Vorigen; Stirn des 5 dicht goldgelb bürjtenartig behaart; Hſch. vorn 
nur jehr Schwach eingeſchnürt; Fld. Hinten neben der Naht furchenartig 
vertieft. — Unter Fichten: und Kiefernrinde. — 1%, —2 mm. 


702. Gattung. Taphrorychus, Grauhaar-B. 


2143. Bicolor, Hbst., &r. — Buden:Gr. — Pechſchwarz 
oder braun, lang weißgrau behaart; Stirn beim S ſchwach gewölbt, 
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beim 2 dicht bürftenartig behaart; Hſch. vorn ſtark geförnt, hinten 
dicht punftiert, Fld. dicht und ſtark punktiert gereiht, die Zwiſchenräume 
mit feinen Pünktchen; Fühler und Beine roftgelb. — Unter Buchen: 
rinde. — 2—2!/, mm. 


703. Gattung. Thamnurgus, Kraut-B. 


2144. Kaltenbachi, Bach., Kr. — Glänzend ſchwarz, lang weiß- 
grau behaart; Hſch. etwas länger als breit, vorn und Hinten verengt, 
Dicht und ftarf punftiert; Fld. unregelmäßig dicht und tief punftiert; 
Fühler und Tarjen rojtgelb. — Im weitlichen Deutſchland vom Herbit 
bis Frühjahr und im Juli in den Stengeln des Gamander's (Teucrium), 
Des * (Origanum vulgare) und andrer krautartiger Pflanzen. 
— 1!i,—2 mm. 


704. Gattung. Xylocleptes, Waldreben-B. 


2145. Bispinus, Duft., W. — Glängend braun, fein behaart; 
Hi. vorn etwas breiter mit geraden Seiten, vorn auf der Echeibe 
dicht geförnt, Hinten punktiert; Fld. fein und dicht punftiert geftreift, 
vor der Spige beim 5 fehr tief eingebrüdt, der obere Rand der Grube 
mit einem großen, geraden Zahn, bein 2 neben der Naht flach ver: 
tieft, letztere gewölbt erhöht. — Uebermwintert in den Stengeln der Wald 
rebe (Clematis vitalba) und erjcheint im April, zum zweiten Mal 
im Juni und Juli. — 2—2!/, mm. 


705. Gattung. Tomicus, Borfenfäfer. 


A. Fld. an der Spitze ſtark ausgehöhlt, der Umkreis ſcharfrandig und ftark gezähnt. 
a) Punktſtreifen der Fld. gegen die Spike feiner werdend. 
1] Rand des Eindrucks an der jFld.fpige jederſeits mit ſechs Zähnen. 

2146. Sexdentatus, Boern. (Stenographus, Duft., Typo- 
graphus, Deg.), ſechszähniger B., großer Kiefern-B. (jiehe 
Abbildung). — Gejtredt, walzenförmig, gelb: bis dunfelbraun, lang 
rojtfarben behaart; Hich. länger als breit, vorn dicht geförnt, Hinten 
tief weitläufig punftiert mit glatter Mittelrinne; Fld. mit jtarfen Punkt— 


=o 


— 


ſtreifen; Fühler und Beine roſtfarben. — Häufig, oft ſchädlich an Kiefern. 
Er überwintert unter Moos an den Wurzeln der Kiefern und kommt 
im April hervor, zu welcher Zeit ich ihn mit Nr. 2118 zuſammen in 
den windbrüchigen Stämmen fand; durch ein größeres Häufchen Bohr— 
mehl leicht kenntlich. Er fliegt im Sommer zum zweiten, im Herbſt 
zum britten Mal aus. — 61/—8 mm. 





25* 
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2) Rand des Eindruds an ber FIld.ſpitze jeberjeit mit vier Zähnen. 

2147, Cembrae, Heer, Zirbelkiefer-B. — Pechſchwarz oder 
rotbraun, abftehend behaart; Hſch. vorn runzlig, Hinten zerjiveut punf: 
tiert ohne glatte Mittellinie; Fld. mit groben PBunftreihen und feinen 
Bunktreihen dazwiſchen; Fühler und Beine roftfarben. — In den öſter— 
reichiichen und Schweizer Alpen; unter der Rinde ber Zirbelfiefer. —- 
5—5', mm. 

2148. Typographus, L., großer, Fichtenborkenkäfer, 
Buhdruder. — Schwarz, heller oder dunkler braun, abitehend be= 
baart; Hſch. vorn dicht geförnt, Hinten mweitläufig punftiert; Fld. fein 
punftiert gejtreift; Fühler und Beine dunkel- oder roftbraun. — Aeußerſt 
ihädlicher Borkenkäfer, befonderd an Fichten, doch auch an andern Nadel- 
bölzern; im Juni, Auguft und September. — 4’ —5'j, mm. 

2149. Amitinus, Eichh., ahtzähniger Kiefern-B. — Sehr 
ähnlich dem Vorigen, Ffleiner; das Hſch. iſt mach vorn deutlich ver= 
jhmälert: die Zwiſchenräume der Id. find flach, gerungelt; die Aus— 
böhlung berjelben an der Srite jehr jtarf glänzend. — Ebenjo häufig 
wie der Vorige und im verfchiedenen Nadelhölzern. — 4—4'j; mm. 


b) Punkiſtreifen der Ild. bis zur Spitze tief und ftark, oder hier tiefer und breiter. 
1) Fld. Hinten freisjörmig flach gebrüdt, wenig vertieft, ber Rand beiberjeit3 mit brei 
Säbnen, deren oberjter Elein, der unterjte ſpitz und lang iſt. 

2150. Acuminatus, Gyll., dreizähniger B. — Hell ober 
dunkelbraun, lang gelbgrau behaart; Hich. vorn geförnt, Hinten dicht 
punftiert; 1b. punftierr geitreift; Fühler und Beine gelbbraun. — 
Unter Kiefernrinde. — 27% —3 mm. 

2) ld. hinten tief eingebrüct, ber Rand mit mehr als drei, größeren und Fleineren Zähnen. 

2151. Larieis, F., Lärchen-B. — Dunfel: biß gelbbraun. ſpar— 
jam abjtehend ‚behaart; Hich. vorn dicht geförnt, hinten fein weitläufig 
punktiert; Fld. punftiert geitreift, dev Rand des Freisförmigen Ein— 
drucks Hinten beiderieit3 geferbt mit mehreren, größeren, jtumpfen 
Zähnen, Fühler und Peine rojtgelb. — Unter Lärchen- und Fichten-, 
häufiger unter Kiefernrinde, wo ich ihn mir Nr. 2118 zujammen fand; 
vom Herbit bis April und im Juni, Juli. — 313—3°/, mm. 

2152. Curvidens, Germ., Weißtannen-B. — Schwarz, hinten 
abjtehend behaart; Hſch. wie vorher; Fld. ſtark punftiert geitreift, Die 
Punkte nach Hinten breiter und tiefer; dev Rand der eingedrüdten Spike 
bat beiberjeitö beim 2 drei oder vicr, beim 3 fünf bis fieben Zähne, 
deren erſter nad) oben, der zweite und fünfte hakig gebogen find; 
Fühler und Beine roitbraunlid. — Häufig in Weißtannen, auch in 
Fichten und Lärchen, Anfangs April, im Juni, Juli und im Herbit. 

m. | 


— 2-3 m 


B. 1b. hinten längs ber Naht breit und tief grubig eingebrüdt, beim JS beiberjeits mit 
drei langen, jpigen, gefrümmten, beim 2 mit jehr ftumpfen, höderartigen Zähnen. 

2153. Chaleographus, L., frummzähniger Fichten: ®. 

— Stark glänzend roitbraun; Hich. und Fld.wurzel gewöhnlich dunkel— 

braun; Hich. wie bei Nr. 2151, aber hinten mit glatter Deittellinie ; 

Ild. jehr fein punktitreifig mit glatten Zwiſchenräumen. — Häufig 
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unter Fichtenrinde bejonderd in den oberen N und Aeſten 
im April, Juni, Zuli und teilmeije im Herbſt. — 


c. Fb. Per g hinten vor ber Spige mit Ereisförmigem, flachem Eindruck, an deſſen 
Rand jederſeits vorn ein großer, hakig nah unten gekrümmter Jahn jteht; Fb. beim 
2 neben ber gewölbt erhabnen Naht tief gefurdt. 

2154. Bidentatus, Hbst. (Bidens, F.), zweihakiger B. — 
Dunkel- oder hellbraun, fein behaart, Kopf und Hich. mitunter jchwarz, 
leßtere8 nach vorn verengt, vorn Dicht geförnt, Hinten dicht punftiert 
mit glatter Mittellinie; Fld. fein punftiert geſtreift. — Unter Kiefern= 
tinde, am häufigiten in der Weymouthäfiefer. — 2'/; mm. . 


706. Gattung. Dryocoetes, Wurzel-B. 


2155. Autographus, Ratz., Fichten-W. — Glänzend kaſtanien— 
braun, lang abitehend graugelb behaart; Hi. jo lang als breit, vorn 
und hinten gleihmäßig ſchwach verengt, grob und dicht punftiert; Flid. 
ſtark reihig punftiert, in ben Zwifchenräumen mit feiner Punktreihe; 
die Naht hinten wenig erhaben; Fühler und Beine zoRgelb. — Häufig 
in F.chtenmwäldern an alten Wurzelftöcen. — 3—4 m 


2156. Villosus, F., Eichen-W. — Rojt: oder pechbraun, dicht 
und lang gelb behaart; Hi. vorn verjchmälert, oben dicht Förnig 
punftiert ohme glatte Mittellinie; Fld. ſtark veihig punktiert, die Zwiſchen— 
räume mit feiner Punftreihe; Naht bien erhaben und beiberjeits tief 
gefurcht. — Nicht felten in den unteren Enden der Eichen. — 2’, —3 mu. 


707. Gattung. Xyleborus, Flachſchienen-B. 


a) Hſch. fo lang als breit. 
1) Sid. vollkommen fuglig gewölbt, nad hinten nicht verjchmälert. 


2157. Dispar, F., ungleider Fl. — Schwarz, pechſchwarz 
oder braun, das S gewöhlich dunkel vojibraun; lang und jparjanı 
grau behaart; Hſch. vorn dicht geförnt, Hinten glatt oder höchſt 
undeutlich punkiiert; Fld. pumftiert gejtreift mit. breiten Zwiſchen— 
räumen, dieſe mit feiner Punftreibe, beim 6) fuglig gemölbt, jo 
breit als lang, beim 2 geitreft, länger als zujammen breit; Fühler 
und Beine rojifarben. — Häufig, oft Ichädlich und verwüjtend, jomwol 
in Lanb- als Nadelbäumen. Die 2 2 nagen die Brutröhren durch 
die Rinde bis in den Splint und das feite Holz; die 55 haben ver— 
fümmerte Unterflügel und jind bedeutend geringer au Zahl als die 
2 2. — g 2 mm., 2 3—3!/s mm. 


2] Hi. ftark kuglig gewölbt, nad hinten deutlich verſchmälert. 


2158. Cryptographus, Ratz., Pappel-Fl. — Pehihwarz 
oder braun, glänzend, lang abitehend grau behaart; Hi. vorn bis 
hinter die Mitte geförnt; ld. walzenförmig, glatt, mit dichten Reihen 
großer Punkte; Fühler und Beine rojtgelb. — Unter Pappelrinde. — 
2—2!, mm. 
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b) Hſch. deutlich Tänger als breit; vorn breiter als bie Fld. 
1) Hſch. hinten glatt oder höchſt undeutlich punftiert. 

2159. Saxeseni, Ratz., Saxeſen's-Fl. — Glänzend pech— 
oder rotbraun, jparfam grau behaart; Id. gereiht punktiert, hinten 
an ber gegen bie Fld.ſpitze abfallenden Stelle an der Naht, auf dem 
dritten und vierten Zwiſchenraum mit einer Reihe jpiter Höckerchen; 
Fühler und Beine rojtgelb. — In Laub: und Nabelhölzern; die SS 
jehr jelten. — 2—2'/, mm. 

2) Hi. Hinten fein und weitläufig, aber deutlich punftiert. 

2160. Dryographus, Ratz., jtarf glänzender Eichen-Fl. 
— Gtarf glänzend pech: oder rojtbraun, lang walzenförmig; Hſch. 
vorn ſtark gemwölbt und geförnt, Hinten punftiert; Fld. gereiht punftiert 
mit feiner Punftreihe in ben Zwiſchenräumen; alle Zmijchenräume 
hinten fein gehödert; Fühler und Beine rojtrot; S fürzer und gedrungner 
mit eingedrüdtem Grübchen vorn auf dem Hih. — An Eichenjtämmen, 
das 5 höchſt felten. — 1°; —2'/, mm. 


2161. Monographus, F., ſchwach glänzender E. — Geitredt 
walzenförmig, ganz rojtbraun, fein gelbgrau behaart; Hich. viel länger 
als breit, jonjt wie vorher; Id. fein punktiert gejtreift, die Zwijchen- 
räume mit feiner Punftreihe, hinten flachgedrüdt mit einigen Höcker— 
zähnchen; J vorm am Hſch. eingedrüdt mit zahnartig aufgebognem 
Borderrande. — Häufig in trodnem Eichenholze. — 3 höchſt jelten, 
92 mm. ; 2 3 mm. 


708.- Gattung. Trypodendron, Holzbohr-B. 
a) Fühlerknopf an ber Spige mit einem Häkchen. 


2162. Domestieum, L., Buchen-H. — Ziemlich walzenförmig, 
ihwarz, Hich. jelten an den Seiten bräunlich, Fld. braun; Hſch. vorn 
ſtark geförnt; Fld. doppelt jo lang als zufammen breit, reihig punftiert, 
an der Spike neben der Naht tief gefurcht; Fühler und Tarſen roſt— 
farben. — In Buchen, wo das 2 gerade Brutgänge hineinnagt, von 
denen ſich die der Larven jenfrecht abzweigen, ſodaß ein jogenannter 
Leitergang entjteht. — 3—3'/; mm. 

2163. Signatum, F., bunter Eihen:H. — Waljenförmig, 
pechſchwarz; Hich. roftbraunlich mit breitem, ſchwarzem Geitenrand, 
quergerungelt; Fld. rojtbräunlich mit ſchwarzem Seitenrand, auf der 
hintern Hälfte mit dunflem Längsjtri auf der Mitte jeder ld. und 
meift auch dunkler Naht; Fld. punftiert geftreift, Die Zwijchenräume 
ſchwach querrunzlig; Fühler und Beine rojtfarben. — 3'/; mm. 


b) Fühlerfnopf an ber Spike jtumpfipigig gerundet. 

2164. Lineatum, Ol., Nadelholz-H. — Kurz walzig, ſchwarz; 
Hi. fait Fuglig gewölbt, oben jchuppenartig punftiert und gerungzelt, 
feine Seiten jhwarz, öfter auch der Vorderrand und die Scheibe dunfler; 
Fld. ein und ein halbes Mal jo lang als zufammen breit, reihig grob 
punftiert, Die Spite neben der Naht jchwach gefurcht, gelbbraun oder 
rojibraun, der Seitenrand, die Naht und oft ein Streifen längs der 
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Mitte jeder Rd. ſchwärzlich; Fühler und Beine roſtgelb. — Häufig in 
gefüllten Nadelhölzern und in Holzlagern. — 2°, —3 mm. 


LXXI. Fam. Platypidae, Kernholztäfer. 


Eine kleine Familie, nur aus einer Gattung mit zwei 
europäijchen Arten bejtehend. Die Fühler find gefniet mit jehr 
langer, eiförmiger, nicht geringelter Keule, großem Wurzelgliede 
und viergliedriger Geißel; die Tarſen find äußerjt dünn und 
lang, das erite Glied jo lang als die übrigen zujammen. — 
Die in Deutichland vorfommende Art lebt in dem feiten Kern: 
holz der Eichen und findet fich bejonders in den untern Wurzel 
jtöden auf Eichenjchlägen, fie ift im allgemeinen nicht häufig. 


709. Gattung. Platypus, K. 

2165. Cylindrus, F., &. (jiehe Abbildung). — Lang walzen= 
förmig, dunkelbraun, fpärlich behaart; Kopf breit und flach, ftark ge— 
runzelt, Augen ſchwarz; Sich. fein und undeutlich punftiert, Hinten 
mit furzer, vertiefter Mittelrinne, faſt doppelt jo lang ala breit, an 

== 
den Seiten mit tiefer Ausbuchtung; Fld. tief geftreift, beim 2 an der 
Spite jchmwärzlich, gezähnt und abjtehend borjtig behaart; Fühler und 


Beine rotbraun, Schenkel und Schienen flachgedrüdt, Vorderſchienen 
außen mit jcharffieligen Querfämmen. — 4—5 mm. 
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Sehr Eleine bis größte Käfer mit elf- oder mehrgliedrigen, 
borſten⸗, ſchnur- oder fabenförmigen, gejägten ober ekämmten 
Fühlern, welche nie an der Spitze verdickt, auf der Stirn oder 
in einer Ausrandung der Augen eingefügt ſind. Sie ſind meiſt 
länger als der halbe, oft viel länger als der ganze Körper. 
Letzterer iſt oft ſchmal und lang; die Beine find ſchlank und 
lang mit viergliedrigen Tarſen, welche unten eine breite, bürſten— 
artige Sohle haben, das dritte Glied iſt faſt immer zweilappig. 
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— Die Bodkäfer eben auf Pflanzen, ihre Larven im Innern 
berjelben und zwar in den meiften Fällen ganz im Innern der 
Stengel oder bei holzigen Gewächſen im Innern der Zweige und 
im Kerbholz. Sie finden ſich jowol in ganz friſchem, gejundem 
als aud in abgejtorbnem Holz, find meijt beinlos, weiglich oder 
gelblih, lang geitredt. — Vele brauden zwei oder mehrere 
Jahre zu ihrer Entwidlung Die Verpuppung gejdieht im 
Holze jelbit und die entwidelten Käfer nagen ſich mit ihren 
jtarfen Freßzangen das meift ovale Flugloch. Die Käfer haben 
in der Mitte des Mittelrüdens einen nad) vorn vorjtehenden, 
unter den Hinterrand des Hſch's. ragenden, hornigen Anja, 
welcher jehr fein und dicht quer gerieft iſt. Durd Vor: und 
Rückwärtsſchieben des Hſch.randes auf diefem Anſatz bringen fie 
ein zirpendes Geräuſch hervor. 
Vorderſchienen auf ber Innenſeite mit einer ſchie— 


fen Furche; Enbglied der Taſter zugeſpitzt; 
Kopf vorn ſenkrecht abfallend (Metaulacne- 


mitae) . . 5. U. F. Lamiini. 
Vorberihienen auf der Innenſeite ohne Furde; 
Endglied der Taſter abgeſtutzt; Kopf geneigt . 1. 


1. Vorderhüften quer oder mit einem queren Fort⸗ 
jag; Kopf hinter den Augen nicht verengt, dieſe 
nierenförmig ober ſtark ausgerandet; Oberlippe 
nicht oder nur wenig ſichtbar; Hſch. meiſt mit 
ſcharfen Seitenrändern . . 2. 
Vorderhüften koniſch, zapfenförmig vorragend; 
Hſch. hinter den Augen halsartig eingejchnürt; 
Augen ſchwach oder nicht auögerandet . . 3. U. $. Lepturini. 
Borderhüften kuglig oder ſchwach koniſch ober 
fuglig mit querem Fortſatz; Kopf hinter ben 
Augen nicht verengt; Augen faſt immer jtarf 
audgeranbet oder nierenförmig i 4. U. F. Cerambyeini. 
2. Körper ſtark gewölbt, fait walzenförmig:; Vorder⸗ 
hüften mit einem queren Fortſatz; Vorderbruſt 
wiſchen den Vorderhüften ohne Fortſatz; Fühler 
— kaum ſo lang als Kopf und Hſch. 
zuſammen; Hſch. ohne ſcharſen Seitenrand.. . 1. U. F. Spondylini. 
Körper nicht ſtark gemölbt oder walzenfürmig; 
Vorberhüften quer; Vorberbruft zwiſchen den 
Torderhüften mit einem jtarken, hohen, nad 
hinten vorragenden Fortſatz; Fühler länger als 
Kopf und Hſch.; dieſes mei mit nm 
gezähntem Geitenrand . . 2. U. F. Prionini. 


1.0. 8. Spondylini, ——— 


710. Gattung. Spondylis, W., Waldbock. 


2166. Buprestoides, L., W. (ſiehe Abb. ©. 393). — Schwarz, 
Bruft braun behaart; Kopf und Hich. dicht punktiert, dieſes an den 
Seiten vollfommen gerundet, ohne abgejegten Rand; Id. tief poren= 
artig, dazwiſchen jehr fein punftiert, jede mit zwei feinen, erhabnen 

Sangslinien auf der Scheibe und einer jchwächeren, oft umdeutlichen 
nah außen. — Sehr häufig von Ende Juni bis September in Kiefern 
wälbern, wo jeine Larve in alten Wurzeljtöden Iebt. — 12—22 mm. 
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2.4. %. Prionini, Großböde. 


reine Iharf gerandet - - 2 2 2 2 2. 1. 

ſch.ſeiten niht gerandet » 2» 2 2 2 2 0. 2. 
1. Fühler did, beim J zmwölfgliedrig, gefägt, länger 
als ber halbe Körper, beim 2 dünner, ſchwach 
gejägt, elfgliedrig *), kürzer als der halbe Kör: 

per; Hich. mit drei ftarfen, ſpitzen Seitenbornen Prionus. 
Fühler dünn, elfaliebrig, beim Z länger, ala der 
ganze, beim 2 etwas länger als der halbe 
Körper; Hich.jeiten fein geferbt (ZZ) oder ge— 
zähnt mit einem etwas größeren Jahn hinter 


Der BE IN 0 ae Ergates. 
2. Hih. ohne abjtehende Behaarung und ohne Seiten: 
born, die Hintereden etwas zahnartig vor: 
fpringenb - > 2 0 2 00 00 00 Aegosoma, 
Hſch. zottig behaart, in der Mitte des Geiten: 
randes mit einem Dom. - 2 2 2 2 0.“ Tragosoma. 


71l. Gattung. Prionus, Forftbod, Sägebod. 


2167. Coriarius, L., %. (ſiehe Abbildung, 3). — Oben dunfel 
oder Faftanienbraun; Hſch. mit fchräg abgeftußten Vorbereden, am 





Hinterranbe doppelt jo breit al3 lang; Fld. dicht lederartig gerunzelt; 
die drei erjten Qarjenglieder mit ſchwammiger Sohle. — Nicht jelten 
im Sommer in Laubs, feltner Kiefernwäldern, — 24—40 mm. 


) Bei der Untergattung Otiartee, Thoms., bat aud das 2 zwölfgliedrige Fühler. 
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712. Gattung. Ergates, Mulmbod. 


2168. Faber, L., M. (jiehe Abbildung, 2). — 5 roſtbraun, 
2 pechbraun: Hſch. doppelt jo breit als lang, flach, beim S ſehr dicht 
und fein punftiert mit zwei großen und einigen Fleineren, glatten Er= 
babenheiten, beim 2 unregelmäßig grob und runzlig punftiert; Id. 





jehr dicht runzlig punftiert mit zwei jehr ſchwachen, fein erhabneıt, 
oft undeutlichen Längslinien. — An Nadelholzwaldungen, im Juli 
und Auguft, jtellenmweije nicht jelten; die Larven meijt in alten Stämmen. 
— 27—52 mm., die SS gewöhnlich viel Eleiner ala die 2 2. 


713. Gattung. Aegosoma, Körnerbod. 


2169. Scabricorne, Scop., 8. — Roftbraun, dicht und fein an= 
liegend grau behaart; Hich. doppelt jo breit als lang, die Hintereden 
ipiß vortretend; Fld. mit drei oder vier ſchwachen Längslinien, jehr 
dicht und fein gekörnt; Fühler beim S mit ſcharfen Körnern, länger 
als der Körper, beim 2 glatt, etwas länger al3 der halbe Körper. 
— Selten, Ende Juni bis Auguft in Süddeutſchland und Dejterreich ; 
die Larven in alten Laubbäumen; der Käfer wird zwedmäßig nachts 
mit der Laterne gejucht. — 32—48 mm. 


714. Gattung. Tragosoma, Zottenbod. 


2170. Depsarium, L., 3. — Rojtbraun; Hſch. und Bruſt dicht 
zottig roftgelb behaart; Kopf und Hſch. dicht umd fein punftiert, letztres 
über doppelt jo breit als lang, die Seiten in der Mitte mit einem 
geraden, jpiten Dorn; Fld. gewöhnlich pechbraun, Tängsgeftreift und 
fein gerunzelt, die Naht an der Spite in einen fcharten Dorn ver: 
längert; Fühler beim S über förperlang, beim 2 halb jo lang. — 
Sehr jelten; in alten morjchen Bäumen auf Alpen. — 16—80 mm. 


3. U. %. Lepturini, Halsböcke. 


Fld. ftark verfürzt, nur bis zur Wurzel bes Hinter: 
leibes reihend, dieſer an der Wurzel verengt; 
Schenkel an der Spike keulenförmig verbidt; 
Käfer von jhlupfwespenähnlihem Ausjehen . Necydalis, 


5. 


7. 


10. 


11. 


715. Gattung. 
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Fld. nicht verfürzt; Schenkel gegen die Spige nicht 
oder ganz altmälig verdickt; Augen rundlid . 
oig in ber Mitte jeder Seue mit großem, ftartem 

Dorn. . 
Sid. ohne Dorn“ ober dieſer it nur angebeutet 
ober als kleine, ————— —— vor⸗ 
handen 


. Fühler in der Mitte zweier Hader” Erhöpungen 


auf der Etirn eingelenft; Vorberbruft zwifchen 
den Borberhüften breit und hoch, höher ala bie 
Vorberhüften; jebe Flo. mit zwei mehr ober 
minder jtarfen Yängsrippen 

Fühler an ben Seiten zweier ſiarker Erhöhungen 
anf der Stirn eingelenkt; Vorberbruft zwiſchen 
ben Vorberhüften ſchmal und viel tiefer als bieje 


- Kopf hinter ben Augen ſtark beulenförmig aufge: 


trieben; ber Seitendorn be3 Hſchs. ſtumpf Eegel: 
förmig: Fld. ziemlich gleich breit . 

Kopf hinter den Augen nicht aufgeirieen Si. 
nah hinten gleihmäßig verengt 
ühler zwiſchen den Augen eingetenft . 
übler vor den Augen eingelentt ; 

Fortſatz ber Vorderbruſt an ber u nicht ers 
meitert 

Fortſatz ber Vorderbrujt an der Spitze erweitert 


» Augen kaum ausgerandet, * an der — der 


Mandibeln ſtehend 

Augen ausgerandet, entjernt von ber Wurzel ber 
Manbibeln ſtehend . 

Augen ben Wurzeln der Viandibeln ſeht nahe 
ſtehend; Fld. fast —— breit . 

Augen entfernt von den Wurzeln ber Mandibeln; 
Fld. nad Hinten gleichmäßig verengt 
Hinterſchienen an der Spitze innen tief ausgerandet, 
an ber Ausrandbung mit une Ipigen, ra 

Enddornen. 

Hinterſchienen an ber Spige "nicht "ausgerandet; 
bie Enbdornen an der Spike der Schienen . 

Drittes Glied ber Hintertarjen bis über die Mitte 
zweilappig . 

Drittes Glied der Bintertarjen nicht bis zur Düitte 
geteilt; Hſch. an den Seiten mit ziemlid) ſtarkem, 
ftumpfem Höder; Augen tief audgerandbet . 

Hſch. fait fuglig gewölbt, feine Seiten ohne — 
Augen kaum ausgerandet 

Hſch.ſeiten mit kleinem, ſtumpfem Höder er 

Hi. nur mit feichter, undeutfiher Mittelfurche, 
Augen ſchwach ausgerandet; drittes Fühlerglied 
viel länger als das erfte; ld. ſchwarz oder 
gelb mit jchmwarz . 

Hſch. mit ziemlid tiefer Milleifurche; Augen nicht 
ausgeranbet; drittes Fühlerglied viel fürzer * 
das erſte; zip. blau ober blaugrün . 


a) Kopf binter den Augen ſtark beulig ermeitert, 


eingeihnürt; Fühler und Beine ganz ſchwarz. 


Rhamnusium. 
Oxymirus. 

5. 

8. 


6. 
Ta 


Cortodera. 
Pidonia, 
Grammoptera. 


Leptura. 


Toxotus. 
9 
10. 


Pachyta. 


Acmaeops. 
1l. 


Brachyta. 


Gaurotes, 


Rhagium, F. (Stenocorus, Geoff.), Schrot— 
bod, Zangenbod. 


bie Beule hinten ſtark und plötzlich 


2171. Sycophanta, Schrnk. (Mordax, F.), großer, ſchwarz-— 

beiniger Schr. — Schwarz, dicht gelb, oben fledig behaart; —9 
mit je zwei rotgelb behaarten Querbinden, zwiſchen dieſen am Seiten— 
rande ohne rundliche, ſchwarze, unbehaarte Makel und an der Wurzel 
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mit einer Erhöhung zwiſchen der Schulter und dem Schildchen; Fühler 
und Beine ganz jchwarz, dicht gelb behaart. — Häufig; Larven in 
alten Eichen: und Birkenftumpfen; der im November entwidelte Käfer 
übermwintert unter der Rinde und fommt im April bis Juni hervor. 
— 18-—24 mm. 

2172. Mordax, Deg., fleiner, [hwarzbeiniger Schr. — 
Sehr ähnlich dem vorigen; die Fld. an der Wurzel zwiihen Schildchen 
und Edjulter gleihmäpig gewölbt, am Geitenrande zwijchen dem gelb: 
voten Binden mit großer, rundlicher, fchwarzer, unbehaarter Makel. — 
Sehr häufig; Larve in Eichen, Buchen und Kiefern. — 14—19 mm. 

b) Kopf hinter den Augen nur jehr ſchwach beulig erweitert, die Einſchnürung nicht ſcharf 
abgejegt; Beine teilweife rotbraun. 

2173. Bifasciatus, F., jhrägbindiger Schr. — Schwarz, 
unten fein anliegend, glänzend grau, oben jehr ſparſam, Furz, das 
Schildchen dichter behaart; Fld. jehr grob und dit, etwas runzlig 
punftiert mit rotbraunen Seiten und je zwei rojtgelben Schräg: 
binden, dieſe find oft breiter oder jchmaler, ebenjo ijt der Seitenrand 
oft bis über die Fld.mitte und die Fld.jpige rotbraun; Fühler mit 
Ausnahme des Schwarzen Wurzelglieded, Schenfelwurzel, Schienen mit 
Ausnahme der Spiten und Tarjen dunfel roftbraun; der Bauch rot= 
braun, die erften Ringe an den Seiten ſchwarz. — Stellenweiſe jehr 
häufig; Lebensweiſe wie voriger. — 14—18 mm. 


2174. Inquisitor, L. (Indagator, F.), fleiner, grauer 
Schr. — Schwarz, jparfam gelblichgrau, die Fld. ledig grau behaart 
auf gelbem Grunde, die unbehaarten Stellen glänzend ſchwarz; Fühler— 
glied 2 bis 5 am der Wurzel, Schenkel- und Schienen: Murzel roſt⸗ 
farben. — Im Beübjahr und Sommer häufig in Nadelholzwälbern. 

1 


716. Gattung. Rhamnusium, Beulenfopfbod. 


2175. Bicolor, Schrnk. (Salicis, F.), 8. — Gelbrot, Augen, 
Mittel und Hinterbruft, die hintere Seite der Vorderhüften, oft auch 
die Wurzel der Bauchringe und die Fühlerjpite ſchwarz; Id. ſchwarz— 
blau, ihr Seitenrand vorn an der Schulter gelbrot, mitunter die Id. 
ganz gelbrot. — Im Sommer an morjchen Laubbäumen, in deren 
faulem Holz die Larven leben. — 16—22 mm. 


717. Gattung. Oxymirus, Schulterbod. 


2176. Cursor, L., Sch. — Unten ziemlich dicht, oben fparfamer 
grau behaart. 5 ganz ſchwarz, der Mund und die Fühlerwurzel roſt— 
rot; der letzte Bauchring mit jcharf erhabnem Längskiel. 2 jchmarz, 
die Mittelbruft neben der Mitte und die Bauchringe in der Mitte mehr 
oder weniger ausgedehnt roftrot, ebenjo der Mund, die Fühler, Schenfel: 
wurzel, Schienen und Tarſen; Fld. roſtbraun, ein breiter Nahtſtreif 
und ein ſolcher Längsſtreif von der ſtark vortretenden Schulter bis zur 
Spitze ſchwarz. Einfarbig hell roſtgelbe Stücke heißen Abart Testaceus, 
Er Pr Juli und Auguft auf blühenden Gejträuchen nicht jelten. 
— — mm, 
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718. Gattung. Toxotus, Buchtſchienenbock. 
a) Drittes Fühlerglied länger ald das fünfte, 


2177. Meridianus, Panz., brauner B. — Unten dicht feidig 
glänzend graugelblidh, oben etwas weniger dicht behaart. Kopf, Hſch. 
und Bruft ſchwarz; Hinterleib beim S roftrot, beim 2 an der Wurzel 
oder ganz ſchwarz; Fld. ganz oder nur an der Wurzel roftbräunlich, 
oder ganz ſchwarz; Mund, Fühlerwurzel und Beine mit Ausnahme der 
Gelentipigen rojtrarben; mitunter find die 2 2 ganz jchwarz. — Auf 
blühenden Gefträuchen bejonders an Waldrandern im Juni und Auli 
nicht jelten. — 15-—24 mm. 


b) Drittes Fübhlerglieb kürzer ald das fünfte. 


2178. Quercus, Goeze, ſchwarzer B. — Schwarz, fein grau 
behaart, Oberjeite fein, runzlig punktiert; Kopf und Hſch. glänzend; 
5 mit rotem Hinterleib und ſolcher Schultermafel, fein Hich. länger 
-al3 breit; 2 ganz ſchwarz oder mit bräunlichgelben Fld. — Selten. 

3 9 mm. 


719. Gattung Pachyta, Vierfledbod. 


2179. Lamed, L., jhwarzrandiger V. — Schwarz, zottig 
grau behaart; Id. beim 5 roftbraun mit ſchwarzem Außenrand, Spike 
und oft dem Hintern Teile der Naht, oder die Fld. find ganz jchwarz: 
beim 2 find fie gelb, jede mit zwei größen, ſchwarzen Makein, melde 
oft zufammenfließen oder ficd mehr oder weniger ausdehnen; drittes 
Fühlerglied fat doppelt fo lang als das vierte. — Selten, auf den 
öfterreichifchen und jchmweizer Alpen, jomwie im nördlichen Europa. — 
5 11—15 mm., 9 14—19 mm. 

2180, Quadrimaculata, L., großflediger V. — Schmar;, . 
grau behaart; Fld. gelb, jede mit zwei großen, jcharf begrenzten Mafeln, 
von denen oft die vordere oder hintere Flein ijt oder fehlt; brittes 
Fühlerglied wenig länger ald daß vierte. — An Gebirgsgegenden im 
Sommer auf Blüten nicht felten. — 11—19 mm. 


720. Sattung. Brachyta, $ledenbod. 
a) Erjtes Glied der Hintertarjen ſchlank, viel länger als bie beiden folgenden zufammen. 


2181. Clathrata, F., rojtbeiniger Fl. — Schwarz, ſchwach 
grau behaart; Kopf und Hich. jehr fein und dicht punftiert; Fld. uns 
eben, punftiert, vorn mit einigen flachen Längsfurdden, Hinten mit 
flachen, rundlichen Vertiefungen, jede Fld. mit zwei gelben, gewöhnlich 
in Flecke aufgelöjte Querbinden in der Mitte und hinten mit vielen, 
feinen, netartig zufammenhängenden Fleckchen, oft ift die gelbe Färbung 
jehr ausgedehnt, ſodaß nur die Ränder, Spike, eine Querbinde in der Mitte 
und einige Punkte und Strichel jchwarz find. Fühlerglieder * Aus⸗ 
nahme der beiden erſten) mit bräunlicher Wurzel, Beine roſtrot oder 
die Spitzen der Schenkel und Schienen ſchwarz, ſeltner die Beine ganz 
ſchwarz. Abart Nigrescens, Gredl. bat ganz ſchwarze FId. — Im 
Juni und Juli auf den Alpen nicht felten. — 10—12 mm. j 


398 LXXU. Fam. Cerambycidae, Bodfäfer. 


2182. Borealis, Gyll., braunfdieniger Fl. — Ebenfo, oben 
fein runzlig punftiert; Fld. eben,  jchwarz mit großer, querer Wurzel: 
mafel, einer halbringförmigen in der Mitte und einer queren vor der 
Spite. Die beiden vordern Makeln Hängen oft zufammen. Fühler 
braun mit jchwarzer Wurzel; Schienen und Tarjen braun. — Sehr 
jelten, auf Alpen. — 7—9 mm. 

b) Erftes Glied ber Hintertarjen breit, kaum länger als bie beiden folgenden zujammen. 

2183. Interrogationis, L., jhwarzhörniger Fl. — Schwarz, 
zottig grau behaart, dicht und fein punktiert; Fld. etwas glänzend, 
gelb, eine große Quermafel auf und neben dem Schildchen, zwei bis 
vier Mafeln am Geitenrande und eine Längsbinde auf der Scheibe 
ſchwarz; die Binde verbindet ſich gewöhnlich Hinten mit der Randmafel, 
alle Mafeln können in größerer oder geringerer Ausdehnung auftreten; 
Fühler und Beine ganz ſchwarz, manchmal die Vorderſchenkel gegen die 
Spite bräunlid. Abart Curvilineata, Muls. aus der Schweiz hat 
ſchwarze Fld.jpigen. — Auf Alpen. — 11—14 mm. 


721. Gattung. Gaurotes, Blaubod. 


2184. Virginea, L., Bl. — Ganz ſchwarz mit roftrotem Hinter: 
leib; Hſch. ſchwarz, rot: oder dunkelbraun; Fld. grob und jehr dicht, 
faft runzlig punftiert, blau, blaugrün ober violett. — In Gebirgen im 
Suli oft nicht jelten auf blühenden Gejträucdhen. — 9—12 mm. 


722. Gattung. Acmaeops, Kugelhalsbock. 
a) Hi. vorn ftark kuglig gewölbt ohne Mittelrinne. 

2185. Collaris, L., rothaljiger K. — Schwarz, fein abjtehend 
behaart; Hinterleib und gewöhnlich auch das Hi. rot; Fld. ſchwarz— 
grün, =blau oder violett. — Im Juni und Juli nicht jelten in Ge— 
birgen. — 7—9 mm. 

b) Hſch. am Borberrande eingeihnürt mit ſtarker Mittelrinne. 
1] Ild. an der Spite ausgeranbet. 

2186. Marginata, F., gelbrandiger 8. — Schwarz, dünn 

behaart; Id. mit gelbem Außenrande oder ganz gelb; bie eriten Fühler— 
lieder an der Wurzel und die Schienen bräunlichgelb, — Selten, im 

Pehlefifchen Gebirge. — 8--9 mm. 

2] FIld. an der Spige nicht auögeranbet, Beine gan; ſchwarz. 

2187. Pratensis, Laich., [hulterftreifiger K. — Schwarz; 
Stirn dicht und tief punktiert; Fld. bräunlichgelb, gewöhnlich mit 
ſchwärzlichem Schulterftreifen, Spite und Naht; erjtes Glied der Hinter: 
tarjen viel länger als die beiden folgenden zujammen. — Im Sommer 
häufig auf Waldblumen. — 7—11 mm. 


2188. Septentrionis, Thoms., ſchwarzer 8. — Ganz ſchwarz 
oder bie Fld. mit gelbem Seitenrand oder ganz gelb; Stirn fein punk— 
tiert; erjted Glied der Hintertarfen faum langer als die beiden folgen 
den zufammen. — Auf den öjterreichifchen und fchweizer Alpen, jelten. 

mm, 
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723. Gattung. Pidonia, Shnürhalsbod. 


2189. Lurida, F., Schn. — Rojtgelb, unten braun; Kopf und 
Hſch. fein und dicht punftiert, roftrot, letzteres zwijchen den Einſchnü⸗ 
rungen hoch gewölbt mit Mittelrinne; Fühler braun, beim S jo lang, 
beim 2 kürzer ald der Körper; Beine vojtgelb, vordere Schenfelhälfte 
und Schienen der Hinterbeine ſchwarz, die Kniee gelb; mitunter ijt der 
Käfer pechbraun. — Häufig auf den Alpen. — 9—11 mm. 


724. Gattung. Cortodera, Tiefaugenbod. 


2190. Frivaldskyi, Kr., Frivaldsty's-T. — Tiefihwarz; Hich. 
abjtehend fein behaart; Fld. grob und tief punftiert; Fühlerwurzel mitz 
unter rot; Rorberbeine ganz rot, bie andern mit roter Schenfelmurzel, 
feltner alle Beine ganz rot; Hinterleibfpige rot. — Selten in Oeſter— 
reih und Ungarn. — 9--10 m 


2191. Holosericea, F., zottig behaarter T. — Schwarz; 
S dit abjtehend, weißgrau, 2 Fürzer und feiner behaart; Fühlermurzel 
mitunter rot; Fld. fein punktiert; Beine jchwarz, die Vorderfchienen 
mit rojigelber Wurzel, jeltner die Beine ganz rot; 13 SnIErBeID DAR meijt 
rot. — In Defterreich und Ungarn, — 9—11 mm 


725. Gattung. Grammoptera, Blütenbod. 


a) Beine gelb mit ſchwarzen Tarjen. 

2192. Ustulata, Schall., goldhaariger BI. — Schwarz, oben 
anliegend goldglänzend behaart; der Kopf und die Spike der ld. un 
behaart; Fühler rojtbraun mit roitgelbem Wurzelgliede. — Selten, im 
Frühjahr in Laubmwäldern auf Blüten. — 6—7 mm. 

b) Beine zum größten Teil jchwarz. 

2193. Ruficornis, F., rojthörniger Bl — Schwarz, oben 
grau behaart; Fühlerglieder rojtgelb mit ſchwarzen Spigen; Schenfel: 
jpigen ber Mittel: und Hinterbeine, die Hinterjchienen und bie Tarſen 
ſchwarz. — Nicht jelten im Juni und Juli auf Blüten. — 41/,—6 mm. 


2194. Variegata, Germ., ſchwarzhörniger T. — Schwarz, 
oben fein grau behaart; Fühler manchmal mit bräunlicher Spige; beim 
S die Schenkel mit Ausnahme ber Spike und die legten Leibringe roſt— 
gelb. — Zerftreut und jelten. — 6—9 mm. 


726. Gattung. Leptura, Halsbock, Shmalbod. 


Hi. mit jtumpfen oder abgerundeten Hintereden. 
* Fld. mit parallelen Seiten. 
1] Hſch. vorn und hinten jtarf eingeſchnürt mit Mittelrinne. 

2195. Sanguinosa, Gyll., ziegelroter H. — Schwarz; Kopf 
und Hſch. dicht runzlig punktiert; Fld. ziegelvot, watlanng punktiert 
mit abgerundeter Spitze. — Sehr ſelten. — 11—13 m 
2) Hi. bis zum Norberrande gemölbt, hinten nur ſchwach eingeſchnürt. 

2196. Rufipes, Schall., rotbeiniger H. — Schwarz; Hid. 
und Fld. glänzend, "grob und tief punftiert, letztere an der Spike ab: 
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gerundet; Schenkel und Schienen votgelb, jeltner ſchwarz. — Im 
Sommer auf Waldblumen, nicht häufig. — 9— 11 mm. 

2197. Sexguttata, Schall., jeh3tropfiger H. — Schwarz; 
Kopf und Hi. jehr dicht, die ld. etwas weitläufiger und gröber 
punftiert, leßtere an der Spike abgeftußt, jede mit drei runden, großen, 
rojtgelben Mafeln. Abart Exclamationis, F., hat die beiden hinteren 
Makeln jeder ld. miteinander verbunden. — Selten, — 9—10 mm. 


b) Fb. nad hinten verengt. 
1] Oberjfeite des Hſch. abftehend, lang behaart. 
I] FIld. an der Spige volllommen abgerundet ober abgeftugt, ber Außenwinfel ab: 
gerund.t. 


2198. Unipunctata, F., einpunftierter H. — Schwarz; Kopf 
und Hſch. hell mweißlich oder gelblich behaart, letzteres jehr dicht, grob 
punftiert; Fld. rot oder rotgelb, jede mit einer Fleinen, runden, ſchwarzen 
Makel und mit jehmaler, jchwarzer Naht, mitunter auch mit jchwarzer 
Epite. — In Oeſterreich und Ungarn nicht felten, in Deutjchland nicht 
häufig. — 9—13 mm. 

2199. Livida, F., gelbflügliger H. — Schwarz; Kopf ge: 
drängt; Hi. und ld. tief und grob punftiert, letztre gelb; order: 
und Mitrelfchienen gelbbraun. — Sehr häufig auf Blüten vom Juni 
bis Augujt. — 7--9, mm. 

II] Flid. an ber Epige chief abgeftugt und feicht ausgerandet, mit jpigem Naht: und 

Außenwinkel. 

2200. Fulva, Deg., gelbflügliger, ſchwarzſpitziger 9. 
— Schwarz; grau behaart, Oberſeite grob punktiert; ld. braͤunlich— 
gelb mit ſchwarzer Spitze; letzter Bauchring de fJ an der Spitze ſtark 
ausgerandet und in ber Mitte tief ausgehöhlt, beim 2 mit Mittelrinne. 
— Nicht häufig. — 10—14 mm. 

2201. Dubia, Scop., [hwarzrandiger H. — Schwarz, grau 
behaart, jehr Dicht punftiert; ld. bes J bräunlichgelb mit jehr feinem, 
Ihwarzem Naht: und ſehr breitem Seitenrand; ld. des 2 rot mit 
Ihmwarzem Seitenrand und Spike, oder ſchwarz mit roter Schulter: 
mafel und Spike, oder ganz ſchwarz. — Selten in Gebirgägegenben. 
— — mm. 

2202. Sanguinolenta, L, blutroter H. — Aehnlich ber 
vorigen Art; die Fld. beim S gelbbraun mit jchwarzer Spipe, beim 
2 einfarbig blutrot. — Selten. — 9—11 mm. 


III] ld. an der Spiße abgeftugt mit jtumpfem Außenwinkel. 

2203. Maculicornis, Deg., fledenbörniger H. — Schwarz, 
fein punftiert und behaart; Kopf und Hſch. jehr dicht punktiert, letzteres 
vor dem Hinterrande mit ſchwachem Quereindrud; Fld. grob punftiert, 
bräunlichgelb, meilt mit ſchwarzer Spike und Außenrand; die mittleren 
Fühlerglieder mit gelber Wurzel. — Stellenweile im Juni und Juli 
auf Blüten jehr häufig. — 8—10 mm. 


2204. Virens, L., grün bebaarter 9. — Schwarz, dicht gelb⸗ 
lichgrün behaart; Oberſeite dicht runzlig punktiert; Hſch. mit Mittel⸗ 
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tinne und Quereindrud vor dem Hinterrande; die mittleren Fühler: 
glieder mit gelber Wurzel. — en nicht jelten, im Sommer 
auf Waldblumen. — 15--20 m 

2] Oberjeite des Hſchs. mit nad hinten gerichteter, kurzer Behaarung. 

2205. Rubra, L., roter 9. — Schwarz, fein grau behaart; 
Dberfeite dicht punftiert; S mit ſchwarzem Hſch., blaß bräunlichgelben 
Fld. Schienen und Tarfen; 2 mit jchön rotem Hſch., Fld. Schienen 
und Tarſen. — Nom Juli bis Auguft äußerſt häufig in Kieferwälbern. 
— 12—18 mm. 

2206. Seutellata, F., haarſchildiger H. — Schwarz, matt, 
‚ fein gelblich behaart, grob und dicht Förnig punktiert; Schilöchen beim 
S filberweiß, beim P goldgelb behaart; Fld. mitunter mit bräunlicher 
Scheibe. — Selten, in Süddeutfchland, Defterreih und Ungarn. — 
14—18 mm. 

B. SHintereden des Hſchs. ſpitz vortretend. 
a) Fld. an der Spite abgerundet. 
1] Fld. mit jhwarzen Querbinden oder Mafeln. 

I] Sid. vor dem Hinterrande mit tiefem, in der Mitte unterbrodhnem Quereindrud 

und anliegender Behaarung. 

2207. Cerambyeiformis, Schrnk., breiter 5. — Schmarz; 
Fld. dicht und grob punftiert, breit, matt gelbbraun, ein kleiner Fleck 
in ber Mitte des Wurzelrandes, eine Quer= oder Fledenbinde hinter 
der Wurzel, eine große Quermafel hinter dev Mitte und bie Spike 
jeder Fld. ſchwarz. — In Gebirgsgegenden nicht felten. — 7—]1 mm. 

2208. Erratica, Dalm., fledenbindiger H. — Sehr ähnlich) 
der vorigen Art, aber bie Fld. glänzend, jchmaler, viel feiner punftiert, 
ihr ganzer Wurzelvand und die Naht ſchwarz, die andern Flecken wie 
vorher. — Nicht felten, im Sommer in Gebirgen. — 7—11 mm. 

II] Hſch. vor dem Hinterrande faum eingebrüdt, abjtehend behaart. 

2209. Sexmaeculata, L., jehsflediger H. -- Schwarz; Fb. 
gelb mit ſchwarzem Wurzel: und Nahtrand, zwei gezadten Querbinden 
und ſchwarzer Epike; die erite Binde ijt wie bei dem vorigen meijt in 
Flecke aufgelöjt. — Selten; auf den Alpen. — 8—11 mm. 

2] F1d. ohne Querbinden oder Mafeln. 

2210. Chrysomeloides, Schrnk. (Tabacicolor, Deg.), hell: 
rotflügliger H. — Schwarz, gelb behaart; Ild. rot oder gelbbraun 
mit mehr oder weniger jchwärzlicher Naht, Seitenrand und Spike; 
Sühlerwurzel und Deine roftgelb. — Häufig vom Mai bis Juli auf 
Blüten. — 6—8 m 


b) ld. an der Epige ſchief abgeftugt und gewöhnlich ausgerandet, mit ſpitzem Außen: 
winfel. 


1] Die legten Fühlerglieder ohne Grübchen vor der Spitze; Tester Bauchring beim Z' koniid. 
I] Fld. ſchwarz mit gelben Querbinden oder umgekehrt. 
*Hſch. breiter als lang, ohne Seitenhöder. 
2211. Aurulenta, Fabr., goldbhaariger 9. — Schwarz; 
Sid. am Vorder: und Hinterrande dicht goldgelb behaart; jede Id. 
mit vier gelben oder voftgelben, durch die jhwarzbraune Naht unter: 


Bau, Die Käfer. 26 
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brochnen Querbinden; Bauchringe an der Spige ſchön goldgelb behaart; 
g mit ſchwarzen Fühlern und teilmeile rojtroten Beinen; 2 mit roſt— 
gelben Fühlern, Beinen (mit Ausnahme der Schenfelwurzelm) und oft 
gelber Afterfpige. — Selten, in Südweſtdeutſchland. — 13—18 mm. 

2212. Quadrifasciata, L., vierbindiger H. (ſiehe Abbild.). 
— Schwarz, die Spigen der Bauchringe gelb behaart; Hich. grau oder 
gelbiehimmernd behaart; Fld. gelb oder rötlichgelb mit drei geraden, 





etwas zadigen, jchwarzen Querbinden und ſchwarzer Spike; 5 mit 
ganz Schwarzen Fühlern und Beinen; Q mit roftgelben Fühlerſpitzen. 
— Ende Mai bis Juli in Berggegenden häufig auf Blüten. — 13 
bi 18 mm. 

** Sich. länger als breit mit tleinem aber deutlichen Eeitenhöder. 

2213. Maculata, Poda, geiledter H. — Schwarz, fein gelb: 
grau behaart; Ild. gelb, ihre Naht, Spike, fünf Flecke Hinter der 
Wurzel, von denen das größte auf der Naht liegt, ein großer, querer 
Tlatjchen in der Mitte des Ceitenrandes, jowie eine Querbinde vor 
der Spike ſchwarz. Die fünf Flede find Feiner oder größer, oft mit 
einander verbunden, die Flatſchen find mitunter ſchmal nad innen bis 
an bie Naht verlängert. Fühler ganz ſchwarz oder die Wurzeln der 
Glieder vom dritten an roftgelb; Schenkel, Schienen und die Wurzeln 
ber Tarjenglieber rojtgelb, die Hinterbeine oft mehr oder weniger ſchwarz. 
— Häufig auf Waldblumen im Juli und Auguft. 

11] Ild. ohne Querbinden, 

* Hi. hinter dem Vorderrande deutlich eingejhmürt. 

2214. Aethiops, Poda, ganz jhwarzer H. — Ganz ſchwarz, 
unten dicht jeidenglänzend, oben fein grau behaart; Hſch. länger als 
breit, Dicht und grob punftiert, vor dem Hinterrande mit querem Eins 


drud; Fld. runzlig punftiert. — Im Mai und Juni jtellenmweife nicht 
jelten. — 10—11 mm. 


** Hſch. bis zum Borberrande gewölbt. 
(Hinterleib ſchwarz.) . 

2215. Melanura, L., fleiner, ſchwarznahtiger 9. — 
Schwarz, fein grau behaart; Hich. matt, grob und dicht punftiert; Fld. 
beim 5 rojtbräunlic, der Naht: und Seitenrand nad hinten, jowie 
die Spitze ſchwarz; Fld. beim 2 rot, ihre Spike und ein nach vorn 
verengter Nabtjtreif ſchwarz. — Sehr häufig vom Mai bis Juli auf 
Blüten. — 7—9 mm. 


LXXIL Fam. Cerambycidae, Bodfäfer. 403 


((Hinterleib teilweife rot oder gelblich.)) 
-— Beine ganz oder größtenteils rojtgelb. — 
2216. Revestita, L., rotgelber Buchen: H. — Rotgelb, oben 
fein, nicht dicht punftiert; Hſch. viel breiter als lang, oft in größerer 
oder geringerer Ausdehnung ſchwarz; Id. meiſt ſchwarz, oder unter 
der Schulter rot, feltner ganz rotgelb; Schildchen ſchwarz; Mittel: 
Hinterbruft, mitunter auch die Wurzel des Hinterleibes ſchwarz, ebenjo 
die. Tarjen ganz oder teilweije. — Selten vom Mai bis Juli in 
mm, 


Buchenmwäldern. — 9—15 


2217. Septempunctata, F., jiebenpunftierter 9. — Ganz 
roftbräunlich oder rojtrot, oder die Bruft, Kopf (mit Ausnahme des 
Scheitels), Fühlerwurzel, Längsmafel auf dem Hich. und deſſen Hinter: 
eden, fieben Punkte auf den Fld. und teilweife die Hinterbeine, ſowie 
die Afterjpige jchwarz oder braun, Hſch. länger als breit. — Ziem— 
Tich jelten in Defterreih und Ungarn. — 8— Il mm. 

— — Beine ganz ſchwarz. — — 

2218. Bifasciata, Müll, zweibindiger H. — Glänzend 
ſchwarz, die drei mittleren Bauchringe und die ld. vot, Tektere beim 
& an der Naht und Spike ſchmal, beim 2 die Spike breit und Die 
Naht flatichenartig erweitert jhwarz. — Im Mai und Juni überall 
häufig auf Wald» und Wiejenblumen. — 7—9 mm. 

2219. Nigra, L., glänzend ſchwarzer H. — Glänzend ſchwarz, 
ſparſam und fein, die Bruſt dichter grau behaart; Hſch. länger als breit; 
Bauch beim Z rot mit ſchwarzen Wurzelringen, beim Q ganz rot mit 
ſchwarzer Spite. — Im Mai und Juni häufig auf Blüten. — 7—9 mm. 
2] Die legten fünf oder jehs Fühlerglieder mit einem jeichten Grübchen vor ber Spike; 

legter Bauchring beim Z lang und ſchmal mit tiefem Längseindrud., 

2220. Attenuata, L., grubenhörniger 9. -— Sehr ſchmal, 
ſchwarz, fein gelbgrau behaart; Fld. mit je vier, an der Naht unter: 
brochnen, geraden, rojtgelben Querbinden; Spigenhälfte der Fühler meijt 
braun; Beine mit Ausnahme der Spite der Hinterjchenfel und der 
-Tarfen und die mittleren Bauchringe (beim J ganz, beim 2 zum 
Teil) roftgelb. — Nicht felten im Zuli und Auguft auf Blüten. — 
1 mm. 


727. Sattung. Necydalis, Wespenbod. 


2221. Panzeri, Harold, Panzer's-W. — Schwarz, Bruft, 
Border: und Hinterrand, jowie Seiten des Hſchs. und ein Teil ber 
Fld. dicht goldglänzend behaart; Hih. Faum länger als breit; Fld. 
rotbraun mit ſchwarz gerandeter Spike; Tafter roftgelb, ebenfo bein 
‘S die vier erften Fühlerglieder und die Wurzel des fünften, beim 2 
die ganzen Fühler; Beine rojtgelb, Hinterfchienen ſchwach gefrümmt; 
beim & der dritte Bauchring ganz, der erfte nur am Hinterrande rojt= 
Gelb, beim 2 die Spitenränder der beiden erften Bauchringe breit roft= 
bräunlich. — Selten im Juni; Larve in bürrem Holz. — JS 22 bis 
28 mm.; 9 27—30 mm. 

%* 
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2222. Major, L., geradſchieniger W. — Sehr ähnlich dem 
Vorigen; Hi. deutlich länger al3 breit, nur an ben Seiten goldgelb 
behaart; Fld. ganz rotbraun oder an der Spike mit einem dunflen 
Tled; Fühler beim 2 an der Spite bräunlich; Hinterfchienen nicht 
gefrümmt ; beim 5 iſt der erjte Bauchring ganz, der dritte nur an der 
Wurzel roftbräunlid, beim 2 nur die Wurzel des erften und bie 
Seiten der beiden eriten Bauchringe ſchwarz. — Selten von Juni bis 
Auguft; Larve im verfchiedenen Laubbäumen. — JS 19—24 mm.; 9 
22 —32 mm. 


4. U. F. Cerambyeini, Budtaugenböde. 


ld. ftark verfürzt oder hinten ſtark verſchmälert 
mit mehr ober weniger Maffender Naht, ER 


an ber Spige ftarf feulig verdidt . . F 

{d. nicht verkürzt ober klaffend .. 3. 
Si ftark verkürzt, faum bis zur Mitte des Hin: 

terleibes reichend; Schentel an der Spitze jehr 

ſtark keulig verdickt; Augen tief auögerandet . Molorchus. 
Fld. nicht verkürzt ober nur bie ————— 

freilaſſende. 2. 


2. Fld. dicht neben dem Seitenrande mit einer ſchar⸗ 
fen Längskante, gegen die Spitze ſtark verengt 
mit hinten breit klaffender Naht; brittes Fühler: 
glied kürzer als das vierte. . Stenopterus. 
Fld. ohne ſcharfe Längskante, am Seitenrande 
vor der Spike jeicht ausgeſchnitten, bie Fld.⸗ 
ſpitzen an der Naht wenig auseinander ſtehend Callimus. 
3. Gelentgruben der Vorberhüften kreisrund, hinten 
vollkommen geſchloſſen; Augen grob fogettet; 


Fld. nicht gegen bie Spige verengt, jondern 
erweitert; Schenkel an ber Spite keulig verbidt Obrium. 

Gelentgruben der Borberhüften hinten mehr oder 
weniger offen . 4. 

4. Gelentgruben der Vorderhüften nad) außen ge: 
ihlojjen oder in einen Heinen Spalt erweitert 5. 

Gelentgruben der Borderhüften — gie Br 
winklig erweitet . . . .» 11. 
5. Augen jehr fein jazettiert*t) . . Er 6. 
Augen nicht fein oder grob fagettiert gr 9. 

6. Hſch. ſtark gewölbt, nie mit einem Seitenpöder; 
Fühler fürzer als ber Körper . . . 7. 

Hſch. mit Seitenhöcker; Fühler beim 2 ſo lang, 
beim Z viel länger als der Körper .. 8. 


7. Erſtes Glied der Hintertarjen faum länger als die 

beiden folgenden zujammen; Fld. neben dem 
breiedigen Schilbchen mit einem Höder . . Anaglyptus. 

Erjtes Glied der Hintertarjen viel länger als bie 

beiden folgenden zujammen; Fld. ohne — 
Schildchen qur . Clytus. 

8. Fühlerglieder ohne icharfe Ranten, das erſte an 

der Spitze abgerundet; Fld. ohne Seitenleiſte 

neben dem Seitenrande, rot oder rotgelb mit 
ſchwarzer Zeihnung . . Purpuricenus. 

Die jFühlerglieder vom vierten an "mit ſcharfen 

Kanten, das erſte an der Spitze ſcharfkantig; 

FD. duntel — — blaugrün 
ober bronze. . . — Aromia. 


*) Die Augen der Inſekten find aus vielen, oft taujenden kleiner Teile zujammen= 
gejeßt, welche Fazetten heißen. 


10. 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18, 
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Käfer über 20 mm. lang; Hid.feiten mit ſpitzem 
Höcker; Vorderbruſt an der Spitze erweitert; 
die Glieder der äußeren ———— nach aufen 
iharffantig . 

Käfer unter 10 mm. Yang; "Borderbruftfpiße nicht 
erweitert; Fühlerglieder ftielrund . 

Letztes Kieferntafterglieb nicht länger als das 


vorlegte; Augen faft in zwei Hälften geteilt .- 


Letztes Kieferntafterglied dreimal fo lang als das 
vorlegte; Augen ſchwach ausgerandet 

Augen fein fazettiert 

Augen jehr grob fazettiert; Sie. ohne Seiten: 
höcker; jeine Hintereden abgerundet, oben flach 
gebrüdt mit laden Eindrüden; Augen ſchwach 
ausgerandet; Fühler gegen die Spitze ſtark 
verbünnt . 

Hſch. an jeder Seite ‚neben der Mitte des Randes 
mit nad oben ftehendem, ſpitzem Seitenhöder; 
viele ir an ber Spike mit einem 
Haarbuͤſch 

Hſch. ae ED Fühlerglieder ohne Harz 
büjdhel . 

Schenkel an der Spit e keuienförmig verbidt . 

Schenkel gegen bie pipe nicht oder gleiymäßig 
verdidt . 

Drittes Fühlerglieb über doppelt fo lang als das 
zweite 

Drittes Fuhlerglied ein und einhalb mal io lang 
al3 das zweite; Fühler Halb jo lang als ber 
Körper; Augen in zwei Teile geteilt . . 

Vorderbruft zwifhen den Vorberhüften enbigend 
ober jehr dünn und ſchmal 

Vorderbruſt mehr oder weniger breit, bie Vorder: 
büften vollftändig trennend. . 

Vorderbruft zwifchen den Vorberhüften ſehr breit; 
drittes Fühlerglied über doppelt jo lang als 
das vierte; Kiefertafter faum länger als bie 
Lippentafter; Hi. mit zwei glänzenden Er: 
habenbeiten . . En te ae re 

Vorderbruſt nicht iehr breit; sage viel 
länger als die Lippentajter . 

Drittes Fühlerglied länger als das "fünfte; 5b. 
binter den Schultern verengt . . . 

Drittes Fühlerglied kürzer als das fünfte; Std. 
nit verengt; Hſch. mit drei oder mehr glän— 
enden Gröaßenheiten 

Fühler jo lang oder länger als ber Körper; 
Augen tief ausgerandet; drittes und viertes 
Fühlerglied faſt gleich fang, zufammen jo lang 
als das fünfte. . 

Fühler halb jo lang als ber Körper; Augen 
ſchwach ausgerandet; Hſch. breiter als — mit 
ſtark gerundeten Seiten . i 


728. Gattung. 
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Cerambyx. 
10. 
Gracilia. 


Axinopalpus. 
12. 


Criocephalus. 


Rosalia. 


13. 
14. 


18. 
15. 


Tetropium. 
Callidium. 
16. 


Hylotrupes. 
17. 


Rhopalopus. 


Semanotus. 


Anisarthron. 


Asemum. 


Molorchus, Kurzdedenbod. 


a) Drittes Fühlerglied viel länger als das erfte; Fld. hinten mit einer erhabnen, jchrägen, 


weißen Linie. 


2223. Minor, L., weißlinierter 8. — Schwarz, lang behaart, 
Hi. doppelt jo lang als Hinten breit, oben mit glatten Erhabenheiten 
und an den Seiten mit einem oft undeutlichen Höcer; Fld. viel länger 
als das Hich., tief, zerjtreut punftiert, rotbraun; Fühler und Beine rot— 
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braun, die feulig verdickte Stelle der Schenkel dunfel. — In Fichten- 
wäldern im Mai und Juni auf Blumen nicht jelten. — 6—13 mm. 


b) Drittes Fühlerglieb höchſtens fo lang als das erite; fd. ohne weiße Schräglinte. 


2224. Minimus, Scop., gelbflügliger K. — Schwarz ober 
pehbraun; Hich. viel länger. als breit, grob und tief punftiert, hinter 
dem Vorder: und vor dem Hinterrande ftarf eingejhnürt, mit glatten 
Grhabenheiten; Fld. viel länger als das Hſch., bräunlichgelb; Fühler 
und Beine rojtbraun. — Im Juni auf blühenden Sträuchern nicht 
jelten, — 5'/,—8 mm. 

2225. Kiesenwetteri, Mls., Kieſenwetter's-K. — Aehnlich 
dem Vorigen; Hi. glänzend, ohne glatte Erhabenheiten, hinter dem 
Vorderrande nicht eingejchnürt; Fld. bräunlichgelb mit pechbrauner 
Spige; Fühler und Beine rojtbraun. — An Dejterrei und Ungarn. 
— 5-6 mm. 


729. Gattung. Stenopterus, Spitzdeckenbock. 


2226. Flavicornis, Küst., rofthbörniger Sp. — Schwarz, 
Mittel: und Hinterbruft und vier große Makeln jeberjeit3 des Leibes 
dicht goldgelb behaart; Hich. oben nur mit zwei glatten Erhabenheiten, 
am Vorder: und Hinterrande breit bindenförmig goldgelb behaart, 
ebenjo das Schildchen ; Fld. roftbräunlich mit ſchwarzel —— Bühler 
und Beine ganz roftgelb. — In Defterreich; jelten. — I1—14 m 


2227. Rufus, L., dunfelbörniger Sp. — Schwarz, die Seiten 
ber Mittel: und Hinterbruft und der Spigenrand ber erjten Bauchringe 
an den Seiten bicht goldig behaart; Hich. mit drei glatten Erhaben= 
heiten, die Haarbinden deſſelben in der Mitte unterbrochen; Fld. roſt— 
bräunlich mit fchwarzer Wurzel und jchmaler Spike; die Wurzelglieder 
und die Spigen ber folgenden Fühlerglieder ſchwarz, ebenjo die Keulen 
der vier vorderen Schenkel. — An Süddeutihland und Defterreich; 
häufig. — 9—14 mm. 


780. Gattung. Callimus, Schmaldedenbod. 


2228. Angulatus, Schrnk., Shm. — Ganz grün oder grün 
blau; Hſch. grob punftiert mit glatter, fielförmig erhabner Mittellinie, 
jeberjeitß einer ftarken, glatten Längsſchwiele und vor dem Schildden 
Ar glatten Erhabenheit. — Selten, in Dejterreih auf Blüten, — 

1.—9 mm. 


731. Gattung. Obrium, Flahbedenbod. 


2229. Cantharinum, L., bunfelbeiniger XI. — Roftbräunlich, 
fein gelb behaart und punftiert; Hi. fein und ſparſam, Fld. jtarf 
und tief punftiert; Beine braun ober „Gwärztig; Mittelbruft mit 
parallelen Seiten. — ae — 7—9 mm 

2230. Brunneum, F., roftbeiniger FI. — Aehnlich dem 
Vorigen; Hſch. grob und tief, aber zerjtreut punftiert; Beine roftbräuns 
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lich; Mittelbruft jehr ſchmal, hinten sugefpist. — se Gebirgsgegenden 
auf blühenden Sträuchern im Juni. — 42 —æ6 m 

2231. Bicolor, Kr., ſchwarzer Fl. — Schmarz, jpärlich be: 
haart; Sich. kaum punftiert; Fld. heil rojtgelb, Seine braun. — Selten 
in Nieder:Dejterreih. — 41,5 mm. 


782. Gattung. Gracilia, Kleinbod. 


2232. Minuta, F., Kl. -- Matt dunfelbraun, fein grau behaart 
und punftiert, ſchmal; Sich. fait Doppelt fo lang als breit; Id. oben 
flach gebrüdt. — Sehr häufig; Larve in Weidenruten. — 4'/;—6 mm. 


733. Gattung. Axinopalpus, Langtaſterbock. 


2233. Graeilis, Kryn., L. — Ganz rojtgelb mit fchwarzen Augen, 
fein abjtehend gelb behaart; Kopf und Hich. jehr fein und dicht; Id. 
etwas gröber, weitläufiger punftiert. — Selten, in Oeſterreich. — 
7—11 mm. 


734. Gattung. Criocephalus, Grubenhaldbod. 


2234. Rustieus, L., Saaraugen=: Gr. (fiehe Abbildung). — 
Helier oder dunfler braun, jehr dicht und fein, anliegend behaart; Kopf 
und Hich. dicht und jtarf runzlig punftiert mit furzer, vertiefter Mittel- 
inne, letzteres jederjeit3 neben dev Mittelrinne mit einer breiten, flachen 





Längsgrube; Ild. über dreimal fo Tang als zufammen breit, ftarf 
runzlig punktiert mit zwei oder drei wenig erhabnen Längslinien; Augen 
fehr ſparſam, abjtehend behaart; drittes Glied der Hintertarjen faſi bis 
zur Wurzel geſpalten; Bauch glänzend. — Im Juli und Auguſt nicht 
ſelten in Kiefernwäldern; die * in Kiefern. — 13—25 mm. 

2235. Epibata, Schiödte, Nadtaugen:Gr. — Aehnlich dem 
Vorigen; die Augen unbehaart; drittes Glied der Hintertarjen kaum 
bis zur Hälfte geipalten; Bauch matt. — Sehr jelten. — 14—22 mm. 


735. Gattung. Tetropium, Fichtenſplintbock. 


2236. Luridum, L., glanzhalfiger 3. — Schwarz, fein grau 
behaart, fein und bi t punftiert; Hſch. glänzend, oben weitläufig punk: 
tiert, an den Seiten fein und dicht geförnt; Fld. gelbbraun; Fühler 
heller oder bunfler rojtbraun, Beine voftrot oder braun. Abart 
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Fulcratum, F. hat ſchwarze Fld.; Abart Aulicum, F. ift ganz ſchwarz. 
— Häufig auf Holzihlägen und -Plätzen im Mai bis Anfang Juli; 
die Larven unter der Rinde und im Splint der Fichten. — 10— 
]6 mm. 

2237. Fuseum, F., matthaljiger F. — Schwarz, Hſch. matt, 
oben dicht runzlig punftiert mit voftrotem Vorder: und Hinterrand; 
Fld. gelbbraun, die Wurzel dichter behaart, mit feinen, aber deutlichen 
Längslinien; Fühler und Beine braun. — Selten. — 10—14 mm. 


736. Gattung. Asemum, Düfterbod. 


2238. Striatum, L., DO. — Matt pehihwarz; Kopf und Hic. 
jehr dicht runzlig punkftiert und furz behaart; Hſch. an den Seiten jtarf 
gerundet erweitert, oben mit einigen fehr flachen Eindrüden; Id. jehr 
fein und dicht punktiert mit einigen erhabnen Längslinien. Abart 
Agreste, F., hat braune Fld. — Im Mai und Juni ziemlich häufig 
in Kieferwäldern. — 10—18 mm. 


737. Gattung. Anisarthron, Rofthaarbod. 


2239. Barbipes, Charp., G. — Schwarz, fein gelb, Kopf und 
Hi. Tang abftehend, zottig, roftrot behaart; Fld. roſtbräunlich. — 
Nicht häufig im Mai und Juni an Rokfaftanien. — 7—10 mm. 


738. Gattung. Callidium, Scheibenbod. 
A. Hſch. an den Seiten gerundet. 


a) Hi. ungleihmähig punftiert mit glatten, meiſt erhabnen Stellen. 

2240. Variabile, L, veränderlider Sch. — Rotgelb, 
Scheitel, Bruft und Schenfelfeulen pechſchwarz, Fld. blau oder violett; 
Hſch. an den Seiten geförnt, oben tief und meitläufig puuftiert, mit 
drei glatten Erhabenheiten; Id. fein und mweitläufig punftiert; Fühler 
fein bewimpert, beim 5 länger, beim Q fürzer als der Körper; Mittel: 
bruft zwijchen den Mittelhüften zugejpigt. Abart Fennicum, L. ift 
gan dunkel mit nur teilmeile hell gefärbtem Hſch. und SHinterleib; 

estaceum, L. hat ganz rotgelbe Fld.; Praeustum, F. hat rotgelbe 
Fld. mit violetter Spitze; Anale, Redt. ift pechſchwarz mit bräunlich- 
gelber Stirn, Fld. und Hinterleibjpige. — Sehr häufig; bie Larven 
in trodnem Eichenholz. — 8—-14 mm. 

b) Sid. fein gefürnt. 

2241. Rufipes, F., blauer, rotbeiniger Sch. — Glänzend 
dunkelblau, jparjam, Iang abjtehend behaart; Hſch. mit glatter Mittel: 
linie; Fld. grob und tief punftiert; Fühler: und Schenfelwurzel, Schienen 
und Tarjen roftgelb. — Selten, in Süddeutſchland. — 6—8 mm. 

c) Hſch. gleihmäßig dicht oder runzlig punftiert. . 
1] Fb. mit weißen Querbinden. 

2242. Alni, L., zweibindiger Sch. — Braun ober ſchwarz; 
Augen geteilt; Hich, fein punktiert; Fld. im erſten Drittel tief punftiert 
und bier roſtgelb, mit zwei jchmalen, weiß behaarten, bogigen Quer— 
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binden; ühlermurgel, Schienen und Tarjen rofigelb. Abart Infus- 
catum, Chevr. hat ganz ſchwarze Id. (doch mit ven. weiß behaarten 
Binden). — Selten, in Süddeutſchland. — 4—6 m 

2243. Unifasciatum, Oliv., einbindiger * — Rotbraun, 
oben grob und bicht punftiert; Augen ſehr tief außgerandet; Fld. auf 
den Hintern zwei Dritteln ihrer Länge braun, in der Mitte mit breiter, 
an der Naht unterbrochner, weißer Querbinde. — Selten. — 6-8 mm. 


2) Fld. ohne weiße Querbinden. 

I] Hi‘. jo breit al3 lang. 

2244. Glabratum, Chevr,, brauner Sch. — Heller ober 
dunkler gelbbraun, ſparſam, lang abjtehend behaart; Kopf und Hſch. 
dicht und ſtark punftiert; Fld. oft metallifch grün ſchimmernd; drittes 
und viertes Fühlerglied gleich u — lem auf Wachholderbüfchen ; 
Larve in deren Zweigen. — 7—9 


II] Hi. viel breiter als Tang. 

2245. Aeneum, Deg., erzgrüner Sch. — Erzbraun, Oberjeite 
metalliih grün; Kopf und Hſch. Dicht und fein punftiert; Fld. hinten 
flah und grob nekartig gerunzelt. — Selten, an Fichten, — 11—13 mm. 

2246. Violaceum, L., violettblauer Sch. — Blau oder 
violett; Hſch. grob und dicht vunzlig punktiert; Fld. etwas weitläufiger 


aber gröber punftiert. — Sehr Häufig, auch in Häufern, da bie Larven 
in altem Holz leben. — 10—15 m 


B. Hid. an ben Seiten winklig erweitert mit unebner Oberfläcde. 


2247. Sanguineum, L., roter Sch. — Schwarz oder ſchwarz— 
braun, die ganze Oberſeite äußerſt dicht, fammetartig, feurig rot be= 
baart; Fld. und Hinterleibipike rot. — Am Mai bejonderd in Süd— 
deutjchland, Dejterreih und Ungarn; Larve in altem Eichenholz. — 
9—11 mm. 


739. Gattung. Rhopalopus, Sch. 


a) Fld. rein ſchwarz. 
1] Schenkel rot mit ſchwarzer Wurzel. 
2248. Femoratus, L., mattfhmwarzer, votjhenfliger 
SH. — Mattſchwarz, Hſch. Schildchen und Fld.murzel lang abjtehend 
behaart; Hich. runzlig punftiert; Fld. an der Wurzel jtarf, hinten fein 
zunzlig geförnt. — Im Mai und Juni nicht häufig an altem Holz. 
10—12 mm. 
2] Deine ganz jhwarz. 

2249. Macropus, Germ., jhwarzbeiniger Sch. — Schwarz, 
Hi. und Ild.wurzel lang abftehend behaart; Hich. grob runzlig punk: 
tiert; Fld. wie vorher; — an ber Spite nicht dornartig 
verlängert. — Selten. — 10-12 m 

2250. Clavipes, Fabr., ——— Sch. — Schwarz; Hſch. 
grob runzlig punktiert und ſparſam, lang abſtehend behaart; Ild. gleich 
mäßig jehr fein anliegend behaart, vorn grob, hinten fein gerungzelt; 
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Schildchen unbehaart; drittes bis zehntes Fühlerglied an ber Spike 
beiberjeit3 bornartig verlängert, — Selten; Larve in Weiden. — 16 
bi 22 mm. 
b) Fb. erzgrün, metalliſch ſchimmernd. 
2251. Hungaricus, Herbst, ungariſcher Sch. — Schwarz; 
ld. unregelmäßig, vorn grob, hinten feiner gerunzelt. — Selten in 
Deiterreih und Ungarn. — 18—24 mm. 


740. Gattung. Semanotus, Augenbod. 


2252. Undatus, L., %. — Schwarz oder pechbraun, Unterfeite, 
Kopf und Hich. dicht, weißlich, lang abitehend behaart; Fld. fein an— 
liegend, an der Wurzel und Naht jparjam lang abjtehend behaart, grob 
und tief punktiert, mit zwei zadigen, blaßgelben, au der Naht unter— 
brochnen Querbinden, — Sehr jelten. — 7.—14 mm. 


741. Gattung. Hylotrupes, Hausbod. 


2253. Bajulus, L., H. — Pechſchwarz oder braun, fein grau be= 
haart; Hi. des S fparjam abjtehend behaart, oben fein, zerfireut, ſeit— 
lich dicht und grob punftiert, Mittellinie und jederjeit3 eine längliche 
Erhabenheit glänzend glatt; Hi. des 2 Dicht graumweiß, wollig be— 
haart, an den Seiten jehr dicht und fein runzlig punkftiert, mit glänzenden 
Erhabenheiten und Mittellinie; F1d. grob runzlig punftiert, beim 2 
gewöhnlich mit bindig behaarten Fleden; 2 mit Legeröhre; ld. mit— 
unter blaß bräunlichgelb. — Sehr häufig vom Juli bis Oftober auf 
Holzplägen, an alten Zäunen und dergl., die Larve in altem Holz. — 
8—40 mm. 


742. Gattung. Clytus, Widderbod. 


A. Die legteren Fühlerglieder an der Epite ausgeranbet mit beiberfeits ſpitzen Eden. 
a) Ild. dicht hinter der Wurzel mit fchmaler Querbinde oder Quermalel. 

2254. Detritus, I, gelbipigiger Eichen-W. — Unten 
ſchwarz oder pechbraun, fein weißlich, ſparſam behaart, Die Spike ber 
Epijternen der Hinterbruft dicht weißgelb, die Spigenränder der Bauch— 
ringe jehr breit und bicht goldgelb behaart; Kopf und Hſch. ſchwarz, 
eriterer dicht gelb behaart, ausgenoınmen zwilchen ben Fühlerwurzeln 
und querbindenförmig hinter den Augen; Hſch. am Vorderrande mit 
jehr breiter, auf der Mitte mit fehr jchmaler, Dicht gelb behaarter 
Querbinde; Fld. I hwärzlich oder pechbraun mit rotbrauner Wurzel und 
Geitenrand, mit vier gelb behaarten Querbinden und breit gelber 
Spike, Tegtere oft mit der legten DQuerbinde zujammenfließend; Fühler 
und Beine roftrot. — Am Juni und Juli an Eichen; die Larven in 
den Stämmen an foldhen Stellen, die von der Rinde entblößt find. — 
13—17 mm. 


2255. Arcuatus, L., vierbindiger Eichen-W. (j. Abb.) — 
Schwarz, unten lang abjtehend weißlich behaart, die Spipenränber ber 
Bauchringe breit und dicht gelb behaart, der Vorder: und Hinterrand bes 
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Kopfes und des Hichs., ſowie eine, im der Mitte mehr oder weniger 
unterbrochne Querbinde auf dem letteren gelb behaart; das Schildchen, 
eine Quermafel hinter der Wurzel jeder F1d., eine Makel auf der Naht 
und drei jchmale Querbinden hinter biejer, jowie die Spike jeber Id. 
gelb behaart. Die erſte Querbinde ift gefrümmt, bei der Abart Inter- 
ruptus, Mors. in zwei Mafeln aufgelöft, bei der Abart Connatus, 
Mors. durch eine gelbe Linie mit der Nahtmafel verbunden, bie zweite 





Makel in der Mitte ijt nach vorn ftarf gerundet und bei der Abart 
Colbeaui, Mors. mit dev dritten zu einem breiten Bande vereinigt; 
die Abart Apicalis, Hampe ijt wie Connatus, jedoch mit jchwarzer 
Spite und gelber Naht hinter der legten Querbinde Fühler und 
Beine roftfarben. — Nicht felten von Ende Mai bis Mitte Juli an 
Eichen. — 9—18 mm. 

b) Jede Id. unmittelbar an der Wurzel mit großer, ovaler, gelb behaarter Quermakel, 

welche mit dem gelb behaarten Schildchen zujammenflieht. 

2256. Floralis, Pall, mwurzelflediger Blüten-W. — 
Schwarz, unten ähnlich der vorigen Art; Kopf vorn und auf dem 
Scheitel gelb behaart; Hſch. am Vorderrande und vor bem Hinterrande 
mit gelber Querbinde; Fld. außer der Wurzelmafel mit drei gelben 
Querbinden und gelbem Spikenrand. Die erſte Querbinde an ber Naht 
nad vorn, Die zweite nach hinten außgezogen, die dritte beiderſeits ab— 
gefürzt; Fühler und Beine rojifarben. Die in Südrußland vorfommen= 
den Stüde ändern jehr ab, indem jich die gelbe Färbung der Binden 
mehr oder weniger, zumeilen faſt über bie „ganzen Fld. ausdehnt. — 
In Süddeutjchland auf Blüten. — 8—16 


B. Alle Fühlerglieder an ber Spitze abgeftugt mit abgerundeten Eden. 


a) Neuntes Fühlerglied Fürzer als bas vierte. 
1] Stirn mit zwei Fielförmigen Erhabenheiten. 

I) Ib. weiß ober weißgrau gezeichnet. 

2257. Rusticus, L., graubindiger ®. — Schwarz, ober 
braun und nur Kopf und Hi. jchwarz, dieſes mit vier mehr oder 
weniger deutlichen, grau behaarten Längslinien; Fld. mit drei mehr 
oder weniger deutlichen, oft abgefürzten, grauen oder weißlichen Quer: 
binden, beren letzte beide gezadt find. — Selten, an Pappeln. — 
12—17 mm. 


II] Id. mit gelber Zeihnung. 
* Hi. hinter der Mitte am breiteften, oben grob geförnt. 


2258. Arvicola, Oliv., fornhalfiger Eichen-W. — Schwarz; 
Spike der Epijternen der Hinterbruft jowie der Spikenrand aller Bauch— 
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ringe an den Seiten jchmal gelb behaart, der Bauch oft pechbraun; 
Kopf zwifchen den Augen und Längskielen gelb behaart; Hſch. mit 
gelber, in der Mitte unterbrochner Vorderrandsbinde, Fleiner Makel 
unter dem Seitenrande und breiediger Makel beiderjeit3 am Hinter: 
rande; Schildchen, ein Fleiner Fleck daneben auf jeder Fld., eine quere 
Makel hinter der Wurzel derjelben, zwei ſchmale Querbinden und bie 
Spite der Fld. gelb behaart, die erſte Querbinde biegt fih an der 
Naht fait rechtwinklig nad vorn und ift bis an das Schildchen nach 
vorn verlängert; Fühler und Beine roftgelb oder roftrot, mitunter bie 
Schenkel dunkler. — Im Juni und Juli an Eichen, bei Berlin nicht 
felten; die Larven wie bei Nr. 2254. — 8-—17 mm. 


** Hſch. in ber Mitte am breiteften, mit gleihmäßig gerunbeten Seiten. 


2259. Ibex, Gebl., dunfelhörniger W. — Aehnlich dem 
vorigen; Vorder: und Hinterrand des Hſchs. blaßgelb behaart; Ib. 
Sa, die erjte Binde bildet an der Naht einen ftumpfen Winfel; 
Fühler und Beine dunkel. — Soll bei Berlin vorfommen, doch habe 
ich ihm bisher nicht auffinden Fönnen. — 13—17 mm. 


2260. Antilope, Zett., zierlicher W. — Aehnlich der Nr. 2258; 
Stirn_mur undeutlich gefielt; Hſch. vorn grob geförnt; Zeichnung 
ebenjo, die Makel Hinter der Fld.wurzel jteht Khräg, bie Fld. gegen 
die Spike beutlich verſchmälert. — Selten. — 8—13 


2) Stirn ohne Längskiele. 

I] Die Epifternen der Hinterbruft höchſtens drei mal fo lang als breit. 

2261. Arietis, L., zweibindiger Buchen-W. — Schwarz; 
Bauchringe mit gelb behaartem, in der Mitte unterbrochnem Spipen: 
rand; Kopf ganz ſchwarz; Hſch. punktiert, in der Mitte am breitejten 
mit gteihinäbig gerundeten Seiten, am Vorder: und Hinterrande gelb 
behaart; Schildchen, eine jchmale Quermafel Hinter der Wurzel jeder 
Fld., fowie zwei Querbinden auf denſelben und ihre Spike gelb be- 
haart. Die erſte Binde zieht von der Mitte bed Seitenrandes ſchwach 
bogenförmig nad ber Naht gegen das Schildchen zu. Bei Abart 
Triangulimacula, Costa, ift bie erſte und zweite Binde, bei Bourdilloni, 
Muls., die zweite mit der Spige mehr oder weniger miteinander ver: 
einigt. — Von Ende Mai bis Ende Auli nicht felten an Buchen, in 
deren Holz die Larve lebt. — 8—14 mm. 


11} Die Epiſternen der Hinterbruft vier mal jo lang als breit, hinten etwas erweitert. 
* ld. gelb und jchwarz gezeichnet. 

2262. Ormatus, Herbst, dicht gelbbehaarter W. — Schwarz, 
dicht gelb behaart; eine Querbinde über das Hid., eine nad dem 
Seitenrande hinten offne Ringmafel an der Wurzel jeder Fld., ſowie 
zwei Querbinden auf dieſen ſchwarz; die erſte Querbinde an ber Naht 
nad vorn vorgezogen, die zweite an der Naht verengt; Fühler und 
Beine ſchwarz. — Nicht felten auf Blüten im Juni und Juli; in 
Sübddeutjchland, rn, und Ungarn. — 10—14 mm. 

2263. Verbasei, L., grünlichgelber ®Wollfraut:®. — 
Schwarz, oben und umten Dicht grünlichgelb behaart; Zeihnung ähnlich 
dem vorigen; die Hich.binde ijt im drei, die Ringmafel der Id. in zwei 
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Mafeln aufgelöft, die Querbinden find an der Naht und dem Seiten: 
rande abgefürzt, ſodaß fie al3 Quermafeln erjcheinen. — Seltner als 
voriger. — 10—15 mm. 

** lb. ſchwarz mit weiß behaarten Binden. 

2264. Massiliensis, L., mweißbindiger W. — Schwarz; ber 
Hinterrand des Hſchs. jehr ſchmal, das Schildchen, zwei ſchmale Quer— 
binden und die Spige der Fld. weiß behaart. Die erjte Binde ijt 
Dicht vor der Mitte der Id. etwas ermeitert und zieht von hier ſchräg 
nad vorn gegen das Schildchen, die zweite ſteht vollftändig quer, ilt 
aber längs der Naht nad vorn verlängert. — Im Sommer auf 
Doldenblüten, bejonderd häufig in Süddeutſchland. — 6—9 mm. 


2265. Figuratus, Scop. (Plebejus, F.), jhulterflediger, 
weißbindiger W. — Gehr ähnlich dem vorigen; die Fld. haben 
an der Schulter noch eine furze Längsmakel und dahinter am Eeiten: 
rande einen Heinen led; die zweite Querbinde ijt breit und an ber 
Naht nur jehr wenig nad) vorn ausgezogen. — Juni auf Dolden— 
blüten in Süddeutſchland. — 8—12 mm. 


b) Neuntes Fühlerglied jo lang als das vierte. 


2266. Speciosus, Schneid., gefledter ®. — Schwarz oder 
braun; Hſch. mit weiß behaarter Mittellinie und zwei Seitenmafeln; 
Schildchen, eine Makel an der Schulter jeder Fld., eine an der Naht 
hinter dem Schildchen, ein Fleckchen am Seitenrande, eine Quermafel, 
eine bogig gekrümmte Querbinde und die Epige jeder Fld. weiß oder 
bellgelb behaart; Fühler und Beine roſtgelb. — Selten, in der Schweiz 
und Dejterreih. — 13—18 mm. 


743. Gattung. Anaglyptus, Zierbod. 


2267. Mysticus, L., 3. — Schwarz; id. mit breit roftroter 
Wurzel, welde Färbung ji) am Seitenrande bis zur Mitte erftredt, 
jede Fld. mit drei jchmalen, weiß behaarten Querbinden. Die beiden 
eriten gebogen, am Eeitenrande mehr oder minder deutlich verbunden, 
an der Naht nach vorn vorgezogen, zwijchen beiden zweigt jich an der 
Naht eine ſchräg nach Hinten gerichtete Mafel ab, die Binde vor der 
Spige fait gerade, oft die ganze Spike jparjam weißlich behaart. Ab— 
art Hieroglyphicus, Hbst., hat auch die Wurzel der Fld. ſchwarz. — 
Sehr Häufig auf Blüten. — 9—12 mm. 


744. Gattung. Rosalia, Alpenbod. 


2268. Alpina, L., 4. — Schwarz, ganz dicht und fehr fein blau— 
grau behaart, ein Fleiner Flef am VBorderrande des Hichs., eine große 
rundlihe Mafel am Seitenrande hinter der Schulter jeder Fld., eine 
breite Querbinde Hinter der Mitte und eine Feine, ſchmale Quermafel 
vor der Spige jeder Fld. ſammetſchwarz, gewöhnlich hell gerandet; die 
Spigen der Fühlerglieder jchwarz behaart. — Im Ganzen jelten in 
ben Alpen; die Larven im Eichen: und Buchenholz. — 20—36 mm. 
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745. Gattung. Purpuricenus, Blutbod. 


2269. Budensis, Göze, ungarifher BI. — Schwarz, Hid. 
en rot oder nur mit rotem Vorderrande oder ſchwarz mit roter 
eitenmafel; Fld. rot mit breiter, hinter der Mitte der Id. gegen bie 
Spite ziehender und ſich bier über die ganze Spike ausbreitender, 
ſchwarzer Nahtbinde. Abart Affinis, Brull., bat ſchwarzes Hſch.; 
Abart Hungaricus, Hbst., Hi. rot mit ſchwarzem Hinterrande. — 
In Ungarn nicht jelten. — 14—20 mm. 


2270. Kaehleri, Lum., Kähler's-Bl. — Aehnlich dem vorigen; 
das Hſch. ganz ſchwarz oder mit rotem Borderrande oder jeberjeit3 
mit roter Makel; Fld. rot, auf der Naht vor der Spike mit einem 
großen, eiförmigen oder ovalen, ſchwarzen Längsflatſchen. — In Süd: 
deutfchland, Dejterreich, Tirol. — 14—20 mm. 


746. Gattung. Cerambyx, Spießbod. 


2271. Cerdo, L. (Heros, Scop.), großer Sp., Heldenbod 
(Siehe Abbildung). — Schwarz, die nad) Hinten ſtark verengten Id. 
gegen die Spite dunfel rotbraun, der Nahtmwinfel an der Spige in 





einen jcharfen Dorn ausgezogen. — Im Juni und Juli an Eichen, 
Abends fliegend, die Larven durch Zerftören der Eichenftämme jehr 
ſchädlich. — 28—50 mm. 

2272. Sco olii, Füssl. (Cerdo, Scop.), fleiner Sp. — Ganz 
tiefſchwarz; Hſch. mit ſechs bis acht deutlichen oder unregelmäßigen 
Querfalten; F1d. vorn grob gerungelt, der Nahtwinfel an der Spike 
vollfommen abgerundet. — Eehr häufig im Mai und Juni, am Tage 
auf Blüten ; Larve unter der Rinde verjchiedner Laubbäume. — 18-—28 mm. 


747. Gattung. Aromia, Mojhusbod. 


2273. Moschata, L., M. — Metalliſch grün oder bronzefarbig; 
HG. ſtark glänzend; Fld. oft blaugrün, äußert dicht und fein runzlig 
punftiert mit zwei ſchwach erhabnen Längslinien; Fühler ſtahlblau. — 
Aeuperit häufig im Juni bis Auguft an Weiden, an ſchönen Tagen 
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behende umberlaufend, macht jich jchon von weitem durch fehr ftarfen 


Mofjchusgeruch bemerkbar, 
Tange Zeit anhält. 


weich’ Iepterer auch noch nach feinem Tode 
Ich erzog den Käfer aus Wurzel höplingen von 


arg und Fonnte den Moſchusgeruch im Zuchtfajten jchon 
4 Tage vor dem Ausjchlüpfen des Käfer wahrnehmen. — 15—34 mm. 


d. 


u 


* 


= 


5. 


= 


© 


* 


U. F. Lamiini, Furchenſchienen-Böcke. 


Hſch. F den Seiten mit einem ſtarken Dorn oder 
öder . 

Hi. an den Seiten ohne ſoichen, vöcftens mit 
zwei jehr ſchwachen —— 

. Fühler bewimpert j 
übler unbewimpert . j 
Seitendborne bes Hſchs. etwas hinter der Mitte des 
Seitenrandes . . e . 

Seitenborne in ber Mitte der sie. jeiten e 

. Borberhüften nahe zujammenjtehend, ihre Gelent: 
gruben nah außen wenig geöffnet E 

Vorberhüften entfernt, ihre — nad) 
außen weit geöffnet . . 

. Erjtes Fühlerglied an ber Spitze pidtziich feulig 
verbidt; Oberjeite ohne abjtehende ——— 
und Borftenbüfghel ur 

Erfies Fühlerglied in der Mitte verbidt, gegen 
die Spike verengt; Oberfeite abftehend befaart; 
Fb. mit Borftenbüfcgeln — 

Seitendorne des Hſchs. — der Mitte des 
Seitenrandes . 

Seitendorne bes did. in der Mitte des Seiten 
randes 

Hſch. mit vier in "einer Querreibe ſiehenden, be⸗ 
haarten Makeln; Fühler beim 2'/ bis 
5 mal, beim 2 höditens 2 mal jo (ang als 
ber Körper; die 22 mit langer Legeröhre . 

OHſch. ohme Haarmakeln; Fühler wenig länger als 
der Körper; 2 mit kurzer Legeröhre . 

. Die Gelentgruben der Vorderhüften nad hinten 
geſchloſſen; Flügel meijt verfümmert ober ganz 
jehblend . 

Die Gelenfgruben der Vorderhüften hinten offen ; 
Flügel entwidelt; Fühler beim J — ſo 
lang als der Körper. . . 

—— Fühlerglied ohne ſcharfe "Kante vor ber 

Spige; Fühler fürzer als der Körper 

Erſtes Fühlerglieb mit einer — Kante vor 
der Spike . . 

- Fld. an der Naht verwachſen; "Flügel fehfend 
oder jehr verfümmert . 

Fld. nicht verwachſen; Flügel vorhanden; Fuhler 
kürzer als der Körper, das britie Glied jo nB 
als das erjte 


10. Erſtes Fühlerglied länger a als "das dritte 


Erjtes Fühlerglied fürzer als das britte 


11. Klauen ungezähnt 


12. 


13. 


Klauen an der Wurzel gezähnt F 

Erſtes Fühlerglied an der Spitze auf ber äußern 
Unterjeite mit jcharfer Kante, drittes — 
länger als das vierte 

Erſtes Fühlerglied ohne ſcharfe Kante 
ühler elfglievrig . 
übler zwölfgliedrig, bewimpert; dinterfgente 
ben erſten Bauchring überragend . . 


1. 
11. 
9. 
5. 


3. 
4. 


Exocentrus. 


Hoplosia. 
Acanthoderes. 


Pogonocherus. 
6. 
7. 


Acanthocinus. 


Liopus. 
8. 


Monochammas. 
Dorcadion. 

9. 

10. 

Lamia. 
Herophila. 
Morimus. 


12. 
15. 


Mesosa. 
13. 
14. 


Agapanthia. 
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14. Augen grob fazettiert, tief ausgeranbet; Hſch. ohne 
Seitenhöder; Fld. nicht verengt; mim eins 


farbig ihwarz . Anasesthetis. 
Augen Tein fagertiert, ſchwach gewolbt, wenig vor⸗ 
ſpringend; jflb. an ber Spitze abgerundet . . Saperda. 


15. Klauen nur an ber Wurzel mit feinem Zähnden; 
Augen vollkommen geteilt; Hſch. am Hinter— 


rande eingefhnürt; Hinterſchenkel die erften 1 
beiden Leibringe überragenb . Tetrops. 
Klauen mit einem bis zur Mitte reichenden Zahn 16. 


16. Fühler dünn; Fld. faſt gleich breit, vor der Spitze 
wenig erweitert: — bis zur Mitte 
des dritten Bauchringes reihend . . Stenostola. 
Fühler ſtark; Fld. lang, gleich breit mit abges 
ftußter Spige; Hinterjcentel nur bis zur =. 
des zweiten Raudhringes reihend . . Oberea. 
Fühler ftark; Fld. gegen die Spige verfhmätert: 
Hinterjchente bie — des — Baugringes 
überragend . . . Phythoecia. 


748. Gattung. Acanthocinus, Zimmerbod. 


a) Erjtes Glied der Hintertarjen nicht länger als bie folgenden zufammen. 


2274. Aedilis, F., gemeiner 3. (jiehe Abbildung, 5). — 
Flach, graubraun, fein grau behaart; Fld. breit, an der Wurzel grob 
und Dicht, gegen die Spiße feiner förnig punktiert mit drei ſchwachen 
Längslinien und zwei ſchrägen, ſparſamer behaarten, mehr oder weniger 





deutlich begrenzten Querbinden; Fühler des 5 bis fünfmal jo lang 
als der Körper, alle Fühlerglieder an der Spike, das erjte auch außen 
dunfler. — Aeußerſt häufig vom September bis April an Kiefern, in 
deren Splint die Larve lebt; auch auf Holzplägen. — 13'/;—19 mm. 


2275. Costatus, Fabr., gerippter 3. — Bon der vorigen 
Art beſonders dadurch unterfchieden, daß die Fld. vier ftarf erhabne 
Rippen haben, dieje, wie Naht: und Seitenrand würflig weißlich und 
ihmwarzbraun behaart; Fld. mit heller behaarter Duerbinde. — Selten. 
— 11—13'/, mm. 
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b) Erftes Glieb ber Hintertarjen länger als alle folgenden zuſammen. 

2276. Griseus, F., braunbindiger 3. — Unten fhmwärzlich, 
oben braun, fein grau behaart, ſchwach gemölbt; Fld. ohne Längs- 
tippen, fledig braun mit zwei braunen Querbinden, von denen bie 
erite vermaigen if; Beine dunkel geringelt. — Selten, im Juni, Juli. 
— 9--11!% mm 


749. Gattung. Liopus, Splintbod. 


2277. Nebulosus, L., rofthbörniger Sp. — Schmarz, fein 
und dicht grau behaart; Hich. jehr mweitläufig, tief punftiert; ld. mit 
zwei breiten, braunen Querbinden; Fühlerglieder rötlich mit ſchwarzer 
Spike; Beine ſchwärzlich mit rötlicher Schenfelmurzel und Schienen: 
mitte. — Vom Mai bis Juli auf Holz und Zimmerplägen nicht 
jelten; Larve im Splint verjchiedener Laubbäume. — 6—9 mm. 

2278. Punctulatus, Payk., jhwarzhörniger Sp. — Ganz 
ſchwarz; Hi. breiter als Tang, ungleimäßig punftiert, jparjam und 
fein grau behaart; Fld. mit breiter, hellgrau behaarter und jchwarz 
gefledter Mittelbinde, ebenjo das Spikenviertel. — Selten, — 6—8 mm. 


750. Gattung. Exocentrus, Wimperbornbod. 


2279. Lusitanus, L. (Balteatus, F.) W. — Roſt- ober gelb- 
braun; Hich. breiter als lang; Fld. anliegend weißlich behaart, hinter 
der Wurzel neben dem Seitenrande mit nadter, dunfelbrauner Längs— 
mafel und hinter der Mitte mit folcher Querbinde; Fld. mit abjtehen: 


den, aus einfachen Punkten entjpringenden Wimperhaaren. — Häufig 
im April, Mai und September an bürren Reifern verjchiedner Laub» 
bäume, in denen die Larven leben. — 4—5!/; mm. 


751. Gattung. Acanthoderes, Schedenbod. 


2280. Clavipes, Schrnk., Sch. — Schwarz, oben fein weißlic) 
und bräunlich ſcheckig behaart; Hſch. und Fld. tief und weitläufig 
punftiert, legtere mit ſchwarz gewürfelter Naht und drei zackigen, ſchwarzen 
Querbinden; erſtes Fühlerglied mit weißlichem Mittelring und weiß 
behaarter Spitze, die übrigen vom dritten an mit weiß geringelter 
Wurzelhälfte. — Nicht ſelten. — 14—16 mm. 


752. Gattung. Pogonochaerus, Büſchelflügelbock. 


a) Aeußerer Spitzenwinkel der Fld. zahnartig verlängert. 

2281. Bidentatus, Thoms. (Hispidus, Laich.), zweiſpitziger 
B. — Schwarz; Kopf und Hſch. fein roſtbraun und weißlich geſcheckt, 
letzteres mit rötlichem Vorder- und Hinterrande; Fld. auch hinten am 
Nahtwinkel zahnartig verlängert, hinter der Wurzel mit flachem, nicht 
bebüjcheltem Budel, vorn mit breiter, Dicht weiß behaarter, hinten ſchwärz— 
li begrenzter Querbinde, vor und Hinter derſelben ſchwarz, weißlich 
und roſtbraun gefleckt, eine Längsrippe jederſeits neben ber Naht mit. 
drei Haarbüſcheln. — Selten vom Herbſt bis Mai, in Wäldern. — 
6-—7 mm. 


Bau, Die Käfer. 27 


418 LXXIH. Fam. Cerambycidae, Bodfäfer. 


2282. Hispidus, Schrnk., einjpigiger B. — Rotbraun; Unter: 
feite, Kopf und Hſch. feiner oder gröber ſchwarz gefledt, letzteres oben 
mit zwei glänzend glatten, queren Erhabenheiten; Fld. an der Naht 
nicht zahnartig ausgezogen, hinter der Wurzel mit ftarfem, ſchwarz be= 
büjcheltem Höcer, hinter diefem breit und tief, ſchräg bindenartig ein= 
gebrüdt, der Eindruck gelblich oder graumeiß, Fld. mit ſtarken Längs- 
tippen, die innere jederjeit3 der Naht mit zwei ſchwarzen Haarbüſcheln; 
Rippen, Naht und Seitenrand braun und mweißlich jehedig behaart. — 
Bom September bis Mai an Nadelholz. — 4—6 mm. 


b) Aeußerer Spitzenwinkel der Fld. nicht zahnartig verlängert. 


2283. Fasciculatus, Deg., weißbindiger B. — Braun oder 
roftbraun, ſcheckig behaart; Hſch. weißlich und braun gejchedt mit zwei 
nadten, glänzenden Höckerchen; Schildchen ſammetſchwarz mit meißer 
Mittellinie; Fld. wie daß Hſch. gejchedt, Hinter der Wurzel mit einem 
bewimperten Höder, dahinter mit breiter, fein meiß behaarter, hinten 
dunfel begrenzter Querbinde, die an der Naht gewöhnlich unterbrochen 
und an den Seiten nad) vorn verlängert ift, Fld. mit je drei weißlich 
behaarten Längsrippen, deren innere zwei oder brei ſchwarze, rundliche 
Haarbüfchel hat. — Wie vorige. — 5—6'/; mm. 

2284. Ovatus, Goeze, dunfelbindiger B. — Bräunlich oder 
ſchwärzlich; Mund rötlih; Kopf und Hſch. anliegend grau behaart, 
legtere8 mit zwei glatten Erhabenheiten und glatter, kurzer Mittellinie; 
Schildchen mweißgrau behaart; Fld. vorn mit breitem, jchrägem, dicht 
und fein gelblich oder weiglich behaartem Eindrud, welcher hinten Durch 
eine dunkle Binde begrenzt wird, Hintere Hälfte der ld. weißlich und 
braum gejchedt; die Rippe neben der Naht Hinten mit brei jchwarzen 
Haarbüjcheln. — Sehr jelten. — 4—5 mm. 


753. Gattung. Dorcadion, Erdbod. 


a) ld. ſchwarz oder rot ohne helle Naht; Fühlerglieder einfarbig. 


2285. Aethiops, Scop., ſchwarzer E. — Ganz ſchwarz; Kopf 
mit vertiefter Mittelrinne; Hſch. mweitläufig, grob punftiert, am Hinter: 
rand vor dem Scildchen mit einem Grübchen; Fld. Ianggeitredt, fein 
und zerjtreut punftiert, mit ſcharf hervortretender, hinter der Mitte ver: 
ſchwindender Echulterfante, jelten mit rötlichem Spigenrand. — Nicht 
jelten in Defterreih und Ungarn im Mai und Juni auf Wegen und 
unter Steinen. — 15—20 mm. 

2286. Fulvum, Scop., rotflügliger E. — Schwarz, die Spike 
einiger Bauchringe, Schenkel, Schienen, das erjte Fühlerglied und bie 
Fld. Heller oder dunfler rotbraun; Kopf tief und dicht punftiert mit 
Mittelrinne; Hſch. grob und tief punftiert mit Mittelfurche, daneben 
beiderjeitö glatt mit wenigen Punkten; Fld. lang geitredt, vorn grob, 
hinten feiner punftiert, an der Wurzel mit zwei Längsfurchen, mit jtarf 
vortretender Schulterfante und bier dunkler oder ſchwärzlich, Seiten: 
rand der Fld. weißlich behaart. — Sehr häufig im Dejterreih und 
Ungarn. — 15—18 mm. 
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b) Fb. mit weiß behaarter Naht. — 
1] Fb, neben der Naht faſt unbehaart, ohne ſammetſchwarz behaarte Längsbinde. 

2287. Pedestre, Poda (Rufipes, F.), rotbeiniger €. — 
Glänzend ſchwarz, Unterfeite wie die rojtroten Beine fein grau behaart; 
Kopf und Hich. mit tiefer, weißlich behaarter Mittellinie, letztres grob 
punftiert; Fld. ziemlich ſtark punftiert, vorn mit breiter, gerundeter 
Schulter: und Mittelrippe, die Naht, der Seitenrand und meift ein 
furzer Längsſtreifen vor der Spike fein und ſehr dicht weiß behaart; 
erſtes Fühlerglied roſtrot. Das 2 ift breiter, die Rippen ftärfer, Ab— 
art Molitor, Redt. mit fein brauner Behaarung und oft fchmaler, 
weißer Längsbinde vorn auf den Rippen. — Im Frühjahr häufig in 
Dejterreih und Ungarn. — 11—17 mm. 

2] Fld. neben ber Naht dicht jammetartig behaart. 

2288. Deeipiens, Germ., graubraunftreifiger €. (fiehe 
Abbildung). — Schwarz, Unterjeite und die meift rotbraunen Beine 
ganz dicht und fein anliegend grau behaart; Kopf und Hi. in ber 
Mitte mit weiß behaarter Längsbinde und graubehaarten Seiten, zwiichen 
Mitte und Seiten dicht ſchwarzbraun fammetartig behaart, die Seiten= 
dorne des Hſchs. auf der obern Seite weißlich; ld. mit bis fat zur 
Spitze reichender Schulterfante ſchwarz- oder graubraun fammetartig 


behaart mit weißgrauer Naht, Seitenrand, Längsbinde oben längs ber 
Scäulterfante und mehr oder minder deutlicher, jchmaler Rückenbinde, 
welche vorn und Hinten mit der Schulter-Längsbinde verbunden ift; 
legtere beide Binden find oft grau oder rauhbräunlich; dicht neben der 
Naht finden fich oft feine, ſchwarze Sammetfledchen, dad S hat lang 
geftredie Fld.; erſtes Fühlerglied rotbraun. — Sehr häufig in Ungarn. 
— 19—14 nom. 

2289. Scopolii, Hbst. (Lineatum, F.) Sfopoli’3:€. — 
Aehnlih dem VBorigen und mit ähnlicher Zeichnung; Längsbinden, Naht 
und GSeitenrand der ld. aber rein weiß, die Zwiſchenräume jammet- 
artig ſchwarz behaart; Fühler und Beine ganz ſchwarz. — In Ungarn. 
— 10-13 mm. 


c) „ld. einfarbig dit und fein hellgrau behaart oder ganz ſchwarz, bie Fühlerglieder 
an ber Wurzel weißlich geringelt. 

2290. Fuliginator, L, grauflügliger € — Schwarz; Kopf 
und Hi. kahl, jehr dicht und grob punftiert, erfterer mit ſchwacher 
Mittelrinne, legteres mit ſchwach erhabner, ziemlich glatter Mittellinie; 
Fld. jehr dicht und fein einfarbig hellgrau behaart. Abart Atrum, 
Bach, in Thüringen .vorfonımend, . hat ſchwarze, ‚unbehaarte ld. — 
Wetdeutihland auf. Kalfboden von ‚April bis Juni. — 12— 18 .mm.. 

27* 
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754. Gattung. Herophila, Trauerbod. 


2291. Tristis, L. (Funesta, F.), brauner Tr. — Schwarz, 
ganz dicht und höchit fein braun behaart; jede Fld. mit 2 edigen, ſammet— 
Ihmwarzen Makeln. — In Ungarn, im Mai, Juni. — 14—26 mm. 


755. Gattung. Morimus, Trauerböd. 


2292. Funereus, Muls. (Tristis, F.), hellgrayer Tr. (fiehe 
Abbildung). — Schwarz, ſehr fein und dicht weißgrau behaart; Id. 





ſehr grob geförnt mit je zwei großen, jammetjchwarz behaarten Mafeln ; 
Schildchen jehr dicht gelblih behaart; Fühler beim J wenig länger 
als der Körper. — Nicht felten in Ungarn. — 20—35 mm. 

2293. Asper, Sulz. (Lugubris, F.), ſchwarzgrauer Tr. — 
Schwarz, dunkelgrau oder graubräunlich fein und dicht behaart; Fld. 
mit je zwei jchwarzbraunen Sammetmafeln; Fühler des S über 1'/a 


mal jo lang als der Körper. — Seltner al3 vorige Art, in Defterreich- 
Ungarn, — 19—34 mm. 


756. Gattung. Lamia, Weberbod. 


2294. Textor, L., W. — Schmarz, nicht jehr dicht, fein grau— 
bräunlich behaart; ld. jtarf geförnt, oft mit einigen dichter behaarten 
Flecken; Schilochen dicht behaart mit nadter Mittellinie — Häufig 
an alten Weiden, in benen die Larven leben; vom April bi8 Anfang 
Juni. — 14—20 mm. 


757. Gattung. Monochammus, Langhornbod. 


a) Flo. auf dem Rüden im eriten Dritiel mit feihtem Quereindrud; Schildchen ganz 
dicht weißlich oder gelblich filzig behaart. 

2295. Sartor, F., grubenflügliger L. — Schwarz; Eeiten= 

höder des Hſch's. unbehaart; Fld. dicht gedrängt, vorn förnig punk: 
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tiert, beim 5 gegen die Spike ſtark verengt, nicht gefledt oder nur 
mit kleinen Haarfleden; beim 2 menig verengt mit blaßgelblichen 
Haarfleden. — Selten, in Wäldern; fliegen bei Tage. — 26—32 mm. 
b) Fid. ohne Quereindrud; Schildchen mit einer, wenigftend an der Wurzel beutlich 
nadten Mittellinie. 
2296. Sutor, F., dbunfelhörniger 2. — Schwarz; Kopf und 
Hſch. höchitend mit wenigen, Fleinen Haarfleden, letzteres an den Seiten 
etwas dichter fein filzig behaart ; Schildchen dicht behaart mit vollkommen 
nadter Mittellinie; Fld. äußerſt grob, gedrängt, fait runzlig punktiert 
mit weißlichen, oft zu Querbinden geordneten Haarfleden; Fühler und 
Beine jhwarz. — Zerfireut und felten. — 18—24 mm. 


2297. Galloprovineialis, Ol., roftbörniger &. — Schwarz, 
ſchwach bronzeihimmernd; Kopf und Hich. dicht fledig behaart; Schild: 
hen nur an ber Wurzel mit nadter Mittellinie; Id. hinten meit- 
läufiger al3 vorn punftiert, fledig, oft bindenförmig, gewöhnlich oder: 
gelb, jeltner blaßgelb oder weißlich behaart; Fühler und Beine bel 
rotbraun, bei der Abart Pistor, Germ. in ben Alpen, ſchwarz. — 
Zerftreut und ſehr jelten; in Kiefernwäldern. — 15—25 mm. 


758. Gattung. Hoplosia, Lindenbod. 


2298. Fennica, Payk., L. — Schmarz oder pechbraun, dünn 
grau behaart; Kopf und Hi. tief und dicht punftiert, letzteres mit 
ſchwach erhabner Mittellinie und neben dieſer jederjeit3 mit einem oder 
zwei gelblich behaarten Punkten; Id. grob, tief und gedrängt, hinten 
meitläufiger pumftiert, eine Querbinde Hinter der Mitte und das Spiken- 
drittel grau behaart; ühlerglieder mit Ausnahme der erfteren mit 
mweißgrau geringelter Wurzel. — Sehr felten; kann im Juni von 
trocknen Lindenzweigen, in denen die Larve lebt, geklopft werden; bei 
Berlin. — 11—12!/, mm. 


759. Gattung. Mesosa, NAugenfledbod. 


2299. Curculionoides, L., ahtflediger A. — Schwarz, dicht 
und fein anliegend grau behaart; Hich. dicht runzlig gekörnt punftiert, 
jederfeitö mit zwei hintereinander ftehenden, ſchwarzſammtigen, gelb um— 
randeten Haarmafeln; Fld. vorn geförnt, Hinten flach punftiert, mit 
vielen gelbbehaarten Sprenfeln und Fledchen, vor und hinter der Mitte 
mit je einer rundlichen, jchwarzfammtigen, gelb umrandeten Makel, 
oft befindet ſich noch eine Fleinere jeberjeits zmwilchen der bintern und 
der Naht; Schilbchen einfarbig graugelblich behaart; Unterfeite gelb 
ar — Nicht häufig, in Laubwäldern vom Juni bis September. 
— 10—17 mu. . 


2300. Nebulosa, F., graubindiger A. — Schwarz; dicht 
rötlihgrau behaart; Hich. tief und meitläufig punftiert, roftbräunlich 
behaart mit einigen nadten Erhabenheiten; Fld. zerftreut und tief punf: 
tiert, roftbräunlich fein behaart, in der Mitte mit weißgrauer, vorn 
ſchwarz begrenzter Querbinde; Schilöchen jchwarz. mit gelber Mittellinie. 
— Im Sommer nicht häufig in Laubwäldern. — 9—14 mm. ! 
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760. Gattung. Anaesthetis, Bunftbruftbod. 


2301. Testacea, F., P. — Schwarz, unten biinn grau behaart, 
Hinterbruft grob punktiert; Kopf fein, Hſch. und Fld. grob punftiert ; 
Sich. oft gelb oder roftbräunlich; Fld. roftgelb. — Selten, auf Laub— 
bäumen vom Juni bis Auguft. — 6—10 mm. 


761. Gattung. Agapanthia, Schedhornbod. 
A. Körper ſchwarz ober dunkel metalliſch. 


a) Bruftjeiten cbenjo behaart, wie die übrige Unterjfeite. i 
2302. Lineatocollis, Don., linienhalfiger Sch. — Stirn 
und Kopfjeiten, eine Mittelbinde vom Scheitel über das Hich. bis zum 
Schildchen, diefes ſowie eine Längsbinde an jeder Seite des Hſchs. dicht 
gelb behaart, das Hich. zwilchen den Binden jehr fein gelblich behaart; 
Fld. grob, ungleihmäßig punftiert und fledig gelb behaart; erjtes 
Fühlerglied außen ohne helle Behaarung, das dritte jchwarz, bis drei 
Viertel, die übrigen biß zur Hälfte mweißgrau behaart. Eine Abart, 
von der ich fünf Stüde aus Böhmen erhielt, zeichnet fich Durch geringere 
Größe und auffallend jparjamere, gelbe Behaarung aus. Dem Kopf 
fehlt an beiden Seiten, dem Hi. zwiſchen Mittel- und Seitenbinde, 
ſowie unterhalb der legteren die feine, filzartige, gelbe Behaarung voll- 
ftändig, die Binden find jehr ſchmal und jcharf abgeſetzt; auch die fledige 
Behaarung der Fld. iſt bedeutend ſparſamer als bei der Stammform. 
Länge 11—12 mm. — Selten, in Süddeutſchland; im Sommer in 
ber Sonne fliegend. — 13-—16 mm. 
b) Bruftjeiten ſehr dicht weiß oder gelbweiß behaart, die übrige Unterfeite fein und dünn 
graubaarig. 

2303. Maculicornis, Gyll., haarbrüftiger Sch. — Schwarz, 
Kopf, Hſch. und Schilöchen wie vorher dicht gelb oder gelbmweiß ge— 
zeichnet; Fld. bleifchimmernd, gleihmäßig dünn und fein weißgrau be— 
baart, vorn, wie Kopf und Hi. mit langen, abftehenden, ſchwarzen 
Haaren; Fühler ſchwarz, innen fait biß zur Spite mit langen Wimper- 
baaren, das Wurzelglied außen ohne helle Behaarung, das dritte Glied 
nur an der Wurzel weißgrau behaart. — Selten, in Ungarn. — 
10—15 mm. 


B. Körper blau, grün, oder blaugrün, metalliſch glänzen. 


a) Untere Augenbälfte groß; Fühlerglieder vom dritten an mit hell behaarter Wurzel; 
Kopf, Hſch. und Fldwurzel lang abjtehend behaart; Fld. mit abgerundeter Spige. 
2304. Cyanea, Hbst., Tanghaariger, blauer Sch. — 
Metalliih blau= oder grünglänzend; Kopf und Hich. mitunter ſchwarz, 
leßtere3 fein und dicht punftiert, jo lang oder länger als breit; Schild 
hen dicht weiß behaart; ld. vorn dicht und grob runzlig, Hinten 
feiner punftiert. — In Süddeutſchland. — 8— 11 mm. 
b) Untere Augenbälfte jehr Flein; Füblerglieber ohne belle Wurzel; Hſch. nur an ben 
Seiten abftehend behaart; Fld. einzeln zugejpigt. 
2305. Leucaspis, Steph., glänzend blauer Sch. — Glänzend 
blau; Bruftfeiten dicht weiß behaart; Kopf und Hſch. jehr bicht und 
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fein punftiert, Dieje viel länger als breit, vorn und hinten eingeichnürt; 
Fld. ganz dicht und grob punftiert, ‚werian, furz, abfiehend behaart. 
— Gelten, in Ungam. — 6—11 m 


762. Gattung. Saperda, PBappelbod. 


a) Stirn zwiſchen ben Fühlerwurzeln ber Länge nad vertieft; Körper jehr dicht gelbfilzig 
behaart; Fld. mit vielen groben, nadten Punkten. 

2306. Carcharias, L., großer, gelber ®. (fiebe Abbildung, 2). 

— Die erften ſechs oder fieben Fühlerglieder mit ſchwarzen Spipen, 

die Endglieder einfarbig gelblichgrau behaart, .. Fld. beim 5 von ber 

Schulter gegen die Spike ſtark verjchmälert. — Im Herbit jehr Häufig 





an PBappeln; die Larven in den untern Stammenden und obern Wurzeln 
der Bappelır, zerjtören, oft in Gemeinfchaft mit den Raupen be3 
Weidenbohrers und der großen Bappeljejie, jtarfe Stämme. — 22 —29 mm. 


2307. Similis, Laich. (Phoca, Fr.), mittlerer, gelber ®. 
— Sehr ähnlich dem vorigen, aber viel kleiner und jchmaler; auch 
die legten Glieder der Fühler haben eine jchwarze Spike, das Enpglieb 
einen ſchwarzen Ring vor der Spike. — Höchſt jelten. — 15-21 mm. 

b) Stirn micht vertieft. 
1] Ib. mit gelben Flecken ober Mafeln. 

2308. Populnea, L., Fleiner P. — Schwarz, unten lang an— 
liegend, oben der filzig gelblich behaart; Hich. jederſeits mit breiter 
und in der Mitte mit jehr fchmaler, dicht gelb behaarter Längsbinde; 
Fld. grob und gedrängt körnig punftiert, jede mit vier oder fünf in 
einer gebognen Längsreihe ftehenden, dicht gelb behaarten Fleckchen; 
Fühlerglieder vom dritten an mit meißgrau behaarter Wurzel; Bauch— 
ringe an ben Seiten ohne größere, nadte Flecke. — Aeußerſt häufig 
im Mai und Juni an Zitterpappelfträuchern; die Larven in knoten— 
artigen Anfchwellungen der Zweige, aus denen man ben Käfer leicht 
erziehen fann. — 9—14 mm. 

2309. Scalaris, L., hafenjlediger P. — Schwarz; Unterjeite 
jehr dicht anliegend ’ grünlichgelb ——— Oberſeite mit abſtehenden 


N 
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grauen Haaren; Kopf und Hich. dicht grünlich gelbfilzig behaart, erſterer 
mit nadtem Nadenfled, dieſes mit breiter, nadter Mittelbinde und 
einem nadten Runfte an den Seiten; Fld. jehr dicht und grob punktiert, 
ſchwarz, ihre Naht und der Spikenrand, ſowie fünf oder ſechs unregel- 
mäßig geformte Mafeln neben dem Seitenrande dicht grünlichgelb 
filjig behaart, Die gelbe Nahtzeihnung ift an der Wurzel und brei 
oder vier Stellen jederjeit3 hafenfledig nach der Innenſeite der Ib. 
erweitert; Fühlerglieder grau behaart mit Köwarger Spite. — Nicht 
felten in Laubmwäldern im Juni. — 14—18 mm 


2] Fb. und Hſch. mit ſchwarzen Flecken und Punkten; Körper ſchwarz, ganz dicht grau, 
grün oder gelblihgrün, filzig behaart. 


I] Fühlerglieder vom dritten an grau mit ſchwarzer Spike; Fld. mit einem ſchwarzen, 
neben dem Geitenrande bis zur Mitte verlaufenden Schulterftreif. 


2310. Perforata, Pall. (Seydli, Fröhl.), julterftreifiger 
PB. — Dit grau oder gelblihgrün, filzig behaart; Hich. mit zwei mal 
vier längdreihig geſtellten, ſchwarzen Punkten; iebe Fld. außer dem 
Schulterſtreif mit fünf in einer Reihe ftehenden, ſchwarzen Fleckchen 
und einem ſechſten am Geitenrande. — Sehr felten an Zitterpappeln 
im Mai und Juni; Larve unter der Rinde franfer Stämme, — 13 —20 mm. 

IIj Fühler einfarbig; Fld. ohne Schulterjtreif. 

2311. Octopunctata, Scop., achtpunktierter P. — Grau—— 
lich hellgrün, filzig behaart; Hſch. oben mit zwei nackten Punkten 
hinter und jederſeits einem foldjen vor ber Mitte, oft mit angebeuteter, 
fahler Mittellinie; jede Fld. mit drei oder vier in einer Längsreihe 
ftehenden, jchwarzen — Bauchringe ohne nackte Seitenflede. — 
Nicht ſelten. — 14—16 mm 

2312. Punctata, F., vielpunftierter P. — Grün oder blau— 
grün behaart; Hſch. oben mit vier, an jeder Seite einem ſchwarzen 
Punkt; Ild. je mit ſechs bis acht unregelmäßig längsreihig ftehenden, 
ihmwarzen Punkten; ——A jederſein mit nacktem, ſchwarzem Fleck. 
— Nicht ſelten. — 12—17 m 


763. Gattung. Tetrops, Pflaumenbock. 


2313. Starkii, Chevr., Stark's-Pfl. — Schwarz, fein be— 
haart; Fld. ſtark, gedrängt punftiert, bräunlichgelb mit breitem, bis 
über die Mitte reichendem, dunflem Seitenjtreif und jchwärzlicher Spipen: 
wolel; —* gelb. — Selten, in den bayriſchen Alpen und Ungarn. 

2 mm. 

2314. Praeusta, L., fleiner Bfl. — Schwarz; fein behaart; 
Fld. dicht und grob punftiert, gelb, ebenjo behaart, meijt mit ſchwarzer 
Spige; Vorderbeine gelb, die übrigen gewöhnlich dunkler. Abart 
Nigra, Kr., bat ganz ſchwarze Fld. — Im Mai häufig auf Baum: 
blüten, bejonbers auf Prunus-Arten. — 31a —4 mm. 


764. Gattung. Stenostola, Dünnhornbock. 


2315. Ferrea, Schrnk., D. — Schwarz, grau behaart; zwei 
feitliche, oft unbeutliche Sängslinien auf dem Hid., Schidchen und 
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Bruftjeiten meißfilzig behaart; Id. gedrängt grob punftiert, jehr dünn 
anliegend behaart, ſchwarzblau jehimmernd. — Häufig, im Mai auf 
Laubbüfchen. — 9—12 mm. 


765. Gattung. Oberea, Linienbod. 
a) Unterjeite einfarbig rotgelb. 
2316. Oculata, L., gelbbäudiger 2. (fiehe Abbildung). — 


Rötlihgelb; Fühler, Kopf und zwei Punkte auf dem Hich. und bie 
Fld. Gharz, letztere dicht anliegend grau behaart mit vielen nackten, 





großen Punkten, der Seitenrand an der Schulter gelb; Schildchen 
gelb. — Im Sommer auf | Beibenbüfden; die Larven in deren Ruten; 
nicht jelten. — 16—20 m 

b) Unterjeite ſchwarz und gelb ober ganz ſchwarz. 


1] Unterfeite ſchwarz und gelb. 

I] Schildchen und die daran — — ber lb. mehr ober weniger, oft nad 

hinten furz ftrichartig ausgedehnt gelb 

2317. Pupillata, Gyll., wurzelflediger 2%. — Bon der 
vorigen, ähnlichen Art außer der gelben Umrandung des Scildchens 
unterſchieden durch mehrere ſchwarze Mafeln der Bruft, ſowie durch je 
eine große Mafel auf den brei erften Bauchringen und ſchwarzer Spitze 
des lebten Ringed. Die Sid. punfte ftehen näher dem Hinterrande und 
mehr jeitlid. — 16—18 

II] —— und bie Fld. ganz ſchwarz, fein anliegend grau, erſteres oft rötlich 

ehaart. 

2318. Erythrocephala, F., rotföpfiger L. — Schwarz, dicht 
anliegend weißgrau, Fld. grau behaart; Kopf und Hi. abjtehend 
grau behaart; Kopf meift rot oder ſchwarz mit rotem Mund; Hſch. 
ganz gelbrot oder mit ſchwarzem Vorder-, Hinterrand und Seiten oder 
ganz ſchwarz; Fld. mit einigen, bejonder3 neben der Naht deutlichen, 
gegen die Spike faft verſchwindenden Punktreihen; Beine, die beiden 
legten Bauchringe und die Seiten de3 drittlegten roftgelb. Bei Berlin 
fommt eine fleinere, nur 81/;—10 mm. [ange Abart vor, welche fich 
durch rojtgelblide Behaarung der Unterfeite, jomie dadurch auszeichnet, 
daß der vorlegte Bauchring vorn in der Mitte eine ſchwarze Mafel 
bat. Ich nenne biefe Abart Richteri (nad) Herrn Dr. Richter in 
Pankow)*). — Bom Mai bis Juli in Süddeutſchland auf der ge— 


*) Oberea erythrocephala, F., var. Richteri, nov. var. Minor, infra flavescenti- 
pubescens; quartum abdominis segmentum macula nigra basale. 
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meinen Wolfsmilch; die Larve lebt wie die Raupe ber Betfamligiefe 
in den Wurzeln der gemeinen Wolfsmilch. — 10—14 mm 


2319. Euphorbiae, Germ., Wolfsmilch-L. — Sehr ähnlich 
bem vorigen; grauſchwarz, dicht anliegend grau behaart; Kopf und 
Hſch. abſtehend weißgrau behaart, erſterer ſchwarz, oft in der Mitte 
mehr oder weniger ausgedehnt rot, Mund rotgelb; Hſch. ſchwarz; Fld. 
unregelmäßig, grob punktiert; Beine roſtgelb; lebier Bauchring und 
die Seiten des vorletzten roſtgelb. — In Ungarn. — 13—19 mm. 

2) Unterjeite ganz ſchwarz mit eo. Beinen. 

2320. Linearis, L., ſchwarzer L. — Ganz ſchwarz, nur die 
Taſter, Beine, ſowie oft der Wurzel- und vordere Teil des Seitenrandes 
der Fld. gelb; Augen groß; Kopf und Hſch. abſtehend ſchwarz, bie 
Fld. höchſt fein anliegend grau behaart, die Tegteren mit groben, in 
geraden Längsreihen jtehenden Punkten. — Nicht häufig im Mai und 
Juni auf Hafelbüfchen. — 11—14!/; mm. 


766. Gattung. Phytoecia, Walzenhalsbock. 


A. Flid. nit fledig behaart. 
a) Erftes Fühlerglied ohne ſcharfe Längskante. 
1] Seitenrand der Fld. an ber Wurzel neben ber Schulter kurz gelbrot. 

2321. Argus, Froel., rotbalfiger W. — Bruft und bie drei 
erjlen Bauchringe in der Mitte breit ſchwarz, an den Seiten, wie bie 
beiden legten gelbrot; Kopf und Hich. gelbrot, ſchwarz gefledt, punftiert, 
beim 5 dünn, weißlich behaart, beim 2 faſt Fahl; Id. Außerft dicht 
punftiert, ihwar;, ganz dicht filzig gelblichgrau behaart, der Seiten 
rand nadt. — Selten, in Defterreih und Ungarn. — 11—16 mm. 
2] Fid. ohne gelbe Seitenranbmwurzel. 

I] Hſch. in der Mitte mit gelbroter Makel. 

2322. Pustulata, Schrok., fleckhalſiger W. — Schwarz, 
fein grau behaart; die rote Hſch. matel mit Ak Mittelfiel; die End: 
bälfte aller Schenfel und die Vorderſchienen gelbrot. — m weitlichen. 
Süddeutſchland, Oeſterreich. — 5’je—8'/, mm. 

II] Hſch. ohne gelbrote Matel. 

* Borberichienen, bie Wurzel ber Mittel: und Hinterfchienen, die Schentel mit 
Ausnahme ber dunklen Wurzel rojtgelb. 

2323. Ephippium, F., roftfhenfliger W. — Schwarz, ans 
Tiegend grau, Kopf und Hſch. abitehend behaart; Gtim, eine 
Mittellinie auf dem Hſch., Schildchen und Bruftjeiten weiß: oder gelb» 
filjig behaart. — Am Mai und Juni im wejtlihen Sübbeutjchland, 
Defterreih und Ungarn, 

** Mittel: und Hinterbeine ganz buntel. 
(Spigenhälfte der Vorderſchenkel und bie Vorbericienen ganz ober mit Ausnahme 
der Spige roftgelb.) 

2324. Rufimana, Schrk., rothbändiger W. — Metalliich 
blau, grün ober blaugrün; Unterjeite, Kopf und Hſch. abftehend 
weißlich behaart; die letzteren Dicht gedrängt punftiert; Fld. grob punttiert, 
anliegend weißgrau behaart. — Selten, im öftlicden Süddeutſchland, 
Deiterreih und Ungarn, — 7—10 m 
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2325. Cylindrica, L., ſchwarzer, roftjhieniger ®. 
Schwarz, unten anliegend grau, Kopf und Hich. abitehend behaart; bie 
legteren dicht gedrängt punftiert, Hſch. mit mweißfilzig behaarter Mittel- 
linie, ebenjo das Schildchen und bie Bruftfeiten behaart; Fld. tief und 
dicht punftiert, mit je ame ober brei feinen, erhabnen Längslinien. — 
Nicht jelten. — 9—10 m 

-((Beine ganz ſchwarz ober nur bie —— gelb.) 

2326. Nigricornis, F, ſchwarzhörniger W. — Ganz ſchwarz, 
höchſtens die Vorderſchienen an der Wurzel oder ganz blaßgelb; Bruſt— 
jeiten, Stirn, eine feine Mittel- und zwei Seitenlinien auf dem Hſch., 
jomie das Schildchen weißlich behaart; Kopf und Hſch. dicht gedrängt 
punftiert, abjtehend behaart; Id. fein anliegend graubaarig. — Im 
Mai und Auni auf Rainfarın und Beifuß. — 6—12 mm. 

2327. Virescens, F., graugrünhaariger W. — Augen voll- 
fommen geteilt; Mandibeln mit zweizähniger Spike; Körper ſchwarz, 
dicht anliegend grau oder blaugrün und mit Ausnahme ber hintern 

Id.hälfte lang abſtehend behaart; Hſch. mit drei hellen, bichter bes 
aarten Längslinien, wie der vorige, — Häufig vom Mai bis Juli 
auf Blumen, — 8—13 mm. 

b) Erſtes Fühlerglied mit jharfer Längsfante an der Außenjeite (Cardoria). 

2328. Scutellata, F., fantenhörniger W. — Schmar;, ans 
liegend mweißgrau behaart; Bruftfeiten, Schilöchen und eine Mafel vor 
diefem auf dem Hſch. dicht weißfilzig, das letztere mitunter auf ber 


Scheibe rotbraun, ebenjo die. Fld., Fühler und Beine. — Selten, in 
Sübdbeutichland. — 10-14 mm. 


B. Sb. fledig behaart (Pilemia). 

2329. Hirsutula, Fr., hbaarflediger ®. — Schwarz, ab: 
ſtehend, ſowie dicht filzig hell- oder gelbgrau, auf den Fld. fledig be— 
haart; Hi. mit drei dichter behaarten Fängslinien; Fld. auf der Scheibe 


ungleihmäßig grob und del punktiert. — Im füfichen Deutſchland 
und Ungarn. — 8—13 
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Kleinere und jehr Kleine Käfer mit elfgliedrigen Fühlern, 
meift kurzen Träftigen Beinen, deren Tarſen viergliedrig mit 
breiter, ſchwammartiger Sohle verjehen find, und mit fünf freien 
Baudringen. — Sie leben, wie auch ihre Larven, größtenteils 
von Pflanzenblättern. 

id. (und meijt auch bie Fld.) ſcharfrandig 

ſchildſörmig erweitert und ben Kopf ſammt ben 

Fühlerwurzeln vollkommen überdeckend .. 11. U. F. Cassidini. 


Hſch. den Kopf nicht bedeckend, derſel be mehr ober 
weniger frfeeeeee.. ee 1. 
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— 


.Oberſeite mit langen, ſcharfen Stacheln beſetzt 


Oberſeite ohne Stacheln 


.Augen ſtark vorgequollen; Kopf mit den Augen 


fo breit oder breiter ala das Hſch., 
jhmaler als die Wurzel ber Fl... 

Augen nit ſtark vorgequollen ; Kopf nur felten 
jo breit als bas Hſch., in legtrem Yalle ift 
diejes breiter als lang 


dieſes viel 


. Erjter Baudring fo lang als bie vier "folgenden 


zufammen . 

Grhter Baudring hödftens ſo lang als die beiden 
folgenden zujammen . 

Vorderhüften dur eine ſchmale Leiſie der Border 
bruft getrennt . . n 

Vorderhüften dicht zufammenftoßend“ 


. Fühler weit entfernt von einander an ben "Seiten 


ber Stirn oder des Kopfes eingelent . . 
Fühler auf ber Stirn eingelenft und einanber 
mehr ober weniger genäbert 


. rl abe einander berührend . 


interhüften meit getrennt 


. Drittes Tarjenglied an ber Spipe nur flach aus⸗ 


gerandet . . 
Drittes Tarjenglieb deutlich und tief zweifappig 


interleibjpige von ben ld. vollfommen bedect 
interſchenkel mehr oder weniger keulenförmig 
verdickt; Vorderbruſt mit einer Leiſte zwiſchen 
den Vorderhüften; die Käfer können ſpringen. 

Hinterfchentel nicht verbidt ; EUR * 
Leiſte zwiſchen den Vorderhüften . . 


— von ben ld. unbebedt . 


U. 3. Sagrini, Leiſtenbruſt-Bl. 


10. U. F. Hispini. 
2. 


8. 


6. 
2. U. F. Donaciini. 
4. 


1. U. F. Sagrini. 
8. U. F. Criocerini. 


6. 

9. 

4. U. F. Olytrini. 

7. 

7. U. F. Chrysomelini. 
8. 

6. U. A een 


U. F. Eumolpini. 


9. U. F. Halticini. 
8. U. F. Galerueini. 


767. Gattung. Orsodacna, L. 


2330. Cerasi, L., 2. 


— Oben unbehaart; Hi. ſehr zerftreut, 


Fld. etwas dichter punktiert; Färbung fehr veränderlih; Fühler rojt: 
gelb, Kopf ebenjo, oder nur vorn rojtgelb, oder ganz ſchwarn Hſch. 
roſtgelb, bräunlich oder ſchwarz; Fld. roſtgelb, oft mit ſchwarzen Rändern, 
ober ganz ſchwarz oder jhwarzblau; Brujt und Bauch gelb oder ſchwarz; 
Deine rojtgelb. — Im Mai und Juni häufig im Verggegenden auf 
Blüten. — 5—7 mm. 


2. U. %. Donaciini, Rohr-Bl. 


1. 


Klauenglied jehr lang, das vorhergehende ſeht 
klein, nit gelappt . . 

Klauenglied kurz, das vorhergehende zmeilappig . 

vd. oben auf der Naht flady gebrüdt, nad bins 
ten oft ſtark verengt; Oberkiefer die —“ 
nicht überragend 

Id. gewölbt, nad hinten nicht verengt, ihre Naht 
hinten etwas erhöht; Oberkiefer die Oberlippe 
weit überragend ee 


Haemonia. 
1. 


Donacia. 


Plateumaris. 


768. Gattung. Haemonia, Langklauen-R. 


2331. Zosterae, F. (Gyllenhali, Lac.), 


2. — Unterfeite und 


Kopf graufilzig; Mund und Hfch. hell braungelb, dieſes fein gerungelt, 
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bei der Abart Curtisi, Lac. mit ſchwarzen Längsmafeln; Fld. bräun— 
lich bellgelb mit paarweife genäherten, jchwarzen Punftreiben, Naht 
ihmwarz; Beine gelb, die Tarjenglieder mit dunkler Spite. — Im Juni 
am Nord: und Ditjeeftrande über und unter dem Waller an Waſſer— 
pflanzen. — 5—6 mm. e 


769. Gattung. Donacia, Rohrfäfer. 


A. Hinterfchenfel vor der Spige mit einem, bei den 22 gewöhnlich höchſt undeutlichem 
ober fehlendem Zahn. 


a) Hinterjhenfel bis zur Spige der Fld. reichend. 


1] Hinterjhentel des Z mit zwei Zähnen. 

I] Sid. oben nicht punttiert. 

2332. Crassipes, F., dickſchenkliger R. — Unterjeite, wie 
die aller folgenden Arten, dicht weißfilzig, filberglängend behaart; Ober— 
jeite flad, metallij} grün, mitunter blaufhimmernd; Hſch. vorn beiber- 
jeit8 mit ftarfem Höder; Fld. grob punftiert geftreift, die äußern 
Zwifchenräume fein quergerungelt; Fühlerwurzel, Unterjeite der SchenEel, 
Schienen und Tarſen roftfarben. — Vom Mai bis Juli auf den Blättern 
der Seerojen und Mummeln. — 9—12 mm. 


II] Hſch. oben puntftiert. 

2333. Dentata, Hoppe, zmweizähniger, goldglänzender 
NR. — Oben goldgrüns oder fupferglänzend; Hich. breiter ald lang; 
Fld. ſchief nad) innen abgejtugt; Fühler ganz ſchwarz; Beine roftfarben, 
die Oberjeite der Schenkel ſchwarz. — Ziemlih häufig im Juli und. 
Auguſt. — 7—9 mm. 

2334. Versicolorea, Brahm, zweizäbniger, goldrandiger 
NR. — Oben dunkel metalliſch grün; Hich. und Fld. mit goldglänzen— 
dem Rande; erites jo lang als breit; ld. Hinten gerade abgejtußt; 
die Wurzel der tühlerglieder und die Beine mit Ausnahme der dunflen 
Schenfeljpige rojtfarben. — Im Juni und Juli auf Wafjerpflanzen. 
— 7—8!/, mm. 

2) Hinterfchenkel des Z nur mit einem Zahn. 

2335. Aquatica, L. (Dentipes, F.), rotgejtreifter R. — 
Unterjeite dicht filzig, jeidenglänzend gelb behaart, oben metalliich grün 
oder goldgrün glänzend, jede Fld. neben der Naht mit breiter, purpur— 
roter Längsbinde. — Vom Mai bis Auguft nicht jelten auf Sumpf— 
pflanzen und Sciljfolben. — 7—9 mm. 

b) Hinterjchenkel nur bis zum vierten Bauchring reihend; ld. mit großen, fladen 

Eindrüden. 

1] Viertes Fühlerglied viel länger ald das dritte. 

I] Unterjeite feibig grau behaart. 

2336. Limbata, Panz. (Lemnae, F.), purpurrandiger R. 
— Oben erzbraun; Hſch. vieredig, grob punftiert; Fld. tief gejtreift 
punftiert mit fein gerungelten Zmijchenräumen, jede neben ber Naht 
mit zwei flachen Vertiefungen, an der Wurzel mit ſchwach purpur— 
farbiger Makel und mit ſolchem Längsjtreifen neben dem Geitenrand. 
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— Bon Ende Mai bis Anfang September auf Eumpfpflanzen nicht 
jelten. — 9— 11 mm. 
II] Unterjeite gelb behaart. 

2337. Bicolora, Zschach (Sagittariae, F.), grüner, golb- 
baariger R. — Stark glänzend gelblich grün, unten jeidig goldgelb 
behaart; Hſch. und Fld. wie vorher, jedoch einfarbig grün, bei der 
Abart Collaris, Panz. ift der Kopf und das Hi. blau. — Vom Mai 
bis Auguft nicht jelten auf Wafjerpflanzen. — 9 —10 mm. 

2338. Thalassina, Germ., langer, punfthalfiger R. — 
Schmal und lang, unten goldglänzend behaart, oben graugrün oder 
ſchwach goldglänzend; Hich. grob runzlig punftiert mit feiner, hinten 
abgefürzter Mittellinie; F1d. fein punftiert geftreift mit lederartig ge— 
runzelten Zwijchenräumen. — Im Juni und Juli auf Seerojenblättern. 
— 7—9 mm. ; 


2] Piertes Fühlerglied nur jehr wenig länger als das britte. 

2339. Impressa, Payk., erzglängender, gelbjeidiger R. 
— Unten jeidig gelb behaart, oben glänzend erzbraun; Hſch. jo lang 
als breit, oben dicht runzlig punftiert mit feiner, hinten abgefürzter 
Mittellinie; Fld. punftiert gejtreift, die Zwiſchenräume fein querrunzlig. 
— Im Mai und Juni nicht jelten auf Sumpfpflanzen. — 7—9 mm. 


B. Hinterſchenkel ungezähnt, meift kürzer als bie lb. 
a) Oberjeite unbehaart. 
1] Fld. ohne Vertiefungen. 

I] Hinterfchentel faft bis zur Spitze ber Fld. reichend; Hſch. fein querrunzlig. 

2340. Clavipes, F. (Menyanthidis, Gyll.), langer, runzel— 
halſiger R. — Yang und jchmal, unten feidig glänzend filbergrau 
behaart, oben glänzend erz- oder goldiggrün; Fld. über doppelt jo lang 
als zufammen breit, tief geftreift punftiert. — Nicht häufig, im Mai 
und Juni an Scilfrohr. — 9’ —12 mm. 

II] Hinterſchenkel nur bis zum vierten Bauchring reichend; Hſch. punktiert. 
* Fld. flach gewölbt ohne Vertiefungen. 

2341. Semi-cuprea, Panz., halbfupfriger R. — Unten nicht 
jehr dicht jeidig grau behaart, oben erz- oder goldgrün, die an ber 
Naht liegende Yängshälfte jeder ld. fupfrig oder fupferrot; Hſch. grob 
und ſtark punftiert, mit kurzer, tiefer, vorn und hinten abgefürzter 
Mittelrinne; Fld. grob punktiert geftreift; Fühler und Beine mehr oder 
weniger rojtbraun. — Im Mai und Juni häufig auf Süßgrad und 
andern Sumpfpflanzen. — 5'/a—7'/; mm. 

2342. Vulgaris, Zschach (Typhae, Ahr.), purpurjtreifiger 
Schilfkolben-R. — Aehnlih dem Vorigen; Hſch. dicht runzlig 
punftiert mit umdeutlicher, kurzer Mittelrinne; Fld. dicht gereiht punf= 
tiert mit quer gerungelten Zwijchenräumen und gewöhnlich mit kupfer— 
oder purpurrotem Langsjtreif neben der Naht; Fühlerglieder jhwarz, 


meijt mit vojtfarbner Wurzel; Beine metalliſch glänzend. — Nicht Häufig, 
im Juni, — 7—9, mm. 
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““ Fld. oben 3 gedrückt mit einer von der Wurzelmitte gegen die Naht ge— 
rümmten, ſchwachen Vertiefung. 

2343. Simplex, F. (Linearis, Hoppe), ſchmaler, erzfarbiger 
R. — ‚Unten dicht jeidig grau behaart, oben erzfarben, Fupfrig oder 
feltner purpurfarben; Hſch. dicht gedrängt punftiert; Ild. doppelt jo 
Iang als zuſammen breit, tief geftreift punftiert mit fein quergerungelten 
Es age — Im Juni und AJuli häufig auf Sumpfpflanzen. 

752 —10 

b) Oberſeite bicht und ke fein anliegendb grau behaart. 

2344. Cinerea, Hbst., grauhaariger, flachhalſiger R.— 
Unten dicht, ‚glänzend filberweiß behaart, oben erzfarben; Hſch. mit uns 
deutlicher, furzer Mittelvinne; Fld. fein Bee geitreift mit flachen 
Zwijchenräumen. — Selten. — 7'a—10 mm. 


2345. Tomentosa, Ahr., graubaariger, rinnenhalfiger 
R. — Sehr ähnlich dem Vorigen ; Hſch. mit furzer Mittelrinne; ld. 
über doppelt jo lang als zufammen breit, punktiert geitreift mit flach 
gewölbten Zwijchenräumen. — Sehr jelten. — 7—9 m 


769. Gattung. Plateumaris, Rundbeden:R. 
a) Unterjeite gleichfarbig, bunfel ober erzglänzend, fein ſeidig behaart. 


2346. Sericea, L., bunter R. (fiehe Abbildung). — Oberjeite 
erzglängend, grün, blau, ſchwarzblau, purpurrot, gold» oder fupfer: 
glänzend; 919. fein leberartig gerunzelt mit Mittelrinne; ld. dicht 





— 


und grob reihig punktiert, die Punkte groß und tief, die Zwiſchenräume 
zwiſchen den Punkten runzlig vertieft; Beine mit der Unterſeite gleich 
gefärbt. — Im Mai und Juni ſehr häufig auf Sumpfpflanzen. — 
7—9 mm. 


b) Bauch oder wenigftens die legten Ninge an der Spike roſtrot. 

1] Hi. beiderjeits vorn mit großem, ftumpfem Höder. 

2347. Braceata, Scop., ſchwarzer, blaufhimmernder R. 
— Unten fein jeidig grau oder gelblich behaart, oben ſchwarz, bläulich 
Ihimmernd; Hich. grünlich glänzend, punftiert, mit Furzer, ſchwacher 
Mittelrinne; Fld. punftiert gejtreift, die Zwiſchenräume jtarf quer ges 
runzelt; Fühler, Beine und Bauch rojtror, der erjte Ring ſchwärzlich. 
— Vom Mai bis Auguft an Schilfrohr. — 9—11 mm. 
2) Hih. vorn beiberjeits mit ſchwachem, undeutlihem Höder. 

2348. Consimilis, Schrnk. (Discolor, Hoppe), jpipediger 
R. — Unten grau behaart; Oberjeite beim J grün, blau oder ſchwarz— 
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blau, beim 2 erzfarbig, oft goldglänzend; Hſch. mit jpigen Vorder— 
eden, oben fein und dicht punftiert mit ſchwacher, oft undeutlicher 
Mittelrinne; Fld. punftiert geftreift, die Zwijchenräume fein lederartig 
gerungelt; Wühlerglieder ganz oder nur an der Wurzel roftrot; Beine 
roftrot, oft die Schenkel ſchwärzlich; Die Teßten vier Bauchringe ganz 
oder an der Spike roftrot. — Bom Mai bi Juli jehr Häufig auf 
Sumpfjeggengrag. — 7—9 mm. 

2349. Affinis, Kunz., violettfhwarzer R. — Sehr ähnlich 
dem vorigen, auch in der Färbung des Körpers; daB Hſch. an den 
abgerundeten Vordereden mit furzer, etwas jchief ftehender, erhabner 
Leifte, jehr fein punftiert. — Im öftlihen Deutſchland. — 6'/,—8 mm. 


3. U. F. Criocerini, Zirp: Bl. 


Hſch. in der Mitte bes Seitenrandes höderartig. 
ermeitert; Klauen an ber Wurzel zjahnartig er- 


WARE 5 ne ee er Zeugophora. 
Hſch. in der Mitte nicht höderartig ermeitert; 
Klauen ungezähntt. 1. 
1. Klauen an der Wurzel verwachſen; Schildchen 
vieredig; Fld. ſchwarz, blau oder blaugrün . Lema. 
Klauen getrennt; Schildchen meiſt dreiedig; Fld. 
ganz oder mwenigjtens am Außenrande gelbrot Crioceris. 


770. Gattung. Zeugophora, Höckerhals-Z. 
a) Kopf und Hi. ganz rotgelb. 

2350. Scutellaris, Suflr., rotſchildiger H. — Glänzend 
ſchwarz, fein grau behaart; Kopf, Hſch., Schildchen, Vorder: und Mittel: 
bruft und Beine rotgelb; ld. mitunter mit gelben Schultern. — 
Selten, im Juni auf der Unterfeite von Pappelblättern, welche bie 
Larven minieren. — 31/g—4 mm. 


2351. Subspinosa, F., ſchwarzſchildiger H. — Von vorigem _ 
durch ſchwarzes Schildchen und Mittelbruft unterſchieden. — Häufig 
im Juni und Juli auf Pappelbüjchen. — 21, —3 mm. 

b) Kopf mit ſchwarzer Stirn und Scheitel. 

2352. Flavicollis, Mrsh., ſchwarzſtirniger 5. — Glänzend 
ſchwarz; Kopf vorn und unten, Hſch., Vorderbrujt, Fühlermurzel und 
Beine roftgelb; Hſch. und Fld. grob und tief punftiert, legtere oft mit 
gelben Schultern. — Am Mai und Juni auf Pappeln und Weiden. 


— 8—68 Ya mm, 


771. Gattung. Lema, Blatthbähnden. 


a) Beine ſchwarz, grüns ober blauſchwarz. 
1) Hſch. am Vorberrande am breitejten, 

2353. Cyanella, L. (Puncticollis, Curt.), runzelhalſiges 
BI. — Glänzend dunfel- oder grünblau; Hſch. etwas breiter ala lang, 
vorn beiderjeit3 in einen ftumpfen Höder erweitert, in ber Mitie am 
ſchmalſten, mit glänzend glatter, von groben, oft runzligen Punkten 
begrenzter Mittellinie; Fld. vorn gereiht, Hinten geftreift punftiert. — 
Selten. — 4'/,—5 mm. | 
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2354. Lichenis, Voet (Cyanella, Suffr.), breithaljiges Bl. 
— Bon der ähnlichen, vorigen Art durch das Hich. unterfchieben, dieſes 
vom Borderrande biß zur Mitte gleich breit, dahinter fchnell verengt, 
oben jehr zerftreut punktiert. — Auf Feldern und Wiejen jehr häufig 
im Herbft und übermwintert im erjten Frühjahr, dann im Sr, bie 
Larven, welche mit ihrem eignen Kot bededt find, an Gräfern. — 
4—4!/, mm. 

2) Hih. vor ber Mitte am breitejten. 

2355. Erichsoni, Suffr., Erichſon's-Bl. — Aehnlich den 
vorigen Arten; das Hich. ift äußerft fein und zerftreut punftiert mit brei 
Längsreihen größerer Punkte. — Selten, auf Wiefen. — 4'/g—5 mm. 

b) Beine roftrot mit ſchwarzen Tarſen. 

2356. Melanopa, L., rothalſiges Bl. — Blau oder grün 
blau; Kopf und Fühler ſchwarz; Hich. roftrot, oben zerjtreut punftiert, 
ld. grob und tief geftreift punftiert. Abart Atrata, Waltl, Hat 
ſchwarze Fld. mit feineren Streifen, der umgejchlagne Rand grün oder 
blau; Hüften ſchwarz. — Sehr häufig; Vorkommen wie bei Nr. 2354. 
— 4—5 mm. 


772. Sattung. Crioceris, Zirpfäfer. 


a) Ib. einfarbig gelbrot. 

2357. Lilii, Scop. (Merdigera, F.), Lilien-3. — Glänzend 
ihmwarz, Hſch. und Fld. gelbrot, letztere mit unregelmäßigen Reihen 
jeichter Punkte. — Im Mai und Juni häufig auf Lilien, jehr häufig ; 
die Käfer bringen ein zirpendes Geräufch hervor; die Larven find mit 
ihrem Kot bededt. — 7--7!/; mm. 


2358. Merdigera, L. (Brunnea, F.), gelbroter 3. -- Glänzend 
ſchwarz; Mindteile, Oberjeite des Kopfes, Hich., Fld., Hinterleibipige, 
Scenfel und Schienen mit Ausnahme der Kniee gelbrot. — Vom Mai 
bi8 Augujt auf Maiblumen und Epargel. — 7—T7!/, mm. 


b) ld. gelbrot mit ſchwarzen Flecken. 

1] Kopf, Unterjeite und Beine teilmeije gelbrot. 

2359. Duodeeimpunctata, L., zmwölfflediger 3. — Ganz 
gelbrot und nur die Fühler (mit Ausnahme des Endgliedes), Augen, 
Schildchen, je ſechs Flecke auf den gereiht punftierten Fld., Bruft, Kniee 
und Tarſen ſchwarz. Abart Dodecastigma, Suffr., hat ganz jchwarze 
Deine. — 5 —6 mm. 

2] Ganz jhwarz und nur die Oberjeite des His. und bie Fld. gelbrot. 

2360. Quinquepunctata, Scop., fünfflediger 3. — Fld.naht 
ſchwarz, vorn auf derfelben ein großer, ſchwarzer Flatſchen, jede SID. 
an der Schulter mit fleiner, vor der Spike mit großer, jchwarzer 
Makel. — Nicht häufig, — 5—6 mm. 

c) Fld. ſchwarz ober blaugrün mit breitem, gelbrotem Seitenrande und zwei großen, 
von biefem in bie grüne Färbung bineinreihenden, gelben Makeln, eine dritte an 
ber Wurzel. 

2361. Asparagi, L., bunter Spargelfäfer. — Schwarz: 
oder blaugrün; Hſch. rot, in der Mitte oft ſchwärzlich; Schienenmwurzel 


Bau, Die Käfer. 28 


434 LXXIII. Fam. Chrysomelidae, Blattfäfer. 


emöhnlich rojtfarben. — Menperk häufig auf blühendem Spargel vom 
uni bi8 Auguſt. — 57/.—6 


4. U. F. Clytrini, gangbein: BT. 
Hintereden des His. ftumpfipigig, mehr ober 


weniger aufgebogen . . Labidostomis. 
Hintereden des His. abgerunbet, ber Rand nicht 
aufgebogen . x 2...» 1. 
1. Augen länglih. 3. 
Augen undid . » 2... 3. 
2. Viertes Fühlerglied länger und jgmaler als das 
fünfte . Lachnaea. 
Viertes Fühlerglieb ebenfo gebildet wie das fünfte Clythra. 


3. Vorderbeine des I nicht verlängert, Oberkiefer 
jo groß als beim 2, biejes mit tiefer Grube 


auf dem fünften Baudring. . Gynandrophthalma. 
Vorderbeine bes J verlängert, diefes mit größe 
rem Kopf und Oberkiefer alö beim 2 . Coptocephala. 


773. Gattung. Labidostomis, Eckhals-L. 


a) Hſch. am Hinterrande beiderjeits ſtark gebuchtet, die Mitte kaum mehr ald bie Hinter: 
eden nah rüdwärts vorragend, dieſe ſtark aufgebogen. 


2362. Tridentata, L., Birfen=E. — Grünblau, unten jparjam 
filberweiß behaart; Kopf und Hſch. grob und dicht punktiert; Id. 
walzenförmig, tief, unregelmäßig und nicht dicht punftiert, bräunlich— 
gelb; die erjten drei ober vier Glieder der violettblauen Fühler gelb. 
— Selten, auf Birken, Eichen und Weiden im Juli; die Larven in 
einem aus ihrem Kot hergeitellten Sad. — 7—8 mm. 

b) Hſch. am Hinterrande beiberjeits nur ſchwach gebuchtet. 
1] Hinterrand des His. in der Mitte gegen dad Schildchen ſtark lappenförmig ermeitert; 
bie Hintereden ſtark aufgebogen. 

2363. Humeralis, Schneid., Iappenhaljiger E. — Unten 
dicht weißgrau behaart; glänzend metauifch grün oder blaugrün; Stirn 
runzlig, Hſch. dicht punktiert; Fld. bräunlich oder rohrgelb mit ſchwarzem 
Fleckchen oder Punkt auf der Schulter; Wurzelglieder der Fühler unten 
gelblich. — An Mittel-, Süddeutſchland und Oeſterreich. — 8—10 mm. 
2] Hinterrand des Hſchs. nicht ſtark lappenartig gegen das Schildchen vorgezogen, bie 

Hintereden nur wenig aufgebogen. 

2364. Longimana, L., grubenftirniger E. — Metalliſch 
glänzend grün; Stirn tief eingebrüdt; Kopf und Hi. manchmal 
blau, dieſes tief und grob punftiert; Ad. bräunlich oder ſchmutziggelb, 
beim 2 mit jchwarzem Schulterfled; Fühler violettblau, ihre Wurzel: 
glieder innen rojtfarben. — GStellenweife Häufig auf Johanniskraut. 


— 5-7 mm. 


774. Gattung. Lachnaea, Haar-vL. 


2365. Sexpunctata, Scop., 5. — Schmarz, grünlich oder 
bläulich ſchimmernd, zottig grau behaart; Hſch. dicht und grob punftiert; 
Fld. unbehaart, blaßgelb, jede mit jchwarzem Schulterflek und zwei 
—— nebeneinander ſtehenden Fleckchen hinter der Mitte. — In 

Oeſterreich und Ungarn Häufig, — 9—I1l mm. 
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775. Gattung. Clytra, Langbein= BI. 


2366. Quadripunctata, L., vierflediger L. (fiebe Abbildung). 
— Schwarz, unten fein grau behaart; Kopf und Hich. ſtark glänzend 
ſchwarz, letzteres punftiert, an den Seiten breit gerandet; Fld. rotgelb 





oder gelb, jede mit ſchwarzem Schulterflef und jchwarzer, mitunter in 
zwei kleine Flecchen aufgelöfter Quermafel Hinter der Mitte. — Im 
Juni und Juli auf Weiden, nicht felten; bie Larven in einem aus 
dem Kot hergeſtellten Sack. — 7—11 mm. 


2367. Laeviuscula, Rtz., TEE 8. — Aehnlich 
dem vorigen, das Hſch. ift aber unpunftiert, jpiegelglatt und Die Quer: 
makel der Id. iſt breit, — — Im Juli und Auguſt, = 
jelten auf Weiden. — 7—11 


776. Gattung. Gynandrophthalma, Bunt-L. 


a) Hi. ganz rot. 

2368. Salieina, Scop., rotbhalfiger B. — Schwarzgrün; 
Stimm eingedrüdt, runzlig punftiert; Hſch. glatt, gelbrot; Echildchen 
Ihwarz; Fld. blau oder blaugrün, grob punftiert; Fühlerwurzel und 
Beine mit Ausnahme der hinteren Schenfelmurzel gelbrot. — Im Mai 
und Juni auf Waldmwiejen Mittel- und Süddeutſchlands häufig. — 
45 

b) Nur die Seiten des Hſchs. gelbrot. 

2369. Aurita, L.. dunfelhörniger B. — Schwarz ober 
ſchwarzblau, unten weißlich behaart; Hich. gelbrot mit fehr breitem, 
ſchwarzem Längsband über die Mitte; Id. fein und ſeicht punftiert; 
Fühler dunkel; Beine mit Ausnahme der vorderen und hinteren Schenkel: 
wurzeln gelbrot. — Am Mai und Juni auf Laubbüſchen. — 5—6 mm. 


2370. Affinis, Hellw., gelbbhörniger B. — Kleiner als die 
vorige, ähnliche Art; Mundteile und Fühler voftgelb; Fld. dunkelblau, 
grob punktiert. — Stellenweife nicht jelten im Mai und Juni auf 
Hajelbüjchen. — 3—4 mm. 


777. Gattung. Coptocephala, Großkopf-B. 


2371. Unifaseiata, Scop., rotlippiger Gr. — Unterfeite und 
Kopf jhwarzblau; Oberlippe, Fühlerwurzel und Hſch. vot; Fld. rötlich 
gelb, an der Wurzel mit breiter, in dev Mitte hinten ausgebuchteter, 
Ihwarzblauer Querbinde und einer jolchen, nicht gebuchteten hinter der 
Mitte, beide Binden erreichen den Geitenrand nicht und find bei der 
Abart' Quadrimaculata, Lac. an dev Naht unterbrochen; Beine roſt— 
gelb, Schenfelwurzel und Tarjen Dunkel. — Häufig im Juni und Juli 
auf Blumen, — 4—5 mm. 

28* 
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2372. Scopolina, L., jhwarzbeiniger Gr. — Aehnlich dem 
vorigen, aber die Oberlippe und Beine ganz ſchwarz; die Fld.binden 
find an der Naht gewöhnlich breit unterbrochen. — Selten. — 
4a —5'la mm, 


5.U.%. Oryptocephalini, Kapuzen-Bl. 


Hſch. vorn ftark verengt und abwärts gemölbt, 

oben ſtark kugelig gemwölbt, der Geitenrand 

deutlich aufgebogen und bis über bie Vorder: 

ecken reichennnnn. Cryptocephalus. 
Hſch. vorn wenig verengt, breit, ſchwach gewölbt 

mit feinem, an ben Vorderecken endigenbem 

EEE a u a ee Pachybrachyas. 


778. Gattung. Uryptocephalus, K. 
A. Seitenrand des Hſchs. ganz oder wenigſtens an ben Hintereden ziemlich breit abgeſetzt. 


a) Ild. mit ſtarker Schulterbeule, daneben nad) innen etwas vertieft. 
1] a ober gelbrot, einfarbig oder mit ſchwarzen Flecken, ober ſchwarz mit gelber 
pipe. 

I] ld. unregelmäßig punttiert. 

* FIld. einfarbig rot. 

2373. Coryli, L., jhwarzer, rotflügliger 8. — Glängend 
ſchwarz; Fühlerwurzel und zwei Stirnflede rötlich; Hi. dit und 
fein punftiert, beim 2 rot; ld. unregelmäßig punftiert, rot, oft mit 
ſchwärzlicher Schulter. — Im Mai und Juni jelten auf verjchiedenem 
Yaubholz. — 5'/2-—6'/; mm. 

* ld. rot oder gelbrot mit ſchwarzen Flecken. 
(Schienen und Tarſen roftgelb.) 

2374. Cordiger, L., gelbſchieniger, berzilediger K. — 
Schwarz; ein dreiediger led auf dem Kopfſchild, die Seiten des Hichs. 
und eine, gewöhnlich Herzfürmige Makel am Hinterrande dejjelben weiß: 
gelb; Fld. ſchön rot, jede mit einem jchwarzen Punft an der Schulter 
und einem hinter der Mitte, Fühlerwurzel, Schienen und Tarſen rojt: 
gelb. — Selten, im Juni auf Weiden: und Pappelgeſträuchen. — 5 
big 6 mm. 

(Beine ſchwarz, die Schenkel mit weißgelbem Fleck vor der Spike.) 

2375. Octopunetatus, Scop., ahtflediger K. — Glänzend 
ſchwarz; eine dreiedige Mafel vorn auf dem Kopf gelb; Hſch. mit gelbem 
Borderrand und breit gelben Eeiten. der äußerſte Rand jedoch ſchwarz, 
über die Mitte mit gelber Längslinie, die vor dem Hinterrande ge: 
wöhnlich mafelförmig erweitert ift und bier eine feine, ſchwarze Mittel: 
linie trägt; Fld. fein punftiert, nicht gerungelt, rot, jede vor und hinter 
der Mitte mit zwei mebeneinanderjtehenden, oft zu einer Quermakel zus 
jammenfließenden, ſchwarzen Fleckchen, die Naht und der hintere Zeil 
des Geitenrandes fein jchwarz; Fühlerwurzel roitgelb. — Ziemlich 
häufig im Juni auf Weiden und Birfen. — 5'/.—6'/, mm. 

2376. Sexpunetatus, L., rotjlügliger, jehsflediger K. 
— Sehr ähnlich dem Borigen, die Fld. grob punftiert, die Zwiſchen— 
räume fein gerunzelt, die makelförmig erweiterte Stelle der Hich.mittel: 
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linie nicht bi8 an den Hinterrand reichend. — Im Mai und Juni, 
felten. — 5 mm. 

2377. Signatus, Laich., hbalsflediger, ſchwarzgezeichne— 
ter 8. — Aehnlich der Nr. 2376; die Mittellinie des Hſchs. endet in 
der Mitte; die Fld. find grob verworren punftiert, rot, mit ſchwarzer 
Naht und ganz ſchwarzem Geitenrande, jede an der Schulter mit. 
großem, ſchwarzem, daneben nad) innen mit Fleinerem led, die beiden 
innern reichen gewöhnlich bis an die ſchwarze Naht, hinter der Mitte 
mit ſchwarzer, oft in mehrere Mafeln aufgelöfter Querbinde; Fühler: 
wurzel roftfarben. — In Berggegenden, im Juni und Juli, nicht 
häufig. — 5'/j mm. 

II] $1d. mit regelmäßigen Punttftreifen; Hi. ganz glatt, ohne Punkte, 

*Fld. vot, ſchwarz gefledt. 

2378. Bipunctatus, L, zweipunftierter 8. — Schwarz; 
Fld. rot, Naht und Seitenrand ſchwarz, jede mit Fleinem, ſchwarzem 
Schulterfleck und größerer, ſchwarzer Mafel hinter der Mitte; zweites 
bis viertes Fühlerglied roftfarben; Beine ganz ſchwarz. — Im Mai 
und Juni ziemlich häufig auf Gefträuchen. — 4'/a—6 mm. 

** ld. Schwarz mit großer, rotgelber oder gelber Makel bicht vor ber Spike. 
2379. Biguttatus, Scop. ſchwarzer, fpitenflediger K. 

— Ganz glänzend ſchwarz, nur die Fld.makel gelb oder rotgelb und 
das zmeite bis vierte Fühlerglied, ſowie die Spiße des eriten rojtfarben. 
— Häufig im Juni auf Gefträuden. — 4a —6 mm. 
2] Fb. einfarbig grün, gold- ober blaugrün, blau, violett, purpurfarbig ober ſchwarz. 
I] F1d. unregelmäßig punttiert. i 
* Hſch. ſehr dicht und grob punktiert. 
(Legter Hinterleibring auf der Oberjeite nicht, oder höchſt umbeutlich gekielt.) 

2380. Sericeus, L., großer goldgrüner 8. — Seidenglänzend 
dunkel, gold: oder blaugrün ober purpurrot, Fühler ſchwarz. Der 
Seitenvand des His. it, von der Seite betrachtet, deutlich, fait 
a2 = förmig gefhmwungen, die Fld. dicht und grob runzlig punktiert mit 
Spuren von groben Längsfurden; leßter Bauchring bes 5 tief gruben= 
förmig eingebrüdt. — Ziemlich jelten, im Juli an Waldrändern auf 
Blumen. — 6" —8 mm. | 

2381. Aureolus, Sufir., großer blaugrüner 8. — Aeußerſt 
ähnlich dem Vorigen, die Färbung gewöhnlich blaugrün. Der Seiten= 
vand des Hſchs. ift fait ganz gerade und nur Dicht vor den Hinter: 
een etwas gekrümmt; letter Bauchring des S feicht eingebrüdt. — 
Häufig auf Blumen im Juni und Juli. — 6—8!/, mm. 

(Letter Hinterleibring auf der Oberjeite mit beutlidem Längäfiel.)) 

2382. Hypochoeridis, L., fleiner, goldgrüner 8. — Kleiner 
als bie beiden Vorhergehenden, fonft in Geftalt und Färbung außerorbent= 
lich ähnlich. — Nicht häufig, im Juni auf Blumen. — 4—5 mm. 

** Hſch. ſehr fein punktiert. 

2383. Violaceus, Laich., violettblauer 8. — Dunkelblau, 
dunfelviolett oder blau mit grünlidem Schimmer; Fld. fehr dicht, oft. 
runzlig punftiert. — Häufig im Juni. — 4—4!/, mm. 
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*** Hſch. ganz glatt, unpunftiert. 

2384. Nitidus, L., glänzend ſchwarzblauer K. — Unten 
ſchwarz, oben jchmwarzblau oder dunfel blaugrün, ber vorbere Teil des 
Kopfes bis zu den Fühlermwurzeln und bieje felbft gelb; Id. unregels 
mäßig und zerſtreut, ftellenmeije etwas gereiht punftiert; 5 mit zwei 
gelben Stirnfleden und Borderbeinen, 2 mit ganz gelben Beinen. — 
Am Zuni und Juli nicht felten auf Gefträuchen. — 4—5 mm. 

11] ib. mit regelmäßigen Punftreiben. 

2385. Parvulus, Müll.,fleiner, vunfelblauer K. — Dunfel- 
blau; Kopfihild gelb; Sic. mit gerumbeten Seiten, oben fein und 
fparfam, an den Seiten dichter punftiert; Fld. grob punftiert geitreift, 
beim 2 mitunter mit gelbem Fleckchen vor der Spike; Fühlerwurzel 
roftfarben, — ſchwarzblau. — Im Juni nicht häufig auf Geſträuchen. 
— 3—4 m 

b) FIld. mit ſchwacher Schulterbeule, ihre Wurzel gleihmähig gemölbt, nicht eingebrüdt. 

2386. Pini, L., gelber, dichtpunktierter 8. — Roftgelb; 
Kopf und Hſch. Toftrot, fein und Dicht gedrängt punftiert; Fld. biaß 
bräunlichgelb, ein Längsſtreif von der Schulter bis zur Mitte oft röt— 
lich, die Fld. dicht, aber etwas weitläufiger als das Hſch. punltiert; 
Beine kurz und gedrungen, die Schenkel in der Mitte verdidt; J mit 
dreikantigen Vorderſchienen; 2 mit tiefer, runder Grube auf dem legten 
Bauchring. Abart Abietis, Suffr. hat jehr grob punftierte Fld. — 
Ziemlich Häufig im Herbit und Frühjahr auf Kiefern. — 3"/;—4 mm. 


B. Seitenrand bes Hſchs. ſchmal gerandet; Fld. faſt immer mit deutlichen, ſtarken Punkt— 
reihen oder Streifen. 


a) Hſch. gelb mit zwei großen, ng Längsflatſchen. 

2387. Decemmaculatus, L, zahnfleckiger K. — Schwarz; 
Kopfſchild und Stirn gelb; Hſch. fein punktiert, rötlich gelb, jederſeits 
wiſchen Mitte und Seitenrand mit einem großen, ſchwarzen Läng3- 
* der den Vorderrand nicht erreicht, ſich jedoch mitunter hinten 
bis an ben Seitenrand ausdehnt; ld. grob gereiht punktiert mit 
ſchwarzer Naht und Seitenrand unb jede mit fünf großen, ſchwarzen 
Mafeln, welche oft mehr oder weniger ineinanderfließen; Fühlerwurzel 
und Beine rojtgelb. — Nicht häufig, im Juni. — 2%,—4 mm. 

2388. Frenatus, Laich., ſchwarzer, balsflediger K. 
Wie der Vorige gezeichnet, aber * Fld. ganz ſchwarz, die Beine toft« 
bräunlich. — Selten. — 3—4 m 


b) Sid. ganz ſchwarz ober nur mit gelbem Ranbe. 
1] Fld. ganz ſchwarz oder nur der vorbere Teil bes Seitenrandes ſchmal gelb. 
I] Punktreihen ber Fld. unbeutlic. 


2389. Flavipes, F., ſchwarzer, gelbbeiniger K. — Glänzend 
ſchwarz; Kopf in größerer oder geringerer Ausdehnung mit den Fühler— 
mwurzeln gelb; Fld. nur ſtellenweiſe gereiht punftiert mit jchmalem, 
gelben Seitenrande von der Wurzel biß zur Mitte; Beine gelb; beim 
S die Hinterjchentel ſchwarz und das Hſch. vorn und an ben Seiten 
ſchmal gelb gerandet. — Nicht jelten, Anfang Sommers auf Sträuchern, 
beſonders Pappeln. — 3’/—4'/, mm. 
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II] Punktreihen der Fld. deutlich, diefe ganz ſchwarz. 


2390. Ocellatus, Drap., fleiner, ſchwarzer, jdeitel: 
flediger K. — Glänzend ſchwarz, Vorderkopf, zwei Scheitelflede, 
ühlerwurzel und Beine gelb; Hſch. unpunktiert; Fld. mit tiefen Punkt— 
reifen. — Auf Waldblumen im Juni und Juli häufig. — 2°, —8 mm. 


2391. Labiatus, L., Fleiner, ſchwarzer, gelblippiger &. 
— Glänzend ſchwarz; Kopf vor den Fühlern, die Wurzeln berjelben 
und die Beine roftgelb; die Fld.ftreifen viel feiner als bei der vorigen, 
ähnlichen Art. -—— Im Sommer jehr häufig auf Waldblumen. — 29. 
his 2°, mm. 
2) Ild. ſchwarz mit gelber Spike oder ſolchen Makeln. 

I] Fb. jhwarz, der umgeſchlagne Seitenrand und bie Spitze roftgelb. 


2392. Chrysopus, Gml. (Hübneri, F.), fleiner, jhwarzer, 
gelbjpigiger K. — Glänzend ſchwarz mit rojtgelbem Kopf, Fühler: 
wurzel und Beinen; Hfch. jpiegelglatt, beim S mit jehr ſchmalem, roſt— 
gelbem Vorder: und Seitenrand; Punftjtreifen der ld. nur auf der 
vorderen Hälfte deutlich. — Ziemlich häufig, — 2—2°/, mm. 

II] ld. mit gelben Makeln. 


2393. Moraei, L., fleiner, jhwarzer, randflediger K. 
(ſiehe Abbildung). — Glänzend ſchwarz; Stirn beim 5 mit kreuz— 
förmiger, gelber Makel, beim 2 mit zwei gelben Flecken; Hich. jpiegel- 
blanf mit gelben Hintereden und gewöhnlich gelbem Vorder: jeltner 
auch jchmalem Geitenrande; ld. grob punktiert geftreift, jede mit 





einem von der Schulter bis zur Mitte des Seitenranded ausgedehnten, 
bier nach innen mafelförmig ermweitertem, gelbem Flatſchen und großer 
Makel an der Spike, der Rand jelbit ſchwarz; Fühlerwurzel rojtfarben ; 
Innenhälfte der Vorderjchenfel, Vorder: und oft auch Mitteljchienen 
elb. — Sehr Häufig im Juni und Juli auf Waldwiejen auf Johannis: 
raut, — 3'/g—4!/; mm. 


2394. Sexpustulatus, Ross., ſchwarzer, jehsflediger K. 
— Bon Vorigem dadurch unterjchieden, daß jede Fld. auch an der 
Wurzel breit gelb ijt und noch außerdem eine große, rundliche Makel 
in der Mitte neben der Naht hat; die Fühler gelb und nur die Spitzen— 
bälfte dunfler. — Nicht häufig. — 3'/a—5 mm. 


HK 
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III] Ib. mit gelben Längäfleden oder Längsſtreifen. 
* Kopf und Hid., a mit Ausnahme ber bräunliden Wurzel, Unterſeite 
und Beine glänzend ſchwarz. 

2395. Vittatus, F.,-großer, gelbgeftreifter K. — Sid. 
faum fihtbar punftiert; jede Fld. mit breitem, gelben Seiten und 
Spigenrande und breitem, gelbem Längsbande neben der Naht, welch’ 
legtere® fich beim 2 mit dem gelben Spitenrande vereinigt. — Im 
uni und Juli häufig an Waldrändern. — 3'/—4'/, mm. 

** Kopf und Hſch. teilweiſe gelb. 

2396. Bilineatus, L., gelblinierter K. — Glänzend ſchwarz; 
Stirn beim S ganz, beim 2 nur vorn gelb, Ießtereö mit zwei Scheitel- 
fledchen; Hſch. fehr fein Tängsrunzlig mit gelbem Border und Geiten- 
rande, jeltner mit zwei gelben Fleckchen vor dem Hinterrande; Fld. tief 
punftiert geitreift, gelb, die Naht jehr breit und ein breites Längsband 
von der Schulter biß vor ber Spike glänzend ſchwarz; Fühlerwurzel 
und Beine gelb. — Häufig im Juni auf Waldwiefen. — 1’ —2'/, mm. 

c) Hſch. rot oder rotgelb. 
1] Fld. gelb. | 

2397. Fulvus, Goeze (Minutus, F.), £leiner, gelber, ftarf 
geftreifter K. — Bruft und Bauch ſchwarz; Kopf und Hich. rotgelb, 
diefes nicht punftiert; Fld. bis zur Spike ſtark punftiert geftreift, bie 
Punkte ſchwarz, Fld. gelb, die Naht fein ſchwarz, die Schulterbeule 
jhmwärzlich oder braun; Beine roftgelb. — Häufig Anfang Sommers 
an Waldrändern auf Büſchen. — 2—2°/, mm. 

2398. Pusillus, F., fleiner, gelber, feingejtreifter &. 
— Aehnlich dem vorigen, die Färbung voftgelb; die Punktſtreifen ber 
Id. gegen die Spike erlöfchend, die dunflere Färbung der Schulterbeule 
oft nach Hinten verlängert und mehr oder weniger über bie Id. aus: 
gebehnt. — Nicht felten, im Juli. — 1% —2'/, mm. 


2) Ild. jchwarz. 

2399. Rufipes, Goeze, fleiner, rothalfiger 8. — Gelblich— 
rot, Bruft, Bauch und Augen ſchwarz; Hi. Faum punfktiert; Fld. tief 
punktiert geſtreift, ſchwarz, vorn mit gelbem Seiten: und oft auch gelbem 
Spipenrande. — Selten, — 2—2'/; mm. 


779. Sattung. Pachybrachys, Schecken-K. 


2400. Hieroglyphieus, Laich., geftrefter Sch. — Geitredt, 
glänzend ſchwarz; Kopf gelb, die Umrandung der Fühlerwurzeln, ein 
furzer Längseindrud auf der Stirn und gewöhnlich auch der Hinterrand 
ſchwarz; Hich. grob punftiert, ſchwarz, der Vorder: und Geitenrand 
ihmal, die Vorderecken breit gelb, eine feine, hinten abgefürzte Mittels 
Iinie, ſowie jederjeitS eine Längsmakel am Hinterrande gelb; Fld. mit 
jehr groben, unregelmäßigen Bunftreihen, ſchwarz mit mehreren uns 
regelmäßigen, zuſammenhängenden, gelben Mafeln; Vorderſchienen nur 
Ihwah gefrümmt, Beine und Yühlerwurzel gelb. — Am Juni und 
Suli Häufig auf Weiden. — 31/g—5 mm. 
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2401. Tessellatus, Ol., frummidieniger Sch. — Sehr 
ähnlich dem vorigen, etwas Fürzer und breiter mit ftarf gefrümmten 
Borderfchienen. — Nicht häufig. — 31/2 —4!/, mm. 


6. U. F. Eumolpini, Glanz-Bl. 


Hſch. Hinten fo breit als bie Wurzel ber Fld.; 
Körper kuglig eiförmig; Vorberbruft über bie 
Mittelbruft verlängert, mit Yühlerrinnen . . Lamprosoma. 
Hſch. Hinten ſchmaler als die Wurzel ber Fld., 
diefe mit vortretenden Schultern; Borberbrufi 
nicht verlängert, ohne Fühlerrinnen . . . . 
1, Vorderhüften weit von einander getrennt . . - 
ia‘ nur durch einen ſchmalen Fortſatz 
ber Vorderbruſt getrennt; Seitenrand bes Hſch's. 
in der Mitte mit —— Zahn, die Ecken 
zahnartig vorragend (Oberſeite goldgrün) . . Pales. 
2. Hſch. ſo lang als breit, hinten faſt gerade ab— 
geſtutzt; Klauen einfach; Hinterſchienen außen 
an der Spitze zahnartig erweitert.. Pachnephorus. 
Hſch. etwas breiter als lang, ſtark kuglig gewölbt, 
der Hinterrand gerundet; Klauen hinter der 
Spitze geſpaltenn. en Adoxus. 


1. 
2 


780. Gattung. Lamprosoma, Kugel-Gl. 


2402. Concolor, Sturm, 8. — Schwarz, bläulich metallglänzend, 
oben jehr fein, verworren punftiert; Fld. mit feinen Punktreihen, Die 
Zwiſchenräume fehr fein punktiert. — In Defterreich nicht felten auf 
Wiefenblumen. — 2—2!/,; mm. 


781. Gattung. Pachnephorus, Zahnſchienen-Gl. 
a) Hſch. dicht und faft gleihmähig punktiert. 

2403. Pilosus, Rossi, grau beſchuppter 3. -- Glänzend 
erzbraun, unten grau, haarförmig, oben jparfam grau beihuppt; Hſch. 
dicht und ziemlich tief punktiert; Fld. mit deutlichen Punktſtreifen, die 
Zwiſchenräume punktiert. — Nicht jelten, auf feuchten Wiejen, bejonders 
unter Büfchen. — 21/—3 mm. 

2404. Tessellatus, Duft., flefig befjhuppter 3. — Aehnlich 
dem vorigen, die Oberfeite ſparſam weißgrau, die Seiten des Hſchs. und 
viele Mafeln auf den Fld. weiß befchuppt. — Wie voriger. — 2'/, —2°/, mm. 

b) Hi. vorn fein, hinten tief und grob punttiert. 


2405. Villosus, Duft., graumeiß befhuppter 3. — Aehnlich 
der Nr. 2403, oben grauweiß bejchuppt, die Bunktjtreifen der Fld. durch 
die Schuppen verbedt und deshalb mehr oder weniger unbeutlih. — 
21, —2, mm, 


782. Gattung. Adoxus (Eumolpus, Redt.), SZahnklauen-Gl. 
2406. Obscurus, L., 3. — Schwarz, jehr ſchwach glänzend, fein 

rau behaart, dicht und tief punftiert; Fühlerwurzel rojtbraun. Abart 
itis, F., hat rotbraune Fld. und Schienen. — Im Juli, bejonders 
in bergigen Gegenden auf Pflanzen und Sträudern, — 4/5 mm. 
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10. 


11. 


12. 


783. Gattung. Pales, Sahnhals-Gl. 


2407. Ulema, Germ., 3. — Unten ſchwach metallifch glänzend, 
Bauch ſchwarz, Bruft grün, oben glänzend dunkel- oder goldgrün, das 
Hſch. gemöhnlich Heller, dieſes dicht und fein, die Fld. ftärfer punftiertz 
Mundteile, Fühler, Beine und Hinterleibipige roftfarben. -— In Ungarn. 


4'a—6 mm. 


U. F. Chrysomelini, Blattfäfer. 


Klauen an der Wurzel gezähnt 
Klauen ungezähnt 


.Hinterſchienen außen zahmartig ermeitet; Fb. 


meijt rotbraun, ſchwarz gefledt . 
Ale Schienen einfach; FIld. metallic grünlich, 
bläulich oder kupfrig. . . 


. Hinteridienen außen an ber Spipe zahnartig 


erweitert und oben mit einer langen en zum 
Einlegen der Tarien . . . =. 
interihienen nicht zahnartig erweitert . s 
interihienen oben an ber Epike mit breiter 
Ninne, welche fih, ſchmaler werdend, bis faft 
zur Wurzel der Schiene erjtredt . 

Hinterſchienen oben an der Spitze ohne oder nur 
mit furzer, vor der Mitte ber — — 
der Rinne. 


. Xafter dick mit abgeftuhter Spitze 


Taſter fadenförmig mit zugeſpitzter Spike . 


. Zweites Tarſenglied jo breit als das britte; Fb. 


mit mehr ober — verwachſener Naht; 
ohne Flügel . 

Zweites Tarſenglied "viel Bleiner als das Dritte; 
Fld. an ber Naht volllommen getrennt . 

Fb. eiförmig, oft Fury und gebrungen, Did. am 
Hinterrand fo breit als die Mitte ober breiter 

Fld. länglich, an der Wurzel viel breiter ald das 
Hſch., biejes in der Mitte am breiteften, nad 
binten verengt, oft mit ſpitzen Hintereden . 


. Hinterrand des Hſch's. gerade oder nur RI Iomadı 


gerundet. . 

en bed Sicha. gebogen e 
ih. viel breiter als lang; Fld. höcjftens 11% 
mal jo lang als zujammen breit. . 

Hſch. fait jo lang alt breit, Fld. boppelt fo (ang 
als zufammen breit . . 

Hih. am Hinterrande am breiteften; Körper jehr 
hoch gewölbt, kurz eiförmig . 

Oſch. in oder vor der Mitte am breiteften; Körper 
länglich eiförmig; Schildchen breiedig 

Vorderhüften von einander fo weit getrennt wie 
bie Mittelhüften 

Vorberhüften nicht jo weit von einander entfernt 
wie die Mittelbüften . 

Tafter mit zugeipigtem Endgtieb; "Körper kurz, 

ebrungen eiförmig . 

Zafter mit Pe Endglied; Körper langlich 

Fühler viel länger als Kopf und Hſch., an ber 
Spige nicht verdidt . 

Fühler nur fo lang als Kopf und sis. ö ‚gegen 
die Spitze etwas verbidt. . 


1. 
2. 


Phytodecta. 
Phyllodecta. 


Gastrophysa. 
3. 


11. 


Timarcha. 
6. 


Chrysomela. 


Orina. 


8 
9. 


Hydrothassa. 
Prasocuris. 

10. 

Plagiodera. 
Sclerophaedon. 
Phaedon. 


 Oolapkus. 
12. 


Entomoscelis. 


Melasoma. 
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784. Gattung. Colaphus, Kreuzblumen-Bl. 


2408. Sophiae, Schall., Kr. — Glänzend dunkelblau, grün 
oder violett, fein verworren punftiert; Fühlerwurzel, Schienen und 
Tarſen roftgelb, Klauenglied dunfel. — Im Juni und Juli auf Wiejen- 
blumen. — 4—5 mm. 


785. Gattung. Gastroidea, Zahnſchienen-Bl. 


2409. Viridula, Deg., Ampfer:3. — Unten dunfelblau oder 
grün, oben heller gefärbt oder goldgrün; Kopf und Hi. fein und 
jiemlih dicht, die Fld. grob, gedrängt punftiert; Fühler und Beine 
dunfel. — Nicht häufig, auf Sauerampfer, — 4 mm. 

2410. Polygoni, L., Knöterich-Z. — Dunfel blaugrün oder 
ſchwärzlich, Hſch. gelblichrot, diejes jehr fein und zerftreut, die Fld. fein 
und ziemlih Dicht punftiert; yühlerwurzel und Beine rot. — Rom 
Herbit bis Frühjahr auf Kuöterih. — 3°, —4'/; mm. 


786. Gattung. Entomoscelis, Langhorn-Bl. 


2411. Adonidis, Pall., 2. — Schwarz; Hic.feiten gelbrot mit 
Ihmarzem Punkt in der Mitte; Fld. fein, verworren punftiert, gelb- 
rot, die Naht bis vor dad Schildchen ſchwarz, ebenfo ein Längsitreifen 
über die Mitte jeder Fld. — In Defterreih und Ungarn häufig an 
Raps und Meerrettig. — 8—9'/, um. 


787. Gattung. Timarcha, Ohnflügel-Bl. 


a) Hſch. überall fein leiftenartig geranbet. 


2412. Tenebricosa, F., mattſchwarzer DO. — Mattſchwarz, 
Unterfeite und Beine dunfelgrün oder «blau; Hſch. vor der Mitte am 
breiteften, nach vorn ſchwach, nad) Hinten ftärfer verengt, jehr fein und 
dicht punktiert; ld. ebenjo, etwas meitläufiger punftiert. — Vom 
Herbit bis zum Frühjahr in Gebirgsgegenden im Graje und unter 
Steinen. — 3 11—12, 2 16.-18 mm. 


2413. Violaceonigra, Deg., violettfhimmernder O. — 
Schwarz, violettihimmernd, Beine wie vorher; Hſch. nad) Hinten nur 
wenig verengt, dicht und flarf, die Fld. etwas runzlig punktiert. — 
Wie vorige Art, doch auch in der Ebne. — 5 7—8B'/,, 2 10—11 mm. 


b) Hſch. nur am Hinterrande fein leiftenartig geranbet. 


2414. Metallica, Laich., metallglänzenber DO. — Stark 
metallifh bronzeglänzend, unten dunkler; Kopf und Hſch. fein und zer 
ftreut punftiert, dieſes in der Mitte am breiteften, vorn und Hinten 
gleichmäßig verengt; Fld. ſpärlich punftiert, Fühler und Beine metallijch 
braun. — Auf Alpen, nicht häufig. — 7—8'j, mm. 
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788. Gattung. Chrysomela, Blattfäfer. 


A. ld. oben einfarbig mit hellem Seitenrande. 


a) Fb. unregelmäßig punktiert, hödftens an ben Seiten mit Punktreihen; ſchwarz mit 
rotem Seitenrand. 


1) Fld.mwurzel ſchwarz. 

2415. Rossia, Ill, unregelmäßig punftierter, rotran- 
diger Bl. — Schwarz, faum glänzend; Hſch. am Hinterrande neben 
den Hintereden tief eingebrücdt; Id. unregelmäßig mit größeren und 
kleineren Punkten bejegt, der Seitenrand mit der Schulterwurzel gelb— 
rot. — In Defterreih und Ungarn, jelten. — 8—10 mm. 

2416. Sanguinolenta, L., blutrotrandiger BI. (fiehe Ab— 
bildung). — Tiefſchwarz oder blaufhmarz; Hich. neben dem Geiten- 
rande mit groben, runzligen Punkten; Fld. grob, etwas runzlig punf- 





tiert mit blutrotem (nad dem Tode gelbrotem) Eeitenrande und 
Schulterwurzel. — Häufig an Gräfern und unter Steinen im Sommer. 
7-—9 mm. 


2417. Marginalis, Duft, vunzlig punftierter, rotrans 
diger Bl. — Sehr ähnlich dem Vorigen; Hfch. neben dem Seiten: 
rande breit, ftreifenartig, grob punftiert; Fld. mit einer deutlichen 
Punftreihe auf dem roten Seitenrande. — Im Sommer und Herbft 
nicht felten. — 6—8 mm. 

2] Fld.murzel rot. 

2418. Limbata, F., votumrandeter BI. — Mattſchwarz oder 
blauſchwarz; Hſch. am Hinterrande neben den Eden mit tiefem Längs— 
eindrud und neben dem Geitenrande mit einigen groben Punkten; 
Fld. fein und nicht dicht punftiert, Wurzel- und Seitenrand breit rot. 
= Selten vom Mai bis Auguft im füblichen Deutfchland. — 7 bis 


81 mm. 


b) Fld. aud oben mit regelmäßigen Punktreihen. 

2419. Lurida, L., braunrotflügliger, hellrandiger Bl. 
-- Stark gewölbt, glänzend ſchwarz; Hſch. jederjeitß neben dem Seiten- 
rande mit groben Punkten, die Seiten und ber Vorderrand fein ge- 
ranbet; Id. rotbraun mit hellerem Seitenrande, oft auch die Wurzel 
— .. Fühlerwurzel dunkelbraun. — Vom Herbit bis Frühjahr. 
— — mm. 

2420. Marginata, L., erzbrauner, bellrandiger Bl — 
Glänzend ſchwarz oder fchwarzbraun; Hſch. neben dem Seitenrande 
hinten mit tiefen, groben, nach vorn fchwächer werdenden Punkten; 
Fld. bräunlich erzfarben mit hellerem Seitenrande. — Ziemlich häufig. 
— mm. 
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B. Fld. und Hi. einfarbig braumrot oder rotbraun. 


2421. Rufa, Dft., hell braunroter Bl. — Ganz hell braun: 
rot, oben metalliih glänzend; Hſch. fein und ziemlich Dicht, die Fld. 
weitläufiger punftiert, letztere am Seitenrande mit einer deutlichen 
Bunftreihe. — Nicht felten in Gebirgen Sachſens, Schlefiens und 
Deiterreihd. — 6 —8 mm. 


2422. Staphylea, L., rotbrauner BL. — Einfarbig rotbraun, 
oben ſchwach aber nicht metalliih glänzend; Hſch. neben dem Seiten: 
rande mit grob punktierter Vertiefung, oben, mie bie Ib. fein, nicht 
dit punftiert. — Im Herbft und übermwintert von März bis Mai. 


— 6-9 mm. 
C. Fb. violett, blau, goldgrün, buntgeftreift oder rot (in letztrem Fall ift das Hſch. grün). 


a) Fld. mit deutlichen Punktſtreifen. 
1] Punktreihen der Fld. fait gleichmäßig von einander entfernt. 


2423. Oricaleia, Müll., olivengrüner, veihig punftierter 
31. — Elliptiih, vorn und Hinten verengt, olivengrün, ſtark erz— 
glänzend; Hſch. jpiegelglatt, neben dem Seitenrande (nad) Hinten etwas 
itärfer vertieft); Id. mit groben Punktreihen, die Zmwijchenräume glatt; 
Fühlerwurzel roftfarben, — Selten, im Frühjahr auf Gefträudhen. — 
6—8 mm. 


2) Punktreihen ber ld. paarmeije angeorbnet. 


2424. Hyperiei, Forst., doppelreihiger Johanniskraut— 
Bl. — Lang elliptifch, meifingfarbig, ſchwärzlich, bläulich oder grünlich, 
glänzend; Hich. glatt, Hinten fein punftiert, am Hinterrande neben den 
Eden mit tiefem Eindrud; Fld. Außerjt fein punktiert, jede mit fünf 
Doppelreihen grober Punkte, die erjte Reihe an der Naht von der Mitte 
an einfah. Abart Gemellata, Duft. bat fein punftierte® Hſch. und 
deutlich punftierte Zmwijchenräume der Fld. — Im Sommer nicht jelten 
auf Johanniskraut. — 5— 6 mm. 


2425. Geminata, Payk., blauer, boppelreihiger Bl. — 
Blau, violett oder dunfelgrün; Hſch. fein punftiert, am Hinterrand 
neben den Eden vertieft; Fld. fein und dicht punktiert mit Doppelreihen 
grober, dicht gedrängter Punkte. — Selten. — 6—7 mm. 

b) ld. unregelmäßig punttiert, höchſtens am Geitenrande ober mit jehr undeutlich 
reihenförmig geordneten Puntten. 
1) Ild. mit farbigen Yängsjtreifen. 
I) Sid. am SHinterrande neben den Eden tief eingedrüdt. 


2426. Cerealis, L., buntjtreifiger BL — Unten violett; 
Hſch. oben fein, neben dem Seitenrande grob punftiert; Fld. fein punk: 
tiert; Färbung fehr veränderlich,. Die ſeltnere Stammform bat oben 
blauviolette und purpurrote Längsbinden, die durch jchmale, goldgrüne 
Linien getrennt find; die Abart Megerlei, F. it oben violett oder blau 
mit rotvioletten oder ſchmutziggrünen Längsitreifen. — Im Frühjahr 
auf niedern Pflanzen nicht felten. — 6—9 mm. 
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II) Hſch. neben dem GSeitenrande grob punttiert, aber hinten nicht tief eingebrüdt. 

2427. Fastuosa, L., grüner, blaugeftreifter BI. — Läng— 
lich elliptifch, Dunkel, feltner goldgrün, ſtark glänzend; Hſch. oben fein 
punktiert; Fld. fein punftiert, die Naht und ein Längsſtreifen auf der 
Scheibe dunkelblau; Fühlermwurzel rofttarben. — Häufig im Mai und 
Juni auf niedern Pflanzen, befonderd Neſſelarten. — 5—6 mm. 

2428. Graminis, L., grüner, goldrandiger BI. — Läng— 
lich, dunkel: oder goldgrün; Hi. fein und zerjtreut, Fld. gröber und 
dichter punftiert, die Naht und eine Längsbinde auf jeder Fld. gemöhn- 
lich blaugrün, der Seitenrand ſchön goldgrün oder goldrot glänzend; 
Fühlerwurzel roftfarbig. — Auf niedern Pflanzen befonders in Gebirgen 
nicht jelten. — 8—10 mm. 

2] Fld. einfarbig. 

I] Fld. nicht vot. 

* Hſch. gleihmäßig fein und dicht punktiert. 
Eld. grob, oft — reihig punktiert.) 

2429. Haemoptera, L., ſchwarzblauer Bl. — Stark ge- 
wölbt, ganz jchwarzblau; Hſch. mit gerablienig nad vorn verengten 
Seiten; Fühlermwurzel unten rojtfarbig. — Vom Herbit und überwintert 
unter Steinen, häufig. — 6—8 mm. 

(ld. jehr fein punttiert.)) 

2430. Goettingensis, L., violetter, roftfüßiger BL — 
Unten jchwarzblau, oben violett; Taſter, Fühlerwurzel und — 
roſtgelb. — Vom Spätſommer bis Frühjahr, häufig. — 6—9 m 

2431. Varians, Schall., veränderlicher BI. — Gedrungen 
eiförmig, ſtark gewölbt, glänzend dunfelblau, violett, blau= oder gold⸗ 
grün, bronze- oder kupferfarben, ſeliner ſchwärzlich; Fühler und Beine 
ganz dunkel. — Im Sommer häufig auf Kohanniökraut. — 4—5 mm. 

** Sich. oben fein und zerftreut, gegen bie Seiten dichter und grob punftiert. 

2432. Violacea, Goeze, violettblauer Bl. — Glänzend 
violeti=, dunkel- oder grünlichblau; — har dicht punktiert. — Auf 
nafien Wiejen im Eommer. — 7—8 ı 

2433. Menthastri, Suffr., —— goldgrüner BL — 
Lang elliptiich, goldig= oder glänzendgrün; SIb. Zicht dicht punktiert; 
Fühlerwurzel rötlich. — Wie vorher. — 7—Y 

Il] Std. rot, Unterjeite und Hſch. grün. 

2434. Polita, L., grünhalfiger, rotjlügliger Bl. — 
Eiförmig, ſtark glänzend dunkelgrün; Hſch. oben fein, neben dem Seitens 
rande grob punftiert, goldgrün; SID. unregelmäßig, ftellenweije un 
deutlich gereiht punftiert, braunrot; Fühlerwurzel und Hinterleibipige 
meijt rötlich. — Vom Herbit bis Frühjahr, häufig. — 52 —8 mm. 


t 789. Gattung. Orina, Alpen: Bl. 


A. Fld. grob, runzlig punktiert. 


2435. Intricata, Germ., grobrunzliger U. — Dunfelblau 
ober violettblau; Sic. doppelt jo breit alö lang, unregelmäßig Dicht 
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und tief, neben dem Seitenrande grob runzlig punftiert; 1b. grob 
gerungelt, zwifchen den Runzeln mit feinen Punkten. — Auf den jchlefiichen 
und öfterreichifchen Gebirgen. — 9—11 mm. 


B. Fld. fein punftiert ober jehr fein runzlig. 
a) Oberjeite rot. 


2436. Plagiata, Sufir., votflügliger A. — Schwarz, Hſch. 
und Fld. rot, erjteres fein, nicht dicht und unregelmäßig punftiert, 
neben dem Geitenrande, bejonderd nad) Hinten vertieft; Id. nicht Dicht, 
ſtellenweiſe undeutlich reihig punftiert, Die Punkte Dunkler, auf der Naht 
ein vorn und hinten abgefürzter, Ih marabraumer Längsmild). — Sehr ° 
felten auf den Gebirgen Ungarns. — 9—10 m 

b) Oberjeite blau, grün oder ſchwärzlich. 

2437. Cacaliae, Schrnk., Tänglider, blaugrüner U. — 
Länglih, ſchön blaugrün, ftart glänzend; Hi. vor der Mitte am 
breiteften, vor ben Hintereden leicht gebuchtet, der wulſtige Seitenrand 
mit groben Punkten zeritreut bejegt; Fld. fein punktiert, die Punkte 
oft runzlig zufammengeflofjfen, bläulichgrün, die Naht und ein breiter, 
— Längsſtreif auf der Mitte jeder Fld. blau, Abart Tristis, 

F. ijt oben ſchön blau, die Fld. matt, jehr fein und zerfireut punftiert; 
Senecionis, Schumm. oben glänzenbblau oder grünlichhlau, Fld. fein 
und dicht, oft runzlig punktiert. — Im Sommer häufig auf dem Rieſen— 
gebirge, den öjterreichiichen und Echweizeralpen. -— 71, —9'/; mm. 

2438. Speciosissima, Scop., goldgrüner X. — Kurz oval, 
ſchön goldgrün, oben oft golbrot, Hinterrand des Hſchs., Yld.naht und 
ein Streif neben dem Geitenrande dunfelblau oder grünblau ; Hſch. 
hinten ſo breit als in der Mitte mit rechtwinkligen Hinterecken, oben 
fein und zerſtreut punktiert, der wulſtige Seitenrand glatt, nicht 
punktiert; Fld. dicht verworren punktiert. Die Art ändert in der 
Färbung bis blaugrün oder blau, doch bleibt der dunklere Seiteuſtreif 
auf den Bi. erfennbar. — Sehr häufig im Sommer in Gebirgen. 
— 7—9 mm 


790. Gattung. Phytodecta (Gonioctena), Flecken-Bl. 
A. Außenrand der Vorderjchienen deutlich zahnartig erweitert. 
a) Hſch. nur ſchwach gewölbt, jeine Vorderecken etwas vorgezogen. 
1] Körper breit elliptiidh. 

I] Beine ganz rot. 

2439. Rufipes, Deg., rotbeiniger FI. — Schwarz, Mund: 
teile, Fühler (ausgenommen die dunklen Endglieder), Hſch., Fld. und 
Beine gelbrot; Hi. oben jehr fein und jparjam, gegen die Seiten 
gröber punktiert, beiberjeit3 am Hinterrande mit großer, ſchwarzer 
Makel; Schildchen ſchwarz; Fld. mit Reihen dicht gedrängter Punkte, 
bawiſchen fein punktiert, jede neben dem Seitenrand mit drei, neben 
der Naht mit zwei ſchwarzen Flecken, die beiden hinterſten Flecke oft 
punktjornig. — Im Frühjahr nicht felten auf Zitterpappelbüjchen. — 
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II] Beine ſchwarz, höchſtens die Schienen hell gefärbt. 

2440, Viminalis, L., [hmwarzbeiniger Fl. — Aehnlich dem 
vorigen, aber die Beine ganz ſchwarz; Fühler nur an ber Wurzel 
rötlich; Hſch. an den Seiten ftärfer punftiert, bie beiden fchwarzen 
Makeln am Hinterrand zu einem Flatjchen vereinigt; Id. wie vorher, 
die Tlede ſehr veränderlih, oft find mur die beiden an der Wurzel 
deutlich, oft find alle Flede ausgedehnt und mehr ober minder zu= 
fammengeflofjen. — Vom April bis Juni, ftelenmweife ſehr häufig auf 
Weidenbüjchen. — 5—8 mm. 

2441. Flavicornis, Suffr., rofthbörniger FI. — Schwarz, die 
ganzen Fühler, Fld., Hinterrand ded legten Bauchringes und bie Schienen 
gelblich= oder braunrot. — Selten, in Süddeutſchland. — 4'/a—5'/, mm- 
2] Körper länglih elliptiſch. 

2442. Linnaeana, Schrnk., rotediger Fl. — Länglich elliptiſch, 
ſchwarz; Hi. ganz ihwarz oder die Vorbereden mehr oder weniger 
gelbrot; Fld. wie die vorigen punftiert, gelbrot, jchwarzgefledt oder 
ganz ſchwarz mit rotem Seitenrand (Abart Satanas, Westh.); Fühler— 
wurzel, Schienen, Tarſen und Hinterrand des letzten Bauchringes 
roftrot. — Selten, auf Weiden. — 5-6 mm. 


b) Hſch. ftark gewölbt, die Worbereden nicht vorgezogen. 


2443. Fornicata, Brüggm., nabtflediger FI. — Sehr ftarf 
gewölbt, ſchwarz, Hſch. und Fld. gelblich oder bräunlichrot, erſteres 
jehr fein, gegen *die Seiten ftärfer punftiert, an jeder Seite mit einer 
Ihwarzen Makel; Schildchen ſchwarz; Fld. mit Reihen feichter, dicht 
gedrängter Punkte, die Zwiſchenräume undeutlich punftiert, jede Flo. 
mit drei ſchwarzen Mafeln, außerdem eine jolche mitten auf der Naht; 
untre Fühlerhälfte, Schienen und Tarſen roſtfarben. — Nicht häufig. 
— 5—6'j, mm. 

2444. Olivacea, Forst., [hmwarzgeitreifter 31. — Unten 
ganz oder mur die Bruft ſchwarz; Kopf rojtgelb mit ſchwarzen Augen ; 
Hſch. oben fein und zerjtreut, an den Eeiten Dichter punftiert, rojtgelb, 
oft am Hinterrande mit zwei dunflen Mafeln; Fld. mit Reihen tiefer, 
gedrängter, grober Punfte, roftgelb, die Punfte, Naht und ein mit— 
unter fehlender Längsſtreifen auf jeder Fld. ſchwärzlich; Fühler und 
Beine roſtgelb. — Häufig auf Bejenpfrieme, — 3’/—4'/; mm. 


B. Vorderſchienen nicht zahnartig erweitert. 


2445. Quinquepunctata, F., fünfgepunfteter Fl. — Läng— 
lich, ſchwach gewölbt, unten ſchwarz, oben gelb, ſchwarz gefledt oder 
ganz ſchwarz; Hich. oben fein, an den Seiten etwas runzlig punftiert; 
Fld. mit jtarfen Punktreihen; Fühlerwurzel und Beine mehr oder 
weniger gelb; die Hinterjchienen weniger ftarf gezähnt als die Mittel: 
ſchienen. -— Selten, auf Vogelkirſchen. — 5—6 mm. 

2446. Pallida, L., gelber Fl. — Nehulich den hellen Stüden 
des vorigen, ftärfer gewölbt, unten rotgelb, oben gelb; Hinterfchienen 
ebenjo jtarf als die Mittelichienen gezähnt. — Selten, auf Weiden- 
büjchen. — 4'/,—b6 mm. 
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791. Gattung. Phyllodecta, Metall-vBl. 


2447. Vulgatissima, L., gemeiner M. — Langgeſtreckt, 
metallifh glänzend dunfelblau, grün. oder ſchwärzlich, die Oberjeite 
ebenjo, jeltner goldig oder fupfrig; Hſch. ungleihmäßig zerftreut punktiert; 
Fld. fein punktftreifig; Fühlermurzel und Afterſpitze vötlich. — Aeußerit 
häufig vom Herbſt big nn in Weidenpflanzungen. — 4%/,—5!/, mm. 

2448. Vitellinae, L., eiförmiger M. — Sehr ähnlich dem 
vorigen, aber kürzer, efdemig, die ld. mit. groben, regelmäßigen 
Bunftftreifen. — Wie voriger. — 3°, —4!/,; mm. 


792. Gattung. Hydrothassa, Sumpf⸗vl. 
a) Hſch. einfarbig grün; fo breit als bie FId. | 


2449. Aucta, F., grünhaljiger S. — Dunkel- ober ſchwärzlich 
grün, feltner bläulich, glänzend; Hſch. ziemlich dicht und fein punftiert; 
Fld. punftiert geftveift mit breit gelbrotem Seitenrande. — Vom Herbit 
bis Frühjahr Häufig auf Wiefen. — 3'/;—4 mm. 

b) Sich. mit breit gelbrotem Geitenrande; ſchmaler als die Fld. 


2450. Marginella, L., rotgerandeter S. — Durch das ſchmale, 
gelb gerandete Hſch. vom Vorigen unterjchieben. — Auf feuchten Wiejen 
im Herbſt bis Frühjahr fehr häufig. — 3y—4!, mm. _ 

2451. Hannoverana, F., rotgeftreifter ©. — Schwarzgrün, 
ähnlich dem Vorigen, die Punktſtreifen dev Fld. ftärfer und auf jeder. 
ein rotgelber Längsſtreif neben der Naht, der ſich vorn bogig gegen bie 
rote Färbung der Hich.feite frümmt. Abart Calthae, Weise hat nur 
hinten an der Fld.jpite einen Furzen Anja dieſes Streifend. — Im 
Frühjahr auf blühenden Wiejenblumen nicht jelten, — 4—5 mm. 


793. Gattung. Prasocuris, Schmal-Bl. 


2452. Phellandrii, L., gelbgejtreifter Shm. — Schmal 
und lang, ſchwach glänzend, ſchwarzgrün; Hſch. jo lang als breit, mit 
geraden Seiten, zerſtreut punftiert mit breit rotgelbem Seitenrand; 
Fld. ſtark punftiert geftreift, dev Seitenrand und ein Streif neben ber 
Naht rotgelb; untre Schenfelhälfte und Schienen rotgelb. — Ueber— 
mwintert in alten Rohrſtengeln, jehr häufig. — 5'/e—6 mm. 

2453. Junei, Brahm., einfarbiger Schn. — Lang und ſchmal, 
dunkelblau, wenig, glänzend; Hih. mit gerumdeten Seiten, zeritreut 
punftiert; Fld. fein Dimftiert geftreift, Afterjpige — — Im Früh— 
jahr, nicht jelten, auf Wafjer: Ehrenpreis. — 4-5 m 


794. Gattung. Scleröphaedon, Kugel: 81. 


: 2454. Carniolicus, Germ., fupfriger 8. — Körper faft halb: 
fuglig, Fupfrig oder dunkel erzgrün; Hſch. ſehr zerſtreut punftiert; jebe 
Fld. mit neun groben Punktreihen und einigen Punkten neben dent 
Schildchen; Fühler und Tarjen mitunter bräunlich. — Selten, — 8 mm. 


Bau, Die Käfer, 29 
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795. Gattung. Phaedon, Kugel-Bl. 


2455. Cochleariae, F., eiförmiger 8. — Gerunbet eiförmig, 
gewölbt, glänzend dunfelgrün oder «blau; Kopf fein punftiert, auf ber 
Stirn mit gefrümmter Querfurde; Hſch. fein punktiert; Fld. mit 
ſchwacher Schulterbeule, punftiert geftreift, Die Zwijchenräume fein ges 
rungelt; After oft rötlich, ebenfo Fühlermurzel und Tarjen. — Häufig 
auf Kohl: und Rettigarten. — 3—3'/, mm. 

2456. Pyritosus, Ross., länglider 8. — Länglich eiförmig; 
Färbung wie vorher; Kopf grob punftiert mit feichtem, winkligem Ein— 
drud; Hi. fein, an den Seiten gröber punftiert; ld. mit je neun 
Punktreihen und einer furzen neben dem Schildchen. — Häufig auf 
Kreuzblumen. — 3—4 mm. 


796. Gattung. Plagiodera, Breithals- Bl. 


2457. Versicolora, Laich., Br. — Breit eiförmig, flach gemölbt, 
unten ſchwarz, oben glänzend blau, dunkel blaugrün, violett oder kupfrig; 
Hſch. und Fld. fein punftiert, dieſe mit faltig erhabner Schulterbeule, 
ae? mit feichter Furche. — Sehr häufig an Pappeln und Weiden. 

— mm. 


— 


797. Gattung. Melasoma, (Lina), Baum-Bl. 


A. Hſch. neben dem Seitenrande ohne punktierten Längseindruck. 


2458. Aeneum, L., grüner L. — Glänzend grün, golb:, blaus 
grün, blau ober violettblau; Hi. unregelmäßig, an den Seiten etwas 
dichter punftiert; Fld. gebrängt, etwas verworren punftiert; Fühler— 
murzel und die Seiten der legten Leibringe bräunlid. — Im uni 
und Juli Häufig auf Erlen. — 6—8'/,; mm. 


B. Hſch. an den Seiten längs bes Geitenranbes mit einem mehr ober minder tiefen, grob: 
punktierten Längseindrud. 


a) Fld. nicht rot. 
1) Fld. einfarbig. 


2459. Cupreum, F., dunfelbalfiger, fupfriger B. — 
Dunfel erzfarben, fupfrig oder ſchwach goldgrün; Hich. mit beiderſeits 
flachem Längseindrud, dieſer und der Seitenrand dicht grob punftiert; 
Fld. dicht punktiert, dDunfelbraun oder violett; Fühlermurzel und Hinter: 
leibjeiten roftfarben. — Am Sommer an Erlen und Weiden. — 8 
bis 9'/, mm. 

2460. Collare, L., randhalſiger, dunfelflügliger B. — 
Schwärzlich oder ſchwarzblau; Hich. wie vorher, aber die Seiten nur 
jehr jparjam punktiert und gelbrot gefärbt; Fld. jehr dicht punktiert, 
ſchwarzblau, »violett oder ſchwach Fupfrig ; — oft auch die 
Beine mit Ausnahme der Kniee, ſowie der Seitenrand der Bauchringe 


roſtfarben. — Im Sommer, beſonders auf Sumpfwieſen an Weiden— 
ſträuchern. — 6—8 mm. 
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2] FIld. gefledt. 

| 2461. Vigintipunetatum, Scop., zmwanziggefledter B. — 
Glänzend ſchwarzgrün; Hſch. mit gelben Seitenrändern; Fld. punftiert, 
ſtrohgelb, mit fhmarzer Naht, rötlichem Seitenrand und jede mit zehn 
ſchwarzen Flecken; Schenkel: und Scienenwurzel mehr oder minder 
rötlih. — Nicht häufig. — 6—8 mm. 

2462. Lapponicum, L., bindenflediger B. — Schwarzgrün; 
Fld. braungelb mit jhwarzgrüner Naht, einer folchen, oft in zwei Flecke 
aufgelöften Schultermafel, einer, den Seitenrand nicht erreichenden 
Mittelbinde und zwei, oft zufammenfließenden Makeln vor der Spike. 
— Im Norden, jowie auf Gebirgen. — 6'/—7 mm. 

b) Fb rot. 
1] Die Nahtfpige der Fld. ſchwarz. 

2463. Populi, L., großer Pappel-B. — Stark gemölbt, 
glänzend jchwarzblau; Fb. ziegelrot, ihre Psußerfe Spite an ber Naht 
ſchwarz. — Im eriten Frühjahr und im — häufig auf Pappel⸗ 
ſträuchern, beſonders in Wäldern. — 9—13 m 
Fldb. ganz einfarbig rot. 

2464. Tremulae, F., Zitterpappel:B. — Glänzend ſchwarz⸗ 
grün; Hich. mit feihten Längseinbrüden, ber Seitenrand Hinten ſchwach 
gerundet; Id. fein zunktiert, ziegelrot. — Nicht Häufig auf Zitter- 
pappeljträuchern. — 7—9 

2465. Longicolle Suffr, rotflügliger Weiden-B. — Aehn— 
lich dem Vorigen, aber Ye Seitenrand des Hſchs. ift Hinten gerade oder 
ſchwach auögejchweift, die Längseindrücke find tief, grob punktiert. — 
Häufig im Sommer auf Weiden und Pappeln. — 8—10 mm. 


8. U. F. Galerueini, Frucht-Bl. 


Klauen in zwei ungleiche Teile geſpalten . . 1. 
Klauen an der Wurzel breit, breiedig, zahnartig 
erweltert- > 2 2 0 02 00 000m. 4. 
1. Fld. mit jajt geraden Geitenränbern, viel länger 
als zufammen breit » 2 2 2 02 0. 2. 


Fid. nad Hinten mehr ober weniger baudig er 
meitert, wenig länger als zujammen breit . . 8. 
2. Fb. hödhft fein leberartig gerungelt. .  . .» Trirhabda, 
fd. deutlih punktiert » 2 2 0 nn nen Galerucella. 
3. Kopf mit ben — ſo breit oder breiter als der 
Vorderrand des Hſchs.; Fld. nur wenig bauchig 
erweitert; meiſt hell gef \ı — —— — Lochmaesa. 
Kopf ſmaler ald der Vorderrand bes Hſchs.; 
ld. ſehr breit bauchig erweitert; meift bunfel 


° Ga 2 Galeruca. 

4. — des Hſchs. mehr ober weniger aus 
geranbet mit —— | >. > b. 
Vorderrand des Hſchs. gerade. 6. 

6. no. hinten Kbarfipigig (Käfer einjarbig 
dunkelblau) © © « 0 2 0 0 0 0 0 0 0 Agelastica, 

Schildchen mit —— Spitze (Käfer rötlid: 
geld mit grünen Fb.) » 2 2 2 2 2 0 Agelasa, 

6. Der umigefchlagne — ber Fld. iſt nicht 
deutlich abgeſet Phyllobrotica. 

Der umgejhlagne Geitenranb ber 30 ijt von 
feinen, erhabnen Linien begrenzt Er Luperus, 


29* 
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798. Gattung. Agelastica, Erlen-Fr. 


2466. Alni, L., E. — Ganz einfarbig glänzend dunkel ftahl= oder 
violettblau; Hich. und Id. dicht und fein punktiert. — Im Mai und 
Juni jehr häufig auf Erlenbüſchen. — 7—8 mm. 


799. Gattung, Phyllobrotica, Flecken-Fr. 


2467. Quadrimaculata, L., Fl. — Bruft, Bauch und Hinter: 
fopf ihwarz, das Uebrige gelb, jede Id. an der Wurzel mit Eleiner, 
vor der Spike mit großer, runblicher, ſchwarzbrauner Makel; Fühler 
von %, Körperlänge; Hich. glatt; Fld. ſeicht und undeutlich punftiert. 
— Im Juli an Wafferpflanzen auf Sumpfwiejen; felten. — 6—7 mm. 


800. Gattung. Luperus, Randflügel-Fr. 
a) Zweites unb brittes Fuühlerglied gleich lang (Calomiorus). 

2468. Nigrofasciatus, Goez., ſchwarzgerandeter R. — 
Glänzend, ſchwarz; Hſch. blaßgelb mit mehr oder minder breit ſchwarzem 
Hinterrande; Fld. blaßgelb, die Naht ſehr breit, die andern Ränder 
ſchmal ſchwarz; Fühler beim 5 jo lang, beim 9 fürzer als ber Körper, 
ihre vier urzeigtieber roſtrot; Schienen gelblich. — Selten, auf Beſen— 
pfriemen. — 3—4 m 

2469. Pinicola, Duft., pechbrauner Fr. — Pech- oder ſchwarz— 
braun, glänzend: Hſch. heller braun; Fühlerlänge und Färbung mie 
vorher; Kniee, Schienen und Tarfen” gelblid. -— Im Zuni und Juli 
nicht jelten auf jungen Kiefern. — I 3, 2 3°, mm. 

b) Zweites Fühlerglied fürzer als das britte (Luperus). 
1) Hſch. ganz dunkel. 

2470. Rufipes, Scop., ſchwarzer, gelbbeiniger R. — 
Glänzend ſchwarz, Hſch. fein gerandet, auf der Scheibe glatt; Fb. 
faum fihtbar punktiert; Fühlerwurzel und Beine roftgelb. — Im Juni 
häufig auf Laubholz. — 4—5 mm. 

2471. Xanthopoda, Schrok., |; hwarzblauer,gelbbeiniger 
R. — Schmwarzblau, glänzend; Sid. überall fein und dicht punftiert; 
3510. ebenjo; Fühler und Beine wie vorher, aber die Schenkel bis gegen 
die Spike Ihwärzlich. — Selten. — 4—5 mm. 

2] Hi. gelbrot oder mit bunfler Scheibe. 

2472. Flavipes, L., gelbbaljiger R. — Glänzend ſchwarz; 
Hſch. glatt, gelb oder gelbrot, mitunter Die Scheibe dunkler; Ild. jeicht, 
etwas runzlig punftiert; Fühlerwurzel und Beine mit Ausnahme der 
Schenkelwurzel roſtgelb. — Im Juni häufig auf Laubholz. — 4—4'/; mm. 


801. Gattung. Lochmaea, Schräghals-Fr. 


2473, Capreae, L., brauner Schr. — Unten ſchwarz, oben 
heil gelbbraun, grob und Tunzlig punftiert; Hſch. mit einigen braunen 
Grübchen, die Hintereden nach vorn abgeichrägt; Fühler: und Schienen- 
wurzel gelbbraun. — Vom ar bis Dftober äußerft häufig auf Ges 
feäuchen. — — mn. 
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2474. Crataegi, Forst. (Sanguinea, F.), roter Sähr. — Unten 
ihmwarz, fein grau behaart, oben blutrot, grob, tief und dicht punktiert; 
Hſch. mit nad vorn abgeſchrägten Hintereden und jeberfeit$ mit großer, 
flacher Grube; Fld. ftarf gemölbt, mitunter mit zwei dunklen Flecken; 
untre Füblerhälfte und Beine, ſowie Afterfpige blutrot, mitunter. die 
Beine teilweife ſchwarz. — Nicht Häufig im September auf Gefträudhen. 
— 4 mm. 


802. Gattung. Trirhabda, Schneeball-Fr. 


2475. Viburni, Payk., Schn. — Ganz gelbbraun, oben fein, 
jeidenglänzenb behaart; Augen, Stirn, Seiten und die vertiefte Mitte 
des Hſchs. Schildchen, Schulterhöcder und die Spiten der Fühlermurzel- 
glieder ſchwärzlich. — Im September und Dftober häufig auf Ge— 
fträuchen, bejonders wildem Schneeball. — 5—6 mm. 


803. Gattung. Galerucella (Galeruca), Edhals- Fr. 
a) Hi. glänzend glatt, nur die beiden flachen, grubenartigen Vertiefungen punttiert. 

2476. Nymphaeae, L., Seeroſen-E. — Langgeftredt und 
ziemlich flach, jehr wenig gemölbt; ſchwärzlich braun oder fchwarz; 
Mundteile, Hſch. mit Ausnahme der vertieften, fehwärzlichen Stellen, 
Seitenrand der Fld., Wurzel der Yühlerglieder und die Beine braun: 
gelb; Hich. hinten mehr als vorn verengt, die Mittelgrube in der Mitte 
gewöhnlich unterbrochen. — Im Sommer und Herbft häufig auf Wafjer: 
pflanzen. — 6 mm. | 

2477. Aquatica, Foure., glattbalfiger E. — Aehnlich dem 
vorigen, Fürzer, wenig mehr gewölbt und von viel hellerer Färbung; 
die Eindrüde auf dem Hich. Feiner, das Schildchen ſchwarz, die zweite 
Tühlerhälfte ganz dunkel. — Im Sommer auf Wafferpflanzen. — 5 mm. 

b) Hſch. aud oben auf ber Scheibe punttiert. 

1] Fb. hinten am Nahtwinkel abgerundet. 

2478. Xanthomelaena, Schrk., ſchwarzgeſtreifter Ulmen— 
E. — Unten jhwarz, oben ſchmutzig- oder braungelb; Stirn oberhalb 
ber yühlerwurzeln mit zwei glänzend jchwarzen Erhabenheiten; Scheitel 
mit einer ſchwarzen, Hich. mit drei ſolchen Mafeln; jede Fld. neben 
dem Scildchen mit jchwarzer Längsmakel und neben dem Geitenrand 
mit breitem, ſchwarzem Längsſtreifen; Ränder der Bauchringe und Beine 
gelbbraun, Schenkel mit ſchwarzem Fleck vor der Spike. — Häufig, 
auf Ulmen. — 5—6 mm. | 


2479. Lineola, F., braunaftriger E. — Unten ſchwarz, oben 
ſchmutzig gelbbraun oder dunfel graugelb; Stirn ohne Erhabenheiteit; 
Scheitel, Mittelgrube des Hichs., Schildchen und Schulterhöcder ſchwarz; 
Hinterleibjpige und Beine gelbbraun. — Häufig. — 4%, —5!/, mm. 
2] ld. hinten am Nahtwinkel in eine kurze Spike ausgezogen. 

2480. Calmariensis, L,fwarzgeftreifter,tiefpunftierter 
E. — Unten jehwarz, Vorderbruft und After gelbbraun, oben heller 
oder bunfler gelbbraun, tief punftiert; Scheitel, Mittelgrube bes Hſchs., 
Schildchen, gewöhnlich auch der Schulterhöder oder ein Hinten abge 
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fürzter Längsftreif neben der Naht ſchwarz; Beine gelbbraun. — Im 
Mai und Juni auf Sumpfwiejen, ftellenweife häufig. — 4—4!/; mm. 

2481. Tenella, L., gelbhbalfiger € — Sehr ähnli dem 
vorigen, fleiner; das Hſch. ganz bräunlichgelb, feine Hintereden ſpitz 
vortretend; ld. mit etwas helleren Seitenrändern. — Seltner, auf 
Wafjerpflanzen. — 3'/; mm. 


804. Gattung. Galeruca (Adimonia), Breitflügel: Fr. 
a) ld. höchſtens mit unbeutlihen Spuren von Längsrippen. 

2482. Tanaceti, L., ſchwarzer Br. — Ganz ſchwarz, oben 
jehr grob und dicht punftiert. — Sehr häufig im Sommer und Herbit 
an eldrainen. — 7—9 mm. 

b) ld. mit beutlihen Längsrippen. 

2483. Pomonae, Scop., großer, brauner Br. — Schwarz 
oder jchwarzbraun, die Fld. etwas heller; Oberfeite jehr dicht und 
grob punftiert; Seitenrand bes Hſchs. vor ber Mitte ſtark aufgebogen; 
die Rippen der Fld. nicht unterbrochen, der Nahtwinfel abgerundet. — 
Im Auguft bi3 Dftober häufig an grafigen Bergabhängen. — 9— 11 mm. 

2484. Interrupta, Ol., fleiner, brauner E. — ns 
wie beim vorigen; Hich.feiten nicht aufgebogen; alle Rippen der Ib. 
häufig unterbrochen, Nahtwinkel ziemlich rechtwinklig. — Auf jandigen 
Grasplägen vom Herbft bi8 Frühjahr. — 5—7 mm. 


805. Gattung. Agelasa, Glanz: Fr. 


2485. Halensis, L., Gl. — Rotgelb, Hinterfopf und Scheitel 
glänzendgrün; Hſch. oben mit zwei grubenförmigen Eindrüden; Fühler 
\hmwärzlich. — Im Sommer und Herbit häufig auf niedern Pflanzen. 
— 4 ja —6 mm. 


9. U. F. Halticini, Erdflöhe*). 
Körper eiförmig ober längli eiförmig . . - 1. 


Körper kuglig oder halbEugelfürmig . . . . 12. 
1. Erfter Baudring fo lang als die vier übrigen 


zujammen; Fühler zehngliebiig ». » » . . Psylliodes. 
Eriter Bauchring höchſtens ben britten Teil bes 
Hinterleibes einnehmend; Fühler elfgliebrig . 2. 


2. Hinterfchienen an der Spike mit gabeligem End⸗ 
born; Kopf in das Hi. zurüdigezogen, letzteres 


am Hinterrande ohne Querfurde . » » .» » Dibolia, 
Schienen an ber Spike mit einfahem Dorn; 
Kopf vorgeftuedt » 2 2 2 0 rn 3. 
3. Erftes Tarjenglieb jo lang ober länger als bie 
halbe Shine - - « 2 0 0 0 00 0a Longitarsus. 
Erftes Tarjenglieb Fürzer als bie halbe Schiene . 4. 


4. Hinterjhienen mit breiter Rinne, beren Rand 
am Ende zahnartig ermeitert ift; bie beiben 


erſten Bauchringe verwachſen. Chastocnema. 
Hinterjhienen mit ſchwacher, am Außenranbe 
ungezähnter Rinne; Bauchringe frei beweglich . b. 


*) Die Hinterbeine der meiſten Erdflöhe haben ſtark keulig verdickte Hinterſchenkel 
und ſind zum Springen eingerichtet. 
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5. Hſch. vor dem Hinterrande mit tiefer Querfurde 6. 
ih. ohne Querfurde . 8. 
6. Die Querfurde enbigt weit vor dem Seitenrande 
in einer runden, tiefen Grube. . Hermoeophagus. 
Die Querfurche ift beiderſeits durch einen ver: 
tieften Yängseinbrud begrenzt . . 7. 
Die Querfurche iſt beiderſeits dur feine Ber: 
near, u und se. faft ben Kae 
rand Haltica. 
7. Fb. fabl . Crepidodera. 
Id. in den Zwiſchenrãumen mit einer Reihe 
kurzer, nach hinten gerichteter Härden . . - Epitrix. 
8. Hſch. beiberjeit? am — mit ie 
Längseindrud . . ; 9. 
Hi. ganz ohne Eindrüde . 10. 
9. Fühler allmählig gegen bie Spipe verdidt ; Sic. 
mit ſpitz, etwas nad außen gerichteten Vorder: 
eden . Podagrica, 
Fühler dünn mit fünf etwas abgeſetzt verdickten 
Endgliedern; Vorderecken des v * — 
außen voripringend « . Mantura. 
10. Id. mit ftarten Bunftitreifen Batophila. 
Ib. verworren punftiert ober nur an der Rurzel 
mit ſchwachen Punktreihen . . 11. 
11. Hinterrand des Hſchs. faft gerade; Stirn ohne 
beutlihe Höder . Phyllotreta. 
Hinterrand des Hſchs. gebogen ; "Stirn zwiſchen 
ben Augen mit zwei deutlichen Hödern . Aphthona. 
12. Fünftes Fühlerglied doppelt jo lang als das 
vierte; Seitenrand bes His. — iu 
«Körper dunkel erzgrün oder ſchwärzlich 13. 
Fünftes Fühlerglied nicht oder nur —* (änger 
als das vierte; Seitenrand bes Hichs. F ge⸗ 
rundet (Körper gelbrot). . . 15. 
13, Seitenrand der ld. hinter ber Mitte "tief aus: 
gebuchtet; Borderrand ber Vorderbruſt —— 
artig erweitert .. Apteropeda. 
Seitenrand ber Fb. hinter der Mitte nur fach 
gebudhtet; Borberrand ber — tief 
ausgeſchnitten . 14. 
14. Körper kuglig eiförmig;. yühler gegen bie Spipe 
ſehr allmälig verbidt . Hypnophila. 
Körper halbtugelförmig ; Fühler mit brei deutlich 
größeren Endglievern . Mniophila. 
15. Schienen oben mit breiter Rinne zum Einlegen 
der Tarjen; Kopfichild tief ausgejchnitten . . Argopus. 
Schienen ohne ug Kopfihild nicht aus 
geſchnitien . . — Er een Sa a Sphaeroderma. 


806. Gattung. Podagrica, Echhals-E. 


2486. Fuscipes, L., ſchwarzbeiniger E. — Unten ſchwarz; 
Kopf und Hſch. rot, bieſes beiderſeits am Hinterrande mit einem kleinen 
Grübchen; Fld. vorn fein geſtreift, blau oder blaugrün; Fühlerwurzel 
rot. — Nicht häufig auf niedern Pflanzen. — 2'/; mm. 


2487. Fuscicornis, L., gelbrotbeiniger E. — Bruft und 
Bauch jhwarz; Kopf und Hich. gelbrot, dieſes ohne Grübchen; Id. 
höchſt fein, verworren punftiert, glänzend dunkelblau; bie Murzelpälfte 
der Fühler und die Beine gelbrot. — Sehr häufig auf Gartenmalven. 
— 31 —5 mm, 
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| 807. Gattung. Crepidodera, Längsgruben-E. 
a) Stirnhöckerchen deutlich abgegrenzt, länglich. 
1) Hi. auf der Unterfeite gelbrot. 

2488. Rufipes, L., rothalfiger 2. — Bruft und Bauch ſchwarz; 
Kopf und Hſch. ganz gelbrot und nur die Augen ſchwarz; Hich. nicht 
punftiert; Fld. mit groben, bis zur Spike reihenden Punktſtreifen, 
glänzend dunkel- oder grünblau; Fühler und Beine ganz gelbrot. — 
Nicht felten in Gärten auf Malven. — 3—3'/, m 
2) Hſch. unten von gleicher Färbung wie die übrige Unterjeite. 

2489. Aurata, Marsh., goldrothaljiger L. — Kupfrig, gold» 
oder dunfelgrün, das Hſch. ft itarf goldrot glänzend, lettre grob 
punftiert, nach hinten deutlich verengt, vor den Hintereden ſchwach ge— 
buchtet; Fld. punftiert gejtreift, blau oder blaugrün glänzend; untre 
Fühferhälite und Beine rojtgelb, die Hinterjchenfel in größrer oder ge: 
ringerer Ausdehnung ſchwarz. — Nicht ſelten. — 2 — 31, mm. 


2490. Helxines, L., glänzend grüner, gelbhörniger ®. 
— Glänzend grün, blau: oder goldgrün oder violettblau, das Hi. 
oft goldrot, letztres Hinten wenig verengt, mehr oder weniger jtarf 
punftiert; Fld. wie beim vorigen, ebenjo die Beine; Fühler ganz roſt⸗ 
gelb. — Aeußerſt häufig im Frühjahr auf Weiden. — 3—4 

b) Stirnhöderden rundlih, zufammenfliekend oder undeutlich. 
1] Körper glänzend dunkel — 

2491. Modeeri, L, erzfarbner, gelbſpitziger L. — sic, 
jehr fein punftiert, hinten mit jeichtem Quereindrud; Fld. mit gelber 
Spitze und oft etwas hellerer Schulter; Fühlermwurzel und Beine gelb. 
— Häufig auf jandigen Grasplätzen. — 2 mm. 

2] Körper ganz gelbrot oder roftrot; nur bie Augen ſchwarz. 

I) Sid. vor den Hintereden etwas buchtig verengt. 

2492. Transversa, Mrsh., rojtroter, jtarfpunftierter L. 
— Roſtrot oder toftgelb, glänzend; Hſch. auf der Scheibe jehr zeritreut, 
aber deutlich punktiert; Id. mit unvegelmäßigen Reihen grober Punkte, 
welche verworren oder doppelt jtehen. — Ziemlich häufig. — 4—5 mm. 

II] Hſch. vor den Hintereden nicht verengt. 

2493. Impressa, F., vojtroter, feinpumftierter %. — 
Sehr Ähnlich dem vorigen, "die Bunftierung auf dem old. hoͤchſt fein 
und auf den 1d. ebenfalls feiner. — Ebenſo. — 4—5 

2494. Ferruginea, Scop., fleiner, rojtroter 2. — Gebr 
ähnlich den beiden vorigen, aber bie Bunfte der Fld. bilden regelmäßige 
Reihen von einzeln fjtehenden Punkten. — Häufig im Sommer auf 
Dijteln und niedern Pflanzen. — 3—4'/g mm. 


808. Sattung. Hypnophila, Großaugen-E. 


2495. Obesa, Walt., Gr. — Stark glänzend metall oder ſchwarz⸗ 
braun; Hſch. fein punftiert, hinten beiderjeitS eingedrüdt; Id. tief 
geftreift punftiert; „Fühler und Beine rofifarben, Hinterjchenfel 


LXXII. Fam. Chrysomelidae, Blattfäfer. 457 
dunkel; Flügel fehlen. — In Gebirgen unter Moos, nicht häufig. 
— 2—2! mm. 


809. Gattung. Epitrix, Haarflügel-E. 


2496. Pubescens, Koch, Bitterſüß-H. — Schwach glänzend, 
ſchwarz; Hſch. mit geraden Seiten, tief und dicht punktiert; Fld. ftarf 
punftiert gejtreift, die Zwiſchenräume mit feiner Punftreibe; Fühlernourzel 
und Beine roftgelb, die Schenkel mehr oder weniger dunfel. — Auf 
Bitter ſüß (Solanum dulcamara). — 1!/-—1°/, mm. 


2497. Atropae, Foudr., Bilfenfraut=:H. — Aehnlich dem 
vorigen; Hſch. nach vorn deutlich verengt und dichter, faft runzlig 
punftiert; Fld. oft mit gelber Spike und Schulter, feltner auch gelbem 
Seitenrand. — Auf Bilfenfraut (Hyoseyamus niger) und Tollfirjche 
(Atropa Bellsdonna). — 1’, —1?/, mm. 


810, Gattung. Mantura, Diägsre: :€. 


2498. Rustica, L., gelbſpitziger D. — Langgeftredt, ſchwarz, 
oben bläulich ihimmernd; Hi. ſparſam grob und Kir punftiert; ID. 
geitreift punktiert, ſchwarzblau mit roſtgelber Spitze; üblermurgel und 
Beine rojtgelb, die Schenkel oft dunfler. — Auf ttodnen Wieſen häufig. 
— 2-2 mm, 

2499. Obtusata, Gyll., Ihwarzblauer D. — Länglich ei: 
förmig, ſchwarzblau; Hich. fein und dicht, an den Seiten ftärfer punftiert; 
Fld. fein punftiert geftreift; Fühlerwurzel, Schienen und Tarſen voͤſtrot, 
Schenkel dunkler. — giemlich häufig. — 1'g—2 mm. 


8ll. Gattung. Chaetocnema, Zahnfurden:E. 
8) Kopf vorn gekielt (Plectroscelis). 

2500. Coneinna, Mrsh., bronzefarbner 3. — Unten dunfel, 
oben heller bronzefarben; Sich. fait doppelt jo breit als lang, nad) 
vorn verengt, ſtark und dicht punktiert; Fld. mit groben Bunftftreifen, 
die Zwiſchenräume glatt oder nur äußerſt fein gerungelt; Fühlerwurzel 
und die Schienen teilweije roftbraun. — Häufig. — 1?/,— 2°, mm. 

2501. Tibialis, Il, roftfhieniger, erzfarbner 3. — Unten 
dunkel, oben heller erzfarben; Hich. jehr dicht punktiert; Fld. mit regel: 
mäßigen Runftitreifen und ſchuppig gerunzelten Zwiſchenräumen; Fühler— 
wurzel, Schienen und Tarſen roſtbräunlich, Schenkel dunkel. — le 
felten. — 1’), —1?/, mm. 

b) Kopf nicht gelielt (Chaetocnema). 

2502. Aridula, Gyll., vunfel metallgrüner 3. — Eiförmig, 
dunfel metallgrün oder metalliih bronzefarben; Kopf und Hſch. dicht 
und jehr fein punftiert; Fld. verworren punktiert, wur am Außenrande 
mit deutlichen Streifen; Fühlerwurzel, Senn und Tarjen roſtbräunlich. 
— Nicht Häufig; im Xuni, — 11% —2 

2503. Hortensis, Fourer., grobpunftierter 3. — Eiförmig, 
erzbraun; Kopf und Hich. jehr dicht und grob punktiert, leßtres fait 
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boppelt jo breit als lang; Fld. mit ziemlich regelmäßigen PBunftftreifen ; 
Fühlerwurzel, Schienen und Tarjen rojtbräunlid. — Sehr häufig. — 


1! —]3/, mm. 


812. Gattung. Psylliodes, Langbauch-E. 


A. Kopf von dem Vorberrande des Hſchs. nicht bebedit. 
&) Hinterfchienen wenig gekrümmt; zweites unb brittes Fühlerglied gleich Tang. 


1] ld. bunfelfarbig. 

I] Kopf größtenteils rot. 

2504. Chrysocephala, L., großer, roftmäuliger L. — Unten 
bunfel grünblau; Mund und Borderfopf, jeltner der ganze Kopf voft: 
rot; Hſch. und Fld. grünblau, ſehr fein punftiert, die letteren mit 
Punktſtreifen; Fühlerwurzel und Beine voftfarben, die Hinterſchenkel 
gewöhnlich dunkel. — Stellenmeife jehr häufig und die Larven dann 
Ihädlih an Raps und Rübjamen. — 3°,—4'/; mm. 

2505. Cyanoptera, Ill., Eleiner, voftmäuliger 2. — Aehnlich 
bem vorigen, Heiner; Hich. dicht und ftarf punftiert; Fld. dunkelblau 
mit deutlich punftierten Zwijchenräumen, — Selten. — 234--3'/, mm. 

II] Kopf von ber Farbe ber Oberjeite. 

2506. Napi, Koch, blauer Raps-L. — Einfarbig ſchwarzblau 
oder blaugrün; Fld. punftiert geftreift, Die Zwijchenräume ſchwach oder 
undeutlich punktiert; Fühlerwurzel und Beine rojtgelb, die Hinterjchenfel 
mehr oder weniger dunkel. — Nicht häufig, — 2 mm. 

2] Ib. gelbbraun, meift mit dunkler Naht. 

2507. Affinis, Payk., gelbbraunflügliger & — Unten 
ſchwarz, oben gelbbraun; Hſch. deutlich und dicht punftiert, ber Seiten 
rand breit abgejegt, am Hinterrand beiderſeits ein kleines Grübchen, 
roftgelb; Id. punftiert gejtreift. 

b) Hinterjhienen ſtark gefrümmt; zweites Fühlerglied länger als bas britte, 

2508. Dulcamarae, Koch, Bitterſüß-L. — Glänzend ſchwarz⸗ 
braun, unten ſchwarz; Fld. punktiert geitreift; Füblerwurzel rojtgelb, 
Beine ſchwarz mit hellen Schienen. — Nicht Häufig auf Bitterſüß. — 
5 mm. 


B. Kopf oben von dem Hſch. bebedit, biefes ftark und dicht punktiert. 


2509. Cucullatus, Ill., grubenftirniger L. — Unten ſchwarz, 
oben ſchwarz- oder bunfel metallgrün; Stirn mit einem Grübchen; 
Fld. mit regelmäßigen Punktſtreifen, die Zwiſchenräume fehr unbeutlich 
und zerftreut punktiert; Fühlerwurzel und Beine roftgelb, Hinterfchentel 
bunfel. — Nicht Häufig. — 21/,—8 mm. 


813. Gattung. Haltica, Erdfloh. 
a) Ib. neben bem Seitenranbe mit einer erhabnen Längsfalte. 
2510. Erucae, Ol. faltenflügliger & — Länglich eiförmig, 
ne. bunfelblau oder grünlichblau ; Fb. fein zerjtreut punftiert, 
nnen neben ber Längsfalte mit tiefer, breiter Furche. — Im Juni und 
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Juli, ftellenweife Häufig, auf Eichen, Weiden und Birken. — 4'e 
bis 5'/; mm. 
b) Fb. ohne Längäfalte und Furche. 

2511. Lythri, Aub., fornblumenblauer E. — Kornblumen: 
blau; Hſch. mit zweimal gebuchteter Duerfurche; Fld. fein und zerjtreut 
punftiert, nach hinten ermeitert. — Nicht häufig. — 4—5 mm. 

2512. Oleracea, L., gemeiner €. — Gtarf glänzend grün, 
feltner blaugrün; Hſch. mit tiefer, gerader Querfurche; Fld. in ber 
Mitte am breiteften, jehr fein punktiert. — Neußerit häufig auf ver: 
ſchiedenen Pflanzen, in Gärten und Feldern oft an Gemüfepflanzen 
ſchädlich. — 3°, —4'/; mm. 


814. Gattung. Hermoeophaga, Grubenhals-E. 


2513. Mereurialis, F., Gr. — Kurz eiförmig, ſtark gemölbt, 
unten jchwarz, oben ſchwarzblau, fehr fein punktiert; Wurzel der Fühler 
rötlih. — In Wäldern auf Bingelfraut (Mercurialis annua) ziem— 
lich Häufig, — 2a —2°/, mm. | 


815. Gattung. Batophila, Himbeeren-E. 


2514. Rubi, Payk., 5. — Stark gewölbt, eiförmig, glänzend 
Ihwarz; Stirn ftarf gemölbt mit Fleinem Längsgrübchen; Hich. Dicht 
punktiert; Fld. mit fehr ftarfen Punftitreifen; Fühler und Beine roft: 
gelb. — Sehr häufig auf Him= und Brombeeren. — 2'/; mm. 


816. Sattung. Phyllotreta, Klein-E. 
a) Fld. ſchwarz und gelb gezeichnet. 
1] Jede ld. mit gelbem Längsftreifen, ber am Innenrande gebuchtet, außen in ber Mitte 
tief ausgeranbet, ober durch dieſe Ausrandung in zwei Makeln geteilt ift. 

2515. Exclamationis, Th., doppelflediger Kl. — Glänzend 
ſchwarz, punftiert; jede ld. mit zwei getrennten, jelten innen ſchmal 
verbundnen, roftgelben Mafeln; fünftes Fühlerglied des SZ ftark ver: 
größert, Fühlerwurzel, mitunter auch die Schienen roftbraun. — Häufig 
auf MWegeri und andern niedern Pflanzen. — 1’, mm. 


2516. Ochripes, Curt, budtflediger Kl. — Glänzend 
ſchwarz, dicht und ftarf punftiert; jede Fld. mit rojtgelbem, von ber 
Wurzel biß faft zur Spite reichendem, außen in ber Mitte tief ge— 
buchtetem Längsftreifen; Fühlerwurzel und Beine rofigelb. — Nicht 
häufig. — 12 —2 mm. 

2] Jede ld. mit gelbem Längöftreifen, beffen innerer Ranb gerabe, der äußere nur leicht 
gebuchtet ijt. 

2517. Nemorum, L., jhmwefelgelbftreifiger Kl. — Schwarz, 
grün glänzend, oben mit großen, ftarfen Punkten; Fld. an der Wurzel 
mit ftellenmweije gereibten Punkten und jede mit jchmefelgelbem, am 
Außenrande fanft gebuchtetem Längsitreifen; Fühlerwurzel, Schienen- 
Fe und Tarſen roftgelb. — Sehr Häufig auf niedern Pflanzen. — 

g9—3 mm. 
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2518. Vittula, Redt,, geradjtreifiger Kl. — Aehnlich dem 
Vorigen; der Längzftreifen auf den Fld. it am Außenrande ziemlich 
gerade, am Ende etwad nah außen erweitert; Schenfelmurzeln und 
Kniee roftbraun. — Aeußerſt häufig. — 1°, —2 mm. 

b) Fb. einfarbig dunkel. 

2519. Aterrima, Schrnk., tieffäwarzer Kl. — Glänzend 
tiefſchwarz und nur die Fühlerwurzel roftfarben; Fld. vorn mit ge: 
reihten, hinten verworrenen Punkten. — Häufig. — 1’; —1!/; mm. 

2520. Nigripes, F., jhwarzhörniger Kl. — Oben ſchwach 
glänzend dunkelgrün; Stirn mit einer fchmalen Erhabenheit; Fühler 
— ganz ſchwarz. — Sehr Häufig auf Kreuzblumen. — 1’/a 

15 mm, 


817. Gattung. Aphthona, Höckerſtirn-E. 
3) Beine ganz gelb ober bräunlichgelb, ebenjo die Fühlerwurzel. 
1] Fld. verworren punktiert. 


2521. Nonstriata, Goeze, blauer Schmertlilien:H. — 
Unten ſchwarz, oben blau, länglich, flach; Stirn mit flachem, breiten 
Längswulſt; Hſch. faſt unpunktiert; Fld. fein und bicht punftiert; 
Hinterſchenkel mit dunkler Spitze. — Häufig auf Schwertlilien. — 
29.-20. mm, 

2522. Venustula, Kutsch., violettblauer H. — Breit ei- 
förmig, unten erzſchwarz, oben gemölbt, ſtark glänzend violett: oder 
dunfelblau; Hich. kurz, faum punktiert; Fld. vorn höchit fein, hinten 
faum fichtbar punftiert; untre Füblerhälfte und Beine hellgelb, Schenkel— 
wurzeln und Hinterjchenfel ſchwärzlich. — Nicht häufig. — I—1'/, mu. 
2] Ild. an der Wurzel mit gereihten Punkten. 

2523. Atrocaerulea, Steph., blau jhimmernber 9. — Ei— 
fürmig, gewölbt, ſtark glänzend ſchwarz; Hſch. höchſt fein punktiert; 
Fld. blaufhimmernd; untre Fühlerhälfte und Beine mit Ausnahme 
der Hinterjchenfel roftgelb. — Nicht häufig. — 1;—1'j; mm. 

b) Nur bie Zarjen, feltner teilweije auch die Schienen roftbraun. 

2524. Violacea, Koch (Pseudacori, Foudr.), roftfüßiger ©. 
— Giförmig, wenig gemwölbt, jtarf glänzend violett: oder ſchwarzblau; 
Flid. fein, hinten undeutlich punktiert; Fühlerwurzel roftbraun. — Häufig 
auf Wajjerlilien. — 1'/a—2 mm. 


818. Gattung. Longitarsus, Langfuß-E. 
A. Ild. dunkel, blau, grün, metalliih ober rotbraun, 
a) Ild. metalliih braun, jhwarz, blau oder grün, oder mit gelben Makeln. 
1) ld. einfarbig, 
Ij Oberſeite erzbraun, grün ober blau, 


‚2525. Echii, Koch, Natterfopfst. — Unten ſchwarz; Hſch. 
breiter als lang, fein zerjtreut punftiert; Fld. doppelt jo lang als zu: 
ſammen breit, elliptifch, der Geitenrand hinter der Mitte ftarf audges 
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buchtet, oben tief und gleichmäßig punktiert; Fühlerwurzel und Schienen 
gelbbraun. — Nicht häufig, auf Natterfopf (Echium vulgare). — 
3-—3°/, mm. 
II] Oberfeite ſchwarz. 
* Fb. dicht, auf der Wurzelhälfte ftellenmeije gereiht punktiert. 

2526. Niger, Koch, glänzend ſchwarzer, gereibt punk— 
tierter 2. — Eiförmig, gemwölbt, glänzend ſchwarz; Hſch. fein punf= 
tiert ; Fühlerwurzel und Beine roftfarben. — Rigt häufig. — 2—2'/, mm. 

** Fld. ganz verworren punktiert. 

2527. Anchusae, Payk., glänzend ſchwarzer Ochſen— 
zungen=?. — Eiförmig, gewölbt glänzend ſchwarz; Hſch. punktiert, 
Fld. ſtärker als dieſes punktiert, hinten einzeln abgerundet und bie 
Hinterleibſpitze etwas frei laſſend; Fühlerwurzel, Schienen und Tarſen 
gelbbraun. - — Häufig auf Ochfenzunge ri usa) und Natterfopf. — 
l h—2 mm 

2528. — F., pechſchwarzer, verworren punftierter 
L. — Unten ſchwarz oben ſchwach metallſchimmernd pechſchwarz, höchſt 
fein punktiert; Hſch. viel breiter als lang; Fühlerwurzel und Beine 
blaßgelb, Hinterjchentel dunkel. — Nicht häufig. — 1'/, mm. 

2) Ild. mit gelben Mafeln. 

2529. Holsaticus, L., ipigenflediger 2. — Stark glänzend 
ſchwarz, fein und dicht punktiert; jede Fld. mit runder, roſtgelber Makel 
vor der Spitze; Fühlerwurzel und Beine roſtgelb. — Nicht häufig. — 
1! —1?/, mm. 

2530. Quadriguttatus, Pont., vierfledi iger & — Eiförmig, 
ſchwarz, dicht und fein punftiert; jede Fld. mit zwei gelben Mafeln 
oder furzen Linien, welche öfters zujammenhängen; Fühlerwurzel und 
Beine roſtbräunlich, die Hinterſchenkel ſchwarz. — Nicht häufig. — 

1! ja am. 
b) Fid. roſtrot oder rotbraun, meiſt mit dunklerem Naht- und Seitenrand. 

2531. Luridus, Scop., roſtroter, dunkelnahtiger L. — 
Roſtrot oder rotbraun; Fld. an der Wurzel ſtark und reihig punktiert. 
— Gehr häufig auf Borretſch (Borrago officinalis). — 1! —1°/, mm. 
B. id. hellgelb oder hellbraun, oft mit dunkler Naht. 

a) Wenigſtens die Bruft ſchwarz. 
1] Fld.naht dunkel gefärbt. 

I] Kopf und Hi. bronzefarben. 

2532. Nasturtii, P, Brunnenkreſſen-L. — Eiförmig, ſchwach 
gemölbt, pech — wenig glänzend; Hich. grob, tief und dicht punk— 
tiert; Fld. jehr Dicht verworren punftiert, blaßgelb mit ſchwärzlicher 
Naht und —— Fühlerwurzel und Beine roſtgelb, Hinterſchenkel 
dunkel. — Im Juli, Auguft häufig au — Natterkopf und 
andern niedern Pflanzen. — 1—-2 

2533. Suturalis, Marsh., Sesunnihtiger 2. — Länglich ei⸗ 
förmig, ſchwach gewölbt, glänzend pechſchwarz; Hſch. punktiert; Fld. 
mit ſtarker Schulterbeule, punktiert, hell bräunlichgelb mit ſchwarzbrauner 
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Naht, der Seitenrand in der Mitte dunkler; Fühler und Beine wie 
vorher. — Am weltlichen Deutjchland, nicht häufig. — 1%, —2'/;, mm. 
II] Kopf ſchwarz oder braun; Hſch. roftfarben, jeltner ſchwärzlich. 
* Fld.naht breit dunkel gejäumt. 


2584. Suturellus, Duft., roſthalſiger, dunkelnahtiger 
L. — Bruſt und Bauch ſchwarz, das Uebrige braun, roſtfarben oder 
dunkel, ſehr veränderlich; Hſch. kaum punktiert, oft ſchwarzbraun; Fld. 
fein verworren punktiert mit vorragenden Schultern; Enddorn der 
Hinterſchienen kurz und fein. — Ziemlich ſelten. — 1°, —2'/, mm. 

2535. Tabidus, F., Wollfraut:L. — Veränderlich in der 
Färbung wie der Vorige, oft ganz hell roftfarben; Fld. verworren rung: 
lig punftiert; Enddorn der Hinterfchienen ftarf und lang. — Im Juli 
auf Wollfraut nicht jelten. — 2°, —3'/, mm. 

2536. Sisymbrii, F., Wegſenf-L. — Eiförmig, gemölbt, 
glänzend hell roſtbräunlich, unten bis auf die Vorderbruſt ſchwärzlich; 
Scheitel dunkel; Hich. jehr fein punktiert; Fld. fein, vorn gereiht punktiert, 
heller gefärbt mit breiter, tief ſchwarzer Naht und einer Längsmakel am 
Außenrande. — Auf Wegjenf (Sisymbrium) nicht häufig. — 3—3!/,; mm. 


** Fld.naht ſchmal dunkel gefäumt. 


2537. Atrieillus, L., rofthalfiger, ſchwarznahtiger L. 
— Kopf und Unterjeite pehihmwarz; Hich. rotbraun, punftiert; Fld. 
ſtark gemölbt und gröber punftiert als das Hſch., Hell gelbbraun mit 
ſchwarzer Naht; Beine rojtfarben, die Hinterjchenfel dunkel. — Sehr 
häufig. — 1°/,—2. mm. 

2538. Melanocephalus, Deg., ſchwarzköpfiger 2. — Kopf 
ſchwarz; Hi. rofigelb; Fld. mit ſchmaler, ſchwarzer Naht, dicht punktiert 
mit etwas vorragenden Schultern. — Häufig. — 17, —2'/, mm. 


2) Fld. ohne dunkle Naht. 


2539. Exoletus, L. (Femoralis, Marsh.), roftföpfiger, 
gelbjlügliger L. — Kopf roftrot; Hſch. vieredig, blaßgelb; FIld. 
‚jtarf gemölbt, lang eiförmig, fein punftiert, blaßgelb: Bauch ſchwarz. 
— Im Juli nicht ſelten auf Natterkopf. — 2 8 mm. 


b) Unterſeite ganz einfarbig gelb oder roſtfarben; höchſtens ein Teil der Bruſt ſchwärzlich. 
1) Schulterbeufe deutlih vorfpringend. 


2540. Ochroleucus, Marsh., hellgelber 2. — Blafgelb, bie 
Dberlippe und jelten aud ein Teil der Bruft ſchwärzlich; Fld. jehr fein 
verworren punktiert; Hinterſchenkel mit fchwarzer Spitze. — Nicht 
felten. — 2—2'/, mm. 


2] Schulterbeule undeutlich. 

2541. Pellueidus, Foudr., gelbbrauner L. — Gelbbraun, 
Unterſeite und Kopf dunkler; Hſch. um. bie Hälfte breiter als lang; 
Fld. durchſcheinend, an der Wurzel gereiht punktiert. — Nicht häufig. 
— mm. 


—2 
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819. Gattung. Dibolia, Kurzhals-E. 
a) ld, ſtark punktiert. 


2542. Femoralis, Redt., verworren punftierter K. — 
Unten ſchwarz, oben dunfel metallifch grün, verworren punftiert; Hſch. 
über doppelt jo breit al lang mit ſchwach gerundeten Seiten; Fühler 
roftgelb mit dunkler Spite, Beine roftgelb; Hinterfchenkel ſchwarz. — 
Nicht Häufig. — 3—3', mm. 

2543. Occultans, Koch, reihig punftierter K. — Metallifch 
ſchwarz, oben jchwarzgrün oder ſchwarzblau; Hſch. oft bronzefarbig, 
grob und tief punftiert; ld. grob gereiht punftiert; Stirn mit er— 
babner Linie; Schienen ſchwarzbraun. — Selten. — 2 mm. 


b) Sb. fein punktiert. 


2544. Cryptocephalus, Koch,erzbrauner, feinpunftierter 
K. — Lang oval, erzbraun; Fld. mit feinen, unregelmäßigen Punkt— 
reihen, die Zmwifchenräume zerjtreut punftiert; Fühler, Schienen und 
= rofigelb. — Nicht häufig, befonders im weitlichen Deutſchland. 
== 9—3 um. 


820. Gattung. Apteropeda, Kragenbruſt-E. 


2545. Orbiculata, Marsh., Kr. — Erzglänzend blau, grün oder 
violett; Fld. reihig punkftiert und dazwiſchen mit feinen, aber deutlichen 
Punkten; Außenrand der Hinterjchienen jtarf und deutlich gezähnt. — 
Nicht häufig. — 2—2!/, mm. 


821. Gattung. Mniophila, Zwerg-E. 


2546. Muscorum, Koch, 3m. — Unten metalliijh glänzend 
pehbraun, oben dunkel metallifh; Fld. mit Punktreihen; Fühler und 
Beine rofibräunlich, die Hinterjchenfel oft dunkler. — In feuchten 
Moos an Badhufern. — ?4—1 mm. 


822. Gattung. Sphaeroderma, Kugel:E. 


2547. Testaceum, F., fein punftierter K. — Halbkuglig, 
glänzend gelbrot; Fld. höchſt fein, kaum fichtbar punftiert. — Ziemlich 
häufig im Juli. — 2°), —3 mm. 

2548. Cardui, Gyll., deutlich punftierter 8. — Von vorigem 
durch deutliche Punktierung unterfchieden. — Anfang Sommers auf 
Difteln nicht felten. — 3—3!/, mm. 


823. Gattung. Argopus, Furchenſchienen-E. 


2549. Ahrensi, Germ., %. — Halbfugelförmig, glänzend gelb- 
rot, Kopf und Hſch. höchſt fein, Fld. etwas ftärfer, ſtellenweiſe gereiht 
punktiert. — Im füdlichen Deutſchland und in Defterreich auf jonnigen 
Grasplätzen. — d—4!/, mm. 
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10. U. F. Hispini, Stachel-Bl. 


824. Gattung. Hispa, St. 


2550. Atra, L., St., Igelkäfer. — Mattihwarz, die ganze 
Dberjeite, auch die beiden erjten Fühlerglieder mit langen, fpigen, auf 
den Fld. zu vier Reihen geordneten Stacheln bejegt. — Bom Frühjahr 
bis Herbſt nicht jelten auf trodnen Grasplägen. — 3—3!/, mm. 


11. U. F. Cassidini, Schildfäfer. 


825. Gattung. Cassida, Sd.*) 
A. Hintereden bes Hſchs. Icharfedig, ber Hinterrand fo breit oder breiter als bie Wurzel 
ber Fld. 


a) lb. ſchwach gemölbt mit jehr breitem, flach abgefegtem Rand. 
1] ld. ohne erhabne Längsrippen. 

I] Unterfeite ſchwarz, Beine ganz jhwarz oder nur teilweife grün. 

2551. Murraea, L., gefledter Sc. — Gerundet eiförmig, 
oben grün oder rotbraun, die Fld. ſchwarz gefledt, regelmäßig punft- 
ftreifig. — Im Juni und Juli häufig auf Wafferminze. — 6—7 mm. 

2552. Vibex, L. (Rubiginosa, Müll), ſchwarzbauchiger, 
ungefledter Sch. — Gerundet eiförmig, rotbraun oder grün, im 
legtren Fall oft mit rotbrauner Fld.wurzel. oder Naht; Hi. dicht und 
tief, die Fld. ſehr grob gereiht punftiert. — Häufig auf niedern Pflanzen 
vom Mai bis Augujt. — 5—7 mm. 

II] Unterjeite ſchwarz, Beine ganz grün ober roftfarben, 

2553. Sanguinosa, Suffr, ſchwarzbauchiger, grünbeiniger 
Sch. — Gerundet eiförmig, unten ſchwarz, oben grün, Id. neben der 
Naht mit einigen Punktitreifen und mit rotbrauner Wurzel; Hinterleib 
mit gelbem Saum. — Sehr häufig im Mai bis Juli auf Schafgarbe 
und andern niedern Pflanzen. — 6—7. mm. | 
2] Ild. mit erhabnen Längsrippen. 

2554. Sanguinolenta, Müll., grüner, gerippter Sd. — 
Eiförmig, unten jchwarz, oben grün; Fld. grob geftreift punftiert, jebe 
mit zwei oder drei Yängsrippen und bdreiediger, rotbrauner Mafel an 
der Wurzel: — Nicht häufig auf Schafgarbe. — 4’ —5'/; mm. 

b) Ild. ſtart gewölbt, ber abgejegte Rand etwas abwärts gebogen. 

2555. Vittata, Vill. (Oblonga, Ill.), filberftreifiger Sc. 
— Unten ſchwarz, oben hellgrün; Hſch. oben fein, am Rande flärfer 
punftiert; Fld. punftiert geftreift, jede mit einem breiten, ſilberglänzenden 
Streifen; der Saum bed Bauches und die Beine gelbgrün. — Im 
Sommer, nicht häufig. — 5—6 mm. F 

2556. Margaritacea, Schall., grüngelber, purpur— 
glänzender. Sch. — Kurz eiförmig, unten Bruft und Kopf ſchwarz, 
Bauch gelb; Oberſeite grünlichgelb, purpurglänzend; Hſch. oben glatt, 


+), Die Karben biejer Käfer verblaffen nad dem Tode jehr bald, beſonders geht bie 
grüne Färbung in gelb über, 2 . on, 
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an den Rändern ſchwach punktiert; Fld. mit feinen Punktſtreifen und 
glänzend glatten Zwiſchenräumen. — Selten. — 31a —4!/,; mm. 


B. Hintereden des Hſchs. abgerundet, der Hinterrand nicht fo breit als bie Wurzel ber Ib. 


a) Ild. mit mehr ober weniger regelmäßigen Punktreihen. 
ı] Die Zwiſchenräume ber Punftftreifen auf den Fld. find nicht erhaben. 


2557. Ornata, Creutz. (Azurea, F.), blaubindiger Sch. — 
Breit eiförmig, hochgemwölbt, unten ſchwarz; Hich. filbrig glanzend; Id. 
gelb, der hochgewölbte Teil jeder Fld. purpurrot mit zwei filberblauem, 
nad dem Tode des Tieres gelben, jchrägen Querbinden; Schienen und 
Tarjen gelb. — Selten. — 41a —5', mm. 

2558. Nobilis, L., goldjtreifiger Sch. — Elliptiſch; unten 
ſchwarz, oben blaß grünlichgelb; Fld. regelmäßig punftiert gejtreift, 
ber zweite Zwiſchenraum mit gold- oder ſilberglänzendem Zwiſchenraum; 
Saum de3 Hinterleibes und Beine gelb, die Echenfel dunfel. — Häufig 
vom Herbit biß Frühjahr. — 42 —5'/, mm. 

2] Die Zwiſchenräume der Punktftreifen auf den Flb. find erhaben. 

I] Mittelbruft am Vorberrande breiedig ausgehöhlt; Oberjeite roftbraun ober gefledt. 

2559. Nebulosa, L., gerippter, fhwarzgefledter Sch. 
(fiehe Abbildung). — Eiförmig; unten ſchwarz, oben rotbraun oder 
grün, unregelmäßig ſchwarz gefleckt; Hſch. dicht und tief punktiert; Ib. 





mit regelmäßigen Punktſtreifen und ſtark erhabnen Zmijchenräumen ; 
der Saum des Bauches, die Schenfelipigen, Schienen und Tarſen rot. 
— Im Sommer und Herbit jehr Häufig auf Klee: und Runfelrüben: 
feldern, auf legteren oft ſchädlich. — 5’ —7'j, mm. 

2560. Subferruginea, Schr. (Ferruginea, F.), roftbrauner, 
rotbeiniger Sch. — Eiförmig, unten ſchwarz, oben rojtbraun, ſchwach 
fupferglänzend; Hich. tief punftiert; Fld. mit unregelmäßigen Punkt: 
reihen, die Zwifchenräume erhaben; Fühler und Beine rot. — Ziemlich 
häufig auf Schafgarbe, Aderwinde und andern niedern Pflanzen. — 
4\g—6 mm. 

II] Mitteldruft am Vorberrande halbrund ausgehöhlt; Oberfeite bla grüngelb. 

2561. Flaveola, Thb., grüngelber, gerippter Sch. — 
Breit elliptiijh, unten ſchwarz, der Baud) gelb gerandet; Hich. oben 
fein, am Rande gröber punftiert; Fld. mit groben, regelmäßigen Punkt— 
jtreifen, bie Sellbenräume erhaben; Beine gelb. — Nicht häufig, auf 
Sternfraut, — 4—5!/, mm. 

Bau, Die Käfer. 80 
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b) Fb. ganz verworren punktiert. 

2562. Viridis, L. (Equestris, F.), großer, grüner Sch. — 
Breit eiförmig, unten ſchwarz, oben grün; Hinterleib roftgelb gejäumt, 
Beine roftgelb. — Häufig auf Rafferminze vom Frübjahr bis Herbit. 
— 7--9 mm. 

2563. Hemisphaerica, Herbst, runder, grüner Sch. — 
Beinahe rund; unten ſchwarz, der ganze Bauch gelb; oben grün ober 


gelblihgrün, Beine gelb. — Selten, auf Taubenfropf (Silene inflata). 
— 4 mm. 
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Kleinere Käfer mit kurzen, acht: bis elfgliebrigen Fühlern 
und — Tarſen, deren Klauenglied aus zwei verwach— 
ſenen Teilen beſteht. Die Käfer ſind unten flach, rund oder 
eiförmig, oben meiſt ſehr ſtark gewölbt, ihre Oberſeite meiſt rot 
mit ſchwarzen Flecken oder umgekehrt. — Sie erſcheinen mehr— 
mals im Yabre, die im Herbſt ausſchlüpfenden überwintern. 
Ihre Larven find arge Feinde der Blattläuſe*). 


Mandibeln mit zwei Zähnen an der Spitze und 


zwei oder mehreren am Innenraude. (Die 
hierher gehörenden Tiere find Pflanzenfreiler) . 
Mandibeln einfah oder nur an ber er. ge⸗ 
ſpalten (Blattlausfreſſer) —F 


1. 


3. 
. Körper geflügelt . 2. 
Körper ungeflügelt . i Cynegetis. 
. Jede Klaue in zwei jpige Zähne geſpalten, an 
ber Wurzel zahnartig erweitert Epilachna. 
Klauen nicht geſpalten, nur unten sapnartig er: 
weitert . Subcoceinella. 
« Fühlerwurzel vollfommen von einem gerundet 
erweiterten Lappen des Kopfſchildes verdeckt, 
welcher tief in die Augen reicht 4. 
a nicht bededt . . 5 
Schenfellinie**) winklig oder halbfreisförmig: 
Klauen an der Wurzel gezähnt Exochomus. 
Schenkellinie einen Piertelkreis Bilden; ‚Körper 
glänzend, kahl, nur das Hi. am Rande fein 
behaart . . Chilocorus. 
. Fühler höchſtens ſo lang als der Längsdurg- 
meller des Auges , . . . 6. 
übler viel länger als das Auge . 8. 
berjeite fabl; Fühler elfglievrig . Hyperaspis. 
Oberſeite behaart. . T. 
. Fühler achtgliedrig; Sie. ſchmaler als die Wurzel 
der Fld., hinten ohne Nandlinie . . Novius. 
—— elfgliebrig; Sich. jo breit als bie Wurzel 
ber Fld., vor bem BURN: mit einer 
Randlinie 2 2. er Scymnus, 


*) Einteilung der Gattungen nad den PVejtimmungstabellen von Jul. Weife. 
**) Schenkellinie heißt eine erhabne Yinie jederjeits auf dem erften Bauchring. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


andern jchräg geitellt. 


. Körper ziemlid lang behaart; 


. Augen zum größten Teil * 
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Augen grob fazet- 
tiert; Fühler reichen bis zur Wurzel bes Hſchs. 
Dberjeite kahl; Augen fein — u. 

reichen nicht bis zur Hidh.mwurzel . . 
Sic. mit tiefer 


Zängslinie neben dem Seitenrande; Fld. un 
regelmäßig grob punktiert . 

Augen zum größten Zeil frei; die. obne tiefe 
Längslinie; ld. mit mehr ober minder regel: 
mäßigen Punttreiben . 

Größte Breite des Hſchs. befinbet ſich in ober 
vor der Mitte. . 

er: Breite bes Hichs. befindet ih hinter "der 


Klauen einfad), "ungezähnt . 

Klauen gezähnt . 

Erftes Tarjenglieb ber Vorderbeine beim 8 font 
erweitert, das britte Fühlerglied IRRE 

Erites Tarjenglieb nicht erweitert R 

Schildchen jehr Hein und jchwer ge 

Schildchen deutlih . 

Fühlerkeule undeutlich gegliedert, 
Glieder breiter ala lang 

Fühlerkeule [oje gegliedert, 
länger als breit . . 

Schenfellinien bes erſten Sendringes voljtändig: 
Vorberbruft gemölbt, ohne Kiellinien ! 

——— wihen 


die vorlehten 


bie vorlegten Glieder 


Schentellinien geipalten; 
ben Hüften flachgedrüdt . 

Klauen an der Wurzel ſchlank 

Klauen an der Wurzel breit . . 
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9. 
10. 


Rhizobius. 


Cocecidula. 

11. 

13. 

Anisosticta. 
12 


Adonia. 
Hippodamia. 
Micraspis. 
14. 


15. 

16. 

Adalia. 
Coccinella. 


Mysia. 
Halyzia. 


8%6. Gattung. Epilachna, Großfled-K. 


2564. Chrysomelina, F., zwölfflediger Gr. — Rotgelb, 
Seiten des Hſchs. Hinten ziemlich gerade; 
ſchwarzer, gerundeter Mafeln, das erjte Baar an der Wurzel, die beiden 


jede Fld. mit drei Paaren 
Abart Costae, Weise bat dunkle Id. und 


rotgelb gerandete Makel; bei Abart Hieroglyphica, Sulz. fließen die 
Makeln mehr oder weniger zuſammen. — Auf Gichtrüben, im Süden, 
nicht häufig. — 7—9 mm. 
2565. Argus, Fourer., nahtflediger Gr. — Aehnlich dem 
vorigen; Hſch. mit gleichmäßig gerundeten Seiten; Ild. ebenjo gefledt, 
aber bie beiden inneren Wurzelflede bilden einen Doppelflek auf der 


Naht; 


die Flecke mitunter hell gerandet. — Im Juli in Süddeutſch— 


land auf Zaun: oder Gichtrüben. — 6—8 mm. 


Abart Livida, 


827. Gattung. Subcoceinella, Feinpunkt-K. 


2566. Vigintiquatuorpunctata, L., 5. — Gleihmäßig ges 
rundet, vorn und hinten gleichmäßig verengt, gelb oder braunrot; Hſch. 
meiſt mit ſchwar Hi Mittelfled; jede Fld. mit zwölf ſchwarzen Bunften. 


bst. hat unpunftierte Fid.; Haemorrhoidalis, Fabr. 
hat ſchwarze Fid. mit einigen roten Runften. 


— az häufig in 


Sommer .auf Seifenkraut und Luzerne. — 3—4 mm 


30* 


J 
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828. Gattung. Cynegetis, Ohnflügel-K. 


2567. Impunctata, L., DO. — Körper rund, nad Hinten ftarf 
verengt; unten ſchwarz, oben mattbraun; Kopf ſchwarz; Hſch. oft mit 
dunkler Scheibe; Beine braun. — Häufig. — 31 —4'/, mm. 


829. Gattung. Hippodamia, Saumhals-K. 


2568. Tredecimpunctata, L., S. — Länglich eiförmig, unten 
ſchwarz; Vorderfopf gelb, Hinterkopf ſchwarz; Hſch. ſchwarz mit ſchmal 
gelbem Vorder: und breitem Seitenrande, in letztrem ein, oft mit der 
Scheibe verbundner, ſchwarzer Punkt; FIld. mit je ſechs ſchwarzen Flecken 
und einem Doppelfleck auf der Naht am Schildchen; Schienen teilweiſe 
und die Tarſen roſtgelb. — Häufig vom Frühjahr bis Herbſt an 
Waſſerpflanzen. — 5—7 mm. 


830. Gattung. Adonia, Breitfuß-K. 


2569. Variegata, Goeze, Br. — Hſch. hinten gerandet, ſchwarz, 
Vorder: und Seitenrand ſchmal weißgelb, ebenjo eine hinten abgefürzte 
Mittellinie und ein Punkt jederjeit3 auf dev Scheibe; Fld. rot, neben 
dem Scildchen heller, lee wie beim vorigen. Die Punfte find viel— 
fachen Aenderungen unterworfen. — Ueberall Häufig, — 3—5’j. mm. 


831. Gattung. Anisosticta, Raudhals-K. 


2570. Novemdecimpunctata, L., R. — Langgeftvedt, Oberjeite 
heller oder bräunlichgelb; Hich. mit abgejegtem Seitenrande und jeder: 
jeit3 mit drei Schwarzen Punkten; Fld. je mit neun ſchwarzen Punkten 
und einem Doppelpunft auf der Naht am Schildchen. — Häufig auf 
Sumpfwiejer. — 3—4 mm. 


832. Gattung. Adalia, Hochbruſt-K. 
a) HH. am ganzen Hinterrande gerandet. 

2571. Obliterata, L., randhalfiger 9. — Lang eiförmig, 
oben heller oder dunkler ſchmutziggelb; Hſch. mit vier dunklen Bunften, 
welche oft zufammenfließen; Fld. gewöhnlich mit belleren Rändern, 
ungefledt oder mit ſchwärzlichen Sprenfeln. — Häufig in Nadelholz— 
waldungen. — 3!/g—5 mm. 

b) Hſch. nur an den Hintereden geranbet. 

2572. Bothnica, Payk., linienhalfiger H. — Oben gelb; 
Hſch. mit drei Schwarzen Längslinien, von denen bie beiden äußeren 
gebogen, bie innere hinten abgefürzt ift, alle drei vereinigen ſich oft 
am Vorderrande mehr oder weniger bis zur Mitte; Id. mit fein 
ſchwarzer, vorn, in ber Mitte und Hinten etwas fledig erweiterter Naht, 
außerdem jede mit ſechs ſchwarzen Fleckchen; Fußflauen kurz mit jehr 
Heinem Zahn. — Nicht häufig, befonders in Bergwäldern an Fichten. 
— 3'941, mm. 

2573. Bipunctata, L., zweipunftierter H. — Hſch. ſchwarz, 
vorn ſchmal, an den Seiten fehr breit weißlich gefäumt; Ib. rot, jebe 
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in ber Mitte mit ſchwarzem Punkt. Die Art ift außerordentlich ver: 
änderlich; die Punkte fehlen ganz, oder es find auf jeder ld. Drei 
ober vier vorhanden, welche wiederum zu Querbinden zufammenfließen 
fönnen. Letztere endlich können fich jo ausdehnen, daß von der Grund: 
farbe nur einige rote Mafeln übrig bleiben. — Aeußerſt häufig, faft 
im ganzen Zahre anzutreffen. — 31a —5'/, mm. 


833. Gattung. Coccinella,Kugelfüfer, Marienfüferden, 
Sonnenfälbden. 


A. Mittelbruft mit geradem Vorderrande. 
a) Fld. gelb ober rot, ſchwarz gefledt. 
1) Hſch. ſchwarz, in den Vorbereden mit weißer Mafel. 


I] ld. mit weißlicher Wurzel neben dem Schildchen und hinter biefem mit ſchwarzer 
afel oder Binde; Epimeren ber Mittelbruft mweißgelb. 


* Körper faft freisrund. 
2574. Septempunectata, L., fiebenpunftierter K. (fiehe 
Abbildung). — Hi. ſchwarz mit vieredigem, weißen, auf der Unter: 
feite nur ſchmalem led in ben Vorbereden; Id. ziegelrot; jede mit 


% 


drei ſchwarzen Punkten und einem Doppelpunft auf der Naht hinter 
dem Schildchen; oft find die Punkte undeutlich oder es find bis fünf 
auf jeder Fld. vorhanden. — Häufigfte Art. — 592 —8 mm. 


2575. Quinquepunctata, L., fünfpunftierter 8. — Aehn— 
ih dem vorigen, Kleiner; die Mafel in den Vorbereden des Hichs. ift 
auch auf der Unterfeite jehr breit; Fld. außer dem Nahtfleck jede mit 
zwei jchwarzen Flecken, mitunter nur mit einem, ober mit je 3 bis 
4 Punkten. — Sehr häufig. — 3a —5 mm. 

** Körper mehr ober weniger länglid. 
2576. Undecimpunctata, L., elfpunftierter K. — Hid. 
ſchwarz mit länglicher Makel in den Vordereden, die oben und unten 
leich ift; Fld. gelbrot, jede außer dem Doppelflek auf der Naht mit 
Fünf ſchwarzen ledchen, die oft mehr oder weniger verjchwinden. — 
Nicht felten, ftellenmweife fehr häufig. — 82 —5 mm. 
II] Ib. mit breiter, welliger Querbinde hinter ber Wurzel, welche an ber Naht und 
Pers am Geitenrande mit ber Wurzel verbunden ijt; Epimeren ber Mittel: 
ruft ſchwarz. 

2577. Hieroglyphica, L., ſchwarzbindiger 8. — Sid. 
ſchwarz mit dbreiedigem, weißgelbem Fled in den Vorbereden. — Selten, 
im Sommer auf Kiefern an fumpfigen Wiefen. — 3 —4'/; mm. 

2) Hſch. auf der Scheibe ſchwarz mit ſehr breitem, weißgelbem Seitenrande, ober ganz weiß: 
gelb mit fünf bis fieben ſchwarzen Flecken. 

2578. Decempunctata, L., zehnpunftierter 8. — lb. 
rofigelb ober gelbbraun, jede mit ſchwarzem Schulterfled, drei in einer 
Querreihe jtehenden in ber Mitte und einem fünften vor ber Spike, 
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oft hinten noch ein jechiter, die Flecke ausgedehnt oder ganz fehlend. 
— Aeußerſt Häufig auf Laubholzbüjchen vom Juli bis Herbit. — 3'/,—5 mm. 
b) ld. ſchwarz mit gelben Flecken. 

2579. Quatuordecimpustulata, L., vierzehnflediger R. 
— Oberſeite glänzend ſchwarz; Kopf beim 2 mit zwei gelben Flecken; 
Hſch. in den Vordereden mit großer, innen mondförmig gefrümmter 
gelber Makel; jede Fld. mit fieben gelben Mafeln, die hintere hinten 
ausgerandet; die Mafeln fließen öfters zujammen. — Sehr häufig, 
überwintert gejellichaftlid. — 3—4 mm. 


B. Mittelbruft am Vorderrande dreiedig ausgerandet (Harmonia). 
a) Vorderbruft und Seitenitüde der Hinterbruft rotgelb oder ſchwärzlich. 

2580. Octodeeimpunectata, Scop., ahtzehnflediger 8. — 
Hich. weißgelb mit jieben ſchwarzen Punkten, welche oft mehr oder 
weniger zujammenfließen; Fld. weißgelb oder gelbbräunlic mit je acht 
Flecken; dieje oft mehr oder weniger verbunden oder verſchwindend. — 
Nicht häufig. — 3’ —5 mm. 

b) Porderbruft und Seitenſtücke der Mittel: und Hinterbrujt weißgelb. 

2581. Quadripunctata, Pont., vierpunftierter K. — Flach 
und breit; Sich. weißgelb mit elf Schwarzen Bunften; Fld. gelbrot oder 
roftbraun mit je acht jchwarzen, oft verjchwindenden oder zuſammen— 
fließenden Punkten; von denen jech3 in je zwei Querreiben jtehen. — 
Nicht häufig, im Frühjahr unter Kiefernrinde. -— 5—6'/; mm. 


834. Gattung. Mysia, Langfled=f. 


2582. Oblongoguttata, L., 2. — Rotgelb; Hi. am Seiten— 
rande breit, nach innen gerundet weihgelb, vor dem Schildchen gewöhn— 
li) heller, mitunter die Scheibe dunkel; jede Fld. neben dem Scild- 
chen mit hellgelbem Fleck, vor der Mitte mit zwei, hinter berjelben mit 
einer länglichen Mafel mit einem hbellgelben Längsitreifen nach außen, 
oft auch der Seitenrand heller. — Im Frühjahr bis Quli nicht felten 
auf Kiefern. — 61/a—7'/; mm. 


835. Gattung. Halyzia, Augenfleck-K. 


A. Die Nabt ift vor der Spige flah ausgejchnitten, ber Ausjchnitt mit Furzen gelblichen 
Haaren bejegt (Anatis). 

2583. Ocellata, L., jhwarzflediger A. — Unterfeite und 
Hih. ſchwarz, dieſes mit jehr jchmalem Vorder: und jehr breitem, hell- 
gelbem Seitenrand, in dieſem hinten am Rande ein jchwarzer led, 
außerdem zwei hellgelbe Punkte vor dem Schildchen; Fld. gelbrot, 
außen jehr jchmal ſchwarz gejäumt, jede mit furzem, ſchwarzen Strichel 
neben dem Schildchen, ſchwarzer Schultermafel, vor der Mitte vier, 
dahinter drei, vor der Spike mit einer jchmalen, ſchwarzen Mafel; 
von den vier Mafeln liegt eine unmittelbar am Seitenrande und ift 
gewöhnlich mit der nächiten verbunden; die Mafeln find oft hell ums 
randet. — Größte deutſche Art, nicht häufig. — 8—9 mm. 
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B. Die Naht ganzrandig ohne Ausſchnitt. 
a) Unterjeite ganz hell oder nur bie Bruft und der erjte Bauchring dunkel. 
11 Vorderbruſt mit zwei Kiellinien. 

I] Vorderrand der Mittelbruft mit tiefem, gerundetem Ausſchnitt. 

2584. Quatuordeeimguttata, L., vierzebntropfiger U. — 
Hell roftbraun; Hſch. mit weißgelbem, jchmalem Border: und Seiten: 
rand, legtrer neben den Hintereden mafelartig erweitert, eine Furze, 
öfters fehlende Mittellinie am Vorderrand weißgelb; Fld. mit je ſieben, 
runden, gelbweipen Mafeln, von denen eine an dev Wurzel neben dem 
Schildchen jteht. Die Mafeln find oft verbunden oder ſchwarzumrandet. 
— Sehr häufig. — 4'/;—6 mm. 

2585. Quindeeimguttata, F., fünfzehntropfiger A. — 
Roſtgelb; Hich. mit breitem, weißlichem Seitenrande, welcher innen tief 
ausgerandet ijt, meift auch ein Doppelflek vor dem Schildchen; jede 
Fld. mit fieben gelbweißen, gerundeten Mafeln. — Nicht Häufig. — 
5—6', mm. 

2586. Decemguttata, L., zedöntropfiger A. — Rötlichgelb ; 
Hſch. mit hellgelber, Hinten fledig erweiterter Mittellinie, jchmalem 
Vorder: und breiterem, an den Hinterefen zu einer großen Makel er: 
weitertem Seitenrande; jede Id. mit fünf gerundeten, großen, hell: 
gelben Makeln. — Im Juni an Baumblüten nicht jelten. — 5—6 mm. 

IT) Borderrand der Mittelbruft gerade. 

2587. Duodecimguttata, Poda, zwölftropfiger A. — Roft: 
braunlid; Hſch. mit ſchmalem, hellevem, an. den Hinterecken mafel: 
artig ermeitertem Seitenrand; jede Fld. mit mweißgelben (teilweije mit- 
unter fehlenden oder zujammenfließenden), rundlichen Mafeln, von denen 
eine am Schildchen jteht. — Nicht Häufig. — 3—4 mm. 

2] Vorderbruſt ohne Kiellinien. 

I] ld. mit flach abgejettem, durchſcheinendem Seitenrand; Augen bebedt. 

2588. Sedecimguttata, L., jehzehntropfiger A. — Rötlich— 
gelb; Hich. mit breit hellerem, nicht jcharf begrenztem Seitenrand; jede 
Fld. mit fünf großen, rundlichen, hellgelben Makeln. — Ziemlich häufig. 
— 57 mm. 


II] fd. mit fhmalem Seitenrand; Augen nur teilmeije bebedt. 

2589. Vigintiguttata, L., zmanzigtropfiger A. — Rojtgelb 
oder rojtbraun; Hſch. mit breitem, in der Mitte tief ausgejchnittnem, 
weißlichem Seitenfjaum und drei länglihen Mafeln; Id. mit je zehn 
weißen ober gelblichen Mafeln. Bei der Abart Tigrina, L., find die 
Fld. ſchwarz oder braunfchwarz mit weißen Mafeln. — Im Frühjahr 
nicht jelten in Kieferwäldern., — 5—6 mm. 


2590. Octodecimguttata, L., ahtzehntropfiger A. — Gelb: 
oder rotbraun; Hſch. mit hellgelbem Seitenrand, zwei länglichen Mafeln 
vor dem Schildchen und einem (öfters fehlenden) Doppelfled am Border: 
rande; jede Fld. mit gelbem Schulterrande und großer, winfliger Mafel 
am Schildchen, außerdem mit ſechs bis acht gelben, oft verbundnen 
Makeln. — An Nadelholzwäldern nicht jelten vom Herbit und über: 
wintert bis Juli. — 31/a—5 mm. 
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b) Unterjeite ganz ober zum größten Teil ſchwarz. 
1] Fld.naht gelb. 

2591. Vigintiduopunetata, L., zweiundzwanzig punf: 
tierter U. — Oberfeite gelb; Hſch. mit drei jchwarzen Fleden am 
Hinterrande und zwei ſolchen auf ber Scheibe; jebe Fld. mit zehn rund: 
lien, jchwarzen Flecken. — Aeußerſt häufig. — 5'/e—4'/, mm. 

2) Fld.naht ſchwarz. 

2592. Conglobata, L., dunfelflügliger A. — Hſch. ſchwarz 
mit gelbmweißem Seiten: und Vorderrand, legtrer innen mit drei Spiken; 
Fld. gelbweiß mit ſchwarzer Naht und je jieben ſchwarzen, meilt ver: 
bundnen Mafeln, oder die Makeln jehr ausgedehnt, jodak von ber 
hellen Grundfarbe nur der Seitenrand und einige Mafeln übrig bleiben. 
— Häufig. — 3’/e—4'js mm. 


836. Gattung. Micraspis, Kleinſchild-K. 


2593. Sedeeimpunctata, L., Kl. — Oben heller oder dunkler 
gelb; Hich. mit jechd, oft mehr oder minder zufammenfließenden, ſchwarzen 
Fleckchen; Fld. mit ſchwarzer Naht und je acht ſchwarzen, oft mit 
einander verbundnen Fleden. — Sehr häufig. — 5'/, mm. 


837. Gattung. Rhizobius, Furchenhals-K. 


2594. Litura, F., geradbalfiger %. — Länglich eiförmig, 
unten hellbraun bis jchwarz, oben heller oder bunfler roftbraun, be— 
baart; Hi. nach vorn geradlinig verengt, vor dem Schildchen oft 
dunkler; Fld. einfarbig oder mit mehreren dunklen Längsmakeln. — 
Häufig, überwintert unter Rinden. — 21/—3 mm. 


2595. Subdepressus, Seidl, rundhaljiger F. — Aehnlich 
dem Vorigen, weniger gewölbt; Hſch. an den Seiten von der Mitte 
nah vorn ftarf gerundet verengt; Fld. gemöhnlich mit zwei getrennten, 
oder zu einem Längsſtreif vereinigten, dunklen Mateln; Unterjeite 
braun, die erſten Bauchringe mit dunkler Mitte. — Sehr häufig in 
Norbdeutichland, Üüberwintert unter Kiefernrinde. — 8—3!/; mm. 


8388. Gattung. Coccidula, Haar-K. ” 


2596. Sceutellata, Hbst., gefledter H. — Lang oval, fein be— 
haart, oben roſt- oder gelblichrot; Id. auf dem Schildchen mit großem, 
Ihwarzem Flatſchen, jede Fld. außerdem mit großer; runder Makel 
neben der Naht hinter der Mitte und ebenfolcher, öfters fehlender in 
der Mitte neben dem Geitenrande, beide mitunter mit einander vers 
bunden. — Sehr häufig auf Wafferpflanzen, übermwintert gern unter 
Rinden. — 21% —3 mm. 


2597. Rufa, Hbst., ungefledter H. — Aehnlich dem Vorigen, 
aber oben einfarbig rot, nur mitunter dad Schildchen dunkler. — Häufig 
auf Waſſerpflanzen. — 2'/;—3 mm. 
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839. Gattung. Chilocorus, Kleinhals-K. 


2598. Similis, Rossi, großflediger Kl. — Glänzend ſchwarz; 
jede Fld. auf der Scheibe mit großer, roter Makel, Bauch rot. — Vom 
Herbit bis Frühjahr befonders an Kiefern. — 4—5 mm. 

2599. Bipustulatus, L., Fleinflediger Kl. — Braun bis 
ſchwarz; Stirn und Hinterleibjpige rot, ebenfo drei in einer Querreihe 
ftehende, oft verbundene Punkte auf der Mitte jeder Fld. — Wie 
voriger, jehr häufig. — 3—4!/, mm. 


840. Gattung. Exochomus, Schwarz-K. 


2600. Quadripustulatus, L., vierflediger Schw. — Etwas 
länger als breit, glänzend ſchwarz; Hſch. mitunter mit rötlich ſcheinendem 
Rande; jede Fld. an der Schulter mit gebogner, nach Hinten breiter 
Makel und einer zweiten, (bei der Abart Bilunulatus, Weise fehlen- 
den), queren Makel Hinter der Mitte an der Naht. — Häufig an 
Kiefern vom Herbit und überwintert bi8 Juni. — 3—5 mm. 

2601. Nigromaeulatus, Goeze, ungefledter Schw. — Oben 
glänzend ſchwarz; Hich. mit breit gelbroten Seiten; Kopf beim Z rot— 
gelb. --- Selten. — 4—4!/, mm. 


841. Gattung. Hyperaspis, Kurzhorn-K. 


2602. Reppensis, Hbst., jpigenflediger 8. — Länglich, 
glänzend ſchwarz; Hich. mit breit roftgelbem Seitenrand; jede Fld. mit 
großer, runder, rojtgelber Mafel vor der Spite am Geitenrande und 
mitunter einer zweiten vor ber Mitte; S mit größtenteil3 roſtgelbem 
Kopf. Die hintere Fld.makel ift in Größe und Form fehr veränder— 
lich. — Nicht häufig. — 21/4 mm. 

2603. Campestris, Hbst., mittelflediger K. — Kaum 
länger als breit; glänzend ſchwarz; Hich. mit breitem, nach hinten ver— 
ſchmälertem, rojtgelbem Seitenſaum, welcher ben Hinterrand nicht ganz 
erreicht; Fld. mit je einer Fleinen, runden Makel hinter der Mitte; 
S mit rofigelbem Kopf und ſchmalem Vorderrand des Hſchs. — Selten. 

mm. 


— 


842. Gattung. Novius, Kiefern-K. 


2604. Cruentatus, Muls., K. (ſiehe Abbildung). — Schwarz, 
dicht grau behaart; Vorder: und Geitenrand bed Hſchs. blutrot; Fld. 


mit blutrotem Seitenrand und je fünf folden Mafeln, von denen die 


& 





I 
beiben äußeren oft mit dem Seitenranb verbunden find. — Vom Herbit 
bis Juni an Kiefern; übermwintert zwifchen den Rindenipalten ; bei Berlin 
{ehr häufig. — 2°/.—4 mm. | | 
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843. Gattung. Scymnus, Zwerg-K. 


A. Die Schenkellinie (erhabne Linie beiberieits auf dem eriten Bauchring) bildet einen poll 
ftändigen Halbfreis. 


a) Vorberbruft vorn nicht erhaben und gerabe abgejchnitten, mit zwei Kiellinien. \ 


2605. Minimus, Rossi, fleinjter Zwerg-K. — Breit eiförmig,; 
ſtark gewölbt, fein grau behaart, ſchwarz; Fld. fein punftiert; Mund, 
Fühler, Schienen und Tarjen bräunlichgelb. — Nicht jelten. — 1— 1". >. 


b) Vorberbruft vorn dachförmig erhaben, ohne Kiellinien. 
1) Schentellinie Flein, der innere Teil viel flacher als der äußere. 


2606. Ater, Kugelann, einfarbig jhwarzer Zw. — Länglich 
oval, fein weißgrau behaart, ſchwarz; Hich. matt; Fld. dicht und fein 
punftiert; Schienen und Tarſen pechſchwarz. — Im Frühjahr auf 
Kiefern, nicht häufig. — I—1'js mm. 

2] Schenkellinie groß, ber innere Teil nit Macher als der äußere. 
I) Fld. einfarbig ſchwarz oder nur. mit ſehr ſchmalem, hellem Spigenrande. 


2607. Capitatus, F., rojtföpfiger, jpigenrandiger Zw. 
— Breit eiförmig, ſchwarz; Kopf rojtgelb; Hſch. ichwarz, beim 5 mit 
breit roftgelbem Seiten: und jchmalem Rorderrand, beim 2 ganz ſchwarz 
oder mit rötlichen Vorderecken; Beine gelbrot, mitunter die Schenkel 
dunkler. — Nicht felten. — 113-2 mm. 


Il] 1b. hell gefärbt oder ſchwarz mit heller Zeichnung. 
* Ild. ſchwarz mit breit rotgelber Spike. 


2608. Ferrugatus, Moll., votbaudiger, gelbipigiger 3m. 
— Breit eiförmig, rotgelb, grau behaart; Hſch. mit dunkler, halbkreis— 
förmiger Mafel vor dem Schildchen; die votgelbe Färbung der Fld.ſpitze 
reiht am Seitenrande viel weiter nach vorn, ald an der Naht; Bruft 
und erfter Bauchring ſchwarz. — Nicht häufig, — 2a —3 mm. 

2609. Haemorrhoidalis, Hbst., ſchwarzbauchiger, gelb= 
fpigiger Zw. — Aehnlich dem vorigen, doch viel Fleiner; die rot— 
gelbe Färbung der Fld.ſpitze nimmt fait die hintere Hälfte der Fld. ein 
und ift vorn jcharf und gerade abgejeßt; Bauch jchwarz und nur ber 
After rotgelb. — Ziemlich häufig, im Sommer. — 1'/—2'/,; mm. 

** Ild. jchwarz mit roten Makeln oder hell gefärbt; Oberjeite gleihmäßig behaart. 


2610. Subvillosus, Goeze,jeinpunftierter,fhrägbindiger 
3m. — Breit eiförmig, ſchwarz; Kopf und Hfch.jeiten rot; Fld. jehr 
fein punftiert mit je zwei etwas verjchwommenen, roten Schrägbinden, 
mitunter auch der Spitenrand rötlich; Beine rojtgelb. — Selten. — 
1’, — 2, mm. 

2611. Suturalis, Thunb., grob punftierter, dunkelge— 
fäumter Zw. — Eiförmig, mattſchwatz Fld. ſtark punktiert, roſtgelb 
mit dunkler Wurzel, Naht und vorderem Teil des Seitenrandes; mit— 
unter iſt auch das Hſch. hell gefärbt. — Im Frühjahr und Sommer 
auf Nadelholz. — 11/—2!/; mm. 





— 
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B. Die Schenfellinie bildet einen unvollftändigen Halbkreis. 
a) Vorberbruft mit zwei Kiellinien (Scymnus). ' 
1]. Körper einfarbig. 
2612. Nigrinus, Kug., [hwarzer, pehfüßiger 3m. — 
Breit eiförmig, ſchwarz; Fld. dicht punktiert, blaulih ſchimmernd; 


Fühler und Tarfen pechbraun. — Nicht häufig. — 2—2°/, mm. 


2613. Abietis, Payk., gelbbrauner Zw. — CEinfarbig roſt— 


' oder gelbbraun; ld. dicht punktiert; Bruft und Bauch mitunter 
dunkler. — Häufig auf Fichten. — 2'/,—3 mm. 


2] Körper mehrfarbig. 

I] Id. einfarbig ſchwarz. 

2614. Rubromaculatus, Goeze, rothaljiger, ſchwarz— 
flügliger Zw. — Breit eifürmig, ſchwarz; Kopf und Hi. des 4J 
roftgelb, leßtres mit dunfler Mafel vor dem Schilöchen; Fld. punktiert, 
glänzend; Beine rojtgelb, die Schenkel gewöhnlich dunkler. — Nicht 
jelten. — 2'/; mm. 

II] Ild. gefleckt, wenn ganz ſchwarz, dann ift der Körper länglich. 

2615. Frontalis, F., ſchrägfleckiger Zw. — Länglich eiförmig, 
da3 2 breiter, jchwarz; Kopf und mitunter auch die Vorderecken des 
Hſchs. beim F roitgelb; jede Fld. mit großer, gelbroter, etwas ſchräg 
nad) hinten gerichteter Makel an der Schulter; Beine vojtgelb, bie 
Hinterjchenfel dunkel. — Häufig, — 2—3 mm. 

2616. Interruptus, Goeze, eckfleckiger Zw. — Breit eiförmig, 
ſchwarz; Kopf des 5, jowie eine dreiedige Makel an jeder Seite des 
Hſchs. roftgelb, beim 2 nur der Mund und der Saunt ber Vorder: 
een des Hſchs. roſtgelb; jede Fld. mit großer, dreiediger, roſtgelber 
Makel auf dem Schulterhöder, welche fih am Seitenrande faſt bis zur 
Fld.mitte erſtreckt; Beine roſtgelb mit dunklen Schenfeln. — Nicht 
jelten. — 1°, —21/; mm. 

b) Vorberbruft ohne Kiellintien (Nephus). 
1] Körper breit eiförmig, gemölbt. 

2617. Pulchellus, Hbst., vierflediger Zw. — Schwarz; 
Fld. dicht und fein punftiert, mit rojtgelbem Spitenrand und jede mit 
jchräger, rojtgelber Schulter und hinten mit gerader Quermafel; Beine 
und Bauchſpitze roftgelb. — Im Sommer und Herbit nicht jelten. — 
1!/,-—2 mm. 

2618. Bipunetatus, Kugel.,3mweipunftierter3m. — Schwarz; 
Mund, Spitenrand und eine Mafel mitten auf jeder Fld. gelbrot; 
Schienen und Tarjen rojtgelb. — Selten, im Frühjahr und SHerbft. 
— 1:92 mm. 

2] Körper länglih und flad. 

2619. Redtenbacheri, Als, Redtenbacher's-Zw. — Schwarz; 
Hſch. lang und ſchmal, dit und fein punktiert; Fld. flach, runzlig 
punftiert, oft mit hellem Spikenrand und jede mit einer roftgelben 
Längsmakel neben dem Seitenrand. -— Vom Herbit bis Frühjahr unter 
altem Laub. — 1'/;—1?/, mm. 


Anhang. 


Entwicklung und Lebensweiſe der Käfer. 


Die Käfer pflanzen ſich durch Eier fort, welche vom Weibchen an 
ſolchen Stellen gelegt werden, von denen die ausſchlüpfenden Larven 
unmittelbar oder leicht zu ihrer Nahrung gelangen können. Die Larven 
ſind ſehr verſchieden geſtaltet, die im — von Pflanzen lebenden 
haben gewöhnlich keine Beine. Käferlarven finden ſich in allen Teilen 
von Pflanzen, in faulenden und verweſenden Stoffen, in Aas, Miſt 
und Exkrementen, in getrockneten, tieriſchen Stoffen, in der Erde und 
im Waſſer, viele leben vom Raube andrer Inſekten. Viele leben ein 
oder mehrere Jahre. Hat die Larve ihr völliges Wachsthum erreicht, 
ſo verwandelt ſie ſich in eine Puppe, welche unbeweglich iſt und keine 
Nahrung zu ſich nimmt. Aus dieſer Puppe geht der Käfer hervor. 

Käfer finden ſich an allen Orten, wie die Larven und leben wie 
letztere von pflanzlichen oder tieriſchen Stoffen. So findet man ſie in 
Aas, Miſt, faulenden Stoffen, an allen Teilen von Pflanzen, an Ge— 
treidevorräten, in den getrockneten, tieriſchen Körpern der Naturalien: 
fammlungen, in der Erde und im Waffer. Die Pflanzenfrefjer werden 
wie ihre Larven oft überaus ſchädlich, ebenſo die der Fiſchbrut ver: 
berblichen größeren Wafjerfäfer, andre find durch Vertilgen von Inſekten, 
bejonder3 Raupen und DBlattläufen, jehr nützlich. Viele Käfer leben 
nur einige Wochen, ein großer Teil erjcheint im Herbft oder ſchon im 
Spätjommer, übermwintert und lebt bis Ende Frühjahr's; manche Arten 
erjheinen mehrmals im Sabre. 


Aufiuhen und Fang der Käfer. 


Nah den Standorten, welche die Käfer haben, ift das Auffuchen 
derſelben ſehr mannichfach. 

Die im Waſſer lebenden Käfer fängt man mit einem Netz, 
welches aus einem ſtarken Ring von Meſſingdraht beſteht, der mit 
einem Beutel von feiner Gaze verſehen iſt. Der Ring hat etwa 
15 Gentimeter Durchmeſſer, der Draht iſt 4 bis 5 Millimeter did. Die 
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Enden bed Drabtes find an eine Meffinghülfe angelöthet, welche auf 
einen Spazierftod aufgeftedt werden kann. Ein größerer Durchmeſſer 
des Ringes erfchwert die Bemweglichfeit im Waffer außerordentlih. Der 
Beutel darf aus bemfelben Grunde nicht länger als 20 Gentimeter 
fein, feine unteren Eden werden abgerundet. Mit diefem Net fängt 
man die im Waffer frei ſchwimmenden Käfer und ftreift auch forgfältig 
die Wafferpflanzen bamit ab, an deren Unterfeite fich die meiſten Waſſer— 
käfer aufhalten. 

Die an Gebüfhen ſitzenden Käfer erbeutet man leicht, 
wenn man fie mitteld eined Stodes in einen aufgejpannten und vers 
fehrt unter den Buſch gehaltuen Regenſchirm klopft. Da viele aber, 
namentlich bei fchönem, warmem Wetter, jchnell davon fliegen, fo muß 
man raſch zugreifen. Der Fleineren wird man leicht Habhajt, indem 
man den Finger benett und die Käferchen damit jchnell betupft, wo» 
durch fie an dem Finger fejtfleben. 

Käfer auf niedern Pflanzen, Grad u. f. w. werben mit 
dem Streiffad erbeutet. Derſelbe befteht aus zwei eifernen Halbreifen, 
welche in der Mitte (bei a, Fig. I) durch ein Charnier verbunden find 


Fig. I. 





und an den Enden ein vierediges Loch haben. Diejes paßt genau auf 
einen vierfantigen a (a, Fig, II), der in das untere Ende 
eined Spazierftodes feit eingejhlagen iſt. Vor dem vieredigen Teil 
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befinder fich ein Gewinde (a, 1), auf welches eine Schraubenmutter 
(Fig. III) paßt. Wenn nun die vieredigen Löcher des Reifen auf 
den Stahlanſatz des Spazierjtodes gejchoben und die Mutter aufges 
ſchraubt wird (b, Fig. I), jo iſt der Reifen feit am Stod befeitigt. 
Den Eijenreifen nimmt man etwa 12 Millimeter breit und 3 Millie 
meter did, den Durchmefjer des Reifens 80 bis 35 Gentimeter, Der 
Reifen wird mit einem 40 Gentimeter langen Beutel von ftarfer Leins 
wand verjehen, deſſen Eden man abrundet. Wenn man den Reifen 


Fig. IL. 





zufammenlegt und den Beutel darum jchlägt, jo läßt er fi, um den 
Leib gelegt, leicht auf Sammelausflügen mitführen. Um dad Schrauben 
gewinde des Stodes zu jchonen, kann man beim Gehen darüber eine 
pafjende Hülfe (b, Fig. II) ſchrauben. Mit diefem Streiffad werben 
alle niedern Pflanzen, Gras, Kraut u. |. w. durch rajches Gegenjchlagen 
abgeftreift, wobei die Käfer in den Beutel fallen. 

Käfer in Dung oder Kot erhält man leicht, wenn man lekteren 
in ein Gefäß mit Waffer wirft, worauf die Käfer fofort an die Obers 
fläche des letteren fommen. Da man gewöhnlich beim Sammeln aber 
fein Wafjer zur Hand bat, muß man den Kot, Kuhfladen u. ſ. w. mit 
Stöden auseinander teilen, um die Käfer zu erhalten. 

Unter Steinen, bejonders an Bergabhängen, wird man naments 
lich im Frühjahr jehr viele Käfer erbeuten. 

Altes Laub, Anſpühlicht u. f. w. enthält ſehr viele, nament— 
lich Kleinere Käfer. Man fchüttet erfteres mit der darunter liegenden 
Erde in einen Beutel, der unten ftatt des Bodens ein weitmajchiges 
Sieb enthält, und jchüttelt den Inhalt durch das Sieb auf ein unter: 
gebreitete® Tuch. Die durchgefallnen Stoffe werden dann in einen 
Beutel gejhüttet und zu Haufe unterjucht. 

Loje Rinden werben losgebrochen und unterfucht, hinter ihnen 
finden jich, namentlich im Winter, viele Käfer. 

Aasfäfer kann man leicht erhalten, wenn man Fleiſchſtücke, eine 
todte Katze u. dergl., an Wald: oder Feldrändern auslegt und nad) 
einigen Tagen wieder aufjucht; auch kann man jehr weithaljige Flajchen, 
in die einige Stücde verdorbnes Fleiich geworfen wurden, bis zur Oeff— 
nung eingraben. Durch den der Flaſche entiteigenden Geruch werden 
die Käfer bald angelodt und fallen in die Flaſche. 


Tödten der gefangnen Käfer. 


Zur Aufnahme und zum Tödten der gefangnen Käfer bedient man 
fih weithalfiger Flajchen, die Durch einen a pajjenden Kork ficher 
verjchlofjen find, In die Flaſche wird ein Stüd Cyanfalium geworfen 


Anhang. 479 


und mit Gypsbrei übergoffen. Nah dem Erftarren des Gypſes ift Die 
Flaſche zum Gebrauch fertig. Die ſich aus dem Cyanfalium entwicelnde 
Blaujäure erfüllt -den innern Raum der Flaſche und töbtet Die in die— 
felde geworfnen Käfer in kurzer Zeit. Wer Cyankalium nicht verwenden 
will, fann ein Bäuſchchen Watte mit einigen Tropfen Chloroform, 
Schwefelfohlenftoff oder Benzin tränken und diejes in die Flaſche werfen. 
Lebtere wird mit Papierftreifen ganz ausgefüllt, damit die Käfer nicht 
durcheinander rollen und fich beihmußen, da viele im Todeskampf 
braunen Saft aus dem Mund von fich geben. Die PBapierftreifen 
jchneidet man von reinem Schreibpapier etwa 6 Millimeter breit und 
zieht fie zwijchen einer Mejjerflinge und dem Daumen hindurch, ſodaß 
fie gefräujelt werben, da fie andernfalls ſchwer in die Flajche zu bringen find. 


Spießen und Aufbereiten der Käfer. 


Zum Spießen der Käfer benugt man elaſtiſche, jcharfipigige, ſo— 
genannte Karlöbader = Injektennadeln, welche weiß find, oder jchwarz 
ladierte Eijennadeln, jogenannte Wiener:Injektennadeln. Erſtere bilden 
duch Einwirkung tierischer Säure an und in dem Leib des Käfers 
Kupferoryd (fälſchlich Grünſpan genannt), letztere roten jehr leicht und 
deshalb werden namentlich die Spigen ftumpf und unbraudbar. Ich 
ziehe erjtere vor, da ji) das Oxyd jehr leicht durch Salmiafgeijt be: 
jeitigen laßt. 

Das Spiehen gejchieht, indem man die Nadel dur die rechte 
Flügeldecke des Käfers möglichit jenfrecht hindurch fticht und zwar etwas 
neben der Naht Hinter der Wurzel der Flügeldecke. Darauf jchiebt man 
den Käfer fomweit auf die Nadel hinauf, daß noch ungefähr ein Drittel 
ihrer Länge über dem Käfer freibleibt. Viele Käfer (Prachtkäfer, 
Rüfjeltäfer und andere) haben äußerſt harte Fld. Bei diefen muß man 
mit einer Nähnadel ein Loc vorjtechen und dann erſt die Anjeftennadel 


Sig. IV. 


AHA 
2. oO. ad, 


bindurchipießen, da fich ſonſt letztere an der Spike umbiegt. Kleinere 
Käfer (etwa von 4—5 Millimeter Länge und darunter) werden mittels 
aufgelöjten Dextrin's oder Fiſchleims auf drei oder vieredige Stüdchen 
reinweißen Kartonpapiers geklebt, wie die Abbildung zeigt. Die Kar: 
tonblättchen werden dann auf Nadeln gejpießt, die man duch den 
bintern Teil des Blättchens fticht. 

Erhält man Käfer durch Kauf oder Tauſch, aljo auß andern Samm— 
lungen, jo haben dieſe mitunter fo abweichende Nadeln, da diefelben 
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umgefpießt werben müſſen. Hierzu ftedt man ben Käfer auf naffen 
Sand, dedt eine GlAsglode darüber und läßt ihn über Nacht ſtehen. 
Durch die Einwirkung der unter der Glasglode befindlichen feuchten 
Luft erweicht der Käfer, jobak man Beine und Fühler bewegen fann. 
Nun dreht man die Nabel zunähit um fich ſelbſt herum, zieht fie 
heraus und ftiht eine andre, bie etwas ſtärker jein muß, durch den Käfer. 

Die geipießten Käfer werben zunächſt auf eine Tafel Anfektentorf 
geftedt, die Fühler und Beine an den Körper angelegt und durch bei— 
geftedte Nadeln in ihrer Lage bis zum Trodnen erhalten. Letzteres er- 
fordert bei großen Käfern (große Wafjerfäfer, Hirichkäfer u. j. mw.) 
mehrere Wochen. Erjt nad) dem Trodnen darf der Käfer in die Samm— 
lung gejtedt werben, da er jonjt leicht verjchimmelt. 

Fühler und Beine, oder gar die Flügel von dem Leib bes Käfers 
abzurichten, denjelben mithin zu jpannen, wird von feinem wirklichen 
Sammler ausgeführt. Die jo auseinandergejpreizten Käfer nehmen 
nicht allein jehr viel Raum fort, jondern werden auch jehr leicht be= 
Ihädigt, da die ſehr jpröden Fühler: und Zarjenglieder bei der ges 
ringiten Berührung abbrechen. 


Die Sammlung. 


Die getrodneten Käfer werden in Käjten eingeordnet, welche feit 
und ficher jchließen müffen, um Staub und Raubinjeften (Milben, 
Motten, Epedfäfer u. dergl.) fernzuhalten. Die Käjten werden am 
beten aus gut ausgetrodnetem Linden- oder Pappelholz gefertigt, die 
Annenhöhe einige Millimeter höher, ald die verwendeten Inſekten— 
nadeln. Der Dedel muß auf der Seitenwand in Nute und Feder feit 
und jtaubjicher jchließen. Der Boden wird mit Inſektentorf ausgelegt, 
den man mit dickem Tijchlerleim anleimt und mittel Stärkekleiſter mit 
weißem Papier überflebt. Inſektentorf ift eine bejondre, in Hannover 
gewonnene Torfart von brauner Farbe, welche ungefähr den zehnten 
Teil als Korktafeln foftet, dabei viel weicher und gleichmäßiger iſt.“) 
Der Dedel der Käften kann aus Holz ober beijer aus Glas beitehen. 
In Tegtrem Fall müfjen die Kälten in einem Schranf untergebracht 
werden, da jonjt viele Käfer durch Einwirkung des Lichtes ausblafjen. 

In den Käſten werden die Käfer entweder neben- ober unters 
einander eingeordnet. Man nimmt von jeder Art ein, zwei oder 
mehrere Paare, außerdem ſolche Stüde, die in Größe oder Färbung 
abweichen. Vor jeder Art fommt der lateiniche Gattung3: und Artname. 

Die Sammlung muß an einem trodnen Ort aufbewahrt werden, 
da die Käfer fonft ſchimmlig oder ölig werden. Der Schimmel wirb 
jehr leicht zerjtört, wenn man den Käfer mit reinem Zerpentinöl abs 
pinjelt. Delig geworbne Käfer wirft man in eine Flaſche mit Schwefel— 
äther, welches das Del in einigen Tagen völlig auszieht. Das Delig- 
werben beruht auf einer Zerjegung ber Fettkörper. 


*, Gr ift, mie auch gut gearbeitete Käften, Inſektennadeln u. ſ. mw. in bem 
PER DD — käuflich. (Siehe Inferat am Schlufle bes Buches.) 
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Bemerft man in einem Kaften die Anmefenheit von Raubinfekten, 
welche ſich durch ein bräumliches Mehl unter dem angefrefinen Käfer 
leicht bemerfbar machen, jo nimmt man diefen heraus und gießt unten 
auf den Leib einige Tropfen reines Terpentinöl, welches den ganzen 
Leib des Käfers jchnell durchdringt und nicht allein die Raubinjekten, 
jondern auch etwa vorhandne Gier derfelben jchnell und ficher tödtet. 
Man darf nur ganz reined Terpentinöl verwenden, welches man am 
beiten in einer Apothefe Fauft. 


Kauf, Tauſch und Berjenden. 


Beim Einfauf und Taufch hat man forgfältig darauf zu achten, 
daß Fühler und Beine nicht angeleimt find und daß ſich die Tiere in 
friſchem und tadelloſem Zuſtand befinden. Im gegenſeitigen Austauſch 
mache man es ſich zur Regel, ſtets nur vollkommen tadelloſe Stücke 
zu verſenden, dann kann man auch ſolche dagegen verlangen. Zum 
Verſenden benützt man zweckmäßig flache Zigarrenkiſten, welche mit 
Inſektentorf ausgelegt und mit weißem Papier ausgeklebt ſind. In 
dieſe werden die Nadeln möglichſt feſt und tief eingeſteckt, größere Käfer 
noch durch beiderſeits ſchräg gegengeſtreckte Nadeln beſonders befeſtigt. 
Es iſt zweckmäßig, in einer Ecke des Käſtchens etwas loſe Watte zu 
befeſtigen. Wenn nämlich unterwegs ein Bein oder dergl. abbricht, ſo 
hakt es ſich in der Watte feſt und kann dann keine Beſchädigungen an 
andern Käfern anrichten. Die Käſtchen werden mit Papier umhüllt 
und dann in eine feſte Kiſte in Heu, Stroh oder Papierſchnitzel derart 
verpackt, daß zwiſchen den Käſten und der Kiſte ein (durch Heu u. ſ. w. 
ausgefüllter) Raum von einigen Centimetern bleibt. 

Hat eine Sendung die Grenze zu überſchreiten, jo iſt es zwed= 
mäßig, in den Dedel der Kältchen ein Loch zu jchneiden, hierauf ein 
Glas zu leben und die Ränder des Käſtchens ſelbſt zuzufleben. Das 
durch wird ein Deffnen der Käſtchen und damit eine zufällige Be: 
Ihädigung der Käfer durch die Zollbeanıten vermieden. Auf den jeder 
Sendung beigegebnien Zolldeflarationen bezeichnet man den Anhalt: 
„Setrodnete Anjetien zum wifjenichaftlihen Studium”, (franzöſiſch: 
„Des insects dessöchös,* engliih: „Dry inseets“ oder „Dried 
insects“). Zoll wird für jolche Sendungen nicht erhoben. Die Gewähr 
für gutes Ankommen der Sendung liegt in zweckmäßiger und jicherer 
Berpadung. Bemerkungen: wie „Borficht” „Zerbrechlich“ u. j. w. auf 
der Außenfeite der Kifte find vollfommen überflüjlig, demm wer den 
Verkehr auf der Poſt kennt, weiß, daß die Pojtbeamten weder Zeit 
haben, dergl. Bemerkungen zu beachten noch bejondre Poſtſtücke mit 
bejondrer Aufmerkjamfeit zu behandeln. Letzteres findet ausſchließlich 
beim Verſandt lebender Tiere ftatt, für welche dann auch ein viel höheres 
Voftgeld gezahlt wird. Will man den Inſektenſendungen eine größere 
Aufmerkjamfeit der Pojtbeamten zu teil werden lajjen, jo verjendet man 
jie als Wertjendung, wofür in Deutichland nur 10 Pig. — zu 
zahlen ſind, als für gewöhnliche Poſtſtücke. 


Bau, Die Käfer. 31 
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Friſche, noch ungenadelte Käfer widelt man in weiches Papier und 
verpadt fie dann in Moos, Sägeſpäne oder dergl. Käfer lofe in Watte 
oder Baummolle zu verpaden, wie manche Bücher anraten, ift höchit 


unvorteilhaft, weil fich die Käfer mit den Klauen darin fejthafen und 
jelten ohne Beihädigung herausgenommen werben fönnen. 


Derbefjerungen. 


Seite 288 fehlt hinter: 550. Gattung das Wort: „Mordellistena“. 


Seite 294 fehlt zu Nr. 1643 die Abbildung: 





Abax 50. 

Abdera 282. 
Ablattaria 230, 
Abraeus 180. 
Acalles 339, 
Acalyptus 344. 
Acanthocinus 416, 
Acanthoderes 417. 
Acilius 78. 
Aclypea 131. 
Acmaeodera 214, 
Acmaeops 398, 
Acritus 180, 
Acrodon 50. 
Acylophorus 102. 
Adalia 468, 
Adelocera 224. 
Adelosia 55. 
Adimonia 454, 
Adonia 463, 
Adoxus 441. 
Adrastus 237. 
Aegialia 192. 
Aegosoma 394, 
Aesalus 182. 
Agabus 72. 
Agapanthia 422, 
Agathidium 135. 
Agelasa 454. 
Agelastica 452. 
Aglenus 163, 
Agonum 59. 
Agrilus 216. 
Agriotes 235. 
Agyrtes 134. 
Airaphilus 166. 
Aleochara 94. 
Aleocharini 9. 
Alexia 143. 
Allecula 277. 
Alleculini 276. 
Allodactylus 355. 
Allonyx 253. 
Alophus 321. 
Amalus 357. 
Amara 47. 48, 


Ammoecius 191, 
Ampedus 225. 
Amphichroum 2285. 
Amphicyllis 125. 
Amphimallus 197. 
Amphotis 155. 
Anaesthetis 422, 
Anaglyptus 413, 
Anaspis 289, 
Anchastus 225. 
Ancylocheira 210. 
Anisarthron 408. 
Anisodactylus 40, 
Anisoplia 200. 
Anisorrhynchus 329, 
Anisosticıa 468. 
Anisotoma 134. 135. 
Anisotomidae 134, 
Anisoxya 282. 
Anobium 259. 
Anomala 201. 
Anophthalmus 34, 
Anoplus 337. 
Anoxia 198. 
Anthaxia 212. 
Antherophagus 144. 
Anthicidae 284. 
Anthicus 285. 
Anthobium 121. 
Anthocomus 248. 
Anthonomini 342, 
Anthonomus 342. 
Anthophagus 119. 
Anthrenus 170. 
Anthribidae 374, 
Anthribus 376. 
Apate 265, 
Aphanisticus 219. 
Aphodiini 187. 
Aphodius 187. 
Aphthona 460. 
Apionidae 365, 
Apion 365. 
Apoderus 374. 
Aprogramme 169, 
Apteropeda 463, 
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Aptinus 65. 
Argopus 463. 
Aromia 414. 
Asbolus 132. 
Asclera 290. 
Asemum 408, 
Asida 271, 
Aspidiphorus 264. 
Astilbus 96. 
Atemeles 95. 
Ateuchus 183. 
Athous 231. 
Atomaria 146. 
Attagenus 169, 
Attalus 24%. 
Attelabidae 373. 
Attelabus 373, 
Aurigena 208. 
Autalia 93, 
Axinopalpus 407. 
Axinotarsus 248. 


Badister 39, 
Bagous 338, 
Balanini 341, 
Balaninus 341. 
Balanobius 342, 
Baridiini 361. 
Baridius 362. 
Baris 362, 
Barynotus 319, 
Barypeithes 316, 
Bathyscia 123, 
Batophila 459. 
Batrisus 122. 
Bembidiini 30. 
Berosus 83. 
Betarmon 228, 
Bidessus 69. 
Blaps 270, 
Blastophagus 381. 
Bledius 115. 
Blethisa 29. 
Blithophaga 131. 
Bolitobius 102, 
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Bolitochara 94. 
Bolitophagus 272. 
Bostrychidae 2683, 
Bostrychus 265. 
Brachonyx 337. 
Brachycerini 320, 
Brachycerus 320. 
Brachyderini 311, 
Brachyderes 8317. 
Brachynini 65. 
Brachynus 65. 
RBrachypterini 152. 
Brachypterus 153. 
Brachyta 397. 
Brachytarsus 376. 
Bradybatus 344. 
Bradycellus 45. 
Bradytus 50. 
Brontes 165. 
Broscini 36. 
Broscus 35. 
Bruchidae 255, 377, 
Bruchus 256. 377. 
Bryaxis 122, 
Brychius 67. 
Buprestidae 207, 
Buprestis 210. 
Byrrhidae 171. 257. 
Byrrhini 257, 
Byrrhus 172. 259, 
Byrsopsini 320. 
Bythinus 122, 
Byturidae 166. 
Byturus 167. 


Caccobius 184, 
Calandrini 362. 
Calandra 363, 
Calathus 57. 
Callidium 408, 
Callimus 406, 
Callistus 37, 
Calopus 298. 

- Calosoma 19. 
Campylus 237. 
Cantharidae 240. 
Canthariui 242, 
Cantharis 242, 
Capnodis 208, 
Carabidae 17. 
Carabini 18, 
Carabus 21. 
Cardiophorus 229. 
Carpophilini 153, 
Carpophilus 153. 
Cassidini 464, 
Cassida 464, 

Celia 49, 
Cephennium 126. 
Cerambycidae 391, 
Ceramibyecini 404. 
Cerambyx 165. 
Cercus 152. 
Cercyon 87. 
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Cerocoma 294, 
Cerophytum 221, 
Ceruchus 182. 
Cerylon 163, 
Cetonini 203. 
Cetonia 204. 


Ceutorrhynchidius 357. 
Ceutorrhynchini353, 


Ceutorrhynchus 354. 
Chaetarthria 85. 
Chaetocnema 457. 
Chalcophoıa 208, 
Charopus 249, 
Chenmium 122, 
Chilocorus 473, 
Chilopora.96. 
Chlaeniini 37, 
Chlaenius 38. 
Chlorophanus 319. 
Cholevini 127. 
Choleva 128, 
Choragus 376, 
Chrysanthia 300. 
Chrysobothrys 2156, 
Chrysomelidae 427. 
Chrysomelini 442, 
Chrysomela 444, 
Cieindelidae 15. 
Cicindela 15. 
Cidonorrhinus 355, 
Cionini 349, 
Cionus 349, 

Cis 266. 

Cisidae 266, 
Cistelidae 171 
Cistela 172, 277, 
Clambidae 135. 
Clambus 135. 
Clavigeridae 125, 
Claviger 125. 
Cleonini 324, 
Cleonus 324. 
Cleridae 252. 
Cleroides 253, 
Clerus 253, 
Clibanarius 60, 
Clivina 32. 
Clytrini 454, 
Clytra 235. 

Clytus 410, 
Cnemidotus 66. 
Cnemogonus 355, 
Coccidula 472, 
Coceinellidae 466, 
Coceinella 469, 
Coelambus 70, 
Coeliastes 356. 
Coeliodes 355. 
Coelostoma 86, 
Coenocara 263, 
Colaphus 443, 
Colenis 135. 
Colobicus 162, 
Colon 129, 
Colotes »50. 


Colydiidae 161. 
Colydium 163. 
Colymbetes 75, 
Coninomus 147. 
Conopalpus 283. 
Conurus 101. 
Copelatus 75, 
Coprini 183, 
Copris 184, 
Coprophilus 118. 
Coptocephalus 435. 
Coraebus 216, 
Corticaria 148, 
ÜOorticeus 273, 
Corticus 162, 
Cortodera 399, 
Corylophidae 137. 
Corymbites 232, 
Corynetes 254. 
Cossonini 363, 
Cossonus 364, 
Coxelus 162. 
Cratomerus 212, 
Creniphilus 84. 
Creophilus 104. 
Crepidodera 456. 
Criocephalus 407. 
Criocerini 432, 
Crioceris 433. 
Cryphalus 386, 
Cryphiphorus 309. 
Cryptarcha 157. 
Crypticus 271. 
Cryptobium 109. 


Cryptocephalini 456_ 


Cryptocephalus 436. 

Cryptohypnus 228. 

Cryptophagidae 144. 

Cryptophagus 145. 

Cryptopleurum 588, 

Cryptorrhynchini 
338, 


Cryptorrhynchus 339. 
Crypturgus 385. 
Cteniopus 278. 
Cucujidae 164. 
Cucujus 165. 
Curchlionidae 303. 
Cybister 78. 
Cybocephalus 135. 
Cychramus 157. 
Cychrus 18, 
Cylindromorphus 219. 
Cymindis 62. 
Cynegetis 468, 
Cyphon 239 
Cyrtonotus 50. 
Cyrtotriplax 141. 
Cytilus 173, 


Dacne 140. 
Dactylorrhinus 319. 
Danacaea 251; 
Dapsa 14l., 


Dascillidae 237, 
Dascillus 238. 
Dasytes 250. 
Dasytini 250. 
Deleaster 118. 
Demetrias 62. 
Dendroctonus 381. 
Dendrophilus 178, 
Dendroxena 131. 
Denticollis 237. 
Dermestidae 167. 
Dermestes 167, 
Deronectes 70. 
Diacanthus 233, 
Diachromus 40, 
Dianous 112. 
Diaperis 272. 
Dibolia 463. 
Dicerca 209, 
Dichyoptera 241. 
Diplocoelus 143. 
Dircaea 282, 
Dirrhagus 222, 
Ditoma 162. 
Ditylus 298, 
Dodecastichus 305. 
Dolichosoma 251, 
Dolichus 58. 
Dolopius 236. 
Donacia 429. 
Donaciini 428, 
Dorcadion 418. 
Dorcatoma 263, 
Dorceatomini 2692, 
Dorcus 181. 
Dorytomus 835. 
Drapetes 221, 
Drasterius 225. 
Drilini 246. 
Drilus 246. 
Dromius 63. 
Dryocoetes 389. 
Dryophilus 258. 
Dryopidae 58, 
Dryops && 
Dynastini 202, 
Dyschirius 36. 
Dyticidae 67. 
Dyticus 76, 


Ebaeus 249. 
Eccoptogaster 383, 
Elaphrini 28 
Elaphrus 29. 
Elateridae 223, 
Elateroides 255, 
Elleschus 345, 
Elmis 89. 
Emenadia 291. 
Emphylus 145. 
Emus 104. 
Endomychidae 141. 
Endomychus 142, 


Sachregiſter. 


Engis 140. 
Enicmus: 147. 
Ennearthron 267. 
Entomoscelis 443, 
Ephistemus 146, 
Epicauta 296. 
Epilachna 467. 
Epitrix 457. 
Epuraea 154. 
Ergates 394. 
Erirrhini 333, 
Erirrhinus 334. 
Ernobius 260, 
Ernoporus 386. 
Eros 241 
Erotylidae 140. 
Eryx 277, 

Esolus 90. 
Euaesthetus 114. 
Eubria 240, 
Eubrychius 357. 
Eucinotes 240. 
Euenemidae 220. 
Eucnemis 222. 
Eucomus 126. 
Euglenes 283, 
Eumicerus 126. 
Eumolpini 441. 
Eumolpus 441. 
Euplectus 124. 
Europhilus 60. 
Eurythyrea 211. 
Eusomus 316. 
Eustrophus 281. 
Evaniocera 290. 
Exocenthrus 417. 
Exochomus 473, 


Falagria 96. 
Florilinus 170. 
Formieomus 285. 


Galeruca 453. 454, 
Galerucella 453, 
Galerueini 451, 
Gasterocercus 338, 
Gastrallus 258, 
Gastroidea 443. 
Gaurotes 208, 
Georyssidae 90. 
Georyssus 90. 
Geotrupini 192. 
Geotrupes 192. 
Gibbium 255, 
Gnaptor 270. 
Gnathocerus 273. 
Gnathoncus 179. 
Gnorimus 206. 
Gonioctena 447, 
Gracilia 407. 
Grammoptera 399, 
Graphoderes 78, 
Gronops 321. 


485 


Grypidius 334. 
Gymnetrini 347.’ 
Gymnetron 347. 
Gymnopleurus 184. 
Gynandrophthalma 435. 
Gynopterus 256, 
Gyrinidae 79, 

Gyrinus 79. 
Gyrophaena 99. 


Habroloma 220. 
Hadrotoma 169, 
Haemonia 428, 
Haliplidae 65, 
Haliplus 66. 
Hallomenus 281. 
Haltica 458. 
Halticini 454. 
Halyzia 470. 
Hapalus 297. 
Haplidia 197. 
Haplocnemus 251. 
Haploderus 117. 
Harmonia 470. 
Harpalini 40. 
Harpalus 42, 
Hedobia 261. 
Heledona 272, 
Helochares 85. 
Helodes 238, 
Helophorus 82. 
Helops 275. 
Henicopus 250. 
Hermoeophagus 459. 
Herophila 420, 
Hetaerius 178. 
Heterhelus 152. 
Heteroceridae 91. 
Heterocerus 91. 
Hippodamia 468. 
Hister 176. 
Histeridae 174. 
Hispa 464. 
Hispini 464, 
Hololepta 175, 
Homalini 118. 
Homalisus 241. 
Homalium 120. 
Homaleplia 196, 
Honnalota 97. 
Hoplia 195, 
Hoplocephala 272. 
Hoplosia 421, 
Hydaticus 77. 
Hydraena 82. 
Hydrobius 84. 
Hydrocharis 84. 
Hydrochus 81. 
Hydrocyphon 239, 
Hydronomus 338. 
Hydrophilidae 80, 
Hydrophilus 83. 
Hydroporus 70. 
Hydrothassa 449. 
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Hygrobia 68, 
Hylastes 379, 
Hylecoetus 255. 
Hylesinidae 379. 
Hylesinus 382, 
Hyliota 165. 
Hylobiini 331, 
Hylobius 331. 
Hylotrupes 410. 
Hylurgus 381. 
Hypera 321. 
Hyperini 321. 
Hyperaspis 473. 
Hyphydrus 69, 
Hypnophila 456. 
Hypocyptus 100. 
Hypophloeus 273. 


Ilybius 74. 
Ipidia 155. 
Ipini 157. 

Ips 158, 
Ischnodes 227. 
Ischnomera 299 


Labidostomis 434. 
Laccobius 85. 
Laccophilus 69, 
Lachnaea 434. 
Lacon 225. 
Laemophloeus 165. 
Laemostenus 57. 
Laena 275. 
Lagarus 55. 
Tagria 279, 
Lagriidae 279. 
Lamia 420, 


Lamiini 415. 
Lamprorrhiza 242, 
Lamprösoma 441. 
Lampyrini 241. 
Lampyris 241. 
Larinus 327. 
Lasioderma 262, 
Latelmis 90. 

146. 
Lathridius 147. 
Lathrimaeum 119, 
Lathrobium 109, 
Lathropus 165. 
Lebia 61. 
Lebiini 61. 
Leistotrophus 104. 
Leistus 27. 
Lema 432, 
TLeptoderus 127, 
Leptura 399. 
Lepturini 394, 
Leptusa 94. 
Lepyrus 331. 
Lesteva 119. 
Lethrus 193. 
Licinini 39, 
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Licinus 39, 
Ligniperda 265. 
Lignyodes 345. 
Limnebius 85. 
Limnichus 174, 
Limuius 89, 
Limobius 323, 
Limonius 230. 
Lina 450. 
Liodes 134. 
Lionychus 64, 
Liophloeus 318, 
Liopus 417. 
Liosoma 331. 
Liparini 328. 
Liparus 329. 
Lissodema 302. 
Litargus 149, 
Litodactylus 357. 
Lixus 3%6. 
Lochmaeca 452. 
Lomechusa 95. 
Longitarsus 460. 
Loricera 37. 
Loricerini 37, 
Lucanidae 180, 
Lucanus 181. 
Ludius 235. 
Luperus 452. 
Lyeini 240. 
Lycoperdina 141. 
Lyetus 264. 
Lydus 296. 


‚Lymexylon 255. 


Lyprus 337. 
Lytla 296. 


Macrocephalus 376. 
Magdalini 339, 
Magdalis 339, 
Malachiini 247. 
Malachius 247, 
Malthinus 245, 
Malthodes 246, 
Mantura 457. 
Marmaropus 354. 
Meeinus 346. 
Mecynotarsus 285, 
Medon 110. 
Megapenthes 228, 
Megarthrus 121. 
Megatoma 169. 
Melandrya 282, 
Melandryidae 279. 
Melanophila 212, 
Melanophthalma 148. 
Melanotus 230, 
Melasis 222, 
Melasoma 450. 
Meleus 330. 
Meligethes 156. 
Meloidae 292, 
Melo& 293. 
Melolontha 199, 


Melolonthini 19. 
Menephilus 275 
Mesocoelopus 263. 
Mesosa 421. 
Metabletus 64. 
Metallites 314. 
Metoecus 291. 
Miarus 348, 
Micraspis 472. 
Microcara 238. 
Miceropeplidae 151. 
Micropeplus 151. 
Microrıhagus 222, 
Microzoum 272. 
Micruria 154. 
Minyops 320. 
Miscodera 35. 
Mniophila 463. 
Molops 51. 
Molorchus 405. 
Molytes 329. 
Molytini 328, 
Monochammus 428 
Mononychus 354. 
Mordella 288, 
Mordellidae 287. 
Mordellistena 288, 
Morimus 420. 
Mycetaea 142. 
Mycetaeidae 142. 
Mycetina 142, 
Mycetochares 278. 
Mycetoma 280, 
Mycterus 302. 
Myelophilus 381, 
Mylabridae 377. 
Mylabris 295. 377, 
Mylacus 310. 
Myorhini 323, 
Myorhinus 323. 
Myrmedonia 95. 
Mysia 470. 


Nacerdes 298, 
Nalassus 275. 
Nanophyes 350. 
Nausibius 166. 
Nebria 26. 
Nebriini 26, 
Necrobia 254. 
Nedrodes 132, 
Necrophilus 134. 
Neerophorus 132. 
Necydalis 403. 
Nemosoma 160, 
Neuraphes 126, 
Nicrophorus 132. 
Niptus 256. 
Nitidula 154, 
Nitidulidae 152. 
Nitidulini 153, 
Nosodendron 172. 
Nosodes 160. 
Noterus 69. 


N otiophilini 28, 
Notiopbilus 28. 
Notoxus 2834, 
Novius 473. 


Oberea 425. 
Obrium 406, 
Ochina 262, 
Ochthebius 81, 
Octotemnus 267. 
Oeypus 106. 
Odacantha 64. 
Odontaeus 192, 
Oedemera 300, 
Oedemeridae 297. 
Oenas 296. 
Olibrus 139. 
Oligomerus 260. 
Oligota 100, 
Olisthopus 61. 
ÖOmias 316. 
Omophlus 278, 
Omophron 28. 
Omophronini 28, 
Omosiphora 154. 
Omosita 155. 
Oniticellus 187. 
Onthophagus 185. 
Onthophilus 179. 
Oodes 37 
Oodini 37, 
Opatrum 271, 
Opetiopalpus 254. 
Ophonus 41. 
Orchesia 281. 
Orchestes 351. 
Orectochilus 80. 
Orina 446. 
Orophius 287, 
Orsodacna 428. 
Orthocerus 152, 
Orthoperus 137. 
Oryctes 202. 
Osmoderma 205. 
Osphya 283, 
Ostoma 160. 
Othius 108, 
Otiorrhynchini 304. 
Ötiorrhynchus 305. 
Oxymirus 396. 
Oxyomus 191, 
Oxypoda 99. 
Oxyporus 115, 
Oxytelini 114, 
Oxytelus 116. 
Oxythyrea 203, 


Pachnephorus 440. 
Pachybrachys 440. 
Pachyta 397. 
Paederini 109. 
Paederus 112. 
Pales 442, 
Panagaeini 37. 


Sachregiſter. 


Panagaeus 37. 
Parasilpha 130. 
Parnus 33 
Paromalus 178. 
Patrobus 34. 
Pedilidae 283. 
Pedilophorus 173. 
Pedinus 271, 
Pelecotoma 290. 
Pelobius 83, 
Pelochares 174. 
Peltis 130. 
Peltodytes 66. 
Pentaphyllus 273. 
Pentodon 202, 
Percosia 49. 
Perileptus 33. 
Peritelus 309, 
Phaedon 450, 
Phaenops 212. 
Phalacridae 138, 
Phalacrus 139, 
Philhydrus 84 
Philonthus 107. 
Phloeocharini 121. 
Phloeocharis 121. 
Phloeophagus 364. 
Phloeophthorus 382, 
Pholeuon 127. 
Phosphaenus 242. 
Phyllobius 310, 
Phyllobrotica 452. 
Phyllodecta 440. 
Phyllopertha 201, 
Phyllotreta 459, 
Phytobius 357. 
Phytodecta 447. 
Phytoecia 426, 
Pidonia 399. 
Pilemia 427. 
Pissodes 3532. 
Pityophthorus 336. 
Plagiodera 450. 
Plagiogonus 191. 
Plateumaris 431. 
Platus 41. 
Platycerus 131, 
Platyeis 141, 
Platydema 273. 
Platylaemus 350. 
Platynus 58, 
Platypidae 391. 
Platypus 321. 
Platyrrhinus 365, 
Platysoma 175. 
Platystethus 116. 
Platytarsus 315. 
Plegaderus 179. 
Plinthus 330, 
Pocadius 157. 
Podabrus 242, 
Podagrica 455. 
Podonta 278, 
Poecilonota 210, 
Poecilus 55. 
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Pogonochaerus 417. 
Pogonus 34. 
Polydrusus 313, 
Polygraphus 381. 
Polyphylla 122. 
Poophagus 361. 
Porthmidius 225. 
Potaminus 89. 
Potamophilus 89. 
Prasocuris 449. 
Pria 156. 
Prionocyphon 259. 
Prionini 303, 
Prionus 393, 
Prionychus 277, 
Pristilophus 233. 
Procerus 20. 
Procrustes 20. 
Prostomis 164. 
Protinini 121. 
Protinus 121, 
Psammobius 191. 
Psammoecus 166. 
Pselaphidae 122. 
Pselaphus 124. 
Pseudoclerops 253. 
Pseudoecistela 277. 
Pseudopelta 131. 
Pseudophonus 41. 
Psilothrix 251, 
Psoa 265. 
Psylliodes 458, 
Ptenidium 136. 
Pteroloma 130. 
Pterostichini #7. 
Pterostichus 51. 
Pteryx 137, 
Ptilinus 262, 
Ptilium 136. 
Ptinella 137, 
Ptinidae 255. 
Ptinus 256. 
Ptochus 310, 
Ptomaphagus 128. 
Ptosima 214. 
Purpuricenus 414. 
Pycenomerus 162. 
Pyrochroidae 286. 
Pyrochroa 286. 
Pythidae 201. 


Quediini 102, 
Quedius 102. 


Rhagium 395. 
Rhagonycha 244. 
Rhamnusium 396. 
Rhantus 75, 
Rhinocyllus 328. 
Rhinomacer 373. 
Rhinoncus 3586. 
Rhinosimus 302. 
Rhipidius 290. 
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Rhipiphoridae 290. 
Khipiphorus 291. 
Rhizobius 472. 
Ehizopertha 265. 
Rhizophagini 188. 
Rhizophagus 158, 
Rhizotrogus 197. 
Rhopalodontus 267. 
Rhopalopus 409, 
Rhynchites 371 
Rhynchitidae 370, 
Rhyncolus 364. 
Khyssemus 191. 
Rhytirrhini 320. 
Riolus 20. 

Rosalia 413, 
Rutelini 200. 


Sagrini 428, 
Salpingus 302. 
Saperda 423, 
Saprinus 178. 
Scaphidema 272. 
Scaphidiidae 137. 
Scaphidium 138. 
Scaphosoma 138, 
Scarabaeidae 182, 
Scarabaeus 183. 
Scaritini 35. 
Sciaphilus 315. 
Scirtes 239, 
Sclerophaedon 449, 
Scleropterus 356, 
Scolytidae 332, 
Scolytus 382. 
Scopaeus 111. 
Scraptia 283, 
Sceydmaenidae 125. 
Scydmaenus 126, 
Sceymnus 474. 
Scythropus 315. 
Semanotus 410. 
Serica 196. 
Sericosomus 236, 
Sericus 236. 
Serropalpus 282, 
Sibinia 346. 

Silis 245 

Silpha 130. 132, 
Silphidae 126. 
Silphini 129, 
Silvanus 166. 
Simplocaria 173. 
Sinodendron 182. 
Sinoxylon 265. 
Sisyphus 184, 
Sitaris 297. 
Sitona 317 
Sitones 317. 
Smicronyx 337, 
Sophrochaeta 128, 
Soronia 155. 
Sparedrus 258, 
Spercheus 83, 
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Spermophagus 377. 
Sphaeridiidae 886. 
Sphaeridium 86. 
Sphaerites 133. 
Sphaeroderma 463. 
Sphenophorus 3863, 
Sphenoptera 215. 
Sphindus 264. 
Sphodrini 56. 
Sphodrus 56. 
Spondylini 392, 
Spondylis 302, 
Staphylinidae 22. 
Staphylini 103, 
Staphylinus 104. 
Stenocarus 354. 
Stenocorus 305. 
Stenolophus 45. 
Stenomax 276. 
Stenopterus 406. 
Stenostola 424, 
Stenini 112, 
Stenus 112 
Stenusa 94. 
Stereocorynes 364, 
Stereonchyus 350, 
Stilbus 139, 
Stilicus 111, 
Stomis 56. 
Stomodes 202. 
Strongylini 157, 
Strongylus 157. 
Strophosomus 316. 
Subeoccinella 467. 
Sunius 111. 
Synaptus 236. 
Syncalypta 172. 
Synchita 152. 
Synehitodes 163. 
Synuchus 58, 
Systenocerus 181. 


Tachinus 100, 
Tachyerges 352. 
Tachyporini 100, 
Tachyporus 101, 
Tachypus 50. 
Tachys 33, 
Tachyusa 97. 
Tanymecus 320. 


‚ Tanysphyrus 337. 


Taphria 58. 
Taphrorychus 386. 
Tapinotus 361. 
Telephorus 242, 
Telmatophilidae 143. 
Telmatophilus 143. 
Tenebrionidae 268. 
Tenebrio 274. 
Tenebrioides 160. 
Tetratoma 280. 
Tetropium 407. 
Tetrops 424, 
Thalyera 156. 


Thamnurgus 387. 
Thanotophilus 131. 
Tharops 222. 
Thiasophila 94. 
'Throscus 221, 
Thymalus 161. 
Tillus 252. 
Timarcha 443. 
Tiresias 170. 
Tomicidae 385. 
Tomicus 387. 
Tomoxia 287. 
Tournieria 309. 
Toxotus 377 
Trachyphloeus 313. 
Trachys 220. 
Tragosoma 394, 
Trechus 33. 
Triaena 47. 
Tribolium 272. 
Trichius 206. 
Trichopteryzidae 136. 
Trichopteryx 136. 
Trimium 124. 
Trinodes 171. 
Triphyllus 149, 
Triplax 140. 
Trirhabda 455, 
Tritoma 150. 
Tritomidae 149, 
Trixagus 221 
Troglops 250. 
Trogoderma 170 
Trogophloeus 118 
Trogositidae 152. 
Tropideres 365. 
Tropinota 204, 
Tropiphorini 320, 
Tropiphorus 320. 
Trogini 194. 

Trox 194, 
Trypodendron 390. 
Trypopitys 261. 
Tyehiini 344, 
Tychius 345, 

Tychus 124. 
Typhaea 151. 

Tyrus 122, 


Uloma 274. 
Urodon 376. 


Valgus 206. 
Velleius 102, 


Xantholinus 108. 
Xestobium 260. 
Xyleborus 389. 
Xyletinini 261. 
Xyletinus 262. 
Xylocleptes 387. 


Xylodrepa 131, 
Xylopertha 265. 
Xylophilus 222, 283, 


Zabrini 46. 
Zabrus 46. 
Zeugophora 432. 
Zonabris 295, 
Zonitis 296. 


Aaskäfer 126. 129, 
Bogenjchienen= 131. 
Didtafter: 134. 
Dornſchienen- 131. 
Geradidhienen: 130, 
Glattflügel: 130, 
Glatthals: 132, 
Grokidild: 131, 
131, 

erzhalä: 130. 
Langkopf⸗ 130. 
Stugflügel: 133, 
Zahnjlügels 134. 
Afterrüßler⸗ 
Ahlenläufer W 

— Blind⸗34 

— Flink⸗- 33, 

— Glanz: 34 

— Haar: 30. 

— Obhnflügel: 34, 

— Gand: 34. 

— Zwerg: 34. 
Ahornitecher 344, 
Alpenbof 413, 
Ameifentäfer 125. 

— Breithals: 126. 

— Didhorn= 126. 

— Dünnhals: 126. 

— Eckhals⸗ 126. 

— Herzhals⸗ 126. 
Augenbof 410. 
Augenfledbod 421. 
Augenhorn-Halbflüg— 

ler 23. 

— Aas- 94 

— Ameijen: 95. 

— Bogenleib: 95. 
— Didpalpen= 99. 

— Gabelzungen: 94. 

— Kurzbands 96. 

-- Kurzzungen- 96. 

— Langjungens 94, 
— Laub⸗ 99. 

— Obnflügel: 96. 

— NRunttbruft: 24. 
— Schlamm: 97. 

— Schmal- 97. 

— Schmalfopf: 94. 
— Spaltzungen- 93. 

_ Be eier 95. 


werg⸗ 100, 


1111111111111 
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Baſtkäfer 372. 382. 
— Doppelaugen 381. 
— Grofleulen: 382. 
— fLanghaar- 381, 

— Walzen: 380, 

Baumihwammtäfer 

149, 


— Buntfleck- 

— Ganzhals: 149, 

— Kerbhald: 149, 

— NRundaugen- 151. 
Beulenkopfbock 396. 
Bienenwolf 253. 
Blatthähnchen 432, 
Blatthorntäfer 182. 

— (Std: 194. 
Blattkäfer 427. 442. 444, 

— Alpen- 446. 
Baumzs 450. 
Breithals- 450. 
isleden= 447, 
Kreuzblumens 443. 
Kugel: 449. 450, 
Yanghorn= 443. 
Metalle 449, 
Ohnjlügel: 443. 
Schmalz 449, 
EZumpf: 449. 
Zahnſchienen- 443. 
PBlattminierrüßler 851. 
Blattroller 370. 371. 
Blattihaber 349, 
Blattwidier 373. 
Blaubod 398, 
Blütenbod 30290. 
Blütenrüßler 344. 345. 

— Gintlaus 346. 

— Grofflauen: 345. 

— Spaltklauen- 546. 

— Zahnklauen- 345. 
Blütenftecher 365. 
Blutbod 414. 
Bodfäfer 321. 
Bogenfurdenrüßler 

Bill 


Did: 318, 
Didmaul: 319. 
Dünnhorn= 315. 
Ed: 316. 

&ir 318 
Großaugen- 316. 
Grünjhuppen= 313, 
Saarmaul: 320. 
Haarſchuppen⸗ 314. 
Nalbfreis: 315, 
Helltand= 319. 
Kurzſchaft⸗ 316. 
Sang= 317, 
Yangichaft= 316. 
Obnichild- 315. 

— Schmal: 317. 
Bohrtäfer 203. 

— Kugel: 264, 

— Kurshorn= 285. 

— Pilz: 264, 
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Rebenbohrkäfer 265. 

— NRinden: 264. 

— Zabnflügel: 265. 
— Zahnſchienen- 265. 
Bohrrüfkler 362. 363. 

Bombarbierläufer 66. 
Borfentäfer 385. 387. 

— Wit: 386. 

— Flachſchienen- . 

— Grauhaar- 386. 

— Haarſtirn⸗ 386. 

— Holzbohr- 390. 

— Körnerhals- 386. 

— fraut: 387 

— Maldreben: 387. 

— Wurzel: 389, 

— Awerg: 385, 
Breitrühler 374. 

— Didjchenkel: 376. 

— &dhals: 375. 

— Yanghorn= 376. 

— Reſeda- 376. 

— Rinden- 375. 

— Schildlaus-⸗ 376. 
Buchtaugenböcke 404. 
Buchthalsläufer 3 
Buchtſchienenbock 397. 
Büſchelflügel bock 17. 
Buntkäfer 252. 253. 

— Blüten: 254. 

-- Bohr: 255, 

— Tell 254, 

— Haus: 253, 

— Holz⸗ 252, 

— Spitzpalpen- 254. 


Dammläufer 26. 27. 
Didfopfrüßler 373. 374. 
Didrüfler 328. 329. 
— Preitjchulters 330. 
— Hakenſchienen- 329. 
— Schmal: 330. 

— Zwerg- 231, 
Diebfäfer 255. 256. 
— Kugel: 256. 

— Spinnen- 255. 
Dornhaldtäfer 220. 
— Binden- 221, 
Breitfuh: 222, 
Breithüftens 222, 
Großborn: 221, 
Keulhorn⸗ 
Rundfuß⸗ 222. 
— Sägehorn- 222. 
Dünnhornbod 423. 
Düfterbod 408. 
Düfter-Halbfjlügler 

112. 


ALLE, 


— Großaugen- 112. 
— Kurzfuß- 114. 

— Straͤnd 112. 
Düjterfäfer 2792. 282. 
— Preitfuß: 232. 

— Didjhentel: 283, 


490 


Dornhaldtäfer 281. 
-- Tadenhorn= 280. 
— jsaulholz= 282, 
— Öroßpalpen: 232. 
— ftegelpalpen= 283. 
— Reulhorn: 280, 
— Wurzel: 281, 

— GScharfhals: 282, 
— Gciefhüften: 281. 

Dungfäfer 187 
— Eckſtirn- 

— a 
telflügel: 191. 

- Kurzitirn= 192, 
— Rauhkopf⸗ 
— Zahnflügel- 

Dungtugeltäfer 86. 

— Budtbrufts 88, 
— Dornbruit: 86, 
— Flecken- 86. 
— £lein: 8Z 


Edhbalsrüfler 320, 
Edihulterrüßler 321 

— Didmaul: 321. 

-—- Gejpinnft: 321, 

— Klein- 323, 
une 284, 
Erbjentäfer 378. 
Erdbock 
Erdflöhe 454. 458, 

— Didhorn= 457. 

— Gdbhals: 455. 

— Furdenjdienen- 463, 

— Großaugen- 456. 

— Grubenhals= 459. 

— Saarflügel: 457. 

— Himbeeren= 459. 

— Höderftirn: 460. 

— flein= 459, 

— Kragenbruſt- 463, 

— Rugel: 403. 

— fKurzhals: 463. 

— Längsgruben- 456. 

— Langbauch- 458. 

— Langfuß- 460. 

— Aahnfurden: 457. 

Auen: 463. 
Eremit 205. 


Faulholztäfer 140. 141. 

— Großflauen: 140. 

— Haarzungen: 140. 
Wederflügler 138. 
Yeuersfliegenfäfer240, 

241, 


— Breithals- 241, 
— Rüflel- 241. 
euerfäfer 286. 
ichtenrüßler 331. 
ihtenjplintbod 407. 
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lahdedenbadf 406. 
lab=:Salbflügler 118, 
— Blüten 121, 

— Tornidienen= 120. 
— Ninden= 120. 

— Schwamm: 119. 
— Sumpf- 119. 

— Zahn: 119, 
Fladıtäfer 159. 

— Breithald: 160, 
— Kleinfopf- 161, 
— finien= 160. 

— Schmalhald: 160. 
— Aahnrand: 160. 
Fladläufer 56. 

— Breithals- 57, 

— Bunt-⸗ 60. 

— Enghals- 58. 

— Glanz: 59, 

— Groß⸗ 56, 

— Höhlen: 5Z 

— Kreishals- 61. 

— Run hals- 58. 

— Rundrüden: 60. 
— Zahnklauen- 58. 
tleddenbod 397. 
Fliegenfäfer 210. 242, 
— Blütenz 24h. 

— Großfopf: 242, 
— SHohlbruft: 245, 
— Rurzflügels 246. 
— Gpalttlaus 244, 
Forjtbod pe 
Frudt:Blattfäfer 4bL 
— Breitflügel: 45i, 


— Gdhals: 453, 


— Erlen: 452. 
— stleden= 452, 
— Glanz: 454. 
— NRandflügel: 452. 
-- Schmal: 453. 
— Schräghals: 452. 
ruchtftecher 342. 
urchenbruſtrüßlersss. 
339. 
— Slahrüffel: 338, 
— Wurzel: 330. 
Furchenſchienenböcke 
415, 


Gallenrüßler 347 
Geradfurdenrüßler 


204, 305, 

— Gleihflau: 310. 

— Graujhuppen: 309, 
— Grünfhuppen: 310. 
— Haar: 309. 

— Klein: 310. 
Getreideläufer 46, 
Glanzg=Halbflügler102, 
— Sügehorn: 102, 

— Sumpf⸗ 102. 
Glanztäfer 152. 154. 


— Nas: 155, 
— Bitterfüß- 156. 
Blüten: 152, 
Blütenjtaub: 156, 
Blumen: 154. 
Breithalds 155, 
Did: 157. 
Dornbrufts 157, 
Dornſchienen- 156. 
fadjz 154. 
Sen 158, 
rohjchild> 157. 
Nadtleib- 153. 
— Rurzflügel: 153. 
— Runbhals: 154. 
— Child: 155, 
ee —— 441, 
— Rugel: 441, 
= Saba 4 
ahnflauen= 442, 
— Zanſchienen⸗ 442. 
Glaittäfer 128. 
— (Sinjtreifz 139. 
— Gleichfuß- 139. 
— Ameijtreif: 139, 
Goldkäfer 203. 204. 
— Flecken- 206. 
— Haarz 204. 
— Schuppen- 206. 
— Vielfleck⸗- 203. 
Grabläufer 47. 
— Breithals⸗ 50, 
— Bunt: 55. 
— Herzhals⸗ SL, 
— Rundrüden= 51. 
— Schnürhals- 56. 
Großböde 393, 
Groß-Halbflügler 1083. 
104, 
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— Goldhaar: 104, 
— Graubaars 104. 
— Kniehorn- 108. 
— Mood: 107. 

— NRinden: 108, 
— Meißhaars 104. 
Großbhalsläufer 37. 
Grofkopfläufer 35. 
Grotten-Aasfäfer 127. 
— Breitfuß: 128, 
— Preithald: 128, 
— Rurzleib: 129, 
— GScarftiel- 127. 
— Schmaljuß- 128. 
— Spinnen: 127. 
Grubenbalsbod 407. 
Grundläufer 28, 


Saarsfliegenfäfer250, 
— Grün 251, 
— SHautflauen: 251. 
— Raudhaar: 250, 
— Schmal: 251, 
— Geidenhaar: 251. 


Haarbornläufer 37. 
Hainbucdenjtcher 342. 
Satentäfer 38. 

— Dornjlügel: 89. 

urchenhals⸗ 89, 

— Glatıflügel: 20. 

— Glatthals: 90. 

— Haar: 88, 

— Yeijtens 90. 

— Rundhals- 89. 

— Rundſchild- 89, 
Salbflügler 22. 
Daläböde 394. 399, 
Halskäfer 254. 286. 

— Keulenſchenkel- 285. 

— Langfuß- 285, 
Haſelnußbohrer 341, 
Hausbock 410. 
Heldenbod 414, 
Simbeerfäfer 166. 167. 
Big 181 

olzbohrer 265, 


Sgelkäfer 464. 


Johanniswürmchen 241. 
— Qulifäjer: 201, 


Sahntäfer 137. 

— Haarhorn= 138. 

— Keulhorn: 138, 
Kameelläufer 47. 
Sammhorntäfer 180. 
Kapuzensdlattfäfer 

436. 

— Scheden: 440. 
Kegel:Halbflügler 100. 

— Blüten: 100. 

— Dickhorn- 100. 

— Glatthorn= 101, 

— Runbleib= 101, 

— Schwamm: 102. 
Kelchrüßler 348, 
ee 142. 

— Kugel: 143. 
Sernholztäfer 391, 
SKeulentäfer 125. 
Kiefernmarttäfer 38. 
Kleinbod 407. 
Klein-Halbflügler 121, 
Kleinringsdalbflügler 

114, 


— Dornihienen= 115. 

— Dung: 117, 

— Flad: 118. 
lfattihienen= 118, 

— Großfopf: 115. 

— Großſchiid⸗ 116. 

— Kleinſchild⸗ 116. 


Sadregiiter. 


— Laub: 118, 
Kleinrüßler 353. 358, 

— Pienenjaug: 356. 

— Blumen: 366. 

— #reitihienen: 355. 

— Glattichenkel: 355. 

— Grubenhals: 355, 

— Höderfled: 354, 

— Höderflügel- 355. 

— Kleinſchild- 357, 

— Yang: 361, 

— Bilanzen: 357, 

— NRinden: 356. 

— Rundſchienen- 354. 

— Schmal- 361. 

— G&umpj: 354. 

— llfer= 357, 

— Waſſer- 357. 
Klumphandläufer 36. 
Knospenfteher 339, 
Körnerbod 394. 
Kornbohrer 363. 
Kotfreiler 185. 
Kugelhaläbodf 398, 
Sugeltäfer 466. 469. 

— YAugenfled: 470. 

— Breitfuß⸗ 

— Feinpunkt- 467. 

furchenhals= 472, 

— —— 467. 

a ve 

— Hochbruſt- 468, 

— Kiefern: 473. 

— £leinhals: 473, 

— Kleinſchild⸗ 472, 

— Kurzbornz 473. 

— Langfleck- 470. 

— Obnfjlügel: 468, 

— NRandhald: 468, 

— Gaumbals: 468, 

— Schwarz: 473, 

— Amwergs 474. 
Kurzdedenbod 405, 
SHurzflügler 22. 
Kurzjfußrüßler 322. 


2angbein=Blattfäfer 
434, 435, 

— Bunt: 435. 

— Edhald: 434, 

— Groffopf: 435, 

— Haar: 434, 
Lang-Halbflügler 109, 

— Umeijen: 110, 

— Geradhorn: 109, 

— Kniehorn- 109. 

— Ufer: 112, 

— Wald: 111. 

— Zahnmund- 111. 
Langhornbock 420. 
Langrüßler 224. 

idhorn= 328. 
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— Diftel: 327. 

— Gumpf- 326. 
Sangtajterbod 403, 
Lappenhalsrüßler 320. 
2arventäfer 290. 

— Beulentopf: 291, 

— Dornhorn: 290, 

— GSchaben: 290, 

— Schmal: 290. 
Laubkäfer 195. 

— Brad: 197. 

— Didleib: 197. 

— Dünnfußs 196. 

— Einklau- 195. 

— Haarſchuppen- 198. 

— Marmor: 199, 

— GSpaltflauen: 196. 
Laubläufer 28, 
2auftäfer 17. 21, 
Lederkäfer 205. 
Lederläufer 20. 
Reiftenbruft=- Blatt: 

täfer 428, 

Leucdhttäfer 241. 242, 
Lindenbock 
Linienbock 425. 


Mäuſezahnrüßler 361. 
362, 


Maikäfer 199. 
Maiwurmkäfer 293. 
Marientäferhen 469. 
Mehlwurmkäfer 274, 
Mijtkäfer 19% 
— Stirnhorn- 192. 
Moderholztäfer 283. 
— Breithald: 283, 
— Schmalhals- 283, 
Moderkäfer 146. 
— Furchenhals- 147. 
— sKerbhald: 148, 
— Linienhald= 147. 
— Schnürhals-: 147. 
— Zahnhals: 148, 
Mondhornfäfer 184, 
Mojhusbod 414. 
Mulmbod 394, 


Nadelholzrüßler 331, 
332, 


— NRundaugen: 331. 
Nashornkäfer 202, 
— Höderftirn: 202. 

Nufßbohrer 341, 


Dbftiteher 342. 
Deltäfer 222. 

— Blüten: 296. 
— Breithorn= 204, 
— Haarhals⸗ 295. 
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— Keulendorn- 296, 
— Kurzhorn= 296, 
— fanghorn= 297, 
— Melzbienen= 297. 
— Schmal: 296. 


Pappelbod 423. 
Pflanzentäfer 276. 
— Blüten 278, 

— Breithals: 278, 
— Sanghorn= 277. 
-— Mulmz 277. 

— Schmal⸗ 277. 

— Schwamm- 278. 
— GSchmefel: 278, 


Pilaiterfäfer 292, 296. 


Pflaumenbod 422. 
Rillendreber 183, 

— Glanz: 184. 

— Kurzfuß⸗ 184. 

— Sangfuß: 184 
— Schmal: 184, 
Pillentäfer 171. 172, 

— Erz: 178. 

— Furchenbauch- 172. 
— Gfattflügel: 178. 

— Großlinn: 172, 

— Großſchild⸗ 174, 

— Langſchild- 174, 

— Streifen: 173, 
NRinjelfäfer 206. 
Pilzfrefler 144. 

— Ameiſen⸗- 

— PBreitfuß: 145. 

- Höderbrufts 144, 
— Kugel: 146. 

— Amerg: 146. 
Plattfäfer 104. 

— Nut: 5, 
Dickſchenkel- 166. 
Getreide: 166. 
Großzahn: 164, 
Langhorn- 165. 
Leiſtenhals⸗ 165. 
Seiftenlopf= 165, 
Rohr: 166. 
Wieſen- 166. 
Pochkäfer 257. 259. 

— Binden 262. 

-— Breitftirns 258. 

— Budtaugen: 263, 

— Bunt: 261. 

— Cylinder- 
— Dickfuß- 260. 

— Kurzfuß: 258 
— Linienbrujt- 262, 
— Mark: 262. 

— Nabelholz: 260. 

— Sägehorn- 263. 

— Schmaljtirn: 258. 

— Schwamm: 263. 

— Walzen: 260. 

— Mebelhorns 282. 
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Sachregiſter. 


Prachttkäfer 207. 210, 
— Breit: 208, 

— Breitihild- 210, 
— Dornbruft: 215, 
— Edihild- 212, 
— Filzfuß- 216. 

— Furchenſtirn- 219. 
— Glanz: 211, 

— Grubenhals: 208, 
— ftegel: 215, 

— flein: 220, 

— Nahtzahn: 208, 
— Obniilde 214. 
— Punktſchild- 214, 
— Schmal: 216. 

— Walzen: 212, 

— bang 209, 
— Aahnrand: 212. 
Puffpilzkaͤſer 
— Glasfleck⸗ 12 
— Glatthald: 142, 

— Haar: 14L 

— Langhorn- 141. 
Punftbruitbod 422, 
Punkttfäfer 135. 
PBuppenräuber 19. 


Maupentödter 19. 
Nebenjchneider 193, 
Neiöbohrer 363, 
Niejenläufer 20. 
Rindenfreſſer 
Rindenkäfer 161. 
— Mind: 163. 

— Dornjcdienen: 162, 
— Freihorn⸗- 163. 

— srurdenbals: 168, 
— latthald: 162. 
— serbhalö: 162, 

— Knopfhorn- 162. 
— folbenhorn= 162, 
— finienhals- 163, 
— Spindelhorn: 162. 
Nindenrükler 36% 2364 
— Didmaul- 364. 

— Ohnſchild- 364. 
— Nunpdrüjjele 364. 
Nippentäfer :51. 
Rohr-Blattkäfer 
— Langklauen- W 
— NRunddeden: 431. 
Rohrkäfer 429, 
Nojenkäfer 204. 
Roßkäfer 192. 
Noitbaarbod 408, 
Nüfleltäfer 303. 


&ügebod 393. 
Sägefäfer 21. 
Samentäfer 371. 
— Breitkopf⸗ 377 


Sammetläufer 37. 38 
— Bunt: 37, 
— Punkthals- 


- &andläufer 15. 


Schattenfäfer 274. 
Schaufelläufer 18. 
Schedenbod 417. 
Schedhornbod 422. 
Scheibenbod 408, 409, 
Scheinrüßler 301. 

— Edfopi: 302, 

— Haar: 302, 

— Langfopf: 302, 

— Zahnhals⸗- 302, 
Scheuläufer 37. 
Schildfäfer 464 
Schimmelfäfer 137. 
Schmalbof 399. 
Schmaldedenbod 406. 
Schmaldedentäfer 297. 
Shmalläufer 61. 

— Langhals- 64. 

— Moos: 61. 

— Ninden- 63, 

— Schilf⸗ 82. 

— Ufer⸗ 64 

— Wald: 62, 

— Wurzel: 64 
Schnedenfrejjer 246. 
Scnellfäfer 225. 225. 
Blüten- 235, 
Nluthals: 227. 
Bogenftirns 228, 
Breithüftene 225, 
Buchthüften- 228. 
—— 236. 
reuerz 235, 
Gras: 230, 
Grubenitirn: 224, 
Hafenhalas 237, 
Herzihild: 220. 
Kammborn: 232, 
Klein= 237, 
Kangjdild: 225. 
Lappenfuß- 225. 
gaub: 231. 
Nadelholz: 236. 
Schwarz: 230. 

— Gtumpihald: 225, 

— llfer: 228, 

— Walzen: 236. 
Schnellläujfer 40. 42, 

— Blaubals: 40, 

— Bunt: 45. 

— Flachhals- 
— Kinnzahn- 45. 

— Punkthals- 

— Rolſtirn- 
Schnürhalsbock 399, 
Schröter 180. 

— Balken⸗ 181. 

— feuer: 181, 

— Kopfborn= 182, 

— fur: 182, 

— Reh⸗ 181 
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— Ninden= 182, 
Schrotbod 395. 
Schulterbod 396. 
Shwammfreiler 206. 

— Borſthaar- 267. 

— Glattihienen: 266. 

— Großtiefer: 267. 

— Zahnſchienen- 267. 
Schwammkugelkäfer 

134 135, 


— Großaugen- 135. 

— Kleinaugen- 135. 

-- Bunftflügel: 134. 
— Gtrichflügel: 135. 
Schwarztäfer 268, 

— Baumſchwamm- 272. 
— Binden: 272, 


— Breithald: 271. 
Budtbrujts 272, 
Eckhals⸗ 276. 
Eckſchienen- 272, 
Fabenhorns 275, 
Keufhorn= 273, 
Kleinaugen= 275. 
Kopfihborn= 272, 
Tanghorns 275. 
Linien⸗ 
Mulm- 274, 
Oval: 273, 
Pilz: 272, 
Randhals⸗ 271, 
Rinden- 278, 
Scheibenhals: 270, 
Staub: 271, 
Stirnhorn= 273. 
Sabnbald= 275, 
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Schwimmkäfer 65. 66. 


— Kleintopf: 66, 
— Yangflauen= 67. 


Sommerlaubfäfer 200. 


— Garten: 201, 

— (Setreide: 200. 
Sonnentälbdhen 469. 
Spaniſche Fliege 296. 
Zparaeltäfer 433. 
Spedtäfer 167, 
Rinden= 169, 
Blüten- 169, 
waltenhalss 171, 
Flach⸗ 170, 
Glanz- 169, 
Kurzhaar: 170, 
Punkthals⸗ 170. 
Epichbod 414. 
Spitzdeckenbock 406. 
Spitzmäuschen 365. 
Splintbod 417. 
Eplinttäfer 382. 283, 
Zpreigläufer 35. 
Springer 351. 


ANAL, 


Ctadel:Blattfäfer 464. 
tadheltäfer 287. 


— Flachſchienen- 288. 


— Furchenſchienen- 288. 


Sadregifter. 


— Großidild: 287, 
— Oval: 289, 


Stirnaugenrüßler 349. 


— Eſchen- 350. 

— Haar: 350, 

— Zwerg- 350. 
Stugflügelläufer 65. 
Stutzkäfer 174 176. 

— Blank⸗ 179, 

-—- Breitjchienen= 178, 
— Glanz: 178, 

— Haar: 178, 

— Kugel: 180. 

— Ohnſchild⸗ 178, 

— Matt: 175, 

— Rinden: 174, 

— Rippen: 179. 

— Wulſthals⸗ 179, 

— Amerg: 180, 
Sumpfläfer 143. 

— Streifflügel⸗ 143, 
Sumpfwiejenrüßler 

333, 


— Bogenjdienen: 334. 
rojchlöffel: 338, 

— Geradſchienen- 334. 

— Keulenjhentel: 338, 

— Kleinz 337, 

— Obnllauen: 337. 

— Nunftaugen= 337, 

— Gchmal: 337, 

— Zwerg⸗ 337, 


Zaudtäfer 67. 
Breitflügel: 78, 
Ei: 62. 
Einklau⸗ 78, 
Flach⸗ 

Groß: 76. 
Großfopi- 68. 
Grubenſchulter⸗ 70. 
Klein 70, 
Kleinſchild⸗ 69, 
Runzelflügel: 75. 
Saugfuß: 77. 
Schecken- 69. 
Sceitelfled: 72, 
Schmal= 75. 
Schwarz: 74, 
Spigflügel: 75. 
rn 70, 
‚Swergs 69. 
Zaftfäfer 122. 

— Didjcdentel: 123, 
— „Fladjtirn: 122, 
— zurdenjtirns 124, 
— Yanghorn= 124. 
— Keulen: 124, 

— Walzen: 124, 

— AZahnhorn= 128, 

mweiflau: 122. 

Tiefaugenbod 399, 
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Totengräber 132 

Totentkäfer 270, 

Trauerbock 420. 

Trichterwickler 370, 

Zummeltäfer 2 
— Budel: 80, 


Wierläufer 28. 29. 


Berborgenrüßler 358, 
Vierfletbod 397. 


Waldbock 392, 
MWaldgärtner 381, 
Waller 199, 
Walzenböde 302. 
Walzenhalsbodf 426. 
Warzenkäfer 247. 
—- Binden: 248, 
— Blumen: 249, 
— Borjtfuß: 248, 
— Hornbaud: 249, 
— Lappenhals: 250, 
— Obnflügel: 242. 
— Rand: 250. 
Waflertäjer 80. 
Budel: BI 
dr a — 
Großaugen⸗ 
Klein⸗ 
Kugel: 85, 
Nahtjtreif: 84, 
Rieſen⸗ 8A. 
Rundhals⸗ 85. 
Schmal: 81. 
Schwarz: 84 
Siebenring: 85. 
Stadel: 84, 
u re 82. 
wergfugel: 85. 
Weberbod 420, 
WBeihflügler 297. 
— Breitdeden: 208, 
— Dickſchenkel- 300, 
— Grün: 301 
— NRundhorn: 298, 
— Gägehorn: 298. 
— Schmal- 299, 
— Schwammfuß- 298. 
Weichkäfer 240. 
Weidenrüßler 335, 
Meidenftecher 342. 
Werftläfer 255, 
MWespenbodf 403, 
MWespenkäjer 221, 
Widderbodf 410, 
Bielentäfer 237. 
— Didjdentel: 239, 
— Klein: 249, 
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— Lappenfuß: 238, Wulſthalsrüßler 320. irpfäfer 433, 

— Tlatthüften: 240. 321. ottenbod 394, 

— Rinden: 239, werg-dalbflügler121. 

— GSügehorn: 240, Zahnſchienenläufer 86. wergfäfer 136. 

— Gumpf- 238. angenbod 395. — (Schals: 136. 

— Majjer: 239, ierbod 413. — Großidild: 137. 

— Zahnſuß- 238, immerbod 416. — Nadtleib: 137. 
MWimperhornbod 417. irp=eBlattfäfer 482, — Spitzflügel- 136. 
MWolltäfer 279. — Höderhald: 432. — Gtußflügels 136. 
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Drud von A. Hopfer in Burg. 


Nlexander Hau 


Naturalienhandlung 


Berlin, S. 9); Bermann-Plaß 4. 








Großes Lager von frifchen, tadellofen und 
richtig beftimmten 


Küfern u. Schmekterlingen 


aus allen Weltteilen zu billigſten Preiſen; 


ünfeßtenkäften 


höchft fauber und zweckmäßig gearbeitet; 
Infektennadeln, 
weiße und jchwarze, beites Sabrifat; 


SInfektentorf 


zum Auslegen der Inſektenkäſten, jowie alle 
Sammel- und Sanggerätjchaften.. 





Preislifen werden auf Wunfd Roflenlos und poflfrei 
zugefandt. 
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Im gleichen Derlage erfchien: 


Das Anlegen 


Rifer- 1 Ssmpmetterlings-Sammlungen 


von 
C. Wingelmüller. 
Mit 32 Abbildungen im Terxt. 
Preis brofirt: 41,50 = fl. —,90 8. 8. ; gebunden: „A 2,25 = fl. 1,35 8,8, 


2 ————— 





Schmetterlings: Sammler. 


Eine Haturgefhichte aller in Deutfhland, Defterreih 
und der Schweiz vorfommenden Broß-, fowie der 
vorzugsweife gefammelten Klein-Schmetterlinge 
von 
Alexander Bau. 

Mit ca, 70 mufterbaften Seihnungen im Tert. 

Preis brofdirt: A 5,— — fl. 3,10 8. W.; geb.: A 6,— = fl. 3,725. W. 


andbudh für Käfer-Sammler. 
Beichreibung 
der in Deutfchland, Oeſterreich und der Schweiz 


vorkommenden Colcopteren 
von 


Alexander Bau. 
Mit 144 mufterhaften Zeichnungen im Tert. 
Preis broſchirt: A6—- = =! 3.728. W.; geb.: A T— = fl. 4.345, 8, 


Die Kleinthiere 


‚in ihrem Mugen und Schaden. 
| Ein Tehrbuch für Sedermann 


uw 
Prof. Dr. £. Glafer. 
Mit 65 — im Zert. 
Preis brofhirt: „4 3,60 — fl. 2,16 8. ®.; gebunden: A 4,25 = fl. 9, 565,8. 
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